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Saaı (Just Heınrıcn). 


Studirte, zu Jena, ward dunn Hofmeifler verf[chiede- 

m junger Herren, hielt fich mit ihnen in Strafsburg, 
Fitenberg und Leipzig auf, und ward 1756 Acciskom- 
rifar zu Leipzig: geb. zu Freyburg an der Unfirue 
122; gefl. am ıßten May 1794. 
'Abendzeitvertreib in Erzählungen (meiftens überfetzt), 
ıı Theile. Leipzig 1757 — 1777: 8. 

"Herrn Goldonıi fämmtliche Iuffpiele; aus dem Ita- 
ienifchen überfetzt. ır Theile, en 1767 — 1777: 
d: Neue Auflage des ıften Theils.. ebend. 1774. 8. 
Nachgedruchkt daraus wurdes *Der ehrliche Avantu- 
tier. Augsburg, 1771. 8. 

'Fortletzung der neuen Gelchichte nach dem Rollin, 
von Grevier; aus dem Franzöfilchen. 5 Theile. 
ebend. ... 8. Diefe, von Weiz herfliammende man- 
Selhafte Ausgabe zu ergänzen, war man bis jetzt nicht 
im Stande. Gewi/s ıfl, da/s Crevier nicht Rol- 
lin’s alte Gefchichte, fondern defJen Römifche Ge 
[ehichte fortfetzte, und da/s die Teut/che Ueberfetzung 
derfelben. erfchien zu Dresden in ı2 Oktavbänden 1756 
= 1769; a 
Vergl. Weiz’ens gel. Sachfen S. 907. — (Eck's) Leipzig. gel, 
Tagebuch auf das J. 1794. 8. 5r. . 


4 SaALFELD (A. Fr. W.) Saam (Fr) | 


SAALFELD (ApAMm FRrIEDRICH Wiır- 
TR HELM) 


Studirte zu Jena und Wittenberg, und wurde 1742 
" nach Lützen -,Sömmern 'unweit Tennflädt in Kurfäch]. 
-Thüringen als Paflor berufen: geb. zu Zwinge im Schwarz- 
‚burgifchen am ıBten April 1115. gefl..... 


‚ *Homiletifche Vorrathskammc., ‘oder Sammlung von 
Predigten aus berühmten und gelchickten Federn heu- 
‚tiger Gottesgelehrten. ıfter—gter- Theil. Langenfalza 
1748— 1751: 8. Die 5 erfien Theile oder Stücke ma- 
chen den erften Band aus. Unter der Zueignungs- 
fehrift hat er fich als Herausgeber genannt. „Andere 
fetzten die Sammlung fort bis 1773, wo fie mit dem 
Soflen Theil gefchloffen wurde. (S. unten Schmer- 
fah}.) | Bu a 


Abhandlung von Träumen, ihren Gattungen und Kenn- 
- zeichen, zur Vertheidigung der göttlichen Träume. 
Erfurt 1753. 8. ur Be ae ER ea 
Ueberzeugender Beweis von der Göttlichkeit. der heili- 

‚gen Schrift im Ganzen, und ays jedem einzelnen Bu- 
che befonders, aus Verknüpfung ee Grund- 
fatze mit ihrem Inhalte geführet durch u. (. w. Mit 
.“ „einer :Vorrede Hrn, Joh. Friedr. Bahrdt’s, der 
heil. Schr. D. und P. P. Bremen u. Leipz. 1754. 8. 
Kürze Erläuterung des Lebens unfers Erlöfers Jelus, 

nach dem belondern Zweck der erfien drey heiligen 
Schreiber dellelben. Leipz. 1758. &  _ ö 
Die Be[chaffenheit der von’ den Todten erweckten Lei- 
ber, vernunft- und fchriftmäßsig unterfucht. Erfurt 
. 1759. 8. PETE ne 
Abhandlung vom Brande in Früchten, und gegründete 
Richtfchnur‘ des Wetters aus angeftellten Beobach- 
‚ tungen und Erfahrungen; . in den Dresdner gel. An- 
-. zeigen 1765. Nr. 28. und 1766. Nr. -52. 
 Vergl. Dietmann's Kurlächüifche Priefterfchaft B. 3. 5. 1198, 


SAAM (FrIEDRICH). 
sen en.t geb. zu Bruck an der Leita am zAflen 
September i755;5:gefl. :. .» 


‘ 


'Saam (Fa) — Sacas (J. Ca.) » = 3 


*Darthula; ; ein Originaltrauerfpiel in ‚einen. u 
Frankf. und Leipz. (Salzburg) 1781. 8. 


sh 


‚Sans von Löwenneim (Ernst 
SAMUEL)). s 


' Rathsherr zu Breslau; geb. dafelbfl 1720; ee. am 
Bten Januar 1799. . a 
Zur Hiftorie und Genealogie von , Schlefien; auch den 
im Jahre 1729 in Druck gegebenen Gelchichtfchrei- 
bern von Schlefien, von noch nicht bekannten Ur- 
kunden, Stammtafeln, Gefchichtfchreibern und andern 
Nachrichten u. f. w. ıftes Stück. Breslau 1785. — 
 atesStück. ebend. 1786. — gtes Stück. ebend. 1787. 8. 


Sachs (JoHmANnN CHRISTIAN). 


Rektor des illuflern Gymnafiums zu Carlsruhe feit‘ 
1764, wie auch feit 1759 ProfefJor der Gefchichte und 
Poehe (vorher feit 175 . ProfefJor der Mathematik und 
Phyfik) und Seit 176 . Baadifcher Kirchenzalh; ‚geb. zu 
Carlsruhe 1720; gefl. am 2gflen Junius 1789. 


Progr. von-dem Leben Hermann’s des III, Marggra- 
fens zu Baaden. Garlsruhe 1759. 4. 

Kurze Beantwortung des Frage: ob des Marggrafen 
Hermann’s IV von Baaden Gemahlin, Irmen- 
gard, Herzog Heinrich’s des Schönen oder Lan- 
gen ältefie Prinzelfn gewelen fey? ebend. 1760. 4. 

Breviarium hiftoriae ecclefafticae N, T, in tabulas dige- 
ftum, ibid. eod. 8 

Einleitung in die Gefchichte der Marggraffchaft und 
des marggräflichen altfürfilichen Häufes Baaden. ıfter 
Theil, ebend. 1764. — özter Theil. ebend. 1767. — 
3ter Theil. ebend, 1769. — gter Theil. ebend, 1770. 
— ster Theil. ebend. 1773. gr. 8. 

Progr. de hiftoria dogmatis de S.$. Triade, ibid. 1766. 4- 

J). Cafp. Malfchii Fabulas edidit, Frf, et Lipk 1769 
(/. potius 1768). 8. 

Progr.von dem Angedenken der Fürften, verdienter Män- 
ner und vornehmen Frauen, aus der Landesgefchichte, 


4‘ 


6 Sachs (J. Ca.) zu Sacnsen(M. :A.) Te 


- frelcke -darch milde Stiftungen für Schulen und an- 
dere nützliche Anftalten, felbft für das Landvolk fich 
um ‘ihr Vaterland berühmt gemacht haben. Carlsr. 
a EIGENE TEEN, ga 

Proßr. kanal den Lebensumitänden der Frau von Pelke, 
welche dem Carlsruhifchen Gymnafio, Wayfen und 
Wittwen 36000 Gulden vermacht hatte. ebend. 1770. 

ie Te wovon das Teut/che nur ein Aus- 
zug if.) | SE; DEE 

Auszug aus der Gefchichte .der Marggraffchaft. Baaden. 

.. ebend. 178.8 5 

Von dem Urfprung des hochfürfll. Haufes Baaden; in 

den Carlsruher nützlichen Sammlungen oder Abhand- 

lungen aus allen Theilen der Wiffenfchaften u. f. w. 
B. 1. S. 161 — ı8ı (1760: 8.).. Er 

Vota illuftris Gymnafii pro Serenifhmi Principis heredi- 
tarıı vita; in Aotis ER Latinae Marchio - Ba- 
denfis inauguralibus Nr, IV (1767. 8)... 

Beyträge zur Gefchichte des hochfürfl. Gymnafi zu 
Carlsruhe; in den Abhandlungen bey der Jubelfeyer 
der Carlsruber Fürfenfchule (Durlach 1787: gr. 8.). 


zu SACHSEN (MARIE- ANTONIE) 
Verwittwete Kurfürfiin zu Dresden, gebohrne kai- 
ferliche Prinzeflin aus Bayern: geb. zu München am ı$ten 
Julius 1724; gefl. am 23flen April 1780. 
*Sentimens d’une Ame penitente fur le Pfeaume Mife- 
rere, par Madame D*** traduits en vers, f. l.eta. 4.- 
*La Converfione di Santo Agoftino; Oratorio da 
ıcantari nella regia elettorale Cappella il Sabbate 
, Santo. 1756. 4. | 
*I trionfo della Fedeltä; dramma poltorale per mufica. 
Dresda 1754. 4. — con-la mulica. In Lipfia 1756. 
. obl 


* Talefri regina delle Amazoni; dramma per mufica. 
Dresda 1763. 4. — con la mulica. Liplia 1765- 
fol. obl. 


% 
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Graf von Sıcusen (M.) Sachteesen (D. W.) 
: 6 SEE 
Graf von Sachsen (Mor1rz). 
Oberfeldmar/[chall aller Franzöfifchen Armeen. Nas 
türlicher Sohn des Kurfürflen Augufl des zten von 
Sachfen, naächherigen Fiönigs von Polen, der ihn mit 
der Gräfin Auroravon HKönigsmark erzeugte. Geb. 
in einem: Dorfe unweit, Magdeburg, am ı35ten Oktober 
1696; gef. in feinem Schloffe. Chambord in Frankreich 
am 50flen November 1750. 5 ee 
Memoire fur l’Infanterie, ou Traite des Legions, fui- 
vant l’exemple des anciens Romains, par le Marechal, 
Comte de Saxe. a la Haye 1753. 8. ä Basle 1753. 
8. Teutfch. Stralsburg 1753. 8. Fird ihm nur. zwei- 
felhaft zugefchrieben. ) | 
Memoires fur l’Art.de la. Guerre de Maurice, Comte 
de Saxe, ou [es Reveries, ‚augment£es d’une Hiftoire 
de fa vie. Edition complette et -[uperbe, .ornee de 
84 Eftampes enluminees. IL Voll. & Paris 1757. 4. 
'@ Dresde 1757. U Voll.. 8. Aveo figures. Teusfch 
von Georg Rudolph Fäfch. Leipz. 1757. fol. 
Mit Kupfern. Daflelbe Buch uberfetzt und mit-einer 
Vorzede verfehen. von Karl Auguf Struenlfee. 
Leipz. u. Liegnitz 1767. 8. Eu Eu ah 
Efprit des Loix de la Tactique et des differentes Inlti- 
tutions militaires, au Notes de Marechal, Comte de 
Saxe, commentees par Bonneville, Aveo figures: 
a Lyon 1762. 4. Ä ! 
Lettres et Memoires choifis parmi les Pr originaux 
du Marcchal de Saxe., V Voll. 8. a Paris 1794. 8. 


Man könnte mehrere Schriften über diefen hochberühmteu Teut- 
[chen Laudsmann und Helden anführen: allein, fie bieten we- 
nig oder wiehts von ihm dar, was ihn als Schrifilielier kennen, 
lehrte oder charakterifitte. 


‚SACHTLEBEN (DIETRICH WILHELM). 

‘Doktor der Medicin und Chirurgie, ausübender Arzt _ 
und Geburtshelfer, wie nuch feit 1795 königl. ‚Preufsi 
fcher Hofrath zu Lippfladt: geb. zu.....5 gefl.am. 
ıgten Oktober 1795. e 


8. Sacnsızauw. (D. W.) Saox (A: En W) = 

Diff. inaug. Anirhädverfones aan -eirta. ufum for- 
cipis Levretianae in partu difhicili. Traj. ad Viadr.. 
1785. 4 

Br über die Natur und Heilung de Bruß- 
entzündungen, für angehende Aerzte. Göttingen 
1790. 8. 

Verfuch einer Medicina clinica, oder Ze Patho- 
logie und Therapie der ausschinden Krankheiten, 

für. angehende Aerzte. 2 Theile. Mit 4 Kupfertafeln. 
Danzig 1792. gr. 8. 

Kritik der vorzüglichften Hypothefen , die Natur, Ur- 
 fache und Heilung des Kindbettfiebers betreffend ; 
nebft einem neuen praktifchen $Syftem der verfchie- 
denen Arten deflelben, zur Beruhigung Aupenender 
‚Praktiker. Leipz. 1793. 8. 

Klinik der Walfferfucht in ihrer ganzen Sippfchaft; ein 
Verfuch, für angehende Praktiker’ gelchrieben. ' Dan- 
Big 1795. gr & 

Beantwortung der Frage: Soll man das Ausftofsen der 

+ “Nachgeburt der ‚Natur überlaflen? oder verdient eine 

'- künftliche Entbindung den Vorzug? in J.C. Stark’ens 

- Archiv für die-Geburtshülfe B. ı. St. 2. $. 54—77 

' (1787). — . Bemerkungen und Beobachtungen über 
die Natur und Heilung der Milchverletzungen; ebend. 
B. 2. St. ‚2. 9. 137 (1789). 


ER (Auatiee FRIEDRICH WILHELM). 


| Studirte zu Bernburg, Zerbft und Frankfurt an der : 
Oder, ward, nach Verwaltung einiger Hofmeifterfiellen, 
Inflruktor des Erbprinzen von Heffen - Homburg zu Hö- 
tensleben im Magdeburgifchen, wo. fich defJen Mutter, . 
die verwittwete Landgräfin, aufhielt, Nach beynahe 
vier, dort nützlich verlebten Jahren kam er 173ı, als 
dritter reformirter Prediger, nach Magdeburg. Im J. 
. 1736 wurde er erfier dee zu. Magdeburg- und 1738 
Konfiflorialrath und Infpektor der. reformirten Kirchen 
im Herzogthum Magdeburg; In diefer Eige: ‚fchaft brach- 
te.er es, Trotz vieler Schwierigkeiten, ‚dahin, dafs ‘ein 
‚Armen- und Waijenhaus für die Teutfche und Walloni- 


“ [che reformirte Gemeine errichtet wurde. Kurz vor fer 


> 
] 


Sack. Avguss Frıepsich Wirneım i 
7 | 9 


nem Ende ernannte ihn König Friedrich Wilhelm 
der ıfle zu feinem Hofprediger und Konfifiorialrath in 
Berlin. Verdriefslichkeiten, überhäufte Amtsgefchäfte 
und daraus entflandene Kränklichkeit nöthigten ihn, eine _ 
Zeit lang von Berlin nach Magdeburg zu ziehen, und 
die Verwaltung feiner Aemter anderthalb Jahre auszufe- 
ten. Nach wieder erlangter Kraft und. Thätigkeit kehrte 
er zurück, und verwaltete feine Gefchäfte mufterhaft. 
Im J. 1744 ward er Mitglied in der phyfifchen Rlaffe 
der königl. Akademie der W. iffenfchaften zu Berlin, 1751 
Vifitator des Joachimsthalifchen Gymnafiums, welche 
Stelle er aber 1766, Sulzer’n überlie/s; und da 1750 
das Oberkonfiflorium errichtet wurde, ward er auch Bey- 
fitzer deffelben. Im J. 1753 brachte er ein Hofpital für 
Arme feiner Gemeine und eine Stiftung für ledige Leute 
zu Stande. Im 7jährigen Hrieg begleitete er de könig« 
lichen Hof nach Magdeburg , und bekam dabey den Auf 
trag, die königl. Familie und vorzüglich den Kronprin- 
zen, näher zu unterrichten, den er dann auch 1762 öf- 
fenlich konfirmirte. Geb. zu- Harzgerode im Anhalt- 
Bernburgifchen am Aten Februar 1705; gefl. am z3flen 
April 1786. 
Zwölf Predigten über verfchiedene wichtige Wahrhei- 
ten zur Gottfeligkeit. Magdeb, u. Leipz. 1735. 8. 
Vertheidigter Glaube der Chriften. Ifies—Stes Stück. 
Berlin 1748— 1751. 8. sis und verbellerte 
Ausgabe. ebend. 1773. gr. 8. 
Der, einem in die Welt tretenden jungen Menfchen 
freundfchaftlich ertheilte Rath. Frankf. am M, 1754- 8. 
Predigten, wovon die mehreften bey aufserordentlichen 
Gelegenheiten find gebalten worden. Ifter—6ter Th. 
Berlin 1764. 8. 
Zwo Vermächtnilspredigten, nebft der Einlegnungsrede. 
ebend. 1767. 8: 


Gedächtnifspredigt auf den verkorbenen Prediger Wilm- 
fen. ebend, 1768. 8. 

Zwo Predigten von der Unzulänglichkeit der natürli- 
chen Religion zur wahren Beruhigung des Menfchen. 
ebend. 1778 8 


! 


L 
10 ° Sack (Avcvst Fauepricn Wise), 


Rede bey der Einführung- feines (noeh lebenden) Sohnes 
F. S. G. Sack. Berlin, 1777. 4. 

‚Vorrede zu J. G. Sulzer’s Verluch einiger moral. Be- 
trachtungen über die Werke der Natur (1745. 8.). 
— von dem Nutzen moralifcher Predigten zu Fofer’s 
Reden über wichtige Wahrheiten der Chriflichen 
Religion (von Spalding); aus dem Engl. überletzt. 

ıfter Theil (Leipz. 1751. 8.). 

— zu J. Stinftra's Warnung vor de Fanatiiinuse 
aus dem Franz. und Holländ. überletzt. Berl. 1752. 8. 
(Die Ueberfetzung ifl von Noltenius, unter Sack's 
Direktion verfertigt.) - 

‚Schreiben über:E. C. Koch’s Schrift: Vertheidigter 
Glaube der Chriften in Anfehung der Lehre — von 
‚der — Taufe; in der Berlin. Staats- und: gel. Zei- 
tung 1754. (Auch in Koch’s vertheid. Glauben — 
vom — Abendmahl wieder abgedrugkt.) 


Sein Bildnifs von Dan. Berger nach Graff vor dem zien 
Stück der Berlin. Monatsfchrift 1786. 


Vergl. Ruft's Nachrichten von den jetztleb. Anhalt. Schrififtel- 
lern Th. 2. S24n.£. — Eloge.de Mr. Sack (par Formey) 
Ja dans laflembice publique de l’Acad. roy. des feiences et 
‚belles lettres de Berlin du x Juin (1786). a Berlin‘ 1786. 3. — 
'Ww. A. Teller zum Andenken 4. F. W, Sack's; in der 

Berlin, Monatsichr. 1786. ' St. 7. 8. 19 — 54. — A. F. W, 

ı  .Sack'’s — Lebensbefchreibung, nebfi einigen von ihm hinte:- 
‚laflenen Schriften ;' ‚herausgegeben von dellen Sohne, F riedr, 
Sam, Gottfr, Sack, königl. Oberhofprediger, Oberkonfhi- 
Korial- und Kirchenrath. 2 Bände, Berlin 1789. gu 8. (Pr 
befinden fich darin von ihm folzende, vorher ungedruckte 

‚ Schriften, und zwar im ıften Bande: ı) Briefe, theils an 

ihn, tlieils von ibm gefchrieben, 3ı an der Zahl; 2) einige 
‚Gutachten über verlchiedene wichtige Gegenflände; 3) Maıgi- 
'nalien; 4) Gedanken über den Zufiand der | protellautifchen 
"Kirche; 5) das Vertratien auf Gott, ein Selbfigelpräch. Im 
eten Bande: 1) Betrachtungen über den Einfluls der chrifili- 
chen Religion auf Moralität und bürgerliche Wohlfahrt; ®) 
zehn Predigten, zu gewöhnlichen Zeiten gehalten; 3) noch 
zehn Predigten und Reden bey aufserordentlichen Gelegenhei- 
ten, bey hohen Todesfällen, Verlöbniflen und andern Feyer- 
Jichkeiten abgelegt.) — Denrinra's Prulle litteralre T. II, 
p: 252 — 257. — Beyer’s allgem. Magazin für Prediger B. 7, 

— Baur's Gallerie hifior, Gemählde aus dem 18ten Jahrhun- 
dere Th. 2. 8, 2143148, — Ernefii in IS ‘ 
Handbuch B, 10, Abtheil, 2. $,. 31 — 35. 


t . 


SäceruoLm (L.) Sämmren (S.) 11 


SAÄGERHOLM (Lupwıc). 
Prediger an der Dompelaers- und Brüderkirche zu 
Altona leit 1758. Ein fogenannter Schwedifcher, und 
zwar firenger, Separatifl, der fich hauptfächlich vom 
Dolmetfchen nährte. Geb, zu .„... in ‚Schweden u 
gefl. im Sommer 1767. 


Nordifche Sammlungen, welche‘ unterfchiedene Exem- 
pel einer lebendigen und wahren Gottfeligkeit im 
Reiche Schweden in fich halten # Woraus zum Theil 
der Zuftand’ und Belfchafferhheit der verborgenen Kir- 
che Chrifti in diefem Reiche vom Jahre 1680 bis 
zu unfern Zeiten abzunehmen if; Von Einem, der 
mit diefen Gläubigen und Gerechten Theil zu haben 
verlanget, herausgegeben. Aus dem Schwedifchen 
Manulfeript ins Hochteutfche überfetzt. Auf Kolten 

‘ guter Freunde gedruckt. 2 Theile. 1755. & 

*Dreyfaches Zeugnils vom heiligen Abendmalıl unfers 
Herren Jefu Chrifti, aus Liebe zur Wahrheit zu 
prüfen herausgegeben von L. S. 1760..8. - -- 

Der vom Tode erweckte Proteftant, oder Des Einfäl- 

tigen Bulspredigers Hans Engelbrecht's von 
Braunfchweig Schriften, .nie fo vollftändig gedruckt. 
In zween Bänden. Mit einer allgemeinen Vorrede; 
darinn nach einer verfolgten Erzehlung feines. Lebens 
überhaupt von denenfelben und dero Nutzen, vor- 

‚nemlich zu diefer Zeit,. kurze Meldung gelchicht. 
Auf Koften guter Freunde gedruckt. 1761. 8. 


Vergl. Bolten's hiftorifche Kirchen - Nachrichten vou der Sıadı 
Altona B. 1. 5. 544 — 346. 


SÄMMLER (SIEGMUND) 

Studirte zu Jauer, Breslau und Wittenberg; war 
hernach fafl ı5 Jahre lang Informator einer adelichen 
Familie,inn Schlefien, und wurde 1728 'Paflor zu Dieban 
im Schlefifchen Fürflenthum Wohlau. Geb. zu Jauer 
am Gten December 1688; gefl. am z3flen September 
1750. | . 
Sendfchreiben an den Herausgeber des Bücherfaales, 
wegen einiger Teutfichen Alterthümer; . in (Gott- 


| \ 
} 


12 : .- SÄMMLER (S.) — SAFT (J. SH: 


fehed’s) Neuen Bücherfaal der Ichönen Wiffenfchaf- 
ten B. 6. St. 4. S. 357 u. ff. (1748). — .Eine fortge- 
-fetzte Nächricht von den Sohlefilchen. Urneri; ebend. 


B. 7. St. 1. S.79 u. #. — ‚Rolen ohne Dornen, oder - 


eine Nachricht von denen im Jahr 1748 gar häufi 
zu findenden Weidenrofen; ebend. St. 3. $. 207 u. £ 
— Zufällige Fortfetzung der muthmaßslichen Erkla- 
rung über die Redensart: den Korb bekommen; ebend, 


St. 4. 9. 254 u. fe — Antwort auf die Erinnerung 


, eines ungenannten Gegners wegen [einer Erklärung 
über die Redensart: den Korb kriegen; ebend. B. 8. 
St. 4. — Nachricht von dem Bi Griechifchen 
Drucke der Teutlchen; ebend. St. 5. — Liburna 
Ifaca, was [olches nach einer neuen Leleart beym 
Tacito im gten Capitel eigentlich fey; ebend. B. 9. 
St. 5. —' Verluch emer Abhandlung von dem Haupt- 

‚ putze und den Haarnadeln des vornehmen Frauen- 
zimmers unter den alten Sueven; ebend. S. 424 u. fl. 
Vergl. den, Schleäfchen Bücherfaal Th. 4. 8. 898 —403 (1752). 


SÄUBERLICH (FRIEDRICH GÜNTHER). 
'. Studirte zu Frankenhaufen, Nordhaufen, Leipzig 
und Jena, und wurde zu Erfurt ı720 Doktor der. Me- 
dicin, 1723 Landphyfikus zu Frankenhaufen, mit dem 
1729 erhaltenen Prädikat eines fürfll. Schwarzburgifchen 
Raths. Geb. dafelbfi am z5fien März 1699; gefl..... 
Dit. inaug. (Praef. Jo. Fr. de Pre) de quinta eflentia 
regni vegetabilis, vulgo mille. Erfurti 1720. 4. 
Progr. de hydrope, omenti faccato, occafione fectionis 
publicae, iullu Serenifhmi inftitutae p. p. Francohufae 


1752. 4 | | Ä 
Obfervatio de XIX calculis in cadaveris cuimsdam vefica 


fellea repertis; in Act. Erud, Suppl. T. X. Seect. IX. 
P- 408 gG. . - - 
Vergl. Börner’s Nachrichten von jetztlebenden berühmten 

Acrzten B. 8. 5, 665 — 565: 


\ 


Sartr (Jonann SAamverL) 
Prediger zu Mariendorf und Marienfelde in. der 
Mittelmark:; geb. zu one .5 gef. 1770. | | 
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Ovid’s Verwandlungen ins Teutfche überfetzt, und mit 
Anmerkungen ea Berlin 1766. gr. 8. 


SAGAR Heu 


Raiferl. königl, ER zu’ Prag: geb, zu 
Agram in Kroatien 1718; gef. . 


Die neue Oeftreichilche A TESEREN 1758. .. | 

Verfuch. über eine patriotilche Liebe; aus den Franz. 
und die Rede des Monarchen von Schelchian an 4 
feiner vornehmften Staatsminifer. . . 

Der Freund des Königs; ein ... Prag 1774 8. 

Valvaile, der würdige Hofmann, oder die feltlame Red- 
lichkeit am Hofe; einl.uftfpiel in 5 Aufzügen. Frankf. 
und Leipz..1775. 8. 

Milsgeburt des Mülhigganges, oder ‚allerhand durch ein- 
ander. Wien 1781. 8. 

Mehr eine Modefchrift von politifcher Seiner. 
ebend. 1782. 8. 

Auszüge aus den F ragmenten,. die in einer Staatsver- 
iallung viele. Aufinerkfamkeit verdienen. ebend. 


1783- 8. oo. 
Verfuch befimöglichker Mittel, die Rechtsfreite zu 
vermindern, die uns zum Endzweck näherer und‘ 
- ficherer leiten, als die, welche in der Dr 
Preisaufgabe angezeigt worden. ebend. 1785 8. 


ı Vergl. de Luca's gelehrtes Oelireich B, ı. St. 9. 5, 75% 


Sacar (Jonann BArprıst MeLcnror). 


Doktor der Medicin und Phyfikus des Iglauifchen 
Kreifes in. Mähren, zu Iglaw; geb. zu Poellands i in Krain 
am sten November 17025 gef. . . » 

Diff. inaug. de falicaria. Viennae 1762. 4. 

Eibelhue & aphthis pecorinis a, 1764; cum ae 
de morbis pecorum in hac provincia tam frequenti- 
bus. eorundem caufhs et ode praelervatoriis. ibid. 
1765. 4 en 

Libellus de“morbo fingulari ovium a. 1765. ibid.eod.8. 

Bericht von dem Pozdiateker Berindbfuunen in Mah- 
‚ren, 1765. 8: 


* 


/ 
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Syftema morborum EN Secundun clafles, 


ordines 'et genera cum. characteribus.. Viennae 1771. 
g. mai. Auch ‘als Anhang;zu Wilh. Cullen’s Ap- 
paratus ad nolologiam methodicam (Genevag, 1775- 
4. mai.) Editio II. Viennae 1784." 8.:mal. 

Diff, de variolis Iglavienfibus anni 1766. Lipl: 1773. 8 

Hiftoria morbi epidemici .in circulo Iglavienf. et 
centitus Bohemiae plagis obfervati annis 1771 et 1772. 
ıbid. eaod.'$. 

Abhandlung von dem Mehlthau, als u rölsten: Urfa- 

- che der Hormviehfeuche, und derfelben urart. ebend. 


1775. 8 

Von den ehren Kennzeichen der Hornviehfeuche. 
‚ebend. 1782. 8. E | 
Vergl- deLucaa.aO.S$, 73 uwf£F. 


Sacır (Mani Anne), gebohme“ | 
Ze Roposcany) 


P "rau des v orletzten: geb. zu Prag : am m zAften Julius 
1727; gefl. . 
* Die verw echfelten Töchter. Prag 1772. 8. 


*Karolinens Tägebuch,: ohne aulserordentliche Hand- 
- lungen, oder gerade [o en als gar keine. ebend. 


1774 8. . ’ 
Verg. de Luca. 2.0... a 


SAGNER (KaspARr). 
Trat. in..den Chesrineg am 2ıflen. ‚Oktober 1737, 
ee lehrte die Gzcammatik 3 Jahre, die.,Mathematik zu 
Prag öffentlich ı, und zu.Haufe 2 Jahre, die, neoteri/che 
Philofophie zu:Prag 4 Jahre. ; Wurde alsdann nach Ma- 
drid gerufen, wo er die Mathematik im königlichen Col- 


legium 5 Jahre lehrte. Jam hierauf nach Prag ‘zurück - 


und war Dehan der philöfophifchen Fakultät 4 Jahre. 
Wurde kernach Doktor der Theologie und las "über das 


hi anoni/che Recht. . Tach ‚Aufhebung. des Ordens war er. 


Praefes des Seminariums bey St. W enzel zu, Prag. 


= 


Inn. 
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Geb. zu Neumark in Schlefien am gten = 17013: sch 

am ı7ten Januar 1781. 

Inftitutiones philolophicae ex probatis veterum recen- 
-tiorumque Sententiis adornatae in ufum auditorum, 
. Pars I complectens‘ Logicam. Pragae 1755. — ParsIf 
Metaphyficam. ibid. 1756. — Pars III Phyficam. ibid. 
1758. 8: "Nachher noch zweymahl zu Prag und ein- 


mahl zu Piacenza wieder aufgelegt. 

Diff. de ortu firatorum tellüris, et ratione, qua corpo- 
ra.marina in loca ‚mediterranea translata funt. Pragae 
1755- 8. | Be 

— de pabulo ignis. ibid. 1756. 8. 


Vergl. de Luca 3.2.0. 8.76. — Pelzel Böhmilche — 
Jeluiten S,. 244, 


von SAHME (REINHOLD FRIEDRICH). 


Studirte zu Königsberg, war alsdann Hofmeifter 
adelicher Jünglinge, gieng hernach auf Reifen, und hielt 
fich befonders zu Hiel auf, wo ver/chiedene Studenten 
fieh feines Privatunterrichts bedienten. Zu Giefen erwarb 
er fich im J. 1707, während de]Jen die dortige Univerfi- | 
tät ihr Jubelfeft feyerte, die juriflifche Doktorwürde. 
Die Inauguraldifputation, wodurch er dies bewirkte, hatte 
ea dem Fiönige von Preufsen zugeeignet; wofür diefer 
ihn zum aufserordentlichen Profeffjor der Rechte auf der 
Univerfität zu Mönigsberg ernannte. Demungeachtet rei- 
fete er 1708 über Holland nach Riel zurück, wo ihn die 
Juriftenfakulcät zu ihrem Beyfitzer ernannte, Er blieb 
dort über ein Jahr, hielt Vorlefungen und difputirte eini- 
gemahl. : Er befuchte hernach noch einige Teutfche Uni- 
verfitäten, und kam im Jul. 1709 nach Berlin, wo ihm 
die ver/[prochene ProfefJur nochmahls zugefichert wurde, 
trat fie aber, wegen der in feinem Vaterlande wüthenden 
Pe, erfi im J. ıJ10 an. Zugleich erhielt er bey den 
obern Gerichten des. Königreichs Preufsen als Advokat 
die Standfreyheit; welches Amt er auch 24 Jahre fo 
verwaltete, dafs er a Sachen glücklich zu Ende brach- 


i) 
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te, ohne die öffentlichen und befondern ‚Vorlefungen zu 
. verabfäumen. Im J. 1715 wurde er zum Konfiforialrath” 
des. Samländifchen Konfiftoriums beftellt, und 1723 zum 

Beyfitzer des Preufsifchen Hof-Halsgerichts ernannt: wel- 

ches Amt er jedoch niederlegte, als ihm 1727 die vierte 

ordentliche juriflifche Profeffur zu Theil wurde. Im ). 

1730 rückte er in die dritte, 1753 in die zweyte, und 

1736 in die erfle. Im J. 1754 ernannte ihn der König 

zum Tribunalsrath, und 1739 erhob er ihn in den Adel- 

fland. Es ward ihm hierauf nicht nur der Sitz auf der 
adelichen Bank im Oberappellation:gericht, fondern auch, 
bey dem Regierungsantritt Friedrich des zten, auf 
dem Landtage von den Preufsifchen Oberfländen das In- 

digenat- oder Geburtsrecht eingeräumt. Im J. 1743 

wurde ihm die Würde eines Direktors und Kanzlers der 

Unwverfität ertheilt. Kaum war dies Sefchehen, als ihm. 

auch die erfie oder Präfidenten- Stelle im Konfiflorium 

zuerkannt wurde, ‚Im J. 1751 kam er auch in das neu 
errichtete per petuirliche Trabunal- und Pupillenkollegium. 

Geb. zu Hönigsberg am 2ıflen April 1682; gef am 

" 16ten April 1753. 

Diff. (Prael. Petro Schwenner) de matrimonio Se- 

num; von alter Leute Heyrathen. Regiomonti 1702: 4- 

— inaug. de iure numeri feptenarii; vom Recht der fe: 
benten Zahl: Giellae 1707: 4. 

—— ‚de depofito rerum immobilium; von PD SRPRERRERR 
nes cher Güter, Kilonii 1708. 4. 

— de femina tutrice, ad Auth. matri et aviae C. quan- 
do mul. tutel. oflc. fung. ‚pot. junct. Nov. 118. c. 5. 
ibid. 1709. 4. 

— Tet II de fepulturae denegatione; von Verfagung 


. des Begräbniffes. Regiom. 1710. 4: 

— de pracfuntione mortisz von Vermuthung des Todtes, 
ibid. 1713..4. ‚Recula. Viteb. 1733. 4 

_ ‚de iuramento Simoniae, a. Candidatis .S. Minißerü 
in Conlfioriis Regni Prufhae BR: Regiom. 

. 1719. 4. 

— de matrimonio legitimo absque Bönsdicriönie facer- 
dotali; von rechtmäjsig ser Ehe, ohne priefierliche Ein- 

[egrung. 
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‚egnung. Kegiom. 1720. 4. Recufa. Halae 1744. 4. 
Teutfch in dellen kleinen Teutfchen Schriften Nr. 
13. 9. 222 —.260. Eu 

Difl, de iudicio militum ftatorio, vom Standrecht, it. 
Standgericht. Regiom. 1727. 4. 

— de iurıbus vidui nobilis in regno Pruffae; vom Recht 
eines adelichen Wittwers im Jüönigreich Preu/sen. ibid. 
1729. 4. a | 

Progr. de vera nec fucata iuris legumque peritia carum 


ftudiofo perquam necellaria. ibid. 1730. 4- 


Diff. de Curatore mulieris Prutenico; ‘vom Kriegifchen 


(?) Vormund des Preufsifchen ; Frauenzimmers. ibid. 
1731. 4: , 
ke wodurch er feine öffentlichen Vorlefungen über 
das königl. Preufsifche Wechlelrecht eröffnet. ebend. 
1731. 4-5 und in dellen kleinen Teut. Schriften 

Nr. 2. S$. 9— 14- DR 

— wodurch er [eine öffentl. Vorlefungen über das Preu- 
[sifche Landrecht, wie auch ein Collegium privatifh- 
mum practicum über alle Materien des Preufsilchen 
Ländrechts eröffnet. ebend. 1733. 4.; und ebend. Nr. 
4. 5. 30—42. | 

— in quo ad habenda [pecimina publica et differtationes 
academicas excitat et invitat. ibid. 1736. 4. 

— wodurch er [eine öffentl. Vorlef. über das Staats- 
recht des heil. Römiflchen Reichs Teutfcher Nation 
eröffnet. ebend. 1737. 4.;5 und in den klein. Teut- 
Schr. Nr. 6. S. 62 — 76. | 

— de venatione, tempore foeturae ferarum prohibita ; 
von verbothener Jagd zur Setz- und Bruth- oder Heg- 
und Schon -Zeit, ıbid. 1737: 4. | 

Diff. de locatione iurisdictionis; von Verpachtung der 
Gerichtsbarkeit. ibid. eod. 4. 

— de iure viduaec Prutenicae; vorn Recht der Preufsi- 
fehen Wittwen. ibid. 1738. 4. 


Progr. wodurch er feine Vorlefungen über das Seerecht 


eröffnet. ebend. 1738. 4.5 und in den klein. Tent. 


Schr. Nr. 8..$. 101 — 117. | 
Diff. de infigni legum Romanorum ulu practico in foris 
Germaniae, illufiri b. m. Thomalio praecipue op- 
poßta. ibid. 1741. 4. | 
— de Statutis Civitatis Regiomontanae; von der Mill« 
kühr der Stadt Königsberg. ibid. eod. 4. 


Zwölfter Band. 2 
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Diff. Obl[ervationes et‘controverfiae quaedam de iuribus 
fingularıbus, [eu privilegiis. Regiom. 1741. 4- " 

Progr. wodurch er leine öffentl. Vorlef. über das geilt- 
liche Recht eröffnet. ebend. 1741. 4.; und in dell[len 
klein. Teut. Schrift. Nr. 10. $. 1717 — 184. ' 

Gründliche Einleitung zur Preulsilchen Rechtsgelahr- 

heit; worinn das Lardrecht des Königreichs Preufsen 

durch deutliche Lehrfätze in einem richtigen Zufam- 
menhange vorgeftellet, und erläutert wird, in vier 
Bücher, ie, nebft einem Anhange einiger kö- 
niglichen Conftitutionen in Jufützfachen, die nach 
dem Jahr 1721 emaniret find. ebend. 1742. 4. 

Progr. wodurch er feine Vorlefungen über [eine Einlei- 
tung zur Preufsifchen Rechtsgelahrheit eröffnet. ebend. 
1742. 4.; und in den klein. Teut. Schr. Nr. ı2. S. 
208 — 221. e oo. ' 

— wodurch er feine öffentl. Vorlef. über die befondere 
Wiflfenfchaften und Rechte, fo zur Einrichtung und 

. Erhaltung eines Staats nöthig find, eröffnet. . ebend. 
1742. 4.5; und in den klein. Teut. Schriften Nr. 14. 

.- 8. 261 — 270. | | 

Dill. de iuribus fceptrorum. ibid. 1743. 4. 

— de privilegiis et immunitatibus Academiae Regio- 
möntanae. ibid. 1744. 4. \ 

“ — de relegatione, eaque in terris Pruflo-Brandenbur- 
‚gicis abrogata. ibid: 1745. 4. | 

Kleine Teutiche Schriften, in einer Sammlung ans Licht 
geftellet. ebend. 1744. 8. | 

Akte Preußsifche Verordnung, dafs derjenige, der mit 
falfehen Würfeln begriffen wird, foll erläufet wer- 
den; in den Königsbergilchen wöchent!. Frag- und’ 
Anzeıi ungs - Nachzichten 1736. Nr. 21; und in def- 
fen klein. Teut. Schriften Nr. 1: $. 1—8. — Ob 
Frauenzimmer das richterliche Amt führen können ? 

 ebend. 1737. Nr. 21; und in den klein. Teut. Schr. 
Nr. 3. $8.'15—29. — Von Neujahrs - Gefcheiken ; 
ebend. Ni 52, und 1738. Nr. 1; und ebend. Nr. 5. 
S. 43-61. — Ob jemand von der Obrigkeit unge- 
höret mit Recht verurtheilet, oder gar vom Leben 
zum Todte gebracht werden könne? ebend. 1738. 
Nr. 34 u. 35; und ebend, Nr.7. 5.77—100. — Von 
ganz aufserordentlichen Beweilen in Rechtslachen ; 
ebend. 1740. Nr. 40 u. ff.; und in den klein. Teut. 
Schr. Nr. 10. $. 118—170. — Ob ein Atheift ein 


\ 
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guter Bürger in der Republik feyn könne?’ ebend. 
| 1741. Nr. 49 u.'$0; und ebend. Nr. ı1. $. 185 — 207. 
_ erkwürdigkeiten vom Mlonat Jenner; ebend. 
1743. — Von mancherley Strafen des Ehebruchs bey 
| verlchiedenen Völkern; ebend. 1744. Nr. 2. 
Vergl. Strodtmann's Gefchichte' jetztleb. Gelehrten Th, ı1. 
$5. 8859. — De//en Neues gelehrtes Europa Th, 5. 5. 264 
u.f — Arnoldt'‘s Hilorie der Königsbergifchen Univeri- 
tät Th. @. $, 249 u. anderwärts. Zufätze zu derfelben $. 47. 
— Weidlich's Gelchichte der jerztleb, Rechtsgelehrten Th. 
2. 5. 5390—406, — Memoria amplilimorum meritorum, .quibus 
vir perilluftris, generofifimus et maßnificus AR. F. de Sah- 
me — rempublicam et ecclehafiicam et litterariam et forenfem, 
quamdiu inter vivos fuir, aeternum fhibi devinxit, Regiomomti 
1785. fol. (Denkfchrift von Seiten der Univer/fität,) 


SAILER (AnToON FRANZ XAVeEr). 


Weltpriefter und Hofkaplan des Barons von S Aa 
zu Untermarchthal in Schwaben: geb. zu....; gefl,. 


Feftpredigten zur Verbeflerung des menfchlichen Her- 
zens und der Sitten. Augsburg 1770. 8. 

Marianifche Lobreden zur Bekehrung des Sünders und 

* Erhaltung des Gerechten vorgetragen. ebend. 1771. 8. 


SAILER (SEBASTIAN) 


Praemonftratenfer und HKapitular des ehemahligen 
freyen Reichsflifts Marchthal an der Donau in Schwa- 
ben, zuletzt auch Pfarrherr zu Dietertskirchen: geb. zu 
Weifshorn 17145 gefl. 1778. / 
Leben des heiligen Märtyrers Tiberius. Augsburg 

1946. +  . 
Lobrede auf den heiligen Vincentius. ebend. 1751. 
| fol - 
Lobrede auf den heil. Satu rninus, Patron von Min- 
derau, und den heil. Vincentius, Patron von So- 


reth. ebend. 1751. fol, 
Trauerrede auf den Abbt zu Soreth. Ulm 1756. fol. 


Unter dem Namen Benoflafii Biares: 
| Vier Sendfchreiben wider den Pater Dornblütbh; aus 
dem Breisgauilcken ins Teutlche überfetzt. ebend, 
| 1756, 8. .. 


S 
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Lobrede auf den heil. Märtyrer Tiberiüus, : Patron 
von Marchthal. Riedlirgen 1759. fol. 
Rede im Namen des ‚Bifchoffs von Novgorod über die 
 Thronentfetzung Peter III. Smolensk 1762. 4. 
Frage, ob Hr. P. Neumeyer ein wahrer Gefell Jefu 
. fey? Augsb. 1762. 4. as E Ay 
Dankrede auf die wieder hergeftellte Ruhe des beftürz- 
ten Teutfchen Landes. ebend. 1763. 4 
MM Jehova! feyerliche Dankrede eines Hebräifchen 
Grofsrabbiners bey Gelegenheit der Krönung des 
Röm. Kaifers Joleph. ebend. 1764:-4. | | 
‚Lob- und Trruemede auf Papft Benedikt XIV. 
ebend. 1764:.4. 0m 
Frage, ob der Tod des Hrn. P. Neumeyer’s ein 
apofiolifcher Tod gewefen [ey? ebend., 1765. 4- | 
Trioft- und Sittenrede an dem hohen Titulartage der 
blühenden Brüderfchaft der heiligen Erzengel. ebend. 
1765. 4- j | er | 
Lok und Sittenrede auf das hohe Feft des heil. Abts 
und Kirchenlehrers Bernhardus. ebend. 1765. 4- 
Trauerrede auf Francifcus den I, Röm. Kaifer. 
ebend. 1765. fol. Ar | 
-Erinnerungsrede bey Gelegenheit der allgemeinen Er- 
bitterung wegen einen vermutheten feindlichen Ein- 
fall in Schwaben, ebend. 1765. +  _ 
Ehr- und Lehrrede auf die fchmerzhafte Mutter Gof- 
‚tes Maria in Klchingen. ebend. 1766. 4 | 
‚Kurze Andacht zur heiligen Urlala. ebend. 1766. 8° 
Rede bey der taulendjährigen Jubelfeyer zu Ottobeurn. 
ebend. 1766. 4 | | | 
Geifliche Heden. 3 Bände. ebend. 1766 — 1770: 9» 
Marianilches Orakel. 3 Bände, ebend. 1766 — 1770. $- 
Ehr- und Sittenrede auf das jährliche Gedächtnils der 
feyerlichen Kitchenweyhe des HHochfürfü, Kempti- 
| fchen Tempels. Kempten 1767. 4. 
-Das Urbild- eines weilen: Schwaben in dem. Bilchofl 
Udalrich zu Augsburg. Wien 1767. gr. 4. 
Das Wort des Kreutzes unlres Enlölers Jefu Chriki. 
...:17697. 4% | | 
Marianifcher Thomas von Kempen. Cofianz 1767. 12. 
"" Augsb. 1769. 8. Lateinifch. Augsb. 1768. 8 
' Trauerrede auf die Erzherzogin von Oefterreich Maria 


Jofepha. | ebend. 1768. 4- 
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Trauerrede auf Hrn. Auguftin Calmet. ‚Augsburg 
1768. 8. j 
le Vnkgerrähes aus der chrißlichen Sittenfchule 
von dem heiligen Tiberius feinem Pflegkinde gege- 
ben. ebend. 1768. 8. 
Chriliche Tageszeit in auferbaulichen feinen Bildern 
und 17 Kupf. ebend. 1770. 8. 

Befie Gefinnungen Schwäbilcher Herzen, da die ver- 
mäblte Dauphine in dem Hochftifte Marchthal die 
Nachtruhe zu nehmen beliebten; in einer Kantate 
abgefungen. Ulm 1770. 4. " 

Die Schöpfung der Welt... . 

Det Krieg der Engel und Teufel. . . . ' 
\ommunion- und: Bufs[piegel. ... . 
Nıgdalena moriens, five Hymnus ex Gallico tradu- 
us. Ulmae 1773. 4. | 
Der wahre Knecht des Herrn, oder Lob- und Sitten- 
tde auf den heiligen Jolepb. Augsburg 1773. 4. 
Geitliche Schaubühne des Leidens Jelu Chrifi, in 
selungenen Oratorien aufgeführet. ebend. 1775. 8. 
Tnduum facrum, Give Exercitia triduana. ibid. ead. 8. 


SALCHLI (JoHmANN) 

Zweytor ProfefJor.der -Hebräifchen Sprache und der 
Katechetik auf der Univerfität zu Laufanne: geb. da- 
BR... gef nee | Ä | | 
Specimen arabicum, [. analyfis grammatica et notae in 
Suram Coranr duodecimam, in qua Jolfephi pe- 
tiarchae traditur hiftoria., Bernae 1742. 8. 
lettres fur le Deisme. ‚Vol. L & Laulanne 1756. 8. 
‘A Amfierdam 1759. 8. 
Apologie de P’hiftoire du peuple juif. 1770. 12. 
VegL Leu’s Helvetifches Lexikon. 


SALCHLI (JOHANN JAxoB). 


Profeffor der didaktifchen Theologie zu Bern (vor 
her Paflor und ProfefJor der Theologie zu Laufanne): 


sch, zu... .; ‚gef: 1774. 
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Oratio in obitum Davidis Confantii, Profelloris 
theologiae. Laulann. 1733. 4. 
Fxercitatio in Efaiae LIII, 1. ibid. 1734, 4. 
Exercitatio in Efaiae LIII, 13. ibid. 1736. 4. 
Trois Dilcours: le premier fur la nature et.les fources 
des differens fentimens, qui [e font eleves dans FEF- 
life Chretienne ; le fecond fur la reunion de l’Eglife 
hretienne, touchant les differens fentimens; 'le troi- 
fieme fur la tolerance; pronontes au promotions pu- 
bliques du College de Läufanne en 1731. 1732. 1733. 
ibid. 1737. gr. 8. | | 
Aben El[rae Commentarius in Genefin, in linguam 
 Latinam translatus. ... nz Ya 
Recueil des dernieres heures de Mefheurs de Mornay 
du Ple[fis, Girard, Rivel, du Moulin, Dre- 
lincourt, Fabri, augmente d’un Dilcours preli- 
‘ minaire. a Laufanne 1740. 8. | 
Exercitationes III in varıa bbrorum Mofis loca. ibid. 
_ 1741 — 1742. 4. 
Diff. critica de concionum origine, brevitate et prolixi- 
tate. Bernae 1744. 4. j 
Differtt. VI de cura animarum paftorali. ibid. 1746 — 
1750. 4: h | | 

 Biga praelectionum, in qua tractatur quaeftio, num Mi- 
nifter Evangelii legitime ad parochiam vocatus, gregi 
fuae carus, poft brevius in parochia commorationis 
tempus, falva confcientia aliam ambire poflt? et de 
vocationis internae ad Evangelii minifterium characte- 
ribus. ibid. 1748: 4. ok 

‚Verfchiedene Predigten über befoöndere Texte. Ifter 
Theil. Zürich 1752. — zter Theil. ebend. 1756. 8. 

Drey öffentlich gehaltene Reden, von dem Einflufs der 
Wiflfenfchaften auf den Tugendwandel, und dem Nu- 
tzen derfelben u. [. w. ebend. 1757. 8: 


Vergl. Leuw’s Helvet. Lexikon. 


SALcHoW (ULRICH CHRISTOPH ). 
‚Studirte zu Halle, brachte den Winter 1742 in Ber- 


lin zu, vorzüglich wegen des Studiums der Anatomie 
und Chirurgie, kehrte nach Halle zurück, ward 1744 
-zum erfienmahl von der dortigen medicini/chen Fakultät 


f 
+ 
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geprüft, und erhielt, nachdem‘ er einige Reifen in ver- 
fchiedene Gegenden Teut/chlandes unternommen hatte, 
von ıhr 1746 die Doktorwürde. Er prakticirte alsdann 
zu Croppenfiädt im Halberflädtifchen, von wo ihn der 
Preu/si/che Generalmajor von Still im Jan. 1747 als 
Garnifonarzt nach Afchersleben zog. Auf Verlangen 
eben defJelben überfetzte er die Taktik des Griechi[chen 
Raiferss Konflantin Porphyrogenneta fowohl ins 
Lateinif[che, als ins Teutfche, Nach deffen Tode 1754 
begab er- fich nach Berlin. Auf königlichen , Befehl 
durchreifte er- einer Viehfeuche wegen die Priegaitz, um 
fe genau zu unter[uchen. Sein darüber erflatteter Be- 
richt ward fo gut aufgenommen, dafs ihm die Anwart- 
fchaft auf eine ProfefJur in Frankfurt oder Halle, wie 
auch ein Hreisphyfikat verfprochen wurde. Zu derfelben 
Zeit gewann er den von der kaiferl: Akademie der Wil 
fenfchaften zu St. Petersburg aufgeflellten Preis von hun- 
dert Dukaten wegen feiner eingefchickten Schrift über die 
Abfonderung. des Goldes vom Silber durch Scheidewajfer, 
und zugleich den Ruf dorthin als Profeffor der Chemie 
y der phyfikalifchen Hlaffe der Akademie. Er folgte 
ihm 1755, und hielt auch zugleich chemifehe Vorlefungen 

bey der dortigen Univerfität. Es ward ihm auch von der 
kaiferl. medicinifchen -Kanzley die Freyheit der medicini- 
[hen Praxis im Rufifchen Reiche zugeflanden. Er er- 
warb fich auch durch glückliche Kuren den Beyfall der 
Grofsen. Dennoch verlie/s er, wegen feiner Gefundheits- 


und Familienumft tände 1760 Rufsland, mit Beybehaltung 


der Rechte eines auswärtigen Mitgliedes der Akadamie ‘. 


und ProfefJoris 'honorarü., Er hielt fich alsdann nach 
und nach zu Ratzeburg, Altona, Hamburg und zuletzt 
feit 1763 zu "Meldorf i in Süderdithmarfchen auf, wo er 
m Landphyfikus ernannt wurde. Geb. zu Gasnevitz auf 
der Infel Rügen am ‚gen Februar 1720; gefl. am zofien 
April 1787. 
Diff, de litteratorum fanitate tuenda et reftituenda. 
Hal. 1746. 4. 


L 


24 SArcHoWw (Uxricn Cunistorn). 

Unterricht von feinen Univerfal- Pillen. Halle 1750. 8., 

Unterfuchung der Rindviehbfeuche aus Gründen der Na- 
tur, ‚Arzneylehre, Chemie und ürfahrung. Berlin‘ 
175.8 


Explicatio feparationis auri ab argento per aquam for- 


tem factae, et modi_ vilioris haec duo metalla a le, 
invicem fegregandi, Petropoli 1755. 4. (Die erwähnte 
Preisfchrift.) I + 
Chirurgifche Beobachtungen, welche von ihm zur Be- 
ftätigung der Wahrheit der von dem Hın. D. Bil- 
° guer angegebenen unnöthigen Amputation und des 
von dem Hrn. Goulard gerühmten Nutzens der 
Bleymittel angeftellt worden find. Hamb. 1769. 8. 
. 2te vermehrte Ausgabe. Altona 1784. gr. 8. Zte Auf- 
lage. Leipz. 1791 (eigentl. 1790). gr. 8. | 


| Anweifung zur natürlichen und fittlichen Erziehung der 


Kinder. Hamb. 1773. 8. . 
Nachricht von [einem Confervations-Oel. ebend. 1775: 8. 


U. C. Salchow eröffnet [eine erfundene anf Vernunft 
| A und durch Verfuche und Erfahrungen 
beftätigte Heilung und gänzliche Tilgung der Rind- 
viehfeuche. ebend. 1779. 8 ‘ 
U. C. S. erläutert und beftätiget mit noch mehrern 
Beyl[pielen, Gründen und Beobachtungen feine er- 

% fundene und bekannt gemachte untrügliche Durch- 
feuchungscur, und zeigt zugleich die Richtlchnur, 
‚nach welcher die Tilgung und gänzliche Ausrottung 
der Rindviehleuche bewirket werden könne, Bremen 
1780. 8. | 


* 


"U. C. S. giebt eine kurze, oe hinlängliche Anwei- 


fung, wie der Rindviehleuche auf die natürlichfte 
Art abgeholfen werden könne. Hamb. 1780. 8. 

U. C. S. ertheilet einen nothwendigen Unterricht von 
der zweckmälsigen und natürlichen‘ ek des 
Rindviches zur ficherfien Abwendung ünd gänzlichen 
 Ausrottung aller anfteckenden Rindviehfeuche, Mel. 
dorf 1780. 8. | u 

Befchreibung der 4ojährigen [ehr merkwürdigen Krank- 
heit des Hrn. Etatsraths von Je[lflen zu Meldorf, 

‘ über deren Urfache die Meynungen der Aerzte bis 
an feinen Tod getheilt gewelen find, Altona 1784. 
gr..8. w | Ä | 


! 
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Jı den Commentarien der Petersburgi chen Akade- 
mie und in Rufifchen Zeitfchriften fe Jolgende 
Auffätze von ıkhm, deren genauere Angaben ung 
abgehen: 

De chemia in genere, — De metallis in genere.. — 
Examen chemicum aquae mineralis - cuiusdam ex in- 
füla Orfelia. — Chemiae epitome. — Examen che. 
micum vitrioli mercuri, cum fupplemento. — Dis- 
quiitio chemica aquae fluminis Neevae Tetropolin 
praeterlabentis. 


Verg. Baldinger's Biographien jetztleb. Aerzte B. ı. 5. 903 
— 214. — Ernefii in Hirfching's Handbuch B. ı0, Ab- 
theils S. Ss. Nu 75. 2 


von SALDERN (FRIEDRICH CHrrI- 
STOPH). 


RKönigl. Preufs. General - Lieutenant und General- 
Ifpektor der Infanterie, Chef eines Regiments zu Fufs, 
bouverneur der Feflung Magdeburg, Ritter des [chwar- 
ien Adlerordens u. [. w.: geb. zu... in der Prignitz 
am 2ten Junius 17195; gefl. am ı4ten. März 1785. 
"Taktifche Grundfätze:und Anweifung zu militärifchen. 

Erolutienen. (Frankf. und Leipzig) 1781. 8 Neue 


vermehrte und verbeflerte Auflage. Dresden 1786. 8. 
"Taktik der Infanterie. ebend. 1784. 8. 


Vergl. Berlin. milit. genieal, Tafchenkalender 1784 (wo auch fein 
Bildnifs Befindlich ii). — K,D. Küfter's Charakterzüge 
Ides — Gen. Lieut, v, Saldern, Berlin 1792. g,.— Milita- 
rifiches Pantheou Th, 5, S. 5j1—344 — Erneftia. a. 0. 
&, 7577. a 

. 2 . 


de SALES (PETRUS ÄLBINUS). 

Lektor der Franzöfifchen und Italienifchen Sprache 
auf der Univerfität zu Tübingen: geb. zu oe. 03 geft. 
1786. nr | 


Difeorfo filofofico Falle fifica e ftoria waturale, del Sr. 
de Chefeaux, trad. dual Franc. all’ Italiano. Tub, 


1777. 8. Ä 
Belilario del Sign. Marmontel. ibid. eod. 8. 


86, - de Saczs PA) Sarıc (J, Car) 


Lettere della Signora Marchefe di Pompadour. Tub, 
1779. 8. k z 
„Andere Ueberfetzungen. 


’ 


_ Sarıc (JoHANN CHRISTIAN). 


 Studirte zu Meifsenfels und Leipzig, erfl Theologie, 

'kernach Jurisprudenz, wurde 1714. zu Leipzig Magifter 

der Theologie und ı722 zu Halle Doktor der Rechte; 

' worauf er zu Leipzig Vorlefungen hielt. Um das J.ı727 

wurde er in Zeitz zum Stadtrichter und ı74ı zum Bür- 

germeifler erwählt; wobey er ,practicirte und einige ade- 

‚liche-Gerichte auf dem Lande verwaltete. Geb. zu Mel- 

fen unweit Weifsenfels 16. .s gef. .... j 

Diff. de convenientia amoris proprii et amoris commu- 
nis. Lipf. 1715. 4. Ä > % 

-— inaug. exponens! laryam pietatis detractam caufhis 
püs, quoad condictionem indebiti; die ma/quirte und 
dema/quirte Unbilligkeit derer milden Sachen in Vor- 
“enthaltung derer: Nicht- Schulden. Halae 1722. 4. 

— de eo, quod iufium eft circa oculos. Lipf. 1724. 4. 

— de poena furti rei incertae aeflimationis. ibid, 
1726. 4.: - j | 

Tractatio de Fatalibus Preceflus Iuris Saxonici Electo- 
ralis moderni; ad calcem adiecta eft Appendix qua- 
rundam formularum in proceflu civili hinc inde ob- 
venientium. ibid. 1732. 4 

Flecta iuris theoretico-practica, beftehende in einer 

‘ Sammlung unterfchiedener Anmerkungen über’be[on- 

* dere Fragen und Caflus, welche nach ‚denen Princi- 
piis juris unter[uchet , beantwortet und entichieden, 
auch mit berühmter Dicafteriorum Refponfis und Ur- 

“- theln illuftriret werden, 31 Theile, ebend, 1734 — 

. 1743. ® (Es haben auch andere, z. B. Dokt. Sem» 
ler. in Weifsenfels, dazu beygetragen.) 

Vergl. Weidld#ch's Gelchiehte der jetztleb. Rechtsgelehrten 

Th. 2.8.4064. 07 


h 


un} 


Yan 
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von Sarıs- MarscnLıns (Karı 
Urysses 2), 


Verlebte einen Theil feiner Jugendjahre mit feinen 
Eltern -in Gläven und auf Soi, ‚In feinem ı6ten Jahre 
befuckte er die Univerfiedt zu Bafel; ein Jahr darauf - 
gieng er auf Reifen, und im ıßten Jahre wurde er [chon 
Syndikator. Seine politifche Laufbahn begann bereits 
1749; und.er verwaltete zo Jahre hindurch ver[chiedene 
demter rühmlich; fo z. B. war er von 1957 bis 1759 _ 
Foigt zu Tirano im Velılin. Bey all feiner Geradheit 
und Uneigennützigkeit erfuhr er der Kränkungen viele, 
fr dafs er 1768 die ihm vom Fiönige von Frankreich an- 
getragene : Stelle feines: Minifiers in Bündten annahm; 
in welchem Poften er viel Gutes bewirkte. Im J. 1770 
liefs er fich von feinem Freunde, dem Prof. Planta 
überreden, fein Seminarium in Haldenflein | mit ihm ge, 
mein[chaftlich zu übernehmen. Man verlegte die/e Eirie 
hungsanftalt, wegen Mangel an Raum, nach Marfchlins, 
und übertrug dem D. Bahrdt (damahls in Giefen) die 
Direktion: allein, aller Beflrebungen ungeachtet,  mufste 
man das Inflitut 1777 wieder aufheben. Die Franzöfi- 
fke Revolution zog dem Hrn, v. S. Verfolgungen zu; 
weshalb er 1792. feine Stelle niederlegte, weil er, der 
dem König von Frankreich den Eid der Treue gefchwo- 
ren hatte, den.Nationaleid nicht [chwören wollte. Dies 
aber eben verurfachte ihm neue Verfolgungen und Ver- 
läumdungen. Man wollte ihn, fogar: gefangen nehmen: 
er aber rettete fich durch die Flucht. Eine Zeit lang, 
hielt er-fich zu St. Gallen auf, bis fich Gelegenheit fand, 
über den Rhein glücklich heim zu kommen: aber bald 
mufste er wieder füchen , und kam nach Tyrol, von wo 
aus er die LoslafJung feines gefangenen Sohnes und die 
Auswechfelung -anderer Gefangenen zu bewirken [uchte. 
Endlich ne er feh, des Franzöfi ‚fshen Minifters 


*) Ofi fchrieb er Sch nur KARL. 


28, von Sarıs-Marscuuins (Karı Urrssrs), 


Reinhard Rath, deswegen nach ‚Wien zu reifen, wo er 
aber bald nach feiner Ankunft flarb. Geb. zu Mar/chlins 
am ohflen Auguft 1728; gefl. am 6ten Oktober ı800. 
Rede in den Verhandlungen der Helvetifchen Gefell- 
‘ _ fchaft in Schinznach. Schinznach 1774. 8. 
Briefe an Väter und Kinderfreunde. (Ohne Druckort) 
N, . ' 
Jupiter und Schinznach. (Ohne Druckort) 1777. 8. 
Beyträge zur natürlichen und ökonomilchen Kenntnifs 
- des Königreichs beyder Sicilien. Ifies und 2tes Bänd- 
‚ ghen. Zürich 1790. gr. 8. nn 
Briefe zweyer ausländilchen Mineralogen üher den Ba- 
falt (aus dem Italienifchen) überletzt; nebft einem An- 
‘“hange. Zürich und Leipz. 1792. 8. en 
Fragmente der Staatsgefchichte des Thals Veltlin und 
der Graflobaften Clefen und Worms, aus Urkunden. 
4-Bände,. ebend. 1792. &: x Sr 
Reifen in verfchiedene Provinzen des Königreichs Nea- 
el. ıfter Band; mit, Kupfern. ebend. 1793. gr. 8. 
Bildergallerie der.Heimwelkranken; ein Tetebuich für 
, Leidende. IftesBändchen. Zürich 1799. — ates Bänd- 
‚ <hen.: .ebend. 1800.. — ö3tes und letztes Bändchen. 
‚ebend. 1803. gr. 8. Von ihm. erfchien die 2te verbel- 
, Serte Ausgabe. ebend, 1804. BR 
Journal für Bündten, hauptfächlich deflen rempnie 
Naturgelchichte und Ockonomie betreffend. ıfier Band 
(von 6 Heften). . ». 1799. 8. ' 
‚Statiftifch - hiforıfches Archiv für Bündten. 3 Bände. 
‚Viele re bey Gelegenheit der Unruhen in dem 
Freyfiaat Bündten feit dem J. 1753, und auf Veran- 
laffung feines Philanthropins. | 
Vorrede zu dem 1778 von Bahrdt herausgegebenen phi- 
lanthröpifchen Erziehungsplan. | 
‚Beyträge zur Naturgefchichte‘der Gemfen; in Höpf- 
_ ner’s Magazin für die Naturkunde Helvetiens B. 2 
(1788). — Beyträge zur Naturgelchichte der Bären 
in Bündten und Veltlin; ebend. * 


Nach feinem Abfterben. er[chienen noch: 
‚Hinterlaifene Schriften.. ıftes Bändchen. Winterthur 
1803. — 2tes Bändchen. ebend. 1804: 8. 
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Vergl. Denkmahl der kindlichen Ehrfurcht und Liebe, Herrn 
Ulyffes von Salis-Mar/chlins dem ältern errichtet 
von Seinen verwaillen Töchtern U, P. A. v. 8. M. (Zürich 
1501. 8.), — Sein Leben vor dem zten Bändchen feiner Bil-, 
dergallerie der Heimwehkranken (1905), und daraus Allgem, 
Litter. Zeitung 1806. B. 3. S. 8602. — Bahrdt's Selbfibio- 
graphie Th. 2. S. 266— 368. Th. 5. S. ı u. fl — Denkwürd. 
aus dem Leben ausgezeichneter, Teutichen des ıgten Jahrh. $. 
748—751. — Baur's Gallerie hiltor. Gemählde Th, 5. 8. 277 
— 151, — Ernefiia,ä 0.5 853—87. 


Edler von SALLaBA (MArrmıAs). 


Doktor der Medicin und Primararzt in dem allge 
meinen Krankenhaufe zu Wien:, geb. zu .... 1767; 
gef. am Bten März 1797. u Br 


De morbis variolarum pofthumis. Commentatio. Vindob. 
1 u i | . 
Fr he nıorborum naturalis, Pars I, ibid. 1790.- 8. mai. 
Galen vom Aderlaflen gegen. den Erafiftrat; über- 
fetzt und mit Anmerkungen verfehen. ebend. 1791. 8. 
Aphorismen über den ‚venerifchen Tripper. ebend. 
1794. 8. | | A ir 
Vertheidigung des verewigten Max. Stoll wider den 
Hrn. Dr. Girtanner; in Baldinger’s neuem Ma-_ 
gazin für Aerzte B. 13. St. 6. S. 491 — 502 (1791). 
— Etwas über den Gelflifchen Satz: Satius eft an- 
ceps auxilium experiri, quam nullum Lib. II. Cap. X; 

ebend. B. 14. St. 1. $S. 57T —61 (1792). 

Epiftola ad virum illufirem, Medicum et Anatomicum 
celeberr. G. Prochaska; in J. Everel’s meldicin. 
Chronik B. 1. H. ı (1793). — Eine weitläufige — 
Recenfion von Ferro Ephemerides medicae; ebend. 
— Ueber die Vortheile und Nachtheile der Purgir- 
mittel und der freyen Luft bey Heilung der Pocken; 
ebend. B. 2. H. ı (1793). — Plan zu Vorlefungen 
über die gerichtliche Arzneykunft; ebend. — Recen- 
fion der philofophifch - medjcinilchen Unterfuchungen 
über. Natur und Kunft, von J. F. Gall ı Band; 
ebend. H. 2. — Beyträge zur Berichtigung und Er- 
gänzung der von Hrn., Hofr. D. Mezler herausge- 
gebenen Gelchichte des Aderlaflens; ebend, H.3 
(von welchem Heft an er Mitherausgeber diejes Jour- 


nals war) u. B. 3..H. ı (1794). — Ueber den veneri- 
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 fohen Tripper; ebend. B. g. H. 1. (Der befondere 
Abdruck diefes Auffatzes ift vorher angeführt.) — 

 Beyfpiele ungewöhnlicher und ungewöhnlich heftiger 

. Entzündungskrankheiten; ebend. H.2 u. 3:.u.B. 4. 

- 'H. 1. — Verluch einer Antwort auf die. letzte der 
fünf von Sr. K.-K. Maj. aufgeftellten Fragen (die 
Verbeflerung der Jolephs - Akademie in Wien betref-. 
fend); ebend: B. 4. H. ı (1794). — Anmerkungen 
über die Pharmacopoea Auftriago -provincialis emen- 
data; ebend. u 

Vorrede zu Malalpina di Sanazaro Beobachtungen 
über die Spitäler; aus dem Ital. von F. (Wien 
1794: 8.) x IR 
Vergl. Erneftia, a. 0. $. 97. 


SALOMON (ÄDELGUNDE KONKORDIE), 


Schwelfter des. im gel. Teutfchl. verzeichneten Raths- 
. - herrn Joh. Jakob Salomon zu Danzig, 


Lebte zu Danzig, und war, Mitglied der Teut/chen 
Gefell[chaft zu Jena: geb. zu Danzig am 26flen Oktober 
1726; gef. am ı$8ten Februar 1789. 
*Das Pfandfpiel, oder artige und aufgeweckte Ge- 

fchichte; aus dem Franz. 2 Theile. Leipz. 1755. 8. 
. zte vermehrte Aufl. ebend. 1757. 8. 
*Verfuch von der Anmuth in den Schriften; aug’ dem 
2ten Th. der Melanges ghilofophiques von Formey 
überletzt; im Hamburg. Magazın. 


Kleine Auffätze in den Neuen Erweiterungen des Er- 
kenntnifles und Vergnügens. | | 


Vergl. Goldbeck’s litter,. Nachrichten von Preufsen Th. 9. 
S, 879: n ’ 


SALTHENIUS (DANIEL). 


Studirte zu Upfal 1719, ward hernach Kinderlehrer 

zu Gothenburg. Im J. 1724 reifete er nach Teutfchland, » 
kam nach Halle, fiudirte dort noch eine Zeit lang, ward 
 hernach Lehrer am dortigen königl. Paedagogium, und 
1728 Auffeher der Lateinifchen Schule bey dem Waifen- 


Sıarruenıus (Danxıer), .. z1 


kaufe. Im J. 1729 erhielt er die Magifterwürde, und 
gieng in demfelben Jahr nach Königsberg als aufseror- 
dentlicher ProfefJor der Logik und Metaphyfik, wie auch 
Infpektor des Friedrichskollegiums. Im J. 1931 ernannte 
man ihn zum Rektor der Dom/chule und aufserordentli« 
chen Profeffor der Theologie: Doktor und. ordentlicher 
ProfefJor derfelben wurde er 17335. Geb. zu Markıin, 
einem Dorfe bey Upfal, am 6ten März, nach dem alten 
Stil 1701; gefl..am zgflen Januar 1750. 


Diff. de articulis Smälcaldicis. Regiomonti 1729. 4 

— de finibus eorumque ohlervätione et ulu in: ohilofo- 
phia rationali. ibid. 1730..4 : | 

Differtt. Vv, exhibentes Hiftoriam canonis facrique tex- 
tus novi foederis, a Johanne Millio in Prolego- 
menis ad novum Teftamentum tradita, cum adnpta- | 
tionibus. ibid. 1733 — 1734. 4- 

Progr. I et II de genuina lectione et vera explicatione 
dicti Rom. IX, 5. Chriftomachis oppolita. ibid. 1734, 
— 1735. 4- 

Introductio in omnes Tıbros‘ facros tam veteris quam 
novi Teftamenti, ad ulum fiudiofae iuventutis; cum 

raefatione de necellariis quibusdam ftudii exegetico- 
Fiblioi fubfidiis. ibid. 1736. 4. 

Progr. de fratribus Chrifti xara saexa. ibid. 1737. 4. 

Din. de veogpvroig. ıbid. 1739. 4. | 

— J. C. Heinzelmannı de Asaxwvor 'verduras [enten- 
tiam in Novis litter. Hamburg. 1738. P- 414 propoli- 
tam, examinans. ibid. eod. 4 

— de auctöre libri fapientiae, hilone potius Alexan- 
drino, quam [eniore. ıbid. eod. 

Progr. ee Jefu Chrifi 1°L II, 6 et aliorum 
Sacri codicis locorum integritatem indian ibid. 
1747. 4 

— in 2 Timoth. II, 8. ibid. 1749. 4. | 

Bey den Difpuiationen Ge. Fried. Rogalt’ s de au 
ctoritate et antiquitate interpunctionis in N. T. und 
Theod. Chph. Lilienthal’s de gloria angeli foe- 
deris cum Jacobo collectantis, war er nur Vorfitzer. 

‚ Der 'hm,, mit vielen Anmerkungen ausgeflattete Auk- 

tions,. .alog [einer über 21000 Bücher flark gewefenen 

Bibliot, :k,. worunter 3200 Seltenrheiten, gehört unter 


die beflen F erzeichnifje diefer Art. 


\ 
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Vergl,: ‚Mich. Lilienthal in den Actis Boruflicis B. 3, St, 
5. — Götten's jewztleb, gel, Europa, Th. 1, S, 295 u. £f. Th, 
3. 5. 761. — Mo/er’s Beytrag zu einem Lexico der jetztleb. 
Theologen $. 917 —9ı9. — Arroldt’s Hiftorie der Königs- 
berg. Uuiverfität Th. 2. 5. ıgı. gıg u. f. Zufätze 5.56. Fort- 
gefetzte Zufätze 8. gr. — Schmerfahl’s Neue Nachrichten 
von jüngf ‚verforb. Gelehrten B. 1.8. 516 —38ı. — Ge, 
Gezelii Törlök til et biographiskt Lexicon över namnkun- 
'nige och lärde Syenske Män D, 3. $. 5 (1780. 8.) 


- 


SALVER (JOHANN OKTAVIAN). 
Comes Palatinus Caefareus, fürftbifchöfflich Würz- 
burgifcher. Archivar und, für ftbifchöflich Fuldaifcher 
Lehnrath zu Würzburg: Be Zu en. sch. am  2äffen 
April 1788. | 
Proben des hohen Teutfchen Reichindeki, oder Samm- 
Jungen aller Denkmäler, Grabfteine, Wappen, In- 
und Umlchriften, nach ihrem wahren Urbilde aufge- 
nommen, unter offener 'Treue; bewähret, und durch 


Ahnenbäume, auch fonfiige Nachrichten erkläret und 
erläutert. MB 1775. £ol. a 


 Sammaper (ALEXANDER). 


‚' Augufliner, erfl Lector Sacrorum Canonum zu 
Mainz, hernach Provinzial feines Ordens in der Rhei- 
nijch - Schwäbifchen Provinz, Geb. zu a li im 
Würzburgifchen 1720; gefl. 1798. 

Diff. de nexu inter theologiam et ius canonicum. Mo- 
gunt. 1754. 4- | 
Tractatus de iudice cauflarum a 


Launoyum. ıbid. 1757: 4. 


Vergl. (Oberthür's) Tafchenbuch für die Gefchichte — Fran- 
kenlandes auf das J. 1798. 8. 297- Ä 


SAMMET (JOHANN GOTTFRIED). 
Studirte zu Leipzig, hielt fich hernäch drey Jahre 


lang zu Dresden auf, gieng nach Leipzig zurück, um 


fich im J. 1746 die jurifüfche Doktor würde zu erwerben, 
und 


——-— |: 


4 


. SAMMET (Jonann Gortraen). 33 


und hielt hernach über 50 Jahre lang Vorlefungen ‘ über 
fa alle Theile der Rechtswiflenfchaft, die [ehr häufig 
befücht wurden. Demungeachtet konnte er zu keiner Pro- 
felfur gelangen; und einen Fhrenvollen Ruf nach Erfurt 
1769 lehnte er ab. Einige Jahre vor feinem Ende erhielt 
er vom Kurfürfien von Sachfen eine Penfion, deren Er- 
kihung ihm durch ein Refeript zugefichert wurde, wel- 
ches aber erff am Tage [eines Todes eintraf. Acht Tage 
vorher hatte er fein Sojähriges Doktorjubiläum gefeyert. 
beb, zu Leipzig am s6flen Augufl 1719; gefl. am ıTJten 
November 1796. | | | 


Dif. de hypobolo. Lipf. 1746. 4. Auch bey Wilh, 
Otto Reizii-Manuale legum Conftantini Har- 
menopuli, in Meermanni Suppl. Thefauri:novi 
iur. civ. et can. p. 375 — 385 (1780. fol.). 

— de legatis poenae nomine. ibid. 1748. 4. 

-ad Domitium Ulpianum- c. 69. D. pro Socio. 
ibid. eod. 4. | 

Receptarum lectionum al Jauchium liber fingularis 
in quo Florentina quorundam capitum [crıptura con- 
tra recentiores defenditur. ibid. 1750. 4. (find 4 vor- 
her 1749 und 1750 einzeln gedruckte Difputationen.) 

DIT, exhibens varia iuris civilis capita. ibid. 1751. 4. 

— exhibens quaeltiones forenfes. ıbid. 1754. 4. 

N opufcula varii argumenti, olim (eparatim, nunc con- 
ivnchim edita. Adiiciuntur Joh. Erhardi Kappıi 
Differtationes II de Pfeudomeno. ibid. 1763. 4. 


Nach feinem Abfterben erfchienen: | or 

Vorlefungen über das gefammte Naturrecht, nach dem 
Gundlingifchen Lehrbuche — herausgegeben und 
mit kurzen biograpbifchen Nachrichten begleitet von 
Friedrich Gottlob Born. —ı 1799. 8. 

Hermeneutik des Rechts; herausgegeben von demfel- 
ben. ebend, 1801. gr. 8. 

Sein Bildnifs von Clar in Knötzfchker's jurififchem Al- 
manach 1794. 

Vergl. Car, Ott, Rechenbergii Progr. de Supravita. Lipf, 
1746. 4. —  Nützl. Nachrichten von den Bemühungen der Ge- 
lehren und andern Begebenheiten in Leipz. im J. 1746. 5.903, 


—-205.— Weidlich’s Nachrichten von jerztleb. Piechtsgel. 
Tb. 6. S. 857 —267. — De/jen biograph. Nachrichten von 


Zwölfter Band. 3 


! 


% 
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; den jetztleb. Rechtsgel. Th. 2. 5. 2628 — 264. Nachträge dazu 
S. 241. — Gottfr. Bauer in dem zu defjen Doktorjubi- 
läum ge/chriebenen Progr. (Lipf. 1796). — (Eck's) Leipzig. 
gel. Tagebuch ‚auf das ].' 1796, 87 9g6—99- — Born's eben 
erwähnte biographiiche Nachrichten. — .Saxiı Onomalt, lit- 
ter. P. VIU. p. 97. — Ernefiia, a 0. $S, 9g4— 96. 


von SANDEN (CHRISTIAN BERNHARD). 


Studirte zu Rönigsberg und Halle, auf welcher letz- 
ten Univerfität er fich 1740 den’ medicinifchen Doktor- 
grad, erwarb, gieng alsdann nach Königsberg zurück, 
und hielt mathematifche und philofophifche Vorlefungen, 
magiftrirte auch dafelbfl 1744. Geb. zu Fönigsberg zu 
"Anfang des Januars 1707; gefl. am ıTJten September 
1756- u 
Diff. inaug. de cutis exterioris morbis. Halae 1740. 4. 
— de rudimentorum corporis humani ortu et propoga- 

tione. P. I. Regiomonti 1756. 4- 
— de legibus, quas corpora defcendentia obfervant. 
ı  ibid. eod. 4. | | 


Vergl.e. Buck's Lebensbeichreibungen der verftorbenen Preufsi- 
Schen Mathematiker $S. 195— 197. — Arnoldt's fortgeferzte 
Zufätze :zu [einer Hiliorie der Königsberg. Univerhtät $, 119 
u. !: 2 : 


von ‘SAnDEN (JOHANN HEINRICH). 


Studirte zu Hönigsberg und Halle, auf welcher 
letzten Univerfität er auch Doktor der Medicin wurde; 
worauf er zu Fiünigsberg 1737 als au/serordentlicher Pro- 
feffor derfelben auftrat. Ira J. 1739 gieng er nach EI- 
bingen und prakticirte dort bis 1746; -worauf .er dann 
1747 als ordentlicher Profeffor der Medicin 'zu Künigs- 
berg angeflellt wurde. Geb. dafelbi am ı5ten Oktober 
1709; gefl. am soflen » November ı759- | 
“ Diff. (Praef. Frid. Hoffmanno) de affectu f[pasmo- 

dico-hypoehondriaco inveterato. Halae 173... 4- 
— de fanitatis conlervatione ex venae fectione. Regio- 


monti 1737. 4. 
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Diff. de cura inflammationum per relolutionem. Regio- 
monti 1747. 4: " . 2 : 5 $ 
Vergl. Arnoldt's Hiftorie der Königsberg. Univerfität Th. e, 

$. 536. Zuiätze zu derfelben 5.58. Fortgeletzte Zulätze:$, 48. 


'SAnDER (Heinrich), 
Sohn des Folgenden. a 


Studirte zu Carlsruhe, Tübingen und Göttingen, 
wurde 1775 ProfefJor an dem Gymnafıum zu Carlsruhe, 
reifete 1777 nach Frankreich, ı780 durch einige Teut-, 
[ehe Länder, 1781 nach der Schweitz, und 1732 über 
Tyrol, Wien und Ungern nach Venedig. Geb. zu Hön- 
dringen in der Badi/chen Markgraffchaft Hochberg am 
2Aflen November 1754; gefl. am Sten Oktober 1782. 


Schreiben an den Verfafler des Katechismus der chrift-. 
lichen Sittenlehre fürs Landvolk. ... 1776. 8. 

J. J. Ebert’s natürliche Gelchichte, aus [einer nähern 
Unterweifung in den philof. und mathem. Willen- 
fchaften herausgegeben, und mit einer Vorrede be- 
gleitet. Carlsruhe 1776. 8. 

Progr. von Acliani Beyträgen zur Naturgelfchichte. 
ebend. 1777. 8. : 

— Natürliche Gefchichte des Ruffolken. ebend. 1778. 8. 

Von der Güte und Weisheit Gottes in der Natur. ebend. 
1778. 8. ate Aufl. Frankf. u. Leipz. 1780. 8. (Nach 
druck.) Frankfurt 1784. 8. Neue Auflage. Carlsruhe 
1790. 8. | 

Progr. vom Einhorn, belonders vom Einhorn in der 
Bibel. Carlsr. 1779. 8. z 

Ueber Natur und Religion, für die Liebhaber und An- 
beter Gottes. Iftes Stück. Leipz. 1779. 8 — 2tes 
Stück. ebend. 1780.’ 8. 

Predigt, gehalten am Charfreytage 1780 in der Schlofs- 
kirche zu Carflsruhe. 8. 

Vaterländifche Bemerkungen für alle Theile der Natur- 
gelchichte. Carlsr. 1780. 8. IR 

Von der Vorfehung, oder Nichts von Ohngefähr. 5 Th. 
Leipz. 1780. 8. Neue Aufl. ebend. 1796. 8. (J. C. 
Hörning fieng diefes Werk anonymifch an; andere 
fetzten es fort. Der Ste Theil ift von Sander.) Hol- 
ländifch. Utrecht 1791. &. 
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Das Buch Hiob zum allgemeinen Gebrauche. Leipzig 
1780. gr. 6. 

Erbauungsbuch zur Beförderung wahrer Gottfeligkeit. 
ebend. 1780..8. ebend. 1791. gr. 8. 

- Ueber das Grolse und Schöne in der Natur. ıftes und 
ates Stück. ebend. 1781. — 3tes und 4tes Stück. 
ebend. 1782. 8. z2te verbellerte Ausgabe. 4 Theile 
in 2 Bänden. ebend. 1784. gr. 8. 

Oekonomilche Naturgefchichte Für den Teutfchen Land- 
mann und die Jugend in’den niedern Schulen. 3 Thei- 
le. ebend. 1782. 8. Fortgelfetzt von un Chrifi. 
Fabricius. 4ter Theil. ebend. 1784 

Ueber die Kunft[prache der Naturforlcher. Balel 1782. 8. 

Pretligten für alle Stände. 2 Bände. Leipz. 1783. gr. 8. 
Befchreibung feiner Reife durch Frankreich, die Nie-. 

derlande, Holland, Teutfchland und Tales. in Be- 
ziechung auf Menfchsrkennenls. Induftrie, Litteratur 
und Naturkunde infonderheit. ıfter und 2ier Theil. 
ehend. 1783. gr. 8. 

Kleine Schriften, nach dellen Tode herausgegeben von 
Georg Friedrich Götz. 2 Bände. Defllau und 
Leipz. 1784. gr. 8. 

Des Hrn. Prof. Gadd’s zu Abo Differtation von den 
Infekten, welche der Fifcherey f[chaden; aus dem 
Latein. überletzt; in dem Naturforfcher St. 5. S. 195 
206 (1775): — Beyträge zur Gelchichte der Vögel. 
ifier Beytrag; ‚ebend. St. ı1. S. IT—25 (1777) — 
Nachricht vom Rhinoceros zu Verfailless o ebend. St. 13. 
S. 1— 10 (1779). — Von der Goldwälche am Rhei- 
ne; ebend. St. 14. S. 37°—40 (1780). — Beyträge 

zur Naturgefchichte der Sau thiere ; ebend. S. gI— 
47: — Beobachtetes Gewicht einiger Vogel-Eyer; 
ebend. S. 48 u. f. — Beyträge zur Naturgefchichte 
der Fifche im Rhein. ıftes Stück. 1780; ebend. St. 15. 
S. 163 — 183. Fortgefetzte Beyträge zur Natur- 
gefchichte der Sängthiere; ebend. St. 16. $. 82— 88 
e 1781). — Nachricht von einer unbekannten Schlan- 
genart in St. Blafien; cebend. St. 17.. 5. 246— 248 

(1782). — Belchreibung einer Tropfltein-Höle in der 
Landgraflfchaft Saulenburg ; _ebend. St. 18. S. 167 — 
181 (1782). 

» Befchreibung einer kleinen Reife nach Coftanz und 

baffhaulen im J. 1781; ‘in Bernoulli’s Samml. 


1781. B. 3. 
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Mancherley Auffätze in dem Gemeinnützigen Wochen- 


blatt (Kaufbeuren 1781 und 1782); in den neuen und' 


neueften Berliner Mannigfalt. (z. B. von der Aehn- 

lichkeit der Natur bey aller Unähnlichkeit Th. 4. S. 

647 — 673); in den Befchäft. der Berlin, Gefell. B. 4; 

in dem Hanauifchen Magazin 1780 u. 81; in Beck- 

mann’s Beyträgen zur Oekonomie 'Th. 1 u. 2; in 
dem. Teutfchen Mufeum; in dem Schlözerifchen 

Briefwechfel, und in den zu Ulm herausgekommenen 

Beobachtungen zur Aufklärung des Verfiandes und 

Herzens. ! 

Recenfionen in der Allg. Deutfchen Bibliothek. 

Vergl, Leben Hın. Heinrich Sander's — entworfen von 
6. F, Götz im November 1789. Hanau 1783. gr. 8. zte flark 
vermehrte und verbeflerte Ausgabe. Deflau u. Leipz. 1785. gr. 8. 
— Etwas zu Sander’s Andenken; in der Oberrheinifchen 
Mannigfaltigkeitcir St.5. 5.449 —456 (1788). — Leben Hein- 
rick Sander’ von Jakob Fedderfen, Halle 1784. 
8. — Schattenriflfe edier Teutfchen B. ı. S. sog u. fi, — Er- 
nefti a. a. ©. 5. gg ı0ı, 


SANDER (NıkoLAUS CHRISTOPH), 
Vater des Vorhergehenden. 


Markgräfl. Badifcher Konfiftorialrath, Superinten- 


int in. der Markgraffchaft. Hochberg und Herrfchaft 


Uhlberg zw HKöndringen: geb. dafelbfl. 1722; gefl. am 
ijten Februar 1794. 


Leichenrede, dem Generalluperint. I,ouis gehalten; 
nebft deflelben Iseben. Lorach 1748. 4. 

Send(chreiben über die Abf[chaffung oder Verlegung der 
Apoftel- und andere Feyertage. . .. | 

Sammlung verbeflerter und neuer Gelänge, als ein Vor- 
[chlag zur Verbeflerung des Markgräfl. Badenfchen 
Gefangbuchs. Carlsruhe 1774. 8. 

Et ir den Weimarifchen Actis hift. eccl. und in 

n Beluftigungen des Verftandes und Witzes. 

Nachricht von der Befchaffenheit der Landfchulen in 
der Badenfchen Markgraffchaft Hochberg; in Schlö- 
zex's Staatsanzeigen Heft 36. $. 421 — 431 (1786): 


) 


Y 
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SANGERHAUSEN (JOHANN GEORG). 


‚ Studirte zu Langenfalza, Jena und Wittenberg. 
Nachher war er Hauslehrer zu Langenfalza, Erfurt und 
W eifsenfels. Im )J. 1736 erwarb er fich zu Miütenberg 
die Magifterwürde, und wurde in demfelben Jahre als 
Pfarrer nach Grofs-Corbetha in der Diöces W. eilsenfels 
berufen. Geb. zu ‘Blankenburg in Thüringen am ıßten 

 Deeember 1705; gef. . . . nach 1755. 

Ehren- und Denkmahl des feel. Hrn. re Ser | 
zu Weilsenfels, D. Mich. Heinr. Reinhardt’s. 
Leipz. 1732. 4. | 

Die Zufriedenheit des Gemüths, in.gebundener Rede. 
Erfurt 1732. 6 Bogen. 8. 


Commentatio de provida Numinis cura circa mala. ibid. 
eod. 8. 


Abhandlung von der zwiefachen Ehre der Aelteften, 
- bey ;Gelegenheit einer sojährigen Amtsjubelfeyer. 
Weilsenfels 1748. 4. | 


Vergl,. Dietmann’s Kurfächüfche Priefterfchaft B. 3. S. ı0r2 
u. £ 


,» SANKE (CHRISTOPH). 

Studirte zu Bautzen und Leipzig, wo er 1727 die 
Magiflerwürde erlangte. Er befchäftigte fich hierauf 
haupfächlich mit Unterweifung der Studirenden. Im J. 
1729 nahm ihn der Rath ın das Seminarium der Kate= 
cheten bey der Peterskirche auf. Im J. 1735 ertheilte 
ihm die theologifche Fakultät das Baccalaureat, und 
1737 wurde er Sonnabendsprediger bey der Nicvlaikir- 
che. Im J. 1741 wurde er als Unterdiakonusfubfiitut an 
die Neue Kirche berufen, gelangte 1743 zum Subdiako- 
nat an der Thomaskirche, und in demfelben Jahre zum 
Subdiakonat bey der Nicolaikirche, 1746 aber wurde er 
wieder als Diakonus an die Thomaskirche verfetrzt, Im 
J. 1749 erhielt er die theologifche Licentiatenwürde, 
Geb. zu Guben in der Niederlaufitz am ıgten December 
1700; gefl. am 4ten May 1752. 
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Dif, hilol. de anathemate Paulli votivo, Roman.:IX, 
3. Lipl. 1729. 4. 

Yollkän. ige Anweifung zu "den Accenten der Hebräer. 
ebend. 1740. 8. 

Sehr wichtige Lehre von ja Sünde wider ie heiligen 
Geift; eine Predigt über das Evangelium am Ban 
ge .Oculi. ebend. 1746. 4 

Diff. de differentia inter vocationem ac tentationem cir- 
ca munus ecolefiafticum. ibid. 1749. 4. 


Vergl. Dietmann’s Kurfächf. Priefterfchaft B. 2. $. 969 — 270, 
— Schmerfahl's Neue Nachrichten von jüngft verktorb, 
Gelehrten B. 1. 8. 351 —353. — Schröckh in der unpar- 
tey Kirchenhiftorie Th, 4. S.ı143u.f. — E. A, Allbrecht's 
Sächl, evang. luther. Kirchen- und Predigergefchichte B. r. 
5. 215 — 217. 


SANNER ( VALENTIN GOTTLIEB). 


Studirte zu Rinteln Theologie, kam 1765 nach Mar- 
burg,- wo er fich pro Miniflerio examiniren liefs, und 
—_ dann nach feiner Vaterfiadt Schmalkalden zurück. 

Nach Verwaltung einer Hofmeifterftelle während eines - 

Jahres übernahm er 1767 die Vikariatspredigten in Seli- 

genthal und Floh, ‘wurde 1769 als Rektor nach Hirch- 

hayn, in Verbindung der Predigerftelle zu Niederwald, 
berufen ; von da aber 177ı als Prediger nach,Winne. 

Geb. zu Schmalkalden am 4ten Oktober 1740; eh da- 

flbfi am ıflen Junius 1790. 

Trauer- und Gedächtnifspredigt bey Abkerben Fried: 
rich des 2ten, Landgrafen zu Heflen; über ı Ko- 
rinth. XV, 53. Marburg 1785- 8. 

Gedanken von der Sterblichkeit‘ der beyden eriten Men- 
fchen im Stande der Unfchuld. ebend. 1786. 8. 

Von Beftattung der Todten; in dem a ke für 
Heflen 1787. St. 27. 30 u. 38. 
vergl, Strieder's Hell. Gel, Gefchiohte B. ı2. 8, 175180. 


SAN- SEVERINO ie Bons) 


Von „Seinen Lebensumfländen weifs man nichts, als 
dafs er von 1754 bis as ad der Italienifchen 


/ 


- 


. 40 SAnN - SEVERINO 0. =) Sarer Co 
Sprache und Prinzenlehrer zu Braunfokweig war, dafs 
er hernach bis 1764 zu Paris lebte, alsdann von 1764 
an bis .... Lektor der Italienifchen Sprache war und 
fich hernach in Berlin aufhielt, wo er wahrfcheinlich 
fiarb. Geb. zu.... in Tofcana am Zofien December 

17005 gef... . | 
‚L’arte della guerra in ottava rima Italiana, tradotta dal 
Poema francefe del Filofofo di Sans - Souch. 2. . 


61. 

Gli Ehßy Poema per la coronazione del’ Re de’ Roma- 
ni. Franck. 1764. - 

e Genie de la Tikterskire Italienne. . , . 2 Voll, 8. 

‚  YOra2io al ponte, Cantata per Teatro... . 1765. 4. 
Romeo e Giulia, Dramma in Mufica. ... 1773. 8. 
Storia della vita et tragica morte di Bianca Capel- 

- lo, Gentildonna di Venezia, e Gran Duchefla di 
Tofcana. In Berlino 1776. 8. 
' Verfchiedene Gedichte, die er feit 1742 in ser fekiedans 
Sammlungen einrücken liefs. 
Etliche Gedichte, welche zu Braunfchweig gedruckt find, 
unter den Titeln: Il Templo della Gloria; Il Genio 
di .Carlo; Il Templo della Fama. 

* Hifioire da la vie de Petrarque, Laura, Bianca 
Capello, Caliruccio Antelminelli, Americo 
Ver ucci; in den Vies des hommes et des femmes 
illuftres d’Italie (a Paris 1767. 2 Voll. gr. 12. a Yver- 
don 1768. 2 Voll. 8. Teut/ch unter dem Titel: Ika- 
lienifche Biographie. Leipz. 1769. 1770. 8.). 


Vergl. Pütter’s Gefchichte der Univ. Göttingen Tb. 2, 5. 108. 
— Denina's Prulle litteraire T, IIL 


Sarpır (LApvısLAavs) 


Francifcanus Recall, Provincine Germaniae Juper. 
Theplogiae lector emeritus, Chronologus provinciae, 
Scriptor ordinis generalis et Notarius Apoflolicus iura- 
tus, in, domo Etilingana Superior actualis: geb. zu Augs- 
burg 172135 gef. „eo... 

Diff. dogmatica,;, utrum cx rätione demonftrari pofht, 
yon omnes ecclehae Chriflianae ab ecclefia Romana 
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feparatae, eidem denuo implantatae refloreant. Salisb. 


17:20. 
Die eekrönte Hoffnung, d.i. der heil. Clemens in 
einer Ehrenrede vorgeftellt. ebend. 1765. 4- % 

Epiiola Ladislai Simmofcharvini, Tufcı Romae 
et a Sorbona Lutetiae Parifiorum probata: nunc pri- 
mum, paucis intuitu circumftantiarum ınutatis, in lu- 
cen ad Cl. Virum Jufinum Febronium, ICtum, 
emanata. Sicnae 1765. » - 

Liber Angularis ad formandum genuinum conceptum de 
fatu ecclefiae et [ummi pontihcis poteflate contra Ju- 
finum Febronium, huius, aliorumque appendices, 
et ferıpta hucusgüe edita ex S. u atribus, 
conclüs, ac perpetua maiorum traditione in lucem 
datus; nec non quaeltionibus dogmaticis, criticis, 
chronolggicis, et hiftorine tam  eccleliafticae, quam 
profanae monumentis illuftratus. IV Tomi. Aug. Vind, 
et Öenip. 1767. 1773. 1774. 1775- 4- 

Gelchichte der fortgepilanzten Religion, von Erfchei- 
aung der Welt bis 1782. 3 Bände. Augsb. 1783. 8. 


SARDAGNA (KıArı) 


Erjefuit und Profeffor der dogmatifchen und pole- 
nichen Theologie an dem bifchöfflichen Lyceum zu Re- 
imburg: geb. zu... .5 gef. am seflen Auguft 1775. 
Theologia dogmatico -polemica,. VIII Tomi. Ratisbonae 


1770—1771. 8. 


SARTORI (SıEGMUND) 
von Ehrenbichel. 


Jefuit zu Grätz in Steyermark: geb. dafelbfi am Aten 
März 1723 s gefl. 1776. 
Mehrere afcetifche Werke, deren Titel man nicht ange- 

en kann. 


Vegl, von .Winklern Nachrichten von Steyermärkifchen 
Schrififellera $. 213, 


42 SARTORI (T.) Sarrorıs. (Ca. Fr.) | 


SARTORI (TiBERIUS). 
Benediktiner, Doktor. der Theologie und Profeffor 
' derfelben, in den ehemahligen Reichsabbteyen Zwyfalten, 
Ottobeuren, Weiflenau, und. zuletzt leit 1790 auf der 
‚Univerfität zu Salzburg. Geb. zu Haingau in Schwa- 
ben am 26flen September 1747; gefl. am er Decem- 
ber 1798. 
Hermeneutica harmonia utrique Teflamento [eu literali- 
_ ter feu myftice interpretgndo accommodata, una cum 
 hiftoria linguae fanctae, Talmudis et Maforae. Aug. 
Vind. 1783. 8. mai. 
Animadverfiones criticae in hiftoriam ecclehiafticam. .. . 
Aphorismi rei diplomaticae. a: 
De praecipuis novi Teftamenti dialectis. ... . * 


Ueber chriflichen Volksunterricht; eine Vorlefung bey 
dem Belchluffe der öffentlichen 'Kollegien. Salzburg 


1793- gr. 8. | 
‘ Ueber Fi Verhältniffe des Seellorgers zu feiner Ge- 


meinde; eine Vorlefung bey deın Belchlufle der öf- 
fentlichen Kollegien. ebend. 1794. 8. 
Der Theolog nach dem Geifte der neueften Litteratur 
‚und den Bedürfnillen der gegenwärtigen Zeit; eine 
. Schrift für junge Theologen auf Schulen und Uni- 
‚ verfitäten. ebend. 1796. 8. 


SARTORIUS (CHRISTOPH FRIEDRICH). 


 Studirte zu Stuttgart und Tübingen, wo‘ er 1719 
die Magifterwürde erlangte. Im J. 172ı wurde er Ran- 
didat des Predigtamts, vikarirte eine Zeit lang ‚ befon- 
ders 1727 zu Ludwigsburg. Im J. 1728 BE ml 'eine 
Repetentenflelle zu Tübingen aufgetragen; im folgenden 
Jahre wieder, und ward 1730 zum zweyten Vikariat nach 
Stuttgart berufen, 1735 aber als Profeffor und Prediger 
in das Rlofter Bebenhaufen, Im J. 1747 bekam er den 
Ruf zu dem Amte eines Specialfuperintendenten und Stadt. 

pfarrers zu Ludwigsburg. Im J. 1755 ward er von der 
Univerfität zu Tübingen zum ordentlichen ProfefJor der 
Theologie erwählt und von dem herzoglichen Konfifiorium 


Br 
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ald ziwey ter DEREN 1ER des herzogl. theologifchen 
Sufts und dritter Fr ühprediger bey der Kirche zu Tü- 
bingen beflätigt. Im J. 1756 erlangte er die W: ürde ei- 
nes Doktors der Theologie, und ward ı777 zum Vice. 
kanzler der Univerfität, Dekan der Stiftskirche, zweyten 
ordentlichen ProfefJor der Theologie, erflen Superatten- 
denten des theologifchen Stifts ernannt und ihm zugleich 
die Praelatur Lorch ertheilt. Als am Zıflen Dec, 19779 
das HKanzellariat durch den Tod des D. Cotta erledigte 
wurde; fo folgte er-demfelben als Kanzler und als Propft 
der RKirche, hörte aber auf, Superattendent des Stifts 
zu feyn. Geb. zu Ober » Iflingen im MWürtembergifchen 


Oberamte Alpirfpach‘am arflen Oktober 1701; ef am 
Hten December 1785. 


Diff. Medäitationes ad Pfalmum LIII de falute ex Zione, 
divino adverlus mala generis humani quaecunque re- 
medio. Tubingae 1755. 4. 

Pofitiones generaliores de libro Geneleos P. 1— 2. ibid. 
1756. 4- 

Diff. de‘ venturo gentium defiderio ac templo gloriae 
implendo. ibid. eod. 4. 

— de modo loquendi ad cor. ibid. eod. 4. 

— de Mefhae filii Dei generatione aeterna, ex Pl. II, 
7 adferta. ibid 1758. 4 

Leichenpredi igt auf den "Bebenhäußifchen Pfleger Hum- 

“mel. ebend. 1758. 4 

Exercitatio ee dogmatica, qua articulus de crea- 
tione thetice tractatus ad dilputandum proponitur. 
ibid. 1759. 4. 

Predigt bey der Confirmation des durchl. Prinzen Joh. 
-Karl Ludwig von Ffalz - Zweybrück - Birkenfeld. 
ebend. 1760. 4. 

Diff. de facramentis in genere. ibid. eod. 4. 

— de baptismo, ibid. 1761. 4. 

— de facra coena. ibid. eod. 4. | 

— de lege divina, et Ipeciatim morali, ibid: 1762. 4. 

-- de lege ceremoniali. ıbid. eod. 4. | 

Pofitiones theologicae in ulum praelectionum dogmatica: 

“rum. ibid. 1764. 8. Editio lecunda. ibid. 1766. 8- 
Editio tertia 1. t. Compendium Theologiae dogmati-, 
eae. ibid. 1777. 8. -Kditio nova. ibıid.. 1782. 8- 
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, Vindiciae Cantici Canticorum adverfus noviffinam quan- ' 
dam obtrectationem (Dictionnaire philolophique por- 
tatif). Tubingae 1765. 4. 

Diff! exegetica [uper Pfalm. XIX. ibid, 1766. 4. 

Anrede an den durchl. Hrn. Herzog, wie auch eine 
akademilche Vorlefung vom ewigen Leben .(1767); 
in der Befchreibung der Feyerlichkeiten bey der An- 
welenheit des Herzogs u. [. w. $. gı u. fl.; wie auch 
in ac Sammlung der Vorlefungen und Reden S. 36 


eshordäie auf ‘den Hrn. Praelaten J. C. Glöckler. 
Tüb. 1768. 4. Ä 

Predi am Pfingfifeft. ebend. 1768. 4 

Theologumena [ymbolica. Pars 1. ibid. 1769. — Fars II. 
ibid. 1770. — Pars III. ibid. 1771. 4: 

Rede bey dem Doktorat Hrn. D. Bauren. ebend. 


1770. 


Tinumtele bey der Beerdigung Hrn. J ofeph B uck’s, 


Med. Cand. ebend. 1770. 


4: 
‘ Leichpredigt auf die Frau Prof, Hillerin. ebend. 


1770. fol. 
Trauerrede bey dem Leichenbegängnifs Hrn. Joh. Pet. 
Mart. Müller’s, aus Hamburg, Med. Stuf. ebend. 


1772. 4. 

Dit de utilitate librorum V, T. Kiss apud Chri- 
ftianos. ibid. 1772. 4. 

Betrachtungen über die Beneruus des Ielen des 
heiligen Geiftes., ebend. 1773. 4 

Diff. ad dictum Matthaei c. V, v. 1I—1I2 ae beatitu- 
- dine civibus regni coelorum a Chrifo promilla. ibid. 
eod. 4. 

— ad Aictum Chrifi Domini Matth. V, 13—16- de 
fale terrae et luce mundi. ibid. eod. 4. 


— ad dictum Matth. V, 17. 18. 19 de immota aucto- 


ritate legis et’ prophetarum. ibid. eod. 4. 

Programmen zu den Chriftfefireden 1756. 1759. 1762. 
1764. 1766 u. 1771. 

Vorrede zu F. C. Oetin er’s Breiten über die 
Sonn- und Feyertagsevangelien. 2 Theile. (Mannheim 
1781. $.) 

— zu C. D. Kefsler’s Hiob; aus dem Hebräifchen- 
Original neu überletzt. (Tübingen 1784. 8.) 


’ % 
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Unter Yeinii Vorfi tze wurden folg sende Difputatio- 
' nen vertheidigt: F ., 
De duratione- brutorum, 'ad Roman. VIII, 9— 22. 
Auct. et Relp: M.Heslero. Tubing. 1756. 4 
ı De pretio minifterii reproborum. Auct. et Refp. M. 
Elenweinio. ibid. eod. 4. | 
De vocatione miniltrorum ecclehaticorum divina. Auct. 
et Refp. M. Georgii. ibid. 1757. 4 
De die Chrifii ab. Abrahamo on Auch et Refp. 
M. Hillero. ibid. 1758. 4. 
De glorificatione Chrifii, ad Joh. XII, ar. 32. Auct. 
et Relp. M. Harpprechtio. ibid. eod. 4 
An .oeyg Marc. Il, 5 proprie Chrifto tribuatur., 
Auct. et Relp. M. Wwey sero. ıbid. eod. 4. 
Vindiciae potiorum thefium de imagine divina. Auct, 
et Refp.. M. Varenbülero. ibid. 1760. 4. 
De antirationalismo apofolico, ad 2 Gorinth. X, 5. 
Auct. et Refp.ıM. Goezio. ihid. eod. 4 
De fomniis divinis. Auct. et Refp. M. Schwiadre Z- 
heim. ıbid. eod. 4. Ä 
Hiforia excidü Babylonici, collata cum vaticiniis v. T. 
. Auct. et Relp. M. Keslero. ibid. 1766. 4. 
De principiis Thheologiae typicae. Auct. ’et Refp. M. 
Gauppto. ibid. eod. 4. 
De Sacramentis Pontificiorum. Auct. et Refp. M. Gol- 
lio. ibid. 1767. 4. | 
Veritas religionis Chrifiianae ex adıniranda eius propa- 
gatione. , 'Auct. et, Refp. M. Schmidlino. ibid. 
1768. 4- 
Fontes tolerantiae recentiores examinati. Auct. et + Rep. 
M. Fabro. ibid. 1769. 4. 
Vergl. J. J._ Mofer's Schwäbifche renden S. 
— Tübing. Berichte von gel. Sachen 1755. St. 80 u, a:. — 
Bök's Gelchichte der Univerhtät zu Tübingen 5,219 — 221, — 
Acıa hilft. eccl.-noftri 'temporis oder gelammelte Nachr. u. Ur- 


kunden zu der Kirchengefch. wmferer Zeit Th. 95, 5. 355 — 
566, — Erneftiia.a O, S,. 117-120, 


SARTORIUS (FRIEDRICH WILHELM). 


Studirte zu Danzig und MWittenberg,. wo er 1758 
die Magiflerwürde erhielt, und bis 1740 als Privatdo- 
cent blieb. Hierauf wurde er als Rektor nach Lübben 
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in der Niederlaufitz berufen, trat hernach in das derubs 

Predigtamt, verwaltete bis 1747 das Archidiakonat, wel« 

chesier in diefem Jahre mit.dem Primariat und den da- 

mit verknüpften Aemtern, eines Generalfuperintendenten 

und Beyfitzers des Honfifioriums, verwechfelte,. Im I 

1759 wurde er Doktor der Theologie; Geb, zu PRIEERE 

am. Tten Februar 17155 gefl, 1784- 

Diff. Praef. Verpoortenn) de fcriptura lacra. Gedan; 
1735. 4+ 

_ Penck. eodem) de bello Domini in Amalek. ibid. 
1736. 4 

— «le ruina fuperfitionis paganae füoculis IV et V. Vi- 
teb. 1738. 4. 

— de veritatibus neceflariis, ‚earumque principio et 
difcrimine. ibid. eod. 4. 

— de exiftentia Dei ex realitate veritatum necellariarum 

“ a priori demonftrabili. ibid. 1739. 

Progr. de neceflitate difputationum in fcholis. Lübbe- 
nae 1740. fol. | 
— de dilciplinis in fcholis necellariis. ibid. 1747. 4- 
Obfervationes in D. Ries Dilquifl. theol. de peccati 
originis inhaerentis a parentibus ad liberos propaga- 
tione. ibid. 1760. 4. 

Inhalt der Früh- und Velperpredigten, theils über die 
Epikeln, theils über die Evangelien a ebend. 
1745 1752. 4. 

Landtagspredigt. ebend. 1748. 4. 

Vorbericht zu Whitefield’s ebeitngfiieliben an 
den Grafen von Zinzendorf. ebend. 1754. 8. 
+Commentatio critica de Metempfychofi Pythagorica a 
difcipulis Chrifti et gente Judaica ante excidium 
Hierofolymitanum fecundum non credita, ad illufiran- 
da loca Matth. XIV, 2. XVI, 14. Joh. IX, 2. Sa- 

pient. VII, 19. 20. ibid. 1760. 4. 

Stunden der Audeche aus den allerheiligften Reden und 
‘“ Handlungen unfers Erlöfers Jefu Chrifti, nach An- 
leitung der Sonntagsevangelien. ebend. 1761. 4. 2te 
Auflage. ebend., 1764. 4- 

Einige Lateini/che Glückwünfehungsfehriften, | ec 
und Invefliturpredigten u. fw 
Vergl, Schmerfahl’s Gelchichte jetztleb. EN St, ı. 


s.78u.f— Goldbeck's litter, Nachrichten von Preulsen 
Th, 1. B. 189. Th. a. 8.170 u. £ 
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SARTORIUS (JOHANN GEORG). 


Studirte zu Marburg und Halle, wurde 1754 Ajk- 
fent des Pfarrers zu Jiappel bey Marburg, 1759 zwey- 
ter Prediger der Lutherifchen Gemeine zu Cajlel, 1784 
aber erfier, wie auch ältefler Direktor des Lutherifchen 
von Frankenbergifchen Waifen- und Armenhnufes, : 
und In/pektor des Frankenbergifchen Stipendiums. 
Geb. zu Kirchhain in OberhefJen am 23ften Junius 1729; 
gef. am gten May 1798. Ä 
Troftfchreiben an meine gehabten Zuhörer zu Kappel, 

Ron- und Woilfshaufen und au meine Göburtaadt 
irchhayn. Caflel 1760. 4. 

Callel in feinen Thränen; eine Predigt. ebend. 1762. 4. 

Er war Hauptbearbeiter des für die Lutherifchen Gemei- 
nen in den IlefJen - lese Landen verfertigten 
Neuen Gelangbuches. ebend. 1783. 8- u 6 

Zwey Predigten und eine Vorlefung, - bey feyerlichen 

_ Gelegenheiten gehalten. Nebit Beylagen zur Ge- 
 Ebichte der Lutherifchen Gemeine und der Erbauung 

ihres Gotteshaufes, und eineın Kupfer. ebend. 1788. 8. 

Zwey Briefe über die Frage, ob die Kameele gelpalte- 
ne Klauen haben, und mit was für Recht man fie 
zu den fogenannten reinen oder unreinen Thieren 
rechnen könne und müfle? in Michaelis Molai- 
[chem Recht ... . a? 

‘"Verzeichnifs der zu Caflel Getauften ,. Kopulirten und 
Begrabenen; in Dohm’s ftatiftilchen Schriften .... . 
(So er felbfl.) | 

"Statiftifche Angabe von Helflen; in Schlözer’s Staats- 
anzeigen . ... -. 

Etwas über die frühe Beerdigung der Juden; in den 
Heffifchen Beyträgen zur Gelehrlamkeit B. 2. St. 2. 
9. 358 u. ff. | 

"Nachrichten von der Kälte in einigen harten Wintern; 
in den Hefhilchen Zeitungsblättern ...... | 

Auszug, die Armen in Callel vom J. 1760 bis 1782 be- 
treffend; in Calparlon’s Preisichrift von Verhü- 
tung des Bettelns in einer Haupt- und Refidenzftadt 


Vergl, feine von ihm felbfi verfertigte Lebensbelchreibung zu 
Strieder B. ı2z. 5, 1865— 206. 
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SARTORIUS (JOHANN JAKOoR). 
Studirte zu Erlangen, worauf er einige Jahre Haus- 


lehrer zu Bayersdorf und Wunfiedel war, 1759 Rollabo- 
“ rator der erflen Klafje an dem Gymnafum zu Erlangen, 
-. 1762 Konrektor deffelben und Dihkonus in der Altfladt, 
1777 aber Rektor und In/pektor der Alumnen, mit ‚Bey- 
behaltung des Diakonats, wurde. Geb. zu Erlangen am 
iten December 1730; gefl. am cnflen September 1790. 


Progr. Chrifus catholicus omnium hominum falvator 
ad ı Tim. IV, ıo. Erlang. 1765. 4. 

— de caufhs Socinismi proteftantium ecclefias, Luthe- 
ranam etiam, noftra aetate infeftantis inque dies 
glilcentis. ibid. ;1768. 4: f 

— de incommodis ex minus iufta bonarum artium aefti- 
matione oriundis. ibid. 1770. 4. | 

— I ct II: Curtius Rufus a quorundam reprehen- 

“ Donibus defenfus. ibid. 1773. 1774: 4. 

— Cogitata quaedam varii generis. ibid. 1777. 4 

— Animadverfio, qua, quam incerta fit &Igurodusizz 
origo, oftenditur. ibid. 1781. 4. | 

-— de interpretatione loci Matth. XXH, ır. 12. ibid. 
1783. 4: | | 

-— über den nachtheiligen Einfluß, der von dem Vor- 
fchlag: künftige Landprediger mit der Erlernung der 

elehrten Sprachen zu verlchonen, in den Lateini- 
Ichen Schulen zu belorgen it. ebend. 1788. 4. 

* Gab heraus.das Ste und 6te Stück von Georg Belen- 
beck’s neuen Beyträgen zu der exegetilchen Gottes- 
gelahrtheit. ebend. 1766. 8. ° 

*Kalpar Jakob Huth’s gründlichen Uäterricht in 

“ den Grundwahrheiten des Chriftlichen Glaubens. 

Nürnberg 1773. 8. 


e 
Vergl. Meyrer's biographifche Nachrichten von jetztleb. Ans- 
bach, u. Bayreuth, Schriftfiellern S, 313 u. ff. — J. B. Lip- 
perti Memoria b. Jo, Jacobi Sartorti, Erlang. 1791. 
4 — Schlichtegroll’s Nekrolog auf das J. 1790. B. 2. 
8. 262 — 269. — Fikenfcher's gel. Fürfenthiuun Bayreuth 
B. 9. $. sen. — Ernefiia a0.8. ıu20 uf. 


SArTo- 
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SARTORIUS (Jouann MicmaeL ANTON 
Bruno). : 


Studirte zu W: iz, „erhielt 1780 die Magifter- 
würde, ward 1786 Licentiat und bald darauf Doktor 
der Rechte, gieng 1786 nach Wien, um fich bey dem 
Reichshofrath in praktifchen :Gefchäften zu üben .und den 
Sonnenfelfifchen Vorlefungen beyzuwohnen, kam 1787 
nach Würzburg zurück, ward gleich darauf wirklicher 
Hofkammerrati, Profe[Jor der Polizey- und Hameral- 
wiffen[chaften bey dortiger Univerfität, nachher auch 
Rath der Sanitätskommifion, 1792 Rath der Jagdkom- 
mifkon, reifete 1793, zur Wiederherftellung der Gefund- 
heit, nach Wien, und legte während feines dortigen Auf- 
enthalts feine Lehrfielle in Würzburg nieder. Geb. zu 
Würzburg am 6ten Oktober 1763; gefl. zu Wien am 
gien Februar 1794. 

Meditationes Be circa vectigglium ad commercia 
relationem. Herbipoli 1786. 4. 


Progr. de jufta in diftribuendis bonis communibus inter . 
fingulos fervanda proportione. ibid. 1791. 8. 


Vergl. feine Lebensbeichgeibung in der Beylage zu den Würzb, 
gel. Anzeigen 1794. 8. 166— 174. —  Schlichtegroll' 
Nekrolog auf das J. 1794. B. 2. S. 280 —1985. — Koppe'ns 
jurii. Almanach auf das J. 1794. 5. 8271 u. fl — Erneftii 
a.a. O. S, 181. 


SASSARATH (REINERUS). 


Francifkaner, D. und Profeffor der Theol. auf der 
Univerfität zu Cöln, [ynodalifcher Examinator, Eapro- 
vinzial u. f. w.: geb. zu 2.2.5 gef ss 
Neo confeflarius practice inftructus ad ezcipiondas 

Chrifki fidelium confefhones. ... 
Curfus Theologiae moralis in IV partes diribs, adne-, 
xis calibus practicis. Aug. Vindel, 1788. 6 Ä 


# 
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SASSE (BERNHARD Heinrich). 


Schneider und Bauer zu Kirch- ‚Lengern i in Offries 
land: geb. 1758; gefl. 1788. | 
Geiftliche Lieder. Erfte und zweite Sala, nach 

deffen : Fode herausgegeben von Seinen Freunden. 


. Aurich 1788. 8. 


SATTLER (CHRISTIAN FRIEDRICH). 
Studirte zu Tübingen, ward dort 1729 Hofgerichts- 
Adüokat zu Stutigart, erhielt 1735, unter dem Charak- 
ter eines 'Regierungsraths - Sekretars, den Zutritt zum 
ı fürfllichen Archiv, ı736 den Charakter eines wirklichen 
geheimen Archivars, und 1776 eines. herzogl. Würtember- 
£ifchen Regierungsrath. ÜGeb. zu Stuttgart am ı17Jten 
November 1765; gefl. am ı6ten May 1785. 
Diff. (Praef. Wolfg. Adamo Schoepffio) Dodecas 


thefium et differentiarum inter ius commune et Wür- 

„.tembergicum. Tubingae 1729. 4. 

Hifcorifche Befchreibung des Herzogthums Würteimberg, 

; und aller. deflelben Städte, Klöfter, und darzugehö- 
sigen Aemter, nach deren ehemaligen Belfitzern, 
Schickfalen und fowohl hiftorifchen, als Natur-Merk- 
würdigkeiten; nebfi einigen das Teutiche Lehen- 

„und Staatsrecht erläuternden Anmerkungen und zum 

''Beweis dienenden (Io) Zap Es RIchEn. Stuttgart: und 
Eislingen 1752. 4 

Gefchichte des Herzogthums Würtemberg und deffen 
angränzender. Gebiethe und Gegenden; “nach den, 

- merkwürdigften Veränderungen in Staats- Kirchen- 
“und bürgerlichen Wefen von den älteften ’Zeiten bis 

--auf das Jahr Chrifti 1260: Mit vielen Kupfern und 

_ einigen Beylagen. Tübingen 1757. 4. 

Allgemeine Gelchichte Würtembergs und deflen angrän- 
zenden Gebiete und Gegenden, mit Documenten und 
vielen Kupfern. Frankfurt u. Leipz. 1764. 2te Auf- 
Jage. 1774 — ıfte Fortletzung oder.2ter Theil, unter 
"dem Titel: Gefchichte des 'Herzogthums W ürtemberg 
unter der Regierung. der Graven. Mit 189 Urkunden. 
Ulm 1767. ate-Auflage. 1775. — gter Theil. Mit 


f 
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127 Urkunden. Ulm 1767. 2te Auflage. 1773. — 
ter Theil. Mit 128 Urkunden. Tübingen‘ 1768. :ate 
Auflage. .1778.. — ‚5ter Theil. ebend. 1768. Mit 73 
Urkunden. 4. Die Fortfetzung folgte unter dem Titel: 

Allgemeine Gelchichre Würtembergs unter-der Regie- 
rung der Herzoge. ıfter Theil. Mit 103 Urkunden. 
Ulm 1769. — 2ter Theil. Mit 123 Urkunden. ebend. 
(17709. — 3ter Theil. Mit 86 Urkunden. ebend. 1771. 
— ter Theil. Mit 77 Urkunden. ebend, 1771. —. 
5ter Theil. Mit 45 Urkunden. ebend. 1772. — 6ter 

. Theil. Mit 69 Urkunden. ebend. 1773. — ter Theil 

Mit 71 Urkunden. ebend. 1774. — Ster Theil. Mit 
73 Urkunden. ebend. 1776. — gter Theil. Mit 68 Ur- 
kunden. ebend. 1776. — Ioter Theil. Mit 72 Urkun- 
den und einigen Kupfern. ebend. 1779. — IiIter 
Theil. ebend. 1780. — ı2ter Theil. ebend: 1782. — 
Ister Theil (bis 1714). Mit 84 Urkunden und eini- 

gen Kupfern. ebend. 1783. 4. 

Abhandlung von den Rural-Capituln, [o wol überhaupt, 
als auch des Herzogthums und der ehemaligen Graf- - 
Schaft Würtemberg. Stuttg. 1767. 4. ' 

Vom Kefsler- oder Kaltfchmids -Schutze älterer Zeiten, 
mit archivalifchen Urkunden erläutert, als ein Bey- 
trag zum Teutlfchen Staatsrecht. Tüb. 1781. 8. 

Topographifche Gefchichte des Herzogthums Würtem- 
berg, und aller demfelben einverleibten Herrfchaften, | 
worinn die Städte, Klöfter, und derfelben Aemter — 
ausführlich befchrieben find.‘ Mit vielen Kupfern. 

- Stuttg. 1784. 4... Es follte eine neue vermehrte Ausga- 
be [einer vorhin erwähnten Hiftorifchen Befchreibung 
des Herzogthums Würtemberg feyn: allein, er wollte 
diefe Ausgabe nicht für [eine Arbeit erkennen. 

Auszug [einer Abhandlung von den freyen Gerichten in 
den Würtembergifchen Landen, und daraus entltan- 
denen Vogteygerichten; in J. J. Mofer’s Schwäbi«, 
[chen Merkwürdigkeiten S. 455 u. f. — Kurze Ab- 
handlung von dem Ur[prung der Reichsritter[chaft in 
Schwaben; ebend. S. 684 — 713. | 

Auffätze in (Haug’s) Schwäbilchen Magazin. 

Hand/[chriftlich hinterliefs er: 

Ein Werk von dem hochfürfl. Würtembergifchen Wap- 

pen - Kleinod. se j | 


Pu 
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Von den ehemahligen freyen Gerichten, und befonders 
in den Würtembergifchen Landen. 

Vergl. Mofer's Schwäb, Merkwürdigkeiten auf das J. 1757, 5. 
581. — (Haug’s) Schwäb. Magazin von gelehrten Sachen auf 
das J. 1777. S. 286 u. f,— Weidlich's biograph. Nachrich-. 

“ten von den jerztleb. Rechtrgel. Th.g, S.265—267, — Saxıia 
“  Onomalt. litter. P. VII, p. 248 lg. . 


[3 
SATTLER (JonAnn ToBIas). 
Studirte zu Coburg und Leipzig, wurde Magifter 


| der Philofophie, und privatifirte zu Wien: geb. zu Suhl 
17485 gefl. am ıgten December 1774. 


Diff. de notione Metaphyfices antiqua. Lipf. 1769. .4- 


_ Grundrils der Kunf, wie ein Gelehrter berühmt wer- 


‚den könne, mit’zwey practifchen Regeln erläutert, 


- zum Gebrauch academilcher Vorlefungen. Schleufingen 


_ Kurze Nachrichten von den Urfachen, warum er zeit- 


her nichts gefchrieben, und von dem, was er näch- 
ftens heraus zu geben gefonnen ilt. ebend. 1770. 8. 
Philofophilfche Bibliothek. 2 Bände oder 8Stücke: Leipz. 


. 1771 — 1772. B» 


Gedanken über die Ahndungen. ebend. 1771. 8. Re 

*Alexander’s von Frey zwey Sendlichreiben an 
Alexander von Joch. ebend. 1772. 8. (VPergl. 
‚den Artikel K. F. Hommel im 6ten Band S. 99.) 


‚ Bemerkungen über die neue Teutlche Kritik. Wien 


1773- 8. 3 
DAUER (....) | 
Doktorand der Medicin zu Erfurt: geb, zu Gera 


. r ..: gef. ı781. kn 
*Medon, oder die drey Freunde; eine Wochenlfchrift. 
2 Theile. Erfurt 1774— 1775. 8. 
Veberfetzungen aus dem Franzöfifchen. 
SCHAARSCHMIDT (AUGUST). 
Studirte zu Berlin und Halle, ward hernach eine 


Zeit lang Hofmeifter zu Moskau, alsdann Phyfikus zu 


) 
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Ratenau in der Mark Brandenburg, gab! aber diefe Stel- 
le, wegen [ehleclen Einkommens, bald wieder auf, und 
'gieng nach Berlin, um fich noch mehr in’ der Anatomie 
zu üben. Er benahm fich dabey fo gut, dafs er 174. 
die. Stelle eines Profektors‘auf dem dortigen anatomijchen 
Theater erhielt. Dabey las er auch Privatkollegien und 
widmete fich, unter der Aufficht feines Bruders, Profef- 
fors bey dem Eollegio medico und Arztes der Charite, 
der Praxis. Als ihm 1750 Meckel bey Befetzung der 
zweyten ProfefJur der Anatomie vorgezogen wurde und 
zugleich die Profektorflelle bekam; fo gieng er vom ana- 
tomifchen Theater ab und widmete fich ganz der medici- 
nifehen Praxis und Chirurgie. Im J. 1760 ergieng an 
ihn der Ruf zum ordentlichen ProfefJor der Chirurgie 
und Hebammenkunfl auf der neu geflifteten Univerfität 
zu Bützow, den er auch annahm. Im J. 1764 .ertheilte 
ihm die dortige philofophifche Fakultät die Magifterwür- 
de. Im J. 1772 erklärte ihn fein Laudsherr zum Hof- 
rath. Vier Jahre hgrnach errichtete er auf deffen Befehl 
eine Hebammenfchule, und, fafl zugleich erhielt er die 
Anwartfchaft auf das Kreisphyfikat. Im J. 1789 ward. 
er, mit Beybehaltung feiner 'Befoldung, zur Ruhe gefetzt. 
Geb. zu Halle am 6ten Oktober 1720; gefl. am 24flen 
April 1791. | EG 
Diff. inaug. medica (Prael. J. H.. Schulzio) de.non- 
nullis. 3 motum cordis et circulationem fanguinis per- 
“ tinentibus. Halae 1742. 4. ee . 
'Ofteologifehe Tabellen. ebend. 1746-8: - - 
Myologifche Tabellen. ebend. 1747. 8 ..... 4te 
Auflage. ebend. 1783. 8. B Mr ns 
sr Bar Tabellen. : ebend. 1748..8. Murden 
mit den olteolog, Tab. aufs ‚neue aufgelegt 1764. & 
Kurzer Unterricht. von den Krankheiten der Knochen. 
. ebend. 1749. 8. Neue Auflage. Berlin u. Strallund 
1768. 8. Den erfter ri dazu hatte [ein verfiorbe- 
in | 


ner Bruder, Samuel, terlajlen, 


Nevrologifche Tabellen. Berlin 1750. 8. 2te Auflage. 


ebend.. 1762. 8. zte Auflage. ebend. 1777. 8. 


# 


7 SCHAARSCHMIDT (August). | 


Merkwürdigkeiten, welche bey dem anatomifchen Thea- 
ter zu Berlin befindlich find. Berli 1750. 8. 

Anatomifche Anmerkungen. Mit Kupfern. ebend. 1750. 4. 

Adenologilche Tabellen. ebend. 1751. 8. Neue Auflage. 
ebend. 1765. 8. a 


_ Syndesmologilche Tabellen. ebend. 1752. 8. Neue Auf- 


- 


‚lage. ebend. 1765. 8. Alle angeführte Tabellen kamen 
1767 zu Moskau Lateinifch (von D. Joh. Frid. 
Erasmus ni) heraus unter dem Titel: 

D. Augufti Schaarfchmidt Tabulae anatomicae, 
In ufum praelectionum academicarum Latine redditae. . 

‚8. mai. — Eine andere Lateinifche Ueberfetzung mie 
Vermehrungen durch Franz Xaver von Walfer- 
berg-erfchien zu Wien 1777. 8. — Ein verunflalteter 

Nachdruck des Originals er/chien zu Frankfurt am M. 


1789. 8& . Ä 
Nachricht von der Natur und Kur der Krankheiten, die 


‘ mit der güldenen Ader verbunden zu feyn pflegen. 


+ ebend. 1756. 8. Ze 
° Nachricht von den Gegenden und dem Gefundbrunnen 


bey Freyenwalde. ebend. 1761. 4. 
Chirurgifche Operationen, ıftes Stück, von der Onko- 
tomie. Roftock 1762. 8. ” 

Kurzer Unterricht von den venerilchen Krankheiten. 
ebend. 1770. ‘8. | N a 
Kurzer Begriff der allgemeinen Kurmethode in der prak- 

tifchen Medicm. ebend. 1770. 8. 
Verzeichnils der Arzneymittel zur allgemeinen Kurme- 
thode. ebend. 1773. 8. | 


Kurzer Unterricht von den Krankheiten des menfchli- 


chen Körpers. ebend. 1775. 8. ar 
Abfchilderung eines gefunden Menfchen, und wie man 
lange leben könne; in den gelehrten Auflätzen und 
Beyträgen zu den Mecklenburg -Schwerinifchen Nach- | 
richten 1762. St. 24. — Nachricht von dem Zwitter 
Drouart, fo wie man ihn. zu Bützow belichtiget 
hat; ebend. 1763. St. ıt.'— Was heilsen bösartige 
Pocken, und wie ferne kann man fich dafür pme- 


. Serviren?; ebend,. 1764. St. ., — Ein Paar Proben, 


verfälfchte Arzneyen zu entdecken; ebend. St. 31. — 
Zur -Mecklenburgilchen Naturgefchichte gehörige Sa- 
‚chen; ebend. 1765. St.38. — Von dem ‚medicinilchen 
Nutzen . verfchiedener Theile des Granatenbaums ; 
'ebend. St.-4 u. 5. — Betrachtung über einige Herz- 
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färkende Arzneyen; ebend. St. 27 u. 28. — Kurze 
Betrachtung über verfchiedene Vorfälle bey Wunden, 
befonders vergifteten; ebend. St. 52 u. 1766. St.1I. — 
Von den en Arten der Pflanzen, die den 
Namen Rhabarber führen; ebend. St.27. — Anzeige, 
was von denen aus dem menfchlichen Körper zu Arz- 
neyen genommenen Theilen zu halten fey; ebend. 
$t. 49 u. 50. — Ein Schreiben an meine Freunde, 
in welchem die Wahrheit,, dafs das Goldmachen die: 
Menfchen nicht glücklich mache, abgehandelt wird; 
ebend. 1767. St. 24 w 25. — Chirurgifche Abhand- 
Jung von den Suturen; ebend. 1768. St. 10— 12. — 
‚Von dem fchädlichen Mittel der Schlagpulver bey 
Gonvulfionen der Kinder; ebend. St. 37 u. 38. — 
Vorzug einiger Arzneyen, befonders des Queckfilbers 
in der praktifchen Medicin; ebend. 1769. St. 17u.18. 
— .Untesfuchung der Frage: ob.und wie -man. fie 
für anfteckende und grafhrende Krankheiten verwah- 
ren könne? ebend. 1770. St. 23. — Medicinilch - pa- 
thologifche Abhandlung von dem Auszehren des Kör- 
pers; ebend. 1771. St. 23 u. 24. — Belfchreibung ei- _ 
ner merkwürdigen Steinkrankheit und der darauf er- 
folgten Zosrirederuns des Körpers; ebend. 1773. St. 
370.38. — Von einer von fich felbft durch die Fäu- 
lung aufgegangenen Darnwunde, und deren lückbi- 
chen Heilung; ebend. 1774. St. 42. — Schreiben an 
einen Gönner von einigen Verfuchen mit dem Caffee, . 
delfen wahre Natur und medicinifchen Eigenfchaften, 
zu.befiimmen; ebend. 1775. St. 32 u. 33. — Inftruk- 
tion für die Hebammen, auf welche diefelben bey ih- 
ter Verpflichtung zu verweilen find; ebend. 1776. dt. 
25 u. 26. — Von den Hebammen, ihren. Ker.ntniflen - 
und Pflichten; ebend. 1777. St. 1 u. 2. — Entwurf 
einer gerichtlichen Arzeneygelahrtheit; ebend. St. 3 — 
5. 1778. St. 52. 1779. St. 1. 32 u. 33: 1781. St. 18. 
Gab heraus den '4ten, Sten: und 6ten Theil von feines 
Bruders Samuel medicinilch- und chirurzifchen 
Nachrichten (Berl. 1746 — 1748. :4.); letztern -Theil. 
mit Zufätzen, Regifler und Vorrede, in welcher er 
defen Leben befchreib. 


Vesgl. Börner’s Nächrichten von jetztleb, Aerzten B. 3. S. 82 
1% u. 8.776: — Baldinger's Ergänzungen derfelben 
8. 1566u.£ —. Koppe'ns jerztleb, gel. Mecklenburg St.2. 
8. 142 — 159, — Rofockifche Monatsichrift 179°, B.z. 8.409 
uf — Ernefii aa. O. 8. 189 — 192. 


\ 


© 
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SCHAARSCHMIDT (GABRIEL). 


Studirte zu Altenburg und Leipzig, wurde 1753 zu 
Wittenberg Magifler, 1739 Hof- und Stadtdiakonus zu 
Hartenflein, 1742 Pfarrer zu Beuthe im Schönburgifchen, 
1753 Hofpitalprediger zu Schneeberg, und 1754 Diako- 
nus dafelbfl. Geb. zu Stollberg in Meifsen am 27ften 
December 17085 gef ...». 

Worte des Troftes vor Traurige zu Zion, in lichen 
. Predigten öffentlich vorgetragen. Breslau 1753 (eigentl. 


1752). 8- 


Verg. Dietmann's Kurfichäfche Priefterfchaft B. 8. 8. 1388 
uf, — De/[en Kirchen- u. een zus der gräfl, 
Schönburgifchen Länder S, 304. 


Schauer (Karı WILHELM FrıeD- 
RICH). 


Seudirte zu Tübingen, wo er Stipendiat ward, aber 
- wegen feiner aus/chweifenden Lebensart als untauglich 
zum geifllichen Stand verworfen wurde. Er gieng nun 
‚nach Erlangen und wurde da Magifler: aber fehlechtes 
Betragen und Schulden nöthigten ihn zur Flucht, und er 
liefs fich unter dem Oeflreichifchen Regiment Latter- 
.„ mann als gemeiner Soldat annehmen. Nach einiger 
Zeit kaufte ihn fein Vater, ein Prediger, wieder los; er 
privatifirte nun, predigte mit Beyfall, und wurde als 
Vikar in dem Heilbronnifchen Dorfe Frankenbach ange- 
flelle. Aber bald verfiel er wieder in die ihm zur Ge- 
wohnheit gewordene liederliche Lebensart, wurde deshalb, 
bey Erledigung der Pfarre, hintangefetzt, und befchlofs 
nun, eine Schaufpielergefellfchaft zu errichten. Da dies 
mifslang; fo erlog und erheuchelte er fich eine, Pfarrey 
auf dem Riüttergute Widersbach bey Ansbach, heurathete 
ein braves Mädchen, ver[chwendete aber bald defJen Ver- 
mögen, [fo dafs es fich von ihm trennte. Durch. leicht- 
finnige Verfchwendung zog er fich eine ungeheure Schul» 
‚.denlafl zu, die er nicht zu tilgen vermochte._ Nach halb- 
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jährigen Befitz der ‚Pfarre wurde er flüchtig und ein 
förmlicher Landftreicher; in welcher Eigenfchaft er Lü- 
gen auf Lügen, Betrug auf Betrug, Projekte auf Pro- 
jekte käufte, die zügellofeflen Ausfchweifungen begieng, 
bald den Soldaten, bald den Geiftlichen, bald den Ko- 
mödianten fpielte, bis er im Febr. 1793 als ein verdäch- 
tiger Menfch von den Franzofen zu Alzey verhaftet, von 
da nach Coblenz und alsdann gebunden nach Mainz ge- 
bracht wurde, wo er die Belagerung diefer Stadt mit 
auskielt, und vermuthlich im dortigen Lazareth fein En- 
de fand. Denn es fehlt an fichern Nachrichten von der. 
letzten Lebenszeit diefes Talentvollen, aber bis zur ärg- 
fin Verworfenheit her abgefunkenen, Mannes, Geb. zu 
‚Horrheim bey Vayhingen im lWürtembergifchen 176 «; 
gefl. zu Anfang des. Aprüs 1794. 
*Die Briefe Pauli an die Theffalonicher und‘ Philip- 
per frey überletzt und\erläutert; nebft einem Anhang 


vom welentlichen ., und dem au- 
Sserwelentlichen, lokalen in dielen Briefen,  Frankf. 


1787. 8. 
*Therelia, Elifabeth und Jofeph; Scenen aus 
der Oberwelt. 1790. gr. 8. 
Tagebuch der PoaseUmE von Mainz. Frankfurt am M. 
1793. ö- 
Ovid’s Werke von der Liebe; nach. I e tra- 
veftirt. 3 Bändchen. Berlin u. Leipzig 1794. 8. j 
Virgil’s Aeneis, travefürt von Blumauer, ausge- 
führt von Profellor *) Schaber. 4ter und letzter 
Band. Wien, Berlin und Leipzig 1794. 8. 
Vergl. Allgemeine Litteratur - Zeitung Jahrgang 1788. Nr. 914. 361. 
292. Jahrg. 1789. Intelligenzbl. Sr, 157. — Reichsanzeiger 1796. 
B..2. 8. en _ N ee auf das 


J. 1794. BD. 2, S$, 519— 350% — Ernefti a, a. O.. 5, 199 — 
196. - 


ScCHACHER (Quirin GOTTFRIED). 


Studirte zu Leipzig und Wittenberg, erwarb fich 
auf jener Univerfität 1755 die Magift terwürde, und that 


“% Diefen Titel gab Gch der,Unverfchämte felbk. 
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hierauf, eine‘ gelehrte Reife. durch Holland, England und 
Teutfchland. Nach der Rückkunft noch. in, demfelben 
Jahr wurde er Doktor der Rechte, und 1740 Oberhofge- 
' richts- und Konfiflorialadvokat, in der Fol ge auch. Stadt 
richter.. Geb. zu Leipzig 1713; gef. . | 
Dill. -(Praef. Chph. Wollio) de adeifidnemonia ‚M.. 
-Aur. Antonini Ph#of. Lipf. 1730. 4. (Nicht etwa 
von dem Praefes, k ondern von ihm [elbfl.) 
— (Praef. Andr. Flor. Rivino) Singularia M. Au- 
relii Antonini Philofophi iurisprudentias capita. 
- ibid. 1732. 4. 
— de Jufiiniano, manumilhonum Enutore. ibid. 
1735. 4- 
— inaug. de utili curationis cauffa antione; occ. L.. 3. 
©. arbitr. tut. ibid. eod. 4. 
Epiftola de aequitate Edicti: Quod guisque iuris in el- 
terum #ftatuerit, ut 3ple eodem iure utatur.. ibid. 


1739. 4- 


Vergl. Rechenbergii Progr, an recurfus a Camera RT 

vel Iudicio Aulico ad Caelaream Majeflatem, vel etiam ad Co- 

mitia pateat? Lipf. 1737. 4. — Jurilt, Bücherfaal St. ı. S. 143 

145. — Mo/er’s Lexicon der jetztleb. Rechtsgel. S. 226, 

— Univerfallexicon aller Wiflenfchaften Th. 34. 5. 679 u. f. 

- te Weidlich's Gelchichte der jetztleb. Rechtsgel. Th. =. 8, 
REIT, 


von ae (Karı ApnoLrpH), 
on auf Königshayn und Oberlinde bey Görlitz. 
Wurde von feinem 15ten Jahr an unter der Aufficht 
des Grafen von Zinzendorf erzogen, und von Hein- 
rich Coffart, einem Mitgliede der Brüdergemeine, un 
'terrichtet und gebildet; in dejfen Begleitung er Teüt/ch- 
land, Holland, Frankreich, England, Dänemark un 
Schweden durchreifete. War Mitfiifter der Oberlaufitzi- 
[chen Gefellfchaft der W: iffenfchaften, redete mehrere 
Sprachen ;mit dem, jeder Nation Eigenthümlichen im 
Ausdruck und Wortklang, befa/s eine ausgefuchte Bücher- 
und Kupferflichfammlung, wie auch ein vortrefliches 
Münzkabinet, welches dem herzoglichen zu Gotha einver- 


leibt wurde. Wa ar auch Mahler und Kupferfieeher. Geb, 


un 
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zu Hermsdorf in der Oberlaufitz am ogflen ‚November 
1725; gefl. zu Herrnhut am oQflen Januar 1789. 


*Catalogue railonne d’une collection de Medailles. Aveo 
figures, Leipzig 1774 gr. 4. | 

"Beobachtungen über das Gebürge bey Königshain im 
der Oberlaufitz und denen dafelbf gefundenen Alter- 
thümern. Dresden 1780. gr. 4. it Kupfern und 
Vignetten. 

Nachricht von einem am 23. er 1782 zu Königshain 
bey Görlitz erfolgten Wetterfchlage. 1782. 4. Mit 


Kupfern. (Steht auch im 5ten Stück der Oberlaufitz. 


Provinzialblätter.) - 

Remarques fur un article qui fe trouve dans la nouvelle 
edition des Ceremonies et Coutumes an de 
tous les peuples du monde. ıfter Band... . 1786. 4. 

Apologie des Grafen von Binvendors gegen Cere- 
monies et coutumes relig. de tous les peuples du 
monde (Amfterd. 1783); wu der Litt. und Völkerkun- 


de 1786. St.8. $. 116— 123. en mit dem vor- 
hergehenden einerley.) | 


Vergl. Laufitz. Magazin S, 55 u. £. u. 152. — 8 Schmidt's 
Denkfchrift auf ihn; in der Laufitz, Monatsichr. 1793. B. 1. 
S. 900 u. ff. 857 u. ff. — Memoriae viri genrrof. 0.4. Schanech- 
mann Sacrum. Gorlicii. 4. — Schlichtegrollii Hiforia 
numothecae Gothanae (Gothae 1799. 8-) p: 66 —68. — UÜtto's 
Lexikon der Oberlaufitz. Schriftfeller B, 3. Abiheil. 2. 5. 125 
— 127. Erneftia a. O. $. 196. 


‚ScHACHT (Jouann HERMANN). 
D. der Theol. und Profeffor primarius derfelben, - 


vie auch typicae, propheticae et Antigquitatum Jacrarum 

Profeffor. ordinarius, und Univerfitätsprediger ‚zu Har- 

derwyk Seit 1763 (vorher feit 1752 Prediger zu Ter-Aa _ 

in der ehemahligen Provinz ee geb. zu Biemen am 

Gen April 17255 gef. 2... Ä 

De Noodzakelykheid varı eene [poedige Bekeering ter 
Waarfchouwinge tegen het uititel van dezelve. Am£. 
1762. 8. Teutfch von G. G. Otterbein. Kgankfurt 
u. Leipz. 1788. gr. 8 

Orat. inaug. de cauflis, cur religio Chrikiana plures ho- . 
die, quam olim experiatur obtrectatores. Harderov. 


1764: 4- RER Utrecht. 1764: 4. 


} 
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Hiftorie van de Mat Seien; van den chriftelyken Gods- 
dienft. en ‚van den Ondergang des Heidendoms, door 

‚ Robert Millar, 2de. Uitgaave vermeerderd met 
‚eene Voorrede over de pogingen en middelen, welke 
de Chriftegen tot bekeering der heidenfche Volken 
behoren aan te wenden, Donau eene beknopte 
-Levenichets van R. Millar. Utrecht u. Amfterdam 

. 1764. 2 Deelen. 4. | 
Oratio demonftrans, rationem fanam haud intercedere, 

quo minus religionis chriftianae myfteriis fidem habea- 
mus. Traject. ad Rhen. 1766. 4. 

De Overeenftemming der godlyke eigenfchappen in-het 
beraamen en darliellen van ’s Menlchen Verlaffing 
door de Heere Jefus Chriftus, betoogd door 
Willem Bates, Met eene Voorrede van J. H. 
Schacht, waarin het gezach der godlyke Openbaa- 
ring, ook-ten aanzien der daarin voorkommende: 
Verborgenheden, tegen de Schynredenen van han, 
die dezelve pogen te ondermynen, verdedigd word; 
met een kort Berigt aangaande het Leven en de 

. ‚Schriften von W. Bates. ebend. 1777. 8. 

Spicilegii obfervationum philologicarum in N. T. libros, 

‚ et nunc quidem in Matthaeum, fpecimen; in der 
‘ Biblioth. Brem. nov. Cl. I. Fafc. IL ‘p. 237 — 280. — 

'Spicilegii etc. [pecimen fecundum, in Marcum; ibid. 
d.. Il. Fafc. III. p. 479 — 513. = 

Beforgte die 2te Ausgabe von Conr. Ikenii harmonia 
perpefhonum Jefu Chrifti. Traject. 1758. 4.5 und 
den zten Band von del[len Diflertationibus philolo- 
gico-theologicis (Amft. 1762. 8.), deren erfler 1749 


erfchienen war. 


'SCHACHTNER (JOHANN ANDREAS). 
Fürflbifchöfl. ‚Salzburgifcher Hofmufiker zu Salz- 
burg: geb. zu Dingolfingen in Bayern am gten März 
‚1731 (nicht 1735, wie im gel, Teut/chl. fleht); gefl. am 
.zoflen Julius 1795. | Ä 
Poctifcher Verfuch in verfchiedenen Arten von Gedich- 
ten, mit, Gott[ched’s Vorrede. Augsb. 1765. 8 . 
P. Franz Neumayr’s $. J. geiflliche Schaubühne, 
oder der heil. Augufiinus in feiner Bekehrung;; 
‚aus dem Lateinilchen überletzt. ebend. 1766. 8. 
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Die menfchliche Wanderfchaft in 3 Theilen; ein geifil. | 
Singfpiel. Salzb. 1770. 4. \ 


 ScHAD ?) (GrorG Friedrich Ka- 
| SIMIR). | 


Studirte auf dem Gymnafium 'zu Ansbach und, auf 
der Univerfität zu „... die Rechtswiffenfchaft, lebte 
einige Jahre als Handidat zu Ansbach, und begab fich 
hierauf nach Nürnberg, wo er fich mit Ueberfetzen be- 
fehäftigte, und nebenher Buchhandel trieb, In den J. 
1775 und 1776 befand er fich als Buchhändler in Fürth, 
Einige Zeit lang verfah er auch die Stelle eines Kom- _ 
mifkonars der M,.J. Bauerifchen Buchhandlung. Nach- 
her bezog er ein Gartenhaus vor Nürnberg. Geb. zu 
Ansbach am ıoten März 1737; gefl. am zoflen December 
1795 (nicht 1795, wie in Nopit/ch flieht). 


*Reife in das Südmeer einiger Ofliciere des Englifchen 
Schiffes, der Wager genannt, .als ein Beytrag zu 
‚Anfon’s Reifen, nebfi deflen Leben. Nürnb. 1772. 8. 

*Jjoh. Heinr. Grofs Reife nach ÖOftindien; aus dem 
Franzöfilchen überfetzt und mit einigen Anmerkun- 
gen ei are Fürth 1775. 8. 

"Franz Petits de la Croix Gelfchichte des Kriegs, 
welchen die Türken mit Polen, Moskau und Hun- 
garn geführt haben, nebft einer Nachricht von den 
Unternehmungen des Tahmas Kouli Khan; aus 
dem Franz. ebend. 1775. 8. 

Job. Otter’s Reilen in die Türkey und nach Perüien, 
überfetzt, und mit einigen Anmerkungen, vollfändi- 
gen Regiltern aller Mennen befchriebenen Städte 
und Fluffe, wie auch des Verfaflers Leben, verle- 
hen. ıfter Band. Nürnb. 1781. — zter Band. Halle 


Bi 
aan Reifen nach Weftindien oder den: im ameri- 
kanifchen Meer liegenden Infeln; nach der neueften 
Parifer Ausgabe überfetzt, auch mit nöthigen An- 
merkungen und vollfiändigen Regiftern. he 7 
Bände. Nürnb. 1782 — 1788. 8. 


' 9) Seit 179% Ichrieb er Sch von SCHAD. 


: 68 „ScHAan (GeoRG Trı£eorıcu Kasımın). 
Fourmont’s hifotifche und geogtaphilche Befchrei- 
bung der Gegend um Heliopolis und Memphis; aus 
‚dem Franzöfifchen. Mit Kupferu. Nürnb. und Leipz.. 
_ 1782. gr. &. | Be 
Ankündigung [einer Litteratur der Reifen. ebend. 1783. 
i r. 8. ’ , 
ae der Reifen. ıften Band. ıfes Heft; nebft 
dem hinten beygefügten Entwurfe des ganzen Wer- 
 kes. ebend. '1784. gr. 8. gi 
Des Pater Labat’s Abhandlung vom Zucker, deflen 
Bau, Zubereitung, und mancherley Gattungen. Nach 
der neueften Parifer Ausgabe überletzt, und mit ver- 
fchiedenen Zulfätzen und einem Regifter 'verfehen. 
ebend. 1785. 8: | x 
Entwurf einer hiftorifchen Pinacothek oder Portrait- 
fammlung der: beyden Brandenburgilchen Fürftenthü- 
_ mer in Franken, Anfpach und Bayreuth; nebft bey- 
gefügtem Verzeichnifle der vorhandenen Karten, Ab- 
“ rille, und Profpekten von Städten, Schlöflern, Fle- 
cken, einzelnen Gebäuden u. [. w. diefer Länder, in 
eine bequeme Ordnung gebracht und nit einem al- 
habetifchen Regifter der fürftlichen und gräflichen 
Paste ans Licht geftellt. ebend. 1786. gr. 8. j 
“ Dreyhundertjähriges Ehrengedächtnifs Kuhrfürt Al. 
brecht von Brandenburg, Alcibiades genannt. 
. ebend. 1786. 8. _ Zn 
*Sendfchreiben an die Gemeinde in Fürth wegen Hal- 
tung eines Öffentlichen Mehl- Brod- und Fleifchmarkts 
zum Beften der Künftler, Manufacturifen und ge- 
meinen Handwerker. Von einem Freund der Wahr- 
‚heit. 1786. 8. | Eu | 
Einladungsichreiben an. alle Buchhändler und Littera- 
turfreunde; die Herausgabe eines Buchhändler-Le- 
xikons betreffend, Nürnbe# 1788. 8. | 
Reilen der Portugiefen und Franzolen nach Afrika und 
Oftindien, oder Gelchichte der erften Entdeckungen 
‘ diefer' Länder. Aus dem Franzölilchen überletzt und 
mit Anmerkungen verlehen.. ebend. 1789 (eigentl. 
1788). 8. | | | 
*Belchreibung der Reife und des Einzuges Sr. Majeltät 
des Königs Friedrich Wilhelm II von Preulsen: 
u. f. in der ehemaligen fürftlichen Refidenzfadt 
Ansbach, der dalfelbfi auf dem Kafernen-Damme er- 
richteten achtzig Schuhe hohen Ehrenpforte ; " nebf 
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einer in Kupfer geftochenen Abbildung diefes präch- 
‘tigen Gebäues, von einem Brandenburger. Nürnberg 
u. Leipzig 1792. gr. 8. u \ 
Verfuch einer Brandenburgifchen Pinacothek oder Bil- 
dergallerie der beyden nunmehr königlich - Preufsi- 
fchen Fürlftenthümer in Franken: Ausbach und Bay- 
reuth; . nebft beygefügtem Verzeichnifle der vorhan- 
denen Landkarten, Abriffe und Prolpekte von Städ- 
ten, Schlöllern u. f. w. diefer Länder. Mit Kupfern. 
 ebend. 1793. 8. Zr | 5 | 
Gab heraus: "Johann Müllner’s, ehemaligen Nürn- 
bergifchen Rathsichreibers, Relation von der Reichs- 
veften, und derfelben anhangenden Reichsvogtey und 
Zugehörungen (Iften Bandes ılies Stück). T'rankfurt 
u. Leipzig 1790. 4. - 
Hatte Antheil an den Erlangilchen. gelehrten Zeitungen 
in den Jahren ı762 und 176%; Und an Fabri’s geo- 
graphilchen Magazin. | a 
Vergl. Vocke'ns Geburts- und Todten-Almanach Ansbachifcher 


Gelehrten Th. ı. 8. 202 u. £ — Nopit/fch'ens zien Supple- 
mentenband zu Will's Nürnberg. Gel, Lexikon $. 35 —87- _ 


ScHuAD (JoHAnn NEPOMUcCK). 


Ganonicus regularis des Auguflinerordens zu Witten- 
haufen in Schwaben: geb» zu Dinkelsbühl 1723; gef. 
177 .% s 
Concordia delectationis vietricis veres Auguftinianae cum 

libertate indifferentiae. Gunzb. 1770. 8. 
De gratia eflicaci [yftiema varias inter theologorum fen- 
tentias medium‘ et partim Janlenii partim vero 
‚Berti doctrinae oppolitum: Ulmae 1772. 8. | 
Joannis Laur. Berti ex campis Elyfiis ad non ro- 
gatum Doctrinae fuae adverlus Schadianam difler- 
tationem defenlorem epiltola. Pariliis ( Ulmae) 1774. 8. 


SCHADE (GEORG) _. 
- Erfi Ober- und Landgerichts - Advokat zu Altona, 
208 fich ı760 durch eine deiflifche Schrift, die Religion 
der Adepten betitelt, die er nebfl einer fich vom Prof. 
Rofenfliand G oiske erbetenen FPiderlegung edirte, 


| 4 SCHADE (GEORG). 
und .die im Okt. defJelben Jahres zu Hamburg öffentlich 


verbrannt ward, die Ungnade des Königs von Dänemark 
und“ die Verweifung nach der Infel Chriflianfoe bey 
‚ Bornholm zu. Frfi 1775 kam er wieder los, "und war 
feit dem Regierungs- und Obergerichts-Advokat zu Riel. 
‚Geb. zu Apenrade am &ten May 1712; gefl. am ıoten 
April 1795. | 
Auszug aus dem Plane zu der angenehmften und vor- 
theilhafteften Verbindung des vernünftigften Theils 
des ganzen menfchlichen Gefchlechtes, oder der all- 
gemeinen Gefellfchaft der Wiflenfchaften und Tu- 
gend. Altona 1759. 4. | 
Einleitung in die höhere Weltweisheit der allgemeinen 
Gelfellfchaft der Wiffenfchaften; erfter Verfuch oder 
erltes Stück, mit einer [ehr merkwürdigen Zueig- 
nungslchrift an Ihro Königl. Majeftät zu Dänemark, 
Norwegen u. [. w. nebft einem Anhange von den 
boshaften Bemühungen des Sekretär Dreyer’s zu 
Hamburg, den Fortgang diefer Gefellfchaft und das 
ihr zum Nutzen verlichene Privilegium auf die Alto- 
naifche Staats- und gelehrte Neuigkeiten zu unter- 
drücken; wie auch eine [chuldige Ehrenrettung des 
' Hrn. Prof. Gottfched’s wider das boshafte Ange- 
ben, als wenn er Urheber von dem Optimisme oder 
des Candide wäre, aufs neue ‚herausgegeben und 
verbellert. ebend. 1759. 8. | 
*Die unwandelbare und ewige Religion .der älteft 
Naturforfcher und [ogenannten Adepten, oder geo- 
metrilcher Beweis, dafs die Metaphyfik die wahre 
'theoretifche, und die Moral die wahre praktifche 
Gottesgelahrheit lfey, beftehend in einigen freyen 
Anmerkungen und Erinnerungen über das ın dem er- 
fien, zweyten und dem Vorbereitungstheile zum drit- 
ten Stück der höhern Weltweisheit enthaltene Sy- 
ftem der allgemeinen Gelellfchaft der Willenfchaften 
und deren Einrichtung und Plan, zur gründlichen 
Ueberführung aller Seichtdenkenden und Köhlergläu- 
bigen Deilten und Naturaliften, aufgeletzt von einem 
Liebhaber der«Wahrheit an [einen Freund. Berlin u. 
Leipz. 1760. 8. | | 
Des Herrn Rolenftand Goiske, Dokt. und Prof. 
der Gottesgel. zu Kopenhagen, Widerlegung Far 
; eılti- 
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deiltifchen ‚Schrift, die unwandelbare und ewige Re- 
ligion der alten Naturforfcher und Adepten betitelt; 
mit einer Vorrede von dem Nutzeu einer demonftra- 
tiven natürlichen Religion, und wie die Religions- 
rn des Philofopben von Sans-Souci am gründ- 
ichfien widerlegt werden können; nebft einer Auf- 
forderung an die Akademie zu Berlin, die Frage 
von den Monaden oder wahren und lebendigen Be- 
ftandtheilen des Univerü wegen ihrer Wichtigkeit in 
allen moralifchen und phyäkalifchen Willenichaften 
noch einmal mit Ernft vorzunehmen, herausgegeben 
u. f. w. ebend. 1761. 8. | 
Von folgender Se find nur einige Bogen abgedruckt: 
Kurzer, vorbereitender Auszug eines nach und nach 
Heftweife zu edirenden grölsern Werks oder Sy- 
fiems der durch die Streitigkeiten über die Newto- 
nifche, Leibnitzilche und Kantilche Philofophie 
berichtigten und zur völligen und nach amazon 
Gewilsheit gebrachten höhern oder allgemeinen Na- 
turkunde der wahren innern und eigenthümlichen 
Grundkräfte, aller und jeder für fich beftehenden 
einfachen Dinge oder Subftanzen, nach den Graden 
ihrer Kräfte und Vollkommenbeit zur wahren augen- 
fcheinlichen Verbeflerung und Vervollkommnung von | 
vorne her oder a priori aller zur wahren Weisheit 
oder zum zeitlichen und ewigen Wohlfeyn und 
Glückfeligkeit gereichenden vernünftig -theologifchen, 
wie auclı chemifch -phyfifchen, theils durch die Er- 
fahrungen des Herrn Lavoilier, theils' des Herrn 
Green belftätigten Willenfchaften, nicht weniger der 
medicinifchen und ‚ökonomilchen, fürnemlich aber 
und hauptlächlich aller moralifchen, juriftifchen, po- 
litifchen und hiftorifchen Willenfchaften, nebf den 
Wiffenfchaften der extenliven und intenfiven Grölsen 
oder der Mathematik und der Kriegskunde, ncbft 
einem hiltorifchen Vorbericht von der höhern Näatur- 
kunde überhaupt und dem angenehmen Anfang und 
Urfprung derfelben, fehr wichtig für die letzten zehn 
Jabre des jetzigen ı17ten (ic) Jahrhunderts, und 
noch wichtiger für die Zukunft; von einem vieljäh- 
rig verfuchten Gott und Menfchen liebenden Welt- 
burger, und dahero auch Beförderer des wahren, 
vernünftigen und thätigen, nicht aber blos Nameas- 
und Modechriftenthums. 'Ifter Heft. Kiel 1795. 4 
Zwölfter Band, 5 


m 
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Gab 1759 zu Altona eine Staats- und gelehrte Zeitung ' 
heraus. - Ä | 
- Vergl. Fortgefetzte Nachrichten vom Zufiande der Willenfch, in 
den Dänifchen Reichen B. 2. 5. 350, — Nova Acta hift, ecclef. 
B. 5. 5. 368 —595. B. 6. 5. 88 u. ff. — J. A. Bolten's. hi- 
for. Kirchennachrichten von Altona B. 2. 8. 1219 —ı1g1, — 
Luxdorphiana eller Bidrag til deu: Danfke Litteraer - Hiftorie 
(Kiöbenh. 1791) Th. 2, . 421. Tähiefs'ens Ephemeri- 
dan der neueften theol. Litteratur u. Kirchengefchichte B. r, 


8. 499. —. Kordes Lexikon der jetztleb. Schleswig-Holltein. 
Schriftfteller $S. 495 — 495. | 


ScHADE (PuıLıpp EnGELBERT ADAM). 


Magifter der Philofophie, erfl Pfarrer zu ‚Kauben- 
heim und Berolzleim im Bayreuthifchen, hernach Teit 

1791 Superintendent und Paflor zu Dietenhofen eben da- 

felbfi: geb. zu Buttenheim in Iranken am Sten May 

17175 gefl. am ı5ten März 1795. | 

Uraltes Lutherthum und ganz neues Pabftthum. Erlangen 
1767. 8. | ., 
Fee auf des Hrn. P. Merz S. J. zu Augsburg wi- 

“der fein uraltes Lutherthum und ganz neues Pabft- 
thum, in Druck gegebene Vredigten, unter der Auf- 
Schrift: Frage, ob der lutlierifch - evangelifche Glaube 
älter fey, als Luther? Schwabach 1771. 8. 

Die fernere Antwort auf eben dellelben wider den. er- 
ften Abfchnitt feines uralten Lutherthums und ganz 
neuen Pabltthums in Druck gegebene drey Predigten. 
ebend. 1772. 8. 

‚Abfchiedsfchreiben an den Hrn. Domprediger Merz. 

“ ebend. 1773. 8. 

Der achte und letzte Auftritt des redenden Advokaten. 
ebend. 1773: 8. Mi | 
Zwo Predigten über den am 4 Jul. 1774 totalen Wet- 

terfchlag. ebend. 177£ 8 a 

Kurzgefalste hiftorifche Nachricht von der Kirchenrc- 
formation, den [ymbolifchen Büchern der Lutheri- 
fchen Kirche und dem dieyfachen Religionsfrieden, 

. für die Jugend. Neultadt an der Aifch 179p. 8. 

Abhandlung des Satzes: Yine Adjunkter ift die befte 
‚ Beförderung für einen jungen Geifilichen; in Fre- 
fen:ı Pafiorallammlungen ‘Ih. 6. St. 9 (1750). 

‚ Predigten in den-Kieslingilchen Sammlungen. 


Zu | 
l 


von Scnanes (Taanz Micnazr.). | 6r 


‚von SCHADEN (FrAnz NicHAer). : 
War fürfil. Oetting-Wallerfieinifcher geheimer Rath 


und Regierungsdirektor und ‚feit 1781 auch Hammerprä- 


fident zu Oettingen: lebte aber leit dem Aten Junius 1789 

in feiner Vaterfiadt in Rühe. Geb. zu Dinkelsbühl 1736; 

gefl. 1790. | 

* Wahrhafte Erzählung der von der fürfil. Oetting- 
Spielbergilchen Regierung an deu gräfl. Oetting-Oet- 
tingifchen Regierungen und Kammercollegiis verübten 
unerhörten Vergewaltigungen. (Pappenheim) 1768. 
fol. Mit Beylagen N. 1 — 15. 

* Befcheinigter Unterricht von den Irrungen, welche 
zwilchen dem hohen Haufe Oettingen — dann dem 
hohen Teutichen Ritterorden — über die von Kaifer 
und Reiche angeordnete und genehmigte Bau- und 
Unterhaltung der öffentlichen kaiferlichen Heer- und 
Landftralsen -in der Graffchaft Oettingen feit 1750 
ausgebrochen find u. f. w. Mit Beylagen N. 1—35. 
Wallerfein 1772. fol. * | 


*Beleuchtuug des bey der Fränkifchen Kreis- Verfarım- ' 


lung von dem hohen Teutichen Orden übergebenen 


P. M. de dictato, Nürnb. d. 28 Sept. 1774, \die 


Wegbaufache in der Graflchaft Oettingen betrefend. 


ebend. 1774. fol. (auch in den neueltien Merkwürdig- 
keiten B. ı. $..85.) 

*P. M. an den Schwäbifchen Kreiskonvent, die zwi- 
[chen dem fürftl. Haufe Oetting-Oettingen und Oet- 
ting- Wallerftein und einigen Commenden des hohen 
Teutfchen Ritterordens über die Stralsen - Reparation 
in der Graffchaft Oettingen entftandenen, und nun- 
mehr per fententiam paritoriam allergerechteft abge- 


# 


urtheilten m. betreffend. - Mit Beylagen A—K. 


“ ebend. 1776. fol. 


Soll auch herausgegeben haben: Abdruck der Beylagen, 
welche in der ım Jahr 1755 unter dem Titel: Subli- 
mis Statuum $. R. I. advocatia etc. in Sachen Oet- 
tingen-Wallerftein contra die Abtey Neresheim her- 
ausgekommenen Deduction angezogen und benutzt 
worden. Mit einer Vorrede, die die Veranlallung die- 
fes Abdruckes erzählt. ebend. 1774. fol. 


a% 
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Hat auch den Traktat: Kurzer gründlicher ‚Unterricht, 
‘was es mit dem Frauenklofter Kirchheim in der Graf- 
fchaft Oettingen für eine Gelegenheit habe (1634) 
wieder auflegen lafjen. (Wallerfein) 1771. fol. und ei- 
ne merkwürdige Vorerinnerung von drey Bogen dazu 
verfertigt. _ 
Vergl, Deductionsbibliothek von Teutfchland B. ı. 8. Sr, 


Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztieb, Hechts- 
gel, Th, 2% S. 268 u £ 


von SCHADEN (FRIEDRICH). 
Fürftlich Thurn- und Taaifcher Kanzleyrath zu Re 
gensburg:- geb. zu ....5 erfcho/s fieh zu Durlach im 


December 1783. 


Epiftel an Angelika Kaufmann von G. Keate Efq. 
Aus dem Englifchen. Nördlingen 1782. 8. 
Au fütze in den Neuelten Mannigfaltigkeiten meift juri- 
ıfchen Inhalts (Nördlingen 1775. 8.). 


" Auffätze in Wieland’s Teutichen Merkur, z. B. im 


! 


Aug. 1782: Kine Ausficht von Berg ae nach Di- 
. [chingen. 


ScHÄFER (JOHANN FRIEDRICH ERNST), 
| Sohn des Folgenden. 
Seudir te zu ÖOettingen, Jena und Frlangen, liefs fi fich 


1760 unter die Kandidaten des Oettingifchen Predigtamts 


aufnehmen, war hernach 7 Jahre lang Hofmeifter des 


jungen Prinzin Friedrich Ernfl von Hohenlohe-Lan- 


genburg, . erhielt alsdann die Oettingijche Pfarre Dorn- 


“  fladt, und 1787 die Patronatpfarre Windsfeld. Geb. zıs 


Wörniüz-Oflheim in Ansbachifchen am 25flen 7 1738; 

gefi. am ı4ten Junius 1795. 

Das gelegnete Andenken der scharvollen Regierung ei- 
nes verherrlichten Landesvaters, Fürfien Joh. Al oys 
] zu Oettingen; eine Gedächtnifspredigt zu Dornfiadt 
gehalten. (Oett. 1780.) ‚fol. Auch im Zten Theil des 
Kepertoriums von guten Calualpredigten und Reden 
(Nürnb. 1781. 8&.). 


Scuären (J. Fa. E.) — El, v. ÖcuÄrzasreLn (J. A.) TE 


* Viele profaifche und faft alle poätifche Auffätze im 2ten, 
Sten und Aten Band des Zufriedenen, einer Wochen- 
[chrift (Nürnb. 1760 — 1764. 8.). ; | 

Ueber D. Lef[f’ens Meynung: Krankenkommunion ift 
kein Abendmahl; in Waldau’s Nürnberg. Almanach 
für Freunde der theolog. Lektüre aufs Jahr 1781. 

Entwurf zu einer Armenanfalt im Oettingifchen. .... . 


Vergl. Wo cke’ns Ansbach: Geburts- und Todten-Almanach Th. 
1. 5. 363 5366, 407. 


SCHÄFER (WILHELM FRIEDRICH), 
Vater des Vorhergehenden. 


Studirte zu Weifsenburg und Jena; worauf er, als 
Hofmeifter bey dem General von Pöllnitz, mit einem 
von defJen Söhnen eine Reife nach: Italien unternahm, 
Nach der Rückkehr warde er Pfarrer zu. Wörnitz- Of- 
heim und 1757 zu Ursheim im Ansbachifchen. Geb. zu 
Weifsenburg im Nordgau ‘am e6flen März 1708; gef 
am Aten Augufl ın. 00 ' 

*Der auf feiner Reife nach Rom fich kurz expedirende 


Courier unter dem Accontpagnement, eines jungen Ba- _ 


rons nebit deffen Hofmeilter. 1733. 8.'- 
Deferiptio magnificentifluni introitus in Metropolin 

Onoid. 1754. Seren. Sponfi Principis et Dom. Chr. 

Fr. Gur. Alex. March. Brand. cum — Age ac 
"Dom. Frid. Carol, Princ. Ducali Sax. Cob. verhi- 
‘bus heroicis concinnata.. Oett. 1755. 4- : | | | 
Viele Hochzeit- und Leichengedichte. 

Vergl. Kocke a.a. 0. Th. 1.8, 244. Th. 2. 5. 35. 

Edler von ScHÄrERSFELD (JOHANN 
un ANToN). i 

Des heil. Römifchen Reichs Ritter. 


Studirte zu Leoben und Grätz, kam erfi als Unter- 
beamter auf die Herrfchaft Malleck in Unterfieyermark, 
hernach auf die Herrfchaft Freyberg im Grätzer Kreife, ' 
und von da 1758 als Verwalter nach Pfannberg bey 


« 


_ 
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Fronleiten.. ‚Im ]. 1759 werd er bey dem adelichen 
Frauenftift Göfs unweit Leoben als Hofrichter angefiellt, 
und 1732 zum kaiferl. königl. Rath und Vice-Admini- 
Rrator der Staatsgüter ın Inneröfireich zu Grätz ernannt. 
Schon in jüngern Jahren wurde er feiner Perdienfle we- 
gen in den Reichsritterfiand, mit dem Ehrenwort Edler 
‚von Schäfersfeld, erhoben; denn ur[prünglich hiefs 
er S CHÄFER. Geb. zu Predlitz ob. Mirau in Steyers 
mark am ı3ten May 17553; gefl. am ııten Oktober 1790. 
Preifsfchrift: Soll man fich im Steyermarkte auf: die 

Sehafzucht ernftlicher, als es dermalen gelchieht, le- 

gen? welche Gegenden des Landes find hiezu die be- 


quemften? und was für Gattungen der Schafe wür- 
. den in dielfem Falle beyzulchaffen leyn? Wien 


1770. 8. 

Preißsfchrift ; Welche find die Urlachen des Brandes im 
Getreide, und wie if Geuisiben en Grätz 
1772. 8 
- Vergl..de Luca's gelehrfes Oefireich B. ı, St;2. 5. 7g—gı. — 


v, Winklern Nachrichten von Steyermärkifchen Schriftftel- 
lera S. 914— 220, 


-  ScuÄFrEerR (FrıEDrRICcH). 


Studirte auf der Karls - Hohenfchule zu Stuttgart 
und zu Wien, ward 1794 Licentiat der Medicin und 
am ı3ten Januar 1797 Stadtphyfikus und Geburtshelfer 
‘zu Ulm. Geb. zu Stuttgart am ıTten ige) 1778; 
gefl. am zoflen Junius 1800. 

*Epifoden der fchlichten Vernunft aus einem Ekillumi- 


natenbrevier. Katarakta (Stuttgart) 1794. 4. I 

Diff. inaug. de influxu alluetudinis in corpus .humanum. 
Stuttgard. 1794. 4. 

Joleph Frank ’s Heilart in der klinifchen Lehranfalt 
zu Pavia, mit einer Vorrede von Joh. Peter Frank; 
aus dem Latein. überletzt, mit en Ber 
kungen. Wien 1797. -gr: 8. 


Auffätze und Gedichte in dem ii, einer Stnir- 
get: Wochenfchrift. ' | | L 


ScHÄFFER (Fa.) Scuärrer (). Cm.) vi 

- Anteil an Weikard’ 5 Magazin der verbefferten Arz- 
neykunft (Heilbronn 1796 — 1797. gr. 8.). 

Mehrere Krankengefchichten in Jof. Frank’s Erläute- 

rungen der Brownifchen Ren Lern: 1797. - 

gr. 8.). 

Mehrere Gedichte und ein Schaufpie m Kapfs Erf. 
lingen meiner Mufe. 

Gedichte in Lang’s Tafchenhuch für häusl. und gefel 
Freuden. . 

Mitarbeiter an der aeäirinitchen Nationalzeitung. 


Auffätze und Gedichte im Ulmifchen ee rag. in 
dem Ulmifchen Kalender, Gelegenheitsgedichte u. [ı we | 


SCHÄFFER (JAKOB CHRISTIAN), 
Bruder von Johann Gottlieb. 


Seine in Glaucha und Graitz verlebten Schuljahre 
waren mit dem drüchendefien Mangel, mit eben fo viel 
‘ Mühfeligkeiten verbunden, wie feine Studentenjaure zu 
Halle, wohin er in feinem ıgten Jahre kam. Er wagte 
e, dort ohne alle Ilülfsmittel zu leben und zu fludiren. 
Doch fand er bald Unterflützung bey Profefforen. Den- 
noch würde Jeine Gefundheit ganz verfchwunden feyn, 
wenn ihm nicht Baumgarten 1738 eine Irformator/telle 
bey einem angefchenen Kaufmann in Regensburg ver- 
fehafft hätte. Schäffer’s Gedanke war dabey, fich 
dort in einigen Jahren etwas zu er/paren, und dann nach 
Halle zurück zu kehren und feine Studien ruhiger jortzu- 


fetzen. Kaum hatte er in R, etwas über ein Jahr zuge» 


bracht, als der Kaufmann flarb. Die U mflände der 
Wittwe verflatteten nicht länger einen folchen Aufwand, 
und $. war [ehon im Begriff, mit feinem erfparten Gelde 
wieder nach Halle zu gehen, als ihm, der'einigemahl ge 
predigt_und Beyfall gefunden hatte, 1741 eine Prediger- 
fille in R. zu Theil wurde. Er erwarb [ich die.Liehbe 
feiner Gemeine und der ganzen Stadt fo, dafs man ihm 

1779 den wichtigen Poflen eines Saperintendenten der 
Evangelifchen Gemeine .anvertraute, womit die erfle Bey- 


72 ,  ScnÄrren (JAKoB Curisriar). 


' , 


füzerflelle im Konfifiorium und das Scholarchat verbun- 
den find. Die Magifterwürde bekam er 1760 von Mit- 
tenberg, und von- Tübingen 1763 das theologifche Dok- 
tordiplom, Ungeachtet er feine Berufsgefchäfte mit einem 
Eifer und_einer Treue verfah, die ihm allgemeine Liebe 
und Achtung erwarben; fo verwandte er auch feine Ne- 
benfiunden auf die nützlichfle Art. Das Studium der 
Natur war feine liebfie Befchäftifung, wenn er feine 
Amtsarbeiten verrichtet hatte. Er fammelie Jeine mühfa- 
men und nützlichen Entdeckungen, und leste fie feit 1753 
nach und nach gedruckt, mit prächtigen illuminirten 
FKupfern dem Publikum vor. Er war auch ein [ehr ge- 
fehickter Mechaniker. Ehrenbezeugungen von ver[chiede- 
nen Monarchen und eine ausgebreitete Verbindung. mit 


| gelehrten ‚Gefellfehaften und einzelnen Gelehrten waren die 


Folgen davon, wie auch die öffentlichen Beweife, durch 
welche das gröfsere Publikum feine Achtung für den thä- 
tigen Mann an den Tag legte. Der Teut/che Haijer 
Franz. [ehenkte ihm eine lange goldene liette mit einer 
daran hängenden Medaille Marie Therefie und 
Jof eph befchenkten ihn mehrmahls reichlich, und mun- 


terten ihn auf, in feinen naturfor/chenden Unterfuchungen. 
fortzufahren, Der Fönig von Dünemark verehrte ihm 


eine goldene Medaille, ernannte ihn zu [einem Rath und. 


mit dem Charakter eines ProfefJor honorarius an dem 


Gymnafıum zu Altona, ‚Geb, zu Querfurt in Thüringen 
am 3oflen May 1718; gefl. am Sten Januar 1790. 


Vier Predigten vom Glauben, nebft zwey Wochenpre- 
digten über Texte der heil. Schrift. Regensburg 
‚1742. 8. | | | 22 r 
Anweilung zur wahren Herzensreformiation, oder Ver-' 
änderung und Beflerung des Herzens. ebend. 1747. 8. 
J. Alb. Bengel’s und J. C. Schäfer's Beweis, daß. 
Chrifftus an keiner Mittwoche, fondern än einem - 
Freytage geltorben. „Leipzig 1747. 4- Zu 
*Eimige Sendichreiben an einen vornehmen Herrn von, 
‚ Adel über eine bekannt ‚gewordene Streitfchrift er- 
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laffen, ‘und zum gemeinen ‘Nutzen durch denfelben 
zum Druck befördert. Frankf. und Leipz. 1752. 4. 
Nachricht von einer Raupe, [fo etliche Jahre her an 
manchen Orten in Sachfen. vielen Schaden gethan; 
hebft einigen aus der Natur diefer Raupe hergeleite- 
“ten Vörlfchlägen; “[olche ‘am leichteften. zu verringern 
und auszurotten; auf Verlangen entworfen und dem 
‚ Druck .überlallen. Regensburg 1752. 4. (Fergl. her-, 
“nach: Der Eulenzwitter u. I. w. 1761.) 
Apus pifciformis infecti aquatici Fpecies noviter detecta. 
Cum figg. aen:  Norimb. 1752. 4.. Editio fecunda. 
ibid. 1757. 4. Ne: . K 
"Glimpfliche Prüfung des in Hrn. P. Dufräne, S. )J., 
vorläufigen Antwort vom 6ten May 1752 befindlichen. 
fo genaunten unwiderlprechlichen Grundes zur Ver-. 
theidigung der in Icinen Rudimentis hiftoricis ge- 
brauchten anzüglichen Schreibart. Regensb. 1752. 4. 
"Erklärung über die logenannte Reclitfertigung der Prii- 
fung des Rothfilcherifchen Sieges der Wahrheit, 
in einem fünften Sendfchreiben an einen vornehmen 
Herrn von Adel verfaflet, und von diefem dem Druck 
übergeben. ebend. 1753. 4- | Bu 
Epiftola ad — Dom. de Reaumur de Mufca Ceram- 
byce [eu Cerambyce fpurio, novum mlectorum ordi- 
nem conftituente. Accedunt figurag coloribus fuis 
exprellae. Norimb. eod. 4. Teutfch von ihm felbf 
unter dem Titel: Der Afterholzbock, vormähls in ei-., 
nem Lateinifchen Schreiben an den Hrn. v. Reau- 
 mur — nebft einer Nachricht von der Frühlingsfliege, 
mit kurzen Oberflügeln. Regensb. 1755. 4. 2te Auf- 
lage; ebend. 1763. 4. | 
Die Sattelfliege, befchrieben u. [. w. Nebft einem illu- 
minirten Kupfer. Regensb. 1753. 4. ebend. 1762. 4. 
Die Egelfchnecke in den ‚Lebern der Schafe, ‘und die 
von diefen Würmcin entfiehende Schafkrankheit. 
Nebf einer Kupferplaite. ebend. 1753. gr. 4. ebend. 
1762. gr. 4. 2 ; 
ie Armpolypen, in den füfsen Waflern um Regens- 
‚burg -entdeckct und befchrieben. ebend. 1754. 4 
ebend. 1763. 4 | | a | 
Neu entdeckte ‘Uheite an Raupen und Zweyfaltern, 
nebft der Verwandlung der Hauswurzraupe zum [chö- 
nen Tagvogel mit rothen Augenfpiegeln. Nebft 2 
illum. Kupfertafeln. ebend. 1754. 4., ebend. 1763. 4- 
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‚Die grünen Armpolypen, die gefchwänzten und unge- 
fchwänzten zackigen Wafferflöhe, und eine befondere 
Art kleiner Walleraale. Regensburg 1755. 4. ebend. 
1763. 4: 

Die Blumenpolypen der [üfsen Waller, befchrieben und 
mit. den Blumenpolypen der falzigen Waller vergli- 
chen. Nebft 3 Kupfertafeln mit Figuren in Farben. 
ebend. 1755. 4. ebend. 1763. 4. . 

Der Religionsfriede, als ein Beweis der ewigen und 
unveränderlichen Friedensgedanken Gottes über [ein 
Volk und feine Kirche. ebend. 1755. 4. 5 

Der Krebsartige Kiefenfuls mit der kurzen und langen 
Schwanzklappe,, befchrieben u. [. w. Nebft 7 Kup- 
fertafeln mit Figuren in Farben. ebend. 1756. 4. 

Eine liebreiche Aufforderung zu einem getroften und 

 unverzagten kindlichen Glaubensmuüth bey dem An- 

‚tritt eines abermahls höchft bedenklichen und belorg- 
nifsvollen Jahres. ebend, 1757. 4. 

Die eingebildeten Würmer in Zähnen, nebft dem ver- 
ıneyntlichen Hülfsmittel wider diefelben, befchrieben 
und unterfuchet u. [. w. Nebft einer Kupfertafel in 
Farben. ebend. 1757. 4. _ 

‚Das fliegende, Uferaas, oder der Haft, wegen deffelben 
am Iıten Auguft an der Donau, und fonderlich auf 
der fieinernen Brücke zu Regensburg aufserordentlich 
häufigen Erfcheinung und Fluges belchrieben, ebend. 
1757. 4. ebend, 1772. 4. . | 

Kalchartiges Bergmeel, in einer Steinkluft ohnweit Re» 
gensburg entdecket und belchrieben, ebend. 1757. 4. 

"Epiftola ad illuf. Imperial. reg. Academiam Rovereden- 

fem de fiudii botanici 'faciliori ac tutiori methodo, 

cum fpecimine tabularum l[exualium et univerlalium, 
in hunc finem elaboratarum aerigpe incifarum, ibid. 


1758. 4. 

Vecchieiuse Zwiefalter und Käfer mit Hörnern, be- 
Ichrieben u. £ w. Nebft 3 illum. Kupfern. ebend.. 
1758: 4 an 
Ilagoge in Botanicam expeditiorem iconibus aeri incifis, 
et pictis illuftrata. ibıid. 1759. 8. mai. Ä 
Erleichterte Arzneykräuterwillenfchaft. Nebf 4 ge- 
mahlten Kupferplatten. ebend. 1759. 4. 2zte Auflage, 
 ebend. 1770. 4. gte vermehrte und verbellerte Aus- 
. gabe. ebend. 1773. gr. 4 \ 
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Vorläufige Beobachtungen der Schwämme um Regens- 
burg. Nebft 4 Kupfertäfeln. Regensburg 1759. 4. 
Der Giftfchwamm mit grünfchleimigem Hute, befchrie- 
ben, und mit 5 Kupfertafeln ausgemahlter Abbildun- 
en erläutert. ee 1760. 4. | | 
De fiudii ichthyologici faciliori a6 tutiori methodo, ad- 
iectis nonnullis Jpeciminijbus, una cum tabula aeri 
incila, figuras coloribus fuis diftinctas exhibente: ibid. 

eod. 4. mai. (a u 
Der wunderbare, und vielleicht in der Natur noch nie 
erfchienene Fulenzwitter, nebft der Baumraupe, aus. 
welcher derfclhe entftanden, und welche vor emigen 
Jahren an 'vielen Orten Sachfens überaus 2 
Schaden gethan hat; befchrieben, und mit einigen 
‚ auf die Natur diefer Raupe fich gründenden Vor- 
 fchlägen, fie am leichteften zu verringern, und am 
ficherfien auszurotten, begleitet. ebend. 1761. 4. Ei- 
gentlich eine neue, aber jehr vermehrte Auswabe der. 
oben unter dem J. 1752 erwähnten Schrift. \ 
Filcsum Bayarico-Ratisbonenfium pentäs, cum tabulis 
IV aerı incifis ıcones coloribus fuis diftinctas exhi- 
bentibus. ibid. eod. 4. mai. ( Ä 
Botanica .cxpeditior, genera plantarum in tabulis (exua- 
hbus et univerl. aerı incifis exhibens. ibid. 1762. 4. 
Mit einem illum. Titelkupfer. a 
Fungorum, qui in Bavaria et Palatinatu fuperiore circa 
Ratisbonam nafcuntur, icones, nativis coloribus ex-' 
vr Aufpiciis Academiae Tlectoralis Bavaricae 
Tonacenfis. Lat. et Germ. ibid. T. I. II. 1762. 1763. 
T. II. 1770. T. IV. 1775. 4. mai. Editio nova com- 
mentario »aucta a C. H. Perfoon. V Tomi (cum 
CCCKXXX tabulis pictis). Erlangae 1800. 4. mai. 
Erläuterte Vorfchläge zur Ausbellerung und Förderung - 
der Naturwiflenfchaft. Regensb, 1763. 4. \ 
Der weichlchaalige Kronen- und Käulenkäfer, be- 
fchrieben u. [. w. ebend. 1762. 4. 
Das Zwiefalter- oder Afterjingferchen, befchrichben u. 
f. w. Mit einer ausgemahlten Kupfertafel, ebend. 
1763. 4. | . j Da 
EEE ‘yuae iam inftituta habet aufpi- 
cıis augufiflimi potentilfimique Daniae et Norwegiae 
Regis Friderici V, proxime edenda indicit, eorum- 


que fpecimina quaedam exhibet. ibid. 1764. 4. Auch 
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Abhandlungen von Infekten. 3 Bände.” Mit 48 illum. 
Kupfern. Regensb. 1764 — 1779. gr. 4. Uiter diefem. 
allgemeinen Titel find alle vorher einzeln erfchienene 
kleinere Abhandlungen des Verfaffers begriffen, ohne 

 zufammen gedruckt zu [eyn. | Be 

Die Maäuerbiene, in 'einer Rede befchrieben. Nebk 5 
Kupferplatten. ebend. 1764: 8. | 

Verfuche und Mufter, ohne alle Lumpen, oder durch 
einen geringen Zufatz derfelben, Papier zu machen, 
ılter Band. Nebft 4 ausgemahlten Kupfertafeln und 
15 Muftern. ebend. 1765. — 2ter Band. Nebft einer 
Kupfertafel und 18 Multern, ebend. 1765. 4. Si 

Neue: Verfuche und Mufer, das Pflanzenreich zum Pa- 
ptermachen und andern Sachen wirthfchaftsnützlich 
zu gebrauchen. Ifter Band. Nebft 2 ausgemahlt. Kupf. 
und 21 Muftern. ebend. 1765. — 2zter Band, “Nebft 
1 ausgemahlt. Kupf. und 14 Muftern. ebend. 1766. — 

. gter und letzter Band. Nebft 3 Kupf. u. 9 Muftern. 
‚ ebend. 1767. 4. ($. weiterhin: Wiederhohlte Verfu- 
che u. f. w. a | 

Traucrpredigt über den Hingang Franz des ıften, 
Römulchen.Kaifers. ebend, 1765: 4. 

Zweifel und Schwierigkeiten, welche in der Infekten- 
lehre annoch vorwalten. Nebft einer ausgemahlten 
Kupfertafel. ebend. 1766 (eigentl. 1765). 4. — Fer 

‚nere Zweifel u. [. w. Nebft einer ausgemahlten Kup- 
fertafel. ebend. 1766. 4. | 

Elementa entomologica, oder: Einleitung in die Infek- 

. tenerkenntnils. Nebfi 135 ausgemahlten Kupfertafeln. 
ebend. 1766. gr. 4. . . . . 3Bte Ausgabe, mit einem 
Nachtrag und 140 illum. Kupfern. ebend. 1780. gr. 4. 

Die bequeme und der Wirthfchaft in allen Rückfichten 
höchft vortheilhafte Walchmafchine, wie folche be- 
währt. gefunden und hin und wieder abgeändert und 
verbellert worden. Nebft einer Kupfertafel. ebend. 
1766.:4. 2ie Auflage. ebend. 1766. 4. te, mit ei- 
neın Nachtrage vermehrte Ausgabe. ebend. 1767. 4. 
— zter Nachtrag. ebend. 1767. 4. — Zter und letz- 

„ ter Nachtrag. ebend. 1768. 4- 

Icones Infectorum circa Ratisbonam indigenorum, colo- 
ribus naturam referentibus exprellae. Vol. I. Pars I. 
Cum L tabb. aen. ibid. 1766. — Pars IL Cum L 
tabb. aen. ibid. 1767. — Pars III et ultima. Cum 
AL, tabb. aen. ıbid. 1779. 4. mai. Nova editio indice 


‘ 
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fyfiematico auctä a Geo. Wolfg. Franc. Panzer., 
IV Tomi cum CCLXXX tabb. aen. pictis. Erlangae 
1904. 4. mal. Su ! AL e 

Verfuche mit Schnecken; nebft ausgemahlten Kupfern. =. 
Iltes Stück. ebend. 1768. — 2tes Stück. Regensburg 
1769. gr. 8. 2ie Auflage, nebft einem Nachtrag und 
7 Ülum. Kupfern. ebend. 1770. 4. 

Entwurf eines allgemeinen Farbenverein, oder Verfuch 
einer gemeinnützlichen Befiimmung und Benennung 
der Farben. Nebfi 2 ausgemahlten Kupfern. ebend. 
1769. 4. 

Mbildune und Belfchreibung einer dreyfach nützlichen 
Sägmalchine, zum Holz- und Steinfchneiden und zur 
Leibesbevregung. , Nebft 2. Kupferplatten. cbend., 
1769. A. —_ 

Widehehlte Verfuche, auf ordentlichen Papiermühlen 
aus allerhand Pflanzen und Holzarten Papier zu ına- 
chen. Nebft 10 Muftern. cbend., 1771. kl. 4» — Dieje 
und die vorher angeführten ‚Verfuche erfchienen zufam- 
men in einer 2ten Auflage unter dem Titel: Sämmtli- 
che Papierverfuche; nebft 81 Muliern und 13 theils 
iluminirten, theils [chwarzen Kupfern. ebend, 1772. 
‚6 Bände. 4. 

Nachtrag zu den erfien und fernern Verfuchen mit 

‚Schnecken. Nebft 2 ausgemahlten Kupfertafeln. ebend. 
1770. kl. 4. | 

Empfehlung, Befchreibung und erweiterter (sebrauch 
des fo genannten und zur Erfparung des Holzes höchft 
vortheilhaften Backofens. Nebit 5 Kupfertafelu. ebend. 
1770. 4. _ | 

ee ornithologica iconibus vivis coloribus cxpre[- 
fis illuftrata, ibid. 1774. 4. mai. Mit 70 ausgemahl- 
ten Kupfern. ' Editio fecunda. ibid. 1779. 4. mal. 

Abbildung und Befchreibung des befiändigen Elektrici- 

“ täisträgers, wobey einige neue Verluche und deren 
fonderbare Erfolge Naturkündigern und Freunden der 
Elektricität zur genaucın Prüfung empfohlen werden. , 
Nebft 2 Kupfertafeln, ebend. 1776. gr. 4. | | 

Kräfte, Würkungen und Bewegungsgeletze des befiän- 
digen Elektricitätsträgers, als cine Beltätigung und. 
Aufklärung der mit demfelben anfänglich und neuer- 
lich ge Verfuche. Neblt einigen Kupfortafeln. 


‚ebend. 1776. gu. 4. 


5 
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Fernere Verfuche mit dem beftändigen Elektricitätsträ- 
ger, nebft Beantwortung einiger dagegen gemachten 
Einwürfe. Mit einer Kupfertafel. Regensburg 1777 
gr. 4 Dife 3 Abhandlungen über den Elektricitäts- 
träger erfchienen mit einer Aten vermehrt unter. dem 
Titel: Verfuche mit dem Elektricitätsträger; 4 Ab- 
handlungen mit 7 Kupfertafeln. ebend. 1780. 4. 

Elementorum entomologıcorum appendix, quinyue in- 
fectorum nova genera exhibens. ibid. 1777. 4. mai. 

Abbildung und Befchreibung des Mayenwurmkaäfers, als 
eines zuverläffigen Mittels wider den tollen Hunds- 
‚bils. Mit‘ einer ausgemahlten Kupfertafel. ebend. 

1778. 4. 0 | 

Antrittspredigt am I Sonntage nach Trinitatis über Gal. 
VI, 9 gehalten; nebft der Präfentationsrede an das 
fäntliche W. E. Minifterium, ebend. 1779. 4. 

Verfuch eines katechetifchen ABC- Buchftabir- Lelfe- 

‘und Schreibbüchleins, nebft einer dazu gehörigen 
grölsern und kleinern ABC Tafel. ebend. 1779. 8. 

Katechetifche Erklärung der Sonntags- und Fefievange- 
lien. ebend. 1780. 8. 

Katechetifches‘ Spruchbuch nach den Sonntags- und 
Feftevangelien zum Gebrauche der Teutfchen Schu- 
len in Regensburg. 1780. 8. 

Abbildung’ und Beichreibung der elektrifchen Piftole 
und eines kleinen Elektrophors, bey welcher Gele- 
genheit zugleich von einem Luftelektrophor vorläu- 
fig Nachricht ertheilt wird. ebend. 1780. . 

Treuer Unterthanen froınme Wünfche und pflichtmäfsi- 
Ber Gebet für ihren Fürlten und Regenten in gefähr- 
ichen Zeiten und Umftänden, am kaiferl. Geburtsfe- 
fie den 15 März 1788 zu Regensburg gehalten. ebend. 
1788 8. | 

Mufeum ornithologicum, exlibens enumerationem et 
deferiptionem avium, quas nova prorlus ratione fibi 

aratas in Mufeo luo aflervat. ibid. 1789. 4. Mit 5ı 
illuminirten Kupfern und des Verfaflers Bildniffe. 

Abbildung und Befchreibung zweyer wahren und fal- 
chen Verlteinerungen; im ıflen B; der Abhandl. der 
Kurbayer. Akad. — Erfolg der Verluche, die Saamen- 
wolle der Schwarzpappel und des Wollengrafes wirth- 

‘“ fchaftsnützlich zu gebrauchen; ebend. 2terB. zter Th. 

‚ Gedanken von berbotenen Ehegraden; in Frelenii 

„Paltorallammlungen Th. 10. u, 


& 
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Sein Bildnifs in Schwarzkunf von Elias Haid, 


Vergl. feinen Lebenslauf an der vom Konfeniof Mieron. Da». 
'6rimm bey [einer Beerdigung gehaltenen Leichenrede (Re- 
gensb. 1790, fol... — Schlichtegroll's Nekrologen auf 
das J. 1790. B, 1. 6578. — Journal für Fabriken u« f. w, 
1801, B. 2ı. S. 200 u, f. — Denkwürd, aus dem Lebeır aus- 
gezeichneter Teutfchen des ıgten Jahrh. 5, 112 — 11% — 
Baur’s Gallerie hiftorifcher Gemählde Th. 1. $. 27— 30. — 
Ernefti a. a 0. S. g0r— 1205. 
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Ehemahliger Auguflinermönch zu Erfurt, nachheri- 
ger Profelyt und Sachfen - Meiningifcker Hoftanzmeifter 
zu Meiningen: geb. zu Rappoltsweyler in me 
am hen November 1684; gefl, 1750. 


Merl: würdige Leebensgefchichte Joh. Balth. Schäf- 
fer’s u. |. w. von hmm felbit aufgeletzt. Meiningen 
1740. 8. Neue Ausgabe unter dem Titel: Leben, 
Schickfale und Vorgänge ıneines Grolsvaters,: oder 
wahrhafte und f[elır wunderbare Begebenheiten Job. 
Balthafar Schäffer’, ehmaligen Augulüner - Pu- 
ters zu Erfurt und nachherigen Hoftenzmeißers zu 
Sachfen -Meiuingen, von ihm felbft im 55(ten Jahre 
feines Lebens aufgefetzt, und nunmehro als ein Bey- 
trag zur Mönchsgelchichte des ı8ten Jahrhunderts 
herausg eben von deflen leiblichen Enkel Joh. 
Chrift. Heinr. Schäffer. Jena 1791. 8. 

Vergl. den Anszug aus diefem Buch von Ernefii na. O. $, 
206 m 224. 


Yu 
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Studirte zu Colberg und Halle, war nach geendig- 
ter Univerfseätszeit Informator in dem Hallifchen W. aifen- 
haufe, darauf Hauslehrer in dem v. Belowifchen Haufe 
zu Grofswelka, bis er 1764 als Pfarrer nach HKemnitz 
bey Herrnkut berufen wurde. - Geb. zu Colberg in Pom- 
mern am ı1ten „December 1736; gef. am ıotsn May 
1788. | 
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Trauerrede-auf den Tod der feel. Frau v. Noftitz, 
geb. v. Below auf Ullersdorf; aus I Korinth. 15: 
55. 57. Görlitz 1767: 4. 

“Die vornchmften W ahrheiten der chrifilichen Glaubens- 
lehren ın Tabellen; nebft einem Liede ges feel. Hor- 
nemann’s, bey den Tabellen zum Grunde gelegt. 

| ebend. 1768. 8. 

Das Bild wahrer Chrißten; Trauerrede uber ı Joh. 4 
16 u. [. w. Budilin 1794. 4 

Hirtenfiimme eines Eraneelifihei Lehrers an feine ein- 
zulegnenden und eingelegneten Kinder. Görl. .... 8. 


Vergl, feinen Lebenslauf von CA, Gl, Frohb zb Ya Görlitz 
“+ 41789. 4. — Laufitz. Magazin 1782. $, 217 u — en 
Seyfert's) Beyträge zur Oberlaufitz. Presbyterologie $. 15. 
—— Ötto’'s Lexikon der Obecrlaußtz, Schrifikeller B. 5. Ab- 
eheil. te Ss. son i 


 SCHÄFFER (JOHANN GOTTLIEB), 
Bruder von Jakob Chrifian. | 


Durch den zu frühen Tod feines Vaters aufser Stand 
‚gefetzt, zu fiudiren, widmete er fich der Apothekerkunft, 
die er 1754 und in den folgenden Jahren zu Altenburg 
„erlernte. Von da kam er 1741 in eine Offiein nach : Re- 
gensburg, wo er anderthalb Jahre blieb und fich daneben 
‚im Lateinifchen und Griechifchen unterrichten liefs. 
‘Durch Unterflützung feines erwähnten Bruders gieng er 
nach Neufladt an der Aifch, um fich in den Humanioren 
fefü zu fetzen. Seit dem Anfang des J. 1744 befuchte er 
die Univerfuät zu Altdorf, um Arzneykunde zu fludiren. 
Dies gefchah mit fo gutem Erfolge, dafs er fchon im 
Nov, 1745 die medicinif[che Doktorwürde erlangen konn- 
te; worauf er in Regensburg anfieng zu practiciren. Im 
J. 1747 erhielt er von feinem Gönner, dem Prof. 
Schwarz, zu Alıdorf die Magifterwürde. Im J. 1749 
ward“ ihm das katholifche Krankenhaus in Regensburg 
'anvertraut. Im J. 1763 war er der erfie, der das Blat- 
terbelzen in Regensburg einführte, War auch Hofrath 
und Leibarzt des Fürfien von Ihurn und Taxis und des 
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Fürfibifchoffs zu Regensburg, wie auch Stadtphyfikus. 
Geb. zu Querfurt am ı3ten ‚September 1720; gef. am | 
ıffen Februar 1795. 


Dil, inaug. (Praef. Weifio) de cauflis cut alimenta et 
medicamenta alium faepe effectum edant in hominibus 
fanis quam aegrotis. Altdorf. 1743. 4. ! 

— Aliam fenfationem alium motum inferre. ibid. 1745. 4. 

Die Kraft und Wirkung der Elektricität in dem menfch- _ 

‚lichen Körper und dellen Krankheiten, befonders bey 
gelähmten Gliedern, aus Vernunftgründen erläutert 
und durch Erfahrungen beftätiget. Regensb. 1752. 8. 
Umgearbeitet unter dem Titel: Die elektrifche Medi- 

ein oder die Kraft und Wirkung der Elektricität u. 
[ w. ebend. 1766. 4. | D= 

Der Gebrauch und Nutzen des Tabackrauchklyltiers, 
nebft einer dazu bequemen Malfchine, befchrieben u. 
[.w. Nebft einer Kupfertafel. ebend. 1757. 4.. Der 
Nutzen und Gebrauch des Tabackrauchklyfiers, 
nebt zwoen dazu bequemen Mafchinen, befchrieben 
und bey diefer 2ten Auflage vermehrt u. f. w. ebend: 
1766. 4. gte vermehrte Ausgabe. ebend. 1772. 4. 

‚Haus- und Reifeapotheke. ebend. 1760. 4 ..... 
$te und mit dem Verzeichnils der Medikamenten ver- 
fehene Auflage. ebend. 1785. 8. 4te Auflage. ebend. 

1789. 8. | 

Gefchichte des grauen Staares, und der neuen’ Opera- 
tion, folchen durch Herausnehmung der Kryfiallinfe 
zu heilen; nebft einigen daraus gefolgerten und er- 
örterten Fragen. Nebft einem Kupfer. ebend. 1766. 4. 

Hioria fectionis obefi iuvenis, ex pinguedine nimia - 
mortui; in Novis Act. Acad. Natur. Curiof. T. I. 
P: 106 fqq. — De hepate monftrofo, in funiculo um- 
llicali infantis recens nati reperto; idid. T: IL. p. ı - 
faq. — Singularia quagdam circa variolas naturales et 
infitivas notatä; ibid. p. 132 fyq. 

Vergl. Baldinger's Biographien jetztleb. Aerzte B, ı. St..@. 
5, 215— 928. — Erneftia. a. O. 5. 199 u. f. | 


Fi 


SCHÄFFER (KonrAD) 


Studirte zu Eifenach‘ und von 1742 bis 1745 zu Je 
na, übte fich hernach in der juriflifchen Praxis, wurde 
Zwölfter Band. j Ä 


I 
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zuerfl in: freyherrl. Thannifchen. Dienfien Sekretar, als- 
dann Lehnsbeamter, und. bekam das ritterfchaftliche Ar- 
‚ chiv zu beforgen. Im J. 1755 erhielt er das Dekret als 
ritter/chaftlicher Syndikus und Privat -Konfulent des frey- 
 herrl. Thannifchen Haufes,- 1763 ..bey eben diefer Fa- 
milie die Stelle eines Gefamtraths. und Amtmanns, kurz 
zuvor aber den Poften eines Konfulenten bey dem Buchi- 
[chen Quartier. : ImJ. 1767 kam noch die Würde eines 
Appellations-Konfulenten bey der freyherrl. von Riede 
felifchen Familie hinzu. Im J. 1763 erhielt. er auch 
den Charakter eines herzogl. Sachfen- Gothaifchen Hof- 
raths. : Geb. zw Buchenau, einem ritter[chaftlichen Orte 
in Buchen, am Tten Junius 1722; gefl. am ten Julius 
1796. | | 


-.*Unpartheyilche Beurtheilung des in der :reichsadel. 
Mannsbachilchen Familie bevorftebenden tınd relp. 
a. 1732 oder 1756 fich bereits ereigneten Liehns- und 
Succellionsfalles.u. &, w. Meiningen 1762. fol. 

*Bebauptete Verbindlichkeit des Geylvifchen Pactıi 

. . familiae, womit zugleich einige Rechtsfragen über 
die Ausfchliefsung Reichsadel. Töchter von der Suc- 
cefhon in altväterl, Gütern bis nach völlig erlofehe- 
nen Mannsftamm, und über die Alimentation und 
NEOE derleiben ‚erörtert werden. Eilenach 1763- 
‘ol. Ä 

*Ungrund der 'leutichen Stammfolge bey: der Reichs- 
adelichen Mannsbachiichen Familie, womit die in 
der ‚Unpartheyilchen Beurtheilung des Mannsba- 

 chifchen Lelm -Succelhonsfalles vor.die Gradualfolge 
enthaltene Gründe — gerettet werden; zur aktenmä- 
fsigen Vorleguug, (les bey dem Reichskammergericht 
anhängigen Lichenitreits in Lehens - Succelhonslachen 
von und zu Mannsbach,, entgegen von und zu 
Mannsbach. Meinmgen 1766. fol. 

"Bedenken über den prätendirten Vorzug derer von der 
Rhön-Werraifchen Orts- Hauptmannfchaft confirmir- 
ten Hypotlieken für den, dem Buchilchen Quartier 
auf den Gütern feiner Mitglieder zufiehenden Unter- 
pfands-Recht. Mit Beylagen von A—0. Lauterb. 
1775. fol. ' 


_ 


 „ Scuärrer (R.) Scuärren (NM. Fa.) 8 


*Recels- und Oblervanzmälsige Verwandnils der Buchi- 
fchen Reichs - Ritterlchaft mit der Rhön- WVerraifchen 
in I’ranken. Mit Beylagen von A—L und mit einem 

‚ Regilter. Meiningen 1777. fol. | > 

"Anzeige derer zwilchen der Rhön -Werraifchen Orts- 
Hauptmannfchaft und der Buchifchen Reichs - Ritter- 
fchaft in Franken entftandenen Dithdien, ebend. 1777: 
fol. | | 
Vergl. Deduktionsbibliothek Be. S.ıne m. ff. — MWeidlichs 

biograph, Nachr. von den jetztleb, Rechtsgel. Th. 2. 5. 270 — 
273. \ B 2 
i I-dusd 


SCHÄFFER (MARTIN FRIEDRICH). 
Studirte Teit 1752 zu Halle, Jena und Frankfurt 
bis 17356, Nach einigem Aufenthalt in Berlin und einer 
Reife dureh einige Teut/che Länder blieb er zu Duis- _ 
burg bey dem Generallieutenant von Sonsfeld und 
Witterhorfi bis 1739. Gieng darauf nach Breslau, 
ward ı74ı Sehkretar und Regifirator bey der Firiegs- und 
Domänenkammer zu Glogau, 1743 expedirender Sekretar 
bey der Kammer zu Breslau, , ı746 Oberkonfifiorialrath 
und Oberamts - Sekretar bey der in Oppeln gewe[enen - 
Oberamtsregierung, und 1752 bey der Breslauifchen. Ei. 
nige Jahre vor feinem Tode legte er eine Aemter nieder 
und begab fich zu feinem Sohne nach Pleffe. Geb. zu 
Berlin am 2gfien Oktober 1713; gefl. zu Pleffe am ı6ten 
Januar 1791. ’ | 
Hrn. Ludwäg Racine auserlelene Schriften von der 
‚Religion und Gnade; aus dellen Franzöfiflchen Wer- 
ken .in.eine profaifche Ueberletzung gebracht; und 
mit Anmerkungen vermehrt: Breslau 1755. 8. 
Traite fur la culture et le transplantement du murier 
‚blanc. ibid. 1757. 8. | 
Moralifches Wochenblatt, als ein gelehrter Anhang zu 
den Breslauifchen Frag- und Anzeigungsnachrichten 
für die Jahre 1757. 1758. 1759 und 1760. ebend. 4. 
M. von Polignac Antilucrez, oder neun Bücher 
von Gott und der Natur — prolailch überletzt. 2 
Theile. ebend, 1761 — 1762. 8. | 


+ 
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-L. Annaei Senecae flores ex operibus illius felecti. 
Vratisl. 1761: 8. Editio 2da. ibid. 1780. 8. 

Das kleine Schlefifche Lefebuch. eben 1766. 8. 

Das grolse Lefebuch für die Schulen in Schlefien. ebend. 
1766. 8. 

An Handbuch für die Schulmeifter in Schle- 
fien, befonders-auf dem Lande, worinn diefelben an- 
gewielen werden, wie fie die ihnen anvertraute Ju- 

end aus den neuen Schulbüchern  einförmig unter- 
"richten follen. ebend. ı 

Kurzgefalste biblifche Gefchichte des alten und neuen 
Tefiaments für die Schlefifchen Schulen. ebend. 
1768. 8. 

' Alte geiftliche Gelänge nach ia neuen Mundart ver- 

ee ebend. 1768. 8. | 

Evangelifch - Lutherifcher Catechismus in Tabellen für 
die Landfchulen in Schlefien. ebend. 1770. 8. ° 

Kalligraphifche Vorfchriften zur Schreibübung für die. 
Schleh [che Landjugend. ebend. 1771. 8. | 

Anmerkungen zu einer neuen mit Berichti ngen be- 
reicherteu ae von Crugot’s Chriften im der 
‘ Einfamkeit. 

Yergl. Streit's Verzeichnifs a im J. 1774 in Schlefen le- 
bender Schriftfieller S. st 2— 114. — Den Weltbürger B. ı. 
H. x (1792). — Schlichtegroli's NEHENG auf das )J. 
1792. B. 2. $. 805 —3506, 


SCHÄFFER (....) 
Ezjefuit zu Würzburg: geb. zu... .5Bef. v'.. 
Mufter der Lateinifchen Sprache aus dem alten Schrift- 


ftellern, famt einer Gelchichte dieler Sprache. ıfter 
Band: profaifche Mußter. lin 1772. 8. 


Sen ÄFLER (JOHANN Neromuck). 


Exjefuit zu Ge sch Be am ı3ten Ja- 
nuar 17505 Ef. R 
Marcı Tullii Be: onis Libri IT de ofhcüs 1 

Marcum filum; mit nützlichen Anmerkungen er- 
läutert, zum Gebrauch der Lateinifchen Schüler. 
‚ Augsburg 1774. 8. | 


# 
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* ScuäL (GoTTFRIED BENJAMIN). - 
Studirte zu Görlitz und feit 1716 zu Leipzig, erft 


Jurisprudenz, nachher Theologie; ‘worauf er eine Reife 
nach Holland und durch Teutfchland unternahm. In. 
Heffen fand er feine Befiimmung, indem er ı72ı Evan- 
gel. Lutherifcher Prediger zu Hanau wurde, wo er auch 
ı729 eine Beyfitzerflelle bey dem Honfiflorium erhielt. 
Im Febr. 1746 empfieng er von Tübingen. aus abwe[end 
die theologi/che Doktorwürde. Geb. zu Landshut in 


Schlefien am zıflen September 1697 ; gefl. am z4flen 
May 1761. 


Chriliche Bewillkommungs- und Abfchieds- Rede, wo. 
mit auf ergangene hohe Verordnung 1732 d. 14. Jul. 
etliche 40 Salzburger Emigranten zu Philippsruh bey, 
Hanau angenommen und d. ı6ten darauf erlaflen 
wurden. Hanau 1732. 4. 

Wohlverdientes Ruhm- Denk- Dank- und Ehren-Mahl 
bey dem tödtlichen Hintritt M. Samuel Groffler’s, 
Rekt. des Gymnal. zu Görlitz. ebend. 1736. fol. 
Kam auch in Latein. Verfen heraus. - 

Chriftus crucifixus Judaeorum fcandalum, Graecorum 
ftultitia, vocatis vero ex Judaeis et Graecis pie cre- 

- dentibus divina efficacia, vis atque fapientia, adı 
Corinth. I, 23. 24. ibid. 1746. 4. Re 

Schediasma theologicum de theblo jae typicae necefhta- 
te, utilitate atque iucunditate. Bid. eod. 4: . 

De providentia divina in typis perlonalibus atque rea- 
libus circa Chriftum crucifixum_ [e exferente, ex 
Act. II, 23. ibid. eod. 4. Diefe und die beyden vor- 

 ‚hergehenden a gab er bey Gelegenheit feiner 
Doktorpromotion heraus. rt, Ä | 

Jufta defenfio Evangelicae füae doctrinae de facra coe- 
na, quam pie doctorum, cordatorum atque modera- 
torum Theologorum examini [ubmittit. ibid. -eod. 4. 

D. Swift’s Tia defideria, d. ı. kurze und gute An- 
zeige alles desjenigen, fo er gerne an fich und an 
andern finden, fehen und haben möchte; aus dem 
Englifchen überfetzt. Göttingen 1750. 4- | 

Hinterliefs Moralifche Gedanken über die ganze Bibel 
in gebundener Rede, darin alle Bücher und Kapitel 


- 
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durchgegangen werden u. f.w. Vergl. Hamburg; Be- 
- zichte..von gel.- Sachen 1734. Nr. 74. $S. 66; . und 
Sammlung von alt. u. neuen theolog. Sachen 1730. 
„167 VEN | | 
Vergl. Strieder's Hefl, gel. Gefch. B. ı2. 5. aa0o— 20% 


SCHAFFSHAUSEN (PAvL). 

u Studirte zu Hamburg und leit 1734 zu Leipzig 

Theologie, erhielt dort ı738 die Magifterwürde, Feng 

an, die Griechifche Sprache und Theologie andere zu 

lehren, ‘und kehrte nach £ Jahren ins Vaterland zurück. 

Als eine Belohnung [eines gelehrten Fleifses wurde ihm 

1745 die ordentliche Profeffur der Logik, Metaphyfik 

und Bered/amkeit an dem Gymnafium zu Hamburg über- 

tragen. Geb. dafelbfl am Tten Augufl 1712; .gefl. am 

Zoften Augufl 1761. u A; 

Di. epikolaris de hirco Azazel:eiusque ritibus atque 
myfteriis. Lipfl. 1736. 4. ” 

— (Prael. Jo. Erhardo Kappio) Hiftoria Arte- 
monis et Artemonitarum. ibid. 1737. 4. 

Epiftola propemptica ad Car. Henr Murhardum, 
iktoriam litis inter Henr. Eikendorfium atqyue 
Jac. Frid. Reimmannum de locis ex Auguftino 
in Auguftana Confefhone adductis agitatae breviter 
delineans. ıibid. 1738. 4 | 

Diff. philol. de vera notione vocabuli xoweve, ad illu- 
ftrandos varios Novi Foederis locos, inprimis .ı -Co- 
rinth. X, 16. ibid. 1738. :4.- 

— 'epiftol. ad Ge. Chrifti. Traufoldum de infigni- 
bus Jo. Taylorii in Lyfiam oratorem 'meritis ex 
praeftantifima Orationum Lyfianarum editione com- 
wong Hamburgi 1741..4. Auch in den Exercitait. 

ociet. Latinae Jenenfis Vol. II. p. 233 gg. | 

Epiftola ad Jo, Slüterum -— de lolatio ex providen- 
tia Dei circa mortem hominum;, praelertim ‚piorum,' 
hauriendo. ibid. eod. 4. i 

Commentatio hiftorico.- litteraxia, confilium de ‚confecri- 
benda proxime Methodifarum, reınpublicam Anglo- 
rum facram mire turbantium, hiltoria exponens, Gmul- 
que Speciminis loco vitam Georgii Whitefieldi, 


Senken. (P.) Edl. v. ScHarı CA.) i e7 | 


ducis Merhadilkänn . prämseli, r PER Hanburgi 
1743. 4- 

Oratio panegyrica, Auguftüffiimo et Invictifimo Domino. 
Francilco electo atque inaugurato Imperatore. ibid. 
1745. fol. 

Vita Bartholdi Henrici Brockelii, Senatoris et 
Protofcholarchae. ibid. 1750. fol. 

Diff. Revelationis,! qua utimur, prorfus non polle de 
monfttarı a Babıs necelhtatem defendens, ibid. eod. 4. 

Vita Clementis Sam. a Lipkorp, Confulis. 
ibıid. eod. fol. 

Oratio in dedicatione sedikie, Gymnafi atque Biblio- 
thecae publicae, Hamb. a fundamentis reltituti. , ibid. 
1751. fol. 

Vita Martini Lucae Schelii, Confulis. ‚ibid. eod. 
fol. 

Dil. de probabilitate e cognitione bomana and Pe 
panda, fed caute adhibenda. ibid. 1752. 4. 

— fines, quöos in paupertate hoc in ‚mundo obvia fpe- 
ctavit Deus, exponens. ibid. 1755. 

Jo. Albertıi Fabrie:ıı, SS. Tbeol. D. ct Prof. publ, 
Bibliographia anliquari ; five‘ Introductio in. nolitiam 
fcriptorum , qui antiquitates ‚Hebraicas, Graecas, Ro- 
manas et Chriftianas feriptis illufrarugt. Editio ter- 
ia ex Mlfcpto. b. Auctoris infigniter locupletata et’ 
secentj[hmorum foriptorum recenlione aucta ftudio.et 
opera Paulli Schaffshaulen P: RP. ibid. 1760. 4 

 Vergl. Memoria Paulli Schäffskaufen. etc. auetare 

Herm. Sam, Reimaro etc. Hamburzi 1761. fol. — Nova | 

Acta hifior. eccief. B. 3. Th. 17. 8. gıu. ff, — Täiefs'ens 

Verfüch einer gel. Gefchichte von Hambusg B, 2, 8. 1535. — 
 Ernefliia. 2.0.8. 223353—1237 


Edler von Scnakı (ANDREAS), 
auf Schoenfeld. 


Kürpfalzbayrifcher wirklicher zekeimer Rath, Re- 
gierungskanzler und Lehnpropfl zu Burghaufens geb. zu 
Schärdingen in Bayern 17535 gefl. am 1gten Merz 
1793. 

Abbandlung - von dem Einfufs der Polizey auf die nn 
meine Glückfeligkeit eines. Staats. München nn * 


Vergl. Erneftia.a. 0. 8. 230 u £ 


58 Genie (J. F,) _— SCHARBAU CH): 


Scnanz (JosAann Fiıpenis). 
-  Fürfll: Fürftenbergifcher Hof- und Regierungsrath 


u oso..r geb. zu. er Bf. . / 

Gedanken, welche er in und von den irrigen Vorur- 

 theilen des Papftthums, vor und nach feinem Ueber- 
ange aus der Römilch-Katholifchen zur Lutherifch- 
vangelifchen Kirche, hatte. Marburg 1754. 4. 

Hippokrates und Ailhaud in einem Gelichtspunkt. 
rankf. u. Leipz. 1778. gr. 8. 2 | 


‚von SCHAPER (CHRISTOPH). 


Doktor der Rechte, ‚erfi Syndikus des Magiftrats 
zu Braunfchweig, mit dem 'Titel eines Juflitzraths. Der 
Herzog Ferdinand zu Braunjchweig, defjen Konfulent 
er war, liefs ihn 1790-adeln, und verfchaffte ihm den 
Charakter eines Preufsifchen geheimen Legationsraths. 
In der Folge kam er als Preufsifcher Kriegs- und Do- 
mänenrath nach Ansbach, und zuletzt war er Preu/s. 
geheimer Ober- Finanz- Kriegs- und Domänenrath bey 
dem Fränkifchen Departement des königlichen Generaldi- 
 rektoriums zu Berlin. Geb. zu Braunfchweig 1748; gef. 
- am 2Qflen Januar 1799. | | 
“Vie militaire du Marechal Prince Ferdinand, Duc 
de Brunfvic et Lunebourg etc. etc. pendant la Guerre 
de fept ans en Weftphalie. Premier Tome. a Magde- 
bourg 1796. — Second Tome. & Nuremberg 1798. 
-gr. 8: (Unter der Zueignungsfchrift hat er fich ge 
nannt.) | 


‚SCHARBAU (HEINRICH). 
Studirte.zu Lübeck, Jena (wo er 1709 Magifler 
wurde), W ittenberg und Leipzig, wo er Vorlefungen 
i halten wollte allein, auf Verlangen feiner Eltern verliefs 
er um Michael ı712 Leipzig und kehrte in feine Vater- 
fladt zurück. Dort that er fich als Kandidat des Pre- 
digtamts [ehr hervor. Den gröfsten Theil des J. 1714 
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trachte er in Roflock zu, und erhielt 1715 eine Predi- 
 gafielle in Lübeck, von welcher er 1733 zum Hauptpa- 

\ for der dortigen Aegidienkirche und 1752 zum Seniorat 

| hoben wurde. Geb. zu Lübeck am asfien May 1689; 
| gef. am sten Februar 1759. | 

Di. (Praef. Jo. Andr. Danzio) de creophagia ante 
 diluvium licita. Jenae 1709. 4: 

'- de fatis tudii moralis apud Ebraeos. Lipl. 1712. 4. 
 Exercitatio philol. de [erpentis aenei fignificatione my- 
 fica. Lubecae 1713. 4. 
Dif. de parallelismo cum haereticis inftituto; cum prae- 
 Satione Fechtii. Roftochii 1714. 4. 

— philologico-theologica de Caipha eiusque vaticinio, 
ex Joh. XI, 49. 50. 51. Lubecae 1715. 4. 

 Jdaismus detectus. ibid. 1722. 8., 

farerga philologico-theologica. P. I. ibid. 1719. — 
P.IL. ibid. 1721. — P. IH. ibid. 1723. — P. W. 
Ibid. 1724. — P. V. ibid. 1726. 8. 

Üblervationes facrae, quibus varia $. Codicis utriusque 
Foederis loca illufirantur et exponuntur, multaque 
fanctioris et elegantioris doctrir.ae capita explicantur, 
Pars I. ibid. 1731. — Pars II. ibid. 1733. — Pars II. 
ibid, 1737. £- | | | 

Auszüge aus feinen Sonn- und Fefttäglichen Predigten. 
ebend. 1740. 1741: 1742: 8. =. ! 

Ipifola gratul. ad D. Carpzovium. ibid. 1752. 4. 

De plantis, ab voce »vojg comprehenfis et refpirantibus, 
ad illufirationem loci Act. XVII, 25; in Milcell, Lipf. 
T. V. p. 167— 178..— De aflectata Arianorum pie- 
tate; ıbid. T. IX. p. 163— 175. — De percullore 
Aegypti, ad Exod. XII, 23; ibid. T. X. p. 44 — 58» 

Er legte, in Gefellfchaft des Lübeckifchen Archidiakonus 
von Melle und des dortigen Rektors von Seelen, 
die Bibliotheca Lubecenfis an (Lubecae 1725 — 1731. 
AH Partes. 8.). Es flehen von ihm viele Abhandlun- 
gen darin, z. B. Exercitatio de traditis Davidia 
Jonathane veftiibus et tradito fimul fucceihonis ın 
regnum iure, ad ı Sam. XVII, 4 (Vol. II. Nr, 4). 
De ivadyuacı templi, ad Luc. XXJ, 5 (Vol. V). Ob- 
fervationes Basnagianae in Flavium Jofephum 


(Vol. X et XII, 
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Minutiae litterariae ad hifforiam libri, qui wulgo Intes‘ 
rim dicitur, [pectantes; in dem Brem- 'w a 
Hebopfer Beytr. 5. Nr. 4.5. 59 u. ff. 

Vindiciae Genefeos contra ( J. Aftruc), cöniecturas. ' 


-» .- © [2 „ 


Vergl. Mofer's Beytrag zu einem Lexioo der jetztleh. Theolo- 
gen 8. 925928. — J. H, von Seelen Athenae Lubecen-' 
fes P. II. p. 277— 292. — ‚Nova Acta hiftorieo -ecclef. B. 2, 
oder Sammlung zu den neuelten Kirchengefchichten Th. ı2. 
S, 50 u ff. — Ernefi & a. 0. $. 248252. 


h 4 * 


. SCHARFENBERG BEE GOTTFRIED). 


Studirte. zu - Leipzig vorzüglich die Theologie und 
die orientalifchen Sprachen. Im J. 1767 erwarb er fich 
die Magiflerwürde, und hielt nachher Vorlefungen über 
die Bibel und jene Sprachen. Erfl 1780 wurde er zum 
aufserordentlichen ProfefJor der Philofophie ernannt und 
blieb es -auch bis an few Ende, Geb. zu ARERE am 
ı6ten ‚Oktober 1743; gef. am ı8ten März ı786. 


Dif. deJoh. Phi} op ono, Tritheismi defenlore. Lipf. 
1768. 4 

Specimen animadverfionum, quibus locı nonnulli Da- 
nielis et interpretum eius veterum praelertim Grae- 
corum illufirantur,, emendantur. ibid. 1774. 8. 


Animadverfiones, “quibus fragmenta verionum Graec- 
rum V. T. aMontefalconio collecta illuftrantur, 
emendantur. Specimen L ibid. 1776. — en 
ibid. 1781. 8. 

Iud. Capelli Critica facra —  recenfuit mulkisgup 

_ animadverfionibus auxit. T. II (den erflen hatte Prof. 
J. 6. . SAH in Halle beforgt). Hal. 1778. —_ 
T. III. ibid. 1786. 8. mai. 

Prolufio de Jolephi et verfionis Alexandrinae con- 
fenlu. Lipf. 1780. 4. 

Vergl. (Eck’s) Leipzig. gel. Tagebuch auf das I. 1786. S. zo u.f. 


‚.— Saxii Onomal, litter, P. VIL, P. 259, — Ernefiiaa. 
0:8, 259, 


Scuanrre (J. Cu. Pn.) Scuartow (Cu. K.Fa.) gı 


SCHARFFE (JoHann CHRISTIAN Pnr- 
Bi LIPP). : 


Studirte zu Braunfchweig, Helmflädt und Jena, ward 
u Helmfiädt Doktor der Medicin und alsdann ausüben- 
der Arzt zu Braunfchweig: geb. dafelbfi 1769; gef. am 
isten May 1799. | | 
Dif, inaug.. de conftitutione epidemica ıheumatico-ca- 
tarrhali, Jenae anno praeterito oblervata. Ilelmftad. 
1795. 4- j | 
Ueber den Nutzen des lauwarmen Bades, und die 
Nothwendigkeit, daflelbe ın Verbindung mit dem 
kalten, als Erhaltungsmittel der Gefundheit, zu ge- 
brauchen; in dem Braunlchweig. Magazin 1795. $t. 
2.22. — Ueber das dreifte Verfahren der Nicht- 
örzte bey Krankheiten, vorzüglich den: Mifsbrauch 
der Arzneymittel betreffend; ebend, 1796. St. 5s—7. 
— Ueber die Hinderniffe, welche der  Wiederbele- 
bung der Schein-’T'odten, vorzüglich von Seiten der 
Nichtärzte, im Wege Stehen; ebend. St. 23 — 24. — 
Ueber den Nutzen und die Nothwendigkeit des Schul- 
Unterrichts in .der ‚Gelundheitslehre; ebend. 1797. 
St. 29— 31. Ä 


SCHARTOW (CHRISTIAN KARL FRIED- 
RICH). ir 


Erfi Rektor zu Neu-Stettin, hernach Prediger zu 
.. in Preufsifeh-Pommern: geb. zu Berlin !...; 

7 

(ommentatio de linguae requifitis, .variisque linguae 
Chaldaicae nominibus. Hamburg. 1765. 4. 

Die Nothwendigkeit der anerfchafenen Weisheit und 
Heiligkeit der ‘Menfchen aus dem Endzweck der 
Schöpfung, 'ebend. 1768. 4. 

Die unabläffge Bemühung Gottes, ‚uns [elig‘zu ma- 
chen... . 1771. 4. 
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SCHATZ *');, (GEORG). 

Studirte zu Gotha und. fejt' Michael 1781 zu Jena, 
zwar mit dem Vorfatze, Jurisprudenz zu fludiren, den er 
aber, da er diefer Wilfenfchaft keinen Ge/chmäack abge- 
winnen konnte, nie ausführte. Dichtkunft und Litteratur 
zogen ihn hauptfächlich an fich. Im J. 1783 kehrte er 
' nach Gotha zurück, um nun, als Privatgelehrter, den 
Mufen ganz zu leben. Geb. zu Gotha am ıfen Novem- 
ber 1763; gefl. am 4ten Mürz 1795. 


*Blumen auf dem Altar der Grazien. Leipz. 1787. 8. 
Goldoni über fich felbt, und die a RL feines 
Theaters; aus dem Franzölifchen überfetzt, und mit 
einigen Anmerkungen verlfehen. 3 Theile, ebend. 

1788. 8 

*Der Thburm von Samarah, eine warnende Gefchichte, 
aus dem Arabifchen. ebenda: 1788. 8. . 

* Laura, oder Briefe. einiger Frauenzimmer in der Fran- 
zößfchen Schweitz; vom Verfafler der Camille. 4 Bän- 
de. ebend. 1788 — 1789. 8. 

*Moralifch - komifche Erzäblungen, Mäbrchen und Aben- 
theuer; aus dem Franzöfifchen des Cazotte. 4 Thei- 
le. ebend. 1789 — 1790. 8. 

*Schilderung der Franzöfifchen Generale, die während 
des fiebenjährigen Krieges in ‚Teutichland gedient ha- 
ben. ebend. 1791. gr. 8. 

Erlcheinungen und Träume von Mercier. und einigen 
Teutfchen Gelehrten, überfetzt und herausgegeben. 
2 Theile. ebend. 1791. 8: 

Gab mit Dyk ohne feinen Namen heraus: Nachträge zu 
Sulzer’s allgemeinen Theorie ‚der fchönen Künfe, 
oder: Charaktere der vornehmften Dichter aller Na- 
tionen; nebft kritilchen und hiforifchen Abhandlun- 
gen über Gegenftände der fchönen Künfte und Wil- 
‚fenfchaften von einer Gefelllchaft von. Gelehrten. 
ıften Bandes ıftes und 2zies Stück. ebend. 1792. — 
zten Bandes Iftes und 2tes Stück. ebend. 1793. — 
aten.Bandes ıltes und 2tes Stück. ebend. 1794. gr. 8. 
(Unter feinem Namen kommt darin vor: -Ludovico 
Ariofto B. 2. St. I. $. 180— 214.) 


#5 Bie 179% fchrieb er fich SCHAZ, nachher SCHATZ, 
“y = F R 
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Peter Camper’s Vorlefungen, gehalten in der Am- 
ferdamer Zeichenakademie, über den Ausdruck der 
verfchiedenen Leidenfchaften durch die Gefichtszüge ; 
über die bewundernswürdige Aehnlichkeit im Bau 
der Menifchen, der vierfülsigen Thiere, der Vögel 
und Fifche; und über die Schönheit der Formen. 
Herausgegeben von feinem Sohne, A. G. Camper. 
Aus dem Holländifchen überletzt. Mit ealf Kupferta- 
feln und einer kurzen Nachricht von dem Leben und 
Schriften des Verfallers. Berlin 1793. gr. 4. 

Mallet’s du Pan Betrachtungen über die Natur der 
Franzöfifchen Revolution und, die Urfachen, die ihre 
Dauer verlängern. Aus dem Franzößilchen überfletzt 
(mit Anmerkungen) und einigen Zulätzen von M. ]. 
6.Dyk. Leipz. 1794 (eigentl, 1793). 8. 

Benjamin Franklin’s kleine Schriften, meift in der 
Manier des Zufchauers, nebf feinem Leben; aus dem 
Englifchen. Mit Franklin’s doppeltem Bildnifs, 
2 Theile. Weimar 1794. gr. 8. | 

Abhandlungen und Do in der Neuen Bibliothek | 
der Schönen Willenfchaften. Zu 

Recenfionen in der Allgemeinen Deutfchen Bibliothek, 
in.der- Allgemeinen Litteraturzeitung, in der Leipzi- 
ger. und Gotliailchen gelehrten Zeitung. 

Gedichte im. Teutlchen Merkur, im Teutichen Muleum, 
und in einigen Nlulenalmanachen, theils mit, theils oh- 
ne Namen, p 

Beforgte die dritte. Ausgabe von Meinhard’s Ueber- 
fetzung der Homelchen Grundlätze der Kritik. Leipz. 
708 | 
Sein ihm fehr ähnliches Bruftbild, modellirt von Döll, 

Verl. (Becker's) Teutfche Zeitung 1795, St. 16. 5. 16% — 
(Jacobs in der) N, Bibl. der fchön. Wiflenfch. B. 60. 5.159 


—175. — Schlichtegrohlys Nekrolog auf das J. 1795. 
B.2: 98.195 = 256. — Erneftia. a, 0. $. 259— 271, 


Schatz (JouAann JAxoB). 

| Swdirte zu Strafsburg, Jena und Halle Theologie, 
wurde 17980 Rektor zu Irarbach, - 1728 Direktor und 
Bibliochekar des Gymnafiums zu Eifenach, und 1737 
Gyminfarch ‚ ordentlicher Lehrer. der fiebenten Klajfe 


94 ScuAtz (Jonas Jako) 


und Bibliothekar zu Strafsburg. : Geb. zu Strafsburg 
"am -ı5ten Junius 1691; gefl. am 27ften December. 1760. 


“Bericht von der Verfalfung des Gymnafi zu Tiarbach. 

Büdingen 1725. 8. 

*Gründliche‘ Methode, den Kindern das Lefen und 

Schreiben, bald beyzubringen; mit Figuren. N ebend. 

. 17258. 

‚Einleitung in die Römifchen Antiquitäten. ebend. 1726. 
8. ebend. 1730. 8. ebend. 1742. 8. '' 

Phrafeologia Terentiana. ibid. 1728. 8.° 

Phrales ex orationibus Citeronis. bi. 1729. 8. 

Phrafes felectiores ex Ciceronis epifolis ad familia- 
res; Teutfch und Liateinifch. Eat 1729. & 

Vollftändiges Lexicon Cornelianum. Naumb. 1734. 8. 

.Anweilung zur Oratorie oder Beredlamkeit. Jena 1734.8. 

Verfuch einer geographifchen Lection. ebend. 1734. 8. 
Abrifs der Sächfilchen, T Thüringifchen und Heihichen 
Hifiorie. ebend. 1734. 8. 
Atlas Homannianus illuftratus, oder geogra hifche, 
hylicalifche ,' moralifche, politifche und hiltorilche 
Erklärung der nach des fcel. Johann Hübner’s 
Methode lluminirten Homannifchen 'Univerfalchar- 
ten. 3 Theile. Eifenach 1736 — 1737. 8. Neue Auf- 
lage, beforgt durch Joh. Joachim Schwabe. 
ebend. 1746. 8. 4te Auflage. ebend. 1753. .8. Von 
neuem durchgefehen und bis auf gegenwärtige Zeiten 

._ fortgefetzt,von eben dem[elben, ebend. 1763: 8. 

“  Franzößfcher Langius, oder erleichterte Franzöfifche 

“ - Grainmatica, welche nach" der'Lain gifchen Lateini- 
fchen Grammatik eingerichtet. Frankf. am'M: 1746. 8. 

Kurzer Abrifs der Hiftorie des alten und neuen Tefa- 
ments, famt der Kaiferhiftorie des neuen Teftaments; 
als dei erfte Theil der Univerfalhiforie; der ftudiren- 

' den Jugend zum Beften entworfen. Strafsburg 1748. 8- 

Examen Kißoriehm; d. i. auserlefene Fragen aus der 
Hiftoria univerfali. ebend. 1749. 8. 

Kern der Geographie, d. ı. kurze‘ und deutliöhe Be- 
fchreibung unferer Erdkugel, nach derfelben vier be- 
kannten 'Theilen, und den dariun befindlichen 'befon- 
dern Reichen und vornehmften Staaten; zum: Behuf 
der Jugend beyderley Gefchlechts, „und. zwar, nicht 
nur. den. erften Anfängern in diefer Willenfchaft zu 
einer hinlänglichen Erkenntniß, fondern, auch andern 


y 
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zu einer beftändigen Wiederhohlung aufgeletzt. Strals- 
burg 1749. 8. Neue Auflage. Leipz. 1766. 8. Neue’ 
verbeflerte und vermehrte Auflage, mit,dem Examine | 
Wa (von J. J. Schwabe). Roftock 1775. 8. 

ufs neue umgearbeitet und verinehrt von F. W. 
von Taube. Wien 1776. 8. ebend. 1784. 8. 

Examen geographicum, d. ı. auserlefene Fragen aus der 
Geographie, deren Beantwortung. aus jedem wohl- 
eingerichten geographifchen Syftemate mag genom- 
men werden; zur nöthigen Wiederhohlung aufgeletzt; 
nebft einem Bericht, auf was Art die Geographie am 
füuglichften mag gelehret und erlernet werden. ...... 
Neue Auflaye. Leipz. 1766. 8. | 

Sammlung der auserlefenfien Redensarten, welche in 
Publii Ovidii Nalonis lıibris Trifüium enthalten 
find. Nürnberg 1753. 8 | | 

Verfuch einer Anweilung zur Teutfchen und L.ateini- 

 Ichen Ortlographie. Sıralsburg 1755. 8. | 

Einleitung in dic alte und neue Kailerhifiorie. Frankf. 
am NW. 1756. 8. 

Bernhardi de Montfaucon Antiquitates Graecae 
et Romanae in compendium redactae — notas criti- 
cas adiecit Joh. Sal. Semler. Cum figuris. Norimb. 
1757. fol. Zugleich Teutfch. ebend. 1757. fol. | 

Novum inventum ad promovendum curfum navium one- 
yarıarum in fluminihüs naioribus; in (J. C. Fran- 
ckıı) Bibl. novilfima obfervationum ac recenfionum 
(Hal. 1719. 4.) Sect. VI. Nr. 7. 
vergl. den Auszug aus dem ihm zum Andenken gefchriebenen 
Leicheiprogramım in den Regensburg. gel. Nachrichten, Nach- 

trag zu 1761, 8.2, — Ernefiia.a. 0. $S. 27ı (wo aber 
‚das Citat des gel. Teutfehlandes nicht ihm gilt, fondern 
einem andern 15804 verftordenen Joh. Jak. Schatz) 


SCHAUBERT (JOHANN WiLHELM). 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf, Halle und Leipzig. 
In J. 1744 kam er in dus Vaterland zurück, und erwarb 
fih auf der Univerfität zu Altdorf die Erlaubnifs, Vor- 
lefungen zu halten. Zwey Jahre hernach- gieng er mit 
einem jungen Nürnbergifchen Patricier auf Reifen, wäh- 
rend welcher er Luft bekam, [ich in Jena ein Lehramt 
zu erwerben, Er begab fich 1747 dahin, fand aber. den 


96 _  ScHAuBERT (Jouann WırueLn), 


Beyfall nicht, mit dem er fich gefchmeichelt und den er 
‚wirklich verdient hatte. Er fliftete dort eine gelehrte Ge- 
 fellfehaft, unter dem Namen Societas disquirentium ad 
colendas dijciplinas philofopkieas, .von der auch etwas 
gedruckt ifi. Geb. zu Velden im Nürnbergifchen am 
27fien März 1720; gefl. am ı0ten Öktober 1751. | 


Panegyricus in Annam, Ruflorum Imperatricem. No- . 
rımb. 1738. fol. Auch unter dem Titel: Oratio de 
fama laudeque ex facta in Tartariam expeditione 
Annae Ruflorum Imperatrici conveniente. Wie 
auch: Oratio de Anna, Ruffor. Imp., habita in ver- 

. na [cholarum luftratione 1738, cum ex clalle I. Gymn. 

. Aegid. ad altiora proveheretur. : . 

Diff. de ıdearum in anima conlervatione. Altorfii 1744. 4. 

— complectens meditationum quarundam ad Logicam 
pertinentium partem priorem. ibid. 1745. — Pars 
polter. ibid. eod. 4. 

Trauerrede auf Hrn. Eucharius Gottl. Rink u.[.w. 
ebend. 1745- 4- | | 

— auf Hın. D. und Prof. Trefenreuter. ebend. 
1746. 4: 0 ER 

Philofophifche Gedanken über die Menfchen im Stände 
der Unfchuld. Nürnb. u. Leipz. 1746. 8. | 

*Erläuterungen des Satzes des zureichenden und deter- 
minirenden Grundes; wobey zugleich gezeiget wird, 
dals diefer Grundlatz dem Begritfe der Freyheit nicht 
zuwider fey; nebft einigen Anmerkungen zu Hrn. 
Böldicke’ns abermahligen Verfuche einer Theodi- 
gee. Trankf. u. Leipz. (Nürnb.) 1747. 8. 

‚Dill, orat. philof. fiftens tropos lecundum regulas onto- - 
logico -logicas explicatos et ın clafles (uas dikiributos. 
Jenae 1747. 4. . 

Rede von der Glückfeligkeit des akademilchen Lebens. 
ebend. 1747. 4- | 

» Beweis «der Wirklichkeit guter und. böfer Engel aus 
der Vernunft. Frankf. u. Leipz. 1747. 8. 

* Commentatiuncula continens nova quacdam principia 
philofopbiae. Francof. et Lipf. 1748. 4. 

*Drer Menfchenfreund, eine moraliflche Wochenichrift. 
26 Stücke. Jena 1748. gr. 8. 

*Sendfchreiben an Hın. Joh. Andr. Fabricius, den 
Verfaller der kritifchen Bibliothek. 1749- 8. 

' 


Ya 
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Die Wohlthat des Todes, nach der Vernunft betrach- 
tet, in einer Trauerrede auf Hrn. Karl Siegmund 
Ferd. v. Praun, aus Nürnberg. Jena 1749. 4. 

Abbildung der wahren Gelftalt des Todes, in emer 
Trauerrede auf Hrn. Helwig Fried. Beer, aus 
dem Ansbachifchen. ebend. 1750. 4. Ä 

Der Zuftand des Menfchen nach dem Tode, in einer 
Trauerrede auf Hrn. Joh. Winkler, aus Hamburg. 
ebend. 1750x 4. | 

Die Vollendung des Lebens noch vor dem Tode, in’ 
einer Trauerrede auf Hru. Pet. Chrifti. Stolz, aus 
Greifswalde. ebend. 1750. 4. 2 

Der Vorzug des Ruhmes nach dem Tod, in einer 
Trauerrede auf Hm. Lud. Eberh. Freyhm. v. 
Berkheim, aus Stralsburg. ebend. 1750. 4. 

Prüfung der in den neuen Hamburgilchgn gelehrten Zei- 
tungen eingedruckten Gegenerinnerung des Hrn. M. 
Gunnerus auf die Vertheidigung des Hrn. Hofraths 
Darıies. Leipz. 1750. 8. 

Anweilung zur regelmälsigen Abfalfung Teutf[cher Briefe 
und belonders ne Wohlftandsbriefe, zum Gebrauche 
feiner Zuhörer herausgegeben. Jena 1751. 8. 

Commentatio\ de felicitate Academiarum e fapientia eo- 
zum, qui illas regunt oriunda, qua D. Henr. Bro- 
kes Magiftratum academicum gratulabatur Societas 
difquir. ad col. philof. ibid. eod. 4. 

Viele Lateinifche und Teut/che einzeln gedruckte Gedichte, 

Recenfionen ın der Jenailchen gel. Zeitung. , 

Vergl. Dunkel's Nachriehten von verlorb. Gelehrten Th, ı. 
8.486 u, f. — Will’s Nürnberg. Gel. Lexikon Th, 5. 5.439 
— 493. — Nopit/[ch'ens 4ten Supplementenband 85. 60 u. f. 
— Zufätze zu dem 1743 und 1744 blühenden Jena, auf die 
J. 1745 — 1749. 9. 195— 196, — Ernuefiia.a, O. 5, 270 — 
275.1 ! | 


SCHAUENBURG (FRANZ). 


Ezjefut und D. der Theologie zu Freyburg im 
Breisgau: geb. dafelbfi 1716; gefl. am ı0ten April 1772. 


Cor amabilifimum Jefu. Monachii 1756. 8. Teutfch 
und vermehrt. Freyburg 1757. 8. Lateinifch und 
Teutfch. Coftnitz u. Freyburg 1760. 8, Teut/ch unter 
dem Titel: Liebenswürdiges Herz Jelu, des ver- 
menfchten Gottes. Ulm 1761. 8. | 

Zwölfter Band. 7 


u 


BB Schavexzung (Fa.) SCHAUEN CA.) | 


arte ae Andacht eines Chriften. ' Raufbeuern 


# 


1757. I . 
| Andihtige Betrachtungen unter der Meile. F reyburg 
1757. 12. Neuburg 1760. 12. 
Manuale devotionis erga Sacrolanctum cor. Aug: "Vindel. 
1762: . » | 


„Sen AUER u 
Trat nach vollendeten Humanio-en und der Philofo- 

phie in den Jefuitenorden zu Wien 1756, als abfolutus 
Philofophus ‚von Görz. Nach zurückgelegten Noviziat 
lehrte er zu Görz die Principia, die Grammatik und die 
Poefie, jedes ein Jahr. Zu Grütz war.er Repetens Ma- 
thefeos ein Jahr; hörte dort die Theologie 4 Jahre, wur« 
de Priefier 1767, unterzog fich der dritten Ordenspriü- 
Jung zu Judenburg ein Jahr, und war 4 Jahre lang, bis 
zur Auflöfung des Ordens Präfekt und Profe[for der 
W älfchen Sprache im kaiferl, königl. Therefian zu PPien. 
Nachher blieb er ProfefJor_diefer Sprache bis zur Auf- 
hebung diefer Ritterakademie. Hierauf privatifirte er zu 
Görz, war dann einige Jahre Hofmeifter bey dem Grafen 
Caffi Farao zu Triefl, legte aber alsdann diefe Stelle 
nieder, und privatifirte wieder zu Görz. War auch Bac- 
ealaureus der Bee Geb. zu Gört am Zıflen Junius 
1738 *); gefl. am... .„ Julius 1798. 
Ttalienifche Sprachlelre zum -Gebrauch der naehehär 
' Jugend des kaiferl. königl. Therefanums. Wien 1772. 

8. zie Auflage, nebft einem neuen Theil. .ebend. 

1777: 8 
Betrachtungen Ludwig’s de Ponto; zum Gebrauche 

Ih. k..k. ap. Maj. ebend. 1773. 8. 
Praktifche Geonietrie, zum Gebrauche der Jugend. 
“ ebend. 1776. 8. 
Saggio lopra la lingua, leloquenza e la poecha Italiana, 


np da Luigi Schauer alle nobile Gioventi: 
ell’ Academia Therefiana. ibid. 1778. 8. 


*) So de Luca; nach Alier a. a. O. 175% 
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Verfckiedene kleine Ueberfetzungen aus dem Teutfchen 
ins Italienifche. i | 
Antheil an dem Schauplatz der Natur und Kunf (\Vien - 

1778). ne 
Verl. de Luca’s gel. Oeftreich B. 1, St. 2. S.285u.£ 


Alter in dem Alig. litter., Anzeiger 1800. $. 1993 u. 
Ernefti a, a. O. 3. 978. 


ScHAUMANnN (GeorG ADAM). 


Studirte zu Nürnberg und Altdorf, verliefs 1776 
die Univerfität, und kam 1778 in den Zirkel der Kandi- 
daten feiner Vaterfladt.. Weil er kontrakt wurde und 
kan Amt erlangen konnte, bewarb er fich um die Magi- 
ferwürde, die er dann auch 1788 in Abwefenheit, nach 
eingereichter Inaugureldifputation, aufser der Ordnung 
ehiel,. Geb. zu Nürnberg „. ..; gefl. 1790. 

Dil. inaug. de optimo genere infiituti vitae valetudina- 
norum et clinicorum, quibus reconyalelceundi Ipes 
ademta videtur. Alt. 1788. 4. 


Ih Gefellfehaft mit G. F. B....r gab er heraus: 
*Charaden und Logogryphen, nach Salzmann’s 
Methode, für Liebhaber des Denkens. Nürnberg 


1789. d. 2 - 

Vergl. Joh, Sam, Feft's Beytrige zur Beruhigung u. Aufblä- 
rung und zur nähern Kenntnils der leidenden Menfchheit St, 
1. 5. 129—ı152 (wo feine Krankheitsgefchichte und fein 
Gemüthszuftand befchrieben find, = Nopitjch aa. 0. 
$, 51. " 


“ 
SCHAUMANN (PETER). 


Erf Konrektor zu Salzwedel in der alten Mark 
Brandenburg, dann leit 1756 Rektor zu Hufum, leit ' 
Mı aber Rektor zu Salzwedel, und bald daroxf Pre 
üiser an der dortigen Marienkirche. Geb. zu Säderhac- 
Red: im*BKirch/piel Jörl, Amts Flensburg, 17255 gef. 
m ıaten May 17953. 
frolußo fcholaftica , qua veram in litteris facrofanctis 

elle poefin ex aliquot poeleos propriis characteribus, 
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ad hymnum Davidicum XLV Be probare 
ftudet. Soltquellae 1754. 4. 

Progr. Vorftellung der Pflichten eines rechtfchaffenen 
Schülers gegen die Schulwillenfchaften. F Jeushurg 
1757: 4 

— Brevis exemplorum Bollesias qua ftudiorum libera- 
lium in res publicas et a vim atque utilita- 
tem docet. ibid. 1758. 4. 

Das Programm von 1759 handelt von der Methode, 
wonach die Schullectionen getrieben wurden, haupt- 
fächlich die Gelchichte. Beygefügt it eine Regenten- 
tafel des 15ten Jahrhunderts, nebft einer Erläuterung 
derfelben in Verfen. 4. 

Das Programm von 1760 (das, ‘wie das vorhergehende, 
keinen befondern Titel hat) handelt von den vornehm- 
ften Jubelfeften unter Heiden, Juden und Chriften. 4. 

Von dem reellen Nutzen Lateinifcher Schulen. ebend. 
1762. 4. 

| SFr henerte Hufumifche Schulordnung. ebend. 1763- 8. 
(Vergi. Fortgeletzte Nachr. von dem Zuftande der 
Willenfch. in Dänemark St. 3. $. 144.) 

Erläuterung einiger Punkte aus der erneuerten: Hufumi, 
fchen Schulordnung. ebend. 1764. 8. 

Unterfuchung der Frage, in wie fern eine gründliche 
Schulgelehrlamkeit bey dem Unterricht in Lateini- 
[chen Schulen nöthig und nützlich fey? ebend. 
1765 8. 

Lektionsanzeige, nebft Nachrich®e von dem Anwachs 
der (1763) von ihm geftifteten | Schulbibliothek. 
‚ ebend. 1766. 8. 

‘ Einladung zum Krönungsfefte des Königs Chriftian 

' des ten. ebend. 1767. 4: 

Defenfio Zimmermannzanae We Genefl. II, 17 [en- 
tentiae adverfus Bibliothecam Germanicam univerla- 
lem, loco Programmatis [cholaftici. ibid. (17672). 8. 

Kurze Vertheidigung des göttlichen Worts gegen die 
Anmafsungen der Philofophie, in Ablicht der wahren 
Beflerung der Welt. ebend. 1770. 8. 

De neculhtate et utilitate fiudiiı Hebraici quaerit Pet. 
Schaumann, qui Rectoris Hufumenfis provinciam, 
.quam t:ia lultra gelht, oratione valedictoria deponet, 
ibid. 1771. & 

: Vergl, „ Lafs!ens Huflumifche Nachrichten Fortletzung 9. St, 


% — Kordes Lexikon der jetztlch. Schlefswig - - Holitein, 
Schniftlicller 8. 495 — 4975 


‚x 
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SCHAUMBURG (JoHAann Aucusr). 


Studirte zu Zerbfl, dann feit 1738 zu Jena und feit 
1741 zu Wittenberg, gieng ı742 nach Zerbfi zurück, 
ward ı745 Subdiakonus der dortigen Schlofskircke, wie . 
auch der Hof- und Stiftskirche des heil. Barthulo- 
mäus, ı746 FPaflor der Marienkirche in der Zerbfli- 
fehen Worfladt Ankuhn, 1756 Hofdiakonus der Schlofs- 
kirche zu Zerbfl, 1768 Paflor zu Lindau bey Zerbft, 
nicht lange hernach Ronfifierialaffeffor,: 1772 wirklicher 
Konfiftorialrath zu Zerbfl, mit Beybehaltung feines Pa- 
forats, und darauf auch Superintendent der Lindauifchen 
Diöces. Geb, zu Zerbfi am 26fiten Januar 17205 gef 
am zıflen ÄAugufl 1793. | 
Das wahre FEbenbild eines kronenwürdigen Fürften; 
eine Gedächtnifspredigt auf den Fürfien Chrifkian 
Auguft zu Anhalt- Zerbft, Zerbfi 1747. 4. 

Die weife Dankbarkeit der Chriften gegen ihre Wohl- 
thäter; eine Friedenspredigt. ebend. 1763. 4. 

Das Leben Jefu, als der vornehmfie Grund der völli- 
gen Freude der Chriften, eine Circularpredigt; ir 
Göze’ns Sammlung auserlefener Kanzelreden Th. 2. 

Auffätze in periodifchen Schriften, befonders in dem 
Reiche der Natur und Sitten. 


Vergl. Ruft’s Nachrichten von den jetztleb. Anhalt. Schriftftel- 
lern Th. 2s 5. 25 51, 


von SCHAUROTH (EBERHARD CHRI- 
STIAN WILHELM) 


Studirte zu Halle, war vor und nach 1747 mehrere 
Jahre hindurch Würtembergifcher Legationsfekretar am 
Reichstage zu Regensburg, und wurde zuletzt Würtem- 
bergifcher adelicher Regierungsrath und. Oberamtmann 
zu Hornberg. Geb. zu Stuttgart .. ..; gefl. 1766. 
Sammludg aller Concluforum, Schreiben und anderer 
übrigen Verhandlungen des hochpreifßslichen Corporis 


Evangelicorum, vom Anfange des jetzt fürwähren- 
den hochanfehnlichen Reichsconvents bis auf die ge- 
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enwärtige Zeiten; nach Ordnung, der Materien zu- 
Kmmengetragen und herausgegeben. ıIfter Band. Re- 

gensburg 1751. — 2ter Band. ebend. 1752. — gter 
' und.letzter Band. ebend. 1753. fol: 


Vergl. Pütter's Litteratur des Teutfchen Staatsrechts Th. a. $, 
248. Ä 


SCHEDEL (Apam RuDoLPpH). 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf und Jena, und ward 
1753 in das Seminarium der Kandidaten ‘des Predigt- 
amts zu Nürnber. 8 aufgenommen. Im J. 17536 wurde er 
Pfarrer zu Peringersdorf im Nürnbergifchen, 1745 Dia- 
konus der Jakobskirche zu Nürnberg, und 1769 Senior 
feines Rapitels. Geb. dafelbi am ı4ten Januar 1707; 
gefl. am s6flen Augufl 1771. 

Fragfiücke über ‘den kleinen Katechismus D. Merk 


 Luther’s, für kleine Kinder, nach der Ordnung 
der Gräfifchen Katechismus - Tabellen. Nürnberg 
1739. 8. | 
Grundlegung der heilfamen Erkenntnils, in fich enthal- 
 tend kurze und deutliche Fragfiücke über den klei- 
nen Katechismus D. M. Luther’s. ebend. 1744. 8. 
' te Auflage. ebend. . .. Zte Auflage. ebend. 1758. 8. 
Die ernfiliche Sorge ‘eines Chrifien für feine Seligkeit, 
in einer Beichtvefperpredigt über 2 Mol. 12, 29. 30, 
oder über die Worte: Es wird kein Haus nicht [eyn, 
da nicht: Verdammte find (sebfl einem Auftrittslied 
' und einem. Anhang: von noch 2 .geifllichen Liedern). 


ebend. 1748. 8. 


Vergl, Will a a. ©. Th. 3. S. 50: u. Es Korlsfihnn 
©, 5. 628 


_ SchEELE (Karı WirueLm). 


| Verliefs im .ıAten‘ Jahre die Schulen feiner Vater- 
‚ Sadı, und würde, um die Apothekerkunft zu lernen, nach 
Gothenburg in Schweden gefchickt, wo er 6 Jahre lernte 
und nnach noch © Jahre als Provifor in der Apothehe 
blieb. Von da begab er fich nach Malmos und arbeitete, 
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5 Jahre. Noch ahnete niemand, dafs man diefen Men» 
fehen einfl unter die gro/sen Münner zählen würde, Er 
äufserte zwar Verfland und Eifer in feinem Berufe, las 
die meiflen chemijchen Bücher, und erwarb fich dadurch 
keine geringen Einfichten; vorzüglich war Rafpar New 
mann fein Lieblingsfchriftfteller : allein, bi$ dahin fehlte 
ihm das, was zwar zur innern Gröfse eines Mannes we- 
nig beyträgt, aber doch zu Gründung des Ruhms noth- 
wendig ifl: Gelegenheit, fich. dem Publikum zu zeigen, 
Nachdem er beynahe in den Apotheken valler Schwedi- 
[chen Provinzen umker gewandert war, gieng er 1769 
nach Stockholm, wo er-mit Kennern und Liebhabern fei- 
ner MWiffenfchaft bekannt wurde. Diefen zeigte er den 
Plan feiner Verfuche, die er ausführte, ohne die Arbeit _ 
feines Prineipals im’ Geringflen zu vernachläfhgen. Sie 
faunten die Fähigkeiten des jungen Mannes an, und er- 
mahnten ihn, die betretene Bahn muthig zu verfolgen. 
Er übergab der Akademie der Miffenfchaften zu Stock 
holm eine Schrift über den flüfigen Spath, und gieng 
dan 1772 nach Upfal. ' Dort fand er eine chemi/che 
Schule, die durch die Bemühungen und Fenntniffe eines 
Torbern Bergmann merkwürdig war. Ihm zeigte 
Scheele, der fich. bisher felbfl nicht gekannt hatte, 
feft zitternd und. mit niedergefchlagenem Auge, neue 
Säuren und Erden, neue Könige (regulos), neue Fer- 
wandfchaften und die Grundlinien zu einer neuen Theorie 
der Luft und des Feuers. Bald hernach (1775) ernannte 
ihn die königl. Akademie der I iffenfchaften zu Stock- 
hol, welcher er feine Verfuche über Benzoefalz und Ar- 
ferikfäure vorgelegt. hatte, zum Beweis ihrer aufseror- 
dentlichen Zufriedenheit, zu ihrem ordentlichen Mitglied 
— einzig in feiner Art, wenn man fich ihn als Provifor 
einer Apotheke denkt; und Bergman n verfchaffte ıhm, 
zur Beflreitung der nöthigen Koflen, eine jährliche Pen- - 
fon. Nun fuchte fich Sch. 1777 einen ruhigen Aufent- 
halt zu verfchaffen, und fehlug alle vortheilkafte Anträge 
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aus, die ihm Bergmann und 'die Regierung thaten; 
man wollte ihn auch nach Berlin ziehen: aber dies alles 
würde ihm zu viel Zeit geraubt haben, und er zog Jelbft 
die glückliche Dunkelheit der Celebrität vor, Er fuchte 
durchaus kein glänzendes Glück, [ondern nur Mufse, feine 
Entdeckungen zu vervollkommnen und zu erweitern; und 
zog deswegen ‚allen diefen Anträgen die Direktion der 


‚ Apotheke einer Wittwe in Röping vor, die eben nicht 


im beflen Zufland war. In diefer Apotheke arbeitete er 


‚ mehrere Jahre mit unermüdetem Eifer, brachte fie wieder 


in Ordnung, trug. die darauf haftenden Schulden ab, 
führte ein fchönes Haus auf, und heurathete. nun erft, 
am ı8ten May 1786, die Wittwe, Allein, Sch. follte 


„auf diefer Erde keine Belohnung feines Edelmuths .erhal- 


ten. An dem Tage feiner Heurath ergriff ihn ein hitzi- 
ges Fieber, welches ihn nach wenig lagen dahin raffte. 
Geb. zu Stralfund am gten Degember 17425 gefl. am 
2ıflen May 1786. | ' = | 

Chemifche Abhandlung von der Luft und dem Feuer; 


nebft einem Vorbericht von Torbefn.Bergmanı. 
Upflala u. Leipz. 1777. kl. 8. Mit 1 Kupfer. Leipz. 
1782. 8. (Letztere Ausgabe beforgte Prof. Leon- 
hardi zu Leipzig.) Englifch von Joh. Reinhold 
Forfter, ‘mit Anmerkungen von Kirwan und ei- 
nem Brief von Jofeph Priefiley. London 1780. 
8. Franzöfifch, mit Anmerkungen von dem-Baron 
Phil. Friedr. von Dieterich. Paris 1781. 8. 
' Dateinifch, mit Bergmann's Vorbericht, Kirwan’s 
Anmerkungen und Prieftley’s Sendfichreiben; in 
‚den gleich anzuführenden Opufeulis Vol. I. 


Von der Säure des Flufsfpathes; in den Schriften der 
königl. Akademie der Wiilenfch. zu Stockholm 1771. 
2tes Quartal. (Franzöfifch von Girtanner in Ro- 
zier’s Journal de Phyfique; wo noch mehrere [einer 
Auffätze überfetzt find.) — Unterfuchung der Schwer- 
fpath-Erde; ebend. .... — Verbiche- uber den 
Braunftein; ehend.' 1774. 2tes Quartal. — Ueber Ben- 
zoinlalz; ebend. 1775. 2tes Quartal. — Verfuche mit 
dem Arfenik und delfen Säure; ebend. 4tes Quartal. 
— Verfluche mit dem Kielel, Thon und Alaun; ebend. 


» 


Scueere (Kaxr Wırmeem) | 105 


1776. ıftes Quartal. — Verfuche mit Blalenfteinen; 
ebend. 4tes Quartal. — Bereitung des Algarothpul- 
vers; ebend. 1778. 2tes Quartal. — Verluche mit 
Walferbleyfäure; ebend. Ztes Quartal. — Bereitung 
des füfsen Merkurs auf dem nallen Wege; ebend, . -. 
— Erfindung 'einer dauerhaften grünen Farbe; ebend. 
tes er — Ueber die Menge der reinen Luft 
in unlerer Atmolphäre; ebend. 1779. ıfes Quartal. — 
Verfuche, Mittelfalze durch ungelöfchten Kalch und 
Eifen aus ihrer Verbindung zu bringen; ebend. 2tes 
Quartal. — Chemifche Verfuche mit dem gemeinen 
Wallerbley; ebend. 3tes Quartal. — -Verfuche über 
die Saure des Milchzuckers; ebend. 1780. 4tes Quar- 
tal. — Ueber die Beftandtheile des [chweren weißen 
Eifenfteins; ebend. 1781. 2tes Quartal. — Verfuche 
über die Natur.und Erzeugung des Aethers; ebend, 
1782. ıftes Quarial. — Mittel gegen die Verderbung 
des Eiigs; ebend. 2tes Quartal. — Verfuche, das. 
fäarbende Wefen im Berlinerblau rein zu erhalten; 
ebend. gtes Quartal. — Fortfetzung; ebend. 1783. 
Iftes Quartal. — Ueber das Emplafrum fimplex; 
ebend. 4tes Quartal. — Chemilche Operationen mit’ 
der Citronenläure ; ebend. 1784. 2tes Quartal, — Prü- 
fung der Säure der Rhabarber; ebend. ztes Quartal. - 
— Chemifche Verluche mit einheimilchen Früchten 
und Beeren; ebend. 1785. ıftes Quartal. — Verfuche 
über die Kaltbrüchigkeit des Eilens; ebend. 2tes, 
Quartal. — Verfuche zum Beweis, dafs aufser der 
Rhabarber noch manche andere Wurzeln ähnliche 
Beftandtheile haben; edend. Ztes Quartal. —, Anmer-. 
kungen über die Zubereitung der weilsen Magnehia ; 
ebend. (Alles in Schwedifcher Sprache.) = 
Verfuche mit Citronenfäure; we v. Crell’s chemifchen 
Annalen 1784. — Zweifel gegen Kirwan’s Grund- 
fätze von der Zulammenfetzung der fixen Luft; 
ebend. — Chemilche Anmerkungen über das Kochen 
der Bleykalke; ebend. — Prüfung der Achardifchen 
flüchtigen Flufsfpatherde; ebend. 1786. — Mehrere. 
Auffätze eben dajelbft. . 
Alles dies, und vielleicht mehreres wurde, nach dem Ab- | 
leben des Verfaflers, gefammelt und ins Lateinifche 
überfetzt unter FRE Titel: 
Caroli Guil..Schecle, Pharmacopolae nuper Koe- 


pingenfis etc. Opufcula chemica_et pbyfica. Latine 
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vertit Godofredus Henr. Schaefer ‘Vol. I. 
‚Edidit et praefatus et D. Ern. Benj. Gottl. He- 
-benftreit, in Acad. Lipf. P.P. E. etc. Lipf. 1788. 
. — Vol, II. ıbid. 1759. d- nal. ‘ j 
Vergl. Medicinifch - chirurg. Zeitung 179% B. 1. — v, Zickdn's 
Gedächtnäfsblätter B. 1. 8. z2—5ı. — Metzzer's pragmat. 
Litterargefch. der Medicin 8. 513 u. f£ — Denkwürd, aus 
dem Leben ausgezeichneter Teutfchen des ıgten Jahrh. $. 253 
— 155. — Erneftia. a. O. 5, 257—294. — Ocuvıes de 
Vicgq, #4’ dsyr T. U (1805). 8 | 


 SCHEFFEL (CHRISTIAN STEPHAN). 


Studirte zu Wismar, Lübeck, Fitel und Leipzig, 
‚hierauf (1720) unternahm er. eine gelehrte Reife nach 
Holland, erwarb fich zu Leiden die medicinifche Doktor- 
‚würde, practicirte kernach zu Wismar, wo damahls feine 
Eltern lebien, und ward 1736 nach Greifswalde als or- 
dentlicher ProfefJor der Medicin berufen, wo er nach 
und nach die erfte Stelle in der Fakwtät erlangte. Geb. 


zu Meldorf in Dithmarfchen am ıaten Oktober 1693; 
‚gef 1763. | 
Dif. inaüg. med..de lithiafi fellea five calculo veficae 
 biliariae, cuius oscafione trad'tur fimul brevis hifio- 
ria lapidis porcini Malacenfis. Lugd. Batav. 1721. 4. 
-— de }lue venerea, ex atomis leminalibus oriunda. ibid, 
'eod. 4. Für einen andern gefchrieben. | 
— de dyfenteria. ibid. eod. 4. Eben fo. Ä 
*Virorum clarilfimorum ad Gunth. Chrifophorum 
sS5chelhammerum Epiftolae felectiores, rem litte- 
rariam, philofophiam naturalem ac Medicinam potilh- 
 mum [pectantes. Kecenfuit, fimulque vitam Schel- 
"hammeri, cum indice feriptorum eius tam editorum, 
quam prelö defünatorum et promillorum, quorum oc- 
cafione fimul vontroverßae, quae illı cum J. C. Stur- 
mio, et B. Ramazzini obligere, breviter enarran- 
"tur, variaque Eruditorum de iis indicia inferuntur, 
una cum Programmate celeb. J. B. Maiı invitatorio, 
 praemifit C. 5. $S. Wismariae et Sundi 1727. & 
Diff. de noxis in corpus humanum ex abufu mercuria- 
lium haruniıque remediis. Gryphisw. 1728. 4. 
— .de fingultu. ibid,' 1730 4 - 


. 
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Progr. de Spiritu Sancto tanquam aqua coelefüi, nbi 
fimul difquiritur, an aqua fit elementum univerfale ? 
in feft. Pentecoft. Geyahlee 1730. 4. 

— de providentia Dei, circa Peformationis negotium. ‘ 
ibid. eod. fol. 

— ad orationem iubilaeam Mich. Chr. Rusmeyeri 
audiendam invitatorium. ibid. eod. fol. 

-— de Luthero in morbis Ecclefiae medendis veri' 
mediciı munere functo, ad audiendam orat. iubil. Jo; 
Lembke,.Med. P. P.. ibid. eod. fol. 

— de arte athletica facra, ubi fimul agitur de medi- 
cina arteque veterum gymnalftica. ibid. eod. 4. 

— de peregrinationibus Philiatrorum earumque utilitate. 
ibid. eod. “4. | 

— de providentia Dei circa Chrifftum in utero Ma-. 
riae inclufum et ex eo egreflum. ibid. eod. 4. 

— de feminibus plantarum earunıque morte et germi-: 
natione, occalione verborum CGhrifti Joh. AL, 24; 
in feto Kefurr. Chr. ibid. 1731. 4. 1. 

— in obitum Balthafariae. ıbid. eod. fol. 

— in obitum Corf[wantiae. ibid. eod. fol. 

Dil, de Exoticomania, five’de eo, quod nimium ef 
circa ulum medicamentorum exoticorum. ibid. 1733. 4. 

Frogr. de anatomiae utilitate. ibid. eod. 4. 

Dil, de Mictopharmacomania prior, deque maiori me- 
dieinae certitudine, ex ulu fimplicium medicamento- 
rum prae compolfitis acquirenda. ibid. 1735. 4. 

— de Mictopharmacomania pofterior. ibid. 1736. 4. 

— de Miotopharmacomania poltrema. äbidi 1738. .4. - 

Progr, de linguae ad\loquelam perficiendam, necefhtate 
Tectoque eius ulu; in fefto Pentec. ibid. eod. 4. 

— quo cives academici admonentur, ut fcandala, quae 
pedibus manibusque patrari poflunt, fugiant, Dei 
es fapierttiam ex horum membrorum artificio di- 
cant, eoque ad veram poenitentiam [e duci patian- 
tur; in feflo. Mich. ibid. eod.. 4. 5 

— imobitum Dan. Ge. Gerde[ii, Confiliarii provin- 
cialis Pomerani. ibid. eod. fol. | 

- — — Timoth. Lütkemanni, Superintend. 
general. Pomeraniae et Rugiae. ıbid. eod, fol. “ 

= ii _ Nicol. Köppenii, lingu. orient. P. P. 
ibid. eod. fol. | 
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Progr. de Deo graavdeurs, eiusque potentia, fapientia 
. et providentia ex utero partibusque huc fpectantibus 

cognolcenda; in feftio Nat. Chrifi. Gryphiswald. 
1738. 4 e 

nn fe Apokolis, refurrectionis Chrifti per oculos fuos, 
in aa falutem. convictis, deque recto oculorum 
noftrorum ufu; in fefto Pafchat. ibid. 1739. 4. 

— I de/Pyromania. ibid. 1741. 4. 

— II de Pyromania. ibid. 1742. 4. 

— de praeftantia fitus parturientium in lecto, quae rer 
liquis alias confentit. Refp. Auct. T. Pyl. ibid. 
eod. 4. . | 

— de varii generis praelagitionibus, et in primis de 
ancilla Wismarienfi praelaga. ibid. eod. 4. 

Dill. III de Pyromania. ibid. 1743: 4. 

— IV de Pyromania. ibid. 1745. 4. H 

— de malo hypochondriaco. Kefp. Auct. B. N. Wei- 

„gel, ibid. = 4 R 

‘ Progr. de. fatis medicamentorum, roborantium. ibid. 
eod. | 

— in obitum Jo. Wernh. de Negendapk, Nobilis 

' Megapolitani et $. R. I. Equitis, in quo fimul de 
‚antiquitate et gloria gentis Negendankianae agı- 
tur. ibid. 1746. fol. ara 

— de fitu naturali et [pirituali; in fefto Pentec. ibid. 

. eod. | | 

-- in a Jo. Lembke, Med.'P. P. ibid. eod. fol. 

— de oculis, non ad peccata perpetranda, fed gloriam 
Dei, noftramque falutem promovendum, adhibendis; 

. ubi fimul a coecitate et nyctologia fpirituali dehor- 
tatio; in fefto Mich. ibid. ed. 2 

— de fiducia aegrotantium in Medicum, eaque. longe 
maiori Chrifto Medico praeltanda; in felto Nativ. 
Chr. ibid. eod. 4. * 

— in obitum Jo. Pan[ovii. ibid. 1747. fol. 

— de [omno mortis Chrifti triduano, hinc morte no- 
fira, fomno acternali minus dicenda nec metuenda; 
in felto relurr. Chr. ibid. eod. 4. 

'— in obityn Andr. Wefiphali. ıbid. eod. fol. 

— de necellitate diagnofeos, caullarum mortificarum, 

. deque-ructibus putridis naufeaque cruditatis in .ven- 
triculo acidae faepe fignis. ibid. eöd. 4. 
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.Progr. de fatis medicamentorum in genere, et in [pecie 
vomitoriorum,, nun, lapıdoforum et martia- 

. lium, ex fuppofita ıllorum vi abloluta. Gryphiswald. 
1747. 4- re: | | 

— de hoftibus venaelectionis. ibid. eod. 4. | 

—_ er methodo quorundam Medicorum tentativa. ibid. 
eod. 4. | 

— de crifi morborum.ac pulfu tanquam figno critico; 
ubı fimul ale se figna ac leges, pro variarum cri» 
fium praedictione ex pulfu iuxta Francilcoum So: 
lanum de Luque recenfentur, itemque de partu 
inftante ex. pullu praenofcendo quaedam -adduntur. 
ibid. eod. 4. | | 

Diff. de Paedatropbia. Refp. Auct. J. M. Mehlen. 
ibid. eod. 4. \ 

— de chlorofi ab uterinae purgationis obftructione, 
Refp. Auct. J. D. Nallinger. ibid. eod. 4. 

— de fanguinis milhone in pleuritide. ‚Refp; Auct. J: 
C. Scheuring. ibid. eod. 4. | ! 
— de haemoptyli. -Refp. Auct. J. G. Odebrecht. 

ibıd. eod, 4. | 

— exhibens olfactum deficientem. Refp. Auct. C. E. 
Charifius. ibid. eod. 4. 

— de palhone iliaca. Refp. Auct. H. C. Nurenberg,: 
ibid. 1748. 4. \ j i 

— de calculo renali. Refp. Auct. H. B. L. Lembke. 
ibid. eod, 4. | \ Ä | 

— de torminibus infantum praecipue lactantium. Re/p. 
Auct. C. F. Zand. ibid. eod. 4. Ä 

'_Progr. de ufu filentii medico. ibid. eod. 4. u 

— de praeiudicio auctoritatis novorum eorumque uti- ‘ 
lıum ıinventorum in medicina obice. ibid. eod. 4. 

— de diverla praxi medica, ex diverlo medici tempe- 
ramento, hincque variis variorum remediorum fatis. 
ibid. eod. 4. | | 

Dil. de fupprefhone menfium. ibid. 1749. 4. 

Progr. de lüxoticomaltigia. ibid. eod. 4. 

Dil. V de Pyromania. ibid. 1750. 4. 

— de damnis in praxin ex alcali, tanguam caufla mor- 
borum nimis unıverfali, [uppofito redundantibus. ibid, 
eod. 4. = | | 

| VI de Pyromania. ibid. 1752. 4. 

— VII de Pyromania. ibid! 1753. 4. 

— de morbillis. ibid. eod. 4. 
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Dift. de fatis medicameutorum chemicorum finifiris, ex 

‘ immodicis illerum laudibus.- Gryphiswald. 1753. 4. 

— de fifiula lacrimali eiusque fanandi methodis. ibid. 
1756. 4 a 

— de eo. pyrolophiae in.re medica. ibid. eod. 4. 

— caulla praxeos ex pyromanja damnolae. ibid. eod. 4. 

— de fanguine et eius milhone. ıbid. eod. 4. | 

— de ftatu nafurali et praeternaturali tunicae, pituita- 
riae Schneideri. ibid. eod. 4- 

— (le angina. ibid. eod. 4. \ 

— de damnis in praxin ex Acido. ibid. eod. 4. 

Progr. Thefes milcell. medicae. ibid. eod. 4 

—. —  pathol. pract. ıbid. eod. 4. 

— de Kar venenata multorum mineralium fallo prae- 
fumta. ibid. eod. 4. 

-— Tria programmata invitatoria ad fectiones anatomi- 
cas, in forma 'patente. j DE 

Vitae Profeflorum medicinae, qui in Academia Gry- 

hiswaldenfi a primis eius imitiis ulque ad finem anni 

ıpfius faeeularis tertii vixerunt. ibid. 1757. 4. Mit 

“ einem neuen Titelblatt und der Jahrzahi 1766. 

" Vergl. Börner's Nachrichten von jetztleb, berühmten Aerzten 

B. ı. S. 654 — 646. B. 8. $, 45ı. 771. B. 5. $S. 403. 775 u. f. 

Baldinger's Ergänzungen 8. 147 u — Ernafiiaa 

©. 5, 294— 296. Ä | | 
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Studirte zu Helmfiädt fafl aus[chliefslich Mathema- 
tik und. Wolfifche Philofophie: als er aber Konrektor 
des Andreanifchen Gymnafiums zu Hildesheim wurde, ar- 
beitete er fich mit eifernem Fleifs in andere Wiffenfchaf- 
ten hinein, dafs er ein gründlicher Lehrer und Direktor 
de[Jelben wurde, Geb. zu Hildesheim . . . .; gefl. 1768. 
Dil: Commentatio philofophica de anima. Hildefiae 

1744. 4 . 
‚ “Widerlerung eines gedoppelten Sendfchreibens, wel- 
. ches au Hın. D. Joh. Dietrich Wiäckler, Su 
perintendenten in Hildesheim, von einem katholi- 
ichen Triefter abgelallen worden, ausgefertiget vom 
. einem Der In Der Schule lehrei. :ebend. 1745. 4. 


—_ 


ee Ey 
* Scueresc (J.-D.) Scherrer (K.L) 1 


Antwort auf Dasjenige, was ihm von einem Priefter 
ord. can:- regul.-$5. Auguftini, zum Graubof bey 
Goslar (Heinr. Eikendorf) in eimer Schrift, wel- 
che@ der durch. die Schulkinder vermittelte Mittler- 
fireit genennet wird, von der 38ften bis 4I1ften Seite 
ift vorgeworfen worden. Hildesheim 1746. 4- 

Auf des Verfaflers des vermittelten Mittlerfireits Ge- 
genbericht Antwort. ebend. 1746. 4. ! 

Auf eines ungenannten Priefters, — freundliche Erinne- 
rung freundliche Antwort J. D. Scheifel’, Di- 
rektors des Andrean. Gvmnafii in Hildesheim, worin 
die Lehre der lvangelilchen von der Rechtfertigung, _ 
das Anfehen der Evangelifche$lymbolifchen Bücher, 
das Mittleramt Jefu, und die Ichriftmäßige Lehre 
von der Natur des feligmachenden Glaubens, wider 
werfchiedene Einwürfe, ferner befcheidentlich ver- 


theidiget wird. ebend. 1746. 4. 


Progr. quo, cum centefimus a pace Weftphalica finitus 
ellet annıus, alterumque poft eundem laeculum aufpi- 

' ecaretur Germania, orationes quasdam — imdicit. ibid. 
1748. 4. | | | 

Gedanken von Gott und der Göttlichkeit der heiligen 
Schrift, in Tragen und, Antworten. Wolfenbüttel 
1750. 8. (Vergl. einen Aufjatz hierüber von ihm in. 
den Hamburg. Berichten von gel. Sachen 1750. $. 793 

797. 1751. S. 97 u. f.) 

Initia philofophiae. Hildefiae 1760. 8. mai. 

Noch einige Programmen, die man nicht näher angeben 
kann, 


Vergl. K. H. Ruhkopf’s Progr. Plau und Winke für eine 
Schulgefchichte des Hildesheimifohen Andreanums (Hildesh. 
1805, 4.) S. 24 w. £. 


’ 


SCHEFFLER (KArı LEBRECHT). . 
Doktor der Medicin, Kurfächfifcher Hofmedikus und 


Phyfikus zu Annaberg: geb. zu... .5 geh. 1772: 


Abhandlung von der Gefundheit der Bergleute. Chem- 
nitz 1770. 8. j | = 
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-  SCHEIBE (JOHANN ÄDOLPR). 


Studirte zwar zu Leipzig in der Nicolaifchule und 
eine Zeit lang. auf der dortigen Univerfität, widmete fich 
aber bald ganz der Mufik, zu welcher er [chon- feit fei- 
nem Ö6ten Ir eine überwiegende Neigung fühlte. In- 
deffen war er nicht blos Komponift, fondern auch Schrift- 
fieller. Im J. 1740 ernannte ihn der Markgraf F ried; 
rich Ernft von Brandenburg in Cuimbach zu [einem 
Tiapellmeifter , und kam 1745 als königl. Dänifcher Ra- 
. pellmeifter nach Iopenhagen. Späterhin wurde er aufser 
Dienft gefetzt: dochlehielt er bis an feinen Tod eine 
‚ Penfion von 400 Thalern. Geb. zu Leipzig 17085 gefl. 

am... April 1776. | en 
Critifoher Mufikus. Leipz. 1737— 1739. 8. Kam Stück- 


weife oder als Wochenblatt in.78 Stücken heräus, die 
aber in einer neuen Ausgabe, und mit einem 4ten Theil 
vermehrt, zufammengedruckt wurden, ebend. 1745. 


r. & 

Arkaniknd von den kleinen mufikalifchen Intervallen. 
und Gefchlechten. Hamburg, 1739. 8. 

Thusnelde, ein Singfpiel in 4 Aufzüugen; mit einem 
Vorbericht von der Möglichkeit und Belfchaffenheit 
guter Singfpiele. Leipz. u. Kopenhagen 1749. 8. 

‘ *Peter Paars, ein comifches Heldengedicht; aus dem 

Dänilfchen des Hrn. Barons von Hollberg ins Teut- 

fohe überfetzt von J. A. $S. K.D. C. Kopenh. 1750. 

8. Neue, vermehrte und verbellerte ze er 

nebft einer Nachricht von dem Leben und den Schrif- 

ten des Verfallers; herausgegeben von J. A. Schei- 
be’n, kön. Dün. Kapellmeifter. Mit Kupfern. Ko- 

; . penh. u. Leipz. 1764. gr. $. | 
Erich Pontoppidan’s Verfuch einer natürlichen Hi- 
ftorie von Norwegen; aus dem Dänifchen überletzt. 
2 Theile. Kopenh. 1753. 4. I 

Abhandlung vom Urfprunge und Alter der Mufik, in- 
fonderheit "der Vokal- MußGk; auf Befehl Königs 
Friedrich des 5zten im J. 1753 gefchrieben und 
1754 herausgegeben. Altona u. Flensburg 1754. gr. 8. 

Der wundervolle Tod des Welterlöfers, ein Oratorium; 
nebft einer kritifchen Vorrede. ebend. 1754- 8. 

Schreiben 
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Schreiben an. die Herren Verfaffer der neuen periodi- 
fchen Schrift, die -in Soroe unter dem Titel: Sam- 
ling af adfkillige Skrifter u. f. w. das ilt, - Samınlung 
ver[chiedener Schriften zur Aufnahme und Verbeffe- 
rung der fchönen Wiflenfchaften und der Dänifchen 
Sprache, herauskommt. Kopenh. 1765. 8. 

Tragilche Cantaten für eine oder zwo Singfiimmen und 
das Clavier; nemlich des Hrn. von Gerlienberg’s 
Ariadne auf Naxos, und Joh. El. Schlegel’s Pro- 
kris und Cephalus. In die Mufik gelotzt, und nebf 
einem Sndlreiben. worinnen vom Recitative über- 
haupt, und von diefen Cantaten infonderheit geredet 
wird. Flensburg und Leipzig 1765. Kl. fol. 

Erich Pontoppidan’s, D. gewelenen Prokanzlers 
der Univerfität zu Kopenhagen, Dänifcher Atlas, oder 
Befchreibung des Königreichs Dänemark , nach [einer 

olitifchen und phyfikalifchen Befchaffenheit. Mit 
aadkaren und andern Kupferftichen verfehen. Aus 
dem Dänifchen überletzt und mit Anmerkungen be- 
gleitet. ıfter Band. ıfter Theil. Kopenh. u. Hamburg 
1766. — ılter Band. 2ter Theil. ebend. 1767. 4. 

Ueber die mufikalifche Kompofition. ıfter Theil: Die- 
Theorie der Melodie und Harmonie. Leipz. 1773. 4. 

*Abhandlung über das Recitativ; in der Bibliothek der | 
fchönen Willenfch. u. der freyen Künfte B. ır. St. 2. 
S. 209— 268. B. 12. St. I. S. 1—4I. St. 2. S. 217 
— 266 (1764). | 
Vergl. Gerber's Lexikon der Tonkünfler Th. e, $. Zi — 417. 

— Ernefiia. a. O. 5. 398—3501, 


SCHEIBE (JOHANN BENEDIKT). 


Fürfil. Sächfifch - Eifenachifcher HKammerrath zıs 
ou. .2.geb. zu Eckartsberge . 2.2.5 gef sa ee. / j 


*J.B. S.v. E. Grund-Rifs der Fürften-Kunft, wor- 
nach ein Regente fich grofs uud feine Unterthanen 
glücklich machen kann. Frankenthal an der Werra 
1734. 8. EIER \ 

*Freymüthige Gedanken aus der Hiftorie, der Critic 
und zumahl der Litteratur. Cölln {eigentl. Jena) 1732. 
8. 2te fat um ein Drittel vermehrte Auflage (mit 
dem Namen des VerfafJers). Frankenthal an der Wer- 
ra 1737. — Fortfetzuug der freymüthigen Gedanken 

Zwölfter Band. 8 | 


“14.  ‚$cazıse (J. B.) — v. Scuzio (G. Fa.) 


R f. w. ‚(Ohne Druckort) 1741. _ Zweyte Fortfe- 
 tzung der freymüthigen Gedanken u.. I. w. (Ohne 
Druckort) 1755. 8. 


x 


SCHEID (CHRISTIAN Lupwic). 
| S. SCHEIDT. 


von ScHEID (GEORG FRIEDRICH). 


Studirte zu Stra/sburg, wurde 1724 Stadtkonfulent 
zu Nördlingen, und diente dem Reiclsgräfl. Oettingen- 
Wallerfleinifchen Haufe, dem Hlofter Neresheim, dem 
 Johanniterorden bey der Commende Rlein-Erdlingen, als 
Rath vom Haus aus. Im J. 1746 trat er als Kanzler 
und Hanzleydirektor in fürfll. Naffau - Weilburgifche 
Dienfle; 1750 aber ernannte ihn Heffen-Darmfladt zum 
geheimen Regierungsrath und Konfiftorialpräfidenter, wie 
auch Lehnpropfl. Geb. zu Waldenburg im Hohenlohi- 
fehen 16975 gefl. zu Giefen 1763. 

Diff. inaug. de auroxsigoroux [. eleotione fui ipfius. Ar- 
gentorat. 172I. 4. 

*Ad Imp. allerunterthän. Supplicatio pro cit. edictali 

. adverfus omnes Creditores defunctor. Comitum Oett. 
Waller. Antonii Carol et Jo. Friderici, quoad 
debita ab ipfis principaliter contracta, ad videndum 
fe immilcuilte hereditati paternae allodialı cum bene- 
ficio legis et inventarü, ficque ultra vires factae he- 
reditatis (in quantum etiam ifia vinculo fidei com- 
mifh maiorum de a. 1670 obitricta haud eft) ad. ex-- 
folvendum aes a patre et ave contractum vi pactorum. 
domus a Caelarea Maieftate confirmatorum aliarum- 
que cauflarum relevantium, non teneri: vel clemen- 
tiff. decernenda commilhone, prout intus petita, An- 
walds der gräfl. O. W. Vormundfchaft über weil. 
Hrn. Grafens Joh. Fried. nachgelaffenen Hrn Sohn 
Gr. Max. Ant, Carl’ u. Joh. Fried., fo viel 

deren [elbft contrabirte, nicht aber die von weil. 
Hrn. Fürften Albr. Ern£ zu Oett. hinterlafl. Schul- 
den bett. Mit Beyl. A—D. (Nördlingen) 1744. £ol. 


+ 


’ 
von Scene (Georg Friepaich). 15 
. ‘ > 


ONebedanzeige ad fupplicam de prael. hodierno cum 
etito humill. pro clementifl. approbanda intentione 

I fatis faciendis aliquibus creditor. privilegiätis aliis- 
que perlonis confideratione dignis ex fructib. bonor. 
fidei coımillor. falvo regrefflu ad allodium eventuale 
pr. 3 Nov. pto petitae citationis edictal. vel rcfp. 
Commifhonis (Nördlingen) 1744. fol. 

*Ad Elect. Bavar. ad des H.R. R. Vicarium etc. un- . 
terth. Bitte pro Tranfcripto commiff. Caef. de 9 Nov, 
1744 ın Dom. Comitem Truchfes de Zeyl privative 
decernendo etc. cum Ad). n. 1. (edend.) 1745. fol. . 

*Ad Elect. Bav. etc. unterth. Befchwerungs- Memorial 
m. Phil. Carl Gr. zu O.O©. u. 0. W. m.N,. r. 2. 
(ebend.) 1745. £ol. Ä 

. *An Ihro Churf. Durchl. zu Bayern unterth. Bitte pro 
conlenfu gratiof. de fatis faciendo Dom. Marchioni 
Onolsbacenfi ratione fummae capitalis ad 20000 flo- 
renor. cum Interefle Anwalds der regier. Fr. Priuci- 

al- Vormünderin u. f. w. commifl. et cit. edict. c. 
A. Lit. A. (ebend.) 1745. fol. 

*Ad Imp. Anzeige und Bitte pro clementifl. decernen- 
da eiusd. pofitione ad acta, nec non inaudita parte 

 Iimplorante nihil’ praeiudiciale ftatuendo Implorantifch. 
Anwalds in Sachen der-fämtl. O. Creditorum c. die - 
hochgräfl. OÖ. W. Vormundfchaft. (ebend.) 1745. fol. 

®*Der hochgräfl. O. W. Canzler u. Räthe actenmälsiges 
Betragen bey der von des Gr. Phil. Carl’s zu O, 
O. u. ©. W. ergriffenen Pollefhon von der Hälfte der 
Graffch. Wallerftein u. angenommener Mitregierung, 
beitehend in denen bey einem höchpreisl. Rs. Vica- 
riats-Hofgericht von denenfelben eingereichten Judi- 
cialfchriften. Mit Beyl. 1 — 28. (ebend.) 1745. fol. 

*Eilfertige Urlachen und Motiven, warum ab Seiten 
des hohen Haufes Oett. nicht zugegeben . werden 
könne, dafs die verwittibte Fr. Gräfin zu O. O. u. 
O. W. bey ihrer vorhabenden 2ten Verehel. über 
ihren unmund. Sohn Gr. Max. die Vormundlfch. u. 
Landes- Adminiftration ferner behalten und hierbey 
obriftrichterl. gelallen werden möge. Mit 6 Beyl. 
(ebend.) 1745. fol. | 

*An Ihre Churf. Durchl. in Bayern Befchweruügs-Me- | 
morial mein Phil. Carl’s Gr. zu ©. Q. u.0. W. 
Mit 2 Beyl. (ebend,) 1745. fol. 


- 


N 
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“Phil. Carl Gr. zu Oett. Patent wegen nach erhalte- 
ner Venia aet. angetretenen Landes -Regierung. Wal- 
lerft. 1745. fol. | 

' * Vorläufige kurzgefalste S. F. von der Succefhonsord- 
nung in dem hochgräfl. O. Haufe in [pecie der hoch- 

. gräfl. Wallerfi. Linie. (Nördl.) 1745. fol. | 

*Fortgefetzte Sp. F. wie es fich wegen der Succelhion 
in is hochgräfl. O. W ‚Haus verhalte, nebk ange- 
fügten rechtl. Gründen, warum der Hr. Gr. Phil. 
Carl zu O. O. u. O. W. in der Compofleihion der 
‚Grafich. O. W. zu fchützen feye. Mit Beyl. 1— 24. 
(ebend.) 1745. fol. | 

* Additamentum zu der fortgel. Sp. F. (ebend.) 1745. 
fol. 

*Einsweilig- jedoch unhintertreibl. Beweis, dafs dem 
Hrn. Gr. Phil. Carl von OÖ. u. W. auch in der 
Hauptfache oder Petitorio kein Recht zukomme, ge- 
gen die von feinem Hrn. Vater Gr. Ant. Carlin a. 
1756 errichtete und reip. belaflene Primogenitur ge- 
zichtl. Bewegung zu machen. Mit Beyl. A—Q, 
(ebend.) 1745. fol. | 

*Gründliche und wahrhafte Species facti, welche die 

. von 8 Nördlingitchen \V eilebräuern wider den daf- 
gen Magiltrat an den kailerl. Reichshofrath ange- 
brachte Belchwerde kürzlich vorfellet. ... Auszug 
in Moler’s Reichsfama 'Th. 9. S. 664 u. fl. 

* Species Facti in Sachen der Reichsritterfchaft in 

: Schwaben Orts am Kocher contra den’ Hm. Grafen 
zu Oettingen-Oettingen und Oettingen - Wallerftein, 
worinnen die von erfigedachter Ritter[chaft vor eini- 
gen Jahren in Druck gegebenen Species Facti, be- 
treffend däs ius collectandi auf der uralten Oett. 
Herrichaft Hohenburg u. Markt Bilingen, gründlich 
widerlegt.u. unumfölslich dargethan wird, dals der- 
felbigen derg]. ius collect. niemals gebührt habe. Mit 
Beyl. 1— 31. 1746. fol. | 
Vergl. Strieder's Hell. Gel. Gefchichte B. 12. S. gıı u. £., 


SCHEIDEMANTEL (FRIEDRICH CHRI- 


‚STIAN GOTTLIEB). 


Doktor der Medicin und Praktikus zu Oftheim an 
der Rhön im Ilennebergifchen, zuletzt auch fürfl. Fuls 


re‘ Zi . 
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daifcher Hofmedikus: geb. ZU en sc am ı$ten Ju- 


nius 1796. 


Kurze Nachricht von dem Nutzen ar Gebrauch der 
in dem Hochfüft Fulda zu Brückenau und Wernarz 
gelegenen Mineralbrunrien. Fulda 1775. 8. 

Fränkilche Beyträge zur Arzneygelahrheit durch Kran- 
kengefchichten und Bemerkungen. 'Dellau. 1783: 8 

Die Leidenfchaften,, als Heilmittel betrachtet. Meinun- 


gen 1787. &. 

Anleitung zum vernünftigen Gebrauch aller Gefundbrun- 
nen und Bäder Teutlchlands, deren Beftandtheile be- 
kannt find; für Aerzte und *Nichtärzte. Gotha 


1792. 8 Ä 
Beyträge zur Arzneykunde, gelammlet u. (. w. 2 Ab- 
‚theilungen. Leipz. 1797. gt. 8. 


SchEIDEMANTEL (HeınrıcHh GoTT- 
FRIED), 
Bruder des Folgenden. 


Studirte zu Gotha und Jena, wo er fich, aufser der 
Rechtswiffenfchaft, feinem Ilauptfiudium, der Philofophie, 
Gefchichte und den [chönen Wijfenfchaften widmete, Im 
J. 1765 ward er dafelbfi Doktor der Rechte, und bald 
darauf auch Magifler der Philofophie. Hierauf hielt er 
juriflifche Vorlefungen,. ward 1769 aufserordentlicher 


Profeffor der Rechte, 1772 ordentlicher überzähliger und 


1782 ordentlicher Profeffor, und zwar des Lehnrechts. 
Im J. 1784 kam er als herzogl. lWWiürtembergifcher Re- 
gierungsrath und Profeffor der Rechte auf die hohe 
Rarlsfchule nach Stuttgart, Geb. zu Gotha am 15ten 
September 1739; gefl. am ıflen Januar 1788. a 
Proelium Rosbacenle, Oda Alcaica. Jen. 1760. 4 
Respublica triumphatrix. ibid. 1761. e 

Dresda obfella. ıbid. eod. 4. 

In ver appropinquans. ibid. 1762. 4- 

Pax’ Hubertimontana. ibid. 1763. 4. 

Diff. inaug. de fuccefhione illufirium tanquam privato- 


rum in allodia. ibid. 1765. 4. ibid. 1776. 4- 


. 


l 
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Legum quarundam a en cum Atticis Spartanis- 
“que fecundum regulas prudentiae civilis comparatio. 
‚Jen. 1766. 8. | 

Diff. de nexu feudali inter gentes. ibid. 1768. 4. 

*Gedanken eines Teutfchen Rechtsgelehrten über den 
| en Zufand in Polen, und die dabey vorkom- 

mende Rechte, befonders den Friedensichlufs von 
Oliva. ebend. 1767. 4. ’ iR: 

Die alcaifche Jubelode, mit welcher die Akademie Je- 
na dem KirchenR. Walch Glück wünfchte. ebend. 
1767. 4. | 

PRALIHRERER II de iudice in caufhs litigiofae fuc- 
cefhonis in regna. ıbid. 1768. 4. - ’ 

Diff. Rufha Poloniae auxiliatrix. ‚ibid. eod. 4. 

Stäatsrecht nach der Vernunft und den Sitten der vor- 
nehmfiea Völker betrachtet. 3 Theile. ebend 1771. 
1772. 1773- 8- j Ä 

Schreiben an den Hrn. Profefflor Riedel. ebend. 1771. 8. 
*V sn Jufti’s Natur und Welfen der Staaten; mit An- 

merkungen. Mietau 1771. 8. 

Das allgemeine Staatsrecht überhaupt und nach der,Re- 
gierungsform. Jena 1775: 8. 

Progr. Allgemeine Gedanken von Gewilsheit und Un- 
gewilsheit der Anwartfchaften auf grolse Teutiche 
Reichslehen. ebend. 1778. gr. 8. | 

Dee naturales [yltematice pertractatae. Pars I et II. 
ibid. eod. 8. mai. | 

Leges fociales et gentium. ibid. eod. 8. mai. | 
Ein Impromptü auf Herzog Karl Augufßt's Ankunft 

zu Jena den 22 April 1779. . . 

Die Rechtmäfsigkeit der auswärtigen Collecten zum 
Beiien einer Nationalkirche, bey Gelegenheit der 
Diffidentifchen Collecten - Sammlung. CC ) 1779. 4. 

* Allgemeines Kirchenrecht beyder Evangelifchen Con- 
felhonen in Polen und Litthauen, die Kirchenver- 
faflung, gute Ordnung, Policey und rechtliche Thä- 

‚._ tigkeit der Confiftorien betrefiend. Warlchau 1780. 8. 

Rud. Fried. Telgmann’s Einleitung zu der (se- 
fchichte des Römifchen Rechts; mit kritifchen, hifto- 
rilchen, politifchen und rechtlichen Anmerkungen 
herausgegeben. 2 Theile. Leipzig 1780. gr. 8. 

Das Bücher weln, nach Sasakkarheit. Recht und Ge- 
fchichte überhaupt, als auch insbelondere nach Rö- 
milch - Teutfchen Staats- und Privatrechtsgeletzen be- 


# 


\ 
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trachtet; vornehmlich aber die Ungerechtigkeit des 
Büchernachdrucks mit einigen neuen Gründen erwie- 
fen. Ein Artikel aus der:neuen Ausg. des Reperto- 
riums. (Ohne Anzeige des Druckorts) 1781. 8. . 
Repertorium des Teutfchen Staats- und Lehnrechts, 
ahcsalı von einer Gelellfchaft ungenannter Gelehr- 
ten mit einer Vorrede des Hrn. Buder’s herausge- 
geben, nunmehr aber mit Zulätzen und neuen Arti- 
 keln weit über die Hälfte vermehrt und durchaus 
verbeflert. ıter Theil. A—E. Leipz. 1781. 2ter Theil. 
F—K. ebend. 1783. gr. 4. (Nach 8 ch’s. Ableben 
lieferte. BR. F. Häberlin den 3ten Tbeil. L—O. 
ebend. 1793, und den 4ten. P—R. ebend. 1795: 
Noch ift das Werk nicht geendigt.) | 
Schreiben an die Staats- und Lehnrechts - Gelehrten in 
Teutfchland, die Recenlion, welche in der neuelten 
jurift. Bibl. wider die 2te Ausg. des Repertoriums 
von einem Ungenannten ift eingerückt worden. ebend, 
'1782. gr. 4. ne 
Die Garantie, nach Vernunft und Teutfchen Reichsge- 
fetzen betrachtet. Jena 1782. 8. 
Die güldene Bulle; eine vorläufige: Nachricht an die 
Zuhörer. ebend. 1782. 8 . | ’ 
Kirchen-Geletzbuch für die beyden Evmgel. Confelho- 
nen in Polen und-Litthauen, auf ausdrückliches Ver- 
"langen der Dilfidentilchen Generalfynode entworfen, 
neuerlich aber von Druckfehlern gereinigt und mit 
“Anmerkungen begleitet. Nürnb. u. Altdorf 1783. 4- 
Die Oberaufüicht in der Staatsverfallung; eine Vorle- 
fung am ı5teu Febr. in dem öffentl. jurift. Hörlaal 
- in Jena bey damahliger Anwelenheit des Hrn. Grafen 
v. Urach (Herzogs v. Würtemberg) vorgetragen. 
Jena 1783. 8. I 5 : 
An den Hrn. geheimen Rath Darjes, bey Gelegenheit 
der Jubelfeyer feines akademifchen Lehramts. Frank- 
furt 1786. 8. BB | NE, 
*Freye Gedanken eines Teut[chen Rechtsgelehrten über 
die Frage: Warum wird Kailer Jofeph von [einem 
Volk nicht- geliebt? Zur Rettung Teutlcher Ehre bey 
der Nachwelt. Frankf. u. Leipz. 1787- 8- 


Vergl. Weidlich’s biograph., Nachrichten von den jetztich, - 


Rechtsgel.- Th. 2. 5. 274 — 277. De/fen Nachträge u. S, w. 
$. 247 250. — Ernefti a. a O0. 5. 5301 30% 
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SCHEIDEMANTEL (JOHANN JAKOB), 
Bruder des Vorhergehenden. 


Königl. Dänifcher Gefandfchaftsprediger zu War- 
[chat und Vorfieher der dortigen Evangelifchen Fürche: 
geb. zu Gotha... .; gefl. 1777. | 


Acta Conventuum 'et Synodorum in maiori Polonia a 
Diffidentibus celebratarum. Vratislaviae 1776: 8. 


_ von SCHEIDLIN (Mar Kus). 
Erfi Aktuar des Stgdigerichts zu Augsburg, her- 
nach Rathsherr dafelbft: geb. 174 5. ec am open 
November 1800. 


Schau latz der Natur, in einem kurzen Begrif entwi- 
cke I» aus dem F'ranzöf. Frankf. u. pe 1760. 8. 


Bone #) (Christian Lupwia). 


‚Studirte 1724 zu Altdorf, 1750 zu Strafsburg, und, 
als Hofmeifter , nachdem er 1732 eine Reife durch die 
Schweitz und I'rankreich gethan, ferner 1734 zu Halle, 
und 1736 zu Göttingen. Hier ward er. bey der Einwei- 
kung der Univerfitäe 1737 Doktor und 1738 aufseror- 
 dentlicher ProfefJor der Rechte: kam aber im May 1759 
als ordentlicher Profeffor derfelben nach Kopenhagen, 
wo er den HKironprinzen, nachherigen König, unterrich- 
tete, und 1743 Jufiitzrath wurde. Endlich kam er um 
Michael 1748 als Hofrath und Bibliothekar nach ‚Han- 
nover, wo er bis an fein Ende blieb. Geb. zu Walden- 
burg im Hohenlohifchen am z6flen September 1709; gef 
am 2Hflen Oktober 1761. 

Diff. (Praef. C. G. Schwarzio) de obetionl pol- 


fefforis bonae fidei ad rem domino reftituendam, ex 
iurisprudentia univerlali. Altorfi 1750. 4 


*) Nicht SCHEID, wie in fo vielen Büchern gedruckt if. 
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Laudatiö funebris perloluta beatis manibus Joh. Va- 
lent. Scheidiı, M.D. et Profefloris Senioris, ut 

‚ et praepofiti Capituli ad D. Thomam, Argentor. 
1731. fol. | ! 

Diff. inaug. excurfiones in argumenta nonnulla ex utro- 
que iure inter tumultuariam lectionem Novellarum 
quarundam Imperatoris Leonis, dieti Philofophi, 
infütutae. Goetting. 1737. 4. 

— de cauponarum origine et iure, et magiltratus in 
iis ordinandis cura. ibid. 1738. 4 | 

— de optima inter diflentientes ICtos [ecta. ibid. eod. 4. 

Progr. quam ob caullam in terris Brunfnico - Lunebur- 
gicis iura Saxonica abrogata fuerint. ibid, eod. 4. 

Diff. de iire erigendi cauponas et hofpitia publica tam 
in genere quam in’ fpecie in terris Brunfuico - Lune- 
burgicis, von der Wirthfchafts- und Krug -Nahrung. 
ibid. 1739.,4- _ 2 Zu 

— de iure coquendi et vendendi cereviiam, vom Bier- 
brauen zu feilen Kauf, ibid. eod. 4. 

— de iure coquendi et vendendi cereviiam tum in ter- 
ris Brunfuico-Luneburgicis, quam in Epifcopatu Hil- 
defienfi. ibid. eod. 4. | 

— fingularia quaedam de co, quod iuftum eft circa vi- 
num aduftum, praecipue ad ulum terrarum Brunfuico- 
Luneburgicarum. ibid. eod. 4. | 

Abgedrungene Apologie wider das ausgebreitete Ge- 
ruchte, als ob er an den neulich publicirten Klagen 
Moyfis über des zweyten Ifraels Volicey - Geletze 
und Gelfchäfte einigen Antheil hätte. Copenhagen 
1740. 8. | 

De iure Regis Daniae prohibendi navigationes et pilca- 
tionem exterorum in marı borcali, contra novillimas 
Batavorum praetenfiones. ibid. 1741. 4. 

Declamatio contra imperitos iudices; recitata publice 

 ın follemni Panegyria d. 29 Nov. a. 1742, quum tres 
viri legum peritifimi Jurium Düuctores  crearentur. 
ibid. 1742. 4. | 

Diff. de regii Vandalorum tituli auguftiffimis Daniae 
Regibus iam pridem familiaris origine et caufla. ibid. 
a ac ER a R 

— juris publici et privati convenientiam et differentias 
principes exhibens. ibid. 1744. 4- = 

— de ratione belli, feu ut a Gallis diei folet, Raifon 
de Guerre. ıbid. eod. 4. Ze | 
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Ethnica philofophica, methodo fcientificke  aemnla 
fcripta. Hafniae 1745. 8. TS, 
Diff. de Buccellariis et Ulauris. ibid. eod. 4..Neue Auıs- 
'gabe unter dem Titel: Commentatio de ‚Buccellariis 
ad 1. X. C. Juftin. ad L. Jul. de vi publica. Adiects 
Mantiffae loco Bernh. Moellmanni Diflertatio de 
certamine Friderici Com. Oldenburgici cum leone. 
Ex zrecenfione,  praemilloque cum prologo Joh 

Frid. Jugleri. Lipf. 1780. 4. 

— de mutuo. Hafniae 1746. 4. : 

Progr. de utilitate litterarum humaniorum in iurispru. 
dentia? ibid. eod. 4. | 

Summi Polyhiforis Gothofredi Guil. Leibnıtia 

. Protogea, [eu de prima facie telluris et antiquifhiinae 
hiftoriae veftigiis in ipfis naturae monumentis difler- 
tatio ex I[chedis manulcriptis viri illuftris in Jucem 
edita. Cum figuris. Goetting. 1749. 4. mai. 

Jo. Ge. Ecoard de origine Germanorum, eorumgque 
vetuftifimis coloniis, migrationibus ac rebus geftis 
libri duo. Cum praefatione. ibid. 1750. 4... \ 

Origines Guelficae, quibus potentifhimae gentis primor- 

dia, magnitudo variaque fortuna usque ad Otto- 

nem, primum Brunsuicenium et Luneburgenfium 
Ducem, deducuntur. Opus praeeunte Godofr. 
Guil., Leibnitio,. filo Jo. Ge. Eccardi litteris 
eonfignatum, a Jo. Dan. Grubero novis probatie- 
nibus inftructum,, variisque pernecellariis animadver- 
fionibus caftigatum; iam vero in lucem emiflam. Tom. 
I. Hannov. 1750. T. IL, 1751. T. IH. 1752. T. IV. 
1753. fol. Der Ste Theil wurde 1780 ‚von Joh. 
Heinrich Jung aus Scheidt’s Handfchrift 'ker- 
ausgegeben. (Vergl. oben B. 6. S. 330.) 

Hiforifche und diplomatilche Nachrichten von dem ho- 
hen und niederen Adel in Teutfchland, mit vielen 
ungedruckten Urkunden, welche die .Ehre und Vor- 
rechte der Ritter[chaft, allo befonders das: ruhmvolle 
Alterthum und den Zuftand in den Braunichweig- 
Lüneburgifchen Landen in verfchiedenen Dingen ın 
ein näheres Licht verletzen. Hannover 1754. 4- : 

Mantiffa documentorum, wodurch die hiftorifchen und 
diplomatifchen ‚Nachrichten von dem hohen und nie- 
deren Adel in Deutfchland mit. a. ‚hundert :un- 
gedruckten :Urkunden. von neuem beflärkt werden. 
ebend. 1755. 4. Eh 7 


r 


# 
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*Anmerkungen und Zufätze ‘zu des Herm geheimen - 
Raths von Mofer Einleitung in das Braunfchwaig- 
 Lüneburgifche Staatsrecht; nebft vielen ungedruck- 
ten Urkunden, zur Erläuterung der Gelchichte dieler 

‚ Lande. Hannover 1757. 8: 

Codex diplomaticus, worinnen die Anmerkungen und 
Zulätze zu des Herrn geh. Raths von Moler Em 
Jeitung in das Braunlchweig-Lüneburgifche Staats- 
recht durch viele grölstentheils ungedruckte Urkun- 
den ihren weitern Beweis und Erläuterung enthalten. 
ebend. 1759. 8. . \ SR 

Bibliotheca hiftorica Gottingenfis, worinnen allerhand 
bishero ungedruckte alte und neuere Schriften und 
Urkunden, welche zur Erläuterung der Gelfchichte 
und Rechtsgelehrfamkeit dienen können, aus bewähr- 
ten Handfchriften ans Licht geftellt werden, Tom. I. 

» Göttingen 1758. 4. | 

Demonftratio, quod Dania Imperio Germanico nexu 
feudali nunquam fuerit fubiecta; in Scriptis Societa- 
tis Hafnienfis Pars I. p. 87 fgg. et P. II. p. 177 fqq. 
— Norvegiae praevetufa et illibata libertas, qua 
cum ante, tam poft unionem Calmarienfem gavifa eilt; 
ibid. P. II (1745: 4.)- 

Viele Recenfionen in den Götting. gelehrten Anzeigen. 
Vergl. Allerneuefte Nachrichten von jurift. Büchern u, f. w. B.a. 

SS. 447 454. — Univerfallexikon aller Willenfch. Th. 34. 5. 
ı5on.f.— Weidlich's Gelchichte der jerzileb. Rechtsgel. 
Th. 2. S. 4J11—418. — De/fen zuverläfige Nachrichten von 
jeztlebendesı Rechtsgelehrten Th.. 5. 8. 156. u. Th. 6. $. 
405 u.f. — Büfching's Lebensgefch. berühmter Gelehrten 
Th. 5. $. 265—316. Th. 6. S. 235 u, fi. — Pütter's Ge 
lehrtengefch. ’der Univerfität zu Göttingen .Th. 1. $, 55 —55. 
Saxii Onomalt. litter. P. VI. p, 457. P. VI. p. 128 I. — 
Ernefti 4 8 OÖ, 9. 504 — 541. . 


ScCHEIDT (KArı Avucusr). 


Sachfen - Meiningifcher.Berginfpektor zu Glücksbrunn : 

a Se | Ä | 

Praktifche Anleitung," Steinkohlen-Lager in ihren Ge- 
bürgen arffzuluchen; in den philof. Abhandlungen der 
Bayrifchen Akademie der Willenfchaften B. 1. Auch 
m Medicus Buche von dem Bau auf Steinkohlen 
(1769. 8.) Nr. 4; und in Franzmadhes Neuem 
Forftmagazin Abtheil, ı. St. 4 (1777: 8.) ! 


- 


, 
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Verfuch einer Bergmannilchen Erdbefchreibung; in den 
Abhandl. der Bayr. Akad. B. 2. — Von der vor- 
theilbaften Bauart der Oefen und Pfannen bey Salz- 
werken; ebend. Th. 4. — Ueber einige Urlachen des 
Holzmangels in Teutlchland, und die Mittel, folchen 

“ abzuhelfen; ebend, B..g. Nr. 4 (1775). 


Ken (JonAann GOTTLIEB). 


Doktor der Medicin und Phyfikus zu : Schwäbifch- 
Halle: geb. zu... .; gefl. am 27flen Oktober 1778. 
Diff. qua auri cum falibus mixti fummam in corpus hu- 

manum vim, atque virtutem vilcıdum in febribus re- 
folvendi, demonftrare nititur. Carlosruhae 1762. 4. 
— de vitiis lactis lactantium. Argent. eod. 4. 


SCHELHORN (Jonann GEORG Tr), 
Grofsvater des Folgenden. 


Studirte von ı712 bis 1718 zu Jena und. Altdorf 
Theologie und Gelehrten: Gefchichte, wurde bald nach 
feiner Riückkunfe 1725 Konrekior der Stadtfchule und 
'Stadtbibliothekar zu Memmingen, 17532 Prediger zu 
Buxach und Hardt, 1754 Stadtpfarrer in Memmingen, 
und 1754 Superintendent dafelbl. War auch Seit 17553 
Doktor der Theologie. Geb. zu Memmingen am $ten 
December 1694; gef: am’ Sıflen März 1773. 
* Amocnitates litterariae, quibus variac ‚obfervationes, 

feripta item quaedam anecdota et rariora Opulcula 
exhibentut. Trancof. et Lipf. (Ulmae) 1725. — To- 

“ mus II. IIT et IV. ibid. eod. — Tomus V. ıbid. 1726. 
— Tomus VI et VD. ibid. 1727. — Tomus VIII et 

- IX. ibid. 1728. — Tomus X et XI. ibid. 1729. — 
Tomus XII et XII. ibid. 37730. — Tomus XIV et 
ultimus. ibid. 1734. 8. Von den 4 erften Theilen er- 
[chien die zte Auflage. 

Kurzgefalste Reformationshiftorie der kayferl. freyen 
Reichsftadt Memmingen, aus bewährten Urkunden 
und andern hell u Nachrichten. Memmingen 
1730. 8. 


4 
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De eximiis Suevorum- in litteraturam orientalem meritis 
Commentatio hiftorico -litteraria, Actui oratorio, quo 
pietatem fuam inter faecularia lacrä in memoriam 
Auguftanae Confefhonis ducentis abhinc annis Augu- 
füifl. Imp. Garolo V exhibitae celebranda Lyceum 
Memmingenfe teftabitur,. pracmifla etc. Memming. 
1730. fol. . N | 

Commentatio hiftorico-ecclefialtica de religionis Evan- 
gelicae in provincia Salisburgenfi ortu, progrellu et 
fatis. Lipf. 1732. 4. Teutfch (von Fried. Wilh, 
Stüubner). ebend. 1732. 8. (Schelh. that zu diefer 
Ueberfetzung einige Zufätze; auch if dabey 4. F. 
Müller’s Abhandlung von dem Auszuge der Einwoh-\ 
ner eines Landes der Religion halber.) Holländifch 
mit einer Vorrede von D, Da niel Gerdes, Amfterd. 
1733-8 | | 

Amoenitates hifioriae ecclefiafiicae et litterariae, quibus 
variae obfervationes, fcripta item quaedam anecdota 
et rariora Opufcula, div-rlis utriusque hiftoriae capi- 
tibus elucidandis infervientia, exhibentur. Francof, et 
Lipf. (Ulmae) 1737. — Tomus lecundus. ibid. 1738. 8. 

Acta hiftorico - eeclefiaftica Saeculi XV et XVI, oder 


kleine Sammlung einiger zur Erläuterung der KRir- 


chengefchichte des I5ten und I6ten Jahrhunderts mütz- 
lichen Urkunden; mit dienlichen Einleitungen. Ulm 
1738. 8. | 

Index editionum Aldinarum, quas polhdet J. G, Schel- 
horn. Memmingae. 1738. 8. m 

De vita, fatis ac meritis Philippi Camerarii, ICti, 
hiftori&i ac philologi pereximui, et primi Academiae 
Altorfinae a Commentarius. ' Accedit, 

aeter Selecta ex epiftolis virorum celeb. ad ipfum 

Fediptis, eius relatio de captivitate fua Romana, et 
liberatione fere miraculofa, nunc primum ex MScto 
edita. Noribergae 1740. 4. | 

Leichenrede auf Kailer Karl den 6ten.” Memmingen 
1740. fol. 

‚Epiftola ad Card. Quirinum de confilio de emendanda 

ecclefia aufpiciis Pauli III a quatuor cardinalibus, 

et quinque aljs praefulibus conlcripto, ac a Paulo 

IV damnato; accefhit Jo. Sturmii de eodem conli- 

lio Epiftola. Turici 1747. 4. 


' 


“ 


% 
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Epiftola ad eundem de confilio de emendanda ecclefia, 
iuflu Pauli III Pont. confcripto, [ed ab eodem ne- 
- glecto, atque executioni non mandato, Memmingae 
1748 4 | 
Diflertatio epiftolaris de Mino Celfo Senenfi, rariff- 
' mae difquifitionis, ‘in haereticis coörcendis quatenus 
rogredi liceat, auctore, Claudio item Allobrogo, 
Eos fanatico ac SS. Triados hofte, aliisque, ad 
Magnific. D. Jo. Laur. a Mosheim perlcripta. 
Ulmae, 1748. 4. | 
Commercii epifolaris Uffenbachiani [electa variis 
ob[ervationibus illuftravit, vitamque b. Zach. Conr. 
ab Uffenbach praemifit etc. Partes V. ibid. 1753 
— 1757. 8. Dem 3ten Theile hat Sch. eine Abhand- 
lung de fiudio Uffenbachii bibliothecario vorge- 
fetzt. — Die Lebensbefchreibung hat ins Teut/che über- 
ferzt Jo. Ge. Hermann, Rektor des Lyceums zu 
Memmingen. ebend. 1753. 8. j 
Des Hrn. Zach. Conrad von Uffenbach merk- 
würdige Reifen durch Niederfachfen, Holland und 
England. 3 Theile. Mit Kupfern; herausgegeben von 
u. f. w. Frankf. u. Leipz." 1753 — 1754. 8. 
Apologia pro Petro Paulo ne Epifcopo 
Juftinopolitano , eek Calam, Archiepilco- 
’ um Beneventanum. Accedunt monumenta quaedam 
ınedita. Ulmae et Memmingae 1753. 4 
Oblervatio in Jac. Sannazarii epigr. III. lib. ı in 
Alexandrum VI, Rom. Pont. Jen. 1755. 4. 
De antiquifima Latinorum bibliorum editione diatribe._ 
‚ ibid. 1760. 4. . Ä 
A. M. Card. Quirini liber [ingularis de optimorum ... 
* Seriptorum editionibus, quae Romae primum prodie- 
-runt, cum annotationibus et diatribe praeliminari de 
variis rebus, ad natales artis typographicae dilucidan- 
dos facientibus. Lindaviae 1761. 4. | 
Ergötzlichkeiten aus der Kirchenhiftorie und Litteratur. 
ifier Band in 4 Stücken [amt Regifter. Ulm u. Leipz. 
1762. — 2ter Band in 4 Stücken lamt Regifter. 
ebend. 1763. —- 3ter Band in 4 Stücken [amıt Regifter. 
ebend. 1764. 8. 
Obfervatio exhibens coniecturam de Perfica voce 
DNNUNNT Efih. VII, 10. 14; in Mifcell. Lipf. 
T. X. p. 237— 244. — Oblervatio exhibens Addita- 


- 
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menta quaedam ad Mich. Maittaire Annales. ty-- 
yographicos; ibid. T. XL. p. 66— 114 (1723). 

De Zilzal daghim Job. XL, 31; in Biblioth. Bremenfi 

‘Ga. IV. Fafc. U. p. 572 fgqq. — Annotationes ad 
yuaedan Novi Foederis loca; ibid. Fafc. V. Nr. ı. 
— De sireansaa ad Ephef. V, 4; ibid. ‘Claff. V. 
Fafc. I. p. 57 [yq. — Animadverliones in quaedam lo- 
aN.T.; idid. Fafc. V. p. 858 lgqg: — De dyorouız . 
fervi neguam Matth. xYıV, 51; ıbid. Fafc. VI. p. 
u [gg. — De cogitationum humanarum wersweisum 
ad Luc. XII, 29; ibid. Clafl. VI. Fafc.TI. p.209 (gg. . 
— De Aoyıry Aaresıa Rom. XII, 1; ibid, Fake. Ill. p. 
488 Iqgqg. — In loca quaedam N. T.; ıdid. Clafl. vH. 
Falc. 1. p. 62 fqg. — De baptismo pro mortuis, ad 
 Cociaih. XV, 26; ibid.ı Fake. IV. p. 649 Sgg. — 
De vita.et [criptis Pauli Scalichii; ibid. FabL IV. 
p. 1021 fag. 

Nachricht von Petri Aponenfis Coneiliatore; in Actis 
phillofophicis T. IIL. p. 15 fgg- | 
iwey Sendfchreiben an Hrn. Raupach vr delfen 
Evangelifchen Oefterreich, Fortfetz. Th. 1. 

Nichricht von einem gelchriebenen Werk in .altfränki- 
ir Reimen; in den Leipziger kritifchen Beyträgen 

4: Nr. .- 

te iftolicae duae de Regıinaldo Polo; 
in T. let II Epifolarum Poli ab Aug. Mar. Qui- 
tini editis. 

Singularia de libris quibusdam; in Mifgell. Lipf. novis 
T. IV. P. IV. Nr. 4. 

Von dem Jurifien und Hiftoriker D. Chph. Gewol- 
dus und deflen Schriften; in den Leipzig. gel. Zei» 
tungen 1742. Nr. 19. $S. 170— 176. Vergl. damit 
Hamburg. Berichte von gel. Sachen 1742. St. 12. 

Einzelne Cafualpredigten. 

Viele Bemerkungen in Bey[chlag’s Sylloge. 

Beyträge zu Büchern anderer Gelehrten, z. B. zu dem 
Verzeichnifs von den Teutfchen Ueberfetzungen der 
meilten Lateinilchen Scribenten. 


Sein Bildnils in Schwarskunft von Elias Haid in Bru- 
cker's Bilderfaal 6tes Zehent (1747). 


Verl, Mofer's Beytrag zu einem Lexico der jetztleb. Theolo- 
gen S, 952 — 954. — Brucker a. a. OÖ. — Beyträge zur Hi- 
fiorie der Gelahrtheit Th, 1. 8 178g — 259. — Sazxii Ono- 
mal, litter. P. VL, p, 554 fq. — Deukwürd,. aus dem Leben 
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ausgezeich. Teutfchen des ıdten Jahrh. $. zo u. f.— Erne- 
fti a.a. O. S. 555 — 391. — Klüpfelii Necrologium p. ı9 
_— 122. 


SCHELHORN (JOHANN GEORG 2), 
Enkel des Vorhergehenden. 


Studirte zu Memmingen und [eit 1778 zu Göttingen 
Jurisprudenz, Von da gieng er praktifcher Uebungen 
wegen nach Wetzlar; und fchon 1782 erhielt er eine 
Stelle im Stadtgerichte zu Memmingen. 4 Jahre her- 
nach wurde er Amtmann in dem dortigen untern Hofpi- 
tal. Geb. zu Volbratshofen am gten September 1760; 
gefi. am ı3ten Julius 1795. | 


Kurze Darftellung der vorzüglichften Vortkeile; die aus 
der Vertbeilung der Güter und Aufhebung der Ge- 
meinheiten entl) ringen. Memmingen 1791. 8. 


Vergl. Schlichtegroll’s Nekrolog, Supplementband für die 
J. 1790 — 1793. Abtheil. 1.5, 418 ud — Ernefiia. a O. 
Ss. 382 u f. 


von SCHELL (ÄLEXANDER). 
Raiferl, königl. Gubernialrath zu ie uhr in 
Kärnthen: geb. zu... ..; gefl. 1792. 


Julie Hargrave;. ein Originallußfpiel in 5 Aufzügen. 
Grätz und Leipz. 1792. 8- 


SCHELLENBERGER (CHRISTOPH). 


Ordentlicher Profejfor der Theologie nach dem 
Augsburg. Glaubensbekenntnifs auf der Univerfität zu 
Erfurt und Ka an der a ka geb. dafelbfk 
1726; gefl. . 

Commentatio le ee de angelis non af- 


fumtis, ad kibr. il, 16. Erford. 1767. a 
Predigten. 


ScHhELt.- 
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SCHELLHAFFER (HEINRICH GOTTLIER). 


Mag. der Phil. und Doktor der Rechte zı zu Leipziz, 
feit 1742 Profeffor der Sittenlehre an dem RE BE 
zu Hambürg: geb. zu Leipzig am ı5ten Julius 17075 
gefl. am 2gflen September 1757. 

Difl. de indole legis permittentis. Lipf. 1729. 4. 
Rede, worin. erwiefen wird, dafs die wahre Ehre eine 
Frucht der Tugend fey; in Zwo Reden,. welche in- 


der Teutfchen. Gefellfch. zu Leipzig auf'das J. 1732 
die Preife der Poefe u. Beredlamkeit erhalten haben. 


Leipz. 1732. 8 


Dif. de origine ac fonte ‚iuris circa  mulieres. diverfi; 


ibid. 1738. 4 e 
Gedichte; eb einigen feiner Reden, Hamburg 1749- 8. 


Leichenprogramm. auf den. Bürgermeilter Nik. Stam- 
peel. ebend. 1749. fol. 

Auffätze in den, Schriften der Teutfchen Gefcllichaft 2 zu 
Leipzig. 

‘Nach feinem Abflerben ER noch : 

Sätze der Redekunft, abgefalst u. £. w. Hamb. er 
44 Alph. 3: | 
Vergl. Thie/s'ens Verfuch eines Eiepinısg, Gel, Lexikons.. 


/t 


von ScHELLWITZ (Just CHRISTIAN 
| Lupwic). 


Studirte zu Jena und Göttingen, und erhielt 1760 
auf der leıztern Univerfität das Doktorat der Rechte; 
verweilte hernach eine Zeit lang in feinem ‚Geburtsort, 
wandte fich aber 1763 nach Mittenbei g, wo er jurifli- 
fehe Vorlefungen hielt. A ’eil fich aber dort keine Aus- 
fichten für ihn zeigten, gieng er 1766 nach Jena, wurde 
zu Anfang des folgenden Jahres au/serordentlicher, 1769 
ordentlicher überzähliger Profeffor der Rechte, ı776 
ordentlicher Profeffor der Liflitutionen, dann 1782 des 
Staatsrechts, und zugleich Beyfitzer im Hofgericht, 
Schöppenfluhl und der Jurifienfakultät. Im J. 1786 er- 

Zwölfter Band. | 9 


\ 


\ 
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hielt er vom Herzog von Sachfen-Coburg den Hofraths- 

charakter. Geb. zu Rofsla in Thüringen am ıoten Sep- 

tember 1735; gefl. am 2nflten Junius 1797. 

"Diff. de remedio revifionis. Goetting. 1760. 4. 

Commentatio de caullarum minimarum indole. Vitemb. 
et Serveft. 1765. 4. | 

Diff. Ulteriorum ob[ervationum de remedio revifionis 
ex legibus imperii et praxi Camerae imperialis hau- 
ftarum Decas I, Vitemb. 1765. 4. 

Expoßitio de caufhs minutis [ecundum praxin Camerae 


imperialis. Jenae 1766. 4. 


Commentatio: Origo iuris Anglicani e vetufto 'Saxonum 

- iure in doctrma de verö reorum nomine in Bo 
eitra errorem iudicando, demonftrata, huiusque ar 

“ "menti ufus hodiernus in Germania enpohtun ibid. 


1767: 4. 
Progr. aditiale, continens Ailquäfitiomein: ass hacredi 
- remedium L. 2. C. de relcind. vend. detur? ibid. 
eod. 4. 


Diff. de exactione pecuniae pro viis publicis. pontibus- 
. que lolvendae, vulgo: Wege-, und Brückeng geld, ibid. 
1776. 4. | 

Progr. de impenfis ad arciufn exfiructionem et refectio- 
riem neceflariis. ibid. 1779. 4. 


 — de dominorum territorialium iure, litteras vitalitii 
„„oncedendi. ibid. 1784. 4. #ö oe Dre 

— de Caelareo iure Jitteras‘ panicales concedendi. ıibid. 
1785. 4- | 

‚Diff. -de Caelareo iure Jitteras panicales ‚cöncedendi. 
ibid. eod. 4. (Enthält die Fortfeizung des vorherge- 
henden Programms.) 

Progr. Iura Francofurtenfia de aedibus ruinofis et areis 

_ vacuis. ibid. 1787. 4. | 

— Quatenus a Civitatum- Imperii ha crimen per- 
duellionis committi pollit? ibid. 1792. 4. 
Vergl. Weidlich’s biograph. Nachrichten: von den jeızıleb, 


iiechssgel. Th. 2. S. 277— 279. Nachtrige $, 250. — LUrne- 
fii in Hirf[ching's Handbuch RB. zı. Abiheil. ı. s 8. 


f’ 
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Fräulein von ScHENK (Frizperike 
MARIE CHARLOTTE), 
ans dem Haufe LEMSELL. 


Biel: fich zu Walbeck im Halberflädtifchen, unweit 
Helmfiädt,‘ auf. Ihr Vater war der Oberfiallmeifier von, 
Schenk zu DefJau. Geb. dafelbfl 17425 ‚gef. am Zıflen 
May 1789. 

Verfuche in Gedichten. Braunfchweig 1772. gr. 8. 


Vergl. Goth. gel. Zeitung 1789.35. 500. — Richter's biograph: » 
Lexikon der geißlichen Liederdichter $, 334. 


ee  SORER CHRISTIAN 
| FRIEDRICH). z 


Pfarrer zu Mendhaufen unweit Römhild: geb. zu 
Oflheim vor der Rhön am a ai hei 17045 gefl. 
1789. 

Die Wunder Gottes im Winter, oder hiftorifche Nach- 


richt von dem [ehr firengen Winter des 1739ften, 
»1740ften und 1741ften Jahres. 2 Theile. Arnftadt 
1741 — 1742. 4 

Viehfeuch - Friedens - äng Erndepredigt, nebft hifori- 
fcher Nachricht von dem Flecken Milz bey Römhild. 

‚ ebend. 1751. 4. 

Nipiotheologia, oder des grofsen Gottes Verficht über 
kleine Kinder. Frankfurt 1753. 8. 


Sammlung merkwürdiger Reden, welche auf dem Blut- 
gerüfte von u. [. w. gehalten worden. Frankfurt und 


Leipz. 1773. 8. 


Boss“ (Jonann Gorrreien). 


Magifter der Philofophie, erfl dritter Kollege an 
der Schule zu Jüterbock, hernach feit ı778 Kantor zu 
Annaburg bey Wittenberg: geb. zu Heuckewalde bey 
Zeitz am 2Bflen Junius 17325 gefl. am... Junius 1784. 

. \ { 
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oral ya Tabellen zum Gebrauche der‘ Anfänger. 
Dresden 1774. gr. 4. 2te Auflage. ebend. 1775. 


Te 


| 2 
Koapendiöfss nase? Kochbuch. Langenfalze 


. 1776. 8- | | 
_Summarifche Erklärungen über die Schreiberifchen _ 
und Seutterifchen Hauptcharten, wie man fich von 
der Erdkugel nach den bekannteftien Städten unter- 


sichten kann. Dresd. 1777. gr. 4. 


SCHENK, von WINTERSTÄDT .*) 
| Ehemahliger Englifcher Legationsfekretar zu St. 
Petersburg; hernach lebte er als „... zu London. Geb. 
ZU see 0. + im Hannöverifchen oo. .; gef. ... 


Englifche Ueberfetzung von Wieland’s Dialogen des 
Diogenes von Sinope. London 1772. 12. | 


_ SCHENKBECHER (Jouann GEORG). 


| „Baccalaureus der Philofophie, Die der Medicin 
und“ Feldfi tabarzt bey der kaiferl, Ruflifchen drmee zu 
Riga: geb. zu Strafsburg 173 .5 gef. . «a... 


- Diff. de febre Romachia inteftinali. Argent. 1760. 4 

‚ Bericht von: den heilfamen Wirkungen der Kinkina 
oder Peruvianifchen Rinde. Mit emem Anhange von 
dem innerlichen Gebrauche des Schierlings, Bilfen- 
krauts und Münchskappenextrakts.; Riga und Mietau 


1769: 8. 
"Antheil an den Berlinilchen Sammlungen, 


x 


SCHENKE “#) (JOHANN Heinrich CHRI- 
STIAN). 


Daks; der Medicin, Privatdocent und erfier Pro- 
fektor des anatomifchen Theaters zu Jena: geb. dafelbf 


% Im Gel. Tenutfchl. flieht es imig unter WINTERSTÄDT, 
SCHENK ift der Hauptname. | = 


**) Nieht SCHENK. 


r 
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am 2zoflen Julius 1772 *); gef: am 'ıgten Augufl 


1708. 

Betrachtung einiger Knochen des Skelets, in Anfehung 

"ihrer Verhältniffe gegen einander und gegen ihre 

“ Bänder, und vorzüglich den Zellen des Siebbeins 
und den Schleimbehälter des Kopfs, zum Gebrauch 
für Skeletverfertiger. Leipz. 1795. gr- &. 


SCHENKE (JOHANN GOTTLIEB). 
Univerfitätszeichenmeifter zu Jena: geb, zu „2... 
gefl. 1785. Ä | 
Die Zeichnung des menfchlichen Körpers und [einer 
. Theile, theoretilch und praktilch vorgetragen. Jena 
1769. 8. | | | 


SCHENKEL. (JOHANN SALOMON). 


Magifter der Philofophie und kurfürflicher Biblio- 


thehfekretar zu Dresden: geb. zu Chemnitz 17345 gef. 
1782. | " 
Vertheidigung der Gottfchedifchen Sprachlehre, 


Leipz. 1760. 8. | zn. 
Antheil an den von J. F. Mudre herausgegebenen 
" Geifllichen Liedern und Gedichten (Dresd. 1770. 8.). 


 ScHEPLER (KAsPpAR GOTTFRIED). 


" Studirte zu Liegnritz, Jena und Halle, wo er 1752 
die jurifiifche Doktorwürde annahm und Vorlefungen hielt. 


Im J. 1754, kam er als zweyter Lehrer der Jurisprudenz 


an die Ritterakademie zu Liegnitz und 1774 ward er bey 
den dortigen Stadtgerichten als KHatlısherr angeflellt. 
Geb. zu Aurich in Oflfrieslaud am zıflen März 1721; 
gefl. am „ „ „. December 1794. 


Unterfuchung und Entfcheidung der Frage: Ob Unver- 


 heyrathete, welche unter der Bedingung, wenn fie 


*) Nicht 1732, wie in Jufti’s und Murfinna's Annalen der 
Teutfchen Univerßtäten S. 334 ‚Sieht.‘ ir on 


| ! 
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| 

unyerheyrathet bleiben, eine Erbfchaft oder Ver 

‘ mächtnils hinterlallen, die Erbfchaft oder das Ver 
"mächtnils verliehren,;, wenn fie fich‘ BAG 


Jena 1749. 4- 

Diff. inaug. de iure Ebsforcn vivis parentibus fui nr 
factorum ref[pectu [uccefhonis in bona parentum. H= 
lae 1752. 4. 

‘ Vollßändige Nachricht von der Bauerifchen und B öh- 

ER hauptfächlich in Anfehung, der Lehnsin- 
vefitur, deren intheilung und Renovation entftan- 
denen Streitigkeit; in den Hallifchen Beyträgen zur 

- jurift. gelehrten Hiftorie B. 1. $. 27—96.. (Zu die 


fem Werke verfertigte er auch, unter andern, den 


Vorbericht.) 

Half auch dem Hofrath Rö nig in Halle bey der Aus- 
gabe feiner Selectorum- iuris Berne und bey Fa- 
ber’s Staatskanzley. 


Vergl. Streit’s alphabet. Verzeichnils aller iu J. 1774 in Schle- 
fien lebenden Schriftfteller S. 115 u, £ 


SCHERER (CHRISTIAN ÄREND). 


Doktor der Medicin und derfelben ordentlicher Pro- 

 felfor auf der Univerfität zu Duisburg leit 1741: geb. 

zu Magdeburg am zıfien Januar 1714; gef. 1777 

Diff. inaug. de calculis e ductu falivali Warthoniano 
excretis. Argent. 1737. 4. 


Mehrere Jnauguraldifjertationen‘ für andere, die keine 
machen konnten. 


Auffätze in den Duisburgifchen Intelligenzzetteln. 


von SCHERER (FRANZ XAVER). 


Vormahls Jefuit und Mifionar in der Schweitz, 
Doktor der Theologie, HKanonikus und Prediger bey U. 
L. Frauenflift, wie auch Hoftheolog und Patricier zu 
München: geb. zu Ingolfladt „...; gefl. am ı$ten 
May 1800. | 
Triduana fpiritus renovatio. Confiantiae 1770. 8. 


Conlfcientia, argumentum trium meditationum, quas in 
rege Saul congregatio Latina maior matris propitiae 


% 
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B. M. V. ab angelo falutatae, tempore quadragefimae 
exhibuit. Monachii 1773. 4 

Meditationes tempore quadragefinali in [cenam datae. 
ibid. eod. 

Lebrede auf.den feel. Paulus Buralis von Arezzo. 

München 1773 4 - 

"Gedanken eines Frauenzimmers über die  Irrthümer 
heutiger Tage in Fragen ohne Ordnung. (ebend.) 


Leichenrede auf-den .verfiorbenen Kurfürfen Maxi- ° 
mil. Joleph. ebend. 1778. 
Ueber den Schkintod; in dem Münchner Intelligenzhlatt 
1791. S. 356. | 
Veg, Baader im Allgemeinen‘ litter, Anzeiger 1801. 5. 1461, 


SCHERER (JoHann FRIEDRICH)... 


Magifler der Philofophie und Profeffor der morgen- 
ländifchen Sprachen, wie nuch Kanonikus bey $. Tho- 
mae zu Strafsburg > ‚geb. Be am ıdten Oktober 
1702; gefl. 1778.- 

Diff. de pracconibus eorumque re graecos praecipue 
ofheiis. Argent. . .. 4 

De dis et deabus gentilium in l[acra [criptura memora- 
tis. ibid. i 

Animadverfionurh ad Helyehii Lexioon fpecimen. 
ıbid. 5 

Okfervationss ad loca nonnulla Novi Teftamenti. ibid. 


che 

Differtatio hilologica de fitu Paradifi. terreftris ad illu- 
firandum locum Genef. II, 8 fqg. ibid. 4 | 

Differtatio philologica de xaramovrırum live fapplicio fub- 
merfionis apud antiquos ad illuftrandum locum 
Matth. xv II, 5. ibid. . 4 

Differtatio philologica de Synagoga Libertinerum ad 
illuftrandum locum Actor. 6, 9. ıbid. .. . 4. 

— — de Encaeniis: ad illufirandum locum Joh. 10, 
22. ibid. 

Thefes pbilologiene ex materia de iyrapızaug depromtae. 
ibid. ; 

De diluviis veterum. ibid. ... 4: 
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Expoßtio illufrium ‘quaefiionusut I. An-primi, Americae 
incolae fuerint Ifraelitae?. IL. : Quid.de iure iurando 
..Judaeorum contra Chriftianos fiatuendum fit. ArgmE: 


Bee 

Dilfertatio philologica ‚de. BURRBIEN five veterum ritu | 
condiendi mortuos. ibid. . . . 4. ir ia 

in m ‚de Arzoronig veterum. ibid.'. .; rs 


DE TREND (Karı). 


‚Die Humanioren fludirte er zu Steyer in Oberöft- 
reich, trat 1732 in den Jefuitenorden , und wiederhohlte, 
nach ausgeftandenen Probejahren, die, [chönen IM iffen- 
fehaften zu Leoben in Steyermark. Drey Jahre lang 
hörte er zu Grätz die peripateti/che Philofophie; 1739 
kam: er nach Krems ‘in ‘Niederöftreich ," “um der erfi en 
Hiaffe der fogenannten Humanioren Unterricht, zu erthei- 
len. In den. folgenden 2 Jahren legte er zu Wien unter 
Frölich’s Leitung den.Grund zu den mathemati[shen 
W iffenfchaften, in denen er fich in der. Folge fo [ehr 
hervorthat. Zu Grätz hörte er die Theolog gie, und 1946 
ward er zum Priefier geweiht, _ Im J. 1747 'fludirte er 
das geiflliche Recht. Als er 1748 zu Judenburg das 
dritte Probejahr zurückgelegt hatte, kam'er abermahls 
nach Grätz, wurde Magifter der Philofophie und Lehrer 
der Mathematik, und 1750 wurde er auch Auffeher der 
Sternwarte: allein, Mangel an Infirumenten hiefs ihn in 
feinen Bemühungen fill flehen. Im J. 1750 ‘wurde er 
Mitglied der philofophifchen Fakultät der Univerfität zu 
Wien, und 1751 öffentlicher Lehrer der Anfangsgründe 
der Mathematik und Phyfik. Er führte auf diefer. Uni 
verfität die Newtonijche Philofophie ein. Die Obern 
feines Ordens ernannten 'ihn zum Lehrer _der Mathematik 
- für diejenigen feiner Mübrüder, die man in’ dem Jefui- 
tenorden Repetentes Mathefeos nannte, und die nach einer 
genauern Unterweifung in der Folge zu Lehrern der Ma- 
thematik. beflimmt wurden, _ Nach Aufhebung des Ordens 
ward er zum ordentlichen Profejjor der höhern Mathe- 


4 
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mätik ernannt. :.Geb. ei Gmunden: in :okeößr eich am 


'Sten November 1716; gef: am ‚söffen Julius 1783. 


Infitutionum Phyficae Pars I, feu Phyfica - ARE 

. conleripta in-ulum fuorum D. D, Auditprum. Vienuae 
. 1752. — -Pars II, [eu Phyfica fpecialis.. ibid. eod. $. 
Editio fecunda. bid. '1764. 8.  Editio tertia.' ibid. 
1768. 8. | 

Infitutiones meta wa conferiptae i in ufum. fuorum 
Auditorum. it 1754. 8 

Infitutiones logicae etc. ibid. ‚sod. 8. "Die Metaphyfi ik” 
und Logik zufammen in einer neuen Ausgabe. ebend. 
1763. 8. mai. 

:C.V.D.dela Gatlig, lectiones ekshares mathe- 
maticae, Jeu ‚Elementa Algebrae et Gepmetriae; ex 
editione Parifina a. 1756 in Latinum traductae a C. 
$S. e.$. J. cum correctionibus ab iplo authore com- 
municatis. ibid, 1757. 4. 

*Eiusdem lectiones  elementares Altronomiae, .Geo- 
metriae et Phyficae; .cx edit. Parıl. a. 1756 in Lati- 
‚num traductae etc. Accefht auctarüi loco brevis theo- 
ria Micrometri obiectiyi,a R. 2. og. Bolcovich 
concinnata. ibid. eod. 4 _ vo 

*"Eiusdem lectiones elementares mechanicae , [eu bei 
vis tractatus de motu, ei acquilibris , ex edit. Parif. a. 
1758 in Lat. traduotus etc. cum correctionibus ab 
iplo authore communicatis. ibid. 1759. 4. u 

*Brevis Theoria motus corporum proiectorum in medio , 
non refiftente viribus centralibus agentibus in ratione 
reciproca duplicata diftantiarum, ezpolita a Mi Se 
$..J. ibid. 1760. 4. ira de 

Diff. de cellulis apum. ibid, eod. 4. 

— phyfica de iride. ibid, 1761. 4 

— — de coloribus accidentalibus. ibid. eod. 4. Teutfch 
von ihm felbft und vermehrt. ebend. 1765. 2 


— de emendatione. Telefcopüi. dioptriei per ileunn ob- 
iectivum compofitum recens a Dollondo in Anglia 
inventa.: Cum tab. aen. sich, 1762. 4 Tanıfehu Leipz. 
1764: 4 - | 

*Ad lectiones EN Aftronomiae ER virı de la 
Gaille Appendix complectens praccipuas mutationes, 
quas author in ultima editione Parif. a. 1761 fecit. ct 
in“ Latin. convertit 0... e:$. ]J. yanaaeı Eragwe et 
Tergefti 7 4 i 
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*.Caleuli infinitefimalis Pars.I, feu calöulus:-differentialis 
expofitus, analyfi infinita.parvorum de Mar. Hof pi- 
talit ex edit. Paril. a. I I6 in Latin, converl. a C. 
8. e‘5. J. Vindobonae 1764: — Pars II, feu calculus 
integralis,." expolitus opere-bipartito D. Bougain- 
ville ex edit. Parif. a.’ 1754 et 1756, in Latin. con- 
 verf. etc. ibid. eöd. 4. + © ° BEE 
"Roger Jofeph Bolcowich, _der Gef. Jefu Prie- 
fer u. öffentl. Lehrer der‘ Math. auf der hohen 
‚ Schule zu Pavia, Abhandlung von den verbeflerten 
Fernröhren, aus der Sammlung des Infituts zu Bo- 
logna ; [amt "einem Anhaare du Meberfetzers C. S. 
8. J. Mit’ 2 Kupfertafeln. ebend. 1765. gr. & 
Trigorrometrifcher Verfüch von der Wahl des Standes, 
aus welchem man die Entfernung zweyer Oerter ab- 
milst, deren nur einem beyzukommen if, wenn in 
Belünmrung der nöthigen Winkel entweder nur in 
einem, oder in zweyen, ein Fehler begungen wird. 
Mit 2 Kupfern. ebend. 1766. 8. a nn an 
Inftitutionum’ geometricartum Pars I, five Geometria 
‘ elementaris. Cum XIV tabb. aen. ibid. 1770. — 
Pars II, fiye Trigonometria plana.. Cum X tabb. aen. 
ibid. eod. — Pars III, de }ineis fecundi ordinis, five 
“ de Tfecetionsbus conicis. Cum ‘XI tabb. aen. ibid. 1771. 
.-— "Pars IV de curvis algebraicis altiorum ordinum 
et locis geometricis. Cum XIII tabb. aen. ibid. eod.4. 
Inftitutionum"analyticarım Pars I; five Analyfis I 
‚, titatum finitarum. ibid. 1771. — Pars II de calculo 
infinttefimali Libri fecundi de calculo integrali. Cum 
I tab. acn. ibid. 1772.42. er 
Inftitutionum mechanicarum Pars I, [eu de motu et’ ae- 
quilibrio corporum folidorum; in ufum tyronum. ' 
‚Cum XIII tabb, aen. 'ibid. 1770. — Pars II, five de 
motn et acquilibrio corporum fluidorum. Cum VI 
, tabb. aen.'ibid. 1772. 4. — A 
Abbandhing von der Wallerfchraube. Mit 3 Kupfertar 
feln. ebend, 1774. 8. 7 
Briefe'an Hrn Maxim. v. Mofshardt -— über einen 
Entwurf einer fphäriflchen Geometrie. ebend. 1775.8. 
Inftitutionum opticäarum Partes quatuor,. confcriptae: in 
ulum tyronum. Pars I.-Cum VI tabb.. aen. ibid. 1775 
— .Pars II. Cum IX tabb..aen. ibid. eod. — Pars IIL 
Cum VII tabb. aen. ibid, eod..— Pars IV. Cum XI 
tabb. aen. ibid. eod. 4. | 


\ 
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Infiitütiones geometriae fphaericae. Vindobonae 1775. 4. ' 
Inftitutiones Aftronomiae theoreticae, in- ulum tironum. 
Cum XIX tabb. aen. ibid. 1777. 4. | 
Abhandlung über die geograpbifche und orthographifche 
Projection einer bey dem Pole zufammengedruckten 
Elliptoide, * wie auch über die Figur des Erdfchat- 
tens bey Mondfinfterniffen.. Mit 6 Kupfertafeln. 
ebend. 1778. gr. 8. | 
Abhandlung von Serien oder Reihen, aus dem Latemi- 
[chen überfetzt und mit einigen Erläuterungen, auch 
vielen ganz neuen allgemeinen Zufätzen vermehrt und 
herausgegeben von Peter Pafchkal von Lilien- 
ffiern, ÜUnterlieutenant in der k. k. Therefianilchen 
Militairakademie. ebend. 1782. gr. 4. .: 
Berechnung des Moments der Trägheit einiger Körper, 
deren Theile durchaus gleichförmig find, und die in 
mechanifchen Unterfuchungen öftern Gebrauch haben 
können; fammt der Anwendung auf die Beflimmung 
der Länge eines einfachen Penduls; in den Beyträ- 


gen zu verfchiedenen Willenfchaften von einigen 
Oeftreich. Gelehrten. 


Vergl. de Luca's gelehrtes Oefireich B. ı. Abtheil. 9. S. 84 
— 095. " . j 


Freyherr ScHERTEL von BURTENBACH 
(ANTONn EBERHARD) - - 


Nachdem er alle Stufen des Militardienfles bey den 
Fränkifchen Kreistruppen durchwandert hatte, war er 
zuletzt Generalfeldmar/fchall- Lieutenant und Inhaber ei - 
nes Regiments zu Fufs, und hielt fich in den letzten Jah- 
ren auf feinem Gute Michelfeld bey Kitzingen auf. Geb. 
dafelbfi am zgfien September 1918; gefl. am ı6ten No- 
vember 1794. £ 


5 


*Vermifchte Beyträge zur Kriegswiflenfchaft. Frankf. 
und Leipz. (Nürnb.) 1778. (eigentl. 1777). gr & _ 
Betrachtungen und Erfahrungen»über verfchiedene mi- 
litarifche Gegenitände und Vorfälle, Nürnberg 1779: 8- 
“Nachricht von den Fränkifchen Kreistruppen; nebli 


einem Anhang von den Schwäbilchen Kreisregunen- 
tern. ebend. 1782. 8. 
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Einleitung. zur Landwirthfchäft nach Grundlätzen, für 


.die Anfänger.. Nürnberg 1783. 8. 

® UVeberzeugungen eines ‚Teutfchen Generals von den 
wichtigften ‚Wahrheiten des Chrißenthums. Frankf£. 

‚am M. 1789. 8. | 

Die Kriegswillenfchaft i in ‚ Tabellen, mit "gehörigen Er- 
. klärungen; zum Gebrauch für Ofhciers von der In- 
fanterie und Kavallerie. ıfier Band. Köln am Rhein 

: 1792. 2 

Anmerkungen und Beylagen zum 2ten Theil: der (von 
Bernh, Fried. Hummel herausgegebenen) Lebens- 

. befchreibung des Ritters Sebaft. Schärtlin's von 
Burtenbach (Nürnb. 1782: a0 


Vergl, AEBaE a.a. 0.8.20. 


Scherz oder ScHErTz (Jonanı 
GEORG). - 


Sindirte zu Strafsburg und Halle, _ machin hierauf 
gelehrte Reifen, wurde in Strafsburg ı701 Doktor der 


‚Rechte, 1702 ProfefJor der praktifchen Philofopkie, 1710 
ordentlicher ProfefJor der Rechte und in der Folge Propfl 


des Thomanifchen . Jiapitels und Senior der Juriftenf akul» 


„tät, zuletzt der ganzen Univerfität: ‚geb. IE 16785 


gefl. am ıflen ‘April. 1954. 
Dif. inaug. de dotalitio, Argentorati 170I. 4 Becula, 
‘Jenae 1739. 4- 


 — de compendiis bellorum. Argent, 1703. 4 


— de tegibus. ibid. eod. 4. 
— de dolo in höftem licito. ibid. eod. 4. 


‚ — I—'XlI: Pbilofophiae moralis Germanorum medii 


. aevi.fpecimina. ibid. 1704 — 1710. 4. 

— de patrono malae cauflae. ibid. 1704. 4. 

Thefium mifcellanearum e philofophia practica delumpta- 
rum Decades V, ibid. eod. 4. 

Diff. de fure, tranleundi territorium alterius cum exer- 

 eitu. ibid. 1705. 4. 

— de.worurgayoouvg. ibid, 'eod. 4. 


— de quaeltione: quo iure in cafu necefhtatis ummpse 


alteri rem.fuam eripere:liceat? ibid. eod. £ 
— de legibus Ag ibid. aa 4 


,) 
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' Diff. exhibens artes fapplatitdridi, ex Corn. Tacito 
potifimum collectas. Argent. 1706. 4. 

— de duellis Principum. - ibid. 1707. 4. Recufn cum 
eiusd. Comment. de Friderici I Imp. Rom. iu- 
dicio de Henrico Leone. Lipf. 1749. 4. 

— de iure poenarum. Ärgent. 1707. 

— quaeftiones aliquot ex Thilofophia practica delibans. 
ibid. 1708. 4. 

— continens quaeltiones aliquot ex iure naturae defun- . 
tas. ibid. 1709. 4 | Se 

'— de nobilitate. ibid. eod. 4, “ 

— de opificwh- conditione. ibid. eod. 4 

— de coloniis. .ibid. 1711. 4. 

— de oftracismo. ibid. eod. | 

— de Imperatoris Adolphi Naffovä depohitione. ib. 
eod. 4: . Reecufa. Lipf. 1749. 4. 2 

— de excufationibus tutorum. Argent. 1713. 4 

— de vindioatione hominum. ibid. eod, 4. 

—— de iüuramento exhibitionis. ibid. eod. 4. 

— de traditione [ymbolica. ibid, eod: 4. 

— de calibus iuridicis, ibid. 1714- 4. 

— de legitimatione per [ublequens matrimoniüm. ibi. 
171 

_ arrarbie ; in Imperio Rom. Germ. ex electione Lu- 
dovici Bavari et-Friderici Auftriaci ortis, ibid. 
1717. 4. Als Auctor wird auf dem Titel der Rejpon- 
dent Joh. Chph. Klein angegeben. | 

— de Lege Rhodia de iaotu. ibid. eod, 4. % 

— exhibens controverfias quasdam notabiliores ex ma- 
teria fuccefhonis ab inteftato. ibid. 1718. 4. 

— de pacto medici cum aegroto pro falute. ibid. sod. 4 

— de peculio. ibid. eod. 4. 

— de donatione inter vivos- abfoluta. ibid. eod. 4 

— de Legatis. ibid. eod. 4. 

— de perlonis, quae teftari non pollunt. ibid, eod. 4. 

— de Eansiicio inventarii, ibid. 1719. 4- | 

— de iure belli in Imperio Rom. Germ. ibid. eod. 4. 

Progr. de promoto excoriatoris filio. ibid. eod., 4. Re- 
cufum cum refutatione a Medicis Ratisbonenfibus con- 

feripta. ibid. 1720. 4. 

Diff. de commodato. ibid.. eod. 4. 

— de alienatione pignorum. ibid. eod. 4. 

— ‚de tefiamiento vel per fe iniulto, vel zafilo - ibid, 
od. | 


\ 
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Di. de er "et commodo rei venditae. Argent. 
1721. 4 
_ — Sniben quaefiiones l[electiores iurig criminalis.’ ibid. 
.... eod. 4 FE 
— de fideiufloribus. SE sed 4. | 
 -— de privilegiis militum.“ibid. 1722. 4. 
-— fiftens paroemias iuris Germanicas. ibid. 1723- 4 
— de inteltabilttate perlonarum. ibid. eod. 4. 
— de molitoribus et molis. ibid. 1724. 4. - 
— de fummis ac [ubalternis Imp. Rom. Germ. iudiciis 
et eorum concurrentia. ibid. eod. 4. 
— exhibens [electiora de iureiurando capita. ibid. eod. 4. 
de iure circa Hagenftolzios. ibid. 1726: 4. 
de fervitutibus perfonalibus. ibid. 1730. 4: 
de delictis. ibid. eod. 4. 
'exhibens thefes ex variüis iuris capitibus. ibid. eod. 4. 
de tutoribus et curatoribus. ibid. 1731. 4. 
de teffiamentis ordinandis. ibid, 1732. 4 
— de diebus feriatis actibusque tempore iHorum probi- 
bitis. ibid. 1733. 4. 
— fiftens relolutionem Avarlarım Quaeltionum - juris. 
 ibid. 1736. 4-, 
— de lervitutibus praediorum rufiicorum. ibid. eod. 4- 
— de eo, quod iultum eft circa a ibid.. 1738. 4: 
-- de actione TPauliana. ibid. 1749. 4. 
— de dotis repetitione. ibid. eod. 4. 
_—_ ad Librum Pandectarum primum. ibid. 1741. 4- 
— ad Librum Pandectarum lecundum. ibid. eod: 4 
„— ad Librum Vandectarum tertium. ibid. eod. 
— de Notariis eorumque ofbcio. ibid. 1742. 4. 
de Syndicis. ibid. cod. 4. Ä 
mm 
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de iure codicillorum. ıbid. 1746. 4. 
de: acquihitione per inventionem. ibid. eotl. 4. 
de dammis per aquam datis. ibid. : 
Comnentationes binae, 'altera Fridetici I Imp. iudi- 
cum de Henrico Leone, Sax, et Bavar. Duce 


confiderans; de duellis Principum altera. Lipf: 1749. 4 


Ilat fiarken Antheil am folgenden Ww; erk: 


Jo. Schiltexi, ICti olim Argentoratenfis, Thefaurus 
Antiquitatum Teutonicarum, ecclehiafticarum ,. eivi- 
lium, litterariarum. Tomus primus, exhibens — 
. Pof fedulas b. Schilteri cuas Otfridum ad ve- 
tufifimos Codd. MSStos 9. caltigavit, emendavitque, 
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Willeramum et Keroneni plane ineditum, novos 
e MSS. dedit: Notas et aliorum et [uas plurimas ad- 
didit J. G. Scherzius etc. Opus Novum e Veteri,, 
cu undique provilum,'-ut accurate prodiret,. Ulmas 
1727. — Tomus [ecundus, exlibens Wonuneata ci- 
villa, hiftorica, milcella; edita, inedita etc. Pleraque 
pot Schilterum fumma ‘cura recenfuit, calligavit, 
emendavit, Ius Prövinciale latine vertit, fingua notis 
plurimis illuftravit J. G. Scherzius etc. ibid. eod. 
— Tomus tertius, exhibens Gloflarium ad Scriptores 
linguae Francicae et Alemannicae velcris etc. — 
Glofis infuper a P. Bern. Pezio publicatis, Th. 
Reinefii Vocabulario Theoüfco, Diecmanni, 
Stadenii, Scherzii, Palthenii, et aliorum ob- 
fervationibus inlertis etc. ibid,. 1728. fol. 


Erf nach feinem Ableben erfchien fein Hauptwerk, 
an dem er, in’ feineri Nebenflunden, 50 Jahre lang 
genrbeitet hatte, unter folgendem Titel: 

Glofarium. Germanicum -mediüi aevi, potifhimum dialeeti 

Sueyicae; edidit, illufiravit, fupplevit Jeremins 
Jacobus Oberlinus, Phil. D. et P. P, Argento- 
ratenfis. Tomus prior. Argentorati 1781. — Tomus 
pofterior. ibid. 1784. fol. 

Verl. — wo aber beynahe fo gut, wie nichts, über einen 
Mann vor fo mannichfachen und gründlichen Kenntnilen 
zu finden ift — fo [ehr haben ihn unfere Biographen ver- 
nachläfigt! — Schmerjahl’s Neue Nachrichten von‘ 


düngk. verftorb. Gelehrten B, 2, 8.575uf. — Saxii Onomall, 
liter. P. VI, p. 635 Iq. 


BAR, 19 WE | 
SCHERZER (FRIEDRICH EUSEBIUS). 


Erfi Velperprediger bey der Moritzkirche zu Coburg, 
hernach Pfarrer zu Meder im Coburgifchen: geb. zu 
“ss. im» Coburgifchen 173 .; gefl. am zofien May 
1778. } ee . | 
Verfuch, die Nothwendiglkeit eines gleichförmigen 

Lehrbegriffs in Religionswahrheiten zu beltimmen 
und zu beweilen. Coburg 1768. &. 
Prüfung des Forftmannifchen Predigtbuchs; nebft 
- Vorrede D. Erhard Andr. Frommann’s, Konl, 
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Rathe ua Dir. das Gymn. zu Coburg, ‚Cob; u. Leipz. 


1769. 8; 
Abhandlung. yon den Glinemicisen, Es was eine 
‚ aufrichtige Rechtichaflenheit. nicht feyn kann, Goburg 


1771: 8. 7 
 Schzu (Jonann KonrAD). 
| Alfeffer des Vormundamtes ' zu Regensburg: geb. 
dafelbfi ren gef. am.;. Julius 1798. 


Schrieb viele Jahre lang. die Regensburgifche politifche 
Zeitung , die den Titel um: Staatsrelation. 


'ScHEUBER (Jonaun) 


Sordirke von 1759. is 1966: > Altdorf, that eine 
Reife durch Frankreich ‘und: Holland, und fludirte dann 
noch ein: Jahr: zu Göttingen. Im ..J. 1766, begleitete. er 
als Hofmeifler -einen jungen Hrn. v. Wahler auf die 
Univerfitde zu Erlangen, und im folgenden Jahr kam er 
als Rektor nach Hersbruck. Im J. 1774 erhielt er das 
‚Rektorat der Spitalfchule zu Nürnberg; 1781. wurde er 
Pfarrer zu Igensdorf im: Nürnbergifchen, und 1785 
‚zweyter Iraplan zu Markt Fürth. Geb, zu Nürnberg 
am ı5ten. November *) 17375 gef. am ı‚7ton ‚April 


106% 

*Gelfchichte der Sophie Francoutt; aus dem Franzäßı 
fchen. Nürnberg 1769. 8. 

* Gefchichte der Bettelmönche; aus dem F ranzöfifchen. 
ebend. 1769. 8. | 

*Medicinifches und chirurgifches Handbuch für avige- 
hende Wundärzte und, andere Liebhaber: der: Arzney- 
w a aus dem Engl. Frankf. u. Leipz. (Nürnb,) 
1771: 8. 
anunlanE von der Schwindfucht ; aus dem Franz. 


*Die 


” Nepie Sch har zwey andere Angaben: 12: m und ıgten No- 
veıber. | 


% 
! 
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*Die Mutter nach der Anweilung der Natur, nebft ei- 
ner Abhandlung von den Kinderkrankheiten; aus 
dem Franz. des Herrn Deleuryc. Frankf. u. Leipz. 
(Nürub.) 1774. 8- \ - 
Vergl. Nopitfch’ens 4ten Supplementenband zu Mill's Nürn- ı 

berg, Gel, Lexikon $, 67 u. £. . 


ScHEuUFFLEeR (DaAvın). 


Studirte zu Görlitz und Wittenberg, war darauf 
bey einigen Predigern Hauslehrer, wurde ı729 Mitglied 
des kleinen Predigerkollegiums zu Görlitz, fo wie 1730 
des gröfsern, 1740 Praeceptor im dortigen Waifenhaufe, 
und 1744. Pfarrer zu Kohlfurt in der Oberlaufitz; wurde 
20 Jahre hernach in den Ruhefland verferzt. Geb. zu 
Görlitz am ıBten Julius 1702; gefl. am edlen Augufl 
1774 
*Kurze Anweilung für die Einfältigen, [onderlich Kin- 
der, wie fie fich zum würdigen Gebrauche des heil. 
Abendmahls und darauf folgenden Wandel anfchicken 
follen; nach Anleitung des Katechismus Lutheri. 
Sorau 1748. 8. | | > 

Jefus Alles in Allen, zur Erweckung heiliger Jefus- 
gedanken: Breslau u.. Leipz. 1750. &. | 

Das erfüllte Gebet des Pfarrers Gottfr. Tollmann 
in Leube; ein Trauergedicht mit hiftorifchen Anmer- 
kungen. Görlitz 1766. fol. 

Hinterliefs viele! zur Oberlaufitzifchen Hiflorie gehörige 
hand/chriftliche Sammlungen. 


Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaußtz, Schriftfteller B. 8: Ab- 
theil. ı. $, 138. | 


von SCHEUNEVOGEL (DAavıp). 


Studirte zu Danzig und Helmflädt, reifete alsdann 
nach Wittenberg, wo er Magifter wurde, und gelangte 
nach feiner Rückkunft. 1743 zum Paflorat zu Hafenpoth 
und Jamaicken in Curland, wurde hernach Beyfitzer des 
gäifllichen Gerichts und 1760 Superintendent des Pilti- 
fehen Kreifes. Der König von Polen erhob ikn mit fei- 

Zwölfter Band. 10 
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ner Familie in den Adelfland. ‚Geb. zu Libeu am öten. 
Oktober 17175; gef. ee 


Diff.’ de effentiis rerum 'acterhis.*Helmft. 1747: 4. _ 

Erklärung des ısten Kapitels des Briefes Pauli an die 
Römer. Mitau 1747. 8. 

Ueberzeugender Beweis ‘von der Wahrheit Een ehrifli- 
-chen Religion. ıfter Theil, ebend. 1760. Neue Auf- 
lage. 1762. 8. (Der zte Theil ift nicht erfchienen.) 

Antwort auf die Fragen: I) Ob das Mofäilche Geletz, 
welches .die Ehe mit des Bruders Weib verbietet, 
zum allgemeinen Moralgefetze gehöre? 2) Was cs 

‚ mit der Ausnahme dellelben, 5 Mof. 25, vor eine 
Bewandnils gehabt? 3) Ob die Ehe mit‘ des Bruders 
Weib, wenn fie bereits vollzogen, zu dulden ley, 
oder mülfe getrennet werden? a 1767. Bu 

1788. 8 
zz Gadebufch'ens Livländilche Biblioihek Th, 5 5. 98 


-— 55. 


von SCHEYB (Franz Curısorn) 
in Gauböckelheim. 


Studirte zu Wien, wurde ı722 Baccalaureus und 


- 1793 Magifler der Philofopkie, reifete 1728 mit. dem 


Grafen Aloys von Harrach, Oeflreichifchen Vicekö- 
nig von Neapel, nach Neapel, gab de[Jen Pagen Unter. 
richt in verfe :hiedenen IViflen schaften, Je auch dem Nef- 


Fe fen des Vicekönigs, den er 1730 auf einer Reife durch 


Jtalien nach Holland, und vun da, in Schöpflin’s 
‚Gefellfchaft, nach Paris begleitete. Im J. 1731. wurde 
er Sehretar des Grafen Ernfi von Harrach,- eines 
Sohnes des Vicekönigs, zu Rom, mit dem er 1732 nach 
Neapel reifete. Er blieb hernach in Rom bis 1757, da 
der. Vicekönig wieder nach Tfien gieng, und ihn mit da- 
kin nahm, Er bekam hernach 1739 die Sekretariatsflelle 
bey der Niederäfl eichi/chen Landfchaft , mit Beybehal- 
tung feiner Stelle bey dem Grafen, den er zwar 1742 
verlohr, deffen Sohn aber, Graf Friedrichvon Har-. 


rac hr » gewefener Gener algouverneur der Nieder lande, 


De 
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ihn bis an feinen Tod in feinen Dienften behielt. Zuletzt. 
wurde er kaiferl. königl. Hofrath. Geb, zu Thengen in 
Ober[chwaben am S6fien Februar 1704; gef. am Sten 
Oktober 1777. - 


Hugo Grotius de iure belli et pacis in nuce. . Lug. 
Bat. 1738. 8. mai. 

Therefiade, ‘ein Ehrengedicht (in 12 Büche) ‚Wien 
1747. BY. 4 

Lobrede auf den-Herm Friedrich Grafen von Har- 
‚rach, Leipz. 1750. gr 4. 

Peutingeriana Tabula itinerarin, quae in Augulta 
Bibliotheca ‘Vindobonenfi nunc-l[eiyatur, accurate ex- 
fcripta; mumini maieftatique Mariae Therefiae, 

. Reginae Auguftae, dicata. Viennae 1753. fol. max. 

*Yindobona Römmma, d. i. die Stadt Wien in Oeftreich 
vor und zu den Zeiten der alten Römer. Nebft ei- 
nem Anhange von den fünf Lerchen im Oeftreichi- 
 Schen 'Waä pen, von einem Mitgliede der gelehrten 
Gefellichahen zu Rom, .Cortona, Königsberg, Oll- 
mütz, Rovereit und Augsburg. ebend.: 1766. 8. 
*Köremon’s Natur und Kunit in. Gemählden, Bild. 
hauereyen, Gebäuden und Kupferftichen, zum Unter- 

‘ zicht der rg und Vergnügen der Kenner. Leipz. : 
u. Wien 1770. gr. 8. 

Gefchichte des Lebens, der Marter und der Wunder- 
werke. des heil. Johannes v. MepoWach, aus 
dem Ital. Wien 1773: 8. 

Orelirio von den 'drey Künften der Zeichnung; mit ei- 
nem Anhang von der Art und Weife,. Abdrücke in 
Schwefel, Gyps und Glas zu verfertigen, auch in 
Edelkeine zu graben ; herausgegeben u. [. w. Nebft 
einer Vorrede von Friedr. Ju Riedel. 2 Theile, 
ebend. 1774. gr. 8. 

Sein Bildnifs in Schwarzkunt von Elias Haid in Bru« 


cker's Bilderfaal ıotes Zehent; auch von Mansfeld nach 
Meytens vor dem Orefirio, 


Vergl. Brucker a.2,0. — HRiedel in der Vorrede Bun 
Orefrio, — Büj/ching's wöchent. Nachrichten 1777. 5. 
u... Samwii Onomaf, litter, P. Vil, p. 107. — Brnefi 
a 2a. 0, 8. Bi—hh 
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ScHICKEDANZ (JOHANN GOTTFRIED). 


Studirte zu Zerbfi, Berlin und Halle, und wurde 
1745 Rektor der. fürfil. Lateinifchen: Schule zu Deffau ; 


‚ wozu 1762 noch die zweyte Predigerflelle bey der Geor- 


genkirche und die damit verknüpfte Predigerfielle bey 
der Johanniskirche, kam. Geb. zu Er | a aa 
May 1722; gefl: 1785. 

Progr. II de ara, ignoto Deo confecrate, quae Athenis 


‚ exfructa u ad Act. XVII, 25: Serveßt. 1748. 
1749. 4 


‚— de curribus Falcatis in- antiqua militia ufitaris aa I 


Sam. XII, 5: ibid. 1754. 4. 

— de lalis ui in Inorihciis : genden obtinente. ibid. 
1758. 4. | 

=— Unde rerilies argumentum quartae eclogae hau- 
ferit. ibid. 1761. 4. ; 

— de quibusdam. prilcae Saxonum gemtis Koi, ihid. 
. 1762. 4. 

— (le Oftracismo. Dellav. 17 


6 2 a 
 —— III de tribus ab apoftolo TAN a in Bor ls a 


profanorum fcriptis allegatis. ibid. 1764. 1765. 1766. 4- 
— Quaedasn [criptorun. ethmicorum loca de ieiunio fab- 
bathino. ıbid. 1768. 4. 
— II quibus confeflionem, quam Chriftiani ad tribunal 
Plinii rapti ediderunt,, ılluftrat. ıbid. 1769. 1770. 4. 
— de Druidibus. ibid. 1771. 4. 


Fieleicht noch. eimge Lıugrammen. 


Vergl. Aufl’s Nachrichten von den jetztleb. Anhalt, Schrifutel- 
lern Th. 2, $S. z1— 54 


ScHIEBELER (DANIEL). 
Studirte zu Hamburg und leit 1763 zu Göttingen, 


‚zum Schein die Rechtsgelehrfamkeit, wirklich aber die 
Schönen Wiffenfchaften, die er fekon von , Kindheit .an 


forlieb gewonnen hatte, dafs er ihnen aus/chliefslich hul- 
digte. Im J. 1765 gieng er nach Leipzig, wo fein lei- 
denfchaftlicher Hang zur Mufık und zum Theater mehr 
Nahrung empfieng. Als er im J. 1767 Dresden befuchte, 
genofs er das Ver gnügen, zum erfienmahl der Voı flel- 
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lung ltälienifcher 'Ohern Beyzuwohnen. Im J. 1768 ver- 
liefs er Leipzig, nachdem er durch eine juriftifche Difpu- 
tation de modo poenarum die Doktorwürde erhalten hat- 
te, und gieng wieder näch Hamburg, wo ihm ein Mano- 
nikat bey dem Domkapitel zu Theil geworden war. Geb. 
iu Hamburg am a&ften März 17415 gefl. am ıgten Au- 
Clemens an [einen Sohn Theodorus,. eine. Heroi- 

de. Göttingen 1764. 8. = | 
Die Ifraeliten in der Wüfte, cin geiftliches Singgedicht. _ 
Leipz. 1767: 8. I un 
Die Grofsmuth des Scipio, ein dramatilches Singge- 
dicht. ebend. 1767. 8. 
*Romanzen, mit Melodieen von Hiller. ebend. 1767. 
.. Neue verbeflerte Ausgabe. Hamburg 1765. «+ - 
Mufikalifche Gedichte. ebend. 1769. 8 | 
‘Neue Sammlang“von Romanzen: ebend: 1771: 8 
‚Poetik des Herzens, ein Lehrgedicht. Itzehoe 1775. & 
Stund zuerfi in den Hamburg. Unterhaltungen B. 2. 


St. 5. 5. 337—394 (1765). 


Nach feinem Ableben erfchien folgende Sammlunz- 
feiner Gedichte: Bi | Ro 
Daniel Schiebeler’s — auserlefene Gedichte; her- 
eur Ne von Joh, Joach. Efchenburg u[.w. 

Hamburg 1773. kl. 8. | | un 
Beyıräge zu den (Hamburgifchen) Unterhaltungen 'ünd 
zu der Neuen Bibliothek der. fchön. Wiflenich. und 
zwar in diefer: *Einige Nachrichten, -den Zuftand 
der Spanifchen Poefie betrefiend; B. 1. St. 2. S. 209 
— 234. — * Ueber die Laune; B. 3. St 1. 8. 1—I2. 
Vergl. Efchenburg's Nachricht von deffen Leben und Ch3- 


yakter; in den von ihm herausgegebenen Schiebeleri- 
fehen Gedichten (die Quelle aller folgenden) — c H. 
Schmid's Nekrolog oder Nachr. von dem Leben und den 
Schriften’ der vernehm, verflorb. Teut. Dichter DB. 2.9. 532.— \ 
550. — Deffelben Zulätze u. Berichtigungen zu den 'Ne- 
krolog is dem Journal v. u. £. Teutfchl. 1798. St, 8. 5. 648. 
— (De/fen) Chronologie des Teuilchen Theaters 8.248 uf 
— Vetterlein's Handbuch der poätilchen Litteratur der 
Teutichen 5. 484—490. — Bau'r’s interell. Lebensgemählde 
der denkwürd. Perfonen des ıgten Jahrh. Th. 5..8. 575 — 550. 
Heerwagen's Litteraturgelch. der -Evangel. Kitchenlieder 
Th, ı. 8.277 WR — Kiechter's biograph. Lexikon der 
geifil, Liederdichter 5. 335. — Journal aller Jowrnaie 179%. 


f 


’ 


“ 
P) u“ 
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Br. 8. 875 — 581. — Ernefii ana.0. 8. 45u8. 
Jördens im Lexikon Teutfcher Dichter und Prolaifien B. 4- 


5. 454 — 446 (1809). 


‚Schizbz ons Geora). 


 Siudirte zu Caffel und Marburg Theolog gie, und 
Seife 1737 nach Holland, wo er noch zu Utrecht und 
Leiden- Vorlefungen befuchte. Im J. 1739 wurde er in 
Caffel ordinirt und zum Paflor extraordinarius ernannt, 
Er gab nebenher ‘Studirenden Unterricht in orientalifchen 
Sprachen, die, fein Lieblingsft fudium ausmachten, Im J. 
1747 wurde er als Prediger zu Carlshafen angefielle, 


"1745 aber als dritter Prediger der: reformirten Gemeine 


zu Hanau; worauf er 1747 zum zweyten Prediger, Kon- 


: fiflorialaffeffor mit Stimme und Direktor des W. nifenhau- 


# 


fes, 1755 zum wirklichen Konfift korialrath zı 1757 zum er- 
fien. Prediger und Infpektor der fämmtlichen teformirten ! 
Kirchen und Schulen im Hanauifchen nicht allein er- 
nannt wurde, fondern auch in den benachbarten Hefh [chen 


. Aemtern die Infpektion über die reformirten ‘und lutheri- 


[chen Kirchen und Schulen erhielt. Der neue Landgraf 


ertheilte ihm 1764: das Prädikat eines Superintendenten,. 
und 1767 ernannte er ihn zum ProfefJor der Theologie 


‘an dem Gymnafium zu Cafjel. Im J. 1774 nöthigte ihn 


ein, feinem Körper wiederfahrnes Unglück , um Di/pen- 


= fation von feinen gewöhnlichen AmtsgeJchäften nachzufu- 


chen, die ihm auch ertheilt wurde; wobey er aber doch, 

zumahl als Konfiflorialrath, ‚nach Möglichkeit thätig zu 

Jeyr fortfuhr. Geb. zu Cafjel am i5ten BIN 1718: Eh 

am ı3ten May 1798. 

Diff. de velo Tabernaculi inter- fanctum . et. Das: 
fanctorum elusque myfterio. Marburgi 1736. 4. 

Delcriptio Codicis, Bibliorum Ebraieorum bibl. Caffel- 


lanac. . ee. 0. e 


Die Fi beyden Abhandlungen Kefı er hernach zufammen- 


ucken unter dem Titel: 
Obferv ationum lacrarum biga, altera de Codice Biblio- 


rum Ebraico MSto bibliothecae. sen ‚Altera 
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de velo Tabernaculi interiori eiusque mylterio. Prae- 
“ fationem praemifit Nicola us Nonnen. Bremae et 
Lipf. 1748. 8. 
Die jährlichen Berichte von dem Wailenhaufo zu Hu 


na 1747 — 1759. 


Vergl. feine Selbfbiographie bey Strieder a. a. O. B. 12. R 
ah — Ernefiia. a 0. 8 45—52. 


SCHIENEMANN (GeorG THEODOR). . 


Studirte zu Hönigsberg und Ilalle, erhielt auf der 
letztern Univerfität die jurifiifcke Doktorwürde, reifete 
hierauf durch Teut/chland nach Holland, alsdann nach 
Berlin, von da er auch eine Zeit lang eine Reife nach 
Schlefen und Böhmen unternahm, und kam 1743 nach 
Königsberg zurück, wo er anfieng, Vorlefungen zu hal« 
ten, und in die jurifiifche Falultit aufgenommen wurde. 
Zugleich wurde er 1745 Hofgerichtsadvokat und Beyfi- 
tier des Krriminalkollegiums, 1746 aufserordentlicher Pro- 
fejfor der Rechte, ı752 wirklicher Kriminalrath, 1762 
Oberfekretar der königlichen Landesregierung, da er 
dann die Advokatur niederlegte, 1764 wirklicher Pupil- 
lnraıh, . worauf er 1765 feine Profeffur und Kriminäl- 
ruthsflelle refignirte, und nachher erfier Oberfekretar des 
Staatsminifleriums. Geb. zu Königsberg am 2äflen Ja- 
nuar 17185 gefl. am Aten November 1793. 

Ob die Teftamente in der Art, wie fie nach den bür- 


‚ gerlichen Rechten eingerichtet find, , aus dem Recht » 
der Sr bergeleitet werden können? Königsberg 


. 1740 

DM. CPracl R. F. ds Sahme) de fiatutis civitatis Re- 
giomontanae, von der Willkühr der Stadt Füünigsberg. 
ebend. 1741. una 

— inaug. (Praef. J. H. Boehmero) Specimen juris- 
prudentiae - anteiuftinianeae ex Halae 
1742. 4- 

— de renunciatione fui iuris non valida. Tegiomont. 
1744- 4- 

— de die Saxonico im foris Boruffine, von der Säch fir 


fchen Frift in Preufsen. ibid. 1746. 4- 


z x 
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ı 

Anmerkungen über den Gedanken: des Hobbes,. dafs 
nach dem Recht der Natur die Kinder nicht in der 
“ Gewalt des Vaters, Sondern allein der Mutter fich 
befinden; in den Königsberg. Frag- u. Anzeignach- 
richten 1744. Nr. 3. — Von dem Süuhngelde, womit _ 
‚bey den Teutfchen der Todtfchlag gebüfst worden ; 
‚ebend. Nr. 15. — Von dem Urlprunge der Begräb- 
 nilfe in den Kirchen und auf den Kirchhöfen; ebend. 
„0. —— Rechtsfrage: ob die Klaufel: bey Execution, 
in meine Güter, ein Hypothekentecht wirke? ebend. 
1751. Nr. 6. — Warum die Koften, die zur Equi- 
peee und Studiren der Kinder verwendet werden, 
ielen bey Erbtheilungen ihrer verfiorbenen Eltern 

“ nicht mit angerechnet werden können? ebend, . .. 
Vergl. Arnol’dt's Hiforie der Königsbergifchen Univerfität Th, 
2. 5. 280 u. f. Zufätze zu derlelben S. 52. Fortgeletzte Zu» 
fätze S. 39. — Weidlich's Gelchichte der jerztieb. Rechts- 
‘gel, Th. 2, S. 437 u. f — De//fen biograph, Nachrichten 
Th. 53. 8, 274—976, — Goldbeck's litter. Nachr. von 
Preufsen Th, ı. 5. 113 116. — Koppe'ns jurit. Almanach 
auf das J, 1794. 5.459 468. — Erneftia a 0. 8.55 uFf. 


SCHIENEMANN (JOHANN FRIEDRICH). 


. Jtudirte zu Königsberg, unternahm 1745, zur Wie 
'derherfiellung feiner Gefundheit, eine Reife nach Pyr- 
mont, [o wie 1746 nach Carlsbad; bey welcher Gelegen- 
‚heit er die meiflen Univerfitäten und merkwürdigfien 
Städte Teutfchlands und Hollands befuchte. Im J. 1747 
kam er in das Vaterland zurück, und wurde 1747 Kom 
‚ mifionsfekretar mit dem Charakter eines königl. Preufsi- 
[chen Raths, 1748 Mitglied des königl, Stipendien- und 
Armenkollegiums, wie auch des [ogenannten Möntis Pie- 
tätis, 1752 Beyfitzer des Stadtgerichts, 1763 Richter in 
dem Stadtmagifirat, 1772 Juflitzrath und dritter Bürger- 
meifter, und übernahm 1774 dabey aus eigenem Triebe 
die Direktion des fiädıiifchen Stipendienwefens, Als er 
‚1766 feine beyden erfien Stellen niedergelegt hatte, wur- 
de ihm die Stelle eines Raths bey dem Kommerzkolle- 
gium, und 1774 auch die Direktion diefes Rollegiums 
anvertraut. Da auch 1778 eine neue Einrichtung des 
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fiädtifcken Waifengerichts zu Stande kam; [o wurden 

ihm fowohl die dazu nöthigen Veranflaltungen, als’auch _ 

die Direktion diefes neu geflifteten Kollegiums von Hof 

aus übertragen, Geb. zu Hönigsberg. am saflen Augufl 

17195 gefl. ... +.» | 

Diff. hiftorico - -politica de vera forma Fri Romeni 
fub Regibus. Regiom. 1738. 4. 


Elogrum ın obitum pettis, Rylo lapidari conferiptum. 
ibid. 1737. fol. 


Erläuterung der im Laxdrecht enthaltenen. Verördnung, 
dals ein jeder Eyd erfüllt werden foll, der'ohne Ge- 
- fahr der Seligkeit volsagen: werden "kann; 'ebend. 
1741. 4 

De iure patris in filiam Gpenlam, Halae 1745. 4 
Vergl. UNE 20. . 8890. 


ai (Xvstus “)), 
Studirte zu Prefsburg, trat 1746 zu Wien in den 


Augufliner Eremitenorden. _ Das nach der. damahligen 
Weife getriebene Studium der Philofophie und Theologie 
eckelte ihn an; er kultivirte daher, ohne.Lehrer und 
Leitung, Gefchichte und Litteratur. Um feine Wifsbe- 
gierde gehörig befriedig sen zu können, wufste er fich das 
Bibliothekariat in. dem Klofler feines Ordens zu Wien 
zu verfchaffen. Er verwaltete dafjelbe auch Lebenslang. 
Geb, zu Bruck an der Leytha im Lande unter der Ens 
am ıgten Julius 1728; gefl. am zuflen März 277m | 
Commentatio de primäs Vindobonae typographis,. cum 
varüs ad rem litterariam adnotstionibus. Viennae 
1764- 4 
*Difl, de regiae Budenlis bibliothecae Ma UT Cor- 
vini ortu, lapfu, interitu, et reliquiis. ibid. (1766). 
4: Der Verf. unterfehrieb fich: F. X. $. A. d.i. Fra- 
ter Xyflus Schier Auguftinianus. — Bditio altera, 
(praefixo auctoris nomine), cui accefit Mantifla. mi- 
Icellarum. oblervationum ex MSS. ciusdem. auctoris 


collecta. ibid. 1799: 8 


*) Das ik fein Ordensuame: Sein Taufname war PAUL. 


% 
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De venerabilis Hildeberti — Ärchiepilcopi Turo- 
nenfis, operibus, eorum genuinitate, integritate, edi- 
 tionibus etc. Viennae- 1769. 4 - 
Specimen Styriae litteratae. ihid. eod. 4. ° | 
De Maria Porphyrogenita [ponla, Anna et Ma- 
.ria coniugibus, Reginis Belae III, Hungariae Re- 
. gis» ibid.- 1770. 4 E 


Nach feinem Tode beförderte fein (vielleicht noch 
lebender) Ordensbruder, Martin Rosnack, von 
feinen hinterlaffenen Schriften folgende zum Druck: 
Dicta .memorabilia Sanctorum et Beatorum Ordinis Fra- 
trum Eremitarum $. P. Augufiini, in pium ufum 
"Sodalium eiusdem Jfacri inftituti collecta.- Graecii 


I773: 82 2: we 
facra fub prifcis regibus. Viennae 1774... 4: 
Wemoria Academiae Iftropolitanae [eu Polonienfis, eius- 

gue nonnullorum Profelorum, ex documentis conevis 

confecta. ibid. codi 4. u % | 
Octava defunctorum, feu devotio brevis pro animabus 
- in purgatorio. ibid. fa... 
Succincta notitin de monalteriis Provinciae Auftriae et 
“ Hungariae Ordinis Fratrum Eremitarum $. Augufi- 
‚ni. ıbid. 1776. 4: | 
Reginae Hungariae primae ftirpis etc. ibid. eod. 4. 
Furii Dionyfii Philocali Calendarium antiqguum 
- “fub anno CCLII [criptum, ad primam editionem, vix 
cuipiam notam, calligatum et notis illuftratum. Grae- 
Der Augufliner Richard Tecker gab heraus: 
Die Bifchöffe und Erzbifchöffe von Wien; aus den 

Manufcripten des [el. verforbenen P. Xyftus 

Schier zulammengeletzt, und ans Licht gegeben im 

J. 1777. Grätz. gr. 8. in 


‚ 
“ 


Noch weit mehrere Bücher und Abhandlungen liegen 

‚ bis jetzt ungedruckt in dem Auguflinerklofter zu 

Wien. Des Druckes würdig werden hauptfächlich 

folgende geachtet: 

Epifcopi Wefprimienfes, hiforice deferipti. 
‚Suffrvaganei Taflavienfes, hiftorice defcripti. 

Verfuch einer Gefchichte der Kirchen, geiftlichen Hıir- 

ten, Gebräuche und des Religionszuftandes zu Wien. 
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De Brunonsas I, Epifcopi: Milnenhs,, actate, et [erie 
 Epifcoporum Bass fedis emendata. : 


Epilcopi Jaurinenles fecundum feriem chronolagienm re- 
cenfiti.. 


Epiloopi "Zagrabienfes, Sec. ler. chroitol. ‚recenfiti. 
Epifcopi Bolnenfes., fec.. far. chrondl;” recenfiti.' 


Supplementum .. ad Goncilia Hungarita a. eure 
praeterınilla. a 


Concilia ficta, aut "qune. de fictione enden fufpecta 
funt. - 


De erroneo cultu XXIV feniorum in Riperiöri: ‚Styria 
et Carinthia, fub-am. 1420; una cum’ eoruin liturgia. 


Calendarium medii aevi, praecipue Germanicum, 'poft 
Chrifiani Gottlob Haltaufii el En 
tum et notis illuftratum. 


Scriptores Univerüitatis Viennenfs. | 
Abhandlung von der, ehemahligen gelehrten Gefellfchaft 
an dem Donauftrome, und einigen Mitgliedern. _ 


Vergl. des vorhin erwähnten Bosnack's Lebensbefchreibung 
Schier's in der angefük rten, 1776 gedruckten Schicri- 
‚ fehen Schrift: Beginae Hungariae primae ftirpis. — KHlüpfe- 
lii Nova bibl. Friburgenäs eccleballica Vol. V. Fafc. II, und 
deffelben Necrologium fodalium et amicorum litterariorum 
r- 518» 


L) 


TRADE (Jonann Justin). 


Studirte zu Gotha, Jena. und Seit 1730 zu ‚Marburg, 
auf welcher letztern Univerfität er 5 Jahre verweilte, und 
zugleich andern in philofophifcken und mathematif[chen 
Wifen[chaften Unterricht ertheilte. Zw. Erfurt erwarb 
er fich 1753, die Magiflerwürde, worauf er auf Anra- 
then des Philofophen Wolf (wegen defJen er nach Mar- 
burg gekommen war) nach Leipzig gieng, und fich die 
Rechte eines Magiflers erflritt, „weil er dort lefen und\ 
der Wolfifchen Philofophie ‚Eingang verfchaffen wollte, 
Aber weder damit, . noch. mit:der Mathematik’ wöllte es 
ihm glüchen, weil er durch feinen Eifer, mit dem er 
Wolf’s Lehren verfocht, mächtige Gegner bekam. Er 
liefs fich indeffen dadurch nicht irre machen, und ‚lehrte 
nicht nur, nachdem er 1734 zu Halle Doktor der Rechte 


f 
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geworden 'war,: diefe mit mehr‘ Beyfall, fondern [chri 
fogar die erfte Einleitung‘ in das: bürgerliche Rec 
nach demonfträtivifcher Lehrart; wodurch ihm .Celeb 
tät zuwuchs. Im J. 1737 begab er fich nach Jena, ei 
warb fich das Recht, philofophifche Vorlefungen zu ha 
ten, ward im folgenden Jahre zugleich Sachen -Eifendk 
chifcher Regierungsadvokat und Adjunkt der philofophis 

fehen Fakultät, und 1739 aulserordentlicher Profeffor d 

Philofophie. Im J. 1743 folgte er dem Rufe als fünfte 

ordentlicher ‚Profefjor der Rechte und der Philofophi 

mit dem Charakter eines Raths, auf die. neu aric 

Univerfität zu Erlangen, wo er 1745 auch Profefor d 

praktifchen Philofophie, vierter Profeffor in der Juriftene 

fakultät und Hofrath wurde, und zugleich von 1746 va 

1748 das ‚Syndikat verfah; worauf er 1758 als dritter; 

1760 als zweyter, und endlich 1767 als erfle er Profefjor 

der Rechte vorrückte. Er gäb Anlafs zur Stiftung einer 

Teutfchen ‚Gefellfchaft in Erlangen. .Im-J. 1755 verlohr 

er das Geficht, hielt aber demungeachtet noch einige 

Jahre lang Vorlefungen, erfchien auch noch' bis an fein 

Ende im Spruchkollegium, ob er gleich im J. 1776, mit 

dem Charakter eines geheimer Hofraths, zur. Ruhe gefetzt 

worden 'war. Geb. zu Gotha am 27flen December 1707; 

gef. am s6ften December 1778: 

*Specimien iuridicum de lervitutibus ae fe e- 
ciebus ad ductum inftitutionum Juftinianearum me 
do [yfematica sonlckpteun, Marburgi 1731. 4: (Um 
. ter[chrieben I.J.$S) 

Dif. inaug. philof. de iuftitia civili eiusdemque fpecie- 
bus. Erfurti 1733. 4. Auch in feinen Elementis iuris 
civilis. 

— philof. n loco de pacto metu extorto iufto et in- 
iufto methodo riaturali evöluto. Lipf. eod. 4. 

— inang. iurid. (I) de imputatione culpae eivilu Hal 


1734 4 
‚ *Sendichreiben, anen Hrn. D. Aug. Fried. Mül- 
ler’s Recht der Natur nach den Regeln der Logik 
unterlucht und varinlisdene Fehler deffelben ent- 
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deckt worden, auf:Begehren junger -Liebhaber zum 
Druck befördert, Freyburg .1734. 4. Zr 

Dil, (U) de imputatione pae circa contractus cum- 
primis innominatos et reales. Lipf. 1735. 4. 

— Il de imputatione .culpae circa emtionem venditio- 
nem, ibid. eod. 4. 0, E 

Elementa iuris civilis, ad düctum Infitutionum, metho- 
do Scientifica confcripta, Hal. eod. 8. a 

fhilofophia rationalis five Logica, in: ufum auditorii 
methods fcientifica propofita. Lipf. et Dresd. 1737 
(agentl; 1736). 8: ’ or 
il, philof. de principio determinationis praedicati 
eiusyue ufu. Jen. 1737. 4 | | 

IV de imputatione culpae circa Iooationem condu- 
ctionem, ibid. (1738). 4 

'—epikiolica de:lervituse temporaria, localione con- 
ductione conftituta. ibid. 1738. 4. Nomine Jo. Frid. 
Seufferheld, Hula-Suevi. Ä 

- (V) de imput. culpae circa contractus emphyteufeos, 
Iscietatis et mandati. ibid. 1741. 4. | 

Elementa-iuris naturalis, l[ocialis et gentium, methodo 
Seientifica conlcripta atque in ulum caeterarum iuris- 
prudentiae partium  concinmata. P. I et II. ibid. 
1742. RE | 

Dil. inr. mat. de tutela oecupatitia. ibid. eod. 4. 

Progr. de teftimonio impuberis quandoque admittendo. 
Erlangae 1747. 4. b # 
lofophia prima, (eu Onterope in ulum auditorii me- 
thodo Scientifica propofita. ibid. eod.$. | 

Dil, de furto- qualificato. ibid. 1751. 4. bier 

"Allgemeine Regel, wer von den fireitenden Parteyen 

y einem Rechtshandel den Beweis zu übernehmen. 
te Auflage (die ıfle in den Frlang. gel. Anzeigen), 
ebend. 1754: 4. (Mit den Buchflaben J. J. $.) 

Dil. de dote liberorum f[e aratorum. ibid. 1762. 4. 

— de indice philofopho, bie. 1764. 4. 
togr. de ufuris ultra: quincunces. licet promiffis non 
exigendis. ibid. eod, 4. Ä 
il, de teffiamento coraın [olo iudice non conficiendo. 
ibid. eod. 4. | 

Dilucidationes Pandestarum ad genuinam iuris naturalıs, 
gentium et civilis oeconomiam non minus ad ulum 

rt hodiernum accommodatae variisque hinc inde 
telponfis et rebus iudicatis illuftratae. Dilucidatio prae- 
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liminäris I de inrispradeitja 2 in genere. Kirlangae 1765. 
4. Die Fortfetzung unterblieb.. \ „+, - 

Dill, de interpretatione contra eum facienda, Aui. ela- 
rius loqui debuit. ibid. 1766. 4. 

— de domino directo valallis. 'oppignerando foudo con- 

 Senfum. petentibus non difficili. ihid../eod. 4. es 

* Vorrede, zu Heinrich Köhler’'s EM edikuohee: ‚und 
‚Annotationes über deffen Natur- und Völkerrecht, 
 herausg, von: Joh. Mich. Hörfselmann (Jena 
1738...4). : Mit den Buchflaben D. J. J. 8... Ä 

Eine: allgemeine Regel, Wer von denen Rreitenden 

* Pärteyen den Beweis zu übernehmen; ın den Erlang, 


gel. Anzeigen 1744. 4. Nr. 42..5. 329 — 332. Nr. 44. 
8..345— 348. Nr. 45. 5. 353 — 355. — * Urlachen, 
Warum die Querela inöfhciofi Teftamenti. in. Fünf 
Jahren praeleribirt werde; ebend. 1746. Nr: 4 S: 23 
— 50. - Mit den Buchfiaben J. J. S. Ä 
Oeconomifches und rechtliches- foonkinn ein Aritti- 
ges -Stürzen der Felder und die dadurch angeblich 
abgehende Schaaffweide betreffend; in H. F. Delius 
Fränkifchen Sammlungen B. 5. St. 25. S$: 31-44 
(Nürnb. 1759. 8.). — Rechtliches Urtheil, ein bey 
. .drey, Wochen nach dem - Contract ‚gefallenes Pferd 
betreffend; ebend. St. 32. S. 147—155 (1761). 
Von: einer .angeblichen Bezauberung des Viehes; 
ebend. St. -37.. 5. IT—20 a | 
Viele Gelegenheitsgedichte. 
 Werg, K. G. Ludovicj's Entwurf einer vollfind. Hifiorie 
"der Wolfifchen Philofophie Th. 8. :S. 224 u. ff. — Univer- 
: fallexikon aller Wiflenfch. Th. 34. S. 1439 u. fi. — Das in 
J. 1743 blühende Jena S. 1855 — 165. — Weidlich's Ge 
fchichte der jetztleb. Hechtsgel. Th. 2, 5. 418 — 424. — De/- 
[en Nachrichten von den jetztleb. Rechtsgel. Th. 5. S. 265— 
276. — Mojfer's Lexikon der jetzileb, Tiechtsgel. $. Szı u. f, 
(nach der 2ten Ausg). — Hallilche Beyträge B. 5. St. ı0. 8, 
323 u. f£ — Memoria I, J. Schierfchmid (a G. C. Har- 
?e/tio nomine uuivers, Icripta). Erl. 1779. 4. — H.T, De. 
lius Schierfchmid's Leben und Charakter, cebend, 1779. 
te. FiWwenrfcher's Gel. Geichichte dcr Univerktät zu Er- 
langen Abtheil. 1. S. 207814. — Ernefi 2. 9.0. 5. 56 


Lean 63. . 


ScrHLLER (JOHANN Kaspar). 


W ür tembergijcher Hauptmann, hernach Major, und 
Jufpektor der Hofgärtnerey auf der..Solitude. und ver- 


4 
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fchiedener Baumfchulen im W ürtembergifchen:. geb.. zu 
Bitterfeld im Würtembergifchen. am 87 fien Oktober 1723; 
gef. am 7ten September 1796. 

* Betrachtungen über, landwirthfchaftlichke Dinge im 


Herzogthum Würtemberg. em Stück. Stuttg. 
I ö- 
ae abe die Baumzucht ; im Großen, zur Befe- 
tzung der Haupt- und Landfiräßsen mit Bäumen. 
Den hohen Landesregenten, Obrigkeiten und en 

gemeinen Welen zur®Beherzigung. Leipz. 1793. 

Die Baumzucht im Grofsen, . aus zwanzigjährigen Ge 
“fahrungen..im Kleinen bentkeill. Mit.2 Planen. ee 
frelitz. 1795. 8 7, 5 


SCHILLING EOTEIERER WILHELM). 
Doktor der Medicin ==‘ zuletzt zu Parömaribo im 
Holländifchen. Guiana: geb. zu... ... in der en 
...5 "gef. ı77 » 
Diatribe de ah in Europa pene ignoto, quam Ame- 
-ricani vocant Jaws. Ultraiecti. ad Pihen. 1770. 8. 
De Lepia commentationes, KRecenluit }J. -D. Hahn. 
"Lugd. Batav. et Irancof. ad Moen. 1778. 8. mai. 


Verlocha mit dem Zitteräale;s in den Nour. Memoires 
de l’Acad.'Roy. des Sciences de Berlin annee 1770. 


| vergl. J. D. Hahn in der Vorsede zu des Vexfaffers Commen- 
'tatr. de Lepra. 


Scaitiınd (JouAnn FRIEDRICH). 
Kurfächfifeher Hammer -Afifienzrath, wie auch In- 
fpektor der Mühlen und der WI eiferiız- Flöfsen im Plaui- 
feken Grunde, zu Dresden: geb. dafelbfi am 10ten Ju- 
nius 1714; gefl. am ıflen September 1794. ” | 
Interims Regulativ für die Mühlen an dar‘ Ichwarzen 
Elfer; als Anhang zu Bee s Mühlenbuch. Dresd.- 
ı788. fol. 
Nach feinem Abferben e (ehe: 


Abhandlung über die in Strömen und Fllen befindk- 
chen, denen Ufern fchädlichen Bieger und Inloln; 


nebft den Mitteln, fölche zu verhindern und wege 
Schafken. Dresden Kg 8% 8 . 4 


SCHILLING Jouami Jaxop). i 


Studirte zu Duisburg und Leiden, und wurde 172 
Magifter der. Philofophie und ordentlicher ProfefJor der- 
felben und der Mathematik auf der Univerfität zu Duis- 
burg: geb. zu Cleve am säflen„April 1700; gef»... | 


Dill. philof. (Praef. Engelhar.do) de legibus naturae 
Newtonianis. Duisburgi 1726. 4. 

Oratio de philofophiae experimentalis genuina indole. 
ibid. 1728. 4. 

Inftitutiones philofophiae Tationalis, ; in ufus academicos 
nova methodo digeftae. ibid. 1731. 8. 

Phytologiae feu phylices plantarum [pecimina tria. ibid. 


1 
II AD de vi electiica vitri aliorumgue cor- 
orum; in den Milcellaneis Berolinenibus . .. . 

En ad 2 Petr. II, 6; in Gerdefii Mifcel- 
laneis Duisburgenfibus T. II. Fale:IIL Nr. 8. — 
Obfervatio ad Luc. XI, 35 et Matth. XVII, 2; 
ibid. Faic. IV. Nr. 8. 

Schediasma ad ı Corinth. XV, 36. 37; in Gerdelii 
Mifcell. Groninganis, Faic. L. Nr, 3. — Obfervatio in 
Rom. III, 13; et Sched. in ı Pet. 1,7; ibid, Falc, 
II. Nr. 5. 

Eine grofse Menge Abhandlungen, mehrentheils phyfike | 
lifchen Inhalts, in den Duisburg. Wochenblättern. 


Vergl. Neues gelehrtes Europa Th. ı: 5. agr — 255. 
! 


SCHILLING (KARL CHRISTIAN). 


oo ra 0. ZU... er geb.zu 2: for sen, 
Carminum libri duo, Lipf. 1761. 8. 


SCHILLING (RupoLrHu ERNST). 
 dngenieurlieutenant und Architekt der Reichsfladt 
Bremen: geb. zu... .; gefl. 177 +. 

. | | Die 


Tr 


\. 
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Die Geometrie und Trigonometrie, vorgetragen u. [. w. 
Mit 18 Kupfertafeln. Bremen 1770. gr. 8. 
Nachricht von der unterhalb der Stadt Bremen. im Hor- 
nung 1771 erfolgten Verfiopfung des Welerftroms, 
und nachher gelchehener Aufeifung derfelben. Nebf 
einer Kupferplatte. ebend. 1772. 8. 
Sammlung, verfchiedener Gedichte. ebend. 1772. gr. 8. 


SCHILTENPERGER *) (JOHANN PETER). 


Studirte zu Regensburg und Lıgolfladt, wo er die 
jwiflifche Doktorwürde annahm, alsdann nach Regens- 
burg zurückkehrte und fürft- bifchöfllicher Advokat wur- 
de. Im J. 171% erhielt er eine von ihm ge/uchte aufser- 
ordentliche ProfefJur der Rechte auf der Univerfität zu 
Ingolfladt. Im J. 1721 wurde er Profe[Jor des Krimi- 
nalrechts, 1729 der Pandekten und des Lehnrechts, und 
1746 des Codex. Er hatte auch den Charakter eines 
Kurbayrifchen Ratlıs. Im J. 1755 wurde er auf einer 
Seite vom Schlag gerührt, und deswegen pro emerito 
erklärt, mit Beybehaltung feines Gehalts und der Erlaub- 
nifs, ‚nach Belieben ‚Privawvorlefungen zu halten. Geb. 
zu Stade am Hof bey Regensburg 1684; gefl. am ıı1ten 
Februar 1759 **). 


# 


Diff. exhibens quaeltiones felectas ex univerlo iure de- 
fumtas. Ingolft. 1718. 4. 

— — quaeltiones illufres ex univerfo iure. ibid. 
1731. £ol. 

— ad Lib. 49. Tit. 16 ff. de re militari. ibid. 1734. 4. 

Confilia et Kefponfa civilia et criminalia. ibid. 1739. 
fol. Bedenken, die er Jowohl in feinem eigenem, als 
der Fakultät Namen ausgearbeitet hatte. 

Diff. ad L. 5. verk publica conventio ff. de pactis. ibid. 
1748. fol. | "SL, 

— ad L. 50, Tit.4. 5et 6 D. de muneribus et honori- 
bus etc. ibid._ 1752. 4. 


#) Auch SCHILTENBERGER, aber nicht SCHILTTERGER, 

+) Der in der 5ten Ausgabe des gel, Teutfchl. verzeichnete und 
1760 verfiorbene FRANZ JOSEPH SCHILTENBERGENR war 
iein Sohm, der aber nichts drucken Liefs, 
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Vergl. Univerfallexikon aller Wiffenfch. Th- 54. S, 1592 uf. — 
Weidlich's Gelchichte der jetztleb. Rechtsgel. Th. 9. 5.424 
—427.— Siebenkee's neue Jurißt. Magazin B. ı. S. 477 


479% 


SCHIMANN (JOSEPH GOTTFRIED). 


War nach und nach Mitglied der Sebaftianifchen 
Schaufpielergefellfchaft zu Linz, der Teutfchen Schau- 
fpielergeftllfchaft zu Prag, und der Gro [smannifchen 
zu Bonn: geb. zu Grätz in Steyermark am ı3ten Fe 
bruar 1745; geft. am Bten Februar En i 

Der entlarvte Theaterfreund. 1773. 

Eiferfucht und NMuthwille; ein Tehfpieli in 2 Aufzügen. 


Prag 1774. 8. 
Die Weiber, oder was thyat die Liebe nicht; ein Luft. 


fpiel in 3 Aufzügen. ebend. 1777. 8. 
Juliette, oder wozu wird fie fich entfchlielsen? ein 
Lufifpiel in 2 Aufzügen. ebend. 1779. &: 


'. Vergl. v. Winklern Nachrichten von Steyermärkifchen Schrift- 
Rellern u. Küudßlern $. 225 u. f. r 


Schimek (MaxımiLıan). 
Trat 1766 in den Orden der frommen Schulen, Er 


te, nach geendigtem Noviziat, mehrere Jahre hindurch 

fowohl in Wien, als in andern Provinzhäufern, fowohl 

in Normal-, als in Lateinifchen Schulen, war 6 Jahre . 

lang ProfefJor der Böhmifchen Sprache in der kaiferl. 
königl. Militarakademie zu Wienerifch - Neufladt, trat‘ 

' 1786 in den Weltprieflerfiand über, und hiefs fo Abbe. 

Zuletzt war er Pfarrer zu Rubenspurg oder Ravensburg 

in Niederöflreich. Geb. zu Neudau in Steyermark an 

ı8ten Augufl 1748; gefl. am Tten Ten 1798. 

Kratky Weytah wlseobecne Hykorye prirozeny ch Wecy 
mimo Prj lepku nekterych pamcti bodnych Prjbebu 
k wiseuziteine Potrebe ceskyho Gazyka w nowem 
Meftie nawrzeny od Maksymiliana Sfimka radu 
S[kol. poboznijch-we Widni k dofani u Herman- 
na Jolefa Krüchtena Knjhafe w Seizseıhowi 


. Ä N | 
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- &  D.h. Kurzer Auszug einer allgemeinen 
Gefchichte der natürlichen Dinge; nebit einem An- 
hange einiger, merkwürdigen Begebenheiten in der 
Böhmifchen, Teutfchen, Kroatifchen, Polnifchen und 
Slavonifchen Sprache; zum Gebrauche der Böhmi- 
Ichen- Sprache in der k. k. Militarakademie zu Neu- 
fadt, entworfen von Max. Schimek, aus dem 
Orden der frommen Schulen. Wien, verlegt bey 
Herm. Jofeph Krüchten, Univerfitätsbuchhänd- 
ler in Seizerhof 1778. 8. 

Von der Religion der Rullen; aus dem Ruffhfchen des 
Spolout/hensky; aus Olearii Reilen nach Ruß- -- 
land. ebend. 1782. 8. 

Handbuch für einen Lehrer der Böhmifchen Litteratur. 
ebend. 1785. gr. 8. » ' 

Politifche Gelchichte des Königreichs Bofnien und Rama 

' vom Jahre Chrifti 867— 1741. Mit 2 Kupfertafeln. 
ebend. 1787. gr. 8. | 

Von den Hanaken in Mähren; in Schlözer’s Brief- 
wechlel Th. 7. H. 40. 5. 220— 227. (Eigentl. von 
‚dem Abbe Phil, Friebek, einem Bevbachter der Ha- 
naken.) & j 
Verl. Alter in dem Allgem. litter. Anzeiger 1799. 8. 779 n.. 

— Horänyi Scriptores piarum [cholarum liberaliumgue ar- 
uum Magifri P. iM. — V%. Winklern Nachrichten von 

' Steyermärkifchen Schriftieliern 5. 824 u.'f. (wo er SCHI- 

NECK heijst), - | - 


SCHIMMELMANN (JAKOB). 

Fönigl, Preufsifcher Konfiftorialrath zu Stettin: 
se, zu Demmin am ı7ten Junius 17125 gefl. am 25flen 
Januar 1778. | 


Abhandlung , abgefalst in einem Schreiben an einen 
Gelehrten von der alten Isländifchen Edda, darinn 
vorkommt die Beantwortung der Fragen: 1) Ob in 
der That es noch ein altes ächtes Buch und Ueber- 
bleibfel der alten Wenden, Teutonen und Vandalen- 
Mythologie gebe, das man die Edda nennet? 2) Ob 
die davon in Kopenhagen u: [. w. Halle u. Leipzig 
1774. 4. er oo. 

Die Isländifche Edda, das ift, die geheime Gotteslehre 
der älteften Hyperboräer, der Norder, der Veneten, 
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Gethen, Gothen, Vandaler, der Gallier, der Britten, 
der Scotten, der Sueven u. f. w. kurz, des ganzen 
alten Kaltiens oder des Europaeifchen Scythiens, ent- 
baltend: I. das fibyllinifche Carmen: „die Volufpäh 
genannt; II. des Odin’s Sittenlehre; III. 33 Dömo- 
fagen oder Fabeln. Im.J. 1070 bis 1075 aus alten 
Runifchen Schriften — zuerft edirt von Samund 
F reden; — und nun in die hochdeutfche Sprache 
mit einem Verfuch zur. rechten Erklärung überletzt 
und edirt. Stettin 1777. 4 

C. D.,S.’Anonymi Chrififreye Gedanken über .die 
den. Wörtern ai beygelegten Namen u [, w. 
Vergl. Lieberkühn’s Mifcellaneen $, 209 — 211. 

® 


ScHINDEL (CHRISTIAN). 


Studirte zu Brieg und von: 1698 bis 1700 zu Leip- 
zig, war hernach kurze Zeit Hauslehrer zu Grofs- - Glo- 
ghu, kam ı702 als Konrektor nach Croffen, 1703 in 
derfelben Eigen/chaft nach \F raufladt; 1704, ward er 
eben dafelbfi Rektor, 1708 aber Prorektor und Profeffor 
an dem Gymnafium zu Brieg, Geb, zu Rauten im Schle- 
fifchen Fürftenthum Wohlau am sten November 1677; 
gef. am 27flen September ı750. er 


Primordia Latinae Linguae. Frauftad. 1708. 8. 
Regeln und Exempel der Beredfamkeit. ıftes und 2tes- 
Stück. Wittenberg 1723. 8. | 
‘ Cebetis Tabula, ” Griechifch , und mit 'einer neuen 
Lateinilchen Ueberletzung za Teutfchen Anmerkun- 

en. Halle 1727. 8. 

En Epifolarum Schurzfleifch ianarum. Wratis- 
lavise 1736. 8. 

Diogenis L.aä@rtıi Vorrede mit einer neuen Lateı- 
niichen Ueberfetzung und Teutfchen Noten. ebend. 
1736. 8 Be 

'Scioppii Mercurius, von neuem überfehen und an 
vielen Orten verbeflert; nebft einer neuen Vorrede. 
ebend. 1736. 8. 

Plutarchus de educatione, et de ratione audiendi, 
cum nova verlione Latina et [cholüs Latinis. ibid. 


1738. &- 


Scuisper (Curistian). 165 


'Chrefomathja Patrifica Graeca, five loci illuftres ex 
antiquilhmis Patribus Graeeis felecti, ac nova verfio- 
ne Latina fcholiisque Latinis per fchediasmata quae- 
dam in ufum iuventutis gymnafticae adornati. Cum 

raefatione Johannis Frid. Burgii,. Ecclef. ac 
Tchol. Vratisl. A. C. Infpect. Vratisl. 1739. — Fafci- 
culus II. ibid. 174t. — Fafc. III. ibid, 1743. — 
Falco. IV et V. ibid. 1744. — Falc. VI. ibid. 1745. 8. 
Additamenta ad Elementa oratoria Vratislavienfia. ia 


1744: 8. Ä 

‘Joh. Friedr. Burg’s — Begriff der göttlichen ge- 
offenbahrten Glaubens - Wahrheiten, le Lehrlätze 
der Evangelifchen Chriflichen Religion; ins Teutfche 
überfetzt. ebend. 1750. 8. 

*:Oblervatio de collatione fobria dictionis Latinne cum 
dictione Graeca Novi Teftamenti; ir Mifcell. Lipf. 
T. XL p. 290— 296. — *De eo, quod nimium ef 
circa collationem dictionis Latinae cum dictione Grae- 


ca N. T.; idid. p. 296 — 304 (1722). 


Zum ‘Druck fertig hinterliefs er: er 

Plutarchus, quomodo quis Sentire poflit fe in virtute 
proficere. » % 

Idem, quomodo quis ex inimicis utilitatem capere 
poht.e 

I[ocratis ÖOrationes tres, Griechifch und mit einer 
neuen Latein. Ueberletzung und Teutfchen Anmct- 

kungen. | 

Epiftola Judae, Graece, nova verfione Latina et [cho- 
lüs Latin. adornata. (Die erflen Bogen waren 1726 
wirklich [chon in Brieg abgedruckt, als der' damahlige 
Praefes des Gymnafiums — man wei/s nicht warum? 
— die Fortfetzung des Druckes unterfagte.) 

Prophetia Jonae ex LXX Interpp. eodem modo illu- 
firata, pro fpecimine-lectionis gymnafticae LXX In- 
terpretum. | 

Cyprianus de vanitate idolorum, pro [pecimine chre- 
fomathiae Patrifticae Latimae. 


Unvollendet hinterlie/s er: 


Diff. de dictis auctorum claflicorum, vulgo male intel- 
lectis, et male applicatis. 
Gloflarium dictionis Hebraizantis in N. T. 


4 


Obfervationes in N. T. ex auctoribus Latinis. 


j 


166 . ' Scuusper. Ca.) - — Scummeyer (). 2) 


Emendationes et des in 'notas PIE ER, ancto-_ 
rum clafhcorum. 
Obfervationes Gcholaficae‘, inprimis indiherlienn. 


"Vergl. den Schlelfchen Bücherfaal Th, ı. $. 57 — 72. Th. . 9% 
62 178. 


SCHINDLER (CHRISTIAN Feizokıcn). 


Studirte zu Leipzig, wurde dort, 1706 Magifter, 
.ı708 Hofpitalprediger zu Sihnssbanr in der Diöces 
Zwickau, ı7ı1 Diakonus und 1716 Archidiakonus da- 


 jelbfl. Geb. dafelbfi am s4flen Februar 1684; gefl. am 
ı9ten April 1753. 


Diff. de ERILULERDHUL. Lipf. Eee 4. 

Die, gnädige Regierung Gottes über die Frommen, Ras 
8, 32; eine Leichenpredigt. Dresden 1715. £ol. 

Epiftola de Theologis eruditis per ignem. Schneebergae 
1727. 4. 

Eines Zr IE Evangelifchen Lehrers Abhandlung 
von der wirklichen und welentlichen Gegenwart des 
Leibes und Blutes Jefu Chrilti im heil. Abend- 
mahl; aus dem Franzöfifchen üherfetzt. ebend. 1730.8. 

Der Weg zum Leben u. f. w. aus Röm. XIV, 8; eine 

. Leichenpredigt. ebend, 1745. fol. 


Vergl. Dietmann’s Kurfächiiche Priefterfchaft B. 8. $. z391. 


SCHINEMANN. S. SCHIENEMANN. 


SCHINMEYER (Jonann AvoLru). 


'Studirte zu Klofler Bergen bey Magdeburg und [eit 
ı750 zu Halle, ward hernach Kandidat des Predigtamts 
und Hauslehrer zu Hamburg. Im J. 1757 wurde er von 
dem Konvent des adelichen Fräuleinfiiftes zu Itzehoe zum 
Diakonus an der Lorenzkirche gewählt. Nach 8 Jahren 
gab eine Reife in feine Geburtsfladt Verantoffung , dafs _ 
er 1764 Archidiakonus der Marienkirche in Seren und 
zugleich Profefjor der morgenländifchen Sprachen an 
dem dortigen. akademifchen Gymnafium wurde. Drey 


- 
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Jahre darauf ernannte ihn überdies der König von Preu- 

fen zum wirklichen Konfiflorialrath in Pommern. Im J. 
ı791 ertheilte ihm die theologifche Fakultät zu Riel die 

Doktorwürde. Unvermuthet erhielt er 1774 den Ruf als 

Paflor und Konfiftorialaffeffor zu der Teutfchen Gemeirie 

nach Stockholm, und folgte ihm. König Guflav der 

5te, der ıhn perfönlich kannte und achtete, ernannte ihn 

1778 züm Generalfuperintendenten über Pommern und 

Rügen; ja, er hatte fchon dem Erzbifchoff von Upfala 

den Befehl 'ertheilt, ihm die bifchöfflliche Weihe zu geben, 

und wollte ihn zum Bifchoff von Pommern, wie Auch 
um Prokanzler und erfien Profe[Jor der Theologie auf 
der Univerfität zu Greifswald machen. Irzwifcken wurde 

er 1779 von dem Rathe der Reichsfiadt Lübeck zum 

Superintendenten dafelbl, an die Stelle des nach Riel 

als Prokanzler abgegangenen D. Cramer, erwählt, 

Der König genehmigte [einen Abfchied: verlangte ihn 

aber 1788 doch noch einmahl zum Generalfuperintenden- 

tm in Pommern, welchen Antrag er indefjen, fo wie 

andere von andern’ Seiten her, verbat. Geb. zu Stettin 

am 2gflen, nach andern am Zoflen, wieder nach andern 
. am Zıflen März 1733; gefl. am 5ten May 1796. 

Von dem ernflichen Befireben und dem Befitze einer 
wahren und ewigen Seelenruhe. Abfchiedsrede zu 
Itzehoe. 1764-- 8. Ä 

Die grofsen und herrlichen Wirkungen der Liebe J efu 
ne das Herz eines Evangelilchen Lehrers. Stettin 
1 . 

Jake einiger Reden. ebend. 1766. 8 

Zwo”Predigten: 1). dafs es wahre Weisheit fey, für 
die Ewigkeit zu leben; gehalten zu Berlin 1770. 2) 
von. dem Göttlichen in der Kirchenverbellerung ; ge- 
halten zu Stettin. ebend. 1770. 8. 

Dif. inaug. Invicta argumenta pro divina in[piratione 
Script. S. in compendio. Kiloniüi 1771. 4. _ \ 

Neue Sammlung einiger Predigten. ılter Th. Leipzig 
1771. gr. $. ur 

Drey Predigten: 1) Bey der Einweihung einer neuen 

'“ Orgel in der Marien-Stiftskirche zu Stettin am I 


fd 
w 


168 Scaisseyen (Jonann AnoLee). 

. Advent 1772. 2) Von der Gewillenhaftigkeit. 1772. 
3, Von der grolsen Unterfuchung des ae in An- 
fehung des Taufgelübdes. Stettin 1772. 8. 

Predigten über das göttlich Beruligende des Chriften- 
thums. Flensburg und Leipz. 1773. 8. 

‚Predigten über den Charakter Jefu in feinem Leben 
und Leiden. ıfter Th. ebend. 1774. 2ter Th.’ ebend. 
1776. 8. RR: ee 

Difl. de optima ftudii theologici in academiüs ratione. 

 Kilon. 1774. 4. 

Abfchiedspredigt zu Stettin. Stettin 1775. 8. - 

Antritispredigt in Spockholm. Stockl: 1774 8 

‘ Kurze Anzeige von .der, gegenwärtigen Einrichtung des 
Teutfchen National-Lyceums in Stockholm. ebend. 

1775. ©. | | 

Predigt von der Wichtigkeit des Erziehungsgefchäftes. 
ebend. 1777. 8. | Se: 

Fede ‚bey der Einweihung eines Schulgebäudes für das 
' Stockholmifche Lyceum der Teutichen. Nationen. 
Flensb. 1777. gr. 4. 
Gelchichte der Schwedifchen Bibelüberfetzungen und 

Ausgaben, nebft dem Lebensumftänden’ der dabey in- 
terellirten merk würdigften Perfonen. Iftes — 4tes Stück. 
‚ebend. 1777 — 1781.. 4ten Stücks Ifte.Beylage. ebend. 

1781. 2te Beyl. ebend. 1782. gr. 4. 

Abfchiedspredigt zu Stockholm. Lübeck 1779. 8  , 

Predigt bey‘ feyerlicher Uebernehmung [eines wichtigen 
Amts zu Lübeck. ebend. 1779. 8. | Gi 

Rede bey der feyerlichen Einweihung des Candidat 
Hertel zum Prediger in Lübeck. ebend: 1780. 8: 

Predigt in höchfter Gegenwart Sr. Majeftüt des Königs 
von Schweden in der Schlofskirche zu Drottningholm 

im Schwedifcher Sprache gehalten. ‚ebend. 1780. 8. _ 

Predigten über den Katechismus Luther’s. ebend. 
1780. — . 2zte Sammlung. ebend: ‘1786. gr. 8 Neue 

Auflage, 2 Theile. ebend. 1788. gr. 8. 


'  "Commentatio de Theologo fapienter liberali. ibid. eod. 4. 


Predigt am Bufstage, den 2. May 1732. ebend. 1782. 8. 

Predigt zur feyerlichen Einführung- des, Hrn. Archidia- 
konus Schmidt zum. Paltor bey der Aegidienkirche. 
ebend, 1782. 8. \ u | 

Rede bey der feycrl. Einweihung des Hrn. Kand. Möl- 
ratlı zum Prediger. ebend. 1782. 8. 


\ 
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Lebensbeflchreibung der drey Schwedifchen Reformato- 
ren, des Kanzlers Lorenz Ander[on, ÖOluf Pe- 
ter[on, und Lorenz Peterf[on; als.ein Beytra 
zur Schwedilchen Reformations- und Bibelüberle- 
tzungsgefchichte. Lübeck 1783. 4. 

Rede bey Einweihung des Subrektors Suhl zum Pre- . 
diger. ebend. 1783. 8. 

Rede bey der Einweihung des Hın. J. D.-Denfo, zum 
Prediger zu Behlendorf, und bey “E Einfuhrung 
dellelben. ebend. 1784. 8. 

Allgemeine Betrachtungen über Religion, "Ofeuberung 
und Bibel; aus den darüber ar Re Predigten 
zulammengezofen. Hamb. 1785. 8 

Rede bey der Einweihung des Hrn. J. F. Potdsfan 
zum Prediger an der Domkirche in Lübeck. Lübeck 


1785. 8. | 2 as E. 

Die ficherfte Wahl eines für fein wahres Glück redlich 
beforgten Menfchen. Eine Predigt aın Bulstage über 
Jel. 24, 15. ebend., 1786. 8. 

De vitae et fenectutis pretio rite aeltimando, ibid. 1787. 
4. (Eın Glückwunf/ch[chreiben , im Namen des Lühe- 

‚ erifehen Minifierü zu dem funfzigjährigen dmtsjubi- 
läum des Paflors und Seniors Burghardi.) 

Predigt auf die Wahl und Krönung Sr. Maj. Kailer 
Lcopold’s II, über Plalm 21, 2—4 le 
1790. 8 

Vorbereitungspredigt auf die Finführung eines, neuen 
Gefangbuchs für den öffentlichen Gottesdienft in den. 
fämmtlichen Lübeckifchen Kirchen, ebend. 1791. 8. 

Predigt auf den Tod des Kailers EREIIS > 
Zweyten. ebend, 1792. 8. 


Sein Bildnifs auf einem befondern Blatt in Kapfer N 


auch vor dem 8ten Band von Beyer’s allgem, Magazin für 
Trediger, 


Vergl. Lebensbeichreibungen jetztleb, Biwziinen in den 
Preufs. Landen Samml. 2, S. ne (1769). — Beyer's. All- 

‚„ gem. Magazin für Prediger B. 5. Su 2. S. 194— 205. — 
Fried. Niemeyer's kurze Schilderung des Lebeus, des 
Charakters und der Verdienie — J, A: Schinmeyer's (iu 
beck 1797. 8.) — Schlichtegroll’s Nekrotog auf das I. 
1796. B. 3. 5. 219 — 252. — Kordes Lexikon der Schler- 
wig-Holftein. Schriftfteller 5. 497 uf Er a a. 4.0. 
5. 105 — 117. 


% 
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"SCHINMEYER (JOHANN CHRISTOPH). 
... Studirte zu Halle 3 Jahre und war hentach 7 Jahre 
lang vikarirender Infpektor der Lateinifchen Schule in 
dem dortigen Waifenhaufe. Im J. 1727 ward er als 
Prediger an das, königl, Waifenhaus zu Potsdam und | 
1750 als: Prediger ‘an die Johanniskirche zu Stettin beru- 
fen; ‚wo er ’ein Waifenhaus und Küfler- Seminarium an- 
legte. Im J. 173ı kam er als Paflor und Infpektor nach 
Rathenau in der Mark Brandenburg: geb. zu Nordkau- 
fen am gten Januar 1696; gefl.... 
Deutliche Ordnung des Heils für die Küfter und Schul- 
meifter der Rathenowilchen Infpection. ....- 12. 
Apophthegmata et Axiomata Luthero- Arndiana. 
Stettin 1730. 8. 

Anweilung, erbaulich zu predigen. ebend. 1730. 8. 

Die Erkenntnils Gottes und des Menlchen. ebend. 
1731. 8. 

Von der Bekehrung. ebend. 1731. 8. | 

Von der Erquickung der müden Seelen durch die Auf- 
ertehung Jelu Chrifi. ebend. 1731. 8. 

Die an dem Laftadifchen Waifenhaufe zu Alt- Stettin 
verherrlichte Gnade Gottes. ebend. 1732. 8. 

Lebenslauf, und Glaubensbekenntnils des Hrn. J. G. C. 
B. von Liebanofski. ebend. 1733- 8. 

Mifcellan- Predigten. 3 Decurien. Ifter Theil. ebend. 
1733. 8. (Vorher zum Theil einzeln gedruckt.) 


Der wahre und falfche Friede. ebend. 1735. 8. ‚ 
 Gefpräch einiger Hofieute von der Möglichkeit eines 


thätigen Chriftenthums, oder dals man am Hofe ein 
an Chrift feyn könne. ebend. 1736. - 8. 
Flensb. 1759. 

M. W. C. Sehe trößliches Gefpräch zwifchen dem 
Herrn’ und einer über ihre Sünden in Trübfalen und 
Anfechtungen bekümmerten Seele, mit eıner ER ie 
fchrift an alle Seelen in Stettin, die durchs ort 
der Wahrheit zur Eırkenntnils ihres Elendes gebracht 
find und nun zu Chrifto gehen follen, dem Druck 
übergeben. Stettin 1736. 12. 

Anweilung, erbaulich zu predigen. ebend. ‚1736. 8. 
Vermehrte INS EeBe, eben ea 8. Ä 


. Scuismerer (J. Ca.) » ScHisz (J. H.) 171 


Evangelifches Glaubensbekenntnifs der Frau v. Flo- 
tow, geb. Baronin de Stierens. Stettin... ... 
Abwege der Anfänger im Chriftenthum. ebend. ..... 
Einige Abwege der Frommen und Irrwege der Gott- 
lofen. ebend. 1735. 8. 3te Ausgabe unter dem Titel: 
Rechter Weg zum Leben, mit dellen Ab- und Iır- 

wegen. ebend. 1735. 8. | 
Von der Abbildung des Chrifenthums unter dem Gleich- 
nils der zehen Jungfrauen. .ebend...... 12. | 
Biblifches Spruch- und Schatzkäfllein, worinnen über 
400 Sprüche der heiligen Schrift mit Lutheri Wor- 
ten erkläret werden.’ Kopenhagen 1738. 2te Auflage. 
ebend. 1739. — 2ter Theil. ebend. 1740. queer 12. 
Neue Auflage in 3 Theilen. Flensburg 1770. 12. 
Sämmtliche Schriften. 2 Theile. Kopenhagen 1740. 8. , 
Höchfinöthiges Praelervativ wider die geiltliche Kinder- 
pet) oder Verführung unbefeftigter Anfänger im 
Chriftenthum, als ein ich jetzt weit ausbreitendes 
- Kirchenübel; neblt einer Vorred€e von — lim. M. 
Roloff, Dokt. der Theologie, königl. Preufs. Con- 
fikorialraths u.-f. w. und einem Anhang aus der 
zweyten Edition der Offenbahrung Hrn. Bonsels 
Kopenh. u. Leipz. 1740. 8. Leipz. u. Görlitz 1747. 8. 
Abhandlung des Mechts der Wiedervergeltung, als ei- 
nem der fiärkften Beweife, dafs eine Vorfehung [ey, 
welche die Welt regieret. Flensburg 1757. 8. 


Verl, Mojer’s Beytrag zu cinem Lexico der jetzileb. Theolo- 
gen 5. 955 — 937. 


ScHInz (JoHAnN Heinrich). 
= Mitglied des kleinen Raths zu Zürich bis zur Revo- 


lutionirung der Schweitz, [eit welcher Zeit er privatifir 


te: geb. dafelbi am ıgten September 1725; gefl. am 

öten April 1800. u | 

*Verfuch einer Gelfchichte der Handelfchaft von Zürich, 

‘- Zürich 1763. 8. (auch in den Abhandl. der Naturfor- 
fchenden Gelellfchaft zu Zürich B. 2. $S.1— 197). - 

Befchteibung des Gewichts und: Maafsen der Stadt und 
Landfchaft Zürich. ebend. 1765. 8. (auch in denlel--- 
ben Abhandl. B. 3. $. 177— 204). i 

Mehrere Auffätze in jenen Abhandlungen. 
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. Handfchrifilich kinterliefs er: 
. Umftändliche und -diplomatifche Gefchichte des Welßi- 
[chen Haufes in Sr ‚aben. | 
Befchreibung der Grafen von Toggenburg. 
Hifiorilche und genealogifche Nachzichten von den Frey-. 
“ herren von Regenfperg. | 
Gelchighte des Zuüricherifchen Münzwelens: | 
Verzeichnils, des Züricherifchen Münzcabinets. 


Vergl. Salomon Hirzel's Denkmähl der Liebe und Frennd- 
Schaft, feinem verewigten Bruder, D. Hans Cafpar Hir- 
zZel, und Seinem beyden Freunden, Ulrich und Schinz, 
geweiht, Zürich 1804- 8 — Ernefiia.0.5. 117. (Die 

dort gedufserte Bedenklichkeit über 2 in der 4ten Ausga- 
be des gel. Teutjehl, angeführte Joh, Heinr. Sckinz 

„würde: weggefallen Jern, wenn der fc die Ste Ausgabe 
vor Jugen gehabt hätte.) 


: el 
Schinz (Jouann Ruporrn). 


Pfarrer zu Uetikon im Kanton Zürich: geb. zu Zü- 
‚rich 17455 gefl. am... Januar 1790. . | 


* Elogium facerdotis. Jacobi Pancratii Bußelli, 
Valtoris, ‚dum viveret, S. Bartholomaei m Valle 
Verzalcha , plebis Locarnenfs in ditione Ilelveticae 
Teip. Turici 1773. 8. 

Beyträge zur, näheren Kenntnifs des Schweitzerlandes. 

'  jfter Heft. Zürich i783- — oter Heft. ebend. 1784- 
— 3äter Heft. ebend. 1785. — 4ter left. ebend. 1786. 
— 5ter Heft. ebend. 1787. — Öter Heft. ebend. 1791. 
‚gr. 8. Mit Kupfern. | 
vergl, J. €. Nüfcheler's Denkmahl auf Hm. J. NR. Schiuz 


u. Sf, w.. Zurich u. Leipz. 1791, 8 — Erneflia. a.0.5. 
317 U Le: | 


Scuınz (Saromon). 


| Doktor der Mediein, Chorherr und Profeffor der 
Phyfik-und Mathematik an dem Gymnafıum zu Zürich: 

geb. dafelbfl 1754; gefl. am 26flen May 1784. 

Diff. de calce terrarum et lapidum calcariorum. ‚ Lugd. 
an 1756. 4. mai. Gum figg. acn. 
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Störk’s Abhandlung vom bichein‘ Gebrauch und Nutz- 
barkeit des Stechapfels, Bilfenkraut und Eifenhut. 
Nebft einer Vorrede von Giften. Zürich 1763. 8. 

Ebend. von dem fichern Gebrauch der Liichtblume. 
ebend. 1764. 8. 

Dimsdale’s neue , Methode für die Einpfropfung der 
Pocken, aus dem Englilchen überfetzt, nebft einigen 
beygefügten Anmerkungen. cbend. 1768. 8. 

*Abgekürzte Gefchichte der Einpfropfung der Kinder- 
blattern in Zürich, von dem Jahre 1760 bis zu Ele 
des May 1768. ebend. 1769. 8. 

Diff. de fianno, eius mifcelae cum plumbo, in re oeco- 
nomica ufu. ibid. 1770. 4. _ 

*Catalogus horti botanici Societatis phyficae Turicenlis 
anni 1772. ibid. 8. 

Sendfchreiben an Hrn. Anton v. Störk nn die Ein- 
pfropfung der Kindsblattern. ebend. 1773, 8. 

Anleitung zum Pflanzenreich. und dellen nützlichfter 
Anwendung. ebend. 1774. fol. 

Erfter Grundrils der Kräuterwiflenfchaft' aus de is: 
rakteriftifcben Pflanzentabelle, von Hrn. D. Joh. 
Gefner gezeichnet, Latein. und Teutfch.. Mit illu- 
minirten- Figuren. ebend. 9775. gt. fol. 

Die Reife auf den Ketliberg im Junius 1774. ebend. 


1775-8. 

Difl. de electricitate. ibid. 1776. 4. 

— de aere, cius [peciebus praecipue, de aöre 6x0 la- 
pidis calcarei. ibid. 1778. 4. 

Prolufio dillertationum de utilitate phyficae in rite ob: 
eundo munere lacro; adiiciuntur annotationes quae- 
dam de fcientia phyfiognomonica, recto ulu, 
-ıibid. 1780. 4. Teutfch, ebend. 1780. 8. 

Dif. I de itineribus per Helvetiam cum fructu facien- 
dis. ibid. 17817. — U et III. ibid. eod. 4 

Von den Mineralwaflern in Schweitz; in dem Hel- 
vetifchen Kalender 1782. $S. 1 —ı2. 

Anrede bey der Frößnung des neuerrichteten medicini- 
Ichen und chirurgifchen Inftituts zu Zürich, den 28 
April 1782; in Rahn’s Gazette de [ante 1ton Jahr- 
gang S. 183 u. f. 

De ın den Schriften der Naturforfch. Gefell- 
fchaft zu Z ürich. 


Vergl. J. J, Hottinger’s Schreiben an den Hm, Tieyherrn 
von Störk über Hrn, Canonichs Schinz; in dem Schwer 
11 


. 
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‘ 


‚ zer. Mufeum 178% Jul. I 4967. — Den‘ Zürcherilchen 
Saramler 1784. S, ai — Erneftia. a 0.5. ‚228. 


ass (Adam GOTTLOB). 


Studirte zu Mei/sen und Leipzig, und war hernach 
an einigen Orten Hauslehrer, bis er 1748 Pfarrer zu 
Bleinbautzen in der Oberlaufitz wurde. Bey der 1766 
in diefer Provinz errichteten und nachher landesherrlich 
privilegirten Bienengejellfchaft wurde er, wegen feiner 
dahin einfchlagenden HKenntnijfe und Thätigkeit, als be- 
fiändiger Sekretar derfelben angeflellt. Geb. zw Noftitz 
in der Oberlaufitz am 5ten September 1724; ‚gefl. ‚am 
Sten April 1773. | 
. Luther’s Hauspofille ( die er, nebfl drey Gehülfen, 
»Wendifch herausgab). Bautzen 1749. 4. 
 D. Löfcher’s nöthige Fragen von den in der Evan- 
gel. Lutherifchen Kirche gewöhnlichen Cerimonien 
— ins Wendifche überfetzt; unter dem Titel BOSIR, 
[chlüflel. ebend. 1750. 8. li 

Das  Wendifche allgemeine Gelangbuch un mit 100 
neuen Liedern vermehrt, und mit einer Vorrede von 
der Hiftorie des Wendilchen Gelangbuchs. ebend. 

1751. 8. HWurde verfchiedenemahl aufgelegt. | 
Aufgehobene übrige Brocken der herrlichen Gabe Got- 
tes, oder Zugabe 50 neuer fchöner Lieder, und et- 
licher kurzer Verle. ebend. 1756. 8. Wendi/ch. 

Die ewige Fürbitte des unvergänglichen Eu 
Jefu Chrifi. Sorau 1757. 8. 

Geheim - Schreiben eines Herrnhuters an einen feiner 
akademiflchen Schulfreunde, von Ehelotterien, Ehe- 

' viertelftunden, Ehechoräbendmahl, Ehechorfulswä- _ 
' fche u. £. w. ebend. 1758. 8. | 

Von der Klarheit der Körper jener Auserwählten, und 
woher diefelbe entfpringe? bey Gelegenheit des Ab- 
fterbens leines Vaters. ebend. 1758. 4 

Der Weg zum Himmel. ebend. 1759. 8. If 2 Pa- 
« flors Schwarz zw Lorenzkirch ins W endijche über 
fetzter Entwurf eines Lehrbüchleins für die. Jugend. 

Die für die Ewigkeit der Fürbitte Jelu Chrifii un- 
men Worte Kbr. 7,25. Bautzen 1759 + 


h % 
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\ 

. Zur Verikaiirans eher vorhin erwähnten Schrift, 

gegen welche Martin Schüller drucken liefs: Die 

 Fürbitte Jelu — nicht in 'alle Ewigkeit, lfondern 

nut bis ans Ende der Welt fortdauerd (Sorau 

1757. 8.\. | 

Chriltian Weile’ ns andächtiger Chrift; ins ‚Wendi- 

[ehe überfetzt. Löbau 1760. 8 


Obnmafsgeblicher Vorfchlag, wie man zu einem baldi- 


en und erwünlchten allgemeinen Frieden a 
Kane Frankf. u, Leipz. 1760. 8. 

Das betende Zion zur Zeit des Kriegs; worinnen das 
vorgelchriebene Oberlaufitzilche Kriegsgebet erklärt 
worden; nebft noch hinzugethanen andern Gebeten. 
ebend. 1760. 8. Ob und in wie fern folgende Schrift 
von. diefer ver[chieden fey, kann man nicht beflimmen. 

Das betende Zion zur Zeit des Kriegs, in erbaulichen 
Betrachtungen, geiftreichen Oden, Morgen- und 
Abendandachten, und andern herzlichen Gebetern, 
zum Gebrauch und Troft allen bedsängten Zioniten 
herausgege :ben. Bautzen 1761. 8. | 

Oberlaufitzilche Bienen- Vermehrung , oder junge Bie- 
nenfchwärme beym Anfange des Maymonats i in Wohn- 
fiuben zu machen. Frankf. u. Leipz. 1761. 8. 0. 
herrach: Ausführl. Erläuterung u. [. w. 

Blümlein, die in dem Garten Jelu gepfüückt find, oder 
kurze Seufzer des Morgens, Abends, beym heil. 
Abendmahle, in Noth und Tod an Jelum gerichtet. 
ebend. 1762. 8 Wendifch. 

Lobrede auf die klugen. Zauderer. eberkl. 1763. 4. 

Buchdrucker, als geduldige Schaafe. ebend. 1763. 4. 

Das erhabene Bild jener Mofailchen, erften chriflichen, 
und himmlifchen Aelteften. ebend. 1763. 4. 

Series Promarchionum Lufatiae PRBATIOFNE renovata et 
emendata. ibid. 1764. 4. 

Sächfilcher Bienenvater, oder.des Es Falcenu, von‘ 
Metz neue Bauart hölzerner Bienenftöcke; nebf der 
Kunft, die Bienen ‚zu warten, und einer Naturge- 
Llichrs diefer Inlekten; aus dem Franzöfilchen über 

‚Setzt, und als ein, praktifches Bienen -Buch für Bie- 

‚ nenfreunde und Hausväter hiefiger Lande, ‚mit nütz- 
lichen Anmerkungen und vieljährigen Erfahrungen 
vermehret, herausgegeben u. f. w. Mit einer Vorre: \ 

‘ de Hrn. D. und Prof. Schreber’s in Leipzig, und 8 
Kupferplatten. ‚Leipz. u. Zittau 1766. 8. Zittau 1789. b- 


m. ud 
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Melitto - theologia. Die Verherrlichung des glorwürdi- 
. gen. Schöpfers aus der wundervollen Biene. Nach 

Anleitung der Naturlehre und heiligen Gottesgelahr- » 

\ ‚heit, in erbaulichen. Betrachtungen, und zu beflerer _ 

Wrläuterung ihrer Natur und Eigenfchaft, mit einge- 

-fireuten ökonomilchen Anmerkungen abgefalst. Mit 
(4) Kupfer. Dresden 1767. gr. 8. \ 

Der Sächflifche Bienenmeilier, oder kurze Anweilun 
“für den Landmann zur Bienenzucht — auf Veranlal- 
fung und auf Koften der gnädigft beftätigten Wirth- 
[chafts - Gelellfchaft in Leipzig abgefafst. Leipzig 
1769. 8.  2te Ausgabe. Re 1784. :8. Mit A, 
Das Oberlauftzwendilche Schulbüchlein. Bautzen 1770. 
8. 2te Auflage. ebend. 1778. 8. | | 
Ausführliche Erläuterung der unfchätzbaren -Kunft, jun- 
ge Bienenlehwärme oder Ableger zu erzielen. Mit 
einer Kupfertafel. ebend. 1770. 8. Eigentlich eine 
vermehrte Ausgabe der oben angeführten Oberlaufitz, 
Bienenvermehrung. Franzöfifch unter dem Titel: Hıis- 
toire naturelle de la reine des abeilles avec l’art de 
former des ellaims de M. A. G. Schirach; on ya 
ajoute la correlpondence de Y’Auteur avec quelques 
‚Savans et trois NMemoires de Villufire M. Bonnet 
fur fes decouvertes; le tout traduit et recueilli par 
J. J. Blafliere. Avec. figg. a la Haye 1772. 8.  - 

Natürliche Gefchichte der Erd- Feld- und Ackerfchne- - 
cken; nebft einer Prüfung aller bisher bekannten 
Mittel wider diefelbigen; wobey viele neue phyfifche 
I:rfahrungen gemacht worden. ıfte Sammlung. Leipz. 
1772. gr. 8: Nebft Kupfern. 

Waldbienenzucht, nach ihren grofsen Vortheilen, leich- 

ter Anlegung und Abwartung; . mit Joh. Georg 
Vogel’s.Vorrede und des Veırfaflers Lebensbelchrei« 
bung. Breslau 1774. gr. &. | \ 


Gab heraus: 


‘ Abhandlungen "und Erfahrungen der Oberlaufitzifchen 
Bienengefellfchaft. 4 Sammlungen. Dresden u. Berlin 
1766— 1771. 8. Fon ihm find darin: Vorbericht zur 
ıIften Sammlung. — Erfahrungen, auf eine nützliche 

“ Art und leichte Weile Ableger zu machen; $.50 u.f. 
— *Phyfikalifche und moralifche Betrachtungen über 
der Bienen Sprache und Gefang; $. 77 u. ff. — Vor- 

‚ bericht zum 2zten Stück. — liede, ‚worinnen eine 


phyfika- 
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phyfikalifche Unterfuchung der bisher unbekannten, 
aber naher entdeckten Erzeugung der Bienenmutter 
oder Weifels, und der grolse Nutzen in der Oeko- 
nomie der Bienen erörtert wird; $S. 26 u. f. — Eır- 
läuterung der neuen Erfindung, mittel erzeugter 
junger Weilel, und Verfetzuäg der alten Mutterfiö- ' 
cke, Ableger zu machen; $.76 u. #. — Vorbericht 
zum Zten Stück. — Beantwortung verlchiedener 
Sendfchreiben an den Pafior Wilhelmi, die neu 
eifundene Weilel- Zeugung. durch gemeine Arbeits- , 

 bienen- Würmer betreflend; $. 26 u. #. — Phylika- 
liiche Unterlfuchung, wober der Drohnenweifel ent- 
fehe? $. 39 u. ff. — Wohl erprobte Wirkungen des 
Bovifis, die Bienen damit [chlafen zu machen; $. 42 
u. #. — Gefammelte Nachrichten von der guten Auf- 
nahme des neu erfundenen Ablegermachens; $.61 u. ff. 
— Vorbericht zum gten Stück. — Neue phyfikali- 
[che Bemerkung von der Beftimmung der Be 
5.23 u. F. — Schreiben an den Apotheker Riem, 
die Weifelzeugung betreffend; $. 92 u. f. — Neue 
Entdeskung iınd bequeme Handgriffe bey dem Able- 
Pen; S. 122 u. #. — Anzeige und ‚Belchrei- 
ung eines nützlichen Weilel-Häuschens oder Klo- 
bens; S. 124 u. ff. — Neuerlich entdecktes Mittel, 
fchwache Stöcke zu verfärken, wann und wie viel 
man will; S. 127 u. ff. —  Urlachen, warum die 
Bienen oft bey vollem Vorrathe ihre Stöcke verlal- 
len; $. 139 u. fl. — Verlchiedene Recenfionen; $. 
173. 178. 187. ) 

Sendichreiben an Carl Chais, Prediger zu Harz, über 

.deflen Verfuch, junge Bienenfchwarme zu machen; 
in den Gemeinnützigen Arbeiten der Oberlaufitz. Bie- 
nengefell B. 1. S. 47 u. fi.:— Fortgeletzte phylika- 
lifche Entdeckung von det Fruchtbarkeit junger Bie- 
nenmütter; cbend. $. 135 u. fi. (Leipzig u. Berlin 
1773: 8.). 

ee a Slavifch - Wendifchen Hiforie; ın den 
Arbeiten einer vereinigten Gelellfch. in der Olaufitz 
B.4 S. 1’ u fÜ — Schutzfchrift für die alten Sha- 
ven:und \Wenden, in welcher fie wegen der ihnen 
Schuld gegebenen Treulofigkeit vertheidiget werden; 
ebend. B. 5. S. 273 u. ff. — Befchreibung der Hulh- 
tenfchanzen in der OLaulitz, belonders Budillinifchen 
Creifes; ebend. B. 6. S. 25 u. £. 

Zwölfter Band. _ >. 12 
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Phyfifche Befchreibung der heurigen Waflermotten, und 


der daher entfiandenen fchädlichen Raupen im Heu; 
in dem Laufitz. Magazin 1770. $. 316 u. ff. — Eini- 
e phyfifche Beobachtungen, wozu die heurige Rage 
Näfe Gelegenheit gegeben; z. E. von einer Menge 
Walferinfekten, verdorbenen roftartigen Grafe, und, 
vom Viehfterben; ebend. 1771. S. 221 u. fi. — Send- 
fchreiben an einen Freund über eine fubfidiarilche 
Koft von Grütze, von Erdbirnen oder Cartofleln ge- 
macht; ebend. S. 251 u. f. duch in den Dresdn. gel. 
- Anzeigen 1771. $. 555 u. fl. — Betrachtungen ‚einer 
Critik, die ein Ungenannter — über meine phyf. 
Beobachtungen — hat einrücken laflen; in dem Lau- 
fitz. Mag. 1771. S. 319 u. ff. Auch in der Oberlau- 
fitz. Nachlefe 1771. S. 313 u. f. — Kurze Replie 
auf die grundgelehrte Antwort meines Gegners; im 
sıflen St. des Laulitz. Mag. 1771. — Anfrage wegen 
des Erdbirnen-Caffees; ebend. 1772. S. 93 u. f. 
Fhyfifche Betrachtung und Erfahrung von dem Nutzen 
‘ derer Hanebuttenkörner, denen jetzigen theuern Zei- 
ten angemellen; in der Oberlaufitz. Nachlefe 1771: 
S. 217 u. fl. | | | 
Sein Bilduifs von Neftler vor feiner Melitto -theologia. 


Vergl. Laulitz,. Magazin 1775. 8. ı22 u. ff. — Sein Leben von 
J. G, Vogel in der Vorrede zu der Waldbienenzucht. — 
OÖtto's Lexikon der Oberlaußtz, Schriftfelier B. 3. Abtheil. ı. 
5, 144-5150, — Eruefiin.a.0. 8.118 wFÄ, 


Scuiracn (ADam ZACHARIAS) 


Studirte zu Meifsen und Leipzig, wurde 1716 Ma- 
gifter zu Wittenberg, und half vorzüglich in demfelben 
Jehre das Wendifche Predigerkollegium in Leipzig er- 
richten., Nachdem er ı717 Leipzig verlaffen hatte, war 


‘er einige Jahre Hauslehrer, wurde 1720 Pfarrer in No- 


 flitz und 1729 in Malfchwitz in der Oberlaufitz. Geb. 


1° 


zu Creba am Yen April 1693; gefl. am spfien Julius 
1758. 


Hat verfchiedene theologifche Bücher ins Ww endi/che über- 


feızt. 


*Vota et jubila, quibus — Chph. Gabr. Fabricio, 
Daubizenfium Paltori — & 1755 — Sacra Minifterii 


[= 
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quinquagenaria five femifaeculare fuum faeculum ec- 


clefiaficum celebranti gratulabantur fequentes inter- 
'prete S. Budill. £ol. 


Viele Griechifche, nn Wendifche und Teutfche 
Gedichte. 


Vergl, Otto a. a. O..3, 150. 


SCHIRMANN (CÖöLEstın). 


“ Studirte erfi zu Kremsmünfter, trat 1742 dafelbfl in 
den Benediktinerorden, fludirte hernach zu Salzburg 
Theologie und Jurisprudenz. Nachdem er einige Jahre 
lang in feinem Stift die Humanioren gelehrt hatte, über- 
nahm er 1752 an der Hortigen kaiferl. königl. Akademie 
das Lehramt der Philofophie, gerade zu der Zeit, da 
die Studien in den Oefreichifchen Staaten durch van 
Swieten eine neue Form bekamen. Sch. war einer 
der erfien Lehrer, der feine Vorlefungen ganz diejer 
neuen Reform anfchmiegte. Im J. 1753 bekam er das 
Lehramt der Moraltheologie, vertaujchte es 1756 mit 
dem Lehramte der dogmatifchen Theologie, und behielt 
es bis 1765. Zugleich war er 7—8 Jahre lang Prior. 
Mi: dem J. 1772 bekam er die Pfarre.zu Thalham bey 
Wels. War auch Direktor des philofophifchen Studiums 
zu Linz, Geb, zu Wels am 27fien Julius 17245 gefl. 
dm Zıflen May 1793. 

*De mundo optimo, libertati, potentiae et lapientiae 
Dei convenientifimo Diff. academica. Auctore P. C. 
 $. Styrae 1756. 4. mai. 

Pofitiones ex I er Il Ba inftitutionum phylices. ibid. 
eod. 4. i 
Vergl, de Luca’s gel. Oefireich B. ı. St, 2, 85. 99 = 10% 


ScHiRMER (GEORG Erich). 


Studirte zu Schmalkalden und Marburg, wurde 
1763 Prediger ‚zu Nieder - Grenzebach bey Ziegenhayn, 
1772 aber Infpektor der Kirchen und Schulen des Für- 


7 
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‚lenthums Hersfeld, erfier Prediger und Rektor des 
Gymnafiums in Hersfeld. Geb. zu Schmalkalden am 
6ten September 1734; gefl. am ı0ten September 1786. 


Progr. de pietate in patriam praeceptori KpEHBN: nece[- 
‚faria. Hersfeldae 1772. 4. 

—. de iis, quae’in bono Gymnafii Rectore requiruntur. 
.ibid. eod..4. 

— von der verbeflerten Einrichtung, welche bey die- 
fem Gymnafium if gemacht worden. ebend. 1773. 4. 

Vertheidigung des letzteren Programms gegen die Re- 

. cenfion im 7rfien und 78ften St. der GOaflel. Staats- 
u. Gel. Zeitung. ebend. 1773. 4: 

j Progr. Gedanken über die Frage: Ob. es der Gelehr- 
famkeit [chädlich fey, dals fich die Teutichen Ge- 
lebrten in ihren Schriften häufiger der Teutfchen als 
der Lateinifchen Sprache bedienen? ebend. 1774. 4: 

— qua ratione Muzelianum univerfae Latinitatis com- 
pendium utiliter tractari polht? ibid. 1775. 4. 

 —— continuationem eiusdem materiae cöntinens. , ibid. 


e0d. 4. Auer De 03 
—— abfolutionem eiusdem materiae coütinens. sbid, 
1776. 4- | 


— von der neuen Einrichtung, welche auf höhere 
Veranlaflung und Genehmig gung in dem Gymnafio 

‘ letzthin getröflen worden; ‚nebft einem Anhange. 
ebend. 1776. 4- 

Acht Programmen, worin bewielen wird, dafs Röm. 3, 
25. 26 einen: vorzüglich einletichtenden Beweis für 
die proteftantilche Lelive‘ von dem genugthuenden 

. Leiden Jefu in fich enthalte. ebend. 1778 — 1782. 4. 

Progr. Adnotationes quaedam ad Cap. I Proverb. Salo- 
monis. ibid. 1783. — ad Cap. II. ibid. 1784. — 
ad Cap. Ill et 1V. ibid. eod. — ad CA». V inde 

. averl. 1 usque ad 14. ibid. 1785. — inde a verf. 
15 usque ad fin. Cap. ibid. eod. — ad Cap. VI inde 
a verf. I usque ad 11. ibid. 1786. 4 

Die unter feinem Infpektorat jährlich gedr uchten Berichte 
von dem Woaifenhaule zu Hersfeld. 


Verl. Strieder's Hell. Gel. Gelchichte B. ı2. 8. 855 — 548. 
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SCHIRMER (JOHANN MicHAEL). 


Schul- Schreib» und Rechenmeifler zu ae am 
Mayn: geb. dafelbfl 11155 gefl......» 


Geöffnete Schreibfiube Frankfurt am M. 1773. 4. 
Theoretifch -praktifches Rechenbuch. 2 Bände. ebend. 


3: 8- 

Selhlehrende Algebra, das if, gründliche Anweilung, 
wie ein jeder, welcher die gemeine Rechenkunft ver- 
fiehet, diefe vortreflliche Wiffenfchaft ohne mündli- 
chen Unterricht lernen und mittellt derfelben alle 
fchwere Rechnungsvorfälle, die fich fowohl bey dem 
Militäre, der Handlung und den Künften, als auch 
rer im gemeinen Leben ereignen, fertig und 
ohne Schwierigkeit auflöfen kann; mit einem mütazli- 
chen Regifter. Ifie und 2te Abtheilung. ebend. 1779. 
— 3te und 4te Abtheilung: ebend. 1780. — Ste Ab- 

. theilung. ebend. 1782. gr. 8. 


ScHLÄGER (KARL JuLıius). 


Studirte zu Helmflädt, lebte hernack mehrere: Jahre 
zu Hamburg, wo er fich die Freundfchaft des Konfuls 
Anderfon, Befitzers eines grofsen Münzkabinets, er- 
warb und deffen Söhne in den Humanioren unterrichtete, 
Im J. 1730 wurde er Magifter legens zu Ilelmflädt, und 
1736 Profeffor der Griechifchen und Orientalifchen Phi- 
lologie. Im J. 1744 kam er als herzogl. Sach/en - Go- 
thaifcher Rath und Auffeher des herzogl. "Münzkabinets 
nach Gotha, In der Folge wurde er auch. Oberaufjeher 
der_herzogl. Bibliothek, und erkielt den Charcahter eines 
geheimen Hofraths. Geb. zu Hannover am zöften. er 
tember 1706; gefl. am ı4ten Junius 1786. Z 
Di, (Praef. Lakemacher) de muniis offerentitim et 


facerdotum in l[acriicio holocaufto, ex Abarbanelo 
defignatis et .oblervationibus illuftratis. Helmftadii 
1730. 4 

Oratio de litteris humanioribus caufla Confelhonis Au« 
guftanae. ıbid. eod. 4 | 

Dif. de Helotibus, Lacedaemoniorum fervis. ibid: .cof A 
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Confpectus editions Moeridis Atticiftae de vocibus 
Atticis et Hellenicis fuo fiudio denuo adornandar, ad: 
jecta coniecturarum in eundem libellum particula. 
Hamb. 1734. 4° z 

Gemma antiqua, filtens Europae raptum, imagine pror- 

‘Sus fingulari adumbratum, illufirata dillertatione epi- 
ftolari. ibid. eod. 4. | F ei 

Diff. epift. de Diana Ausıdayg, ibid. 1735. 4. mai. 

Commentatio de numo Alexandri M. thefauri Fri- 
dericiani ornamento maximo; accedit de collectione 
opulculorum rariorum, quibus viri eruditi numos, 

. gemmas lapidesque veterum Graecorum et Romano- 
rum illuftrarunt, edenda confilium. ibid. 1736. 4-gpai. 

Commentatio de diis hominibusque [ervatoribus ex nu- 
mis. Helmft. 1737. 4. er = 

Diff. de Athenienfibus civitatem fuam fanguine humano 
luftrantibus, ad ı Corinth. IV, 13. ibid. 1739. 4. 

Luciani Mortuorum dialogi, in ufum auditorum edi- 
dit. ibid. eod. 8. 

:Memoria Bernhardinae Gerike, Erhardi Rau- 
fchii et Brandanı Meibomii. ibid. 1740. . . 
Numophylacü Burkhardiani Pars I. Cum praefatione. 

ibid,. 1741. 4. ur 

 Trauerrede auf J. P. Kre[s. ebend. 1741. fol. 

Hiftoria litis de Medicorum apud veteres Romanos de- 
gentium conditione. ibid. eod. 4. | 

Diff. de debitore obaerato, fecundum ius Hebraicum 
et Atticum creditori in fervitutem adiiudicando. ibid, 
eod. 4. . 

Commentatio de numo Hadriani plumbeo et gemma 

 Ihaca in funere Aegyptii medicato repertis. ibid. 
1742: 4% Dr Ä ® 

Falciculus diflertationum rariorum de antiquitatibus fa- 
cris et profanis, cui praemillum Schediasma de fonti- 
bus praecipuis, ex quibus [criptorum profanorum er- 

‚. rores circa res Judaicas admilh, fluxerunt, ibid. eod. 
— Yafciculus novus. ibid. 1744. 4. | 

Georgii Vionnet, e S$. J. Mufeum numarium Car- 
men, five Notitia rei numariae veteris; recenluit 
praefatusque eft ctc. ıbid. eod. 4. | 

‚Lamberti Bos Antiquitatum Graecarum, praecipue 

Atticarum, brevis defcriptio; in ufum auditorü re- 

cudi curavit: Cum .‚praefatione. ibid. 1746. 8. 
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Anmerkung über die Erklärung einer Münze des Al 
Mamun’s; in den Hamb. Berichten von 1733. 

Leben Elias Brackenhofer’s, nebf einer ausführ- 
lichen Nachricht von deflen annoch 'ungedruckten 
Münzlexico; in den Hannöver. gel. Anzeigen 1752. 
p- 1189— 1228. — Erklärung einer alten Silbermün- 
ze des achten Erzbifchoffs zu Lund in Schonen, 
Thorgut; ebend. 1754. p. 1439 — 1478. 

Schreiben an den Hrn. Prof. Joachim, die von ihm 
erläuterte Nothklippe der Stadt Deventer betreffend; 
in Joachim’s vermifchten Anmerk. Th. 3. $. 295 


2 : : 

Schreiben an den Kanzleyrath Berch, mit Urtheilen 
über einige neue Schriften zur Munzwifllenfchaft; ir 
Gjörwell’s Schwed. gel. Zeit. 1774. 

Hatte auch einigen Antheil an dem Commentario in 
' Thefaurum Morellianum (Amfterd. 1751. fol.). 

Viele Recenfionen in den Niederlächf. Nachrichten von | 
gelehrten Sachen (Hamburg). | 

Handfchriftlich hinterliefs er: 

Index Thefauri numarii Fridericiani, tomis conflans 
quindecim, quorum Imo aurei veteris aeque ac re-, 
centioris aevi. Il. Argentei aereique Graecorum re- 
gum, er et urbium, Ilebraici etiam, nec non 
Impp.-Rom. vulgo Medalliones dicti. III. Confulares 
five familiarum Romanarum, IV. Impp. Rom. argentei. 
V. VI et VII. Aerei eorundem maioris non minus, 
quam medii minimigne moduli. VIII. Germanici bra! 
cteati, five cavi, nec non aetatis recentioris [emiun- 
cialis minorisque valoris. IX. X: XL XH et XII 
eiusdem temporis memoriales.. XIV autem et XV 
unciales, recenfentur. Fe 

Braunfchweig-Liüneburgifches Münz- und Medaillenca- 
 binet, oder: Abbildung der goldnen und filbernen 
Münzen, welche das Durchl. Haus Braunfchw. Lü- 
neburg, wie auch einige Grafen und Städte in dafi- 
> Landen haben fchlagen laffen, oder die auf ihre 

erühmte Unterthanen geprägt worden; gelammelt 
von J. C. Schläger. 1763. 6 Bände. fol. 
Vergl, Saxii Onomal, litter, P. VI. p. 7586. — Schlichte- 
grolli hbiftoria numothecae Gothanae p. 855 —64. — Erne- 
fi aa. O. 8. 150— 159. — Index [criptorum editorum et 
edendorum a Julio Carolo Schlaegero erc. Heimefladii 
1742. 4 
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ce (Grore)- 


Studirte zu Breslau und Jena, kam 1718 nach Bres- 
lau zurück, wurde 1727 Rektor der Polnifchen Schule 
zu Breslau und 1752 Poln ifcher Prediger an der dorti- 
gen Chriftophs -Rirche, Geb. zu Commerau ‚unweit 
Trebnitz in Schlefien” am agten Marz 1695; "gefl.. am 
ı5ten December 1764. 


Neue gründliche und volländige Polnifche Sprashlshre. 
. Breslau 1734. 8. 
- Polnifch - Teutlehe Handlungs fpräche, ebend. 1736. 8. 
*Antwortichreiben eines Poln chen Predigers in der 
' Stadt an einen angelchenen Senior aufın ande n.f. 
w. ebend. 1756. 4. 
Polnilch - Teutfche Correfpondenz. ebend. ven 
Ueberfetzte la nen Lieder in die Polnifche 
Sprache. & 


zu. Ehrhardt's Schlefifche RERRYIRRIOEN Th. 1. $, 440. 


Bone (Josann). 


Prediger zu Grofien- Upahl *) im Mecklenburgifchen : s 

geb. zu... .; gefl. 1786. 

| Abhandlung von den Neigungen, Gemüthsbewegungen - 
und Temperamenten des Menfchen, in fo fern lelbıge 
| insbefondeie mit.der Erbfünde vermengt find. Bützow 

_ a. Wismar 1763. 8. 

Ueberzeugender Vprtrag: von der allgemeinen Gnade 
Gottes aus, den Trieben . aller Menfchen zu einer 
höchften ‚Glückleligkeit hergeleitet. Rofiock 1764. 8. 

*Gedanken über -den Werth der Gefühle in dem Chri- 

 fenthum, nebf beygefügter Beurtheilung derfelben. 
Bützow u. Wismar 1770. 8. 

* Fernere Beurtheilung der Gedanken — neb& | beyge- 
fügtex. Beantwortung derfelben. ebend. 1772. 8. -( Un- 
ter.den Vorreden zu beyden letztern Schriften hat ex 

| is genannt.) 

- efpräche über- PR Werth der Gefühle im Chriften- 
thum. ıffes und. 2tes Gelpräch. ebeud, 1772. &- 


| *) Nicht aber Uzahl. 
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Neue Vorftellung der Lehre von der heil. Dreyeinig- 
. keit. Bützow u. Wismar 1776. 8. 
Unterfuchungen der neueften theologifchen Streitigkei- 
_ ten, in:fo fern fie den Grund und die Ordnung, des 
Heils betreffen. ebend. 1776. 8. 
Noch etwas über die göttlichen Perfonen, und insbe- 
fondere über den-Logos. Bützow 1778. 8. “ 
Der vertleidigte Catechismus Lutheri; in einem Be- 
» anttvortungsichreiben an den Verfafler der freund- : 
fchaftlichen Briefe über den jetzigen Zuftand der Re- 
ligion unter den Lutheranern. Luthershaulen (Bützow | 
und Wismar) 1778. 8 — : Er verfichert, vı diefer 
Schrift, dafs.er nicht Verfaffer fey von der ihm in der 
‚tten Ausgabe des gel. Teutfchl. begelegten Beantwor- 
tung einiger Einwendungen -gegen die Lehre vom 
Leiden Jefu. die if von dem Prediger Holfien. . 
(8. diefen Artikel oben B.6.) 
Abhandlung von dem natürlichen Verderben; in Ma- 


[ch’ens theolog. Abhandl.. Th. 2 (1758). , 


SCHLEGEL (CHRISTOPH FIEINRICH). 


Studirte zu Meifsen und Leipzig, war alsdann von 
1716 bis 1724 Hauslehrer des Superint. G, H. Götze 
zu Lübeck, und dann bis.1729 bey andern anfehnlichen 
Familien dafelbi. Während diefer Zeit ( 1720) hatte er 
von Roflock in Abwefenheit die Magißerwürde erhalten. 
Im J. 1750 wurde er. Suhflitut des Paflors zu Prie/snitz 


in der Diöces Borna, und ı732 bekam er das völlige 


Amt. Geb. zu ÜOederan am 2ten Oktober alten Stils 
16915 gef... ».-. 4 
Schediasma de cathedra Petri. Lubecae 1720. 4. . 
Grammatica regia in ulum Chriftinae,’ Reginde Sue- 
. ciae, oder kurze, doch zulängliche Anweifung, einem 
Knaben die Lateinilche Sprache beyzubringen. ebend. 
1729. 8. = 
Verünftige lautere Milch des kleinen Catechismi D. 
“ Martin Luther's. .ebend. 1729. 8. 2te Auflage. 
ebend. 1740. 8. 3Zte Auflage. ebend. 1759. 8 
Zum Druck hatte er fertig: Fpigrammatum Latinorum 
Centuriae Il; eum Nlantilla varıorum carminorum: 


—_ 
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fie follten aber erft Be feinen Tode Tag Ob 
dies wirklich gefchehen fey, kann man nicht angeben. 


 Vergl. Disetmann's Kurlächälche Prielierfchaft B. 2, 5. 584 — 
686. | x 


‘  SchLegeL (Ernst Frıieorıch). 


Studirte zu Meifsen und Wittenberg, wurde dort 
1718 Magifter, 1727 Subfiitut zu Neckanitz in der Diö- 
ı ces Ofchatz, nicht lange hernach wirklicher Paflor, 
1743 aber Pafior zu Laufigk in der Diöces Colditz. 
Geb. zu Radeberg am 26flen November 1693; gefl. -...- 
Diff. (Praef. J.C. ‚ Thorfchmidt) de Poggio Flo- 
rentino eiusque vita et meritis. Viteberg. 171% 4 
Wahrfcheinlich vom Praefes. 


Schediasma de fingulari providentia divina in quibus- 
dam vacandis Ecclefae minifiris confpicua. ibid. 


4 
Wohchaftiger und noch nie fo umfändlich befchriebe- 
ner Bericht des Dresdnilchen Prieftermords. 1726. 4.. 
Unter dem Namen Hifioriophilus: Güllenkei- 
' naius redivivus. eod. 4. Betrifft denfelben Mord. 


Vergl. Dietmann a. a. O. $S, 816. 


SCHLEGEL (JOHANN ADOLPH), 
Bruder der drey Folgenden. 


- Studirte in der Schulpforte und dann von ı74ı bis 
1746 zu Leipzig, ward 1746 Hofmeifter zu Strehla bey 
Meifsen, legte 1749 diefe Stelle nieder und lebte 2 Jahre 
bey feinem Freunde Joh. Andr. Cramer, 
Landprediger "zu Cröllwitz bey Merfeburg (zuletzt Pr 
 kanzler der Univerfität zu Kiel), dem er bey [einen ge 

lehrten Arbeiten half, gieng darauf 1751 wieder nach 
Leipzig, ward in demfelben Jahr Diakonus und aufseror- 
dentlicher Lehrer an der Schulpfor te, 1754 ProfefJor 
der Theologie und Metaphyfik am Gymnafıum und erfler 
Pı ediger an der Dreyfaltigkeitskirche zu Zerbfl, 1759 
Paftor an der Marktkirche zu St. Jakob und Georg in 


En 
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Hannover, 11775 Konfiflorialrath, Superintendent und 
erfier Prediger an der dortigen Neufiädter 'Hof- und 
Stadtkirche, ‘1782 Generalfuperintendent der Graffchaft 
Hoya, 1787 aber Generalfuperintendent des Fürftenthums 
Calenberg, und bey der Jubelfeyer ‘der Univerfitüt zu 
Göttingen in demfelben Jahre Doktor der. Theologie. 
Geb, zu Mei/sen am ı8ten September 17215; gefl. am 
ı6ten September 1793. 


*Batteux, Profeflors der Redekunft an dem königl. 
Collegio. von Navarra, Einfchränkung der fchönen 

. Künfte auf einen einigen Grundflatz; aus dem Fran- 
zöffchen überfetzt, und ınit einem Anhange einiger 
eigenen Abhandlungen verlfehen. Leipzig 1751. 8. 
ate verbellerte und vermehrte Ausgabe (auf deren Ti- 
tel er fich nannte). ebend. 1759. 8. &te von neuem 
verbeflerte und vermehrte Ausgabe. 2 Bände. ebend. 
1770. 8. Der ıfle Band enthält die Ueberfetzung des 
Franzöfifchen Buches, und der ste Schlegel’s Ab- 
handlungen über verfchiedene Materien aus den [chönen 
Künften, die durch des Hrn. B. Werk verhnlafst wor- 
den (eilf an der Zahl). 

Anton Banier’s, Mitgliedes der Akademie der In- 
fchriften und Schönen Wiflenfchaften, Erläuterung 
der Götterlehre und Fabeln aus der Gelchichte; aus 
dem Franz. überletzt, in feinen Allegaten berichtiget, 

‘und mit Anmerkungen begleitet. Leipz. 1754. — 
ater Band, von Joh. Adolph Schlegel und Joh. 
Auguft Schlegel. ebend. 1756. — 3ter Band, von 
Joh. Ad. Schlegel und Jo. Matthi. Schröckh 
(nur die Ueberfetzung ifl in diefem Bande noch von 
Schlegel). ebend, 1764. — 4ter Band (auch darin 
ifi,noch ein Theil der Ueherfetzung von Schlegel). 
ebend. 1765. — ster Band, nebft einem Regifter 
über alle Bände. Von J. M. Schröckh. ebend, 
1766. gr. 8. Ä 

Oratio, qua demonftratur, fuperftitionem et profanum 
religions neglectionem irrifonemque in perturbandis 
rebus humanis [ibi invicem fuccelhfle. ibid. 1755. 4- 

Sammlung einiger Predigten. ıfier Theil, ebend. 1754. 
— 2ter Theil. cbend. 1758. — ter Theil. ebend. 
1764. gt. 8. Ä | 


% 
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' Erfte Sammlung geifilicher Gelänge zur Beförderung der 
Erbauung. Leipzig 1766. 2te verbellerte Ausgabe, 

' ebend. 1772. — 2te Saınmlung. ebend, 1769. — gite 

* Sammlung. ebend. 1772. gr 8. ae 

Auszug aus der alten Gelfclüchte zur Unterweifung, der 

: Kinder; nach dem Franzöfilchen der Frau le Primce 

‚de Beaumont; mit einer Vorrede. ıfter Band ın 2 

. ,. Theilen. ebend. 1766. — zgter Band. ebend. 1768. 
 (Vergl. den folgenden Artikel). — 3ter Band. ebend. 

"1775. — 4ter Band. Von Georg Heinrich Mar- 

‘ -tinı Mit einer Vorrede von Schl. (über Gefchichts- 
fudium der Finder, und Gefchmack der hiflor.. Lehr- 
art). ebend. 1779. — 5ter Band. Von demfelben. 

a 1780. 8. | Po; N 
- Predigten über die ganze Leidensgefchichte Jelu 
"Chrifti, denen dielelbe überletzt, aus allen Evan- 
geliften zulammen gezogen, und mit Anmerkungen 
erläutert, beygefügt ift. ıfer Theil. Von den Rath- 

‘ Schlägen wider Jelum bis zu feiner Gefangenneh- 
mung. .ebend. 1767. — 2ter Theil, "bis zur Ausfüh- 

- rung zu feiner Kreutzigung. ebend. 1769. — äter 
Theil in 2 Bänden, bis zu feinem Begräbnille. 
ebend. 1773. gr. 8. 

'(Acht) Predigten über den Apofolifchen Segens-Wunfgh 
Philip. IV, 7. ebend. 1769. gr. 8. 

Fabeln und Erzählungen; zum Druck befördert von 
Karl Chriftiian Gärtner. ebend. 1769. 8. Stan- 
den vorher gröfsten Theils in den Bremilchen Beyträ- 
gen, wurden aber bey diefer Sammlung nochmalils 
durchgefehn. und nusgefüile | er 

‚Ein Gedicht auf König Georg den 3ten von Groß- 
britannien. Hannover 1776. 4. | 

Predigten über die lebendige Erkenntnifs Gottes in der 
Religion. Leipz. 1771. 8 a Ze 

Leidensgefchichte unfers Herrn Je[u Chrifi in ihrer 
harmonifchen Ordnung, aus der Erzählung aller vier 

.. Evangeliften, neu überletzt und mit Anmerkungen 
erläutert. ebend. 1775. 8. nn 

Zwey Predigten von Jelu Chrifto, als unferm Le- 
ben, und von dem Namen Je[u. Hannov. 1775. 8. 

.Weilsagungen Jelu von der Zerfiöbrung ‚Jerufalems, 
erläutert und mit der Gefchiebte verglichen. Leipzig 

1775. 8. ebend. 1778. 8. | 
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Drey Predigten, bey feiner Amtsveränderung gehalten, 
Hannov. 1776. 8. 

Neue Sammlung einiger Predigten über wichtige Glau- 
bens- und Sittenlehren. ıfter Band. Leipz. 1778. — 
2ter Band. ebend. 1779. — Zter Band. ebend. 1782. 
— gter Band. ebend. 1786. gr. 8. | 

Kurzgefalster Unterricht in der Chriftlichen Religion. 
Hannov. 1779. 8. 2te vermehrte und verbellerte Aus- 

gabe. "ebend. 1791. 2. ° = Bi 

Kurzer Grundrils der Chriflichen Religion. ebend. 
1779. 8. 

Taufıede bey der Taufe Ernft Auguft Redlich’s, 
vormahls Wolf Markus genannt, eines Prolelyten 

aus dem Judentbum. ebend. 1779. 8. _ 

Einweihungspredigt von der wahren Würde chriftlicher 
Gotteshäyler. ebend. 1784. &. “ 


2:0 Erndtepredigten über CIV Plalm 24 v. ebend. 


1705 8. Ai j 
Vermifchte Gedichte. ıfier Band. ebend. 1787. — a2ter 
' Band. -ebend. 1789. 8. Nachgedruck: zu Carlsrube 

1788. 1790. 8. Stunden vorher zerfireut in \den Belu- 

ftgungen des Verftandes und Witzes, in den Bremi- 

fchen Beyträgen, und in den Vermilchten Schriften 
.von den Verfallern der Brem. Beyträge: iwurden aber 
in der Folge von ihrem Verf. aufs neue durchgefehen 
und verbefJert. Einige, moralifchen Inhalts, wurden 
ins Franzöfifche überfetzt in Choix varie des poelies 
De, ‚et agreables "(a Avignon 1770. 2 
oll. I2.)- ' 
Der ii ein epilches Leehrgedicht in , acht 

Gefängen. Hannover 1789. 8. War fchon 1745 zu- 

erfi gedruckt in den N. Beyträgen zum Vergnüg. des 


Verf. u. Witzes; erfchien aber einzeln [ehr ausgebef- 


ert, e 
Aiff in den Bremilchen Beyträgen zum Vergnügen 
es Verfiandes und Witzes (1744-1748), wie auch 
in den Vermifchten Schriften von den Verff. der 
Brem. Beyträge (1748 — 1757), die erfi unter Cra- 
mer’s, hernach unter feiner eigenen und Gifeke’ns 
Aufficht herauskamen. 
Briefe unter den Namen Oröntes und Pottelwitz; in 
(Bodmer’s) litterar. Pamphleten aus der Schweita 


(1781. 8.)- 


1. 


3 
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Hat vorzüglichen Antheil an dem ı"772 herausgekomme- 
nen Frankfurtifchen reformirten Gefangbuch. 

Arbeitete mit dem Ronfiftorialrath Koppe den Hannö- 
verifchen Landes-Katechismus aus, wie auch einen 
Anhang zu dem Hannöverifchen Gefangbuch, und 
verbefJerte das alte Hannöver. Gefangbuch; welche 
letztere Arbeit er bis über die Hälfte ausführte. 


Gab heraus: | Ä 
Gellert’s moralifche Vorlefungen. 2 Bände. Nach 
des Verfallers Tode mit Gottfr. Lebr. Heyer’s 
Beyhülfe. Leipz. 1770. 8. Machen auch den 6ten 
und 7ten Theil von Gellert’s fämmtlichen Schriften 
aus (Leipz. 1770. 8). ©; Ä 
N. D. Gieleke’ns Predigten. Flensburg 1780. 8. 


Sein Bildnifs von J. E, Haid in gr. 4., vor:dem 45ften Band 
der neuen Bibl. der fchönen Wiflenfchaften von Uhlemann 
und Schultze (1798); auch vor G. F, Falm's neuen 
Volkskalender für das Jahr 1795, 


 Vergl. J. S, Bialloblotzi’'s Gedächtnifspredigt und kurze 
Nachrichten von Schlegeä's Leben, Hannov. 17935. 8 — 
Rintelifche Annalen der theolog. Liitteratur (1793. 8.650 u. ff.). 
— Schlichtegroll’s Nekrolog auf das J. 1793. B.ı. 5.78 
— 121. — Baur’s Gallerie der berühmteften Dichter des ıgten 
Jahrhunderts S. 198— 206. — Saxii Ouomalt. litter. P, VIII. 
p- 167. — Heerwagen's Litteraiurgelch, der Evangel, Kir- 
chenlieder Th. 1, $, gı4—aıg. Th, 2, 5. 180 u f. — Rich 
ter's biograph. Lexikon der geilil. Liederdichter $. 5338 — 
540. — Erneftia. a O0. 5. 139—155. — Jördens im 
Lexikon Teutfcher Dichter und Profaifen B. 4. $. 522 — 55% 
(1809). . Br 


SCHLEGEL (JoHAnn Aucust), 
Bruder des Vorhergehenden und der zwey Folgenden. 
Erfi Pafior zu Pattenfen, hernach zu Rehburg im 
Fürftenthum Calenberg: geb. zu ....;-gef. am... 
May 1776. 23 } 


"Antheil an der Ueberfetzung feines Bruders, Joh. 


ldolph, von Banier’s Erläuterung der Götterleh- 

re und an den Anmerkungen zu derfelben. Leipzig 

1756. 8. Ä 
*Der Chriftliche Philofoph; aus dem Franzöfifchen des 

berühmten Hrn. Prof. Formey. gter Theil. Frankf. 
‚am MW. 1757. 8. | | 
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Vier Predigten über ver[chiedene Materien. Leipz. 1758. 


r. 8. 

Von der Befchaffenheit, der Gröfse und den Urfachen 
der mannigfaltigen Leiden unfers Herm und Heylan- 
des Jefu Chrilii und von der Zeitordnung der 
Leidenspfalme; _zwo Abhandlungen. Brauufchweig 
1764. gr. 8. | 

*Antheil an dem ıflen und ‚sten Band der von feinem 
Bruder veranfialteten Ueberfetzung des Auszuges aus 
der. alten Gefchichte von der Frau le Prince de 
Beaumont. Leipz. 1766 u. 1768. 8. (Den. ıfien 
Band, und die ıfle Hälfte. des sten hat er überfetzt.) 

Predigten über die Evangelia auf alle Sonntage und 

‘ Feiitage im Jahre. 4 Theile. Leipz. 1773 — 1775. 8. 

War Mitarbeiter an den Vermilchten Schriften der Ver- 
ialfer der Bremifchen Beyträge, 


 SCHLEGEL (Jomann Erıas), 
Bruder der beyden Vorhergelienden und des Folgenden. 


Studirte in der Schulpforte und zu Leipzig, begabt 
mit einem frühzeitigen Genie, das bereits auf der Schule 
Trauer/piele, die zum Theil in der Folge gedruckt wur- 
den; fchuf. Im J. 1745 gieng er, als Privarfekretar des 
Sächfifchen geheimen Rriegsraths von Spener, der 
zum Gefandten am Dänifchen Iof ernannt und zugleich 
fein Verwandter war, mit nach Kopenhagen, wo er fich 
bald der Dänifchen Sprache bemächtigte. Ob er gleich 
1747 zum Gefandfchaftsfekretar ernannt worden war und 
dadurch gute Ausfichten zu einer Beförderung im Vater- 
lande erlangt hatte; fo nahm er doch, mit Genehmigung | 
des Sächfifchen Hofes, 1748 eine aufserordentliche Pro- 
felfur bey der das Jahr :zuvor geflifteten Ritterakademie 
zu Soroe an; zugleich erhielt er die Aufficht über die 
"Bibliothek. Geb. zu Meifsen am z&flen Januar 1718; 
gefl. am ı3ten Auguft 1749. | - | 
Beyträge zum Dänilchen Theater: 1) die lange Weile; 
2) die fiumme Schönheit; 3) der Triumph der guten 
Frauen. Kopenhagen 1748. 8. Die Bd erfien wa» 
ren vorher einzeln erfchienen zu Altona 1747. 8. 
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Nach feinem Tode wurden gedruckt: 

*Des Hrn. von.Saintfoix Theatralifche Werke; 
“ aus dem Franzöfifchen überfetzt. ıfter und 2ter Theil. 
Leipz. 1750. 8. Der 3te und 4te Theil, von C. A. 
Wichmann anonymijch überfetzt, er[chien er fl 1768. 
Werke; herausgegeben von Joh. Heinrich Schle} 
gel u.  w. ılter Theil. Kopenh. u. Leipz. 1761. 
gte Auflage diefes Theils. ebend. 1773. — zter Theil. 
ebend. 1762. — ter Theil. ebend. 1764. — ter 
Theil. ebend. 1766. — s5ter Theil, nebft dem Leben 
des Verfaflers. ebend. 1770. gr. 8. Der ıfle Theil 
enthalt: 1. Oreft und Pylades, ein Trauerfpiel in 5 
Aufzügen $. 1— 69. (1737 verfertigt.) 2. Dido, ein 
'Trauerl[piel in 5 Aufzügen $.70— 136. (17359 verfer- 
tigt. Der letzte Aufzug fiand zuerfl im 5ten Theil von 
Gottfched’s Schaubühne.) 3. Die Trojanerinnen, 
ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen $. 137— 188: (1736 
verfertigt unter dem Titel Hekuba.) 4. Canut, ein 
Trauerfpiel in 5 Aufzügen $. 189-282. (Verfertigt 
1746. -Dänifch bald nach der Er/fcheinung ‘des Origt- 
nals befonders gedruckt; hernach 1751 von dem Ueber- 
fetzer Jakob Graah [einen übrigen poetifchen Wer- 

ken beygefügt.) 5. Hermann, ein Trauerfpiel in 
Aufzügen $. 282 — 384. (Er/chien zuerfl im Aten Theil 
von Gott[ched’s Teutlchen Schaubühne 1743.” Bey 
der Einweihung der Leipziger Schaubühne 1766 mit 
Schlegel’s Hermann liefs man ihn, mit einer Be- 
fehreibung diefes Theaters und einem von Clodius 
dazu ee Prolog in Quart von neuem abdru- 
cken. ranzöfifch, fehr frey von Bauvin, unter dem 
Titel: Arminius, ou Eflai fur le theatre Allemand 
. 1769. Derfelbe veränderte das Stück noch mehr unter 
dem Titel: Les Cherusques. a Paris 1773. 8. So 
ward es auch efkhre) 6. Elektra, ein Trauer- 
Spiel des Sophokles in 5 Aufzügen $. 385 — 484. 
— cter Theil: 1. Lukretia, ein Trauer[piel in 5 Auf- 
zugen $. I—44. 2. Der gelchäftige Mulsiggänger, 
‚ein Luftfpiel in 5 Aufzügen $. 45— 182.  (Eirfchien 
zuerfi 1745 in Gott[ched’s Teutlchen Schaubühne 
1743.) 3. Der Geheimniflsvolle, ein Lufifpiel in 5 
Aufziigen $. 183—322. 4. Der Triumph der guten 
Frauen, ‘ein Lüftfpiel in 3 Aufzügen. 5. 323 — 448. 
(Nachgedruckt in der Sammlung, die zu Breslau: 1762 
“unter dem Titel: Schaufpiele, erfchien. Dänifch .. ..) 
| | 5. Der 


. 


* 
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- 6. Der gute‘ Rath,‘ ein Luftfpiel in Einem Aufsnge 


5: 449 —468. (Stand zuerfi ın we W ochen/chrift: 
Der. Fremde.) '6. Die fumme Schönheit, ein Luf- 


fpiel in Einem Aufzuge $. 469— 520. 7. Die Lan- 


eweile, ein Vorfpiel bey Eröffnung des Dänifchen 

heaters S. 521544. (Wurde 1747 bey dem Rrö-. 
nungsfefi Friedrich des Sten nach einer Dänifchen 
Ueberfetzung aufgeführt.) 8. Unvollendeter Entwurf _ 
der Gothrika, eines Trauerfpiels in 3 Aufzügen S. 
545 —568.. 9. Die Braut in Trauer, Fragment eines 
Trauerfpiels, aus dem Englifchen des Congreve 


nachgeahmt $. 569— 598. Io. Die drey Philofophen, 


' Fragment eines Luftlpiels in Verfen $. 599— 618. 
- 41. Die entführte Döke, ein Nachfpiel S. 619— 635. 


(Nur Proben.) 12. Der Gärtnerkönig, eine Tragiko- 
mödie $. 635—638. (Ebenfalls nur eine Probe.dar- 
aus. — 3ter Theil: ı. Nachricht und Beurtheilung 
von Herodes, dem Kindermörder, einem Trauer- 
fpiele des Joh. Klaj $. 1—26. (Stand zuerfl in den 
Beyträgen zur krit. Hift. der Teut. Sprache, Pocfie 
u, Bered{. B. 7. St. 27. $. 355— 378.) 2. Verglei- 
chung Skake[pear’s und Andreas Grypb’s, 
bey Gelegenheit einer Ueberletzung von Shake- 
fpear’s Julius Caelar. Berlin 1741. S. 27— 64. 
(Zuerfi in den Beyträgen zur krit. Hift. u. (. w. B.7. 
St. 28. $S. 5490572.) 3. Schreiben über die Komö- 


die in Verfen S. 65—94. (Zuerfi ebend. B. 6. St. 


24. S. 624—651.) 4. Von der Nachahmung S. 95 


— 162. (Zuerfi ebend. B. 8. St. 29. $. 46 —75. St 


31. S. 371—394; und in dem Neuen Bücherfaal der 
Ichön. Wiffenich. u. freyen Künfte B. ı. St. 5. 8.415 
— 432.) 5. Von der Unähnlichkeit in der Nachah- 
munb $. 163— 176. (Zuerfi in den Neuen Beyträgen | 
zum Vergnügen des Verftandes u. Witzes.) 6. De- 
mokrit, ‚ein Todtengefpräch $. 177— 202. (Zuerfl 
ın den Beluft, des Verftiandes u. Witzes B. 1. S. 101 
— 126.) 7. Auszug eines Briefes, _ welcher einige 


kritifche Anmerkungen über die Trauerfpiele der Al- 


ten und Neuern enthält $. 202— 212. 8. Von der 
Würde und Majeftät des Ausdrucks im 'Traugrfpiele 
$. 213 — 240. (Macht den gröfsten Theil der Vorrede 
aus, welche Schl. feinen 1747:zu Hopenh. erfchiene- 
nen Theatral. Werken nn 9. Gedanken über 
das Theater und infonderheit das Dänifche S. 241 — 
Zwölfter Band. | 13 


% 
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258. (Um 1746 gefchrieben.) , 10. Gedanken zur Auf- 
nahme des Dänifchen Theaters  S. 259 — 298. (Bey 
_ defJen Eröffnung 1747 gejchrieben.) 11. ,Reden von 
den Vortheilen der Beredfamkeit S. 299 — 320. 12. 
Moralifche Reden S. 321— 356. : (Wurden in der 
Gott[chedifchen Rednergejellfchaft abgelefen und in 
der Sammlung gedruckt, welche. Löfchenkohl. von 
diefen Uebungsreden beforgte.) , 13. Zweyerley Geftal- 
ten in Einer Perfon S. 357-370. (Zuerfi in den _ 
Beluft. des Verf. u. Witzes B. 3. $. 314 — 327.) -I4.. 
Der junge Herr $. 371 —420.. (Zuerfi ebend. 1741 
u. 1742.) 15. Schreiben von den finnlichen Ergötz- 
lichkeiten, befonders vom Tanzen  $. 421 — 448. 
A(Zuerfi in den N. Beytr. zum Vergnügen des Verft. 
u. Witzes.) 16. Moralifche Auflatze. S. 449 -- 474. 
17. Die Pıinzellin Zartkinda und Prinz Typhon; aus 
dem Franz. überletzt; nebft einer Zueignungslchrift 
des -Ueberletzers an die Eigenliebe $. 475 — 522. 
18. Die Pracht zu Landheim, ein Luftfpiel in 5 Auf- 
zügen $.,523— 598. (Bruchfiücke eines. auf Verlangen 
feines Vaters unterdrückten Luft/piels.) — ä4ter Theil: 
1. Heiniich der, Löwe; ıltes, und 2tes Buch $. 1 — 
.40. (Anfang einer‘ Nationalepopoe.).. 2. Bemühungen 
 Irenens und der Liebe $. 41 —60.. 3. Briefe und 
wermilchte Gedichte S. 61 -- 160. (Zum Theil zuerfl 
in den Beytr. zur krit. Hift. der Teut.- Sprache, in 
den Beluft. des Verft. u. Witzes und in den Brem. 
. Beyträgen.) 4. Erzählungen (4) S. 161— 170. (Eben 
dafelbfi.) 5. Oden $. 170— 202. 6. Kantaten (7) 
S. 203— 226. (Zum Theil zuerft auch in jenen perio- 
. difchen Blättern.) 7. Anakreontilche Oden $. 227 — 
272. (Verjchiedene zuerfi in den Beluft.) 8. Kleinig- 
leiten $. 273—284. (Darunter auch ein Auftritt aus 
_ einem Lufifpiels Die größte Verwegenheit.) 9. Hi-_ 
ftorifche Abhandlungen (2) $. 235 — 320. (Gedanken 
über die Achtserklarung Heinrich des Löwen, 
und über die vorgegebene Ausfchlielsung der Prinzef- 
{in Blanka, Gemahlin Ludwig des 8ten, K. 
von Frankreich, von der Thronfolge in Caltilien.) — 
5ter Theil: 1. Leben Joh. El. Schlegel’s, von 
(dem jüngern Bruder deflelben, Joh. Heinr. Schle- 
gel S.7—52. 2. Klagen bey dem Grabe J. E. 
Schlegel’s, von J. Ad. Schlegel 5. 55 — 64. 3. 
Der Fremde, eine Wochenlchrift S. 1—446. Auch 
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befonders in 2 Theilen‘ (Kopenh. 1770. gr. 8.). Mit 
erläuternden Anmerkungen‘ des Herausgebers. (Zu- 
erfi zu4y und 1746.) ' . 
Aufserdem befindet fich noch in der Sammlung einiger 
ausgeluchter Stücke der :Gefellfch. der freyen Künfte 
zu a. Th.'1. S.272— 285) von ihm eine Rede, 
worin bewiefen wird, dals die vortheilhaftefen Um- 
fände der Beredfamkeit allemabl. mit einem verwirr- 
ten Zuftande des gemeinen Wefens verknüpft find. 
Briefe. vor ihm an Hagedorn findet man in Fried- 
rıch v. Hagedorn’s poätifchen Werken, herausg. 
von J. J. Elchenburg Th. 5. S. 284 — 299. 
Vergl. J. H, Schlegel's Biographie im sten Theil der Werke 
JE. Schlegel’. Auch befonders gedruckt zu Kopenh. 
1770. gr. $ — Chrifti. Hein», Schmid's Nekrolog oder 
Nachrichten von den vornehmfien verftorb. Teut. Dichtern B. 
1. 8, 851 —266. — Leonh. Meifter's Charakterifik- der 
Tentfchen Dichter B.2. $, 2531 — 250. — Baur’s Gallerie der 
berühmtefien Dichter des ıgten Jahrhunderts 5. 160 — 166. — 
Erneftia. a. 0. S. 155 — 177. — Jördens im Lexikon 
Teutfcher Dichter und Profailteu B. 4. $, 497 —52ı (1809). 


ScHLEGEL (JoHAnn HeınrıcH), 
Bruder der drey Vorhergehenden. = 


Studirte in der Schulpforte, und feit 1741 zu Leip 
zig die Rechte, befchäftigte fich aber daneben mit dem 
Studium der Gefchichte und fchönen Litteratur. Durch 
Vermittelung des ältern ‚Bruders Joh. Elias kam er 
nach Kopenhagen, wo er Anfangs königl. Sekretar in 
der Dänifchen Kanzley war. In der Folge wurde er 
ProfefJor der Gefchichte und "Geographie bey der Uni« 
verfität, königl. Dänifcher Hifloriograph, Bibliothekar 
und Jufiitzrath. Geb. zu Meifsen 17245 gefl. am ı$ten 
Oktober 1780. 

Gefchichte Chriftian des Vierten, Königs in Dä- 
nemark, von Niels Slangen, Conferenz-Rath, 
. in Dänifcher Sprache aus Archiv- Urkunden verfer- 
tiget, kürzer vorgetragen, mit Anmerkungen und 
Zufätzen erweitert und mit einer Einleitung verfe- 


hen. Kopenhagen 1757. — zter Band. ebend. 1771. 4 


/ 
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Jakob Thomfon’s Sophonisba, ein Trauerfpiel, 
überfetzt, mit Anmerkungen erläutert, und. mit 
zwoen Abhandlungen von Numidien. und andern 
Trauerfpielen, die von Sophonisben handeln, beglei- 
tet, Leipzig 1758. 8. j 

Ebendel[lelben Agamemnon, und Coriolan, 
und die Gefchichte des Coriolan’s aus dem Grie- 
chifchen des Dionyfius von Halicarnals, überletzt 

‚ und erläutert. Kopenh. u. Leipz. 1760. 8. 

Abhandlung über die Vortheile und Mängel des Däni- 

‚ nifchen,; verglichen mit dem Teutfchen und Franzö- 
fifchen. Aus dem Dänifchen; nebft einigen Anmer- 
kungen und einer Abhandlung des Ueberfetzers. 
Schleswig 1764. 8. 

Trauerfpiele aus dem Englifchen überfetzt. Kopenhagen 

u. Leipzig 1764. 8. | 

Gefchichte der Könige von Dänemark aus dem Olden- 
"burgifchen Stamme, mit ihren Bildniffen von Joh.‘ 
Martin Preisler. ıfter Theil. Kopenh. 1769. 2te 
Ausgabe. 1771. — 2ter Theil, welcher die Gelchichte 
Chrifiian des 4ten von 1588 bis 1629 enthält. 
‚ ebend. 1777: fol. Der ıfle Theil Holländi/ch. ..... 

Leben Johann Elias Schlegel’. ebend. 1770. 8. 
Auch im Steir Theil der von ihm herausgegebenen 
Werke feines Bruders Joh. Elias. 

Sammlung: zur Dänifchen Gefchichte, Mlünzkenntnils, 
Oekonomie und Sprache. 2 Bände (jeder 4 Stäcke). 
Kopenhagen 1771 — 1776. 8. | . 

Dänilche Reifebefchreibungen und andre denkwürdige 
-Handfchrifien, in der Sammlung zur Dänifchen Ge- 
fchichte. ans Licht geftellt und erläutert, und nun 
überletzt, ebend. 1776. 8. 

Dil. In Cornelium Nepotem oblervationes eriti- 
cae et hiftoricae, quas pro loco in Facuitate philof. 
publice defendit J. H. Schlegel — Refpondeute — 
Joh. Chriftiano Hanfen. Havniae 1778. 4. Auch 

‘ ıumter dem Titel: Oblervationes criticae et .hiltoricae _ 

‘in.Corn. Nepotem, cum chronologia rerum Grae- 
carum eb Perlicarum, Carthaginenfium et Romanaru 
ad eundeın auctorem illuftrandum. | 

ÖOratio in memoriam — Petri Holmii, Theol Docto- 
ris ‘et Prof. quondam priwarü im Academia Havnienfi 
etc. Accedunt alia in eiusdem viri bene meriti ho- 
norem et memoriam ccohlcripta. ibid. eod. 4. 
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Programmen. | | 

Gab feines Bruders Johann Elias Werke heraus. S$. 
‚den vorhergehenden Artikel, | 
Vergl. Saxi:i Onomal, litter.-P. VII. p. 203 fg. — Jöürdens 


im Lexikon Teutlcher Dichter und Profaifien B, 4. 5. 554 — 
548 (1309). ! \ 


SCHLEGEL (JoHAnn RupoLpn). 


Studirte zu Heilbronn am Neckar, und feit 1748 zu 
Jena und Göttingen, Nach einem kurzen Kandidaten- 
fland erhielt er 1754 die Pfarrey zu Beckingen, einem 
Heilbronnifchen Dorfe, und ız2 Jahre darauf in Heil- 
bronn felbfi, wo er nach und nach von der Sten bis zur 
Sten Stufe hinaufrückte, nach dem Tode feines Lehrers 
Bernhold aber im Jan. 1760 von dem Rath zum, Rel- 
tor des Gymnafiums erwählt wurde. Geb. zu Heilbronn 
am ı5ten Oktober 1729; gefl. am 22flen Februar 1790. 


Progr. de utilitate ex publicatione bibliothecarum ca- 
pienda. Heilbronnae 1760. fol. 

— de fitu Alıfı veteris. ibid. 1761. fol. 

— de fortuna refpiciente. ibid. 1763. 4. if auch ım 

‚Clemmii Novis amoenitatt. litt. T. I. Fafc.3. p. 394 
— 407 abgedruckt. | | 

— de ftatuis principum afylis. ibid. 1764. 4- 

— de pietate veterum in defunctos principes. ibid. 
1765. fol. Bi 

"Allgemeine Gelchichte der. bekannten Staaten. Fünfter 
bis neunter Theil, enthaltend eine Gelchichte von 
Frankreich. ebend. 1762 — 1767: 8. 

Progr. Fromme Wünfche an die Eltern, welche ihre 
Kinder der öffentlichen Erziehung anvertrauen, Erfter 
bis fünfter Wunfch. ebend. 1767 — 1770. 4- 

2 Progr. unter dem Titel: Freymüthige Anmerkungen 
über die Baledowifche Schulreformation. ebend. 
1770. 4. (Hamb. 1770. 8.). | 

*j. L.von Mosheim vollfändige Kirchengelchichte 
des Neuen Teftaments, aus deflen gelammten grö- 
fsern Werken und andern bewährten Schriften mit 
Zufätzen vermehrt und bis auf dio neuern Zeiten 
‘fortgeletzet. Des ıften Bandes ıfter Theil, welcher 
die drey erften. Jahrliunderte enthält. Heilbronn und 
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_ Rothenburg ob der Tauber 1770. 2te Auflage (ohne 
‚ fein Vorwilfen vom Verleger veranflaltet). ebend. 1786. 
— ı1ften Bandes 2ter Theil, welcher das vierte bis 
fiebente Jahrhundert enthält. ebend. 1770. — 2ter 
i Band, welcher die Gefchichte der Chriften von Carl 
dem Gro[lsen an bis auf die Kirchenverbeflerung 
enthält. ebend. 1772. — 3ter Band, welcher die Ge- 
fchichte der Chriften im fechszehenten Jahrhundert, 
nebft einem Auszuge der Anmerkungen des Hrn. 
Maclaine über die fechszehen erften Jahrhunderte 
enthält. ebend. 1776. — 4ter Band, welcher die Ge- 
- fchichte der Chriften im fiebenzehenten Jahrhundert, 
nebft dem Mosheimilchen Abrifs der neuern Chrif- 
lichen -Gefchichte, einen Auszug der Anmerkungen 
des Hrn. Maclaine, chronologifche Tabellen, und 
‚das allgemeine Regifter über die [ämtlichen vier Bän- 
de enthält. Heilbronn 17390. — säter Band, welcher 
die Gefchichte des achtzehenten Jahrhunderts ent- 
hält. ebend. 1784. (Auch unter'dem Titel: Joh. Ru- 
dolph Schlegel’s Kirchengefchichte des achtze- 
henten Jahrhunderts. ıfter Band.) —. 6ter und letzter 
Band, welcher den Reft der Gelchichte des achtze- 
henten Jahrhunderts enthält. ebend. 1788. (Auch un- _ 
ter dem Titel: Kirchengelch. des ı8ten Jahrh. 2ter 
und letzter Band. ıfte Abtheilung.) — 6ter und letz- 
“ ter Band. 2te und letzte Abtheilung, welche den 
Reft der Gelchichte des ı$8ten Jahrh. enthält. ebend, _ 
1788. gr. 8. (Den 7ten Band des ganzen Werks oder | 
den 3ten u. letzten Band der Rirchengefch. "des ıgten 
Jahrh: und zwar die ıfle Abtheilung that Joh. Jakob 
Fraas, Prediger zu Frankenbach bey Heilbronn, her- 
nach in Heilbronn felbfi [t ı810], zum Theil aus 
Schlegel’s hinterlaffenen Papieren, hinzu, ebend. 
1796. gr. 8) . En 
De libris bibliothecae publicae Heilbr. rarioribus Pro- 
lufo I. Heilbr. 1772. — Proluf. II. ibid. 1774. 4. 
= Progr. Das Befie ans den Baledowilchen Erziehungs- 
Schriften, mit Anmerkungen. ıfter u. 2ter Abfchnitt, 
ebend. 1775. — zter. Ablchn. ebend. 1779. 4. (Steht 
auch im Gten Th. des Archivs für die ausübende Er- 
ziehungskunft.) | | 
* Gab ı774 das neue Heilbronnifche Gefangbuch heraus.“ _ 
 Niele Recenfonen in der Erfurtilchen gelehrten Zeitung 
bis 1779, in Meuflel's hifiorilchen Journalen, in der 


ng 


Scuueser (J. R.) Scherorn (Im: A) 199 


allgemeinen Deutfchen Bibliothek, und in der allge- 
meinen Litteraturzeitung. | | 


Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1790. B. 1. $. 
188— 199. — Saxii Onomal. litter. PVIU, p. 253 [g. — 
Ernefti a. a. 0. Si 177182. | 
SCHLEGER (THeopor Aucust). . 
Studirte zu Strafsburg und Helmflädt, wo er Dok-_ 
tor der Medicin wurde, und medicinifche Vorlefungen 
hielt. Im J. 1750 ward er Profektor. und Profeffor der; , 
Anatomie bey dem Collegium Carolinum zu Braunfchweig ; 
bald hernäch Stadtphyfikus zu Ulm; hernach berief ihn 
der Graf von Görz als Leibarzt: aber auch da blieb er 
nicht lang ,.fondern gieng als Leibarzt und ‘Hofraik nach 
Fulda, wo ihn der Bruder des Fürfibifchoffs, der Kur- 
für von Trier, in gleiche Qualität, feste, Nach dem! 
Tode des Bifehoffs- trat -er 1761 in! Heffen - Caffelifche 
Dienfle, als Profeffor der. Medicin und Chirurgie und 
als Mitglied des Collegii medici in Caffel, ‘wo er 1764 - 
den Charakter, als Hofrath und Hofarzs,. auje „auch ‚das 
Brunnen-Medikat zu Hofgeismar und das Phyfikat der 
drey Caflelifchen Aemter erhielt. „Die, Stelle im medici- 
nifchen Collegium zu Ulm behielt er bey die[en Bedienun=* 
gen bey. Geb. zu Ulm am 5ten-Mürs 17275 gef am 
ıaten Deeember 1772: ' : Er Re ae EI 
Diff. inaug. (Praef.‘'Läur. Heiftero) de'venae fectio- 
num ufu et abufu’apud Gallos. Helmftadii 1750. 4- 

— de: prolapfu uteri cum. inverfione extra partus tem-. 
pus ex terrore orto. ibid. eod. 4. _ er 
Diatribe gratulatoria de fato diei natalis. ibid. 1751.4- 

Diff, de morbis fexus 'feninini ex’ defectü potus orıun- 
dis. ibid. eod. 4. | Gr; 
Vertheidigung ‚gegen D: Schleret’s Befchuldigungen. 
Hersfeld 1756. 4 = BE en 
Von der Kunft, glücklich zu heyrathen, und im Ehe 
a fiets vergnügt zu [eyn. Frankfurt am M. : 
1700. » «+ e> 6” vr ni 
Ei von denen der Arzneygelahrtheit vorauszufetzen- 
den Gründeh‘, und von denen hey dem Carolino in 


s u a ® 
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Caffel Sich darbietenden gewünfchten Gelegenheiten. 
zu Erlernung und glücklicher Verbindung der, Chi- 
rurgie mit der. Arzneywillenfchaft. Caflel 1768: _ 
Fortletzung.-ebend. 1763. 4. - | 

Verfuche mit dem Mutterkorn. ebend. 1770. 4. 

Progr. de caritate annonae pofta. 1769 fere univerfali 
eiusque potiflimum phyficis caufhs. ibid. 1772. 4. ; 

— er ad [ectiones potiores ‚ehirurgicas etc. ibid. 
eod. 4... 

Memoria Leonh. Hans. 143 Geo. a Canngie- 
[ser, Confil. int. Caffel. ibid, eod. 4. 

Progr. quo claves fecalinos perperam a .nonnullis vene- 
num morbique rigidi cerealisve caullam nominari no- 

- vis argumentis et experimentis docet.-ibid. eod. 4. 

— obfervationes circa huius temporis et loci epidemias 
fiftens. ibid.. eod. 4. 

— de,epidemia antea chronica nunc acuta. ibid. 1773. 
4: (Wurde nach feinem Tod gedruckt.) 

Von der Quafha;:'ıg den Beytr. zur Caflel. polit. Zeit. 
1769. St. 17 © I. — Von Aubereirung des Eau. 
d’elpagne; ebend. St. 2 w 5. 

Vergl. Weyermann's Nachrichten. von Se — aus Ulm, 


8.468 u. f, (wo unrichtig SCHLEGEL gedruckt if), — 
Strieder's Hell. Gel. Gefchichte B. 15. S 15, 


SCHLEGTENDAL (JOHANN ADRIAN). 
Studirte zu Duisburg. Marburg und Leiden und 
wurde 1729 ordentlicher Profe[for der Philofophie und 
Mathematik an dem akademi/chen Gymnafium zu Lingen, 
wie ‚auch von 1753 bis 1762 Sekretar. ‚des akademifchen _ 
" Oivatoriums, Geb; zu Duisburg am...“ Ed aybar> 
 gefl. am znflen Julius 1773. 
Diff. (Prael. Engelhard) de ulu "eigene in phyfica. | 
Duisb. 1728. 4. 
‚ Tentamen de illufiranda et promovenda . Dei gloria per - 


hyficam experimentalem. Ling. 1740. 4 
Diff. de illufiranda Dei [apientia-ex loco "Gandl. I, 29. 
ibid. 1746. 4 . 
Tentamen de mathefi in prima katim iuventute alien. 


da: Abid. 7748.40 En 


‚per | 
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Diff. de attentione menti humanae perquam necellaria. 
Ling. 1750. 4. 
— de materialismo principio indifcernibilium atque ex- 
perientiae contrario. ibid. 1753-4. . ° 


Vergl. Neues gelchrtes Europa Th. ı1 $. 722.730. Th. et. S. 
1458. .. / 


von SCHLEICHER (....). 
Regierungsrath zu Detmold: geb. zu....; gef. 


*Gründliche Ausführung der Befugnifs des regierenden. 
Herrn Grafen Simon a Lippe über 
das in Befitz genommene, den ehemaligen Jefuiten 
zugehörig gewelene Klofter Falkenhagen, zu difponi- 
ren; nebft gefetzlichem Beweis der Nichtigkeit der 
Anfprüche Te Herrn Fürft-Bilchoffs zu Paderborn 

“an diefem Klofter. Lemgo 1774. fol. 

*Gefchicht- und Rechtmälsige Darftellung der mit An- 
fang dieles Jahrs in der Graffchaft Lippe mittelf 
Einführung neuer Ländeskatalter und. Saal ücher an- 
geordneten Gleichheit in der Kontributionszahlung 
“und der dagegen ganz unbefugter Weile vom regie- 
renden Hrn. Grafen zu Schaumburg - Lippe Hochgräfl. 
Gnaden, und einigen aufgewiegelten .Unterthanen im 
Amt Schötmar, Oerlinghaufen, Brake, Barendorf, 
der Vogtey Heiden und andern, an dem kaiferl. und 
Reichskammergericht_ erregten ungegründeten Be- 
fchwerden. 1783. fol. 


SCHLEIS von LÖWENFELD (CHRISTOPH 
RAPHAEL). 
Doktor der Medicin und -ausübender Arzt, wie auch 


Kurpfalz-Bayrifcher Medicinalrath, zu: Schwandorf im 
Fürfienthum Neuburg: geb. zu... 17305 gefl. ...» 


* Oberpfälzifch -- ftatifüfches Wochenblatt. Sulzbach 


1794: 8: | 
Medicinifche Ortsbefchreibung der Stadt Schwandorf 
im Nordgau. ebend. 1799. 8. 
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SCHLEMMER (Curistorn FRIEDRICH). 


 Studirte zu Culmbach, Hof, Leipzig und Erlangen 
Theologie und die damit verwandten Wiffen[chaften, 'wor- 
auf er fchon 1777 . Rektor und. Infpektor der Alumnen 
“ zu Wunfiedel wurde, Geb. zu Redwitz am... Decem- 
‘ber 17485 gefl. am $ten December 1798. 


Progr. de lingua in ludis verbiv Latinis exercenda. Cu- 
rıac Regn. "1780. 4. 

Lobrede auf die hohen Eigenfchaften id unfterblichen 
Verdienlte des Durchlauchtigften Chriftian Fried.-. 
rich Karl Alexander’s, regierenden Markgraven 
zu Brandenburg, Anfpach, Bayreuth etc. etc. welche 
ihn zum Mufter eines vollkommenen Fürften erheben, 
an deflen höchft erfreulichen Geburtsfeft im Namen 
der Gefellfchaft zur Aufklärung der vaterländifchen 

“ Gefchichte, Sitten und Rechte zu Wunfßedel bey ei- 

ner a Verfammlung derfelben im Jahr 

| 4784 den 25ften Hornung Torre Hof 1985 (112 

eiten). 8 Auch unter dem Titel: Bayreuth unter 

der Regierung Alexander’s, ein Naclıtrag zu den 
‘ Nachrichten von. en Culmbach. ebend. 


1785. 


:Vergl. Fiken/cher's Gel, Fürkenthum Bayreuih B. & s. > 
nf. i 


ie ae BURCHARD). 


Magifter der Philofophie, Doktor der Medicin, und 
der letztern ordentlicker Profeffor auf der Univerfität zu 
“Fulda, wie auch fürftbifchöffl. Fuldifcher geheimer Rath ' 
und Leibarzt: geb. zu... .5 gef... 
Inftitutiones medicae, fuccinctis thefibus comprehenfac, 

'notis uberioribus illuftratac. Fuld. 1749. 4. Man fin- 


der auch die Angabe. Fräncof. ad Moen. 1741. 4. 
(Welches ift richtig?) 


SCHLEUSNER (6. J.) — ScHLichten (Ca. L.) 203. 


SCHLEUSNER (ÜGABRIEL JONATHAN). 
Doktor der Medicin und Privatdocent auf der Uni- . 


verfität zu Jena: geb. zu Danzig am 6ten Julius 1767; 

gefl. am Gten Oktober 1798. E 

"Reife durch Italien, oder Bemerkungen über Italien;. 
aus dem Franzöfilchen des Herrn Duclos überletzt. 
Jena 1792. 8. | | Zu 

Diff. inaug. de geographia facra. ibid. 1796. 4. 

— de “praecavenda perinaei ruptura in partu. ibid. 


1797: 4 - | 
Noch andere anonymifche Ueberfetzungen aus dem Fran- 


zöfffchen.. 


SCHLEYERMACHER (DANIEL). 


Evangelifch - reformirter Prediger der Gemeine zu 
Ronsdorf im Herzogtkhum Berg: geb. zu ....; gef. 
Apologie, kurzbündige Deduction, dienende (fic) zu 

einer gründlichen Vertheidigung feiner Perfon, Ehre, 
guten Namens und Form, gegen die dchnöde Läfte- 
rung einer boshaften und erzketzerifchen Rotte u. L. 
w. Arnheim 1750. 4. Zugleich Holländifch. 


SCHLICHT (GEORG SIEGMUND). 
Gefchworner Hebammenmeifter zu Frankfurt am 
Mayn: geb. zu....3 gef...» 


Kurzer Unterricht vor Hebammen in Lehren und Exem- 
peln. Frankfurt 1752. 8- 


SCHLICHTER (ÜHRISTIAN LUDWIG). 


Studirte zu Köthen und Bremen, wo er 1727 unter 
die Kandidaterı des Predigtamts aufgenommen wurde, 
Im J. 1723 begab er fich von da nach Celle im Hannö- 
verifchen, wo er bey der dortigen. reformirten Gemeine, 
die eben keinen Prediger hatte, über 2 Monate den Got- 
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tesdienfi-verrichtete, und noch in demfelben Jahr ins Va- 

 terland zurückkehrte. Im J. 1729 ward er nach Halle 

im Magdeburgifchen als Profeffor der geifllichen Ge- 

fehichte und Alterthümer an dem dortigen reformirten 

Gymnafıum berufen, und trat diefess Amt nach Oflern 

1750 wirklich an, ünd verwaltete es bis zu Anfang des 

J. 1740, indem er von der Stadt Hiöıhen zum Diakonus 

und dritten Prediger an der Hauptkirche erwählt und 

zugleich von dem regierenden Fürflen zum wirklichen 
| Konfifiorialrath ernannt wurde. Noch in demfelben Jahr 
erhielt er das Archidiakonat. und die damit verknüpfte 
zweyte Predigerflelle.. Geb. zu Köthen am ten Decem- 

ber 1705; gefl. am 23flen April 1765. 

Dif. de baptismö ünse vwd vergwv ad I Corinth. XV, 29. 
Bremae 1725. '4. 

Oratio inaug. de IV rebus Salomonaeis intellectu difh- 

eillimis,. ad Proverb. XXX, 18 et 19. Halae 1730. 4. 

Progr. de laude verae [apientiae. ibid. eod. 

— laeculare de infigni Ecclefiae Evangelicae. nuloritud)- 
"nie, quae hoftibus ei terrori , ad Cantic. VI, 9. ibid. 
eod. 

| Exercitatio epifolica ad guendam virum clarifimum, 
qua de DIN? Genel. VII, 2I [ententiam antiquam 
tuefur, novam coniecturam Anonymi, Kircheri, 
Varenii, Rambachii, aliorum modefte examinat, 
denigue mentem fuarı exponit. ibid. 1732: 4. 

Decimae facrae, [eu Obfervationum in utriusgue Foe- 
'deris libros quinque Decades. Bremae eod. 8. 

Exercitatio hiftorico -antiquaria de cruce, apud Judaeos, 
‚Chriftianos et gentes figno lalutis. Halae 1733. 4. 

Commentatio hiftorico-theologica, qua abulus quidam 
Eucharifici, ex antiquis monumentis bona fide ex- 
cerpti, varlis oblervationibus illuftrantur. ibid. 1734- 4. 

Ecloga hiforica, qua fabula pontificia de Luca picto- 
‚re, exploditur; accedit 0 fervatio ad locum Luc. 
II, 14, contra cenforem Lipfienfem. ibid. eod. 4. 

Urpn 7), feu Meditatio facra de lamina aurea Pon- 
tiicis maxjmi eiusque ‚myfterio, ‚ad Exod. XXVIII, 
36-38. ibid. 1736. 4. | 
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Liber fingularis de panibus facierum eorumque - myfte- 
rio, ad Fxod. XNV, 30 et Levit. XXIV, 5—9. 
Halae 1736. 4. | 5 

— — de menfe facierum eiusque myfterio, cum ta- 
bula aenea et indicibus necelflariis. Accedunt vindi- 
ciae crucis panibus facierum impreflae, nec non phra- 
[eos Paulinae «29 sueeav Hebr. VII, 27. ibid. 1738. 4. 

Dil. continens oblervationes de nive, eiusque ulu anti 
quo et emblemate, ad illuftranda varia lacrae fcriptu- 
rae loca. inid. eod. 4. | 

— de tuxiure, eiusque ulu antiquo et eımblemate. ibid. 
‚eod. 4. 

— de iride, eiusque emblemate. ibid. 1739. 4. 

Liber fingularis de lychnucho aureo eiusque mykterio. 
Cum tabula aenea. ıbid. 1740. 4. 

Libellus fingularis de fufbtu facro Hebraeorum einsque 
myfierio. Cum indicibus necellariis. ıbid. 1754. 4. 
Apologia, in qua vir illuftris, Samuel Bochartus, 
ab: eruditorum ı quorundam finiftris eriminationibus 
modefte vindicatur; in Bibl. Bremenfi nova Clalf. IL, 

Fafc. 1. p. 170 fgg. et Falc. II. p. 302 fgg. 

Hiftorifche Nachricht vom Urfprung und Autorität des 
Exorcismi in der heiligen Taufe; in den Hallifchen 
wöchentl. Anzeigen .... — krzählung verlchiede- 
ner Gebräuche der heiligen Taufe; ebend. — Unpar- 
'teyifches Urtheil, dafs mit Wein, Milch, Bier und 
dergleichen un Nothfall nicht zu taufen fey; ebend, 
— Schriftmälsiger Beweis, dafs Henoch, ein Vor- 
bild Jelu Chrifii, wahrhaftig mit Leib und Scele 
gen Himmel gefahren; ebend. — Schrifimälsiger Be- 
weis, dals Paulus und kein anderer bis in den drit- 
‚ten Himmel entzückt gewelen; ebend. — Anmerkung 
über Matth. VII, 22 und Luk. IX, 60: Lals die 
Todten ihre Todten begraben; ebend. — Anmerkung 
von den langen Leuten zu Seba Efa. XLV, 14; 
ebend. | | 


Vergl. Mo/fer’s Beytrag zu einem Lexico der jetztleb. Theolo- 
gen 8. 957—939, — Rathlef's Gefchichte jetztleb. Gelehr- 
ten Th. e. 8. 440-467. — Dreyhaupt’s Beichreibung 
des Saalkrtiles Th. 2. 5. 708 uf. — Ruft's Nachrichieun von 
veriorb. Auhalt. Schriftifleliera Th, 2, 3. 118g— 190. — Är- 
nefii a. a. O. $. 187 — 189. 
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SCHLICHTHORST (JOHANN GOTTHARD). 
| Erfi Domprediger, hernach. königl. und Kurfürfil. 
-Braunfchw. Lüneb. Monfiftorialrath, Superintendent und 
'Scholarch zu Bremen: geb. zu Cadenbergen im Herzog- 
thum Bremen am 6ten November 1725; gefl.- 1780. 
Dankpredigt wegen des Siegs bey Minden. Stade 
1759. | Ä 


Breiniiche, Antrittspredig. ebend. 1765. 4- | 
Parentation auf die Frau D. v. Afchen. Bremen 
1772. 4 | 

Mehrere. Predigten. | 

Progr. ad audiendas tres orationes. Brem. 1774. 4. 

Hat Antheil an dem Neuen Gefangbuch der Lutheri- 
[chen Domgemeinde zu Bremen Cebend. 1778. 8.). 


SCHLICHTIANG (ILDEPHONS). 


Benediktiner zu M iblingen in Schwaben. War eine 
Zeit lang ‚bis 1790 Profeffor der Philofophie auf der 
Univerfität zu Salzburg. Geb. zu Boos in Schwaben 
17435 gefl. zu Wiblingen am 25flen Februar 1794. 


Confpectus phbilofophiae univerlae. Salisburgi 178I- 8: 
SCHLICHTKRULL (ÜHRISTIAN NIKO- 
| LAUS). 
Studirte [eit 1750 zu Greifswald ‚ ward dort 1756 
Doktor der Rechte.und Advokat, 1763 Adjunkt der juri- 


füfchen Fakultät, 1771 ordentlicher Profeffor der Rechte, - 


verwältete auch bey der Univerfitüt interimifti[ch 1776 die 
Stelle des Syndikus, ward 1775 Beyfitzer des Pommeri- 
Jehen Honfifioriums. zu Greifswald, und war mehrere 
Juhre hindurch bis kurz vor feinem Tode, als Deputirter 
des Conciliums, Mitglied der zur Beforgung des Ocko- 
nomiewejens der Univerfität eingerichteten Adminifiration. 
Geb. zu Greifswald am a4flen September 1736 5 gef. 
am ı3ten März 1793. | 


ur 
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Difl. (Prae. Aeminga) de quaefiione: An in Piinci- 
pem fucceflorem obligatio cadat ad exfolvenda ar 
cefloris debita, an in huius heredes? Gryphiswaid. 
1756. 4- 

— inaug. (Praef. eod.) de obligatione principis fuccel- 
foris ad antecefloris [ui debita ex feuslis Imperii prae- 
finda. ibid. eod. 4. (Nach Hoppe [oll der Praefes 
Verfaffer diefer beyden Differtativnen fevn.) 

— an ävo, Aviaeque nepotibus’ Lutores cönftituere tefia- 
mentarios liceat,  vivis adhuc illorum pärentibus? 
ibid. 1757. 4 F ae 

— de non admittendis ante examen teftium difputatio- 
nıbus de eorum habilitate, ad ordinationem iudicia- 

 riaım fumini regii tribunalis P. IL Tit. XXIN. $ 7. 
ibid. 1763. 4. | 

— de obligatione debitoris [olutionem  promittentis in 
monita tempore folutionis recepta, praeprimis luborta 
‚mutatione mouelae. ıbid. 1766. 4. 

— de quaeftione: An actio pignorititia directa contra 

 tertium . pollellorem ınltitui queat?. ibid.. 1777. 4 
(Soll von dem Univerfitätsfyndikus, ‘D., Warnekros, 
herrühren.) | ee . 

— de präaediis tertialibus. ibid. eod. 4. (Soll den Hof- 
rath und D. Breslach zu Güftrow zum erfafler 
haben.) | 

Progr. de obligatione tertialiftarum [olvendi, quae con- 
traxerunt, debita. ibid. eod. 4. | 

— quo in L. un. Cod. etiam ob chirographariam pecu- 
niam etc. commentatur. ibid.:eod. 4. 

— de nuptiis iure Romano indecoris. ibid. 1788. 4- 
Vergl. Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb. 
. Rechtsgel. Th. 2. S. 281. — Koppe'ns jürifl. Almanach auf 


das J. 1794. 5: 887 —395. — Schlichtegroll's Nekrolog 
auf das J. 1795. B. 2, $. 299 u. f, 


SCHLIERBACH (JOHANN JAKOB). 
Licentiat der Mediein und HefJen-Darmflädtifcher 
Landphyfikus zu......: geb. zus... Br 2 TE 


' Praktifcher Verfuch und Vorftellung von dem Nutzen 
und Schaden des Aderlaflens bey allen Krankheiten. 
Gielen 1747. 8. ° | er 


Pr 
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Exemplaris infiitutio de cognatione ac deperidentia mOr- 
borum ex Forefto, revifa ett. bey Joh. Sam. 
Carl’s Hiftoria medica pathologico - therapeutica etc. 
re 1737: 8.)- 


SCHLIPALIUS (Jomamır CHRISTIAN). 


Studirte zu Breslau, Leipzig und Wittenberg, auf 
welcher letztern Univerfi ität er 1740 Magifler wurde. Im 
J. 1741 ward er zum Garnifonprediger der Feflung Rö- 
nigflein ordinire, und 1746 rief man ihn nach Dresden, 
als. Katecheten und Mittagsprediger an der Frauenkirche, 
"Geb. zu Oels in Schlefien 1719; gefl.....» 

Diff. de necefhtate revelationis ex ratione deducta. Vi- 
temb. 1740. 


4. | 
Das [ündliche Spotten über Gott und die Religion; eine 


Predigt über 2 Petr. III, 3. Dresden 1750. 4- 
Ein Machtwort Jelu: Eins ift Noth; eine Predigt über 
Luc. X, 42. ebend. 1751. 4. 


Vergl. Dietmann's Kurlächl, Prielierfchaft- B. 1. 5.42 u. 
21439 u. f, 
, | j 


Scuröcr (Quarım). 


Canonicus regularis 8. Augufiini in dem Bayri- 
fchen Hlofier Raitenbuch oder 'Rottenbuch., War eine 
Zeit lang meteorologifcher Beobachter auf dem Hohen- 
peifsenberg, hernach ProfefJor der Phyfik in feinem Klo- 
fler. Geb. zu Hofenhegenberg in Bayern am spfien Ok- 
tober 1752; gefl. am 24flen Januar 1788. 

Tabulae pro reductione quorumvis ftatuum barometri- 
corum ad normalem quendam. caloris gradum. Mo- 


nach. 1787 (eigentl, 2780) 8. 


SchLöR a Kaas jr 


Studirte'zu Mainz Philofophie und Theologie, gieng 
als ee tlicher nach Ingolfiadt in das ‚Seminarium, kam 


1746 


s 


| 
| 
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“,) 


1746 wieder nach Mainz, ward 1749 Kandidat des theo- | 


logifchen Dokiorats, erhielt 1750 dig Pfarrey im Solda- 
tenkrankenhaufe zum. heil. Johann in Mainz, wo er fich 


1753 die Licentiatenwürde ertheilen liefs, erhielt 1957- 


die aufserordentlicke ProfefJur des geifllichen Rechts bey 
dortiger Tniverfität, ward ı762 wirklicher geheimer 
Rath, 1768 Chorherr in dem Hollegiaı life zum heil, 
Kreutz bey Mainz, und 1776 zu Amöneburg; im erflen 
ward er 1780 Deckant. Im J. 1772 nahm er die juri- 
fifche Doktorwürde an; worauf er die ordentliche Pro= 
fefur des geifllichen Rechts, und 1779 den Beyfitz bey 
der Jurifienfakultät erhielt. Im J. 1778 ward er Siegler 
an dem erzbifchöfl. Mainzifcehen .Vikariat,. Geb,‘ zu 
Uemphingen bey Bifchoffsheim an der Tauber am ı4ten 
September 17 . .; 'gefi. am 26ften *) November 1783. 


Dif. canonica ‘(Prae(; Dahmio), de ecclefiarum paro- 


chialıum Saecularitate, earumque unione fubjectiva 


monafteriis facta. Moguntiae 1753: 4- 

Disceptatio iur. publ. eccl. ad Concordata Germaniae, 
de refervatione beneficiorum er. dignitatum apud [e- 
dem- Apoftolicam f. in Curia Hiomana per obitum na- 
turalem vacantium, ad litteram Coneordatorum .et 
textum cap. licet 2 de praeb. in 6. ibid. 1762. 4. 

— — ad Concordata Gerinaniae de reiervatione be- 
neficiorum et dignitatum ex qualitate perlonae, obitu 
tamen contingente in curia. ibid. 1765. 4. 

—“ _— ad Concord. Germ. de electione Archi- et 
Epifcoporum in Germania, five de refervatione apo- 
foolica dignitatum Archi- et Epifcopalium ex qualitate 
vacationis, ad textum Concordatorum electione calla- 
ta, poftulatione non admilla. ibid. *1767. 4. 


j 


— — (Prael,. Dürrio) ad Concord. Germ. de natu-. 


ra et indole illorum, ut funt pacta, [. ad textum 
bullae Nicolai V, eaque rationabilia et falubria etc. 
‚Quatenus haec fint legitime interpretanda. ibid. 1771. 4- 
— — ad Concord. Germ. de alternativa menlum five 
de refervatione beneficiorum ex quälitate temporis 
vacantium, iuxta 6. de caeteris vero etc. Francof. et 


Lipf. 1776. 4. 
%) Nach andern am 20fen, wieder nach andern am 2ıften. 


Zwölfter Band, 14 
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Disceptatio iur. publ. eccl. ad Concord. Germ. de re- 
‚ Servatione beneficiorum et dignitatum, ex qualitate. 
vacationis per refignationem, ad textum Concordato- 
rum: Per eos facta rehunciatio, et 'admifla authoritate 
nolirasextiterit etc. Francof. et Lipf. 1777. 4 
— —— ad Concord. Germ. de relervatione beneficio- 
rum et dignitatum, ex qualitate vacationis per pro- 
motionem vel translationem ad litteram Concord. nec 
non etiam per allecutionem pacificam beneficiorum 
er nos [eu authoritate noftrarum litterarum imme- 
date collatarum etc. Heidelbergae 1779. 4. 
—  — ad Concord. Germ. de praepofituris ab alter- 
 Nativa exceptis, et fanctae fedi Apoltolicae non re- 
Servatis. Mogunt. 1781..4 —. 
— -— ad Concord. Germ. de fiudio biennali, paro- 
chiis, doctoribus ac -beneficiis iisdem ab alternativa 
exceptis, five de privilegiis, praerogativis, aliisque 
favoribus ad promovenda literarum ftudia, perlonis 
in theologia vel iure in univerfitatibus Moguntina 
‘vel Erfordienfi graduatis, maxime dobentibus circa 
"beneficia ecclefialtica conceffis et adhuc concedendis. 
ibid. eod. 4. | u | 
Vergl, Weidhich's biograph. Nachrichten von jetztieb. Rechts- 
gel. Th. 2/ 5. 2892 — 284. Nachträüge $. 251 — 255. — Wald. 


mann's biograph. Nachr. von den Rechtslichrern auf der ho- 
hen Schule zu Mainz im ı$ten Jahrh. 5, 54 —57. 


sn 


ScHLOIFER (Jcuann HEINRicH). 


Kanzleyinfpektor und Arehivar zu Oldenburg: "geb. 

AUene. gef. 1785- 

Geographifchbe und hiftorifche Befchreibung der, Graf- 
[chaften Oldenburg und Delmenhorft und zugehöri- 
gen Lande; in Bülching’s Magazin Th. 2. S. 105 
— 154. | — 


' SCHLOSGANGL *) von EDLENBACH 
(Franz JoserHn Kar). 
Studirte zu Linz, Wien und Salzburg, wurde auf 
der letztern Univerfität 17235 Doktor der Rechte und noch 
*) Nicht SCHLOSGÄNGL, | 


h) 


Ei 


Sc#LosGArGL v. EpLensacn (F.J.K.) Scuuosser (H. P.) 2rı 


in demfelben Jahr ordentlieker ProfefJor der Inflitutionen 
eben dafelbfl, wie auch fürfl. wirklicher Hofrath, 1730 
Profeffor der Pandehten, und 1739 erfler Rechtslehrer, 
nämlich Profeffor des Teut/chen Staatsrechts und des 
Codex. Geb. zu Wels in Oberöflreich am ıflen März 
1698; gefl. am gten November 1767. ur 


Tractatus iuridicus de dolo, culpa et cafu. Salisburgi 
1726. 4. e 
Diff. iuridica de litterarum de ee ibid, 1734. 8. 
Heres neceflarius ad formam Nov. CXV. cap. 3 et4 
delineatus, feu Tractatus iuridicus de liberis, paren- 
tibus 'et fratribus heredibus infituendis vel exhere- 
- dandis. ibid. 1736. 4. mai. & 
Vergl. Univerfallexikon aller Willenfchaften Th. 35. 8. 209. — 
Weidlich's Gelchichte der Jetztleb. Rechtsgel. Th. 2. S. 428 
n.f.— De/f/fen Lexikon aller jetztleb. Rechtsgel. 5. 155. — 
Zauner’s biograph. Nachrichten von den Salzburgifchen 
Bechtslehreru S. 109 —ı11.— Ernefiia a O0. $. 197. 
DE AN | , | 
SCHLOSSER (HIERONYMUS PETER), 
Bruder des Folgenden. . 


Studirte zu Giefen ‚und. Altdorf, ward auf letzterer 
Univerfität Doktor der Rechte, noch in demfelben Jahr 
Advokat in: feiner Vaterfladt, und 17977.Rathsherr zuey- 
tr Bank, Geb. zu Frankfurt am Mayn .am äten März 
1735; gefl. am ıoten September 1797. . | 


Dill. inaug. de banno Judaeorum ad $. 81 der. neuen 
Juden Statrigkeit, quo lecundum leges $. R. I. libe- 
rae civitatis ad Moenum Francofurtenfis res amiflae 
ve] furto ablatae reftituto pretio recuperantur. Altorf. 

„1757. 4 | 

Commentatio de divis obftetricantibus et circa partum _ 
recens editum occupatis ex antiquitate Romana. Fran- _ 
cof. 1767. 4- 

Vorläufige Beantwort- Ergänz- und Widerlegung der 

von den Phyfikern und Aerzten zu Frankfurt, entge- 

gen des daligen Scharfrichters Sohn, J. M. Hof- 
mann, der AG. D. und den dafıgen hochanlelınl. 

Rath in den Druck gegebene Belchwerungs - Schrift. 

— Mit Beylagen ‚N. 1—ı1. ebend. 1768. fol. 


De 
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Semiotices. advocatorum ge Fräncof. 1769. 4. °: 
Kurze Nachricht von dem Ausgange des yor dem 
Reichshofrath zwilchen den Hrn. Phyfikern über die 
Frage von der Ehrlichkeit der Scharfrichter — vor- 
gewelenen Rechtsfreits, 'nebf einem. Anhange “de 
‚ .ufu gladü:in fuppliciis apud’ Romanos. ebend. 1769. 
fol. | uehee a, | De Pe 
Beweis, dafs es keine ‚bölfen Weiber gebe — bey Ge- 
.legenheit u. [. w. ebend. 1772. fol. j | 
Von. der. verliebten Schwärmerey. — bey. a gr 
der Vermählung [eines Bruders mit der Schwelter des 
Hrn. D. Göthe. ebend. 1773. fol. | e | 
Hiftorifcher und rechtlicher Unterricht von demjenigen, 
was fich mit der unglücklichen Hofräthin Mar. 
Marg. Elil. Kunkel — und ihrem durch Ver- 
gleich, Urthel und Recht abgefchiedenen Ehemann, 
Ge. Kunkel — zugetragen. Nebf Anhang und 
.. Beylagen. ebend.: 1774. fol. Ru: > 
Gedanken über ein altes fogenanntes Frankfurtilches 
Statut vom J. 1583, die Teftamente betreffend. ebend,. 
INEm,. irn Bar 
Poematia ibid. eod, 8. 20, | 
Verl, Feidlich's biograph. Nachrichten u. L w. Th.o, 5.094 
Zr —.1350. m Ernefiiaa0.'s, 198. AU ne 


} 


‚, SCHLOSSER (JOHANN GEORG), 

u Bruder des Vorhergehenden. eh, Re, 

| Studirte die Rechtswiffenfchaften Anfangs zu _Giefer, 
hernach zu Altdorf, wo er 1762 die Würde eines Dok- 
tors beyder Rechte erhielt. Er ‚gieng hierauf in. die 
Dienfie des Prinzen Friedrich von Würtemberg nach 
Mömpelgard, von da nach Carlsruke, wurde dafelbfk 
Hofrath, ferner Amtmann zu . Emmendingen ‚im Hoch- 
bergifchen, auch geheimer Hofrath, kam als Jolcher 

ı 1787 nach Carlsruke zurück, und wurde dort 1790 wirk- 
licher geheimer Rath und Direktor des Hofgerichts. Im 

'J. 1794 foderte er, aus Redlichkeit und  Gerechtigkeits 
liebe, feinen Abfchied, weil das Gefetz nicht gelten follte, 
das er zu Gunflen armer“ Bürger hatte ‘geltend machen 


“ 
zz 
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wöllen, und privatifirte feit dem Sten Auguft de[felben 
Jahrs zu Ansbach. Im J. 1796 begab ‘er fch, um dem 
Schauplatze des Revolutionskrieges zu entgehen, nach 
Eutin. Im J. 1798 wählte ihn feine Vaterfladt zum Syn- 
dilys,. Geb, zu Frankfure: am: Mayn 1759; : geflv am: 
ıften Oktober 1799. : a 6 | 


Di. inaug. de oflicio tutorum et curatorum circa lites 
upillorum et minorum. Altdorf. 1762. 2 ee 
"Hero und Leander; "aus dem Griechifchen. Frankf. 
amM, 1771. &  .:, 0: | EURE IE. 
"Katechismus der Sittenlebre fürs Landvolk. ebend. 
'ımzı. 8. 2te Auflage (auf deren Titel er fich nannte). 
ebend. 1773. 8. Neu für den Bürger und Landmann 
"ach den Bedürfniffen der Zeit. Mit einem Anhange 
zur Kindererziehung und zur beflern Bildung des 
Landvolks; ‘von Joh. Heinrich Martin Ernefki. 
Coburg u. Leipz. 1800. 8: | 
‘Prinz Tandi an den Verfaffer des neuen Menoza 
(Lenz). ıW6.8, , ,*.: bi 
“Katechismus der Religion für das Landvelk.. Leipzig 
“Anti Pope, oder Verfuch..über den natürlichen Men- 
Ichen; nebfi.einer neuen profailchen Ueberletzung 
‚ou. Pop.e’s Verfuch über den Menfchen. . ebend. 
1776. 8. A = tt 
Vorfchlas ünd Verfuch einer Verbellerung des Teutfchen 
er ichen Rechts’ oline Abfchaffung des Römifchen 
Geletzbuchs. ebend. 1777. 8. Er, 
Kleine Schriften. rfter Theil. Balel 1779. 2te Ausgabe. 
ebend. 178%. zter Theil. ‘“ebend: 1780. Zter Theil. 
ebend. 1782. . 4ter Theil.’ ebend. 1785. 5ter Theil. 
 ebend. ‘1786. 6ter Theil. ‚ebend. 1794. 8. u 
Man und Fragmente einer Weltgefchichte fürs Frauen- 
zimmer. ebend. 1780. 8. 
Lon Dr vom Erhabenen, mit Anmerkungen und einem 
‘ Anhange. Leipz. 1781. 8. | Ä 
Ueber die Seelenwanderung.  ıftes Gefpräch. ebend. 
1781.-— 2tes Gelpräch. ebend. 1782. 8. ar 
Epilog zu Füefslin’s Anrede an die Helvetifche- Ge- 
fellichaft au Olten (Zürich 1782. 8.). 


| 


! 


f 
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Rede auf Ifaak Ilelin, -in der Helvetifchen Gefell. 
fchaft zu Olten gehalten. Bafel 1783.. a (auch im 
Teutfchen Mufeum 1783. St. 11.) 


i Arifophanis Luftfpiel , die Fröfche; aus dem Grie- 


chifchen überlfetzt. ebend. 1783. 8. 
Prometheus in Felleln; aus 'dem Griechifchen des 

‚Aelchylus überletzt. ebend. 1784: 8. 
Xenocrates, oder über die Abgaben. a Göthe. 

ebend. 1784- 8. . 


: Ueber die: Duldung der Deiften. An Hrn. geheimen 


“ Rath:Dohm. ebend. 1784. 8. 
Die Wudbianer; eine nicht gekrönt Preisfchrift über 
die Frage: Wie ift der Kındermord zu verhindern, 


- . ohne die Unzucht zu befördern? ebend. 1785. 8. 


Ueber Shaftesbury von der Tugend. ';, An Born. 


- ebend. 1785. 8. 


Eutyphron II über die Gottfeligkeit, nebft einer 
Ueberfetzung des Eutyphron aus dem Plato. 
ebend. 1786. 8. ’ 

* Ueber Pedanterie und Pedanten, als eine Warnung 
für die Gelehrten des. achtzehnten. Jahrhunderts, 
‚ebend. 1787: 8. | 

Schreiben an ln über Lavater. 'Leipz. 
1787: 8. (Steht auch im Teutlchen ns 1787: 
" St. L a 

Seuthes, oder a REN An J tobt je " Strasburg 
1788. 8 

Briefe über die Geletzge ebung, üherhatı t; | dei Ent 
wurf. des. Preufsifchen Geletebur $ ur 
Frankf. 1789..8. 


| Noch fünf Briefe über die. Pieulifche Öefetzgebungs 


als ein Anhang zu [einen Briefen über die Geletzge- 
bung überhaupt. ebend. 1790. 8. 

Ueber die Apölogie des Predigtamtes des Deismus in 
dem Biaunfchw. Journal, V Stück- für 1789; dem. 

“ Hın. Confikorialrath Jacobi in Celle ee 
Frankf. am M. 1789. 8. 
s Gaftmahl. Königsberg 1794. 8 | 

De ’s. Briefe, nebft einer Kikorifchen Einleitung und 
Anmerkungen. ebend: 1795. 8. 

Foitfetzung des Platonilchen Gefprächs von. der Lie- 
be. Hannover 1796. 8. 

Schreiben an einen jungen Mann, der die Philofophie 
fudiren wollte. Lübeck {796. 8. 


\ 
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''Homer und die Homeriden; eine Erzählung vom 
Parnafs. Hamburg 1798. gr. 8. oo. _— 
Ariftoteles Politik und Fragment der Oekonomik; 
aus dem Griechifchen überfetzt, und mit Anmerkun- 
gen und einer Analyfe des Textes verfehen. 3 Ab- 
tbeilungen. Lübeck u. Leipz. 1798. 8. a 
‚Auffätze in den Ilelinifchen Ephemeriden der Menfch- 
heit (Balel 1776. 1777). Eu 
Weltgefchichte fürs I'rauenzimmer; im Sten, Gten, 7ten 
und &ten Band der Iris (1776. 1777). 
u ar im Teutfchen Mufeum, z. B, Skizze einer 
oral; 1776. St. 3. — Politifche Fragınente; 1777. 
St. 2 (find auch befonders gedruckt). — Ueber die 
Streitigkeit vom Genius des Sokrätes; 1778. St. T. 
$. 71 — 76. — Schreiben an. Hrn. O. Pfarrer zu L. 
über das Werk vom Zweck Jelu; 1780. St. ı. $. 
4— 23. — Schreiben über die Abfchaffung der Leib- 
 eigenfchaft im Badenfchen; 1783. St. ıı. $. 389— 
398. — Schreiben an Hrn. N — über eine in dem 
grauen Ungeheuer Nö. 20. $. 157 enthaltene Stelle 
vom Grafen Cagliofiro; 1787. St. 4. — Erklärung 
über die Aufforderung der Berlin. Monatsfchrift Nov. 
1787. S. 449,. den Grafen Gaglioftro betreffend; 
1788. St. 1. $S. 5T—60. — Ueber Büchercenlur und 
Publicität; St. 3. $. vo — 263. Dänifch in Samling 
af Overlaettelfer i Prola B. 2. — "Einige Gründe, 
warum die Abfchaffung der chrifil. Religion, wie die 
Sachen nun ftehen,. Fa üble Folgen baben, und 
‘nicht alle die guten Wirkungen hervorbringen dürfte, 
welche man fich davon verfpricht; aus dein Eingl. des 
Dr. Swift überfetzt; St. 5. S. 385 —426 (ift auch 
befonders gedruckt). — Schreiben an, Hrn. **, worinn 
einige Urfachen enthalten find, warum di® Berliner 
Monatsichrift ın Bekämpfung der Zauberer und des 
Aberglaubens noch nicht fo. gewelen ift,. als man zu 
hoffen Urfache hatte; St. 6. $. 518 — 542 (ifl auch 
befonders gedruckt). | 
Fragmente über die Aufklärung; in v. Gemmingen’s 
Magazin für Wiffenfeb. und Litter DB. ı. Th. ı 
(1784). — Ueber katholifche und proteltantifche 
Geiftlichkeit;. ebend. B. ı. Th. 2 (1785). — Wahr- 
heit und Glauben; ebend. | 
Gab -heraus: Auserlefene Lieder von J. G. Jacobi 


(Bafel 1784. 8-)« 


216 ScHLosser (Josann 'GEoRG), 
Gegen einen Auflatr. üher die Auswanderungen im Ba- ı 
‚den-Durlachifchen; im Journal von und für Teutfchl. 
1785. St, 6. $. 559 — 562. — Schreiben an ** über Hrn, 
‚Schlettwein’s Etwas, die Markgrafichaft Hoch- 
berg glücklich zu machen, in dellen neueftem Archiv 
B. 1. S. 443; ebend, 1786. St. 2. — Antwort auf die 

. Anmerkungen (Journal von.u. für Teutfchl. 1786. St, 
4. S. 500) zu [einem Schreiben politifchen- Inhalts 
(ebend. 1785. St. 6. 8.515); in diefem Journal 1736, 
St. 12. — Etwas zur Apologie des Mels- Katalogus 

gegen den Auffatz Nr. VIII im’ 2ten Stuck des 6ien 

. Jahrganges. diefes Journals; ebend. 1789. St. 9. S. 197 

.— 203. u: a; 

Ueber die Dichtkunft; in Benecken’s Jahrbuch für 
die Menfchheit 1788. B. 2. St. 1.5.5158. 

Ueber die Glaubenspflicht; im Braunfchweig.. Journal 

1788. St. 1. — Beantwortung der. Einwendungen im 

. ten Stück des Braunfchweig. Journals gegen leinen 
Auffatz: Ueber die Glaubenspflicht; ebend. 1788. St. 

‚. ıI. 9. 333-—362 und St. 12. 5. 398 — 456. 

Von dem Adel; im .Neuen Teutfchen , Mufeum .1789. 
St. 4 S. 369— 405 2tes Stück; ebend. ‘1791. St. 1. 

.8.1— 26. St. 2. $. 97— 114. — Vom. Gelchwinde- 

regieren, über eine Stelle des Kallimachus; ebend., 
1789. St.'5. S. 461— 473. — Ueber eine Stelle des 
‚Arifoteles, von Regierungsformen;. ebend. St. 6. 
S. 573— 595. — Machiavell’s Schilderung von 
Teutfchland; aus dem Italienilchen überletzt und mit 
Anmerkungen begleitet; ebend. 1790. ‚St. .I: .S. 44 — 
85. — Apologie des Thucydides gegen einen Ta- 
‚del des D ionys von Halikarnals, und beyher etwas 
über die Kriegsmanifelte; ebend. St. 2. S. 153 — 190. 
— Ueber Herrn "Garve’ns Abhandiung der Frage: 
In wie fern es möglich fey, die Moral des Privatle- 
bens bey der Regierung der Staaten zu beobachteu ? 
ebend. St. 5 — .ÄAnzeige von Herrn. Profellor Jaco- 
‚bi’s zu Freyburg Trauerrede auf den Kaifer Joleph 
den II; famt einem. Vorfchlag, wie die Kramer des 
bey den Todesfeyerlichkeiten verftorbener. Regenten 
am beften einzurichten feyn möchten; ebend, St. 10. 

. — Das Glück der Staaten; ebend. — Von der Hand- 

habung der Staatsverfallung, über eine Stelle des 
Machiavell’s; ebend. St. 11. — Noch etwas über 
die Deiltenpredigten, bey Gelegenheit einer Recen- 


u 


Pa 
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fion in der allgemeinen Deutfchen ‚Bibliothek ; ebend. 
1791. St. 3. 

Ueber das Studium der reinen Römifchen Jurisprudenz ; 
in Hugo’ s civilififchem Magazin B. ı. H. r. S, 72 
— 108 (1790). — Prüfung der Theorie der Injurien- 
rocefle, Samt deren Anwendung auf den Starki- 

Ich chen Procels gegen .die Betliner Monafsfchfift ; ebend.' 
H. 2 (1790). 

Plato’s Briefe über die Syraknfanilche EN 

tion, aus dem, Griechifchen überfetzt. und feinem. 

Freunde Claudius gewidmet; in Schmid’s und 
Snetl’s philof. Journal‘ B.ı. H. 1. 8.59— 98 (1793): 

— Hiftorifche Einleitung zu Plato’s. Briefen über, 
die Syrakufanifche Staatsrevolution; . ebend. H. 2. 5. 

279 — 299. H: 3. S. 331 -- 351. — Ein Gemählde des 

Thucydides von den Griechifchen Staatsrevolutio- 

nen und politifchen Clubs zur Zeit des Peloponneh- 

[chen Kriegs; ebend, H. 4. S. 60-79. — Platoni- 

fche Briefe über die Syrakulanifche Staatsrevolutiony 

tt und mit Anmerkungen; .ebend. H. 6. S. ı 
— 

Ueber die Apokalypfe. und ibes Dun: in Ewald’ 
Urania 1794. St. 2!.9. 181— 185. —. Krilis der Phi- 
lofophie und der Moral; ‚ebend. St. 3.. $. 217 — 236. 
— Ein Mythos, nebkt (einer Deutung ;. .edend. St..4. 

‚» 8. 307-318. — Seltfäme. Todesart, mit ihrer Nutz« 
„anwendung ; ebend. St. 7. 

Gedichte in den Mufenalmanachen;, .z, B. in Ratfch- 
ky’s) Wiener Mufenalm.. 1779. 

Ueber das bekannte Problem in Plato’s Menon; in 
Ruperti’s und Schlichthorf's Magazin für Phi- 
lologen B. 2 (1797). 

Recenfionen in der F raukfurter gel. Zeitung , | kefonders 

. vom J. 1772. 


Sein Bildnifs von C. MW. Back RN PS. Becker vor dem. 
sten Stück des Journals von und für Teutfchland 2788. ; 


- Vergl. Weidli ch’ s biograph, :Nachrichten Th, es. $. 287 m. f. 
Nachträge S. 255, — Gerning in Wielaud's N. Teut, 
Merkur 1300. Ka 5, 296 — 300, m Allgem, Litt, Zeitung 


1804. Ergänzungsbk Jahrg. 4. $. 129— 131. — Deukwürd, 
aus dem Leben: ausgezeich. Teutfchen des ıgten 'Jahrh. 8. 77% 
77% — Erneftia.,a 0, 8 198-204 — Jördens in 


dem Lexikon Teuticher Dichter und, Profaifen .B. 4: 5. 557 
- 548. 


# 


# 
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 SCHLOSSER (Josann Lupwic). 


' Studirte von 1714 bis 1717 zu Marburg, ‘und von 
1717 bis 1727 zu Giefen, wo er 1727 zur Erlangung der 
Magiflerwürde unter dem jüngern May difputirte, . fie 

aber erfl 1730 von ihm erhielt. Darauf gieng. er nach 
Hannover, wo ihn der Oberhofprediger Menzer in fein 


Haus und an feinen Tifch aufnahm. Im Sommer 17:29 . 
that er über Hamburg eine Reife nach Holland. Im J. 


1730 ward er Paflor adjunctus bey der Neuflädtifchen 


Kirche zu Hannover. Im J. 1933 rief man ihn nach 


'» Hamburg als dritten Diakonus an der Katharinenkirche; 


1738 erhielt er das ote Dialionat, 174ı aber das Haupt- 


paflorat und Scholarchat. 'Geb. zu St. Goar in Heffen 
am ııten Oktober 1702; gefl. am 7Lten April 1754. 


Chriftliche Jubel- und erfie Amtsrede über die Worte 
"Pauli 2 Tımoth. VI, 12— 14, am zweyten Evan- 
‘ gel. Jubelfeft wegen der den 25 Jun. des 1530ften 
Jahres zu Augsburg übergebenen Confefhon, in der 
Hof- und Stadtkirche der Neufadt Hannover gehal- 
. ten, und auf Begehren dem Druck übergeben. Han- 
nover 1731. 8: 
Diff. de wadouadie Chriki. Hamburgi 1736. 4: 
Lutherus lutheranus, Luthero reformato Jo. 
Maur'Mommers oppofitus, quo argumentum de 
SS. Domini noftri Je u" Chriki coena träctatur, 
Ultraiecti’ ad Rhen. 1737. 8. mai. Der reformirte 
‘Prediger Mommers gab zu Leiden 1729. 4. heraus: 
Luther gereformeert etc. und wollte darin bewei- 
‘ fen, Luther fey in den meiflen Glaubenslehren refor- 


% 


mirt gefinnt gewefen. Diefes widerlegt Schl. in die . 


fer-und,noch ausführlicher in folgender Schrift: 
Lutherus'-hitheranus, Luthero reformato J. M. 
. Mommers«oppofitus. Accedit Lutherus luthera- 
nus, yuo 'argumentum de $S. cöena tractatur, ante- 
hac editus. Itemque appendix gemina: altera, Ipe- 
cimen exbibens hiltoriae Lutheri. reformati littera- 
riae; altcra; in argumenla inquirens, quibus eonfen- 
fum Proteftantium de praedeltinatione nuper demum 
probare voluit Cl. Fo. Henr. Ringer. Praefatione, 
praeter infituti rationem expolfitam, nova, quae Cl.\ 


- 


x 
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Jo. van den Honert minatus ef, et nonnulla Cl; 
Dan. Gerdel[lii expenduntur: Hamburgi 17739. 8. mai. 

Vindicatio Novi Foederis lecorum ex libris hiftoricis, 
worum «integritatem Vir cl. Jerem. Marklandus, 
&oll. D. Petri Cantab. focius, correctionibus, quas 
fuis in Lyfiam coniecturis infperüit, fülpectam red- 
dere non dubitavit. ibid. 1742. 4. 

Entwurf heiliger Wahrheiten, welche nach Anleitung: 
der Sonn- und Fefttagsevangelien, wie auch Faften- 
predigten 1742 öffentlich vorgetragen. ebend. 1742: 8. 

Sechs Predigten von Cain und Abel über ı B. Met. 
IV, 3—16, mit Anmerkungen erläutert. ebend. 
1743- & ar us 

Sammlung heiliger Amtsreden, welche bey befondern. 
Gelegenheiten gehalten worden. -ebend. 1743. gr. 8 

Faftenpredigten. ebend. 1743: 8:  ° 0. Zu 

Anmerkung vom rechten Veritand der Worte Joh. X, 
2: Der aber zur Thür hineingehet, der ift ein Hirte 
der Schafe; in der Hamburg: vermilchten Bibliothek 
B. 1. 8.379 —404. Einige Gelehrte [chrieben gegen 

Schloffer’s Auslegung! diefer Worte, welcher des- 
halb in den beyden folgenden‘ Sehrifien fie vertheidigte. 

Erklärtes Einzehen des Hirten dnreh die Thür in den 
Schafftall ,.. gegen die: Erinnerungen eines berühmten 
Gottesgelehrten und Schriftauslegers vertheidigt. Ham- 
burg 179... g: & ne. Vans? | 

Georg Ludwig Oeder’s abermahlige Erinnerungen: 
über das erklärte Eingehen des Hirten durch die 
Thür in den 'Schafftall; mit Anmerkungen herausge- 
geben von J. L. Schlofser. ebend. 1751. 8. -' 

Ermeuertes Andenken des: vor hundert Jahren durch ei- 
nen 'Sturmwind verurfachten Umfturzes des Kirchen-- 
thurms zu $t. Catharınen in Hamburg, wie auch 
des in der Nacht vom I2ten auf den 13ten December 
des verwichenen 1747Iten Jahres abermahl in diefer 

. Gegend verfpürten ungewöhnlichen ‚Sturmwindes; in 

- zweyen Predigten. ebend. 1748. 4. | 

Wilhelmi Wallii, Shorehami in Cantio Vicarii, 
Hiftoria Baptismi infantum, duabus partibus compre- 
henfa, quarum prior eorum, ‘qui quätuor pfimis [ae- 
eulis fuerunt [eriptorum, vel pro paedobaptismo,- vel 
‚contra euhdem, tefimonia univerfa, -pwScul partium 
fudio collecta, Gfüt; polterior varia, quae ad iuvan- 
dam ıillam hiltoriam vl illuftrandam faciunt, comple- 


t 
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etitur,-- Ex Anglico. Latine. vertit, nonnullis’ etiam 
„‚oblervationibus et 'vindieiis ‚auxit. Bremae 1748: — 
‚Pars altera. ibid.- 1753: 4 

Die Stimme des Herrn im Feier; am n Bustage wegen 
..der durch einen Wetterftrabl: verurfachten .Einäfche- 
. rung der $t. Michaeliskirche. in: SAnDuıB: zur 
"Erreckuns vorgeltellt. Hamb. 1750. 

Das Lamm ‚Gottes im --Vorbilde Ilaa ER zur Faften-. 

“und Oferzeit betrachtet. Samt einer Vorrede; worin 
des Herrn von Loen unrichtige Vorfellung, von dem 

| Glauben Abraham's geprüfet wird. ebend.. 1751. 8. 

Guter Rath für folche, die ihre Klage nicht vergellen 
können, wenn fie der Herr gezüchtiget hät;- eine 
‚ Bufspredigt. über Hof. XIV, 2. 3. ebend..175r::4. 
Das Verlaoren der Heiligen. nach dem, was droben if. 

-  Udd: Chriften, als Leute. giner andern Welt. ‚ebend.. 
1752. 8 = 

Die Auszüge feiner Ess und Fefütngspredigten liefs 

„er, nach dem in Hamburg üblichen Herkommen, feit 
1742 drucken, woraus nach und nach ‘13° Bände ent- 
. landen, unter ‚dem. Titel: Entwurf heiliger Wahrhei- 
tenw.l w. &. vorhin, . 

Gründe zur Befriedigung. wider den. Geikt der. Furcht‘ 
im Predigtamte, aus Ela-VI, 6—8; in-einer 1733 _ 
„. gehaltenen Antrittspredigt vorgetragen;...in Theo- 
phili und Sinceri Ganzelreden Th: '3..: 

Unterfuchung: der. F rzage.: Ob Cain’s "Öpfen von den‘ 
. Früchten des Feldes ein felbfi erwählter. Gottesdienft 

. und, eben. darum-Gott milsfällig gewelend, in W. FE. 
Bartholomäi’s u nützl. Anmerkungen aus 
‚det. Theologie u. £. w. B. 1.. | 

Befcheidene Prüfung einer neuen Auslegung deffen, 

was Apoftelgefch. XVII, 21 von den Sitten der Athe- 

‚mer angemerket worden; in der Hamburg. vermilch- 
‚ ten Bibl. B. 2. S. 98— 136. — *Staurophili Ge- 
danken von der englilchen a des leidenden 
Heilandes Luc. XXI, 435 ebend..,S. 531 —543- — 

"De phrafi iyeae Asyay Luc. I, 63, et s] minantis 

 adfeverantisve Marc. ,VJII, ı2. Hebr. III, ıı He- 

 braismo temere non autzibuendis, ETERTAR ebend. 
B. 3. $. 16— 25. 

Das liebreiche Ablehen Gottes sur unlere Schwachheit 

in .Vortrage [gines Worls, aus Röm. VI, 19 vorge- 
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ftellet; - im: Friedr. Wagner’s Sammlung. ausedlel 
Kanzelreden Th. 1. $. 493 — 536. 
Sein Dildnifs vor dem 5ten Band der Hambnıg, vermifchten Bibi, 


B. 5 (1745); und vor Wagner's'Summl, ausetief. Kanzelre- 
‚den Th. 5 (1747). 


Vergl. Mo 5 er's Beytrag zu else Lexico der PER Fenle- 
gen 5. g42 u. £— Schmer[ahl's Gelchichte jetztleb, Got- 
tesgel. 5. 229— 259 @, $. 10532 — 0b. — Schroeckhin 
der unparteyifchen Kirchenbhiflorie ARs S- Ss. 190 — 142. — 
$Smidt's Hanleatiiches Magaziu Th, H. 1. 8, 185. — Zr- 
nefli.a. a. ©. S. soı u, f. HERE, 


SCHLOTTWEIN (JOHANN SIEGMUND). 
Magijter der Philoföphie und Hofpitalprediger zu 
Erfurt: geb. dafelbfi ... .s gef. ... 
Commentatid de pace religiofa in memoriam l[ecularem 
pacis religiofae ante ducentos annos in comitiis Au- 


gufianis condita. Erf. 1755. 4 
Progr. de utilitate fiudii oratorii in 2 hunde eh: a 


1759. + 


ER RENNER (Karı Aususr). 
Studirte zw. Löbau und Leipzig, wurde auf diefer 

Univerfität 1765 Doktor der Rechte, und nachher zu 

Wittenberg ‚Privatdocent und: Beyfizer, der Juriftenfakul- 

tät, Geb. zu Löbau am ıoten Junius: 17415 ‚gef. am 

Jten April 1800. 

Diff. inaug. . fiftens obfervationes iuris Romani atque 
Germanici in doctrina de [ervis praeprimis eorum 
definitione. Lipf. 1765. 4. 

Progr: An et quatenus ius retentionis in retractu ob 
meliorationes fundi, locum fibi vindicat? Vitemb. 
1790. 4. 

. Die von Otto ihm beygelegten beyden Difputationen find 

von den Praefidibus Breunig und Schott. 


Vergl. Otto's Lexikon der GberlanBEN, Schriftleller B. g. Ab- 
ausce 2. $. 162 uf. 


Tann. “ f i 5 “ 
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SCHMAHLING (GOTTLIER CarisTtorr). 
Infpektor und Oberprediger zu Ellrich in der Graf 
a Jehaft Hohnftein: geb. zu ‚Benkenflein in der Herrfchafe 
: Klettenberg am Harze 173 .; gefl. am Zoflen April 
1800. | ne = 
Chriftliche Glaubenslehre nach dem apoßolifchen Be- 
kenntnifs. Lemgo. 1780. 8. oo. 
Von Weyhnachtsliedern und dem neuen Preußsifchen 
Gefangbuch; eine Predigt. Berlin 1781. 8. | 
*Hobnfteinifches Magazin (monatlich ein Stück), Ohne 
. Druckort.(Nordhaufen) 1788 — 1791. . : 
Vergl. Ernefti a... Q. 8. 207 u 


f 


‚SCHMALFUS (KosmAs). 

Des Augufliner Eremiten Ordens, Doktor und Pro- 
 felfor der Theologie auf der Univerfität zu Prag: geb, 
| ZU 220.5 geft oo... rn 

» Inftitutiones philofophiae eclecticae. Pragae. 1755. 8. 

‘ Diff. theol, de auxilüs divinae gratiae. ibid: 1763. 8. 
Commentatio theol. in Cap. X. XI. XII libri de cor- 
"  reptione: et» gratia; item Apologia P. Berti. ibid. 


1765« 8- . Zu Bas 
‘ Hiltoria religionis et ecclefiae Chrifianae. ‘VI. Tomi. 
‚ibid. 1795. 8 mai. 0 00-, 00. Ä e | 


:ScHMALZ (MH... A...) 
War in den Jahren 1768 und 1769 Hofmeifier eines 
 jüngen Grafen von Ahlefeldt zu Biörnemöfe auf Füh- 
nen, und gieng ı770 nach Amerika ‚ wo er bald.darauf 
‘ flarb, Geb. nach einigen zu Tondern ,- ‚nach andern auf 
Gravenflein „© ..; gefl. nach ı770. a 
Janus Schelderup Sneedorff’s patrietifcher Zu- 
 fchauer; aus dem Dänilchen überletzt, ıfer Theil. 
‘ Flensburg 1769. — 2ter Theil. ebend. 1770. 8. (Den 
Zten und gten Theil überfetzte C. D, Ebeling 1771 
und 1772.) 27 


P 
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} | , 
Vergl. Kordes Lexikon der Schleswig- -Holfieinifchen Schrift- 
fieller S. 498. 


Schmauss ae Jako»). 


Sid erfi auf den Gymnafien zu Durlach und 
Stuttgart, alsdann Jeit 1707 auf den Univerfititen zu 
Strafsburg und Halle. ‚Auf der leıztern hielt er von 
ı7ı2 bis 1720 hiflorifche Vorlefungen, und gab Schrif- 
ten, theils ohne, theils mit Beyfetzung feines Namens 
heraus. Im J. 1721 ward er Baden» Durlachi/cher Hof- 
rath, und that dem Markgrafen folche Genüge, dafs er 
1728 als geheimer Kammerrath angeflellt wurde. Zu- 
gleich trug ihm der Rardinal von Rohan, als Lifchoff 
von Strafsburg, die Beforgung feiner Angelegenheiten 
im Teut/chen Reiche auf. Der 1734 ausgebrochene 
Reichskrieg mit Frankreich bewog' 'ihn, dem Rufe als 
ordentlicher Profe]Jor der Gefchichte nach Göttingen zu 
folgen. ‚Als jedoch die königl. Regierung zu Hannover 
den PröfefJor Höler zu Altdorf auch nach Göttingen zu 
ziehen Fuchte und ihm eine ProfefJur der Gefchichte anbot; 
fo war RK. zwar bereit, diefelbe zu bekleiden, aber 
durchaus nicht anders, als wenn man Schmauf/s’en ei- 
ne andere Lehrftelle ertheilte. Dies gefcehah, und Sch. 
erhielt die Profeffur des Natur- und Völkerrechts, des 
Teutfchen Staatsrechts und der Teutfchen Gefchichte; 
und zwar fo, dafs ihm nur der Titel und Rang eines 
Rechtslehrers an gewiefen, in der ‚Jurifienfakultät felbfl er 
aber nie, weder im Spruchskollegium , noch in dem Pro- 
motionskollegium derfelben eine Stelle, folglich auch nicht 
das Dekanat, erhielt; nicht einmahl in der philofophifchen 
Fakultät bekleidete er je.die Stelle eines Dekans. Beydes 
erhellet auch daraus, dafs er erfi 1757 zu Göttingen die 
philofophifche Magifter- und 1743 die jurifüifche Doktor- 
würde erhielt. Zur ‚Annahme diefes. Doktorats, welches 
er ohne Prüfung und: Difputation, nur durch Diplom er- 
longte, wurde er dadurch veranlafst, weil er 1743 den 
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Ruf zum ordentlichen Profeffor der Rechte, mit dem 
Prädikat eines geheimen Raths, nach Halle erhalten hatte. 
Sein, dortiger Aufenthalt dauerte ‚aber kaum ein Jahr, 
als er nach Göttingen zu feiner vorigen, noch offenen 
Ehrenftelle zurückkehrte, jedoch nur mit dem [chon 1737 
erhaltenen Hofrathscharakter. Geb. zu Landau in Ober- 
elfafs am soten März 1690; gefi. am:Sten April 19757. 


*Der allerneuefte Staat des Erzbisthums Salzburg, und 
derer darunter gehörigen vier Mediat- Stifter Gurk, 
Chiemfee, Seckau, Lavant, Halle 1712. 8. 

Unter dem Namen Anton Paullini: Curiöfes Bücher- 
und Staats-Cabinet, oder Nachricht von hiftorifchen 
'Staats- und galanten Büchern, 48 Theile. _ ebend. 
1713 uf. &. | 

*Neuefter Staat des Königreichs Portugal, und der da- 
zu gehörigen Länder in und aufserhalb Europa. Aus 
den bewährtelten, alten und neuen, 'Lateinilchen, 
Spanilchen, Franzöfifchen und andern Scribenten be- 
eben, auch durchgehends mit nöthigen Allegatis, 

Diplomatibus, und Kupfern verfehen. ebend. 1714. 

2 Bände. 8: Neue Auflage, "die nach dem Tode des 
Verfaffers erfchien, und auf deren Titel fein Name 

 fleht. ebendi 1759. 2 Bände. 8. — In diefer gten Aus- 
gabe ifl zwar die im ıflen Band befindliche Gefchichte 
von Portugal fortgefetzt: aber im 2ten, der die Sta- 
tiflik enthält, nichts verändert. | 1 

“WM. Pauli Artonini, Philofophi Trebocci, Confu- 
tatio dubiorum, quae contra Schediasma Halenfe de 
‚concubinatu ınota funt. Argenter. 1714. 4. Das Sche- 
diasma Halenlfe if von Thomafius Als es ins 

Teutfche überfetzt wurde, fügte man ihm auch eine 

Teutfche Ueberfetzung diefer pfeudonymi/chen Schrift 
von Schmauf/s bey. | Ki u 

Hifiorifches Staats- und Helden - Cabinet, ıfte Eröf- 
nung, vorltellend ı. einen Entwurf einer Lebensbe- 
fchreibung Sr. jetzt regierenden kaiferl. Maj. Caroli 
VI; 2. einen kurzen Begriff des Lebens und der 
Thaten Sr. hochfürftl. Durchl. des Prinzen Eugenii 
von Savoyen. Halle 1718. — 2te Eröffuung, vorkel- 
lend ı. die Briefe des Hrn. Filtz Moritz, mit 
häufigen Anmerkungen; 2. eine Nachricht von, dem 
Cardinal Alberoni. ebend. 1718. — zte Eröffnung, 

" vorftellend 


T 
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vorftellend eine genealogifche Hiftorie des Haufes 

Grammont aberiaust, vornemlich Antonii III, . 
Herzogs von Grammont, Marfchalls von Frank- 

reich, und Philibert Grafen von Grammont. 

Halle 1719. 8. Die meiften Auffätze wurden auch un-- 

ter befondern Titeln zu gleicher Zeit verkauft. 

Das glorwürdigfte Leben: und die grofsen Heldenthaten. 
Sr. letztverftorbenen Maj. Caroli XII, Königs in 
Schweden. Aus Actis publicis'und andern zuverläfh- 
gen, theils auch ungedruckten Nachrichten; mit An- 
führung einer grofsen Anzahl von Documenten, und 
feilsiger Allegirung der dazu gebrauchten Schrifften,, 
aufs vollftändigfte, und ganz unpartheyifch befchrie- 
ben. ıfter Theil. ebend. 1720 (eigentl. 1719). — 2ier 
Theil. ebend. 1720. 8. er s 

“Lexikon der Heiligen, in welchem das Leben und 
der Tugend- Wandel aller Heiligen Gottes, die von 
der Catholifchen Kirche verehrt werden, enthalten. 
Cölln 1719. 8. ebend. 1735. 8. 

Kurzer Begriff der Reichs-Hiftorie, in einer accuraten 
chronologifchen Ordnung, “von den älteften Zeiten 
bis auf die gegenwärtigen, aus den bewährteften 
Scribenten, zum Gebrauch der academifchen Lectio- 
ner verfallet. Leipz. 1720. 8. Vermehrte Ausgabe. 
ebend. 1729. 8. Göttingen 1740. 8. ebend. 1744. 8. 
Leipz. 1751. 8. | Zn 

Corpus iuris publici academicum, enthaltend die vor- 
nehmften' des Heil. Römifchen Reichs Geletze, als‘ 
die güldene Bulle, Profan-Religion, auch Weftphä- 
lifch und andere Friedens - Schlüfe, die Cammer- 
Gerichts- und Reichs - Hofraths - Ordnung, Reichs- 
Matricul, und neuefie Wahl-Capitulation, zulammen- 
getragen u. |. w. Leipz. 1722. gr. 8. Frankfurt u. 
Leipz. 1727. gr. 8. 3Zte Auflage. ebend. 1734. 4te 
ro ebend. 1745. ‚5te Auflage. Leipz. 1759. gr. 8. 
6te Auflage. ebend. 1774. gr. 8. Die beyden letztern 
Ausgaben beforgte Mag. Gottlieb Schumann, 
und that Anmerkungen hinzu. | A 2 

Corpus inris genlium academicum, enthaltend die vor- 
nehmften Grundgeletze , Friedens- und Gommercien- 
Tractate, "Bündniffe und andere Pacta der’ Königrei- 
che,“ Republiken und Staaten von Europa, welche 

‚ "Seit zweyen Seculis bis zu dem gegenwärtigen’ Con- 

 Zwölfter Band. | 15 


- 
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gre[s zu Soillons errichtet worden; zulammengetragen 
u. f. w. Leipz. 1730. gr. 8. | ; 
Bericht an fciue künftige Zuhörer von den lectionibus 
‚ ‘, publicis und privatis, welche er hinfüro beftändig zu 
Kaltän gelonnen ift. Göttingen 1734 4 

‘ Progr. de quaeftione, an ex utilitate ius- ortum fit? 

ibid. 1735. 4- 
Differtationes ıuris naturalis, quibus principia novi [y-' 
ftematis huius iuris ex ipfis naturae. humanae inftin- 

ctibus exftruendi proponuntur. ibid. 1740. 8: _ 
Gedanken über die Zurückkunft, der Franzößlchen 

Eflcadren aus America. 1741. 8. : | IR | 
Anmerkung über eine Stelle der Wahl-Capitulation. 

1741: 8. 03 

"Einleitung zu der Staats - Willenfchaft, und Erleuterung 
des von ilım herausgegebenen Corporis Iuris Gentium 

„Academici und aller andern [eit mehr als zweyen Se- 
culis her gefchloffenen Bündniffe, Friedens- und 
“ Commercien - Tractaten. ıfter Theil, die Hiftorie der 
‘ Balance von Europa, der Barriere der Niederlande, 
der Oefterreichifchen Sanctionis pragmaticae, und: an- 
“ derer dahin gehörigen Sachen und Tractaten in fich 
| haltend. Leipz. 1741. — 2ter Theil, die Hiftorie 
aller zwifchen den Nordifchen Potenzen, Dänemark, 
Schweden, Rufsland, Polen und Preufsen gefchloffe- 
nen Tractaten in fich haltend. ebend. 1747. gr. 8. 
-*Die fiegende Republik, oder die vernichtete Bourbo-, . 
nifche Staatsklugheit; aus dem Franzöfßfchen über- 
fekzt. .. .. 1742. 8, | 

* Summarifche Vorftellung des gegenwärtigen Zuftandes 
von Italien in Anfehung des Teutfchen Reichs, zur 

Erleuterung Art. X. 9. 10 Capitul. Caroli VL 

Göttingen 1742. gr. 8. ‚ 

. * Patriotilcher Vorfchlag zu einem Frieden zwilchen 
Bayern und Oefterreich, wodurch. nicht allein beyde 
Partheyen ihren befondern Vortheil erreichen, [on- 
dern auch die Balance von Europa, und die Sicher- 
heit und Ruhe des Teutfchen Reichs, befeftiget wird. 
ebend. 1743. 8. ur e | 

Tractatus de dignitate Auguftifimi Romanorum ee era- 
toris ex publici iuris fontibus clarifhmis et iforia- 

rum monimentis  fidei dignis compofitus. Tomus I. 


Prollat Erfordiae apud Bibliopolas 1745. 8. . Die Ge 
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[ehichte diefes unvollendet ‚gebliebenen Werks erzählt 
Gefner in Memoria Schmaufsii. | 
Von der Wichtigkeit der Graffchaft Flandern, in An- 
fehung der Balance von Euıopa, Götting: 1745. 8. 

Compendium iuris publici $. R. Imperii, zum Gebrau 
der academilchen Lectionen veıfalst. Leipz. 1746. 

. 8. Goett. 1752. 8. ebend. 1754. 8. 4te tınd 

verbeflerte Ausgabe, mit kurzen Anmerkungen von | 
Joh. Heinrich Chrift. von Selchow. ebend. 
1766. 8. 5te Auflage, mit kurzen Anmerkungen von 
demfelben. ebend. 1782. 8. Franzöfifch (von Che- 
valier du Buat) unter dem Titel: Tableau du Gou- 
vernement actuel de l’Empire, par J. J. Schmaufs 
— Traduit de l’Allemand, avec des Notes hiltoriques 
et critiques par M***. ibid. 1755. 8. j 

Betrachtung über den gegenwärtigen verwirrten Zu- 
ftand der Niederlande. ebend. 1747. 8. 

Anmerkungen über einige Stellen der Wahl-Capitula- 
tion Caroli VII. ebend. 1747. 4. | 

Vorfellung des wahren Begriffs von einem Recht der 
Natur. ebend. 1748. 8. ZZ 

Nothwendiger Anhang zu feinem Compendio iuris pu- 
blici, betreffend diejenigen Stellen, Te in der Leip- 
ziger Cenfur geändert worden. ebend. 1748. gr. 8. 

Unpartheyifche Vorftellung desjenigen, was wegen der 
Wahl eines Römifchen Königs Rechtens ift. 1751. 4. 
Auch in der Saınmlung unterlchiedlicher — Schriften, 
welche in dielem Jahre zum Vorfchein gekommen 
find, die Röm. Königswahl betreffend (Frankf. und 
Leipz. 1751. 4.). Franzöfifch, a la Haye (Goett.) 


1751- 8. 

Hilozitches Ius publicum des Teutfchen Reichs, oder 
Auszug der vornehmften Materien der Reichshiftorie, 
welche zur Erkenntnifs der Staatsverfallung des Teut- 
fchen Reichs von denen ältefien Zeiten bis auf die 
hentige dienen. Götting. 1752. gr. 8. 

Neues Syfiema des Rechts der Natur. ebend. 1754. 8 

Kurze Erläuterung und Vertheidigung [eines Syftematis 
Juris naturae. ebend. 1755. 8. 

Kurzer Begriff der Hiftorie der vornehmften Europäi- 
fchen Reiche und Staaten, zum Gebrauch der aca- 

_ demilchen Lectionen verfaflet. ebend. 1755. 8. 

Reflexiones über die Paflage des Rheins bey Schreck ; 
das Neapolitanifche Lager bey Veletri,; der Spanier 


\ 
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Retirate von Oneglia; in der N. Europ. Fama en 
110. $. 176 u. fi. ch i 


Gab heraus: J 
Knipfchildii Tractatus ‚de iuribus et privilegiis Ci- 
vitatum Imperialium; cum notis etc. Ulmae 1734. 4., 
Und dann mit Jak. Sturm’s und Jak. Wenker's 
Anmerkungen. Argent. 1740. fol. " a4 


Antheil an v. Senkenberg’s Neuen und vollfändi-. 
gen Sammlung der Reichsabfchiede (Frankf. am M. 
1747. 4 Bände. fol). .Vergl. Gelneri Biographia., 
acad. Gotting.. Vol. I. p. 130. 


t 


\ . ‚Nach feinem Abfterben erfchienen: 


J. J. Schmaufs’ens akademifche Reden und Vorlefun- 
gen über das Teutfche Staatsrecht; herausgegeben 
von Joh.. Albert Hermann Heldmann. Lemgo 

1766. 4. , 
Vergl. Götten's gelehrtes Europa Th, 1, 8..614— 617.  — 
“ Mo/er’s Lexicon der jetztleb. Rechisgei. Th, 2. $. 252 — 
234: — Univerlallexikon aller Willeufch, Th. 35. $. 294 — 296. 
— Weidlich's Gelchichte der jetztieb. Rechisgel. Th. 2, 8. 
429437. — J. M, Ge/neri Memoria J.-J, Schmaujstii. 
| Goett. 1757. fol, Et ir eiusdem Biographia acad, Gotting. 
ab J. N. Ezringio collecia Vol. I, p. 109— 1530. — ‘Püt- 
ter’s Gel. Gelchichte der Uuniverhiüt zu Göttingen Th, ı. 5 
50— 55, — De//en Litteratur des Tenutichen Staatsrechts Th, 
2. 8.5—9. —. Büfching's Beyträge zur Lebensgelch. 
denkwürd. Perfonen Th. 3. $. 269. 297. — Saxii Onomal, 
litter. P. VI. p. 555 lg. — Weidlich's Verzeichnils aller zu 
Halle herausgek. jurif, Dilp. u. Programmen; im 'Auhange $, 

45 uf. — Ernejliia a. O. 5. 208—213. 


'SCHMELZER (GEBHARD AUGUST). 
Magifter der Philofophie und fürfll. Schwarzburgi- 
[eher ‘KonfiftorialafJeffor und Paflor zu Frankenhaufen, 
hernach HKonfifiorialrath, alsdann auch Superintendenit 
und Paflor primarius dafelbfil, wie auch leit 1793 Rir- 
chenrath. Geb. dafelbfi am zoflen Augufl 1725; gefl. 
am ııten Junius 1798. Ä 


Diff. Nexus dictorum epiftolae ad. Hebraeos. Cap. V,ır 
‚ usque ad VI, ı2 perlultratus. Gottingae 1750. 4 


\ 
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Diff. de antiquo Bafileenfis bibliothecae codice Graeco 
quatuor Evangeliorum manu in membrana [cripto ob- 
fervationes (uaedam criticae. Gotting. 1750. 4. 

De pravo cupiditatum ardore irrito et vaniffimo Jac. 

Y, 5. 6. ibid. 1752. 4. 


SCHMERBAUCH (GOTTLOB HEINRICH). 


Rektor der Schule zu Luckau in der Niederlaufitz 
feit 1753: geb. zu Gommern in Kurfachfen am ızten *) 
Februar 1715; gefl. am zaflen **) Junius 1782. 


Progr. de ratione explicandorum in fchola veterum au- 
etorum Sapienti. Luccaviae 1744. 4. 

— Elogium M. Jo. Godofredi Lef[chnerti, hifto- 
riographi- quondam Saxo -Gothani, : atque Profefloris 
eiusdem Gymnafü clarıfhmi, bibliotheca fua , poft vi- 
tam fuperftite, [cholam Luccavienfem egregie ornantis. 
ibid. 1755. 4. : N = 

— de meritis principum Electorum Saxonum in pacem 
Auguftam. ibid. eod. 4. | 

— de terrae inotüu tempore morientis Servatoris facto. 

Ibid. 1756. 4. 

— de Cacodaemone typos futuri hominum Redemtoris, 
eludente. ibid: 1759. 4. | 

— de Sancto Spiritu, Chrifi gloriam. amplificante ad 
Joh. XVI, 4. ibid. 1760. 4. 

— de divina in Lyceum Luccavienfe providentia, Dia- 

‚tribe I. inet, quae facies fcholae fuerit ante facro- 

. zum repurgationem, et de Lutheri et Melan- 
chtonis meritis in illam. ibid. 1760. — Diatr. II. 
de legatis fcholae factis. 1761. — Diatr. IIL- de con- 
victus publici originibus, et quomodo is patronorum 

‚ münificentia, fit confiitutus. 1762. — Diatr. IV. ineft 
elogium b. Lic. Samuel. Sturmii, qui legato res 
fcholae auxit. eod. — Diatr. V. ineft feries Recto- 
rum et Conrectorum ab an. 1596 usque ad an. 1665. 
— Daatr. VI. ineft elogium b. Chrifiani CGrucia- 
ni, Rectoris Lycei Luccenfis, qui illud poft publica 
mala reftituit. — Diatr. VII. de exftructione trium 
' aedıficiorum fcholafticorum alüsque in Lyceum divi- 
*) Nach andern -am ıäten. 

*#) Nach andern am 2ıfen. 
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' nis beneficis. — Diatr. VIII. de Bibliotheca Lycei 
Luccavienlis. Luccav. 1768. — Diatr. IX. de exfiru- - 
ctione novi aedificii fcholaficı. ibid.... — Disatr. 
"X. cui inet elogium b. Godofr. Hechtii, Lycei 
Rectoris. ... 4. 

Prolufo ad recolendam memoriam beatilimas Comitis 
a Promniz, de illo bonae mentis munere in prae- 
ftanti virtute omnes 'elogiorum ODER recufante.‘ 
ibid. 1763.. fol. 

-— de cauflis, cur concionum arm a gumentum fece- 
rint Chrifii in vitam reditum Apoftoli. ibid. 1764. 4. 

— de Chrifi voce in \cruce rersrscda: Jo, XIX » 80 
1766. 4-. 

— I de organis., ibid. v0. .\ Il de organis hydraulicis 
„ibid. 

— de "perillußri gente Rephunia. 2... fol. 


-Vergl. Joh, Dan, Schulzii Luccavize litteratae P.I (1808. 4.). 


SCHMERLER (JOHANN AnDam). 


‚Studirte zu Nürnberg und von 1784 bis 1787 zu 
Altdorf ‚ ward 1787 Hauslehrer bey dem Pfarrer Lam- 
pert.zu:Krautofiheim und 1788 bey dem Kanton-Ge 
‚ bürgifchen Archivar Schindler zu Bamberg, 1790 
aber Rektor ‘der gemeindlichen oder Gemeinde- Schule zu 
Fürth. Geb. zu Fürth am sgflen Januar 1765; ze 

am ı5ten November 1794. 

Ueber. die Beftimmung. des Menfchen; eine ie 
heitsrede bey feiner Einführung in die een 
'Lehrftelle an der gemeindlichen Schu gan Fürth. 
Schwabach 1789. £& 

Ueber ‘die Beftimmung' des Bürgers; eine Rede bey der 
 erften öffentlichen ‚Prüfung feiner Schüler. ‚Nürnberg 
1790. 4. 

Jeichenreden , vorzüglich zum Gebrauche bey Ioge- 
nannten 'Lefeleichen auf dem Lande, ‘ ebend. 7 
zter Theil. ebend, 1791. 8. | 


Sophron’s Lehren der Weisheit und Tugend für Tkins 
erwachlene Tochter, oder Verfuch einer Frauenzim- 


mcrmoral, 3 Abtheilungen. Erlangen 1791. 8. 


f 


- 
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Marmontel’s moralifche Erzählungen, nach der neue- 
ften Franzöfifchen Ausgabe überfetzt. 4 Theile. Nürnb. | 


1791. gr. 8. . 

*Fürther Intelligenz - und Wochenblatt. 1792. 4. (Es 
kamen nur wenige Stücke davon heraus.) 

Hochzeitpredigten. Coburg 1792. 8. 

Vorlefungen über die Naturlehre, meinen lieben Mit- 
bürgern gehalten. Mit Kupfern. Nürnberg 1792. 8. 

Yorlafansen über die bürgerliche Moral; feinen lieben 
Mitbürgern gehalten und meiftentheils mit moralifchen 
Erzählungen belegt. ebend. 1792. gr. 8. 2te Auflage, 
und zugleich der 2te Theil. ebend. 1795- gr- 8- 

* Freymüthige Betrachtungen über die dogmatilchen 
Lehren von Wundern und Offenbarung; in Briefen 
än einen Freund. (Bayreuth) 1792. 8. Ä ö 

Beichtreden. 2 Theile. Nürnb, 1792. 1793. 8. - 

Moralifche Erzählungen und Schilderungen, gefammelt 
u. f. w. ıftes Eschen ebend. 1793. 8. 2te Auflage. 
ebend. ...:. | ® 

Gefundheitslehre für Kinder; zum Beften armer Wailen. 
ebend. 1793. 8. Ä | Ba u 

Sophron’s Lehren der Weisheit und Tugend, für 
feinen erwachfenen Sohn; oder Moral für Jünglinge. 

° 2 Theile. Leipz. 1793. 8. Neue Auflage. 2 Theile. 
ebend. 1798. 8 - 

Lateinifch- Teutfches und Teutfch - Lateinifches Wörter- 
buch, zum Gebrauch für Schüler befiimmt und aus- 
gearbeitet. Erlangen 1794. gr. 8. (Den Teutfch-La- 
teinifchen Theil hat der damahlige Rollaborator Popp 
in Erlangen verfertigt.) 2te, von M. Kalpar Ja- 
kob Belenbeck, Rektor des Gymnafiums zu Er-, 
langen, durchaus vermehrte und verbeflerte Ausgabe. 
ebend. 1809. gr. 8 \ 

Allgemeiner Volkskalender für den Bürger und Land- 

“ mann, auf das J. 1795. Nürnb. 1794. 4. Be 

‘Von. lieblofen Urtheilen; in der Leipzig. Monatsfchrift 
für Damen 1794. 5, ,ı1. $. 122— 153. St. 12. 9. 194 
— 215. | ns | 

Recenfionen in der Neuen Nürnbergifchen gelehrten 
. Zöitung. Be | “ N | 
Sein Bildnifs vor feinen Vorlefungen über die bürgerliche Moral, 

..: nnd vor feiner Lebensgefchichte von Schlez, 


Vergl. Intelligenzblatt der Allgem. Lütter. Zeitung 1792. Nr. 67. 
S. 558. = Schmerler’s Lebensgefchichte, gefehrieben von 


- 
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_ feinem Freunde J. F. Schlez. Nürnb, 1795. gr. 8. — Sie- 
Bbenkees Materialien zur Nürnberg.. Gefcbichte B. 4. St, ı9. 
5. 587404. — Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 
1794. B. ı. S. 218—49. — Ernefiia.'a. O0. 8. 216— 254. 
— Nopitfch'ens 4ten Supplementenband zu YWill's Nürn- 
berg, Gel, Lexikon $. g2— 55. 


. SCHMERSAHL (ELIAS FRIEDRICH). 
 Studirte zu Lüneburg und leit 1737 zu Jena, auf 
welcher Univerfität er die Magifterwürde. erhielt; dann 
feit 1740 zu Göttingen, wo er fich die Rechte eines le- 
Senden Magifters erwarb, ’ gieng jedoch noch in demjel- 
- ben Jahr,nach Hannover, wo er 1741 unter die Fandi- 
daten des Predigtamts aufgenommen wurde, Nachdem 
er an einigen Orten Hauslehrer gewefen war; fo wurde 
' er 1744 als Feldprediger mit den damahls an den Rhein 
mar/cktrenden Hannöverifchen Truppen angeflellt. Im. 
J. 1746 ward .er Paflor zu Stemmen unweit Hannover, 
und zuletzt 175 .. Garnifonprediger zu Celle. Geb. zu 
"Dannenberg am oten April 1719; gef. 1774. 

"Traite de l’avarice. & Jene 1740. 8 Nouvelle edition 
“ augmentee. ä Celle 1758. &: | | Ze 
Dill. de pofhbilitate formandi ideam univerfalem ex 
unico obiecto fingulari. ibid. eod. 4. | 
— de opinione. ibid. eod. 4. Nova editio. Cellae 

1758. 4- FINDET, 
Uommentatio de virtute. Jenae 1740. 8. 
Mifcellanea fili po&tici. ibid. eod. 8. Rintelii 1750. 8. 
Hildefae 1752. ı2. 
Diff. de fundamento religionis in atheo exiftente. Goct- 
tingae 1740. 4. Rintelii 1748. 4. Rs: | 
Hrn. Te Noble Eckel der Welt, in. gewillen Lehr- 
. Sätzen und Betrachtungen, welche fowohl die Sitten- 
lehre und Staatsverfallung an die Hand ‘giebt, ‘als 
auch aus der heil., Schrift und ändern Büchern der 
‚ Gottleligkeit genommen find; aus dem Franz. ins 
 Teutfche nach der neueften Ausgabe ‚überfetzt, mit 
einigen Anmerkungen verlehen. Jena 1740. 8. 
Hiftorie der Weltweisheit überhaupt; nebft einem Vor- 
bericht von den bisherigen Verfaflern diefer Hiftorie. 
Zelle 1744. 8. _ | | 
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Zuverläffge Nachrichten von jüngftverliorbenen Gelehr- 
‘ten. Iftes Stück. Zelle 1748. — 2tes Stück. ebend. 
1749. — 3tes und gtes Stück. ebend. 1750. 8. (Diefe, 
4 Stücke machen den erfien Band aus.) — 2ten Ban- 
des ıftes und 2tes Stück. ebend. 1751. — 3Ztes Stück. 
ebend. 1752. — 4tes Stück.*ebend. 1753. 8. 2 

Gelchichte jetztlebender Gottesgelehrten. 8 Stücke (wel- 
che einen Band ausmachen). Langenfalza 1751 — 


1755. 8 ; 

Theologia definitiva, bh. e. definitiones ad theologiam 
fpectantes, ex feriptis recentiorum collectae, partim 
Lrevius aut luculentius propofitae digefaeque lecun: 

 dum ordinem alphabeti. Gotting. 1751. 8. Hannoverae 
1766. 8. | 

Die natürlichfe Erklärung der Gefchichte Saul’s mit 
der Betrügerin zu Endor. Hannover und Wittenberg 
1751. — :2tes Stück. Hannov. 1752. 8. _ . 

'Homiletifche Vorrathskammer; oder: Fortgeletzte 
Sammlung von Predigten und andern Reden aus be 
rühmten und gelfchickten Federn heutiger Gottesge- 
lehrten. roter Theil. Langenlalza ıy52. — Titer 
Theil. ebend. 1753. 8. Die erfien g Theile beforgte 
Adam Friedr. IVilh. Saalfeld. S. oben diefen 
Artikel, 

Neue Nachrichten von jüngfiverfiorbenen Gelehrten. 
ıfier Band (beftehend aus 4 Stücken). Leipz. 1753 — 
1754: — 2ter Dand, ‚nebft nöthigem Regifter (oder 
5tes bis Stes Stück). ebend. 1754— 1756. 8. 

Vermifchte Beyträge zur Gelchichte jünglt verftorbener 
Gelehrten. 1ltes St. (mehr kam nicht heraus). Celle 
1756. 8. 

Filii regni eiiciuntur in tenebras externas; commentatid 
theol. ad Matth. 8. ibid. 1758. . - 

Der Freund Gottes bey gewichener Kriegsnoth; eine 
Dankpredigt. ebend. 1758. 4. 

Erläuterung der Schriftficlle ı B. Mof. 6, 4. ebend. 


1759. 4. 
Ami ar Rulandbrüderfchaften. ebend.' 1759. 4. 
Lebensgefchichte ‘des Hın. E. F. Schmerf[ahl’s — 
(von ihm felbfl) aufgeletzt, und zum Druck befördert 
durch Joh. Chph. Ludwig, Paft. ad B. V. M. in 
valle zu. Nordhaufen. 4 Stücke. Langenlalza 1759. 8. 
. Neue mit dem Kupfer (vielleicht mit feinem Porträt 2). 
vermehrte Auflage. 1765. 8. | 
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Lateinifche Gedichte, die theils in feinem, thkils unter 
» fremden ‘Namen, zu Jena 1738 und 1739 gedrucke 
wurden. . B | 
Gedanken über Predig. Salom. 12, 12; in der Ham- 
.. burg. vermifchten Bibl. B. ı. St. 5. 5. 858— 861. — 
Beantwortung der dritten Frage, die fich in dem er- 
fien Stücke des 2ten Bandes der Hamburg. verm. 
Bibl. 5.176 befindet, und darauf ankommt, welches 
die Urfache fey, warum von den 4 Evangeliften nur 
der einzige Johannes melde, dafs Petrus derje- 
' nige Jünger fey, der- dem Malchus das Ohr abge- 
hauen habe? ebend. B. 2. St. 5. $. 871— 873. — 
- Gedanken über Marco. 3, 21; ebend. St. 6. S. 989 


„ 


— 091. 

Ein Teutfches Gedicht von der Verftellung der Men- 
fchen, in [o fern fie. der Aufrichtigkeit entgegen ge- 
fetzt if; in den Beluft. des Verftandes u. Witzes 

 (Leipz. 1743). Okt. S. 393— 399. 

Die nöthige Wachfamkeit der Menfchen in Anfehung 
der fündlichen Gedanken, eine Predigt; in Fried. 
Wagner’s Samml. auserlefener Kanzelreden Th. 3. 
S. 715—786. — Die. Blödigkeit des menfchlichen 
Verftandes; ‚.edend. Th. 6. $. 527 — 546. 

Gedanken über Ofenb. Joh. 2, 17; in dem Hefhilchen 

.. Hebopfer St. 44. $S. 346—350. — Meynung, dals 
die Ehe des Wittwers mit der Schwelter [einer ver- 
fiorbenen Frauen ‘den Chriften in der Bibel nicht ver- _ 
boten fey; .ebend. St. 45. — Anmerkung bey des 

Hm. D. Joh. Diet. Winkler’s Erklärung der 
Schriftftelle Hebr. 5, 7; ebend. St 46. — Eıftes 

: Schreiben an die zween Meifnifchen Prediger an der 

\ Elbe obnweit Dresden, welche in dem 47 u. 48 St. 
des Hefl. Hebopfers ein theol. Sendfchreiben abge- 

‘ laflen haben; ebend. St. 49. — Prüfung einer neu 
hervorgetretenen Betrachtung über die Möglichkeit 

‘der Auferftehung‘der Todten; ebend. St: 50. $. 922 
— 939. hu E 

Die Be zu Gott, eine Predigt; in der Homilet. Vor- 
rathskammer Th. 7. — Das Unternehmen der Men- 
‚[chen, eine Predigt; ebend.. Th. 8. — Das vergnügte 
- Erwarten des Todes; ebend. Th. 9: S. 788— 8:0. — 
Anmerkung zu dem 17 und 18 Stücke der Hannöve- 

‘» sifchen gelehrten Anzeigen vom 'J. 1750 (über Luc 
2, 2); ebend. 1751. St. 16. — Erfahrung von einer 
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Verminderung der vorigjährigen Feldmäufe; chend, 
St. 21. — Abhandlung von der Flachsnahrung ; ebend, 
. St. 86 u. 87. — Erfahrung von einem bey gewillen 


Witterungen entftehenden ee der magern Aecker: 


von den Fetion: ebend,. St. 

Nachricht von dem Bochsdkchen Gefchlechte derer 
Herren von Reden; in dem Hamburz. Magazin B. 

8. S. 642 — 647. — Nachricht von dem ’'alten ritter- 

‚ bürtigen Gelchlechte der Herren von der Decken; 
ebeud. B. 9. letztes Stück. — Abhandlung von dem 
Baumfchnitte; ebend. B. 10. $S. 422 — 66. — Von der 
Eichenzucht; ebend. B. 15. Nr. 5. 

Umftändlicbe Verneinung der fireitigen Frage: Ob es 

öttliche allgemeine Pofitivgeletze gebe? ıfer Auf- 
En ; in dem Brem- u. Verdilchen freywill. ce Sin 
Beytr. 5. S. 27— 50. 

Predigten in Löw’s neuen Saul, gründlicher u. er- 
baulicher Canzelandachten Th. ı (1754). 

Nachricht von dem adlichen Gelchlechte der Herren 
von Alten; in den Teutfchen Schriften. der Duis- 
burg. gel. Gefellfchsft Nr. 3 (1759. gr. 8.). | 
Vergl. Trinius Gefchichte berühmter Gottesgelehrten B. 2, 8. 

29— 52. — Seine vorhin angeführte, von Ludwig her- 
ausgegebene Selbfbiographie. 


n. 


SCHMETTERER (Mopesr). 


Nach Vollendung der Humanioren trat er in das 


Benediktinerklofler zu St. Peter in Salzburg, und legte 


am ırten Sept, 1757 die Ordensgelübde ab. Im J. 1761 
wurde er Priefier, und fludirte darauf die höhern Wif- 
fenfehaften, vorzüglich Rechtsgelehrfamkeit. Im Augufl 
1766 vertheidigte er unter Confl. Langhaider’s Vor- 
fitze die Diff. de multiplici privilegiorum fignificatione, 
nebfl- angehängten Sätzen. aus: der gefammten Rechtswi/- 
fenfchaft, und erhielt hierauf am ıgten Nov. 'defJelben 
Jahres die juriflifche Doktorwürde. Noch in diefem Jahre 
wurde.er an der Univerfität zu Salzburg aufserordentli- 
cher, 1770 aber ordentlicher Profefor des Kirchenrechts, 
und bekam ‚zugleich den Charakter eines fürfil. Salzbur- 
gifchen. geifllicken Raths. Allein, am Ende des.:Schul- 
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jahres wurde er feines Lehramts entlaffen. Er verfah 
hierauf eine Zeit lang die Stelle eines Hofmeiflers bey 
den fürfllichen Edelknaben; und kam alsdann als Nonnen- 
 beichtvater nach St. Georg’en zu Lüngfee in Kärn« 
then: nach.der Aufhebung diefes Rloflers aber (1782) 
kehrte er nach Salzburg zurück, und wurde Beichtvater 
in der Frauenabbtey auf dem dortigen Nonnberg. ' Geb, 
zu Metten in Unterbayern am ı7ten März 1738; gef. 
'am 2efien März 1784. | 
Die 'erwähnte Difputation. 
Differtatio I de :origine, et, variis gradibus clericorum 
‚ in primis quinque ecclefiae laeculis. Salisburgi 1771. 4. 
Introductio in univerlum ius cayionicum. ibid. 1772. 4. 


vergl. Zauner's biograph. Nachrichten von den Salzburg. 
Rechtsiekrern $, ıcı u, £ | 


4 
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War in jüngern Jahren Off ier unter den Dänifcken 
Truppen. Im J. 1767 ernannte ihn der König von Dä- 
nemaik zum Gefandfchaftsfekr etar zu Madrid, wo er 
während der Abwefenheit des Gejandten bis zum Sommer 
1769 als Gefchäftsträger blieb, in demfelben Jahr zu fei- 
nem Generaladjutanten (ein blofser Titel, und mehr eine 
Hof- als..Militärcharge),: und: fehickte ihn als Gejand- 
fehaftsfekretar nach Warfchau, 1772 aber zum aufseror- 
dentlichen : Gefandten, am HKurfächfifcehen Hofe. Im J. 
' 1773 bat er um feinen Abfchied, erhielt ihn, und trat 
ganz aus Dänifchen Dienfien,. In demfelben Jahr erhielt 
‚ er den Kurpfälzifchen :Löwenorden, und trat als gehei- 
mer Rath- in Kurpfälzifche Dienfle, verliefs fie aber 
fehon 1774, begab fich nun auf Reifen, hielt fich aber 
‚ meiflens bey dem Kardinal von Rohan zu Paris auf, 
Im J. 1778 zog er nach Ploen in. Holflein,. war aber 
ie aan er = rag abwefend, unter andern. | 
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1787 und 1788 zu Speyer. Im J. 178ı ertheilte-ihm der 
König von Dänemark eine Penfon; und 1790 erhielt er 
den Auftrag, im Ploenifchen Landgericht und dem Ploe 
nifehen ‚Konfiflorium Platz zu nehmen; welches zulgtzt 
feine einzige öffentliche Befchäftigung ausmachte.. Geb. 
zu Celle im Hannöverifchen am sAflen Februar 1749; 
gefl. am Tten Julius 1794. 


*Der Egoismus, ein Luffpiel in 5 Aufzügen von dem 
Herrn Caılhava; aus dem Franzöfilchen überletzt. 
(Hamburg) 1778. 8. 

*Abrege du Droit public d’Allemagne. & Amfterdam 


1778 8. I Ä 

*Ueber Empfindeley und Kraftgenies, Modevorurtheil 
‚und Schimpfreden, auch einigen ernfthaften Gegen- 
fänden. ılter Heft. Deilau und Leipzig 1782. — 
2ter Heft. ebend. 1784. gr. 8. 

"Ein kleiner Beytrag zur Kenntnils ’des Franzöfilchen 
Staats, von einem Nordteutfchen; als ein Anhang 
zu den beeden Schriften, Finanzzuftand des Franzö- 
Gifchen Staats, und Necker in Briefen an Il[elin. 
(Ohne Druckort) 1784. gr. 8. 

Beantwortung der Frage: welches find die ficherften, 
leichteften und: wohlfeilfen Mittel, die Heerftralsen 
wider Räubereyen und Gewaltthätigkeiten zu fichern ? 
eine von der königl. Societät der Willenfchaften zu 
Göttingen im J. 1788 gekrönte Preisfchrift. Hannov,, 
1789. gr. 4. Auch in dem Hannöver Magazin 1789. 
St..2—6; und mit einer Vorrede, neuen Anmerkungen 
und einem‘ Anhange vermehrt, in [einen kleinen 
Schriften 'Th.. ı. Nr. 9. | 

*Patriotiflche Gedanken eines Dänen über fiehende 
Heere, politilches Gleichgewicht und Staatenrevolu- 
tion. (Altona) 1792. 8. 2te verbellerte und vermehrte 
Ausgabe, ebend. 1793.. 8. Zte Auflage (mit feinem 
Namen). ebend. 1795. 8.° Dänifch.. Kopenhagen 
1794. 8. | | 
läuternder Kommentar zu den patriotilchen Gedanken 

“ eines Dänen über. ftehende Heere, politifches Gleich- 
ewicht und Stäatenrevolution, von dem Verfafler 

rfelben; veranlafst durch ein in Kopenhagen er- 
fchienenes anonymilches Pasquill, betitelt: Gedankeir 

' eines Norwegifchen. Ofhciers. über die patriotilchen 

| \ = 
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. Gedanken eines Dänen u. [. w. Mit.Beylagen. (Al- 

‚ tona,; 1793. 8. Dänifch. Kopenh. 1794. 8. 

'An Se. königl. Majefät zu Dänemark und Norwegen 
sllerunterthänigäe Erklärung ableiten W.F. Grafen 

v. Schmettow, in Betreff. angefchuldigten Mils- 

brauchs der Prelsfreyheit. (Ohne Druckort) 1794- 8. 

Auch im Hikorifch - politifchen Magazin März S. 262 

— 284; und in den Annalen der leidenden Menfch- 

heit 1794. ehe Kopenh. 1794. 8. | 

‚An Ihro königl. Majeftät zu Dänemark und Norwegen 
allerunterthänigfte Erklärung abfeiten W. F. Grafen 
von Schmettow, betreßend das allerhöchfie Ke- 
fcript vom 4ten May diefes Jahrs. (Ohne Druckort) 
1794. 8. Auch in den Annalen der leidenden Menfch- 
heit 1794. u 

Lettre & Mr. Aubri fur la Litterature Allemande; als 
Vorrede vor der von Aubri verfertigten Franzöf. 
Ueberfetzung der Leiden des jungen Werther’s 
(a Paris 1777. 8.). 

“Von den Stiergefechten in Spanien; in Schlözer’s 
Briefwechfel Th. 9..S. 68— 88 (1781). — *Vom 
Mifsbrauch der Jagd; in de/fen Staatsanzeigen Th. 
10. H. 38. S. 137— 148 (1787). — * Ueber das Dä- 
nifche Finanzwelen; ebend. Th. ıı. H. 42. S. 237— 

246 (1788). . - 

Erklärung über den Kardinal und Fürftbifchoff von 
Strasburg, Prinz Louis von Rohan, veranlalst 
durch eine Schrift, betitelt: Wiederhall aus der 
Teutichen Lefewelt auf des Hrn. Hofr. Schlözer’s 
Ausruf von Büchern nach einem Höllenplan; ebend. 

 B. 14. H. 56. S. 506 — 512 (1790). : 

ac in dem Hannöverifchen Magazin vom J. 1789. 

* Unmafsgeblicher  Vorlchlag , veranlalst. durch Nr. 261 
der Jenaifchen Allgem. Litteratur- Zeitung vom J. 
1792; in:dem Schleswigilchen Journal 1793. St. I. 
S. 19—33. — *Man denke! Der Schneider bebielt 
den Hut auf dem Kopfe, und der Laquey füeg in 
den Fiacre feines Herm; ebend. $. 79— 104. — 
Nicht jeder Unbeweibte verdient den Namen Hage- 
fiola, -noch den. Spott feiner Mitbürger; ebend. St. 
3- 9. 279— 313: — "If das Tsbondizbesrabenwordän 
wirklich fo Schrecklich, als man es lich vorfellt? ık 
es [o gemein? ift kein’ficheres Mittel dagegen? ebend. 
St. 4. S. 433 —458. — Inquifition, Grimaldi und 


’ . 
% 
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Aranda; ein Kommentar zu dem Auflfatze: Les ex- 
tremes (e touchent, im März des Schleswig. Journals 
von 1793; ebend. St. ... — *Putz und Reinlichkeit 
find (ehr welentlich yerlchieden; ee St. em 
"Was ilt begnadigen? ebend. St... .7 


Nach feinem Tode kamen ae: i 
Kleine Schriften. 'Ifter und 2ter Theil. Altona 1795. 8 


Eine Sammlung der hier ‘angeführten und anderer vor- 
her gedruckter, zum Theil auch ungedruckter Auffätze. 
Ein dritter Theil. follte olgen und zugleich Nachrich- 
ten von des Verfafjers Leben, Händlungs- und Den- 


kungsart enthalten, es aber nicht, 


Vom weiblichen Pantoflel; * im: Genius der Zeit 1796. 
St. 4. S. 419 — 437- 

Ein Brief von ihm; in A. Hennings Mufaget 1798. 
St. I. $. 15 — 27. 


Sein Bildnils von Lips vor dem ıflen Theil feiner kleinen 
Schriften. 


Vergl. Genius der Zeit 1794. St, 8, und 1795. St. 6. S. 218— 
246. — Schleiswig- Holftein. Provinzialberichte 1794. H. 5. 5. 
sögü. — Koppe'ns jurifl. Almanach auf das J. 1795. S. 

"352564. — Kordes Lexikon der Schlefswig - Holftein. 
Schrififieller S. 498— 504. — Erneftia. a. 0.5. 246248. 


Graf von. SCHMETTOW (WOLDEMAR 
HERMANN), 
Vater des Vorhergehenden. 


Studirte zu Leipzig die Rechte, und lernte a 
Sprachen , feldfl Hebräifch und Griechifch, gründlich, 
Dabey trieb er das theologifche. Studium eifrigfi, befon- 
ders das dogmatifche. Er gieng alsdann nach Paris, 
und fludirte die Kriegskunft unter der Aufficht des Feld- 
marfchalls Löwendahl, feiner Mutter"Bruder. In der 
Fölge wurde er königl, Dänifcher Kammerherr, General 
der ‚Kavallerie, Ritter vom Danebrog und vom Elephan- 
tenorden.. War auch im J. 1764 Generalgouverneur von 
Norwegen ; welche Stelle er aber bald wieder verlie/s. 
Zuletzt privatifirte er zu Ploen. Geb. zu Dresden. 1717; F 
sch. am zAfien Oktober 1785. 


l 
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*Beyfpiele zur. Bildung eines Soldaten, ıftes Stück. 

- Hamburg 1764. 8. 

* Blätter, aus Liebe zur Wahrheit gefchrieben. 1772. 8 

*Der Katechelling, oder der Katechismusfchüler. 5. 1. 
et a. (1772). 8- 

."*Auch Fragmente. 2 Stücke. Philadelphia 1783. 1784: 8. 

*Unfehuldige Wahrheiten. ..... 

Rede, die er bey [einer Aufnahme in die Mahleraka- 
demie gehalten; im Mercure Danois 1757. Febr. 


Vergl. Politifches. Journal 178%. St. 11. 8. 1133 — 1141. ÄJuch 
S.ı5325 uf. Auch Kordesa.a. 0.5. 503. 


Baier °) RE Lupwic 
Karı), 
Bruder von Paul W-ilhelm. 


Studirte zu Jena bis 1747, unternahm alsdann eine 
Reife durch Teutfchland nach Holland, wurde- 1748 zu | 
Jena ‘Doktor der Rechte, hielt jurifl ifche Vorlefungen, 
advocirte.dabey, und that fich durch gelehrte Schriften 
hervor, fo, dafs der. Herzog zu Sachfen-Coburg- - Saal- 
feld ihn 1756 als Regierungs- und Konfiftorialrath nagh 
Coburg berief. Im J. 1765 gieng er als Hofrath, ‚Pro- 
fe[for der Pandekten und Beyfitzer der Jurifienfakultät 
und des Schöppenfluhls nach Jena zurück. Im J. 1766 
wurde er wirklicher zweyter geheimer Afifienzrath zu 
Weimar, und 1776 wirklicher geheimer Rath und Kanz- 
ler der dortigen Landes-Regierung. Geb. zu Jena am 

.gten April 1725; gefl. am 6ten Julius 1784. 


% 


Dif. 


.*) Um die Verwirrungen möglichf zu vermeiden, welche aus 
der Verwechflelung der Menge von Schriftfiellern,..die fich 
SCHMID und SCHMIDT nennen, zu entfliehen pfllgen, indem 
oft einer und derlelbe bald SCHMID, bald SCHMIDT gedruckt 
wird, ja, wohl mancher felbfi nicht immer genau genug in 
der Hechtfchreibung feines Namens verfährt; [lo hält man es 
‘für das rathlamlte,. fie nach dem Alphabet ihrer Vornamen zu 
ordnen, und jeden dann fo zu Schreiben, wie er gewöhnlich 
gedruckt wird, oder wie er ch felbf auf den Titeln feiner 
Schsiften zu [chreiben pflegie,. 
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Diff, inaug. (Praef. Budero) de operis' Burgenfium, 
Jenae 1748. 4. “ 

— de valore tefiamenti a teftatore obliti. ibid. :750. 4 

— de collatione Canonicatus inferioris, quatenus differt 
a collatione Canonicacus Ecclefiae cathedralis. ibid. 
1752. 4. u Ä 

— de Nonis. ibid. 1753. 4 - - 

— de congurlu agtionum in genere; ibid. eod..4. 

— de actionibus elective concurrentibus, fi actori ius 
reale competit.’ ibid. eod. 4. a: 

— de äctionibus elective concurreptibus, fi actori ius 
perfonale competit. ibid. eod. 4. 

— de actionum concurlu fuccefhvo. ibid. 'eod. 4.’ 

— de actionum concurfu cumulativo. ibid. eod.-4. Die 
fe 5 letzten Differtationen hamen zufammen unter dem 
gemeinfchaftlichen Titel heraus; Commentatio de con- 
curfu actionum. ibid. eod. 4. | ' 

Infitutiones iurisprudentiae ecclefiafticae; addito Pro- 
cellu Conhikorich, ad ulum Fori Evangelici methodo- 
[yftematica adornatäe, ibid.. 1754: 8. 

Diff. de generibys continentiae caullarum genuinis. ibid. 
eod. 4. | | en 

— de teftamento priore derogante pofteriori. ibid. 


1755. ’ 

_ ei impughandis adminifiratorum rationibus, 
poliquam adprobatae [unt.. ibid. eod. 4. 5 

Principia iurisprudentiae ecclefiaficae Pontificiorum, me- 
thodo [yfteinatica adornata. ibid. 1756. 8. Editio II 
audtior et emendatior. ibid. 1771. 8. Eine weitere 
Ausführung der vorher angeführten Inflitutionen. 

Diff. f. Cominentatio de iuris collectandi cum: territoriali 
fuperioritate nexu haud neceflario. ibid. 1763. 4- 

— de iure detractus cum iure collectandi nexu necella- 
rıo. ibid. 1765. 4. 

— de cauflis, ex quibus permifla eft rerum, quae mi- 
norum funt, alienatio. sbid, eod. 4. 

Kurze Anweifung, wie die’Regeln der Kunft zu refe- 
riren angewendet werden müllen. ebend. 1766. 8. 
Anweilung, wie die Regeln des gemeinen und Sächh- 
Schen Yrocefles gefchickt anzuwenden find. ebend. 

1766. 8. \ | 

Zuverläfliger Unterricht von der Verfallung der herzogl. _ 
Sächlilchen Gefämmt- Akademie zu Jena, Bus Akten 
dnd andern Urkunden gezogen. ebend. 1772. 8. 
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Vergl. J. C, Heimbur Bii Progr. de iudicato anomalo in celau- 

“ fula remetae appellationis referipto addita conlpicuo; eius 

Diff. inaug. praemiflum. — Weidlich's zuverläfl. Nachrich- 

ten von den jetztleb, Rechtsgel,. Th. $..5. 287-298. — Er- 

nefti a. a. O, 5. 275 = 279. Ä \ 
ale u 


Schmipor (Anton WILHELM). 


Ehedem Preufsifcher Lieutenant, hernch Lehrer der 
occidentalifchen Sprachen zu Nürnberg: geb. zu Königs 
fee im Hildburghaufifchen ....; gefl. am... März 
1795. . 2 “ 
*Lindamine, oder die befte Welt in warmen Landen. 

2 Theile. London (Nürnberg) 1783. 8. Mit Kupfern. 
‘* Teutfche, Italienifche, Englifche und Franzöfifche Be- 


nennung aller Hauptdinge der Welt. Ein Lefebuch 
für die Jugend. Nürnberg 1786. gr | 


und Spänifches Wörterbuch, worinnen die allerge- 
"bräuchlichfien Wörter nach ihren befondern Abthei- 
“ lungen und Capiteln eingetheilet und befindlich find, 
.zu fonderbaren Nutzen aller Stände, durch den Ver- 
‘ faller der Benennung aller Hauptdinge der Welt auf 
eigene Kolften herausgegeben. 3 Theile. ebend. 1786. 


gr. 8. 
* Teutfch , Franzöfifch, Italienifch, Englifch, Lateinifch 


r. 8. | | ee 
Irdienifche, Franzöfifche, Englifche und Teut[che Ge- 
 fpräche, welche ftatt eines Wörterbuchs dienen kön- 

nen. — Den Anfängern zum Beften herausgegeben. ° 
‚ ebend. 1793. 8. fe | 
Apologie juftifiee de la royaute et fouverainete fi 'rab» 
N haillze a ce tems [i pervers, tiree des propres paroles 
de l’Ecriture fainte; "matiere tres-importante a tout, 
‚ le genre humain fur laquelle les antiroyaliftes ne font 
nulle reflexion; ä la converlion desquels elle a ete 
compolee. (ä Nuremberg) 1794. 4. 


SCHMIDT (Aucvusr). 
| Fürfil. Anhaltifcher Rath und Bürgermeifter zu 
Zerbfi: geb. zu... .; gefl. 1766. | 


*Die Verwandlung der Domänen in Bauergüter. Zerbft 
1759. 8. | nn 


! 
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Auffätze in I ufti’s politifchen und kameraliifchen 
Schriften. DE a 


‚ScamiDt. (BENEDIKT). 
Studirte zu Bamberg und Altdorf ‚ und wurde auf 


der erfien. Univerfität 1749 'Licentiat. beyder Rechten, 


Hierauf befah er einige andere Univerfitäten, .als ‚Prag, 
Halle, Jena, Leipzig, Göttingen; wurde dann 1954 auf 
der Univerfität zu Bamberg aufserordentlicher Profe[for 
der Rechte, 1755 bifchöffl. Bambergifcher wirklicher Hof- 
rath, 1757 ordentlicher ProfefJor der Inflitutionen, des 
Natur-: und Völkerrechts und der Teutfchen Reichsg® 
fehichte, wie auch Beyfitzer- der Jurifienfakultät. Im J. 


1761 ernannte ihn der Kurfürfl von Bayern zu feinem 


wirklichen Hofrath ünd zum ProfefJor der Inflitutionen 


auf der Univerfität zu Ingolfladt. Ehe er dahin abgieng, 


liefs er fich noch zu Bamberg die Würde eines Doktors 
der Rechte ertheilen.. Im J. 1766 wurde er dafelbft .Pro- 
feffor des Staats- und Lehnrechts, Geb. zu Forchheim 
im Bambergifchen am zıflen März 1726; gefl. am ten 
Oktober. 1778. | . 

Diff. inaug. (Praef. J. H. Bocrifio) de indole ac na- 


tura iudiciorum Germaniae tam antiquorum, quam 
recentiorum , ad fiatum iuris publici moderni, fuccin- 


cte explicata. Bambergae 1749. 4- Recufa. Lipf. 
1752. 4. | 
Gründliche, aus denen Teutf[chen Reichs- Staats- und 
denen befondern Hochfift- Würzburgifchen Gefchich- 
ten, 'denen ohnläugbaren Urkunden, und der alten 
Teutfchen Gerichts-Verfaflung erläuterte Beleuchtung, 
dafs diefem Hochfiift, von feinem erfien Urfprung 


an, in einem ohnverneinlich gelchloflenen Land com- - 


etirenden Herzogthums zu Franken;  worinnen aus 
einer umftändlichen Bewährung die wahre welentli- 
che Rechte diefes, theils noch nie in feinen ächten 
Vorzügen anerkannten Herzogthums aus unwiderleg- 
lichen Gründen behauptet, theils aber die Gegne- 
rilch von verfchiedenen Privatis eingeworktene Zweif- 


x 


2.44 Scuminr (Bexenien), | 
fel flandhaft abgefertiget worden. Frankfurt u. Leipz. 


1751. 4. | | | 
Jurifiifches Bedenken und Gutachten, von einem, nach 
belchwornen Ordens-Regeln aus dem Clofter ad’Pro- 
teftantes entwichenen, - von aller Erbfchaft.und Le- 
hens-Folge ausgefchloflen bleibenden, Uebergänger; 
vulgo: De Apolata iüs in hereditate- aut feudo fuc- 
cedendi non amplius recuperante, nicht nur aus de- 
nen natürlich und pofitiven Satzungen, fondern auch 
durch alle Theile der Rechtsgelahrheit, befonders 
aber dem Weftphälifchen Friedens-Schlußs, als dem. 
wichtigften Puncto diverforum ‘religionis definitive 


enticheidenden Reiehs- Grundlatze erprobet und auf- 


gekläret. Frankf. 1754. 4. 
Progr. Erweis, wie dafs fich die Reichs -Hikorie A. 843 
. mit dem Verdunifchen Vertrag; die Kayler-Hiforie 
A. 964 mit Papfi Leone. VIII und -Kayler Otto- 
ne I anfange, und fo dann die Kayfer- und Reichs- 
Elaas G ehe von der Hiftorie von Teutfchland 
behutfam zu unterfcheiden. Bamberg 1754. 4. - 
Gefchichtsmäfßsig TReichsgrundgeletzliche Prüfung und 
-- Erweis des (ic) Kayferlich- höchften Kirchen-Gewalts 
. über den unter die Weltlichkeit eingeruckten prote- 
ftantifchen Kirchen - Staat: Frankf. u. Leipz. 1734. 4. 
Reichs - Friedenfchlüffge Vertheidigung der geiftlichen 
Gerichtsbarkeit‘ Catholifcher Reichsfände über ihre 
Lutherifche Untertlianen aus gegenfeitig ex hypothefi 
angenohmener Kirchen- Kayler- und Reichs-Staats- 
Gefckichte, et Inftrum. Pac. Weltphal. Arı.V. $. 48 
beleuchtet und dargethan. ebend. 1754. 4 Auch, mit 
widerlegenden Anmerkungen, in der Sammlung der 
Schriften von der Selbithülfe u. [. w. Nr. 5. $. 135 
uf - 53 : | 
Reichs -Gelchichtmäfsige Staats- Urfachen, warum unter 
denen Carolingern das Teutlche Reich ein Wahl- 
Reich verbleiben müllen und kein -Erb-Reich werden 
können. ebend. 1754. 4. EMEr Ze 
Pıincipia iuris Germanici antiquilimi, antiqui, -medii 
‚pariter atque hodiermi, ex moribus, legibus, flatutis, 
. diplomatibus, actis publicis,. [criptoribus tam coaevis, 
yuam recentioribus collecta et deducta, nec non in 
ulum academicum et. forenlem adornata. Norimbergäe . 
1756. 8. mai. | Ä 
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Abhandlung von der Nothwendigkeit und Nutzbarkeit 
der Natur- und Völkerrechtslehre. Nürnberg 1759... 
Progr. de iure belligerantis in belligerantem, vulgo: 
vom Recht kriegender Mächten (fic), Völker und Staa- 
ten. Ingolfadii 1761. 8. | j 
Vorbereitungs-Grundlätze zu Erlernung einer Teutfchen 
König- Kayfer- und Reichs-Hiforie. Ingolf. u. Mün- 
chen 1761. 4. BE 
Diff. Differentiae iuris naturalis, Romani Germanici et 
Bavarici Provincialis Maximilianei civilis - eirca 
fuccefionem coriiugum inteitatam, teftatam et pacti- 
tiaım, tam unilateralem, quam bilateralem, l[eu, reci- 
rocam. Ingolf. eod. 4. 
Hiltoria iuris, nec non iura allegandı, zisque fiudendi 
methodus ac ordo. ibid. eod. 8. mai. | | 
Diff. hiftorico-politica de iure adlegandi Statuum er 
ri; oder: vom Reichs- Ständifchen Hoheits - Recht, 
zu dem künftig mit denen auswärtigen anjetzo krie- 
enden Cronen und Mächten zu errichtenden Frie- 
en, Gelandte zu fchicken und abzuordnen.  ibid. 
1762. 4- | r 
Principia iurisprudentiae Romano - Germanicae, una 
cum Hftoria iuris, nec non iura allegandi iisque fiu- 
dendi methodo ac ordine. ibid. eod. 8. . 

Diff. hift. publica de praerogativis rg et Prin- 
cipatus Bambergenfis. Ingolf. et Monachu 1764. 4. 
Oratio de punctis comitialibus Cätholicos inter et Pro- 
teftantes agitatis, pace Hubertoburgica et Capitula- 

"tione Jofephi II determinatis. Ingolli. 1764. 4. 

Anweifungs-Grundfätze zur jurifüfchen aufsergericht-: 
und gerichtlichen, gemeinen, Ehurbayrilchen‘ und 
Reichs-Praxi,: durch alle Procefs- Gattung und In- 
fianzen ,. zum Schul- und Gerichts - Gebrauch entwor- 
fen. 2 Theile. ebend. 1765..8. | 

Rechtsbegründetes Gutachten in Sachen weyl. Fran- 
zen Gafllenbauer’s — modo von Bruckmayer 
zu Wien contra die Wolfg. v. Zwerganifechen 
Erben und .refp. Erbes-Erben dafelbfi. ebend, 1765- 
fol. ° | r- 

Diff. de untone prolium; annexa quaeftiione: -An vali- 
ditas unionis privatae per [pecialem oblervantiam 
probari queat? ıbid. eod. 4. 

— de novis et fingularibus Capitulationis Jofephi II, 
Imperat. gloriof. regnantis, nec non Itabilito per cam 


% 
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juris publici et feudalis Germanici bus "Ingolf. 
1766. 4. 
Dit de vifitatione Camerae Imperialis, -et. In ea-acto- 
rum revifione, atque. per. hanc arurln ad Comitia 
ocyus et tandem Iegaliter fublato. ibid. 1768. 4. 
raue. iuris publici-Germanici. ibid. 1763. 8. 
iuris feudalis. ibid. 1769. 8. Diefes. und ER vorher- 
Tyahde Buch wurden 1776 mit neyen Titelblättern ver- 
fehen, unter der Ortsanzeige Monachii et Lipfiae. 
Diff. de iure eligendi Regem Romanorum; Electoribus 
circa quaeftiones, an, «.ıando, quis,,,, cum, exclufione 
caeterorum Imperii Statuum privative PORpSManIO. 
ibid. 1770. 4. 
—— ‚de iure telonıı Statuum Imperii. in genere. et in fpe- 
cie. ibid. eod. 
— jur. publ. Germ. hiftorica, isn legum Imperii 
fundamentalium praecipuarum ordine .chronologico 


fiftens. ibid. eod. 4. 
— de notis characterikicis fuperioritatis -territorialis. 
ibid. 1771. 4. — Diff. IL. ibid. 1772. 4. 


Vergl. Weidlich's zuverläfl. Nachrichten von jetztleb, Rechts- 
gel. Th. 6. 5. 312 —585.. —- Deäuctionsbibliothek, B. 2, 5, 
‘3200. =  Pütter’s Litteratur des Tentfchen  Staatsrechts Th, 
2,8.88 u. f£ — Annalen der Bayrifchen Litteratur vom J. 


1778. B. x. St. 1, S. 6567. — PIODRRRUON Neues jurif. 
Magazin B. ı. 5. 488-494» 


° SCHMID (Caxıbrran Ernst). 


Studirte in der Schulpforte und zu Leipzig, wo er 
1739 die Magiflerwürde erlangte; ‚wurde in demfelben 
Jahr Vefperprediger an der dortigen Paulinerkirche, 
174ı MRatechet an der Peterskirche, 1742 dritter Dia- 
konus an der Wenzelskirche zu Naumburg, 1750 Archi« 
diakonus dafelbfl, und 1757 _Pafior und Superintendent 
zu Eilenburg. Geb. zu Rabenau bey Dresden am ı4ten 
May 1715; gefl: am 27fien November 1786. 

De difcipulo non fupra ‚magiftrum. Lipf. 1737. 4 

De iucundo gratiae inhabitantis [enfu. ibid. 1738. 4. , 


Vindicatio votorum eflicaciae contra praecipuas obie- 
ctiones adverfariorum. ibid. eod. 4. 
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Expofitio ritus cantandi- per noctes dierum feftorum : 
apud Hebraeos ad: Jef. AXX, 29. Lipf. 1738. 4. 

De vita fidei. ıbid. eod. 4. - 

De lege per peccatum infirmata ad Rom. VIII, 3. 4. 
ibid. 1739. 4 a . Dane 

De veritatis divinae doctoribus tanquam swasıg Iunrysia;, 
ex Galat. Il, 9. ibid. eod. 4. | 

Diff. de facrificio a periuris offerendo, ad Lerit. V,.20 
faq. ibid. eod. 4. > wi. te 

De corpore. Chrifti omnis in [epulcro experte cor- 
ruptionis, contra Anonyimi dubia, ad Pi. XVI, ıo. 
ibid: 1740. 4- Ei u © | 

Diff. de promotione academica, Chrifto eiusque apofo» 
lis perperam tributa. ibid. eod. 4. | 

Der ER Name des Herrn, als ein veftes Schlols der _ 
Gerechten in Noth und Elend; eine Predigt.” Naum- 
burg 1745. .4.' MN s_ 

Zwo Denk- und Dankpredigten,. welche wegen des 
— Religionsfriedens ın den Nachmittagsftunden — 
gehalten worden. ebend. 1756. 4. | Ban 

Katechetifche Betrachtungen über das erfte Hauptftück, 
zehen Predigten; neblt einem Anhange von Dityoi- 
tionen über daffelbe. Leipz. 1756. 8. | 

Worte des Heils und der Liebe bey feiner vom Herrn 
.befohlnen Amtsveränderung. ebend. 1759. 8. / 

Die guten Ablichten des guten Gottes .bey den plötzli- 
chen Todesfällen feiner Kinder;, eine Standrede, 
Merfeburg 1773. £ol. .r | 


Predigten in Löwe’'ns Kanzelandächten. 
Noch einige einzelne Predigten und Parentationen. 


Vergl. de/fen Leben und Denkmahl. Leipz. 1787, gr. 8 = 
Dietmann’s Kurfächlifche Priefter[chaft B. 5. 5. 5093-505. 


I 


SCHMID (CHRISTIAN FRIEDRICH). 


Magifter der Philofophie und Privatdocent derfelben 
zu Leipzig leit 1763, aufserordentlicher Profeffor der- 
felben eben dafelbfl feit 1767, und leit 1772 Doktor und 
ordentlicher ProfefJor der Theologie auf der Univerfität 
zu Wittenberg. Geb. zu ‚Röglitz im Stifte‘ Merfeburg 
am zoften November 1741; gefl. am... May 1778 
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Epift. Specimen animadverfionum in Theophraßi 
characteres morum. Lipf. 1761. 4. 
Diff. Verfio Alexandrina optimum interpretationis libro- 
‚rum .facrorum praefidium. Specimen I in Epift. ad 
_ Hebraeos, ibid. 1763. — Specimen II; ibid. 1764. 4. 
nt Origines IV Evangeliorum. ibid. eod. 4. & 
Epift. de Herodianis. ibid. eod. 4. a 
Difcours fur la vraie grandeur des Princes.: ibid. 1764. 4. 
— [ur le devoir des Taiets, de faire des prieres pour 
la profperite de leur [ouverain. ibid. eod. 4. 
Specimina II in. Epikolam Jacobi. ibid. eod. 4. 
Diff. fuper origine epifolae ad Hebraeos. ibid. 1765. 4. 
Obfervationes criticae, hiftoricae, theologicae fuper epi- 
ftola ad Hebraeos. ibid. 1766. 8. Zr er 
La philofophie de l’hiftoire de feu l’Abbe Bazin cri- 
' tiquee, ibid. eod. 8. aa. ne 
Difl. adverfus fuperftitionem. ibid. eod. 4. .° 
Progr. de conlenfione: univerfa, naturae voce. ibid. 


Diff. de Anibus rerum maxime animorum. ibid. 1768. 4. 
Obfervationes criticae „ hiftoricae , theologicae fuper epi- 
.. ftola.$. Judae. ibid: eod. 8. men : 
Philologifche und kritifche Bibliothek.‘ ıfter Band, 
Er 1769 — 1770. — 2ter Band. ebend. ı77r. 8 
Die Vernunftlehre, zum. Gebrauch bey feinen. Vorle- 
 fungen. ebend. 1769. 8. oo, iv 
Die Metaphyfik u. {. w..ebend. 1770. 8. TE 
_ Oratio de illiberali et parum frugifero ‚fudio critico- 
rum, qui in diiudicandis libris divinis hiforica, anti- . 
quaria, critica et philologica qualiacungue oltentant, 
in fraudem teftimonii Sancti Spiritus. ibid. 1770. 8. 
Ob die Offenbarung Johannis ein ächtes göttliches 
Buch if; eine kritifche Unterfuchung; mit Erläute- ,_ 
rungen und Abhandlungen über den Urfprung und. 
die hiftorifche Gewißsheit der kanonilchen Sammlung 
des alten und neuen Teftaments. ebend. 1771. 8. 
Diff. theol. inaug. qua divina origo-librorum canonico- 
rum Vet. Teft. ex antiquis [criptis Judaeorum et Chri- 
 ftianorum probatur et vindicatur. Witemb. 1772. 4. 
Progr. de antigua forma, »collectione et conlervatione 
codicis facri Hebraici. ibid. eod. . > 
Duae orationes theologicae 'I. de vitiis vulgaribus Ger- 
_ manorum in.interpretandis'libris divinis, II:. de theo- 
logica [entiendi et dicendi libertate. ibid. eod. 4, 


_ 


—r 
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Neue philologifche und kritifche Bibliothek. Iftes — 
'5tes Stück. Wittenb. 1773 — 1774. 8. PCR EB 

Progr. Vindiciae nativitatis Chrifii e matre virgine ad 
Ef. VII, 14. 15. ıbid. 1773. 4. ° ' 


— ÖOrigiries dogmatum de rebus ultimis. Sectio L ibid, 


4. 4. | 

— de potefate vocabulis eagxög et avsvuarıg de Chrifko 
.dictis in N. T. fubiecta..ibid. 1775. 4. 

— Judaeorum, qui Chrifti tempore vixerunt, de eo- 
dem variae opiniones. ıbid. eod. 4- 

— Brevis expofitio Pfalmi fecundi. ibid. eod. 4. | 

— Enarratio doctrinae librorum facrorum de lapfu dae- 
monum. ibid. eod. 4. 


Hiftoria antiqua.et vindicatio Canonis facri Veteris No- . 


vique Teftamenti, libris II comprehenfa. Lipf. eod. 

8. mai. | | 
Annotationss in Epiftolam Paulli ad Romanos philo- 

logicae, eologicae et criticae. ibid. 1777. 8. 
vergl. Saxiı Onomaf. liter. P. VIL p. 222 lg. 


En 


SCHMIDT (CHRISTIAN FRIEDRICH). 
Studirte zu Leipzig, war hernach mehrere Jahre 
lang Privatlehrer in Liefländifchen adelichen Häufern, 
begleitete alsdann junge Edelleute auf Reifen und Uni- 
verfitäten, wurde bey diefer Gelegenheit in Leipzig Ma- 
gifler, kam "wieder nach Liefland zurück, und erhielt 
1785 den Ruf als Konrektor nach Pernau. Geb. zu 
Annaberg am zıflen Auguft 1742; gefl. am ııten März 
7 | s | 
Jufin's Philippifche Gefchichte; aus dem Laateinilchen 

überfetzt. Lemgo 1786. gr. 8. 5 


Einige kleine Abhandlungen, deren Titel man nicht ans 
geben kann. | 


Vergl. Allgemeiner litterar, Anzeiger 1800. $. 1988. 


e 


SCHMID (ÜHrRISTIAN HEINRICH). 


Nach genoffenem Privatunterricht im väterlichen 


Haufe und in dem Gymnafıum zu Eisleben, fludirte er 5. 


1 
% 


20 Scan’ (Cunisrıas Hewssıcr). , 


Jahre lang zu Leipzig, würde dort ı766 Magifter der 
Philofophie und 1768 Doktor der Rechte. Im J. 1769 
folgte er dem Rufe an die Univerfität zu Erfurt, als Pro- 
effor iyris elegantioris ordinarius, und 1771 nach Gie 
fen als ordentlicher Profe[Jor der Beredfamkeit und Dicht- 
kunfl, Im J. 1784 erhielt er das Prädikat eines Heffen- 
Darmflädtifchen. Regierungsraths; und nachdem er 1787 
zweyter Univerfitätsbibliothekar geworden war, erhielt er 
1790 die alleinige Aufficht über die Bibliothek. Geb. zu 
Eisleben am säflen. 'ovember 1746; gefl. am zoflen Ju- 
lius 1800 


Diff. Simonides, [. de theologia po&tarum. Lipf. 


1767. 4 

“ : Steele’ s Luffpiele; aus dem Englifchen. "ebend, 
1767. 

Sir ER: oder: Es a nicht feyn; ein Lufi{piel 

. aus dem Einglifchen.des J. Crown. Bremen 1767. 8. _ 

Die Reimfucht; aus dem Franzöfifchen des Pirong in 
der 2ten Sammlung Franzöfifcher Lufifpiele, die die 
Brüder“ Walz zu Bremen 1767 herausgaben. 

Theorie der Poäfie nach den neuelften Grundlätzen, und 
Nachricht von den beften Dichtern nach’ den ange- 

‚ nommenen Urtheilen. Leipz. 1767. 8. Zulätze. 4 
Sammlungen. ebend. 1767. 1768. 1769. 8 

*Roft's vermifchte Gedichte (in Gemeinfchaft mit Dyk 
her ausgegeben). Dresden (Halle) 1768. 8. 2te Auf- 
lage. (Leipz.) 1770. 8. (Die Vorrede dazu [chrieb er 
mit J. B- Michaelis und Dyk gemeinfchaftlich.) 

Diff. inaug. (Prael. J. G. Segero) Ulpius Marcel. 
lus. Lipf. 1768. 4. 

Englifches Theater. rfier Th, ebend. 1769. — 2ter und 

 gter Th. ebend. 1770. — 4ter Th. ebend. 1771. — 
. 5ter Th. Danzig 1773. — ö6ter Th. ebend. 1775. — 
ter Th. Danz. u. Leipz.' 1777: 8. 

a zraphie der Dichter. ıfter Th. Leipz. 1769. — ater 

. ebend. 1770. gr. 8. 

Dir de lege Aleria Tarpeia. ibid. 1769. 4. 

"Die Parodie; ein Lufilpiel ebend. 1769. & 

Anthologie der Teutfchen. 3 Theile. ebend. 1770— 

' 1972. 8. 

Progr. de carminum generibus mixtis. Gillae 1771. R® 
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Fayel; aug dem Franzöfilchen des,d’Arnaud. Leipz. 
1771. 8. 

PER Giefen 1771. 8 

Almanach der Teutfchen Mufen; auf die Jahre 1770 
bis 1781 einfchließslich. Leipz. 8. | 

*Das Parterre. Erfurt 1771. 8. 

ER: de ye epigrammatico - paftoritia. Giflae eod. 4: 

e po@li epigrammatico-epica. ibid. 1772: 4. 

— de po&fi epigrammatito -lyrica. ibid. eod. 4. 

'Theaterchronik. ıftes Stück. ebend. 1772. 8. 

*Brittilches Mufeum. 3 Theile, Leipz. 1770 — 1771. 8. 

*Charakteriftik der vornehinlten europäilchen Nationen; 
aus dem Engl. (Steht mit in dem. vorhergehenden.) 
1772. 8. Ä 


— 


Progr. de po&fi epigrammatico -elegjaca. Gillae 1773. 4 
— de duobus locis Aeneidos; ibid. eod. 4. 
*Ueber einige Schönheiten der Emilia Galotti., Leipz. 


1773: 8- u | 
“Tafchenbuch für Dichter und Dichterfreunde.. ebend. 
ıie Abtheilung 1773. ‚zte und 3te Abth. 1774. 4te 
u. 5ie 1775. 6te 1776. 7te u. Ste 1777. gie u. Iote 
1778. ıI1te 1779. ı2te Abth. 1780. 8. (Nur die 6 
erfien Abtheilungen gab er heraus: die folgenden Dyk.) 
Progr. de iurisconfulto aefihetico. Giflae 1774- 4- . 
*Ueber Götz von Berlichingen; eine dramaturgi- 
[che Abhandlung. Leipz. 1774- 8- . Er: 
Progr. de comparandis artibus nonnullis elegantioribus 
nunguam comparatis, Gillae. eod. 4. | 
*Chronologie des Teutfchen Theaters. (Leipz.) 1775. 8. 
N arbeitete mit daran.) Dr 
Joh. Benjamin Michaelis Leben, Frankf. am M. 
1775. 8. (Steht auch vor dem ıflen ‘Th, der poeti- 
fchen Werke v. Michaelis. Gielen 1780. ,8.) 
*Richardfon über Shakef[pear’s Charaktere; aus, 
dem Ennglifchen. Leipz. 1775- 8. 12.3 
Litteratur der Po&fie. ıfter Theil. ebend. 1776. 8. 
*Preis der Gerechtigkeit; aus dem Franz. des Voltar- 
re. Frankf. am M. 1776. 8. we 
Progr. XXXIV: Polemicae Horatianae [pecimina. 
Giffae 1776— 1800. 4. (Das letztere erfchien nach 
feinem Tode.) 
Lebensbefchreibungen der, Römifchen Dichter; von 
Ludwig Crulius; aus dem Engl. mit Anmerkun- 


‘ 


- 
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. gen ıfter Band. Halle 1777. — ter Band. ebend. 


1778. 8. 

Oden der Teutfchen. Ifte Sammlung. Leipz. 1778: & 

* Rührende Erzählungen aus dem Englifchen und Fran- 
zölilchen. Gielen 1778. 8. - 

* Theaterreden. ebend. 1778. 8. 

“«). Aikin über die Anwendung der Naturhiftörie’ auf 
die Dichtkunft; aus dem Engl. (mit Zufätzen). Leipe. . 


1779. 8. 


*Defprez de Boiflfy über die Sittlichkeit des Thea- 


% 


ters; aus dem Franz. Halle 1780. gr. 8. 

Friederike, ein Schaufpiel ın 5 Aufzügen; :naclı Vol- 
taire und Colman. Gotha 1790. 8. ‘Steht auch in 
(Reichard’s) Theater der Ausländer. 

Anweilung (zur Kenntnifs) der vornehmften Bücher in 
allen Tbeilen der Dichtkunf. Leipz. 1781. 8. 

*T)as fkumme Mädchen; ein Luftfpiel.nach dem Engl. 
des Johnfon, fürs Teutfche Theater eingerichtet. 
Erlangen 1781. 8. 

Ueber das: ‘Schreiben des :Hrn. Jo feph Edlen von 
Retzer in Wien. Wien 1782. 8. 

Abrils der Gelehrfamkeit für eneyklopädilche Vorle- 
"fungen. Berlin 1783. 8: 

Nekrolög, oder Nachrichten von dem Leben aaa den 
Schriften der vornehmften verltorbenen Teutichen. 
Dichter. 2 Bände. ebend. 1785. 8. 


“ * Ueber ein Privilegium , Lateinifch zu reden; an den 


Grafen Friedrich zu Solms-Laubach den 29 Aug. 
1786. Gielen. 8. Auch in Archenholtz’ens Litte-. 
ratur und Völkerkunde 1786; und ein Nachtrag dazu 
ebend. 1787: Nr. V. 

Kommentar über Horaz’ens Oden. ıfer Theil. ER 


1789: 8. 
Prost. im verba Ovidii: Ef aliquid, fatale malum per 
ke levare; ad audiend. Orat. funeb. in obitum 
Imp. Jofephi II. Giffae 1790. fol. | 
*Klariffe ; oder Gelchichte eines jungen RE ENDEN 
aus dem Engl. des Richardfon. Mannheim 1790 
— 1791. '16 Bändchen 8. (Er har:alles überferzt von 
. 232 des Zten Bändchens an: Vorher überfetzte ein 
anderer, aber nur Juszugsweife: er aber überfetzte al- 
les 'treulich. * Eine Probe Te Ueberfetzung fland 
[chon vorher in (leichard’s) Bibl. der Romane B. 
12. 5. 257 u. fl. 1785 
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Progr. illuftrat. Virg: Aeneid. IX, 486: nec te tua fu- 
“nera mater produxi, continens; ad aud. orat. funeb. 
in obitum Imp. Leopoldi II. Gifl. 1792. fol. 
— illufr.. Horat. Satır.. Lib,I. v. 64— ı01 liltens. 
ibid. eod.- 4.. 2: | 
*Shaftesbury’s Selbfigefpräch, oder Lehre für ei- 
nen Autor, aus dem Baclilchen; in den 1766 u. FF 
herausgekommenen Hamburg. Unterhaltungen B. 4. St. 
1.3. B. 5. St. 1.2. 5. — Ueber das bürgerliche 
' Trauerfpiel; ebend. B. 5. St. 4. — Stadteklogen aus 
dem,Engliichen; ebend. — Doktor Johann Hill’s 
Leben; ebend. B. 5. St. 6. — Colley Cibber’s 
Leben; ebend. — Gelchichte.der dramatilchen Form 
des poetifchen Stils; ebend. B. 6. St. 5. | 
* Kritilche Nachrichten vom gegenwärtigen Zuftand 


. des Teutfchen Yarnafles in den Jahren 1773 und 1774; 


in Wieland’s Teutfchen Merkur. — * Theatralifche 


Neuigkeiten; ebend, 1775. Nov. S. 173— 185. Dec. 


S. 271 — 279. 
*Blafius Pafcal’s Leben, aufgefetzt von [einer 
Schwefter, der Madame Perrier (aus der feinen 
Werken vorgeletzten Biographie überfetzt); im 
(Meulel’s) Lebensbefchreibungen merkwürd. Per- 
fonen diefes u. des vorigen Jahrhunderts Th..ı. S. 


209 —236 (1774. 8.)- 


* Der poätifche Landjunker, ein Lufifpiel aus dem 
Franzöfilchen; in dem Komilchen 'Theater der Fran-. 


'zofen für die Teutfchen Th. ı (Leipz. 1777. 8.). 


v 


Ueber das Glück der Teutfchen Dichter; in dem Go- _ 


thaifchen Magazin der Künfte u. Willenfch. B. ı. St. 
3 (1777). — Klafhfikation der Willenfchaften; ebend. 

- B. 2. St. 2 (1778). | 

*Prologen und ein Epilog für das akademifche Thea- 
ter zu Gielen; in (Reichard’s) Theaterjournal 
(Gotha 1777 w. ff. gr. 8.). — Abhandlung über Fal- 
ftaff’s Charakter; * aus dem. Englilchen; ebend. St. 
15 (1780). | 


Skizzen einer Gefchichte der Teutfchen Dichtkunft; ın 
der Olla Ben 1780. St. 4. 5.86 u. f. 1781. St. 2. 


S. 82 u. fi. 1782. St. 1. $. 86 u. ff. St. 4. 5. 96 u.fl. 
1783. St 1. S.121 u. F. St. 2. $.75 u. fl. 1784. St. 


I u. 2. 1785. St. 2. 1789. St. 3 1790. $t.2u.2. — 


Drachenfels, ein Luftlpiel in 5 Aufzügen, nach dem 


‚Mechant des Grellet; ebend. 1782.. St. 2. — An 
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fang einer UÜeberfetzung der Gedanken eines Philof- 
 phen, aus dem Franz. des Diderot; ebend. — UÜe- 
her die neuelte Ausgabe der Mlefliade; ebend. 1782. 
St. 4. — Stadteklogen, aus dem Englifchen ; ebend, 
St. 3; auch in den Hamburg. Unterhaltungen B. 5. 
St. 4. — ‘Ueber den Werth von den Urtheilen des 
'"grolsen Haufens, aus dem Engl. des Shenffone; 
ebend. 1785. St. 2. — Noch einige Stadteklogen, aus 
‘ dem Engl.; ebend, 1786. St. 1. — Der Einliedler, 
eine Erzählung von Shenftone; ebend. St. 2. — 
Leben des Dichters Chaulieu; ebend. St.3. — 
* Leben des Dichters Spencer; ebend. 1787. St. 2. 
— Ueber die Religion, aus dem Engl. von Shen- 
Stone; ebend. — Ueber das Glück der poätifchen 
Werke, aus dem Franz. des Racine; ‚ebend. 1788. 
St. 1. -— Leben des Dichters Prior; ebend.;— Be- 
fchreibung von Lealowes, einem Landgute des Shen- 
 ftone; ebend. St. 2. — Ueber die didaktifche Poe- 
fie, aus dem Franz. des jüngern Racine; ebend. 
St. 3. — Erfahrungen über mich [elbt, aus dem 
Engl. des Shenfone; ebend. St. 4. — Leben des 
Dichters Gay; ebend. — Denklchrift zur Kanonila- 
tion des Antiphilofophen Abr. Gameix, aus dem 
‘ Franz. des Diderot; ebend. 1789. St. 1. — Ueber 
Rang und Würden in der menichlichen Gelfellfchaft, 
aus dem Engl. von Shenftone; ebend. St. 2. — 
° Ueber die Zurückhaltung, aus dem Engl. de[fel- 
ben; ebend. — Ein Abentheuer, aus dem Engl. defl- 
“ [elben; ebend. — Ueber das Eingeftehn von dem 
‘ Verdienft anderer, aus dem Engl. delfelben; ebend. 
St. 4. — Ueber die Karten, aus dem Engl. de/[[el- 
' ben; ebend. — Ueber die äulsere Figur, aus dem 
Engl. deffelben; ebend. 1790. St. I. — Ueber 
Schriftftellerey und Bücher, aus dem Engl. de[fel- 
ben; ebend. — Bemerkungen über die Menfchen und 
Sitten, aus dem Engl. delfelben; ebend. St. 3. — 
ka zu einem militarilchen Theater; ebend: 
1791. St. I. 
* & chichte des Italienifchen Theaters zu Paris; in 
‚ GReichard’s) Theaterkalender 1782. — Ueber die 
Fortfchritte der dramatifchen Dichtkunft in Teutfch- 
dand feit Gott[ched; ebend. 1783. — *Leben der 
Brüder Corneille; ebend. — Kurzgefalste Liebens- 
beichreibung des Franzöflchen Trauerfpieldichters 
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Johann Racine; ebend. 1785. — *Leben des Mo- 
liere; ebend. 1786. — *Biographie von Brüeys 
und Palaprat; ebend. 17 > 
Anzeige einiger Schriften über die Verbindung der 
Kechtsgelehrfamkeit mit.den [chönen Wiflenfchaften ; 
in v. Archenholtz’ens Litteratur und Völkerkun- 
de 1787. St. 7. $5.42—61. — * Die Weiberver- 
fchwörung, aus dem Englifchen des Vanbrugh; 
ebend. 1788. St. 7. S. 61 u. ff. — Zweyter Nachtra 
zu. der Abhandlung über ein Privilegium, Lateinifch 
zu reden; ebend. St. 11. $. 387 — 394. — *Ein Paar 
Zufätze zu den Schriften von Verbindung der Rechis- 
gelehrfamkeit mit den fchönen Wiflenfehaften ; ebend. 
St. 12. 5. 394. — Xerxes der Großse und Peter 
der Grofse, eine hiftorifche Parallele; ebend. St. 12. 
S. 503 — 514. — *Ueber Befcheidenheit und Unver- 
fchämtheit, aus den Englifchen des Shenfone; 
ebend. S. 514 u. ff. — Apologie des Horaz gegen 
einige neuere Schriftfteller,; ebend. 1789. St. 1.8. 33 
— 55.— *Fortletzung der Weiberverfchwörung von 
. Vanbrügh; ebend. St. 8. $. 166 u. ff. — Noch ei- 
ne kleine’ Beinerkung über das Privilegium, .Latei- 
‚ nifch zu reden; ebend. St. 10. $. 401. — *Fortle- 
tzung der Weiberverichwörung; ebend. S. 402 u. fl. 
— Ueber Menfchen und menfchliche Sitten, aus 
dem Englifchen des Shenftone; ebend. -St. 11. S. 
550— 565. — Leben des Franzölifchen‘ Dichters 
Quinaulf; ebend, St. 12. 5. 633 — 646. — Ueber 
' die Aufkündigung der Freundfchaft bey den alten 
Römern; ebend. 1790. St. 3. $. 182— 194- — Nach- 
richten von dem Lieben des Franzöfilchen Schaufpiel- 
- dichters Dancourt; ebend. 1791. St. 3. 5. 226— 


237. 
| «Ucker die Unabhängigkeit der Gelehrten; gelegentlich 

Etwas über den SE Rath Riedel; in dem 
Journal von u. für Teutlchland 1786. St. 4. S. 130 
u. ff. — Nachrichten von Joh. Jak. Lamprecht; 
ebend. 1787. St. 4. S. 361 u. fl. — Parallele zwi- 
fchen der Altteut[chen und Altrömifchen Frühlings- 
feyer; ebend. St. 9. $. 186 u. ff. Nachtrag dazu; 
ebend. St. 12. $. 480— 484. — Verzeichnils einiger 
jetztlebenden Teutfchen Schriftftellerinnen und ihrer 
Schriften ; ebend. 1788. St. 2. $. 138 uw. ff. — Ueber 
die Fabeln des Dr. Erasmus Alberus; ebend. St. 


# 


y 


= 
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6. $.'512— 517. »— Zweyter Nachtrag zu der Paral- 
lele zwifchen der Altteutfchen und Römilchen Frih- 
lingsfeyer; ebend. 5. 566 — 569: — * Berichtigun en 
des Verzeichnifles jetztlebender Teutfcher Schriftktel- 
lerinnen; ebend. St. 8. S. 109. — Noch einige Nach- 
..zichten von J. J. Lamprecht; ebend. St. 10. S. | 
- 360. — Etwas zur Gefchichte des Vortrags der all- 
. gemeinen E#tyklopädie auf Teutfchen Univerfitäten ; 
ebend. St. ı1. S. 376 — 381. — Noch ein kleiner Zu- 
fatz zur Parallele zwifchen der Altteutfchen und Rö- 
- „milchen Frühlingsfeyer; ebend. 5. 409 u. ff. — Neuer 
- Zulatz zu der Nachricht ‚von J. J. Lamprecht; 
 ebend. 1789. St. 3. S. 303. — Einige litterarilche 
Nachrichten, den Dr. Johann Gayler von Key- 
. "[ersberg betreffend; ebend. St. 6. 5. 526— 529. — ° 
; Wunfch für die Gelchichte der neuefien Teutichen 
Litteratur; ebend. St. 7. S. 69 — 171. — *Beytrag 
zum Verzeichnils der jetztlebenden Teutfchen Schrift- 
ftellerinnen; ebend. St. 11. $. 466. — Ein kleiner 
Beytrag zu der Notitz von den Schriften des Jobann 
Filchart, genannt Menzer; ebend. 1790. St. 2. 
$. 123—125. — Fernere Bemerkungen über das 
Todaustragen am Sonntag Lätare; ebend. St.4. $. 
310—314. — *Fünfter Beytrag zum Verzeichnifs 
jetztlebender Teütfcher Schrififtellerinnen; ebend. $. 
315 wf. —. *It der [chwarze Rock entbehrlich ? 
ebend. S. 316 u. f. — *Nachrichten von B. C. Sand- 
vig’s Beyträgen zur alten Teutfchen Litteratur; 
ebend. St. 7. $S. 17—26. — Etwas über Teut[che 
Schriften für und wider das Theater; ebend. S. 78 
— 84. — *Sechfier Beytrag zum Verzeichnifs jetztle- . 
bender. Teutfcher Schriftftellerinnen; ebend. St. 9. S. 
229 u. f£ — *Allmählig werden die Teutfchen klü- 
ge ebend. St. IQ. S. 289 u. #. — Ueber einige 
lülfsquellen zu der Gelchichte der Teutichen Mo- 
den in den vorigen Jahrhunderten; ebend. St. I0. — 
*Ueber die privatiirenden Gelehrten in Teutichland; 
ebend. St. 11. — Ueber die Wahl der. Büchertitel, 
ein Beytrag zur_ Charakterifik der neuelten Teut- 
Ichen Litteratur; ebend. St. 12. — *Verzeichnils ei- : 
niger Spekulationen, welche die letzte Kailerwahl zu 
Frankfurt am Mayn vefanlalste; ebend. 1791. St. ı. . 
5. 51 u. fl. — *Siebenter Beytrag zum Verzeichnifs 
jetztleb. Teüut."Schriftitellerinnen; ebend, St.3. S.231. 
| i — * Noch 
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— *Noch etwas über den [chwarzen Rock; ebend,. 
'$. 260 m. f. — *Ueber Boneri Gemma, ein Auszug 
aus der Abhandlung des Hrn. Prof. Oberlin; ebend. 
St. 7. 5. 6ır u. f£e — *Nothwendige Verbeflerung 
. der Teutfchen politifichen Zeitungen; ebend. St. 8. 
S. 637 u. f. — .*Ueber einige Altteutfche Schriften 
in der Univerfitätsbibliothek zu Gielen; ebend. S. 643 
u. f. — "Reihe der willenfchafilichen Almanache 
‘der Teutfchen; ebend, St. 9. S. 749 u. ff. — * Bemer- 
kungen über das Compendium der T'eutichen Litte- 
raturgelclüchte von E. J. Koch; ebend. St. ı0. S. 
833 — 849. — *Plan einer Sammlung: Satyren der 
Teutfchen; ebend. 5. 895 —900. — * Ueberlicht von 
der Familie der Teutfchen Mufenalmanache; ebend. 
S. 905— 911. — *Nachtrag zu der Abhand}. über 
die Wahl der Büchertitel; ebend. S.grıufi — 
*Ueber die Moralität der Schaulpiele des Hrn. v. 
Kotzebue; ebend. St. 11. S. 920— 934. — *Be- 
trachtungen eines Layen über die Senfation, welche 
der Tod des Ritters J. D. Michaelis gemacht hat; 
ebend: S$. 947—952. — Ein Paar Bemerkurigen zu 
des Hrn. Panzer’s Annalen der alten Teutfchen 
Litteratur u. f. w.; ebeud. S. 956— 958. — *Vor- 
fchlag zu einem Gefundbrunnen - Almanach ; ebend. S. 
| 964 — 967. — *Kurze Gelchichte der Univerfitätsbi- 
bliothek zu Gielen; ebend. S. 968—972. — * Achter 
Beytrag zum Verzeichnils jetztleb. Teut. Schriftftelle- 
rinnen; ebend. S. 973—975. — *.Vorlchlag, wie ei- 
ner Art von honuetten Diebftahl vorzubeugen [eyn 
möchte; ebend. 5. 976 u. ff. — Eine neue kleine Be- 
merkung, das Todaustragen am Sonnrage Lätare be- 
treffend; ebend. S. 1002. — Zufätze und Berichtigun- 
gen zu feinem Nekrolog, oder Nachriehten von dem 
Leben und den Schriften der vornehmften verfiorbe, 
nen Teutfchen Dichter; erfier Beytrag; ebend. St. 12. 
$. 1008— 1023. — Verzeichnifs der in Teutfcher 
en verfalsten Real- Wörterbücher über- Wiflen- 
fchaften und Künfte; ebend. S. 1049 — I0o6I. — *Ue- 
ber die verfchiedenen Verteut[chungen von Richard- 
Ion’s Klarille; ebend. 1792. St. 1. 5. 16—34. —- 
*Verzeichnifls einiger, in und um Giefen üblichen 
Provincialismen; ebend. S. 57—53. — Berichtigung 
und Verbeflerung des Verzeichn. der wiflenichaftl. 
Almanache; ebend. St. 2. $. 187 u. fi. — *Nachtrag 
Zwölfter Band, 17 
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dazu; ebend. St. 4. S: 449 u. fl. — Nachtrag zu dem 

- Verzeichn. der Teutfchen Real - Wörterbücher; ebend. 
S. 435 u. fl. — * Verzeichnils der. verfchiedenen 
 Teutlchen Ueberfetzungen und Nachahmungen der 
Horazilchen Oden; ebend. St. 6. $: 491— 507. — 
* Verzeichnils der poetifchen erke in Teutfcher 
Sprache, die fich auf Teutiche Nationalgefchichte und 
Sagen gründen; ebend. St. 7. S.553— 570. — Al- 
bert ILund Leopold Il; Skizze einer Parallele; 
ebend. 5. 596 u. #. — Ueber die verfchiedenen poe- 
tifchen Behandlungen der National - Legende vom 
Doktor Fauft in Teutfcher Sprache; ebend. St. 8. 
S. 657 u. ff. — *VUeber die verlchiedenen Teutfchen 
Gedichte, die lich auf die Gefchichte von Hermann 
oder Arminius gründen; ebend. -$t.9. $.765 — 774. 
— *Anzeige mehrerer Gelchichten ‘und Litteraturen 
einzelner Wiflenichaften, die von Teutlchen Gelchr- 
ten feit dem Jahr 1783 geliefert worden find; ebend. 
St. 10. 9. 8978—888. — *Gewinn der Teutfchen 
Dichtkunft in den Jabren 1781 bis 1792; ebend. :St. 
11. 5. 903-—910.,-— *Fortletzung der Abhandlung 
über die Moralität der Schaufpiele des Hrn. v. Ko- 

-ı tzebue; ebend. 5. 91T —918. — .* Ueber Teutfche 

. Akademien und Akademien der Teutfchen Litteratur: 
ebend. 9. 980—985. — *Bemerkungen über die 
Teutfchen 'Theäterdichter; ebend.. S. 990— 994. — 
"*Wunfch für die Litterargefchichte ‘des Teutfchen 
Theaters; ebend. St. 12. S.- 1055 u. fl. — *Noch ein 
Paar Faufte; ebend. 5. 1041 u. f. — *Fernere Be- 
richtigung und Verbeflerung von dem Verzeichn. der 
willenfchaftl. Almanache; ebend. S. 1042 — 1045. —. 

 * Zehnter Beytrag zu dem. Verzeichn. jetztleb. Teut- 

 Icher Schriftitellerinnen; ebend. S. 1078 u. fl. 

* Antheil an (Bärftecher’s) Talchenbuch für Schau- 

“ Spieler und Schaufpielliebhaber (Offenbach 1779), vor- 
nämlich die ‚Gefchichte der Teutichen Bühne .vom 
Urfprung an bis 1727, und die meiften Anzeigen der 
neuen Schaulpiele. 

— an (Bärttecher’s) Bagatellen, Litteratur und Thea- 
ter (Düffeldorf 1777) und an de[len Oberrheini- 
{chen Mannigfaltigkeiten. 2. 

An der Trankfurter Encyklopädie hat er feit dem Arti- 

= kel Kälte (äfthetifch) zu arbeiten angefangen. 
| | / 


/ 
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Zum Altonaifchen gelehrten Merkur 1779, 1780 u. ff. 
lieferte er einige Vorreden, die z. B. von den Gedich- 
ten über den ‘Tod der Kaiferin Maria Therelia, 
von dem Nutzen der Naturgefchichte für die Dichter, 
von den verfchiedenen willenfchaftlichen Liehrgedich- 
ten, von der Pantomime, handelten. 

Zulammenfellung der in Teutfchland erfchienenen dra- 
maturgifchen Schriften, nach der Zeitfolge; in der 
Teutfchen Monatsfchrift (Berlin 1794) Febr. $. 123 
—153. — Nachricht von einigen, ehedem projektir- 
ten, Teutfchen Akademien, oder Akademien Teut- 
f[cher Litteratur, und von verfchiedenen durch fie 
veranlalsten Teutfchen Wörterbüchern; ebend, $. 154 
—165. — *Pia Defideria, oder Vorfchläge zu noch 
‚zu wünfchenden Schriften; ebend. .. . — Noch eini- 
ge Nachträge über die Sitte des Todaustragens am 
Sonntag Liätare,; ebend. 1798. — *Araminte, eine 
Stadtekloge, aus dem Englilchen; ebend. — .* Ueber 
eine geheime Warnung der Stadt Rom; ebend. — 
*Wünfche für das Studium der klaflifchen Litteratur 
in Teutfchland ;. ebend. — Zwey politifche Weilla- 
gungen von Raynal und Herder; ebend. — *Be- 
richtigungen der Abh. über den Tod der Brüder 
Philaeni; ebend. — Bemerkung über eine Recen- 
fon in der A. L.. Z. den Namen Blauftrumpf betref- 
fend, den die Engländer den gelehrten Frauenzim- 
mern geben; ebend. 1798. Aug. — Nekrolog der vor- 
nehmften T'eutfchen Dichter und Dichterinnen; ebend, _ 
— Bemerkungen über eine berühmte Stelle in der 
Aeneide des Virgil (über die Worte: Graviter com- 
motus, , et alio Profpiciens, fumma placidum caput 
extuhit unda);-ebend. 1799. St. I. $. 25 — 39. — Ue- 
ber die Dichter, . welche die Gelchichte von Inkle 
und Yariko bearbeitet haben; ebend. St. 2: S. 145 — 
161. — Noch ein Wort über den Tod der Brüder 
Philaeni für’g Vaterland; ebend. St. 3. $. 169 — 
176. —. Zufatz zu der, der Ueberletzung von Ara- 
minte, einer Stadtekloge von Gay, beygefügten lit- 
terarifchen Notitz; ebend. St. 4. 9.355 u. f. (Vergl. 
Teutfche Monatsfchrift 1798. St. 3. — Nachtrag zu 
dem Auffatze über die Dichter, welche die Gelchich- 
te von Inkle und Yariko bearbeitet haben; ebend, 
-S.9. $S.74—80. — Anzeige verlchiedener Teut- 
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“ [chen Ueberfetzungen und Nachahmungen der Ho- 
razilchen’Oden; ebend. St“ 10. $. 141 — 148. 
‘*Deber den Tod der beyden Karthager Philaeni fürs 
Vaterland; in dem Kosmöpoliten 1797. Jul. S.70 u. ff. 
(Vermehrt in J. F. Roof’ens Problemen aus der al- 
ten und neuen Gefchichte Abtheil. 1. $. 4r — 80.) — 
Kosmopolitifche Gedanken über die Wiedererwe- 
ckung älter geographilcher Namen; ebend. Nov. S. 
u. f. / 
Berichtigung (für den OKR. Böttiger); ın dem Allg. 
- litterar. Anz. 1798. S. 55 u. fi — *Das jetztlebende 
weibliche gelehrte Teutfchland; oder: Alphabetifches 
Verzeichnils der jetztlebenden Teutfchen Schriftfel- 
 lerinnen, vom Verfafler mehrerer ähnlichen Verzeich- 
niffe im Journal von u. für Teutfchland; edend. 8. 
601 — 616. 625 — 628. — Verluch eines Verzeichnil- 
fes derjenigen Gedichte, welche den Titel‘ Tempel 
führen; ebend,. S. 1401 — 1405. 1417 — 1423: — *An- 
frage (wegen des Buches: Die Regentfchaft — nach 
dem Engl. des Verf, des Dya-Nafora); ebend. S. 
2095 u. f£ — *Aus einem Brief von Gielen; ebend. 
1799. S. 44 u. f. — Berichtigung; ebend. S. 128. — 
* Vorfchlag für die Herausgeber der Mufenalmanache; 
ebend. S. 220— 224. »— * Berichtigung; ebend. -S. 256. 
— *Berichtigung; ebend. $. 416. — * Beantwortung 
der Anfrage des HofR. Meufel u. f. w.; ebend. S. 
‚1030 u. f. — *Eine doppelte Anfrage; ebend, S. 1047. 
‚— *Beantwortung einer Anfrage; ebend. $. 1342 — 
1344: — * Anfrage; ebend. $. 1391 u. f. — * Anfra- 
gen; ebend. $. 1439 u. f. 1448. 1670 u. f. — "* An- 
zeige einer kleinen Schrift; ebend._1800. $. 246 u. f. 
— * Anzeige mehrerer. kleinen Schriften aus den Zei- 
ten der Reformation; ebend. $. 417 — 427. — *Lit- 
terarilcher Vorfchlag für junge Rechtsgelehrte; ebend. 
$. 457 — 463. — * Bemerkung über die Erklärung ei- 
ner Kedensart u. [. w.; ebend. S. 550 u. f. — *Be- 
antwortung einer Anfrage; ebend. 8. 551. —: *Be- 
richtigung einer Stelle in der N. Allg. Deutfch. Bibl.; 
ebend. 8. 696. — *Bemerkungen über J. G. Schil- 
‚ling’s Auflatz u. [. w.; ebend. S. 878 — 880. — *Be- 
. merkung; ebend. S. 893 — 896: — * Anfragen; ebend. 
S. 936. 1310 u. f. 1384. — *Noch Etwas über den 
- Büchertitel: Philocalia; ebend. $. 1373 — 13725 — 
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'*Ueber den Gebrauch des Worts: Böle; sebend. -S. 
1613 — 1615. Ä 
Erläuterung der Stelle Aeneid. V, 127 u. 128; in dem 


von Hennings herausgegebenen Mulageten (Altona 


1799. 8.) St. 5. | , 

Ueberficht der vornehmften mahlerifchen Gedichte in 
neuern Sprachen; in der Monatsfchrift für Teutfche 
1800. H. ı. Nr. 1.-— Verzeichnifs von Melodramen 
(Monodramen, Duodramen) in verfchiedenen Spra- 
chen, und von denen über diefe Art von Schaufpie- ' 
len erfchienenen Abhandlungen; ebend. H. 1. Nr. 3. 

"Skizze eines Verzeichnilles von den Schriften der al-: 
ten Römilchen Rechtsgelehrten vom Appius Clau- 
dius bis Jufinian; in (K. A. Lolfius) Neuen 
jurift. Journal B. 2. H. 2. S. 140 u. ff. (1799). 

Probe einer Parallel- Dramaturgie; in Schmieder's 
2 olnuch für's Theater auf 1798 u. 1799. S. 174 
u. ff. - 


Von den Befchwerlichkeiten, womit im Alterthum .die: 


Erlangung gelehrter Kehntnille verknüpft gewelen ; 
' Vorrede zu dem Gielenilchen Sommerlektionsverzeich- 
nifs 1773. — Die Bienen, als Bild des Fleilses; zu 
dem Winter-Lekt. Verz. 1773. — Vom Seceflu der 
Gelehrten; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1774. — Üe- 
ber die Worte des Plautus: Facile efle imperium 
in bonis; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1774. — Ueber 
die drey Klaffen, worunter man die Studirenden 
> bringen könne; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1775. — 
Ueber die Gewohnheit der Englifchen Gelehrten, fich 
nur auf ein gewilles Fach einzufchränken; - zu dem 
Wint. Lekt. Verz. 1775. — Ueber die Worte des 
Seneca; Satis longa vita, fi bene collocetur; zu dem 
Somm. Lekt. Verz. 1776. — Einige Sentenzen aus 
der erfien Ode des Horaz, zur Ermahnung der Stu- 
denten angewandt; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1776. 
— Ueber die lucida fidera beym Horaz Od. 1. 3; 
zu dem Somm. Lekt. Verz. 1777. — Ueber das Ur- 
theil des Tacitus Annal. XII, 28 vom L. Pom- 
r> nio; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1777. — Ueber 
irgil Aen, VII, 8Ir—88; zu dem Somm. Lekt. 
Verz. 1778. — Ueber den Zufammenhang in Ti- 
"bull’s Elegien; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1778. — _ 
Ueber Properz Eleg. I. I. 34, 35; zu dem Somm, 
Lekt. Verz. 1779. — Ueber das impotens als Bey- 
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wort des Nords beym Horaz Od.III. 30; zu dem 
‚Wint. Lekt. Verz. 1779. — Ueber den Apollo 
Sandaliarius beym Sueton Octav. cap. 57; zw 
dem Somm. Lekt. Verz. 1780. — Ueber den Cha- 
rakter des Menedemus beym Terenz; zu dem 
Wint. Lekt: Verz. 1780. — . Ueber eine Stelle im 
Edicto Marcelli beym Sueton Jul. Cael. cap. 
28; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1781. — Ueber den 
Ausdruck : Aves queruntur, beym Hovraz. Epod. 2; 
zu dem Wint. Lekt. Verz. 1781. — Ueber den Tau- 
ftulus, den Pflegevater des Romulus;. zu dem 
'Somm. Lekt. Verz. 1782. -—: Ueber Horaz Serm. 1. 
I. v. 20 [q.; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1782. — Ue- 
ber Virgıl Aen. I. 124— 156, vom placido capite 
. Neptuni; zu dem Somm.. Lekt. Verz. 1783. — 
Ueber Horaz Serm. I. 3, 90; zu dem Wint. Lekt. 
Verz. 1783. — Ueber die Urlachen, warum Xerxes 
das Meer geilseln liefs; zu dem Somm. Lekt. Verz. 
1784. — De Commentariis Regum Romanorum; zu 
d-m Wint. Lekt. Verz.. 1784. — Von dem gemein- 
fchaftlichen Gefetz des Romulus und Tatius über 
die Schwiegertöchter, die ihre Schwiegerväter fchla- 
gen; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1785. — Was die 
Röm. Juriften unter den Commentariis, iuris civilis, 
dergleichen fie öfters gelchrieben, verfianden haben; 
zu em Wint. Lekt. Verz. 1785. — Gegen eine Stel- 
le in Swinburne’s Sicilianilcher Reife, wo er den 
mit dem Fufs anpochenden Tod des Horaz aus ei- 
ner, noch in Calabrien üblichen Sitte erklären will; 
zu dem Somm. Lekt. Verz. 1786. — Erläuterung ei- 
ner Stelle in Augufi's Lebensbelchreibung von Sue- 
ton Cap. 51 betreffend; worinnen es als ein Beweis 
feiner Milde angeführt wird, dafs er die Licentiam 
teftamentorum geduldet habe; zu dem Wint. Lekt. 
Verz. 1786. — Von des ehemahligen Gief..Erof. J. 
C. Lange encyklopädifchen’ Unternelmung von [ei- 
ner Protheoria erud. univ. und von dem Öpere re- 
cognitionum univerfalium; mit Fortfetz.;. zu dem 
Somm. u. Wint. Lekt. Verz. 1787. — Betrachtung 
über die Urfachen, aus welchen man bey den Rö- 
mern zuweilen das Konfulat ausgefchlagen; mit 2 
Fortf.; zu dem Somm. u. Wint. Verz. 1788 ı., zum 
' Somm, Lekt. Verz. 1789. — Varianten aus der Edi- 
von des Cicero de amicitia, Daventriae 1479; zu 
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dem Wint. Lekt. Verz. 1789. — Varianten aus’ei- . 
nem Manufeript vom Cicero de amicitia, vom )J. 
1421; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1790. — \Varian- 
ten aus einer’alten Ausgabe des Cicero de amicitia, 
Venet. 1491; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1790. — Va- 
rianten aus der Edition des Cicero de fenectute, Da- 
ventr. 1479; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1791: — Va- 
rianten aus einem Manufcript von 1421 von Cicero 
de fenectute; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1791. — Va- 
rianten aus der Edition des Cicero de fenectute, 
Venet. 1491; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1792: 
De triumpho in monte. Albano; mit: 2 Fortf.; zu dem 
Wint. Lekt. Verz. 1792; auch zu dem Somm. u. Wint 
Lekt. Verz. 1793. — Ueber die Beyfpiele des, Rö- 
mifchen Feldherren verweigerten Triumphs; zu dem 
Somm. u. Wint. Lekt. Verz. 1794 — 1799- 

Teutfche Vorrede zu den in feinem Rektorat den 9 Sept. 
1779 zuerfi püblicirten Pflichten der auf der Univer- 
Gtät zu Gielen fich aufhaltenden Studirenden. 

Berichtigung deflen, was in (Laukhard's) Beyträgen 

* und Berichtigungen zu K. F. Bahrdt’'s Lebensbe- 

“ fchr. $. 19 u. f. vom Kanzler Koch m Giefen gelagt 
worden; in dem Intelligenzblatt der Allg. Litt. Zei- 
tung 1791. Nr. 153. 5. 1261 u. ff. 

Antheil an Klotz’ens Teutfchen Bibliothek der fchö- 
nen Wiffenfchafien (Halle 1767 u. fl. gr. 8.), vom 
6ten bis zum 22ften Stück. (Seine ausgearbeitetefle 
Recenfion darin betrifft Klopfiock’s Hermanns 
Schlacht, im ı5ten Stück.) | | 

— an (Gottli. Walz’ens) Ueberletzung von des Ab- 
be Mably Bemerkungen über die Gelchichte von 
Trankreich (Leipz. u. Danzig 1768. 8.)- 

— an (Meufel’s) Betrachtungen über die neueften:hi- 
for. Schriften (Altenb. 1769 u. #. gr. 8.). | 

— an der Schrift: Ueber die Leipziger Bühne an Hın. 
J.F. Löwe. ıftes u. 2tes Schreibens (Dresd. 1770. 8.)- 
Der litterarifche Theil ıft von ihm, die Anzeige der 

Vorfiellungen aber von Dyk. | 

— an J. C. F. Schulz’ens Bibliothek der vorzügli- 

- chen Englifchen Predigten (Giefen 1772 u. #. 8.) 

— an defllen Allgemeinen Englifchen Bibliothek 

eip2.. 1775. 8.)- j 
en reeuse von England über ‚die 
Moral der Alten (Halle 1775. gu &) 
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*Antheil. an (Bärfkecher’s) Bagatellen, Litteratur und . 
Theater (Düffeldorf 1777: 8.). 

— an (de[llen) Talchenbuch für Schaufpieler und 
Schaufpielliebhaber (Offenbach 1779. 8.). 

— can (dellen) oberrheinifchen Mannigfaltigkeiten 
(Deflau 1781 u. £. 8.). 

Zr dm viele Recenfionen in den Erfurtifchen, Straßs! 
urgifchen und Frankfurtifchen gelehrten Zeitungen. 
(Ida Anfehung der letztern ifl zu wijJen, da/s er an dem 
ıflen Jahrgang 1972, den Merk dirigirte, nicht den 

emindefien Antheil hatte. Bey den Jahrgängen 1793 
und ı774, von Bahrdt dirigirt, half er zuweilen aus, 
dirigirte fie auch in deffen Abwefenheit. Den Jahr- 
gang 1775 dirigirte er allein, ohne jedoch dabey ganz 
freye Hand zu haben.) Auch in der ne Litter. 
Zeitung. 


'Sein Bildnifs vor der Olla Potrida 1782. St. 2; und in Bock’ s 
Sammlung. von Bildıwiflen H, 18 (1796. 8.) 


Vergi. die kurze Nachricht, die er in Bock‘ Sammlung Selef 
von fich gegeben hat. — Eine umftändlichere gab er iu. 
Strieder' s Heff. Gel. Gefchichte B. 135. 85, Gi — 95, — Ne- 
bei in Jufti's Hefl. Denkwürd, B. 5. 8. 4355 —441. — Sa- 
xıi Onomaß. litter. P, VII. p. 298. — BIER a. 0. 8 
239 — 253. \ 


SCHMIDT (CurisTIaAn SAMUEL). _ 


Studirte zu Görlitz und Leipzig, war hernach Haus- 
lehrer, wurde Herrnhuter, gieng als Lehrer in das Herrn- 
hurifche Paedagogium zu Chrifliansfeld, wurde 1788 
Diakonus in Grofshennersdorf, endlich 1788 Pfarrer zu 
Königshayn bey Görlitz. Geb. zu Görlitz am s6flen Ju- 
lius 1756; gefl. am ıoten December 1792. - 


Memoriae iuvenis optimi Erdmanni Theop hıli 
Hartmanni, Gorlioenfis ‚ qui en ap: Lipf. 


1779. 8. 
Hiforifche Unterfuchung der Frage: "Ward das Chri- 
fienthum in Böhmen von Methud nach den Grund- 
_ Sätzen der Griechifchen oder Lateinifchen Kirche ein- 
geführt? ebend. 1789. 8. Ä 
* Anhang zu dem in Königshayn kbps Gill 
che. Görlitz 1791: 8. 


u 
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Nach feinem Tode kamen noch heraus: 
Beichreibung von Königshayn. Görl. 1797. 4. Mit 2 
Kupfern. Auch in den Auflätzen zur Gelchichte u. 
Befchreibung der Ober u. Niederlaufitz H. ı (1797). 
Lufatia und ihre Kinder unterreden fich über die Vor- 
züge ihres Vaterlandes; in der Laufitz. Monatsfchrift 
1798 St. 1. 5 zu. f. — Denkfehrift auf Hrn. — 
. G. A. v. Schachmann; ebend. St. 4 u. 5. 


Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaufitz, Schrififteller B. 3. ‚Ab- 
theil. 1. S. 167 u... 


/ . 
SCHMIDT (ERNST GOTTFRIED). 


Doktor der Rechte und leit 1790 .aufserördentlicher 
ProfefJor derfelben auf der Univerfität zu Jena, vorher 
Advokat des dortigen herzogl. Sächfi/chen gemeinen Hof- 


gerichts. Geb. dafelbfi am 26ften Augufl 1763; sc | 


am zäflen Oktober 1795. 


Diff. inaug. de iis, quae ad exercendum ius ratsnkanie 
necellaria [unt. Jenae 1785. 4. 

Der Erwerb des Pfandrechts durch die Verjährung. 
ebend. 1787. 8. 


Theorie des ordentlichen Procefles; zum Gebrauch aka- - 


demifcher Vorlefungen entworfen. Leipz. 1790. 8. 


Theorie des fummarifchen Procefless, zum Gebrauch 
akademifcher Vorlefungen. ebend. 1791. gr. 8. 


Tbeoretifch - - praktifcher Kommentar über feines Vaters 


Dr. Johann Ludwig Schmidt’s praktifches _ 


Lehrbuch von gerichtlichen Klagen . und Einreden. 
5 Theile. ebend, 1792— 1794. gt. 8 


Scumio (Franz Vincenz). 


Obrifl-Landwachtmeifler und Land/chreiber zu Al 
_ torf im Kanton Uri von 1734 bis 1798, alsdann zweyter 
Sekretar der Verwaltungskammer des Kantons Wald» 
flätten: geb. zu Altorf 1758; ward in einem Gefecht der 


« 


Bauern des. Kantons Uri mit den. Franzofen ee | 


un April 1799. 
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Allgemeine Gelfchichte des Freyflaats Uri. _ ıfer Theil 
.. bis 1398. Zug 1788. — zter Theil, ebend. 1790. 8. : 
_ 


. SchMiDt {FrAnz WILIBALD). 


Doktor der Medicin und aufserordentlicher Profef- 
for der Botanik auf der Univerfität zu Prag: | ik zu 
wen. gefl. am aten Februar 1796. 


® 


Flora Bo&mica inchoata, exhibens plantarum regni Bo£- 
miae indigenarum  f[pecies. Centuria I—IV. Pragae 
1793 — 1794. fol. 
eue ‘und feltene Pflanzen, nebf einigen aa bota- 
nifchen Beobachtungen; herausgegeben bey Gelegen- 
heit der ihm ertbeilten Doktorwürde. ebend. 1793: &: ı 
Sanımlung phyfikalifch -ökonomilcher Auffätze zur Auf- 
nahme "der Naturkunde und der damit verwandten 
. Wiflenfchaften in Böhmen. ıfter Band. 'ebend. 1795. 
8. (Ton ihm find darin: Verzeichnifs aller in Böh- 
men bisher bemerliten Thiere; Ueberlicht des Böh- 
ınifchen Viehftandes vom Jahre 1789; Bemerkungen 
über verfchiedene in der neuelten Ausgabe des Lin- 
 neilchen Naturlyfiems angeführten Pflanzen; Botani- 
(che Beobachtungen und eine Erläuterung der erften 
Ordnung der neunzehnten Linneilchen ‚Clafle.) 
Botanilche Beobachtungen; in Meyer’s Sanıml. phyf. 
‘ Auffätze Nr. 13. — Verzeichnils von hundert [elte- 
nen in Bökinan wildwachfenden Pflahzen; ebend. Nr. 
14. — Die in Böhmen .wildwach[enden Pflanzen aus 
dem Gelchlecht der Orchis; ebend. Nr. 15. 
Botanilche Bemerkungen; im &2ten Band der Neuern 
Abhandl. der königl. Böhmifchen Gefellfch. der Wil- 
fenfch. (1795). 


ScumiD (Franz Xaver). 
Des Teutfchen Ordens ‚Priefler und Pfarrer zu Lig- 
gersdorf in Schwaben: geb. zu Koftanz am 6ten Februar 
17055 gefl. .. 2... “ 


Sittliche Gleichniffe über ver[chiedene Gegenftände aus 
berühmten Schriften ne Augsburg FIIR 8 


RR 
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Freyherf von SchMmiDT (FRIEDRICH,. 
- : SAMUEL), 
Herr zu Rofsau (nach andern Ro/fa n) und Hüllhaufen ; 


Sohn von Samuel. 


Markgräfl. Badifcher geheimer Legatiönsrath und 
Refident, Seit 1783 Heffen-Caffelifceher geheimer Rath, 
oberrheinifcher Kreisgefandter und Refident, wie auch 
Pfalz- Sulzbachifcher geheimer Rath und Refident zu 
Frankfurt am Mayn. Wurde vom Pfalzbayrifchen 
Reichsvikariat am ı8ten Sept. 1790 in den Reichsfrey- 
herrenfiand erhoben. Ehedem war er feit 1ı76ı Bürger 
und feit 1762 ProfefJor honorarius der Alterthümer zu 
Bafel. Im J. 1761 war er zu Bern als Kandidat des 
Predigtamts aufgenommen, dem er jedoch bald wieder 
entfagte. Geb. zu Bern 1737; gefl. am ııten März 
1796. . | 


4 


Differtation fur une colonie Egyptienne &tablie aux In- . 


des. Berne 1759. 8. 
Differtatio de Zodiaci noftri origine Aegyptiaca. ibid. 


1760. 8. Auch. in Excerpto Italianae et Helveticae 


litteraturae P. II (1760). 
Recueil d’antiquites trouvees ä Avenches, ä& Culm et 
“ autres lieux de la Suille. ibid. eod. 4. Francf. 1771: 4- 
Thefes antiquariae. Bafil. 1763. 4. Zn 


Memoires [ur les Oolithes. ‘Berne 1764. 4. Auch in 


Actis Helvet. Völ. V. p. 97— 119 (1762). 
Opufcula, quibus res antiquae, praecipue Aegyptiacae, 
explanantur. Carolsruh. 1765. 8. 
Differtatio de facerdotibus et fa 
Tubing. 1768. 8. Ä 
Sur le Pretres Egyptiens; in Memoires de l’Acad. des 
Inferiptt. 1764. 


crificiis Acgyp tiorum. 


De plantis folaribus Aegyptüs facris; in Actis Societ: 


Lat. Badenfis T. I. p. 81 fgg. (1770). Auch in Ex- 
cerpto totius Italiae et Helvetiae litteraturae P. II. 

Obfervatio de Aegyptiorum circa CGapras religione, de 
Orphei-et Amphionis nominibus Aegyptüs; Epiftola 
de fua ad oppidum Culm expeditione; in Estratto 
della letteratura Europea P; IV. 
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Lettera ful varie "antichitth novellemente fcoperte; in 
Actis Helveticis T. V. . 
Lettre a Mr. d’Annone, Doct. et Profell. ä Basle; 
‚ in Actis Helvet. Vol. IV. Ik 167 fgq. (1760). 
Suy la Colonie en Sais a Athenes; in Ar- 
“ ehaeologia or Milcellaneous Tracts T. I (Lond. 1770. 
gr. 4.). — De Hercule Ogmio apud Lucianum; 
ıbid. 
Hatte auch Antheil am Journal etranger zu Paris. 


Sein Bilänifs von J. M. Zell iu folio, 


Vergl. Leu's Helvet. Lexicon. ai (Hertzogii) Arhenae Ran- 
zicae p. 457 fq. — Saxii Onomalt. litter. P. VIII. p. 205 fq» 


ScHMIDT (GEorGa KonrADp) 

Studirte zu Mainz und Göttingen, würde auf der 
letztern Univerfität Doktor der Mediein, 1748 aufseror- 
dentlicher ProfefJor derfelben, ‚und in der Folge ordent- 
licher Profeffor der. medicinifchen Anfangsg gründe, der 
Naturlehre und Chemie auf :der Univerfität zu "Mainz, 
und kutfürfll. Mainzifcher Hofrath: geb. zu Hammelburg 
im Fuldaifchen 17 . .; gefl. 176 . 
Diff, de actione aris in Kankainem humanum. Gottingae 


1747. 4 ' u 
*Walıre Eigenfchaften des Rheinweins, oder Beweis, 


dals der Rheinwein bey jetziger im Schwang gehen- 
den Weinfchmiererey auf keine Weile verfaällcht 
werden könne. (Mainz) 1752.-8. 


SCHMID (GEORG WirueLm). 


Pfarrer zu Vörflätten in der Badifchen Make] 
fehaft Hochberg: geb. zu....; gef... 
Candaules; ein Trauerfpiel in Verlen. Carlsruhe 
1758. 8-- 


SCHMIDT (GOTTFRIED). 


| . Kandidat der Medicin zu ....: geb. zu Bennungen 
in der Graffchaft Stolberg -Rojıla 0.0 ae 


— 


% 
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Gründliche Befimmungen zur Verbeflerung des Acker- 
baues, Frankenhaulen 1764. 8. | 


B 


Scumintr (Jaxwo»m). 


Studirte zu Thorn und leit 1723 zu Leipzig und 
Halle, ward ı728 Rektor zy Graudenz, in.der Folge 
Rathsherr und 1749 Bürgermeifier dafelbfi: geb. zu 
Thorn 1702; gefl. 175... nn . 
Diff. valedict. ‚(Praef. PTetro Jaenichio) Elementa 

ee ex Galat. IV, 3—9 defcripta et yindicata. 
"horunit 1723. 4. | | 
Unverbellerliche Orthographie der heutigen Polen; her- 
“ausgegeben von Andreas Keiler. Danzig 1743. 8. 
Zu Halle wurde er zur Morrektur der dort 1925 ge 
druckten Polnifchen Bibel gebraucht ([. den diefer Aus 
gabe vorgefetzten hiflor. Unterricht), Als aus dem 
Vorfchlage, die Bibel nach der Grundfprache ins Pol= 
nifche zu überfeizen, nichts wurde (f. Ringeltaube 
von Polnifchen Bibeln $. 327); fo ward, auf feine Ver- 
ahlaffung, allein das Neue Tefläment, mit. den Sum- 
marıen Sebafl. Schmidt’s und den Gloffen. D, 
Mart. Luther’s, wie auch das Polnifche Gefang- 
buch zu Leipzig bey Breitkopf (1787) abgedruckt; her- 
nach auch Dambrowski’s Polnifche Poflill' und an» 
dere Polnifche Bücher, Befonders aber machte er fich 
. verdient um Ricaut's Werk von der Türkifchen Mo- 
 narchie; welches er 1737 [ehr fauber in 8. mit [chönen 
Kupfern zum Druck beförderte., Auch veranftaltete er 
in Leipzig eine andere Ausgabe der Bibel, mit kleiner 
und ehr fauberer Schrift, ohne Summarien und Pa- 
rallelen in gebrochenen Kolumnen, in ÖOktav; wovon 
die Pfalmen und Salomon’ Sprüchwörter bereits 
abgedruckt waren, als er unvermuthet die Beförderung 
nach Graudenz erhielt. | ü 


ScHMIpT (JAxoR FrRiEDRICH). 


Studirte zu. Ohrdruff und feit 1750 zu Jena Theo» 
logie. Sein natürlicher Hang zur Dichtkunfl verminderte 
aber das Gedeihen des Hauptfludiums nicht wenig. In- 


Bra ‘. Scamipr (Jaros Friennica). 


deffen. wurde ‚er doch Magifter und Privatdöcent -auf 
dortiger Univerfität; wie er denn, als folcher, philofo- 
_ phifche Vorlefungen hielt. duch knüpfte er dort eine 
x freundfchaftliche Verbindung- mit dem in der Folge als 
Dichter rühmlichft bekannten und jetzt noch lebenden 
Hans Wilh. v. Gerfienberg aus Holflein. Er wur 
de hierauf Hausiehrer bey einem Hrn. v. Thienen bey 
Pioen in Holfiein. Von da gieng er nach Schlefswig, 
‘wo er eine Zeit lang privatifirte. Hierauf wurde er von 
‚ neuem Hofmeifler bey dem Sohne eines Pfarrers in Me- 
fenberg bey TDübeck. Es gefiel ihm in Holflein, und er 
wünfchte, .dort befördert zu werden. Es war ihm auch 
fehon von dem Herzoge von Piven eine beflimmte Stelle 
wverffrochen: als er aber eben: im Begriff war, feine Pro- 
bepredigt zu halten, flarb ‚der Herzog, fo dafs theils 
hierdurch, theils weil er fich durch einige Auffätze und 
freymüthige Aeufserungen bey den damahligen geifilicken 
‚Vorfiehern in den Ruf der Heterodoxie gefetzt” hatte, die 
Ausficht zu feiner Beförderung vereitelt wurde. Im J. 
1760 kam er nach Gotha zurück, lebte blos für fich, 
und verwandte feine Mufse zu verfchiedenen litterarifchen 
‚Arbeiten, Endlich ward er ı765 Diakonus in feinem 
‚Geburtsorte Zelle, von wo er 1773 als dritter Diakonus 
nach Gotha verfetzt und zugleich als Lehrer, hauptf[äch- 
lich der Teutfchen Sprache an dem Gymnafium angeftellt 
wurde. Als er aber bald darauf in das zweyte Diakonat 
rückte, gab er diefe Lehrfielle wieder ab. Endlich wur- 
de er erfier Prediger an der dortigen Hauptkirche. Geb. 
zu Blafienzell oder Zelle, einem Flecken im Fürftenthum 
Gotha, am, 2ten April 1730; gefl. am £ten März 1796. 
Gedanken über den Zuftand der alten und neuen Teut- 
[chen Dichtkunft. Jena 1754. 8. 
Sammlung vermifchter Gedichte. ebend..1758. 8. Nach- 
gedruckt zu Altona u. Lübeck 1765. 8. 


Poätifche Gemählde und Empfindungen aus der heili- 
gen Gelchichte. Altona 1759. kl. 8. Franzöfifch von 


‚Michael Huber in feiner Choix de poefies Alle- 


!ı 


 Scamipr (Jako Friepaicn). or 


mandes T.1. 9.17 —43. Stücke davon überfetzte d’ Ar- 
naud in dem Journal etranger 1760. Dec. 1761. Mars. 
Idyllen; nebft einem Anhange einiger Oden, aus dem 
Franzöfilchen überfetzt. Jena 1761. 8. 
*Von der Religion: Königsb. 1764. 8. . 

Leben und Sitten der heil. Jungfrau Maria. Gotha 
1765. 8. x 
Die Pflichten eines grolsen Geiftes, in einer Predigt 
am Johannestage vorgetragen. ebend. 1765. 8. 

*Kleine poetilche Schriften. Altona 1766. 8. 
Wiegenlieder. 2 Theile, Gotha: 1770. 8. | 
Antrittspredigt am Neujahrstage. ebend. 1773. 4. 
Horaz, Lateinilch und Teutich, mit Anmerkungen für 
junge Leute. ıfer Theil, enthaltend das erfte Buch 
der Oden. ebend. 1776. 2te verbellerte Ausgabe, 
ebend. 1779. gte verbellerte Ausgabe. ebend. 1793. 
— 2ter Theil, enthaltend das 2te und Zte Buch der 
Oden. ebend. 1776. 2te verbellerte Ausgabe. ebend. 
1780. zte verbellerte Ausgabe. ebend. 1793. — zter 
Theil, enthaltend das 4te und zte Buch der Oden. 
ebend, 1780. . ‚Neue wverbeflerte Ausgabe. cband. 
1795-8 _ 
Sammlung einiger Kirchenlieder. ebend. 1779. 8. | 
Gedichte. ifter Band.  Leipz. 1786. 8. Ein ster Band, 
der aber nicht. erfchien, [ollte die überärbeiteten 'Ge- 
mählde und Empfindungen aus der heil, Gefchichte, 
‚ moralifche Stücke und Fürchengefänge enthalten. 
Predigten, gelammelt u. (. w. Gotha 1788. gr. 8. 
Neujahrsgefchenk ‘an Hrn. P. S. (Prof. Schütz) in 
“J. (Jena) vom 'Diakonus Schmidt in Gotha wegen 
der’ Recenfion [einer Predigten in der allgemeinen 
Litteratur- Zeitung (Gotha) 1788. 8. 
Auffätze"und Gedichte in dem Hypochondriften, einer 
I ochenfchrift des Hrn. von Gerfienberg. 
’Beforgte, nebfl dem ih de has Stölzel, das 
neue Gothailche Gefangbuch. ' 
In Gefeilfehaft- de/felben [chrieb er die Wochenfchrift.: 
Der ehrliche Mann. Gotha 1765. 8. > 
Mehrere feiner [pätern Lieder wurden, wiewohl mit eini- - 
gen Abänderungen, in das neue Eirfurtifche Evangelı- 
 Sche Gefangbuch (1796) aufgenommen. | 
Recenfionen' in der ‚Gothailchen gelehrten. Zeitung. 


Vergl, Vetterlein's Handbuch der poctifchen Litterarur der 
Tenutlfchen 8. 467 —471. — Schlichtegro 2l's-Nekrolog 


® 
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auf das J. 1796. B. 9. $. 155— 170. — Baur’s Gallerie der 
berühmtefien Dichter des ıgten Jahrhunderts 8. 296 — 503. — 
Richter's allgem, biograph. Lexikon der geifilichen Lieder- 
dichter 5. 345 u. f.— Erneftia.a. 0. 8 285—209 — 


Jördens in dem Lexikon Teuticher Dichter und Froisifien = 


B. 4. 5, 581 — 595. 


SCHMıD (InnocEnz). 


Ördinis Minorum $. Franc. reform, Provinciae Au- 
firiae, SS. Theol, et S. Seriptur. Lector: geb. zu 20. .5 
gef. . 0. “ 

Dif. de prophetiis contra Theiftas et incredulos; anne- 


xis libris Prophetarum maiorum et minorum 1 et 2 
Machabaeorum. Vindob. 1777. 8. mai, 


Schmiot (Joacnım Ernst). 


Studirte zu Schöningen und Jena, war hernach Hof- 
meifter junger Edelleute, mit deren einen er nach Hol. 
land und England reifete, Bey der Rückkunft nach Jena 
beflimmte er fich für das Univerfitätsleben, wurde zu 
dem Ende 1742 Doktor der Rechte, und hielt mit Bey- 
fall hiflorifche und jurifüifche Vorlefungen. Im J. 1744 
beehrte ihn die dortige philofophifche Fakultät mit *dem 
Magifterdiploms Im J. 1755 ward er ordentlicher Pro- 
Jfelfor der Rechte dafelbi, und ihm 1761 die P ofefJur 
der Inflitutionen, nebfl den damit verknüpften Beyfitzer- 
fiellen im Hofgericht, im Schöppenfluhl und in der Juri- 
fienfakultit, aufgetragen. Im J. 1763 wurde er zum 
\herzogl. Sachfen-Weimarifchen und Eifenachifchen Hof- 
rath ernannt. Im J. 1764 ward er Profeffor des Staats 
und Lehnrechts, wie auch ordentlicher ProfefJor der 
Gefchichte und Beyfitzer der philöfophifchen Fakultät. 
" Weiterhin erhielt er den Charakter eines geheimen Ju- 
fützraths. Geb. zu Arneburg in der Altmark. an der 
‚Elbe am ... Julius 1710; gefl..am ı5ten September 
1776. 3 ni 
| Dif. 
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Diff. inaug. (Praef, J. F. Hertelio) ad Leges Voco- 
niam et Falcidiam. Jen. 1742. 4. 

— politico -hiftorica de civitatis origine,. civitatumque 
[yfiematis. exemplo reipublicae Batavorum illuftratis. 
ibid. 1745- 4- u 

Comment. de Langobardis, eorumque in Italia regno a 
Guidone Spoletano non fola electione quaelito, 
ibid. 1749. 4. 

Grundrifs zu einer umftändlichen Reichs-Hiftorie. ebend. 


WER a, >». Ä 
*Effai fur !’Hifioire du Ban, ou, du vingtieme article 
de la Capitulation. S. I. et a. 4. 
Vertheidigung des Eflai fur l’Hift.. du Ban. Jena 1762. 4. 
Diff. de diverfitate et numero [pecierum, in $. 52: Art. 5. 
I. P. O. a iure maiorum exceptarum. ibid. eod. 4. 
-— de fidei commilhs, quae alienari poflunt, et non 
poffunt. ibid. eod. 4. 0% u 
— de fervitutibus iuris publici falfo nomine fic appella- 
tis. ibid. 17764. 4 ! 2 
— de Ducibus von der-Maas, quorum fit mentio in 
Matriculis Imperii, frufra propter Molam quaelitis, 
felicius in Polonia inveniendis. ibid. eod. ‘4. 
Progr. de reprelfaliis in cauffis laefionum pacis Guelt- 
phalicae_non plane illicitis. ibid. 1765. 4. | 
— de Paragio a Freragio et Apanagio diftincto.  ibid, 
eod. 4. i 
— de ne German, f. dotalitio. ibid. 1766. 4: 
Diff. an et quatenus litterarum obligatio in Germania 
logum habeat? ibid. eod. 4. | 
Progr. de metropoli ecclefiafica, a qua ad metropolin 
ehe et inde ad urbis libertatem concludi potelt. 
ıbid. 1769. 4- re 
— de Epifcopis villanis a Caroli M. prohibitis. ıbid. 
1772. 4 , = | ar 
— de dubio Augultanae Gonfefhoni addictorum nomine, 
ad $. 1. Art. VIIL. I. P. O. ibid. eod. 2 
Diff. de fuccefhone in feudum filiis per fubfequens ma- 
trimonium legitimatis haud deneganda, ibid. 1775. 4 
Vergl. J. T, Hertelii Progr. de fabris fortunae. Jenae 1742. 4- 
J. €, Mylius in dem 1745 blühenden Jena S. 195 — 195; 
u. in den Zufätzen 5. 1235. — Weidlich's zuverläff, Nach- 
richten von den jetztleb. Rechtsgel. Th. 6. S. 268g —ag0. — 
De/fen Lexikon aller jeiztleb. Rechtsgel. 5. 157. 


Zwölfter Band. | 8 
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- Sc#mior (Josanı Aucust °)). 

Magifter der Philofophie und leit 1767 Superinten- 
dent und Afe [for des gräfl. Brühlifchen Konfifloriums 
zu Forfla in der Niederlaufitz: geb. zu Zjchopau im 
Erzgebürge am gten Auguft 1720; Bee am Sten Junius 
1787. 


Nachricht von der Taufhandhimg eines ehemahli en Ju- 

. den, Ilaak Koppel Fränkel's u. [. w. Pförten 
"1765. » 

Epiltola ad’ M, Joan. Sig. Heinfium _ zur Pf. 84, 
7 illuftratur. 'ibid. 1764. 4 

Einige Predigten: 


Schmint (Jouann Barrnasar). 


| M. der Philo/ophie, erfler Profe[Jor - der. Theologie 
unch dem Augsburgifchen Glaubensbekenntnifs‘ auf der 
‚Univerfität zu Erfurt, Affeffor des geifllichen Minifte- 

riums und. Paflor der Kaufmannskirche: geb. zu oo 

71135 gef. am ızten März 1772. 

Progr. de vi fiudiorum in promovenda felicitate com- 
muni. Erfordiae 1767. 4. 

‚ Actenmälsige Erzählung und Nachricht an das Publi, 
kum, und abgenöthigte Vertheidigung wider Hrn. D. 
und Prof. Bahrdt dafelbfi, ebend. 1770. 8 |” 

Gedächtnifspredigt auf den feel, Hrm. D. Chriki. 
Heinr Vogel, aufserord. Prof, der Phil; auf der 
Univerl. zu Erfurt und Paltor dafelbft. ebend. ‚IAFA- 4 


ande a ala 1). 


Studirte zu Hof und feit 1724 zu Leipzig, "wo er 
nach vollendeten Univer ‚fitätsfludien noch 2 Jahre als 
Hauslehrer lebte, Ehen dias ‚gefchah mehrere Jahre lang 
in, [feinem Vaterlande, im Fürftenthum Bayreuth, deffen 
Mare Georg Fr iedrich Karl, jo. wie deffen 


*) Nicht blos AUGUST, wie in der 4ten As des gelehrt. 
Teusichl. Acht. | e 


— 


[4 


Senmpr (Jonanı Cusissuan I. 875 


Nachfolger Friedrich, ihn wegen feiner Kanzelbered-. 
famkeit fehätzten und ihn oft in ihrer Gegenwart, predi- 
gen liefsen. Darüber erwächte der Neid [einer. geiftlichen 
Obern, fo dafs er zu keiner Predigerflelle. gelangen 
konnte, Um diefe durch feine Entfernung zu beruhigen, 
ertheilte ihm der Markgraf Friedrich den Befehl, auf \ 
fürflliche Koften feine RKenntniffe in Holland, England 
und Frankreich zu vermehren, und befonders die berühm- 
teflen Hanzelredner jener Länder zu hören; worauf er 
als Bayreuthifcher Regierungsfekretar, wie er in feinem 
Reifepa/s hiefs, am ıgten März 1737 feine Reife über 
Nürnberg und Würzburg antrat. Während der Reife 
ward er am 3ten März 1738 zum zweyten Profe[Jor der 
Philofophie an dem Gymnafıum zu Never ernannt, 
konnte aber, wegen mancher Schwierigkeiten, diefes Amt 
nie wirklich antreten, fondern wurde am ıflen März 
1739 zum fürfllichen Kabinetsprediger in Bayreuth, 1741 
aber zum Hofprediger, Beichtvater und Konfiftorialrath 
ernannt. ImJ. 1743 beehrte ihn die philofophifche Fa- 
kultät zu Erlangen mit der Magiflerwürde, Im J. 1754 
wurde er Kondirektor des Waifenhaufes zu Bayreuth, 
und endlich 1761 Oberhofprediger -und Superintendent 
dafelbfi. Geb. zu Trogen bey Hof am a@flen December 
1706; gefl. am ıJten April 17635. Ä 

Der elende Einwurf wider die Vorfehung Gottes: 
weil es den 'Gottlofen wohl und den Frommen übel 
Behr fo kann .kein gerechter Gott regieren; eine 

redigt. Hof 1732. 8. Auch in [einen Heiligen Re- 
den Th. 5. $. 75— 120. 

- Heilige Reden über verf[chiedene Stellen heiliger Schrift; 
vor der Durchlauchtigften Herrichaft zu Bayreuth im 
Zimmer und in der-Schlofskirche gehalten, und auf 

‘ gnädigften Befehl derfelben "zum Druck befördert 
(ifter Theil). Bayreuth u. Hof 1739. 2te Auflage. 
1743. Neue Auflage. 1758. — zter Theil. ebend. 
1740 (eigentl. 1739). Neue Auflagen. ebend. 1750 
und 1757. — 3ter Theil. ebend. 1749. Neue Aufla- 
gen. 1752 und 1769. — 4ter Theil. ebend. 1741. 
Neue Auflagen. 1753 und 1772. — 5ter Theil. ebend. 
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1743. Neue Auflage. 1756. — 6ter Theil. Bayreuth 
u. Hof 1745 (eigentl. 1744). Neue Auflage. ebend. 
1762. — ter Theil. ebend. 1764. Neue Auflage. 
ebend. 1769. — 8ter Theil. ebend. 1764- — öHter 
Theil. ebend: 1766. — ıoter Theil. ebend. 1773. 8 
Vom 9ten Theil an beforgte die Herausgabe Joh, 
Theodor FKünneth. Der gte Theil auch unter dem 
be/ondern Titel: Auserlefene heil. Reden, bey ver- 
fchiedenen aufserordentl. u. merkwürd. Gelegenheiten- 


gehalten u. f. w. Hof 1764. 8 Auch der gte Theil : 


unter dem befondern Titel: Heilige Reden über ver- 
fchiedene Schriftfiellen von dem Leiden u. Sterben 
Jefu Chrifi u. f. w. ebend. 1766. 8. Eben [o der 
ıote Theil: Heilige Reden, meiltens über Bulstexte, 
mit einem Anhange einiger Predigten und "Beichtre- 
den u. £. w. ebend. 1773. 8. : 

Der. vertheidigte Schächer, oder Beantwortung der Ein- 
wendungen, die in der Fortgefetzten Sammlung von 
Alten und.Neuen 1740 im ılten Beytr. gemacht wor- 
den. ebend. 1743. 8. Neue Auflage. ebend. 1766... 8. 
Auch als Anhang zum 5ten Theil feiner heil. Reden. 

Vertheidigung der natürlichen und geoffenbahrten Re- 
ligion, oder Gilbert Burnet’s Auszug der von 
Robert Boyle geflifteten Reden; aus en Engli- 
{chen und mit Anmerkungen. 4ter Theil. ebend. 1744. 

— 5ter und 6ter Theil. ebend. 1746. — ter Theil. 


ebend. 1747. 8. Die 5 erfien Theile überfetzte Elias 


Rafpar Reichard. 
Freye Vertheidigung wider die Freyen Urtheile, die zu 
Hamburg abgefaflet und ausgegeben werden. Bayreuth 
1745. 8. | | 
ae auf Chph. Carl Wucherer u £[. w. 
(über Pfalm 103, 15. 16). ebend, 1746. fol. | 
Fortgefetzte vollftändige Sammlung heiliger Reden über 
alle Sonn- und hohen Felttags - Evangelien durch das 
ganze Jahr; vor der Durchl. Herrfchaft zu Bayreuth 
in der Schlofskirche und im Zimmer gehalten. Mit 
befondern Anmerkungen und einem Regilfter ver[ehen. 
Hof u. Bayr. 1748. 4. | 
Der Tod Jefu, als der kräftigfie Troft wider das 
Schrecken des Todes; eine Leichenrede. . ebend: 


1748. 4. | | 
Leichenrede auf Joh. Ant. Wucherer. ebend; 1748 | 
fol. N 
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Trauerreden, bey verfchiedenen Gelegenheiten gehal- 
ten. Hof u. Bayreuth 1749. 8. 
Leichenrede auf die Kammerfrau S. K. Wagner (über 

Apoc: 21, 7). Bayr. 1749. fol. 
Leichpredigt auf Joh. Dan. Harrer. ebend. 1750. fol. 
Sammlung erbaulicher. und geiftreicher Lieder. ebend. 

r750. 8. : Neue Auflage. ebend. 1760. 8. b 
Wilhelm: Warburton’s, Sr. königl. Hoheit des 

Prinzen von Wales Hofpredigers, Göttliche Sen- 

dung Mofis, aus den Grundfätzen der Deiften be- 
‚ wielen. Der erfie Theil. In die Sprache der Teut- 
fchen überfetzt und mit verfchiedenen Anmerkungen 
verfehen: Frankf. u. Leipz. (Bayr. u. Hof) 1751. — 
oter Theil. ebend. 1752. — äZter Theil. ebend. 1753-, 


r. 8. 

chende auf Joh. Ge. Löw, Pfarrer zu Zell (über 
Röm. 8, 28) — zum Druck befördert von H. P. 
Löw, Stiftsamtmann. Bayr, 1752. fol. Auch in fei- 
nen auserlef. Leichenreden Nr. 5. 

Die Urfachen der göttlichen Gerichte über eine fünd- 
hafte Stadt. Predigt bey Gelegenheit des Schlofs- 
brandes zu Bayreuth (über Matth. 13, 24 — 30). 
Bayr. u. Hof 1753. 4. a 

Dankpredigt am 2oojährigen Religions - Friedensfefte. 
‘über Nahum 2, 1). ebend. 1755- 4 | 

Traierrede auf J. W. Meermann (über Apoc. 2, 10). 

. Bayr. 1757. ‚fol. Auch in feinen auserlef. Leichenre- 

- den Nr. 10. . 1 ' 

Predigt bey dem Einweihungsfefte ‚der neu‘ erbauten 

hochfürfl. Schlofskirche zu Bayreuth (über Luc. 24% 
13 — 35). ebend. 1758-4 ne 

Die Abfcheulichkeit eines verfiockten und unempfindli- 
chen Herzens; eine Leichpredigt (itber Matth. 18 
23— 35). ebend. 1753. 4- | 

‘Die Glückfeligkeit einer wohlgetroffenen Ehe. er 

bey Vermählung des Markgr. Frie drich mit So 
Carol. Maria, Prinzefin von Braunfchweig (über 
Matth. 6, 24— 34). ebend. 1759. 4- 

Die Religion, als der ficherfte Weg zum Sieg über un« 
fere Feinde. Pred. am. Geburtsfefie der erwähnten 
Markgräfin (über Luc. 14, I — ı7). ebend. 1759. 4: 

Wilh. Warburton’s, der heil. Schrift Doctors und 
königl. grolsbrit. Hofpredigers, Grundlehren der na- 
türlichen und geofienbarten Religion, überletzt und 
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mit, vielen Anmerkungen verfehen. Hof,u. Leipuig 
1760. gr. 8 ° | | | ira 

Neu vermehrtes Brandenburg - Bayreuthifches Gefang+ 
‘und Gebatbuch. Bayr. 1762. längl. 8. 

- Auserkelene Leichen- oder geifliche Gedächtnifsreden ; 

. nebfi einem befondern Anhange und der Lebensbe- 
fchreibung des fel. Verfallers, zur Ausgabe befördert 
von M. Joh. Theod. Künneth. Leipz. u. Bayr; 
1764. gr. 8 | 

Neue Sammlung von Sonn- und hohen Fefttags-Pre- 
digten über die Evangelia aufs ganze Jahr herausgeg. 
von — Künneth. ebend. 1765. 8. 

Verfchiedene Predigten in der Samm}. auserlef. Predig- 
ten über die Sonn- und Fefttags- Evangelien des gan- 
zen Jahres (Nördlingen 1769. 2 Theile. 4.); in J. R, 
Kiesling’s Samml. von Predigten über die Epiftehn 
des ganzen Jahres (1771. 4.); und in J. A. Löw’s 

 Samml. von Predigten ’Th. 2 u. 5 (Gotha. 4). 

® Antheil an den Bayreuth. wöchentlichen Nachrichten 
aus dem Reiche der Wiflenfchajten. Mit den Buch- 
fluben C, B. M. Se 
Sein Bildänifs von H, $, Lohe gezeichnet und von Syfarg 

in Kupfer gelochen, vor [einer Fortgef, vollflländ, Sammlung 


heil. Reden, und von Nufsdbiegel vor feinen Leichen* 
reden. | 


Vergl, Künneth’s Lebensbelchreibung vor dellen Leichen- 
oder geiftl. Gedächtnifsreden. — Acta Jubil, Coll. Chrif, 
“Ernuef, p. 140 — 142, — Acta hif. ecclef. T. VII. p. 298. — 
‚Laugis oratio de Superint. Baruthinis p. 38 —40. — Fix 
kenjcher's gelehrtes Fürfenthum Bayreuth B. $. 3. 87 — 
97. Zulätze $. 83. — Dej/fen Gelchichte des illufren Chri- 
fian+ Erneli. Collegii zu Bayreuth $t. 6. $. 568-579. = 
Ernefti a. a. 0.5. 2899 — 243, a 


SCHMIDT (JOHANN CHRISTIAN 2). - 
Studirte von 1737 — 1740, zu Jena, wurde 1741 

| Reichsvikariats-Hofgerichts-Agent zu Augsburg, wohnte 
1742 der Kaiferkrönung zu Frankfurt bey, wurde 1746 
Rathskonfulent der Reichsfladt Dinkelsbühl, 1752 feinem 
Vater, dem Reichsritterfchaftlichen Konfulenten, Joh. 
Lor. Schmidt, als Orts-Konfulent, an die Seite ge- 
[eızt, darauf erfier Konfulent des Ritterorts Altmühls‘ 


\ 


‘ 
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welche Stelle er 1763"freywillig aufgab, und als gehei- 
ımer Rath und Vicekanzler in fürfll. Wertheimifche Dien- 
fie trat. Es wurde ihm 'hernach die Stelle eines Kanz- 
leydirektors zu 12 olfenbüttel angetragen: er nahm fie 
aber nicht an, Jondern privatifirte einige Zeit auf feinem 
Landfitze zu Bechhofen, bis er den Ruf zur. Konfulenten- . 
fielle bey dem Ritterort Rhön-Werra zu Schweinfurt an- 
nahm. Im J. 1772 erhielt er den Charakter eines her- 
zogl. Würtembergifchen geheimen Legationsraths, rückte 
nachher in die erfle Konfulentenflelle, und wurde zugleich 
in das Kanzleydirektorium eingewiefen. Geb. zu Eben- 
hof unweit Rügland im Kanton Altmühl am zoflen April 
1720; gefl. am ıgten Junius 1794. 


* Ad Imperat. Allerunterthänigfte Vorftellung derer 
höchft verfänglichen Sub- et Obreptionen, welche 
von dem Kanton-Altmühlifchen Imnyetrantilchen Rit- 
tegpauptmann Chph. Liud. Freyhrn. v; Secken- 
dorf, in Extrahirung des kaiferl. Reichshofräthli- 
chen Goncluf,. den 22 Sept. 1759 quoad eiusdem 
Membra 2—7,et 9 auf allen Blättern feiner, ' als 
Ofhicial- Anzeigen unächt rubricirten verfchloflenen 
Klaglchriften de prael. 15 et 22,Jun. 20. 24. 27 et 
30 Jul. nec non 3 ac 13 Aug. d. anni 1759 begangen 
worden, iuncta repraelentatione, exculpatione ac pe- 
titione humillima pro clementifl. reponendo nominata 
membra concluß, et remittendo partem adverlam Im- 

etrantem ad obligationem iuratam Capitulationis 
uae eius $. 17 cum relervata actione fuper iniuriis 
llatis, et condemnatione in damna et expenlas Im- 
etratilchen Anwalds des Altmühlifchen Orts Vorftan- 
a mehrern Theils, ad cauflam Reichs - Ritterfchaft 
in Franken Orts an der Altmühl, die innerlichen 
Difhdien betreffend. Mit vielen Beylagen. 1760. fol. 

* Sammlung der Streitfchriften, welche in caufla die in- 
nerlichen Diffidien in dem Reichsritterort an der Alt- 
mühl betr, von dem mehrern Theil des Orts Vorftan- 

“ des wider den Ritterhauptmann, Hrn. C. L. v. Se- 

‚ckendorf, bey dem kaiferl. Reichshofrath überge- 
ben ‘worden find. 2 Theile. 1763. fol. | | 

“In iure et facto befigegründete, aus den eigenen Geg- 
nerifchen Beylagen gezogene Beleuchtung und recht- 
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- liche Abfertigung der von J. L. v. Heidenheim 
bey dem kayfenl. und Reichskammergericht contra 
 _ Sententiam d. 24 Nov. 1758 übergebenen [o betitul- 
ten unterthänigfte Imploration pro reltitutione in in- 
tegrum, cum eiyeiere cauflarum, nicht minder der 
von ibme annoch nachgebrachten ulterioris deductio- 
‚nis cauflarum reftitutionis in integrum etc. in Sachen 
Hın. Emanuel Ludwig, Grafen v. Leonrodt 
und Conf. contra J. L. v. Heidenheim Appella- 
tionis decilae, nunc frivole petitae reftitutionis in, 
-integrum. Die Revocation 1 Leonrodtilchen 
- Mann- und $tammlehns Münfterhaufen betr. Cum 
‘ Adject. a,lit. A. usque Ds. incl. cum Subadj. a lit. 
A—G. incl. ad lit. X; fo aber fämmtlich von dem 
Gegentheil produciret, und hier nur zur gelchwin- 
dern EinGcht beygedruckt worden find. Wertheim 
1764. fol. Re 
*Diplomatifche Nachrichten von dem Urfprung und 
Süftung des Klofters Neuftadt am Mayn, Drd. S. Be- 
“med. in Würzburger Diöces gelegen Zum Bgweis 
‘ der dem Klofter zultehenden Immunitäten, Freyhei- 
. ten und Vorzügen in temporalibus. Aus Veranlal- 
‘ Jung eines in Augultiffima Camera pto. fubiectionis_ 
' et advocatiae, contra das Hochfifit Würzburg A. 
1559 anhängig gemachten und A. 1766 ‚reallumirten 
Rechts-Streits. An das Licht geftellet von Abten, 
Prioren und Convent. Typis Monafterii. Mit Beyla- 
gen von Nr. 1 — 33: 1767. fol. I 
*In facto et iure beligegründete Beleuchtung derer fo 
betitulten Annotationum refutatoriarum, welche einer 
von dem Ritterhaupt. des Kantons Rhön ‘und Werra 
Hrm. Phil. Chfph. Dietrich Freyhrn. v. Thün- 
gen A. 1766 im Druck gegebenen kurzen, jedoch 
‘ ® Aktenmäfsigen Speciei facti et iuris entgegen geletzt 
worden, ac Pe oe nur gedachten Hrn. Ritterhaupt. 
contra weyl. Lud. Hein. Wilh. v. Thüungen hın- 
terlaffenen unchelichen per fubfequens matrimonium 
legitimirten Sohns, Heinr. Wilhelms Vormund- 
Schafft, die Succefhon in dem hochfürfil. Brandenburg- 
Onolzbachifchen Ritter- Mannlehngut, Burgfinna be- 
treffend. Cum Adjunct. Nr. 24 — 63. 1768. fol. 
*Grundliche, mit Archivalurkunden unterltutzte Beleh- 
ai des ohnbefangenen Publici von dem wahren 
Verbältnifs des Kantons Rhön und Werra gegen das 
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demfelben fubordinirte Buchifche Quartier, und ’V. V. 
worinnen die uralte Verfaflung löblich“ erfagten Rit- 
terorts, deflen Eintheilung in 4 Quartiere, und der 
Urfprung .des Buchifchen Tabl. Ausfchufles, oder lo 
ee Quartiers- Vorfiandes, nebft. deflen ‘ohn- 
äugbarer Subordination unter dem Orts Vorftändi- 
fchen Collegio aus in eigenen Buchifchen Quartiers 
Receflen enthaltenen ohnumwundenen CGonfelhonen 
und andern Urkunden vor jedermanns Augen geleget 
wird. ıfter Theil, wodurch das A. 1775 zu Lauter- 
bach gedruckte, von dem Buchifchen. Quartiers - Con- 
fulenten, Hrn. Hofrath Schäfer, herausgegebene 
fo rubricirte Bedenken über den prätendirten Vorzug 
derer von der Rhön - Werrailchen Ortshauptmann- 
[chaft confirmirten Hypothequen für den Buchilchen 
Quartier auf den Gütern [einer Mitglieder zuftehen- 
' den Unterpfands-Recht, in feiner Blößse dargeltellet 
‘ wird. Cum Adjunct.. a Nr. 1—149 incl. Nürnb. 
1779. — zter Theil. ebend. 1779. fol. 
Noch mehrere Deduktionen. 
Vergl. Deduktionsbibliothek B. 8. S.ınıg=ı115. — Weid- 
+ lieA’s biograph, Nachrichten von den jetzileb, Rechtsgel. Th. 
2:.5. 296— 302, Nachträge S. 257. — HKoppe'ns jurif. Al- 


manach auf das J. 1795. $. 546—8552%. — Erneftia a 0. 
6. 295 u, £, 


SCHMID (JOHANN CHRISTOPH). 

Lernte in feinem Geburtsort die Schreiberey, fludirte . 
dann von 1780 bis 1785 zu Alıdorf die Rechte, und 
kam nachher als Scribent in die Stadt/chreiberey nach 
Hersbruck: ‚geb. zu Lauf im Nürnbergifchen . . x .; gef. 
im Herbfi 1794. | u 
. Grundfätze vom Konkursprocels nach gemeinen und 

Nürnbergifchen Rechten, praktifch erläutert. Nürn- 
berg 1794: 4. on | 
Vergl. Allgem, litter. Anzeiger 1799. S. 1168. — Nopit/ch'ens 


4tren Supplementenband zu Will’s Nürnberg, Gel. Lexikon 
8. 94 Ä | 


‘ 
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+ SCHMID (Josann CaRISTOPH Jaxon). | 


Studirte zu Nürnberg , Altdorf u Jena, war her- 
nach Fiinderlehrer in verfghiedenen anfehnlichen Häufern 
zu Nürnberg, ward 1738 unter die Kandidaten des Pre- 
"digtamts aufgenommen, ı739 Mittagsprediger. in der j 
Dominikanerkirche, 1741 Diakonus zu KRürchenfittenbach, - 

\ womit die Pfarrflelle zu Oberkrumbach verbunden ift, 
1748 Diakonus zu Lauf, und 1752 Stadipfarrer dafelbfi. 
Geb. zu I, gensdorf i im Nürnbergifchen am »6ften Decem- 
ber 1713; gefl. im Herbfl 1799. 

Conrad Gräf’s oder ‚Gräff’s Catechismus - „Tabellen, 
oder kurze Wiederhohlung der Chriftlichen Lehre, u. 
f. w. weitläufiger ausgearbeitet und mit einer- -drey- 
fachen Vermehrung verlehen.. 4te Ausgabe. Nürnb. 


1744: 5te Ausgabe. ebend. 10 on. + Bier Auagebg- | 
ebend. 1774: 8 ° 


 Vergl. Nopitfch a a. 0. 5, ga—£2. 


Scumipr (Jonanı GEORG). 


RKonfifiorialrath und Sonntagsprediger im Hofpital 
zu Frankfurt am Mayn: geb. dafelbfi am 27flen März 
1694 5 gefl. am Tten Januar 1751. 


Diff. de tempore Dei fato in regno eius tum gratiae 
tum naturae con[picuo. Argent. 1718. 


Rede, bey Feyerung feines Jubilaei gehalten. Frankf» 
am M. 1775. 4. | 
Ver/[chiedene einzelne Predigten, 


Sein Bildnifs auf verfchiedenen bey Gelegenheit feinen Jubilaeums 
| ar one Medaillen. 


. Scumin (JorAnn Danıer). 
Lehrer an der Schule zu Efslingen: geb. dafelbfk 
1730; gefl. am 23flen Februar 1766. 


Erklärung der gemeinften Begebenktiten in der Luft, 
zu Unterredungen aufgeletazt. nn 1766. 4: 
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SchMmiD (JOHANN FrienricH 1). 


. Superintendent und Paflor ‘Yprimarius zu "Vorsfelde 


im Fürftenthum Wolfenbüttel: geb. zu „...; gefl. 177... 


Die auf bibhfche Nachrichten und Zeugniffe egründete 
Zeitumfiände der Kirchengefchichte und heiligen 
Schriften vom Anfange der Welt bis zu der Geburt 
Chrifti; nebft dem rechten Parallelisıno der 'weltli- 
chem Reiche und Gelchichte, nach der Ordmung- der 
7 Zeitläufe der Kirchengefchichte vor Chrifii Ge- 


 burt, in 16 Stücken verfallet. Braunfchweig 1757: 4 


, er i 
SCHMID (JOHANN FRIEDRICH 2). 
Herzogl. Sachfen-Weimarifcher Rath und Direktor 


des Lefekabinets zu'Wien: geb. zu Langenfalza 1729; 
gefl. am zaflen März 1791 *). 


Be eg oder die Klippen des Weilen; ein 


iel von Voltaire. kreslap 1765. 8. 

oe  Philofoph, ohne es zu willen; ein Drama von 
Sedaine. Frankf. am M. 1757. 8. 

*Frübling und Liebe; ein Originalfingfpiel i in 2 Aufzü- 

“Diesmahl hat der Mann des Willen; ein Originalling- 
fpiel in einem Aufzuge. . .... 

*Der Stumme; ein Tuff iel, überletzt. ....:. 

Hermanide, oder die Räthlel; ein altfränkifches Mähr- 
chen in 5 Abtheilungen. Wien 1777. 8» 

Wer ıft in der Liebe unbeftändig? Sinds die Manns- 
perfonen? Sinds die Frauenzimmer? ein Luftfpiel in 
2 Aufzügen. ebend. 1777. 8. 

Zu gut ift nicht gut; ein Luftfpiel in 5 Aufzügen, 
nach dem Englifchen des Goldfmich, Gotha 
17788 | 


*) So wurde fein’ Pedehkr in der ten Ausgabe des gel. Tentfch- 
landes angegeben, und er deswegen in der Sten Ausgabe die- 
Tes Werks ausgelallen. Nachher ward verlchert, er habe noch 
1799 gelebt; und man berief fich deshalb auf (E.4.Schmtd's) 
biographifches Bilderbuch H. ı (Weimar 1799. 4.), Es wurde 
dem zu Folge im ı0ten Band der Sten Ausgabe angefragt, ob 
dem fo fey? Aber, die Antwort foll noch kommen! Laffen 

- wir es demnach bey der erfien Notitz, zumahl da fie auch den 

' Sterbetag Vermankigt, bewenden, 


i ® ' # 
n x 
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* Journal der auswärtigen und Teutfchen Bühnen. ‘Wien | 


1778. 8 | ' 

De Portugiefifche Schaubühne und ihre Dichter, ein 
Fragment; in (Reichard’s) Theaterkalender 1778. 
— * Charakteriftik des Spieles der Madame Sacco 
als Eugenie; ebend. | PAR. N 

» Gedichte in den Mufenalmanachen. 


SCHMID (JoHAnNn Lorenz) 
Magifter der Philofophie, Oberpfarrer bey St. Jo- 
hann, ProfejJor der Theologie an dem Gymnafıum zu 
Schweinfurt und, Infpektor der dortigen Schulen:. geb. 
zu 2... gefl. am ıo0ten Junius 1797. 


‘ Progr. über den Schaden, der aus. der Vernachläfhgung 
genealogilcher Nachrichten entfieht. Schweinfurt 


1791. 4. | 
Etwas zur 'chriflichen Privatandacht auf alle hohe Fefie 
und verlchiedene Jahrszeiten; unter Anwünfchung al- 
les geift- und leiblichen Segens; meinen innigft ge- 
liebten Mitbürgern gewidmet. ebend. 1791. 8. 
 Progr. über IF'reyheit und Gleichheit der Menfchen. 
ebend. 1792. 4. AIR, | 
— von der Abfcheulichkeit der Yasquille.. ebend. 
1792. 4. Be Ä 
Lob- und Dankpredigt, welche über die Erhebung; 
Franz des Zweyten auf Teutfchlands Kaiferthron 
am öten Sonnt. nach Trinit. 1792 über 1 Sam. Io, 
24 gehalten wurde. ebend. 1792. 4. 
 Progr. Belehrung. und Warnung in Anlehung des Auf- 
‘ ruhrs. ebend. 1793. 4. ee 
— über das Vorurtheil, als ob man nicht [chuldig und 
verbunden fey, das Gefundene wieder zu geben. 
ebend. 1793. 4. i | 
— über einige Vorurtheile, die in Rückficht auf die 
Erhaltung und Wiederherftellung der Gefundheit 
noch immer unter einem grolsen 'Theil von Menfchen 
herrfchen. ebend. 1794 4. , 
—— über die fchädliche Gewohnheit, fich Afterärzten 
‚und Quackfalbern anzuvertrauen. ebend. 1794. 4. 
— Rechtmälsigkeit des Eydfchwures und Warnung 
vor dem Meineyd. ebend. 1794: 4. 
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Progr. über den nächtlichen Unfug mancher jungen 
Leute. Schweinfurt 1795. 4. 
über die Urfachen der Verachtung des öffentlichen 
 ottesdientes. ebend. 1796. 4 

> über die Ausfireuung trauriger Nachrichten in be- 


denklichen Zeiten. ebend, 1797. 4- 


... vergl. ern litterar. Anzeiger 1797. 5. 1484... f _ 
f u 


‚Scnpng! (Jonann Loswie) 


Studirte Seit 1745 zu Jena, ward 1749 dort Sach- 
fen-Weimarifcher Aduokat. und verfah 7 Jahre lang die 
Stelle eines Hofmeift ers bey einem jungen Hın. Wuche 
rer. ' Nachher fafste er. den Entfchlufs, * ich 'ganz dein 
Univerfitätsleben zu widmen, nahm deshalb 1756 die ju- 
rififche- Doktorwürde an und hielt Voflefungen. _ Im ]J. 
1763 ward er aufserordentlicher Profeffor der Rechte 
nd Beyfitzer des Schöppenfluhls, 1766 ordentlicher Pra- 
feffor der. Inflitutionen : und Beyfitzer .des gemein/chaftli- 
chen Hofgerichts und: der Juriftenfakultät, "1771 Sach- - 
Jen: Cöbur’g - Meiningifcher Hofrath, :und 1774 Profe[for 
der Pandehten. , Geb. zu Quedlinburg: am, 2äflen April 
1726; gefl. am oten Auguft 1798. . 

Diff. inaug. de praelcriptione actionis pignoratitide ER 
rectae, Jenae 1756: 4. 

— de praelcriptione feudali' adquifitiva. ibid: 1758. 4- 

Disqui tio ad quaeftionis: num is, a ‚quo creditor 
ex pluribus fibi datis Aiddeiufforibus‘ partim debiti ac- 
cipit, folutione partis [uae ita liberetur, ut poftea 

* ab eo refiduum obiti” 2 exigi nequeat? 'ibid. 
1760. 4. 

Proceflus fori in principatu Schw arzburgico - -Rudolfa- 
dieni, quondam ex ÖOrdinatione procefluali A. 1704 
publicata, et novioribus quibusdam mandatis, tabulis 
ad imitationem D. Jo. Henr. Rötheri Statuae 
Mercurialis proceffualis delineatus, nunc aere exprel- 

“ Sus, curante etc. Rudolphopoli et Lipf. 1762. 4. 

Diff. principia generalia de fideiuflore ex fideiulhone in 
caullis tam cavilibus , guam , criminalibus, vel plane 
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non vel etiam principaliter obligato, fitens. Jenae 


1762. 4. Be | 
‚Ausführliche Abhandlung der’ ftrittigen' Rechtsfrage:: In 
was für Münzforten ift eine Geldfchuld abzutragen ? 
nebft emer Vorrede, worin zugleich von dem Nutzen 
der gemeinen Meynungen, und einer genauern 'Bi- 
bliothek in. der Rechtsgelabrheit gehandelt wird. 
ebend. 1762. 2te [ehr vermehrte Ausgabe. ebend. 
17824 BETEN e; 
Liber fingularis de fideiufflore plane non obligato; von 
dem Bürgen, welcher dem Gläubiger gar nicht ‚haftet, 
ibid. 1763. 4 SEE er 
Confpectus [yftematicus füper Ge. Ad. Struvii Turis- 
prudentia Romano - Germanico -Forenfi. ibid. eod. 4. 
Praecepta artis dilputandi,. quibus.ad rite inflituendas 
Difputationes iuricicas auditores fuos nonnihil infor- 
mare voluit. abid. eod, 4. en PER 
Diff. de remedio [ufpenfivo in provocatione, praelertim 
proteftatione quaelito. ibid. 1766..4. | 
Comment, de fideiuflore principaliter obligato; von dem 
Bürgen, welcher dem Gläubiger noch vor Ausklagung 
des Haupt/chuldners e ibid. 1767. + . ... 
‚Syltematica defcriptio doctrinae de actionibus.. ibid. _ 


1768. 4: / : i x 
Rechtliche Entfcheidungen, wodurch zugleich [eine 
Abhandlung ven den Münzforten,' ‘in welchen eine 
Geldfchuld ' abzutragen, _praktilch erläutert wird; 
nebft beygefügten Münzverordnyngen und eineın ver- 
. mebrten‘; Verzeichnils . hieher , gehöriger Schriften. 
: ebend. 1769. 4. RO Ey 
‚Inftitutiones iuris. civilis. im formam artis redactae. ibid. 
1771. 8. mai. | TER en 
‚Syftematica er fuarum infitutionum iur. ciy. ta 
bulis exprella. ibid. 1772. 8. | 


 Progr. de remediis iuris, quae liberis infitutis propter 
legitimam competunt. ibid.. 1773- 4- 

‚Praktifches Lehrbuch von gerichtlichen Klagen und 
Einreden. ebend. 1774. 8. 2te. [ehr SE und 
verbeflerte Ausgabe. ebend. 1778. 8. 3te vollkomm- 
nere Ausgabe. sebend. 1786. 8. 4te annoch hutzbarer 
eingerichtete Ausgabe. ebend. 1792. gr. 8. 

a Oeffeutliche Rechtsiprüche zur Erweiterung der, prakti- 

fchen Rechtsgelahrheit; nebft' einer Vorrede, 'worin- 

nen ‚zugleich von der fürtrefllichen Nutzbarkeit eines 


‘ \ 
. na | . 
\ % 
A B: ) 


Scampr (J. L.) Scamw (J. P. ı) 287 
kafuiftifeben Rechtskollegiums ‘gehandelt wird. Jena 


1777: 4 

Dif. de reftitutione in integrum, num fit-beneficium 
reale, an perfonale. ibid. cod. 4. | 

Opufcula de praelcriptione, -praefertim circa pignus, [e- 
cäundum omne ius, quo in Germania utimur, confide- 
rata. ibid. 1780. 4. 

Progr. I et II de iure quodam Nallovico, quod die 
Erkoberung dicitur. ibid. 1784. 4. . 

Diff. de iis, quae ad exercendwn ius retentionis necel- 
faria funt. ibid. 1785. 4. 

Rechtliche Abhandlung von. Separatiften in geiflichen 
und weltlichen. Sachen. EU; 1788. 8. 

Progr. Gommentatio de interpellatione extfaiudiciali ab 
re Auge praefcriptione haud excludenda. ibid. 
eod. 4. 


Nach feinem Ableben erfchien: | 


J. L. Schmidt’s Binterlafflene Abhandlungen verfchie- 
dener praktilchen Rechtsmaterien, grölstentheils mit 
Urthelsfprüchen der Juriftenfakultät und des Schöp- 

enftuhbls zu Jena erläutert. Herausgegeben von 
>» W. Falelius. 2 Bände. Leipz. 1795. 4 


Sein Bildnifs vor feinen rechtlichen Entfcheidungen. 


Vergl. Heimburgii Progr. de praefcriptione immemoriali con- 
tra legem prohibentem valente. Jen. 1756. 4. — Weidlich's 
biograph. Nachrichten vou jeıztleb, Rechtsgel. Th. 2. $, $02 
505. Nachtäge 8. 257. — Koppe'ns jurifl. Almanach 
auf das J. 1795. $5. 299. — Erneftia. a. O0, S, goau. f, 


Schmid (JomAan®N PETER 1). 


Magifter der Philofophie, wie auch feit 1776 Pa- 


for zu Ganzig und Lonnewitz bey Ofchatz in Meifsen: 
geb. zu Naumburg am gten Augufl 17445 gefl. am ı6ten | 
Oktober 1789. 


Heliodori Aethiopicorum libri X, cum animadver- 
fonibus Joannis Bourdelotii ad vett. edd. re- 
cenfiti. Lipf. 1772. 8. 

"Gisberti Cu peri Obfervationum libri quatuor, in 
quibus multi auctorum loci, qua explicantur, qua 
'emendantur, varii Titus, eruuntur, et numi elegantif- 
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Ami. illufirantur. -Editio emendatior. Cum figuris. 
Lipl. 1772. 8. | Ba: Ve 

* Opulcula varıa de Latinitate Iureconfultorum vete- 
rum; iunctim edidit et animadverliones adiecit Gar. 

' Andr. Dukerus. ibid. 1773. 8 BER: ar 

‚Hiftoriae Auguftae Scriptores (ex: A. Spartianus, 
Jul. Capitolinus, Fl. Lampridius, V. Galli- 
canus, T. Pollio,; Fl. Vopileus. ibid. 1774. 

> mai, 

C. Silii Italici Punicorum ‚Libri [eptemdecim e re- 
cenfone Arnoldi De curavit et 
Gloflarium Latinitatis adiecit etc. Mitaviae 1775. 8. 

Luciani, Samolatenlis, Opera Graece Latine cum 
notis [electis.. Tomus L. ibid. 1776. — T. II et III. 
ibid: 7777. — T. IV et V. ibid. 1778. — T. VL 
ibid. 1779. — T. VIL ibid. 1780. — T. VIIL Lipf. 
1800. .8. min. Auf dem Titel des letzten Bandes fieht 
noch der Name des Herausgebers: ob er gleich lange 
vorher geftorben war. En 
Vergl. Saxii Onomaß.. litter.. P..VIIL. p, 386. 

Schmipt (JoHmAanNn PETER 2). 

‚Studirte feit 1722 auf der Univerfität zu Roflock, 
unternahm’ 1726 und 1727 gelehrte Reifen nach Preufsen 
und Dänemark, hielt fich 1728 zu Greifswald auf, und 

Rudirte von 1729 an zu Halle, Wittenberg und Leipzig. 
Nachdem er eine Zeit lang Hofmeifter eines jungen Edel- 

manns gewefen war, wurde er 1734 zu Rofiock beyder 

Rechten Licentiat, 1735 Doktor, und’ 1736 Rathlicher 

ProfefJor Codicis auf dortiger Univerfität, Im J. 1751 

‚wurde er an den Mecklenburg -Schwerinifchen Hof als 

geheimer Regierungsrath gezogen, und endlich zum wirk- 

lichen . geheirmen Rath ernannt. Geb. zu Roflöock am 

noflen April 1708; gefl. am 6ten November 1790. 

Dif. inaug. (Prael. E. J. F. Mantzel) de iure Impe- 
 ratoris A. Germ. circa conferendos honores, Roftoch. 
1734, 4 5 

Progt. de temporum ätque nominum fatalitate non fatalı. ; 
ibid. 1736. 4 

Diff. 


] 


Diff, de locutione: einem die letzte Ehre erweifen. : Ro- 
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fioch. 1937. 4. Ä 


— de, origmibus nominum cognominumgue, figillatim 


de gloria familiarum ex cognomine gloriofo. ' ibid. 


eod. 4. 


— de praeragativa civium Romanorum prae peregrinis; 


— de varlis cÜriolis quadragefimalibus medii aevi. ibid,- 


ad Ephel. II, 19. ibid. eod. 4. 


„ 1738. 4 


— in locum Ebraeor. XIII, 7. 'ibid. eod. 4.“ 


N ’ 


— de. varlis ritibus palchalibus, [peciatim den Pafch- 


Evern und. dem Eyer/piel. ibid. eod. 4. 


— de iure atque hmitibus inviolabilitatis legati hoftilis. 


— de praeftatione Ratae, vulgo: von Frlegung feines , 


ibid. .eod. 4. 


Stangs,  fpeciatim fideiuflorum in Megapoli. ibid. 


"1741. 4. 


— de vindicatione rerum pupillarium omni calu, ad 


quinquennium reftricta. ibid. eod. 5 


Faltelabends - Sammlungen; oder: Ge chichtsmäfsige Un- 


terluchung der Faftel- Abends- Gebräuche in Teutfch- 


land, darinnen die feyerliche Faitnachts- Gaftereyen, 


und welentliche Fafel - Abends- Gerichte, namentlich 


g der Heetwe- 
cken, Bringung des grünen Faltel- Abends, Verklei- 
dung in allerhand Geftalten, 'Schlagung der Hunde, 
und fonftige Schwärmereyen im Schreyen, Tanzen, 
Spielen u. £. f nach”ihrein erften Urfprünge, Na- 


‚mens - Ableitung, Grund, ÜUrfache und Gelegenheit 


erläutert, und ‚anbey verfchiedene Laänrdubliche 


-Sprich- und Scheltwörter, abergläubifche Meinungen, 


\Weilen und Gewohnheiten, aus denen Gelchichien 
und Alterthümern 'erkläret werden. ebend. 1742. 4. 
2te Auil. ebend. 1753. 4. | = 


Dill. de. obligatione patris ad dotandas filias. ibid, 


— de vigilibus Baris, vulgo Bahren; occaf. Ordinat. - 


1743: 4° 


Rever. Gonc. Acad. d. d. I Nov. a. 1742. ibid. eod: 4. 


Progr. de Chrifto fub Druidum Panchrafto adumbrato. 


‚ibid. eod. 4. 
— de benedicta aetate. ibid. 1746. 4: 


Zwölfter Band, | 2 19 


‘Kreutz- Kıingel- und Heetwecken, geräucherte 
Schweinfchinken, Meet wurf und Rindfleilch,; dann ' 
auch das- Fäftnachts- Geföff, "Abfiäupun 
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Diff. de Nosdenadi, ex Beda de:tempor. rat. c. 13. 
Roftoch. 1746. 4. 
Progr. de Quinione parmularum [cuti Portugallici, quin- 
ue vulnerum Jelu Chrifti [ymbolo. ibid.*1747. 4. 
Diff. de rifu pafchali, 2 dem Ofler- -Gelächter. ibid. 
'e0d. 4 
Vergl. E. J. F. Mantzelii Progr. de iure Principis circa au- 
'ferendos‘ honotes. Roltoch. 1754. 4. — Allerneuelte Nachrich- 
ten von jurifi. Büchern B. 8. 5. 6go—6ge. — Weidlich's 
Gefchichte der jetztleb, Rechtsgel. Th.e. $. 437 —4i8-. 
De/fen biograph. Nachrichten Th. 2. $. 305-508. — Def. 
Sen Lexikon aller jetztleb. Rechtsgel, S, 158. — HKoppe in 
der Rofiock, Monatsichrift 3791. St. 2 u,.2, — ER a. 
m 0.5. 804509. . ne 


Schmp (JoHann Paruime)) 

W ar zu Jena 1721 Notarius, lebte darauf, als fol- 
cher-und als Prokurator des Nieder gerichts, zu Roftock, 
ward ı740 Referendar der dortigen Bürgerfchaft; wel- 
che Stelle er aber 1769 niederlegte, Geb. zu Schoene- 
beck im Herzogtkum Magdeburg am ıoten März 1698; 
gefi. zu Rofiock ann ı6ten Julius ‚1780. 


De feriptis eruditorum, in quorum elaboratione wucto- 

res multum temporis conlumferunt. Roltoch. et Par- 

chim. 1724: 8. 

Schediasma hiftor. litterarium .de pietate et [cripti$ theo- 

_ logicis Iurisconfultorum. Roft. 1730. 4. | 

Das jetzt lebende Rofiock. ebend. 1746. 8. 

- Chrifkiani N ae commıentat. de vita Ma- 

‚relchaleci Thurii — cum annotationibus quibus- 
dam Irtterariis aucta et recufa, ibid. 1752..4 

-*Denkmal der‘ Feyerlichkeiten, welche en "höchker 

Vermählung ‚und Gegenwart Ihro Kön. H. der Dä- 

nifhen Eebyeinzeilum, Sophia Friderika etc. 
in Roltock angeftellet worden. ebend. 1774-.4- 

Er verfertigte auch das Regifier zu Gerdes Samplung 
Mecklenb. Urkunden. 1754. 
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u Scumi (Jomaxn Wıruerm) '2yı 


= SCHMID (JOHANN WILHELM), 
Sohn von Paul Wilhelm. 


Studirte zu Jena, wurde dort Magifter der Philo 
fophie und Adjunkt der philofopkifchen Fakultät, 1772 
Garnifonprediger und Tiollaborator an der Stadt- und 
Hauptkirche, alsdann 1783 dritter ordentlicher ProfefJor 
der Theologie und 1784 Doktor. derfelben. Im J. 1793 


erhielt er die zweyte Stelle in der theologifenen Fakultät. 
Geb. dafelbfi am sgfien Auguft 17445 gefl. am ıflen 
April 1798. | 
Dill. de dignitate atque [plendore Augulftanae confefho- 
nis externo ex comparatione cum reliquis confelhoni- 
‚bus adparente. Jen. 1770. 4. € 
Immortälitatis‘animorum doctrina hiftorice et dogmatice 
fpectata. Diff. II. ibid. eod. 4. | 
Predigt von dem groflsen Einfluls außserordentlicher Be-' 
gebenheiten auf die Beförderung unferes Chriften- 
thums. ebend. 1774: 8. u 
‚, Diff. II de nexu inter fidem et virtutem Chriftianam. 
ibid. 1784. 4. 2 ER 
Progr. Hiftoria refurrectionis Chrifti a noviffimis qui- 
busdam obiectionibus vindicata. ibid. eod. 4. 
Commentationis, in qua pscırs notio indagatur Partıc. I 
— III. ibid. 1785 — 1787. 4- | 
Anleitung zum populären Kanzelvortrag, zum Gebrauch 
feiner Vorlefungen. ıfter, theoretifcher Theil. 2ter, 
praktifcher Theil. ebend. 1787. — 3ter, hiftorifcher 
’Theil,, oder kurzer Abrils der Gefchichte der geiftli- 
chen Beredfamkeit und Homiletik. ebend. 1789. gr. 8. 
2te verihehrte, verbellerte und zum Theil gänzlich 
umgearbeitete u ne ebend. .1795. 8. z 
Programmata duo palchalia de confenfu principn mora- 
ls Kantiani cum ethica chriftiana. ibid. 1788. 


89.4 | . 
Progr. Kayssog Chriftianorum notio denuo illuftratur. 'ibid. 


1790. 4. 

Ueker Fe Geift der Sittenlehre Jefu und leiner Apo- 
ftel. ebend. 1790. 8. | de 
Progr. de eo, quod nimium eft in comparanda doctrina 
rationis Dres purae et dilciplina morum chriftia- 

na, ibid. 1791. 4: | 


292 Scumip (Jonanz RN, 


Kurzer Abrifs der‘ Religions - und Siwenlehre für die 
chriftliche Jugend. Jena 1791. 

Katechetilches Handbuch zum PR brauch für akademi- 
'fche Vorlefungen und Uebungen. ıfter Theil, Regeln 
der Kateclıetik. 2ter Theil, Kätechetifches Talsbach. 
ter und letzter Theil, Beylpiele von Katechifationen. 
ebend. 1791. gr. 8. 

Progr. de populari ulu praeceptorum rationis insiiögs 
puräe. ibid. 1792. 4: 

— quo diverlus Psope ad doctrinam chriftianam 
habitus demonftratur. ıbid. 1793. 4. 

Tbeologifche Moral. ebend. 1793. gr. 8. 

*Progr. Verae Neftorii gJle unione naturarum in Chri- 
fto [ententiae explicatio. ibid. eod. 

Lehrbuch der theologilchen Moral für Nodakigia 
ebend. 1794. Kl. 8. 

Progr. Eutychis de unione naturarunm- in Chriko 
(ententia illuftratur. ibid. eod. 

— de Joanne a Je[u dilecto. ;bid. 1795. 4 

—— Comm. in qua remilhonis peccatorum notio biblica 

“indagatur. Partie. I. ibid. eod. — Partic..Il. 1796. — 
Partic. IIl. 1797. 4. 

Ueber chrifiliche Religion, - deren Beichsffenheit and 
zweckmälsige Behandlung als Volkslehre und Willen- 
fchaft für das gegenwärtige Zeitalter. - ebend. 1797 
(eigentl. 1796). kl. 8 

Chrißliche Moral, ifenfchaftlich bearbeitet. ıfter und 
zter Band. ebend, 1798. — zter Band; herausgegeben 
von K. C. E. Schuid. sbend. 1804. 8. Diefer Zte 

Band auch unter dem Titel: Chrifliche Alcetik. 

*Ücber die Rangordnung der chriflichen Religionsleh- 
rer uach der Eintheilung in ariiculos fidei fundamen- 
tales et non fundanmıentales, primarios et fecundarios; 
in Henke's Magazin B. 4. St. 3 .1795)- 

Becenfionen in der All: gem. Liitt. Zeitung. 


> 


&ein Bildnifs von J..G. Schmidt geliochen in Beyer‘ s Ma- 
gazin an dem hier gleich anzuführenden Ort. 


Vergl. feine ifie Difp, de nexu inter-Adem et virtutem Chrifia- ” 
nam. — Seine a ige in... RB.G. Bey er's Magazin 


für Prediger B. ıı. z (Leipz 1795. gr, 8). — "Sächhilche 
Provinsialblätter Be "Ian. 5; RO 


k - ! 
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Scumipr (Karı JAKoB). 

Reformirter Pfarrer zu Frankenthal in der Rhein-. 
pfalz: geb. zu Creutznach, nach andern zu Stebbach in. 
der Pfalz ı739;5 gef. ı778- En \ 
*Mein Vergnügen in Zürich. Halle 1760. 8. 
Schäfergefpräch. Frankenthal 1775. 4. 


Rede über Jef. 38, 1—6. ebend. 1775 4 | 
Leichenrede, über Apoftelgelch. 7, 55 ebend. 1776. 4. 


ScumıD (KoxRAD ARNOLD), 
Bruder von Nik. Ehrenreich Anton. 


Studirte zu Lüneburg, Kiel, Göttingen und Leipzig 
Theologie. Auf der letzten Univerfität, wo er" fich am 
längfien aufhielt, erwarb er fich die Magifterwürde, und 
fehlofs fich an die Gefellfchaft jener jungen Gelehrten ar, 
die, unter Gärtner’s Kritik, die Bremifchen Beyträge. 
herausgaben. Als fein Vater, Rektor der: Johannis/chale 
zu. Lüneburg, ı746 flarb, wurde er deffen Nachfolger. 
Im J. 1760 erhielt er den Ruf als Profefjor der Theolo- 
gie und Römijchen Litteratur an das Collegium Caroli- 
num zu Braunfchweig. Er, folgte ihm um fo lieber, da 
er zugleich wieder mit feinen Univerfitätsfreunden, Gärt 
ner, Ebert und Zachariae, vereinigt und überdies 
in die Bekannt/chaft mit Jerufalem, Leffing und 
E/[chenbutg verfetzt wurde. Im J. 1777 erhielt er 
ein Kanonikat bey dem St. Cyriakflfe in Braunfchweig, 
und 1786 ertheilte ihm der Herzog den Charakter eines 
Konfiftorialraths. Geb. zu Lüneburg am a3flen Febryar 
1716; gefl. am ııten, nach andern am ı7ten November 
1789- un | | 
Encomiafticon Acad. Georg. Augufi, Carmen heroicum. 

Luneb. 1736. B. = | | 
Progr. de ofliciis, quae debemus Ülar. Viror. memoriae. 
ibid. 1747: 4 | 
— de eo, quod femper delectat in comicorum- fabulis. 
ibid. 1748: 4- . 


_ 


4 
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Progr. de hiforiarum monumentis a [criptoribus vanna- 

.  lium patriae confervandis. Luneb. 1750. fol. 
— ad natalem XIV Serenifl. Walliae Principis Geor- 
gıı Guil. Friderici etc. ıbid. 1751. fol. 

Erklärungen der Gemüthsbewegungen nach den Sätzen 
der ftoifchen Weifen, aus dem Griechifchen eines 
unbekannten Verfaflers überletzt. ebend. 1751. 8. 

Progr. de fcientia, : prima virtutum in tabula Cebetis 
Socratis. ibid. 1752. fol. | 

— dals der Tod der Frommen die Zufriedenheit eines: 
Chriften mehr befßrdere, als öhre. ebend. 1753. fol. 

— de clarorum virorum imaginibus in hiftoricorum [tri- 
ptis. ibid. 1754. fol. | u 0 2 

Apofpasmatia quaedam [criptorum antiquorum et mediü 
aevi cum codd. coll. ibid. 1756. 4. 

Lieder auf die Geburt des Enlölers. ebend. 1760. 8. 

*Arriaf's Indifche Merkwürdigkeiten, und Han- 
non’s Seereilen (überfetzt durch Georg Raphel 
1710 und nur befler De )., Nebft Dodwell’s 
Prüfung der Seereife des Nearch, und Hrn. von 
Bougäinville Abliandlung von der Seereife des 
Hanno, und den Kartbaginenfifchen Handelsplätzen, 
die er an den Küften von Afrika angelegt hat. Mit 
Landcharten, und einem geographilchen und hifori- 
Ichen Regilter über. den Arrian. Braunfchw. u. Wol- 
fenbüttel 1764. gr. 8. Se 

Der Aetna des Cornelius Severus überletzt. 
Braunfchw. 1769. kl.8.. " 

Adelmanni Brixiae Epifcopi, de veritate corporis,a 
fanguinis domini ad Berengarium Epiltola e eod. 
Guelpherbytano emendata ct ultra tertiam partem 
'fuppleta, cum Epiltola Berengarii ad Adelman- 
nun, et variis Scriptis ad Adelmannuın pertinen- 
tibus. ibid. 1770. 8. y { | 

. Des heiligen Blalius Jugendgefchichte und Vifionen. 
Ein Gedicht; im Teutichen Mufeum , 3 St. 1784. 
Auch. befonders, mit einem Titelkupfer von J. W. 
Meil. Berlin. 1786. gr. 8. | 

Beforgte die Ausgabe feines Schwiegervaters Raphel 
von Arrıjan's Expeditione Alexandri M., ver- 
mehrte fie mit Photii-Eclogis ad Arrianum, und 
that die Summarien hinzu. Amftelod. 1757. 8. 

Beyträge zu den Belufiigungen des Verfandes und. 
Witzes. Er Ru 


# 
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Beyträge zu den Beute zur kritifchen Hiftorie der 
Teutfcheri Sprache, Poefie u. Beredlamkeit. 
.— zu den .Bremilchen Beyträgen. 


— zu dem Teutfchen Mufeum; z. B. Epißel an Hın. ' 


geh. Rath K. und [eine Friderika am Tage nach 
ıhrer Vermählung 1779. Okt. $. 363 — 367. — An 

“ die Freunde; 1780. Jul. S. 20 u.f. — Der. Fuchs 
und die Eule; 1782. Jun. 'S. 51 5—515. — Nach- 
bargelpräch; ebend. S. 541 u. f. — Zwey Fragmente 
eines altteutfchen Gedichts von der heil. Jungfrau 
Maria, mit einer hochteutfchen Ueberfetzung und 
Erläuterungen von zen 1788. Jan. 5. 61 
— 83. Febr. $. 112—— 125. 


"Berichtigungen einiger Stellen in Lelling’s Ankündi- 


gung des Berengarius Turonenlis; ın dem sten 
Beytrag zur Gelch. u. Litt. aus den Schätzen der 
Bibl. zu Wolfenbüttel $. 255 — 261. : 


‚Sein ‚Briefwechfel mit Le/[ing befindet fich in Ler- 
fing’s Schriften Th. 29. S. 217 — 306. 
Proben von feinen Gedichten flehen in C. H.’Schmid’s 
"Anthologie der Teutfchen Th. 2: S. Re und. 
in Mätthillon's ie ee Th. 2. 5.107 
— 127. 
Sein Bildänifs vor dem ER Almanach der Teutichen Mu- 
fen für das J, 17775 und von Henne vor dem 75fien Band 
der Allgem. Deutfchen Bibl. (1787). 
Vergl. Wiedeburg's philologifch - pacdagogifches Magazin B. 
2. St. 1. 8..5— 26. — Saxii Onomall. litter. P. VIIE. p. 20 
fg. — Richter's biograph, Lexikon der geiftl, Liederdichter 


5, 545. 
/ 


Sc#MıD (LupwıG BEnFAMIN MARTIN) 


Studirte feit 1756 zu Tübingen, kehrte 1761 zu 
| feinem Vater, welcher Diakonus zu. Unteröwisheim war, 
zurück, und verrichtete fafl ein Jahr hindurch die Ge 
fehäfte eines Vikars bey- demfelben, machte 1762 eine 
Reife nach Laufanne, von wo aus er den Ruf erhalten 
hatte, 2 junge Prinzen von Holftein als, Hofmeifler nach 
Italien zu begleiten, mit denen er fich einige Jahre da- 
felbfi, und nachher noch einige Zeit in St. Petersburg 


aufhielt. Im ]J. 1775 ‚gieng er mit dem Charakter eines _ 


s 
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bifchöfl, Lübeckifchen und- Holftein - Gottorpifchen Hof- 
raths in das Vaterland zurück; ward gegen Ende diefes 
Jahres ordentlicher Lehrer der Philofophie, Oekonomie, 
Handeliwiffenfchaft , Polizey, Finanz- und Staatswirth- 
Sthaft bey der hohen Kameralfchule zu Lautern, 1785 
aber ordentlicher Profeffor des Natur- und Völkerrechts, 
der Polizey, Finanz- und Staatswirth/chaft zu Heidel- 
berg, endlich 1786 Profe[for der Hündels- und Finanz- 
wiffenfchaft, wie auch Prediger der Univerfitätskirche 
zu Stuttgart, Geb. zu Unteröwisheim im Würtembergi- 
[chen am sßfien May 1737; gefl. am 2ten Januar 1793. 


Der Zulammenhang zwilchen der 'Stadtwirthfchaft, 'der 
Handlung, der Polizey, dem Finanzwefen und der 
Staatswirthfchaft. Lautern”1776. 4. 

Lehre von der Staatswirthichaft; zu den Vorlefungen 
auf der Kameral-Hohenfchule zu Lautern. ıfter und 
2ter Band. Mannheim u. Lautern 1780. 8. 

Lehre von der Polizey u. [. w. ebend. 1780: 8. 
Betrachtungen über die Staatswirthfchaft; aus dem .Ita- 
lienifchen des Grafen Veri überfetzt, mit Anmer- 
kungen und einer Abhandlung über Projekte beglei- 

‚tet. Mannheim 1785. 8. | 

Ausführliche Tabellen über die Polizey- . Handlungs- 
und‘ Finanzwiflenfchaft. ebend. 1785. 8. - | 

‚abellen über Polizey- Handlungs- und Finanzwiflen- 
‚Schaft, nach Sonnenfels. ebend. 1787: 8. 
Briefe. über die hohe Kameralfchule zu Lautern; in 
“  Wieland’s Teutfchen Merkur 1776. St. 8. $. 163 
— 172. 1777. St. 3. S. 247 — 264. St. 10. S. 52— 69. 
Auch in den Ephemeriden der Menfchheit 1777. . _ 

*Betrachtungen über [ymbolifche Bücher; in den Ephe- 
meriden 1777. s | | 

Beyträge zur Unterfuchnng des Monopolii und -andrer 
ähnlichen Privilegien; ' in den Bemerk. der kurpfälz. 

“ Gefellfch. vom:Jahr 1778. — Beytrag zu dem Begriff 

. von der Gewerbfreyheit; ebend. 1779. — Beytrag zu 

‚ dem Begriffe von .der nöthigen Lage des Nahrungs- 
ftandes; ebend: 1781. — Von der vielfältigen Brauch- 

barkeit öffentlicher. Verforgungshäufer; ebehä. 17%2. 

— Kürze Erzählung einer merkwürdigen Vergiftung, 

nebft Polizeyanmerkungen; ebend. 1733. _. 
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Beytrag zu ‚einem praktifchen Begriff von Projekten; 
im ıflen B.. der Vorlefungen der kurpfalz. phyl. ökon. 
 Gefellich. (Mannheim: 1785. 8.). — Abhandlung von 
demjenigen Verhalten der Staaten gegen einander, 
welches fowohl ‘dem öffentlichen als en Privatwohle 
- am angemellenlten wäre; ebend. B. 2 (1786). 


" Vergl, Haug's gelehrtes Würtemberg S. 1698. °— Memoria L. 
B. M, Sehmidii (von Prof. Drück). Stutig, 1793. 4: — 
öchlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1793. B. ı. $. 227 
245. — Ernefli a, a, ch 5. er 
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_ Kirchenpropfl des ‚Amts Flensburg und der Land- 
fchaft Bredfiedt und Hauptpafior bey St. Johannis zu 
Flensburg: geb. zu Kulm um ıßten Januar 17%6; gef. 
1787. 

Sammlung von zwölf Plokisien über die ENSIBENE: 
Flensburg 1765. 8. 
Einige einzelne Predigten, 


. SchMiDT (MrcHAEL IcnATz). 


- Den erften Unterricht erhielt er in feiner Vaterfladt: 
aber bald nach dem Tode Jeines Vaters 1749 bezog er 
das Gymnafıum zu Würzburg, wählte den weltgeifilichen 
Stand, und trat in das bifchöffliche Seminarium, wo er, 
aufser der Theologie, feinen Fleifs hauptfächlich auf das. 
Studium der Gefchichte verwendete, nächfidem auch Phi» 
lofophie fiudirte, und fich in der Franzöfifchen Sprache 

übte. Nach 5 Jahren verliefs er das Seminar als Licen« 
_ tiat der Theologie und Priefier, um zu 'Hafsfurt, als 
Kaplan, der ‚Seelforge obzuliegen. Von da wurde er 
bald. nach Bamberg. von -dem Erofikafäifler von Ro- 
 tenhan, als Erzieher defjen jüngflen Sohnes, berufen; 
wo er durch den Umgang mit diefem Geifl- und HKennt- 
nifsreichen Manne und durch deffen Bibliothek fich weiter 
ausbildete. WW ährend des fiebenjährigen Krieges über- 
warf fich R. mit je Hojes ‚und 208 auf [eine Güter 
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in Schibeden, nach‘ Neuhaus in den Fildern, nicht: weit 
von Stuttgart, "Er nahm feinen bisherigen‘ Hauslehrer 
mit dahin, und‘ ertheilte ihm eine geiflliche Pfründe, auf 
welche das Patronatrecht ihm zufland. ı Der ‚häufige 
Aufenthalt in Stuttgart, wo damahls die erfien Virtno- 
fen der Ton- und Schaufpielkunft t mit einander wetteifer- 
ten, gab feinem Gefchmack eine feinere Richtung. Er 
ward wieder nach Würzburg zurück berufen, um eins 
weilen im’ Seminar die Stelle des nach Rom verreiften 
Vorflehers defJelben zu vertreten. , Hernach ‚wurde er 
177ı zum Bibliothekar bey der Univerfität ernannt, Als 
der damahlige Fürfibifchoff zur ‚Reform des Erziehungs- 
we/ens im Würzburgifchen eine Schulkommilffion \errich- 
tete, wurde Schm, zum Mitgliede derfelben .erwählt. . 
Bald nachher ernannte ihn der Fürfi auch zum Beyfitzer 
der ıheologifchen Fakultät und zum Profeffor der Teut- 
[chen Reichsgefchichte. Im J. 1774 kam noch eine an- 
fehnliche Präbende und die Würde eines geifllichen Raths, 
mit Sitz und Stimme in der geiftlichen Regierung, dem 
_ erften, der Landesdikafierien, hinzu. Eben damahls fi flif- 
tete der Fürftbifehoff, mit Schmidt’s Zuziehung und 
Beyhülfe, ein Seminarium für Landfchullehrer ; eines der 
erfien in  Teutfehland. Im J« 1773 entwarf er; auf Be- 
fehl des Fürften, einen Plan zur Einrichtung der Würz- 
burgifchen Schulen. Seiner Gelchichte der Teutfchen 
hatte er den Ruf als Jiuflos der kaiferlichen. Bibliothek 
in Wien zu danken, den die Kaiferin Marie There- 
fie, die fich aus diefem Werke täglich etwas vorlefen 
liefs, an ihn richtete, den er aber ausfchlagen mufste, 
indem der neue F' ürfibifchoff feine Endaffung verweigerte, 
Indeffen reifete er 1780 doch, mit defjen Bewilligung, 
nach Wien, um die dortigen Archive zur Fortfetzung 
feiner Gefchichte zu benutzen. Nun aber lie/s die Kaife 
- rin den Antrag an ihn, in ihre Dienfle zu treten, wie- _ 
derhohlen; und Schm, nahm ihn an, ohne weiter auf 


den Fürfibifchöff, der ihn, in Vergleichung mit. feinem 
. e Fe J 


# 
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Vorgänger, kalt behandelte, zu achten.: Er wurde als: 
wirklicher kaiferlicher Hofrath. und. Direktor des Staats- 
und Hausarchivs, mit einem Gehalte von 4000 Haifer- . 
gulden, angeflellt. Kaifer Jofeph wählte ihn überdies 
gleich beym Antritt feiner Regierung zum Mitgliede des 
von ihm neu organifirten Cen/urkollegiums, und in der 
Folge zum Lehrer in der Gefchichte für feinen der 
und künftigen Thronfolger.. Geb. zu Arnflein, einer 
Würzburgifchen Landfladt. am 3often Januar 1736; 
gef. am ıflen November 1794. 


Methodus tradendi prima elementa religionis, five cate- 
:chizandi. Accedit ad calcem brevis hiftoria cateche-. 
chetica, filtens fata catechefeos, nec non celebriores, 
qui rodierunt usyue ad noftra tempora, catechismos. 
Bambergae et \Wirceburgi 1769. 8. mai. Teutfch, 
‚auf Veranftaltung. und mit einer Vorrede des Sagani- 
fchen Prälaten Joh. Ignatz von lelbiger, durch 
Benedikt Strauch. ebend. 1772. 8. Neue Auflage. 
ebend. 1785. 8. 
*Die Gefchichte des. Selbfgefühls. Frankfurt u. Leipz. 
(eigentl. Würzburg) 1772. 8. Unter der Vorrede hat 


i 


er ich mit den Anfangsbuchflaben feines Namens M, 


I. Sch. unterzeichnet, 
Gelchichte der Teutfchen. ıfter Theil von den älteften 
Zeiten bis auf Konrad den Erfien. Ulm 1778. 


Neu aufgelegt. ebend. ... — 2ter Theil von Kon- | 


. zad dem Erfien bis auf Friedrich den Zwey- 
ten. ebend. 1778. — öSter Theil von Friedrich 
dem Zweyten bis auf den Wenzeslaus. ebend. 


1779. — gter Theil von dem Wenzeslaus bis auf 


Karin den Fünften. ebend. 1781. — 5ter Theil, 
welcher. die Regierung Karl’s des Fünften . 
auf das Jahr 1544 enthält. ebend. 1785. 8. 

Neuere Gelfchichte der Teutfchen. ıfter Band von ‚dem 
Schmalkaldifchen Krieg bis an das Ende der Regie- 
rung Karl’s V. Wien 1785. (Der Ulmifche Verle- 
‚ger "druchte feiner Seits die Fortfetzung fort unter der 
Auffchrift: 6ter, 7ter Theil u. f. w.) —. 2ter Band 
von Ferdinand dem I .bis Rudolph II; vom 
Jahr 1558 bis 1576. ebend. 1785. — ä3ter Band von 
me dem II bis auf ee vom Jahr 
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1376 bis 1612. Wien 1787. — äter Band. Mat- 
thias und Ferdinand II; vom Jahr 1613 bis 
163% ebend. 1789.,— ‚5ter Band. Ferdinand LI 
und Ferdinand III; vom Jahr 1630 bis 1648. 
ebend. 1791. — 6ter Band von den Weltphälifchen 
Friedenshandlungen bis zum Tod des Römilchen Kai- 
lers Ferdjnand III; von dem Jahre 1643 bis 1657. 
icbegd. 1793. — ter Band. Kailer Leopold; vom 
Jalıre 1658 bis 1686: Aus des Verfallers hinterlafle- 
nen Papieren bearbeitet, und fortgeletzt von Joleph 
Milbiller, ehemaligen Profellor zu Pallau (nachher 
zu Ingolfiadt, jetzt zu Landshut), ebend: 1797. -— 
Ster Band. Kailer Leopold. Vom Jahre 1687 bis 
1700. Ulm und Wien 1800. — oter’Band. Kaifer 
Leopold. Vom Jahre 1700 bis 1705. ebend. 1800. 
— ıöter Band. Kailer Jofeph IL. Vom Jahre 1705 
bis 1709. ebend. 1801. — Iıter Band. Kaifer Jo- 
feph I und Karl VI. Vom Jahre 1709 bis 1715. 
ebend. 1862. — ı2ter Band. Kaifer Karl VI Vom 


Jahre 1715 bis 1740. ebendx 1803. — ı1ßter Band. 
Kailer Karl VII. Vom Jahre 1740 bis 1745. eb@nd. 
1804. — 1g4ter Band. Käifer Franz I. Vom Jahre 


1745 bis 1765. ebend. 1805. — ı5ter Band. Kaifer 
Jofeph II und Leopold II. Vom Jahre- 1765. bis 
1792. ebend. 1806. — ı6ter Band. Vom Jahre 1792 
bis 1806. ebend. 1807. — 17ter und letzter Band. 
 Entbaltend: Teutfchlands Zuftand vom Jahre 1740 
bis 1806 und ein allgemeines ‚Regifter über das ganze 
Werk. ebend. 1808. gr. 8 — Verbeflerungen und 
Zulätze; welche in der neuen verbeflerten Ausgabe 
feiner Gefchichte der Teutfchen enthalten find; für 
die Befitzer der ältern Ulmer Originalauflage. ' Ulm 
1783. gr. 8. — Früher noch waren folgende Regifter 
er/chienen:. Hauptregifter über fämmtliche 5 Theile 
der Gelchichte der Teutfchen nach der Ulmer Origi- 
nalausgabe. -Ulm 1785. 8. Vollfändige Regifter über 
die von ihm herausgekommene und nach der Wie- 
nerilchen verbefferten Auflage abgedruckte Ausgabe: 
Nebft einem genauen Verzeichnils der in diefer Ge- 
‘ fehichte angeführten Schriften. ebend. 1788: 8. Nach- 

. druck des Werks. Frankenthal und Mannheim 1783 
wu.fl. 8  Franzöffch von J. C. Thibaut de la 
Veaux. Lüttich 1784 u. ff. 8. Auch Rheims 1784 
u. ff. Holländifch, Utrecht 1782 u. #. gu. 8, 


“ 


., 
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* Prüfung. der Urfachen einer Allociation zur- Erhaltung 
des Reichs[yfiems, welche in der Erklärung Sr. kö- 
nigl. Majeftät von Preufsen find vorgelegt worden. 
"Wien, 1785. 4- ur 

De ‘fatis iurium Imperatoriorum eirca 'electionem et 


confirmationem Romanorum Pontificum ; in Actt. Acad, 
Erfurt. 1778. n. r 


Vorrede zu Helwigz’s Zeitrechnung zu "Erläuterung 
der Daten in Urkunden. für Teutlchland (Wien 1787 
fol.) | » 

Antheil an der Litteratur des käthol. "Teutfchlandes, 

"und an den Fränkilchen Zufchauern. 


Sein Lildnifs nach dem Gemählde Hie kel' svon Mansfeld 
in Kupfer gellochen fieht vor feiner neuern Gefchichte der 
Teutfehen (ıfier Band, Wien 1785). Desgleichen nach dem 
Hickeljchen Gemählde von C. W! Bock ı755 gekochen 
vor dem 6ten Th. feiner Gefchichte der Teutfchen Ulm 1785. 
8.). Auch vor J. H. M. Ern efti' 5 Beyträgen zur Gefchich- 
te der Tenifchen ‚Bayreuth 1796. 8.) 


Verg. M, I. Schmidt's, des RER der Teut- 
fcheu,. Lebensgeichichte;,. ein @; wichtiger als wseichlhaltigdr 
Beyirag zur Kolturgelchichte der Teutichen; gefchrieben von 
VD Frani Oberthir. Hanhover ı909. 8, Talt ganz abge- 
druckt in dem Hir/ a „Ernefiijchen ‚hifiorifsh - litıer. 

- Bandbnch B. 11, Abtbeil. ı. S. z09— 382. Auszüge darans3 
in der. N. Allgem. Deut.‘ Bibi. B} 79. $. zıd w. fi. — Bönt- _ 
ke'ns Grmndrils einer Gelchichte der Univerl. zu Würzburg ı 
Th. 2. 5. ae nun. fl. — Koppe' ns jurift. Almanach auf das 
J.’ 179%. 8. 589— 39%. — TDenkwürd. aus dem Leben ausge- 
a Teutfchen des ıgten Jahrh, $S.53<9— 3612 — Baur’s 
Gallerie hifior. Gemählde aus dem ıgıen Jalırh. Th. 4. 5. ı75 
— 180. — Jördens in dem Lexikon Teutlcher Dichter und 

. Profaifien B: 4. $,..595—605. — HKiüpfelii. Neorloyium 
fodalium et amicorum litterariorum p, 108— 117. — ‚Hor- 
mayr'‘s Oeltreichifcher Plutarch- B. ıv. 


% 


SCHMID: (NıxoLAUS EHRENREICH 
ANToN), 
Bruder von Konrad Arnold. 

Ob ihn gleich fein Vater zum Studiren beflimmt 
hatte, [o könnte er doch dem Lateinlernen keinen Ge- 
 [ehmack : abgewinnen‘; dafür gab er ihm Unterricht in 
der. Geometrie, Trigonometrie, Mechanik, und liefs ihm 


Drechfeln und Zeichnen lernen. Nun follte er Kaufman: 


id ü 
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werden; da war ihm aber das Rechnen, was ihm vorker 
das Latein, war. Indefs liefs ihn doch die gute Anwei- 
fung des Paters die Schwierigkeiten der Rechenkunft 
‚ bald. überwinden. Darüber aber war ihm die Lufi zum 
Kaufmann vergangen. Im.J. 1732 begab er fich zu ei- 
nem Verwandten, einem Goldarbeiter zu Hannover, in 
die Lehre.‘ Während der Lehr- und Gefellenjahre: las 
er fleifsig Teutfche Dichter, verfertigte auch [elbfl in 
poätijcher Profe die Befchreibung eines Gewitters, nicht 
ohne Beyfall. In Lüneburg lernte er das Wachspoufh- 
ren, und.in Braunfchweig, wohin er ı74ı nach dem 
Tode feines erflen Meifters gieng, Juchte er fich in Ver- 
fertigung mathematifcher Infirumente zu vervollkommnen. 
In Hamburg, wo er fich 2 Jahre als Gefelle aufhielt, 
hatte er Umgang mit Gelehrten, und verfertigte Son- 
nenuhren. Im J. 1744 gieng er zu Schiffe nach Hol- 
- land, konnte aber in ı4 Wochen keine Condition bekom« 
men, und reijete deshalb. nach Bremen zurück. . Nach ei- 
nem halben Jahre begab er fich von da nach Leipz ig, 
mit dem Vorfatze, nicht mehr Goldarbeiter, [ondern 
‚Mechaniker zu feyn: allein, «der dortige berühmte Me- 
chaniker Cotta belehrte ihn, dafs er von diefem Gewer- 
be fchwerlich werde leben können. Er ward al/o wieder. 
‚Goldarbeitergefelle bey einem [ehr armen Lehrherrn, dem 
er durch feine Gefchicklichkeit wieder fehr empor half. 
Durch Empfehlung feines Bruders hatte er dort Umgang 
mit Gellert, Rabener, Käfiner, und andern mehr. 
Im, Je. 1748 gieng,er wieder nach Hannover, noch immer 
in 4: Home: : a Mechaniker fein Brod zu erwerben. 
Es glückte ikm aber nicht. Er ward alfo Meifter feiner 
erlernten Profefhon, und trieb fie mit: vielem Glück. 
Beyher liefs er fich von‘ zweyen feiner Brüder, die mit 
ıhm in Ilannover lebten, aus den neueflen Büchern vorle- 
‚fen, w urde auch damahls ‚Schon Schriftfleller. Im 3. 
1754 lie/fs er in den Hannöver, gel. Anzeigen eine Ab» 
handlung drugken: Ungereimtheiten und Miderfprüche 


/ 
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der Gefpenfier, die ihm. Verdriefslichkeiten zuzog. Ein 
Geiflicher vergriff fich auf der Kanzel an ihm; und aus 
dem’ Gefpenflerläugner wurde beynahe ein Gottesläugner 
‚gemacht. Die Sache wurde ‚endlich durch die Polizey 
unterdrückt. Bey feinen litterarifchen. ‚Arbeiten blieb er 
doch der Mechanik treu, verfertigte Brenn[plegel, wovon 
noch einer vorhanden ifl, und für ein Meifierflück gilt, 
und künflliche Magnete, die damahls weit und breit ge 
fucht wurden, als man "mit dem Magnet allerley Tiuren 
verfuchte. Im J. 1770. legte ‘er: endlich ‚feing Profefion 
nieder, und. I RB Verkauf des auf ‚Spekulation 
verfertigten: Silborg eräths, wnd vum Unterricht in: der, 
Mathematik, der-ihimi wohl nicht viel einbrachte Geb, 
zu Lüneburg am ‚ten Augufl 17275 u am 6ten Fe- 
bruar 1785. j 
“Von- den Weltkörpern; zur gemeinnützigen Erkennt- 
nils der grolsen Werke Gottes. Mit Kupfern. Han- 
‚'mover 1766. 8. 2te verbeilerte Ausgabe. Mit Kup- 
- fern. Leipz. 1772. gr. 8. Zte, mit dem Leben des 
- Verfallers vermehrte (übrigens unveränderte) Ausgabe. 
Mit Kupfern. ebend. 1789. gr. 8 Holländifch. Haar- 
-lem. 1774. gr 8. ' 
Die Recherkanfl in’zweyen Theilen. Leipz. 1774. 8. 
Die Ungereimtheiten und Widerfprüche der Gelpenfer; 
in dem' Hannfv. gel. Anzeigen 1754, St. 77-, 
Von dem Milsvergnügen über feine Umftände; in den 
“ Hannöv. Nütz]., Samml. 1755. St. 61. — Die einge- 
"bildete Gröfse und wahre Niedrigkeit der Menlchen; 
ebend. 1756. St. 27. — Die fehlgelchlagänen Abfich- 
ten eines Freygeiltes; ebend. ‚St. 70. Eine orienta- 
lifche Erzählung: Ein Lallorlafter if in allen Um- 
ftänden unglücklich, und ein Tugendhafter glücklich ; 
ebend. St. 78. — Ein komifcher raum; 'ebend. 1757. 
St. 67. — Betrachtungen bay. Gelegenheit des Fir- 
-maments; ebend..St. 89 :u.'90. Ä 
Ein Gefpräch vom Erhäbenen in der Schreibart; in 
den Hannöv. Samml. zum Nutzen u. Vergn. 1759. 
St. 60 u. 61. — Ob die Welt in Anfehung der Ge- 
fellfchaft und der Abwechfelung in den Moden beller 
oder- fchlimmer en ebend, 1761. St. 39 u. 40. 


’ 
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— ‚Warum ‚dis Wort Madenioi/tlle in grölserni’ 
Then fiehet, als Monfieur; ebend. St. 40. Ill. 


Vom Magnete; in dem Hannöv. Mag. 1765. St. 54. — 
Gelpräch vom Regen und von auflteigenden Dünlten ; 
ebend. 1769. ‚St. 73 u. 74. Ei Der Zornige; ebend. 

" 8. 75. — Ein Gelpräch von der Vernunft der Thie- 

- re; ebend. St. 85 u. 86. —‘ Von Cometen; ebend. ‚st. 
‚87. — Von der Größe; ebend. 1770... St: 7: — ‘Ber 

 fchreibung des Nordlichts, welches den 18 Jan. .ge- 
fehen worden, nebft Anmerkungen von Nordlich- 
tern; ebend. St. 13. — Unerwartete und fich zu. wie 
derfprechen fcheinende Würkungen der Natur; ebend. 

St. 31 u. 32. — Hat fich die Lage der Erdkugel 

. verändert? ebend. St. 92. .— .Von leichterer Erler- 

nung der Aritlimetik, in fo Ton fie fich aufs gemei- 

ne ei: erlireckt; _ebend. 1771. St. 58. — Ik die 

"Welt in Anfebung ‘des Raums und - Zeit unend- 
lich, oder hat hie Gränzen? ebend, 1776. St. 29. — 
Das Welenlliche der Mechanik; ebend. St. 70 — 72: 

- — Verlchiedenes,. das unglaublich oder unmöglich 
fcheint, und demmoch wahr ifi; ebend. St. 84 u. 85. 

- — Von deın Unterlchiede des Julianifchen, Grego- 

‚ zianifchen und verbellerten Kalenders; ebend. St. 103. 

-— Sind bey. der unendlichen Tbeilbarkeit eines Kör- 

pers unendliche Theile nothwendig; ebend. “1777. St. 

20. —. Von der Differential - and Integralrechnung, 

oder von der Rechnung des Unendlichen; ebend, 

1778. St. 2224. — Ein Paar neue, nicht unbe- 

trächtliche Vortheile in der Rechenkunf; ebend. St, 

' 57. — Hiftorifche Abhandlung‘ von Weinfiock und 
Weinbau; ebend, St. 86 u. 87.” _ Der Wind; ebend, 
St. 89 u. 90. 

Lob des Schwelgers und des reichen Geitzigen; in dr 
Hannöv. Beytr. zum N. u. V. 1760. St. 3I- 

Vergl. Aunalen der Braunfchw, Lüneburg. Ohnirlande 1787. Die 
dort befindliche Lebensbefchreibung hat. man der sten 
Ausgabe jeines Buches von den \eltkörpern beyg gefügt. _ 

Zum Andenken des, gelehrten Goldfchmieds’ N, Schmid. in 


Haunover; ir der Berlin, Monatsichrift 1785. Nov, 8. Se 
47a Erneti a. = 0. $. 61265. 
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Schumip (PAvrL WILHELM), 


Bruder von Achatius Ludwig Kärl und Vater 
von Johann Wilhelm. 


Studirte zu Jena und Leipzig, reifete hernach durch 
Teutfchland bis ins Holfieinifche, wurde nach der Rück- 
kunft in feine Vaterfladt 1732 Doktor der Rechte, als- 
dann ordentlicher Hofgerichtsadvokat ; und hielt von 1753 
an juriflifche ‚Vorlefungen mit folchem Beyfall, dafs ihm 
die Erhalter der Jenaifchen Univerfität 1755 zum ordent- 
lichen ProfefJor der Rechte und zum Beyfitzer im Schöp- 
penfluhl ernannten; wozu bald hernach die Beyfitzerfielle 
im Hofgerichte, und 1756 diejenige in der Juriftenfakul- 
tät kam, indem er in diefem Jahr ProfefJor der Inflitu- 
tionen und nicht lange hernach der Pandekten wurde, 
Im J. 1769 ertheilte ihm der Herzog von Sachfen-Co- 
burg und Saalfeld den Hofrathscharakter. Geb. zu Jena 
am ı3ten November 1704; gefl. am ı6ten April 1763. 
Diff. Praef. Parente Jo. Chrifi. Schmidio) de de- 


nunciationibus de fuggelftu. Jenae 1727. 4. 

— inaug. (Prael. Guil. Hier. Brücknero) de emen- 
data, occafione Reformationis b. Lutheri, doctrina 
de decimis, praecipue Novalibus. ibid. 1730. 4. 

— oflicium et prudentiam iudicis circa amicabilem li- 
tium compofitionem exponens, eamque recte inftitu- 

 tam omnino elle congruum medium ad eas [opiendas 
et abbreviandas, probans. ibid. 1747. 4- 

— de rationum decidendi utilitate et eflectibus. ıibid, ' 
1750. 4 | : 
Inftitutiones _praxeos iudiciariae, tam fori communis, 
guam Saxonici, commoda auditorum ınethodo ador- 

natae, ibid. 1751. 8. - 

Diff. de tortura in cauffıs civilibus et delictis levioribus 
regulariter ex[ule. ibid. 1754. 4 

Progr. de fuccefhone ab inteftato exemtorum, tam quo- 
ad mobilia, quam immobilia, ex iure, quo ipli ui 
fuerunt, ordinanda. ibid. 1755. 4. | 

Diff. de diverfitate bonorum in fuccefhone ab inteftato 
adfcendentiim et iure Romano et Germanico non at- 

“ tendenda. ibid. eod. 4. i 

Zwölfter Band. | 20 
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Diff. Thelcs eh e doctrina de fuceefione ab 
inteftato [electae.: Jenae 1755. 4. 

— de flatutis civitatum, quatenus incolas babe; 

Ze Beet, circa fuccefhonem ab inteftato obligant. 

id. eod. 4. , 

— de fuccefhone collateralium ab inteflato una dum ad- 
fcendentibus. ibid. eod. 4. 

— de fuccefhone legitima in.bona detuncd ; propinquo- 

_ rum et exiraneorum. ibid. eod« 4. 

— de privalione fuccefhonis ab inteftato poenali, | ibid. 
, god. 4. - 

— de uxore mariti haerede, quatenus ad eius aes lie: 
nun folvendum ex ftatuto tenetur, in integrum non 
reftıtuenda. ibid. eod. 4. ' | 

— de efectu pollefkonis et cuflodine circa. furtum, il- 
liusque poenam; ad illuftrandum Artic. CLXX Con-. 
fit. Crim. Caroli V. ibid. 1756. 4. 

—— controverfias quasdam. circa Receflum skin 
A. 1649 Norimbergae conclufum exponens, eiusque 
convenientiam’cum ipfo Inftrumento Pacis Wefiphali- 
cae vindicans. ibid. 1758. 4. 

— de iure retentionis circa pignus pok motumy concur- 
fum in tantum ceflante. ibid. 1759. 4 | 

Progr. de poena- sonventionali circa mutuum. ibid. 
1760. 4. 

Dill. de iure praelationis Alco intuitu ee: prae 
creditore hypvthecario , cuius fimul pecunia Fundus 
eft acquifitus, et cui dominium a venditore nn 
competente. ibid. eod. 4. 

Progr. de modis quibusdam probandae immunitatis a 
tributorum praeltatione fruftraneis. ibid. eod. 4. 

‚Diff. de infinuatione donationis quingentos lolidos ex- 
 cedentis, coram iudice incompetente haud hucpienda. 
ibid. 1761. 4. | 

— de lucro cellante et damno emergente. ibid. 1763. 4. 


Gab heraus: 


Jo. Ru dolphi Engavii, ICti, Decifiones et Refpon- 
fa iuris [electa varli argumenti, aulpiciis inclytae Fa- 
cultatis iuridicae.et Scabinatus Jenenfis elaborata, et 
in tres Yartes divila, e’Scriptis b. Auctoris collecta,* 
in ordinem redacta et revila, additis fummariis et in- 
dice copioßfhimo, curante D. Paulo Wilhelmo 
Schmidio, P. P. quiet Praefutionem adiecit, in 


Scamip (P. W.) — Scnmipr (Sr.) 307 


. qua memorabilia ‘quaedam Collegiorum die 
Jenrenfum expofita. Janae 1761. fol.  . 


Vergl. C. A. B eckii Progr. quonam tempore —— evenerit, ut 
non in [cholis tantummodo, fed in foro etiam, ulum auctori- 
tatemque obtiudlerint nonnullae ex Leoninis Confitutionibus. 
Ien,. 1730. > — Das im J. 1745 blühende Jena $S. 193. — 
Weidlich’s zuverläll,. Nachrichten von jerztieb. Riechtsgel, 
Th. 5. S. 200 — 215. Th, .6. 8. 46—415. —'J, E, I Wal- 
cehii Memoria P, Guil, Schmidii ec, — BERaBE a. a 
0. 8. so. ie 


PRRRBR: nn HEINRICH). 


RE TEET. VER ERTR zu run. gef. ; 
Verfuch einer hiforifchen Befchreibung der an . El. 
be gelegenen Stadt Altona; entworfen u. [. w. Altona 
174764 i 


Brunn (Samver), 
Vater von Friedrich Samug) | 


Erf Pfarrer zu HKappelen im Fanton Bern, hernach 
. Principal und Gymnafiarch zu Bern; geb, zu ....5 
gefl. am -. . Auguft 1768. 

Tabulae 'altitudinis [olis. [upra horizontem‘ etc. Bernae 


Rede .n Urfprung und Herkunft der Schweitzer; in 
(Gottlieb Wa fiber 's) Grundlätzen zu Beurthei- 
lung der Verfaffung und Sitten der alten Helvetier, 
vor der Römilchen Herrfchaft (Bern 1781. 8.). Mit 
Anmerkungen von Walther. 

Einige Abhandlungen in dem Mercure de Suille 1736 


und 1737. 
Arbeitete an einem Schweitzerilchen Idiotikon. 


Vergl. Leu’s Helvetifches Lexikon. 


SCHMIDT (STEPHAN). 


, Ward Jefuit 1759, und lehrte die Grammatik 3 
ER "die Mathematik Anfangs zu Prag, alsdann zu 
| Olmütz und Brünn, in allem über 25 Jahre, Geb. zu 


—_ 
- 
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Jonsdorf in Böhmen am Soften Decsaber de gef. 
zu Brünn 1783. . 
Pofitiones mathematicae. Pragss 1759. 8 

Tabulae mathematicae Mathefeos purae et architecturae 


utriusque principia complectentes. Pragae 1757- 2 
recufae Olomucii 1767. 8. 


' vergl. Pelzel’s Böhmilche — Gelchrte u. Schriftiieller aus dem 
Orden der Jefuiten 5. 241, 


SCHMIDBAUER. (Caxıstoru Mer- 
CHIOR ). 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf und Leipzig, war 
hernach 1749 Hauslehrer in Nürnberg, wurde ı750 in 
den Zirkel der Kandidaten des Predigtamts aufgenom- 
men, und ihm, eine Stelle in der Mendelifchen Todten- 
kapelle zu den freytägigen Vefperpredigten angewiefen. 
Im J. 1951 wurde er Hiatechet bey St. Jakob, 1759 


' Diakonus bPP St. Aegidien, 1781 Prediger bey St. 


Jakob, 1792 bey St. Lorenzen und Pa der 


Randidaten des Predigtamts, und 1793 Prediger bey St. 


Sebald, Antifles des Nürnbergifchen Kirchen- Minifte- 
riums und Stadtbibliothekar. Die Univerfität zu Duis- 
burg hatte ihn bey ihrem Jubelfefl 1756 die‘ Magifter- 
würde ertheilt, und der D. und Fonfulent Erlabeck, 
als kaiferl, Hof- und Pfalzgraf, zum kaiferl, gekrönten 
Dichter gefchaffen. Geb. zu Nürnberg am aten Novem- 
ber 17245 gef. am ‚5often April 1795. u 
Be philologica de re medica veterum Graecorum, 
illuftranda RE divini codicis loca. Altdorhi | 
1746. 4- 
Die Vortheile der Yan für die, fo in den Hase 
fterben; eine Trauerrede. ebend. 1748. 4. 
*Vernunft- und Schriftgemäfse Anleitung, in zweifel- 
haften Fällen ein gutes Gewillen zu behalten. Frankf. 
. a. Leipz. 1749. 4. 
Gedanken von denen, die draufsen find, in Abficht 
auf die künftige Ewigkeit, ebend. 1751. 


ScuminzAven (Caristoru Mer.cufön). ...809 


_Vertheidigung der göttlichen Weisheit bey den Gräbern 
der Gerechten, gegen die Einwürfe unferer Zeiten. _ 

 Frankf. u. Leipz. 1754. 4. IR | 

Schriftgemälse Abhandlung von Jefu dem Gekreuzig- - 
ten, in einer Rede der Andacht an dem Todesfeft 
des Welterlöfers, in der Todtenkapelle gehalten, und 
auf Verlangen mit Anmerkungen und Zulätzen erwei- 

 - tert. ebend. 1755. 4. WR: 
‚Jefu Grab bey unfern Gräbern, als eine Quelle gütt- 
licher Tröftungen, wenn wir uns in des Todes Staub 
legen müllen — zur anverlangten erbaulichen Wie- 

' derholung mit Erweiterungen mitgetheilt. Nürnberg 
1757. 4- 2 

ER der Gnadenwahl, nach dem allgemeinen 
Vorfatz in Chrifo Jefu, gegen neuere Einwürfe 
eines Franzöfifchen Schriftftellers. Frankf. u. Leipz. 


1759. 4: 1 R 

Von dem Unterfchied, 'zwifchen Unferblichkeit haben 
"und unfterblich feyn, und deffen Einfluls in die‘ rech- 
te Einrichtung der Beweile von der Unferllichkeit 

 menfchlicher Seele; bey der Aufnahme in die gelehr- 
te Gefellfchaft zu Duisburg am Rhein zur weitern 
Prüfung herausgegeben. ebend. 1759. 4. | 

Aaron und Je[us, zur erbaulichen Darftellung des in 
dem hohenpriefterlichen Amte des alten Bundes ab- 

 gelchatteten Hohenpriefters des neuen Bundes, in 15 
Palhonspredigten vorgeftelli. Nürnberg 1760. 8. 

Die Farren der Lippen :und die, Dankopfer des Her- 
zens für den blutigen Kampf des WVeltheilandes, 
durch welchen Sieg und Beute unter die Erlöften 
des Herrn ausgetheilet worden. ebend. 1760. 4. 

Quellen des Troftes zur Erquickung auf dem Siechbet- 
te, aus dem gefchlagenen Fels ds Heils hergeleitet 
und in 135 Paihonspredigten eröffnet; welche mit 
Anmerkungen und Zufätzen Anverlangungsweyfs dem 
Druck übergeben worden. ebend. 1761. 8. | 

Die zuvor bezeugten Leiden, fo in Chrifto find, aus 
dem Evangelio des alten Bundes. ebend. 1762. 8. 

Das felige Anfchauen des gekreutzigten Herrn der 
Herrlichkeit. ebend. 1763. 4. | 

Von der Freyheit der Glaubigen, welche fie durch die 
Erlöfung Jefu Chrifi überkommen. ebend. 1764: 8 

Der Triumph des lebendigen Gottes. ebend. 1764- B- 


j 
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Dankopfer der jubilirenden Egydien-Gemeine an dem 
Gedächtnifstag der, vor 50 Jahren gefchehenen Ein- 
weihung, des Tempels den t Sept. ‚1768. Nürnberg. 
fol. Eine Kantate. . Mi 

J. $S. Mörl’s Jubelvefperpredigt, welche den I Sept. 
1768 bey dem er cichen Gedächtnils der vor 50 
Jahren vollzogenen Einweihung des wieder erbauten 
Egydieiptempels, gehalten und nach dem mitge- 

‚ theilten Entwurf ausgefertiget worden, von M. C; 

 M. Schmidbauer. 4. | ” 

*Kurzgefalste Nachricht von den Schickfalen der Egy- 
dien-Kirche in Nürnberg, bey dem erften Jubilaeo: 
femifeculari, nach ihrer Wiederherftellung, aus der 
Alche. und feyerlichen Einweihung herausgegeben 
und mit Kupferftichen erläutert von J. D. Tyroff. 
ebend. (1769). + ; 

*Kurzgefafste hiftorifche Nachricht von dem Afcher- 

‚ mittwochen, der bey uns zu einem jährlichen Faft- 
Bufs- und Bethtage oberherrlich angeordnet ift. ebend. 
1769 (nicht 1774). 8. ee nn 

*Eine freye Ueberletzung von Wucherer’s Abhand- 
lung von den Cometen, mit erläuternden Anmerkun« 
gen. ebend. 1769. 8. 2 | 

Feyertags-Predigtbuch. ebend. 1770. 4. gi 

Heilige Andachtsubung der Chriften auf dem Kranken- 


lager in Betrachtungen, Gebeten und Liedern. ıfter . 


Theil. ebend. 1770. — 2ter Theil. ebend. 1771. 8. 
*Hißorifche Erläuterung der alten Gewohnheit am Sonn- 
tage Lätare, todte Bilder unter Anfiimmung belon- 

derer Lieder herumzutragen, wovon diefer Tag den 

' Beynamen des T'odtenfonntags trägt. Frankf. u. Leipz. 

. 1778; 8. . | + | 
* Trauerpredigt bey dem tödtlichen Hintritt weiland Sr. 

Römilch kaiferl. Maj. Leopold II, glorwürdigften 

Angedenkens mit innigftem Leidwelen über den höchft 

betrauerlichen Verluft dieles unvergelslichen Monar- 

chen, in.der tiefgebeugten Reichsltadt Nürnberg ge- 
halten den 25fien März 1792. ebend. 1792. gr. &. 
Gelegenheitsgedichte mit und ohne feinen Namen, | 
Vergl. Will’s Nürnberg. ‚Gelehrten - Lexikon Th, 5. 5. 542 — 
644 — Waldau's Diptycha eccliefl, Norimb, continuata_ p. 
155 u fl. — Nopitfch'ens dien Supplementenband zu 
Ww its Nürnb, Gel. Lexikon S, 94 — 96. 


* 


% 


SCHMIDEL *) (KAsımır CHRISTOPH). 


Studirte zu Gera, Halle und Jena, erwarb. foch auf 
der letzten Univerfi tät 1742 "die medicinifche Doktorwür- 


de, und gieng hierauf in feine Vaterfladt Bayreuth zu 


rück, wo er Ausfichten zu einer guten Praxis hatte, und 
alsbald Profeffor der Arzneykunde an'der eben errichteten 
Univerfität in Bayreuth wurde. Mit ihr: kam er nach 
Erlangen, wohin fie 1745 verlegt wurde, übernahm, mit 


‚der Afjefforfielle in der Fakultät, die zweyte medicinifche 


Profeffur, und hatte Anatomie und Botanik zu lehren. 


‚ Im J. 1745 erhielt er den Charakter eines für fil. Bran- 


denburgifchen Hofraths. Verfchiedene ihm nach Göttin« 


gen und anderwärts hin. gemachte Anträge verbat er, 
und reifete dagegen 1756 und 1758 durch Sach/en, Hol« 
land und die Schweitz i in botanifcher. und mingralogifcher 
Hinficht. Im J. 1760 wurde er erfier Profeffor feiner 


Ä Fakultät, und ı763 fürftlicher Leibarzt zu Ansbach, 


Lieber wäre er freylich in ‚Erlangen geblieben, .zumahl 
da er die relative Freyheit des, Univerfitätslebens .hoch 


anfchlug; und hätte er vorher gewufst, ‚wie wenig .man. 


zu Ansbach in den erflen Jahren [einen Werth erkennen 
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würde; fo wäre er ficher geblieben. Denn durch fein 


- offenes Gefländnifs über den körperlichen Zufland gegen 
die vornehmflen Pegfonen, und weil er überhaupt den : 

2 mifsfiel er, und mufste es ger . ‘ 
' fehehen laffen,. dafs ‚der Markgraf einen neuen Leibarzt 


Hofmann zu wenig 


(Breyer) annahm, Sch. behielt indefJen [einen anfehn: 


‘lichen Gehalt, wurde von verfchiedenen vornehmen und 


geringen Perfonen in der Stadt und. in der lerne ge- 


- 


braucht, und verwendete feine Nebenflunden defio ‚unge 
fiöhrter auf das Studium der Natur,. mätzte - ‚zugleich .. 


feit 1769, wo er Mitglied der Erlangifchen . Unwverfitäis- u 


Fauratel wurde, der Univerfität, ward auch 1771 Scho- _ 


larch des Gymnafiums zu Ansbach. | Die Fi anzöffe Re 


#), So fchrieb fich dieler Schrififieller felbft, nicht abtr, wie-in. 


fehr vielen Büchern flieht, SCHMIEDEL. 


- 


? 


312 SCHMIDEL (Kasıark, Carıstorn); 


Schaufpielerin Clairon, die der Markgraf zu! feiiem | 


‘ Umgang gewählt hatte, machte diefen zuerfi auf Schmi- 


dei’n, den fie, als grofse Menfchenkennerin, fehätzen 
lernte, aufmerkfam, und erwarb ihm defjen Gnade in fo 
hohem Grade, dafs er ihn 1771 zum geheimen Hofrath 
und Präfidenten des Medicinalkollegiums ernannte; wor- 
auf die Gunfl des Hofes und der ganzen Stadt bald 
nachfolgte. In den Jahren 1773 und 1774 begleitete er 
als Leibarzt die Herzogin Elif. Frid. Sophie von 
Würtemberg auf ihrer Reife nach Laufanne, wo fie den 
berühmten Tiffot über ihren zerrütteten Gefundheitszu- 


| fland um Rath fragen wollte. Als fie aber wenig Troft 


dort fand, fetzte fe, auf Schmidel’s Zureden, ihren 
Weg nach Dieppe in der Normandie fort, und brauchte 
dort das Meerbad mit trefflichem Erfolg. Er hingegen 


benutzte auf diefer ganzen Reife durch die Schweitz, 


Frankreich und einen Theil Teutfchlandes alle ihm übri- 
ge‘ Stunden zur Aufzeichnung der Naturkörper, vornäm- 
lich der Pflanzen, in fein Tagebuch. Nach der Rück- 
kehr durchreifle er 1775 und 1776 mit feinem - Fürften 
‘Frankreich von neuem, nebfl Italien. Im J. 1783 beehr- 
te ihn die philo/ophifche Fakultät zu Erlangen mit ihrer 
höchfien Würde. Auch wurde er von der kaiferl. Aka- 
demie der Naturforfcher zum Direktor auserfehen, und 
würde gewi/s Präfident derfelben geworden feyn, wenn 
nicht zu Anfang des J. 1788 eine [chwere Krankheit feine 


. Körper- und Seelenkräfte fo gefchwächt hätte, dafs er 


öfters feiner nicht mehr bewufst war. Geb. zu Bayreuth. 
am zıflen November 1718; gefl. am ıßten December 


j | 1792. j y 


Diff. inaug. (Prael. S. P. Hilfchero) de exulceratione 
pericordii et cordis exemplo illuftrata. Jenae 1742. 4. 

Progr. ad renunciationem Medicinae doctorum exaratum 
fülo. I rm Erlangae 1743. for. pat: 

Diff. epiftolaris de varietatibus valorum magni plerum- 
que momenti. ibid. 1744. 

— de ‚febre intermittente tortiana. ibid. eod, # 


. ur 
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Diff. de purgationis fortioris praefantia in hydrope: 
Erlangae 1745 4 

Epiltola anatomica, qua de controverfa nervi intercofa- 
er origine quaedam difleruntur. ibid. 1747. 4. 

Diff. de inflammatione inteftinorum. ibid. eod. 

Progr. de habitu. naturali venarum Iymphaticarum fuper 
hepar. ibid. eod. 4. 

Icones plantarum et analyfes ze artium' aeri iscilse atque 
vivis coloribus infignitae, ectis indicibus nominum 
neceflariis, figurarum explicationibus et brevibus anim- 
adverfonibus. Curante et edente Georgio Wolfg. 
Knorr, Chalcographo Norimb. T. I—X.. Norimb: 
1747. .—: Cur. et ed. Joh. Chph. Keller, Piotere 
Norimb. Tab. I—XI: ibid. 1762: Tab. XIIT—XXV., 
ibid. 1771. Tab. AXVI—AXXVL ibid. 1775. Tab. 
XXXVO—L. ibid. 1777. —- Editio IL. ibid. 1782. 

 — Cur D. Joh. Chrifi. Dan. Schreber. Manip. 
I et II. cum L Tabb. color. Manip. III. Sect. I. cum 
Tabb. LI--LVIII. ibid. 1794. Sect. II. cum Tabb. 
LIX— LXXV. ibid. 1796. fol. mai. ji 

Diff. de morbo ex .navigatione met. Erl. 1748. 4 

— :de obftructione alvi. ıbid. 1749. 4 

— de lepra. ibid. 1750. 4. 

'— ' Pathologia dolorum gravidarum, parturientium et. 
puerperarum. ibid. eod. 4. Ä 

— de Oreolelino. ibid. 1751. 4. | 

— de dentitionce, praefertim Zu eaue, difeili. ibid, 
eod.. 4. 

—— de praecordiis. ibid. 1753. 4 

.——- de nervo intercofiali. ibid. 1754: 4 

— de Kermes minerali. ibid. eod. 4. 

— de actione nervo ibid. ı 

— de alvi ana! ibid. a, . I die mit a 
felben Titel vorher angeführte Dil nur etwas verän- 
dert, und, weil jene abgebrochen. war, vollendet. 

— de tumoribus a graviditate. ibid. eod. 4. 

— de alcalefcentia humorum. ibid. 1756. 4. 

— de dignitate duodeni in diiudicandis et curnndis 
morbis. ibid. IT5T: 

‚ — de [ede variolarum non in fola cute, ibid. 1758. 2: 

— botan. de Buxbaumia. ibid. 1759. 4 

—. de Blafia. ibid. 1760. 4. 

— de Jangermanniae charaetere. 'ibid. -eod. 4- 
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Demonfitatio uteri praegnantis: mulieris e foetu ad par- 
tum maturo im-tabulis [ex ad naturae magnitudinem 
pof dillfectionem depictis et ea methodo dispofitis, ut, 

uius fiatus gravidi. amplam ad: oculos ideam collo- 
cent cum explicatione, cura et ftudio Caroli Nico- 
lai Jenty. — Ad exemplar Londinen[e translata a 
.C C. Schmidel; in aes incifa et recufa a Jo. 
Mich. Seligmann, Chalcographo Norimbergenfi. 
Zugleich Teutfch. Norimb. 1761. fol. max. 

Diff. de hydrophobia ex ufu fructuum fagi oriunda. 
 Erl. 1762. 2° | 
Fofhlium,.metalla et res metallicas concernentium, gle- 

bae, fuis coloribus expreflae. Norib. 1762. 4. 

Epiftola ad N. L. Burmannum de medulla radicis ad 
florem pertingente. Erlangae 1763. 4. (Ifi auch Bur- 

manni Difl. de geräniis beygefügt.) 

Diff. de. pulmonibus natantibüs. ibid. eod. 4. 

‚— fiftens lochia praeternaturalia. ibid. eod. 4. ' 

Vorftellung. einiger merkwürdigen Verfteinerungen, be- 
ftiehend aus (24) mit Farben vorgeftellten Kupferta- 
feln; mit. Anmerkungen. ıfter Heft. Nürnb. 1788. — 
ater und Zter Heft. ebend. 1782. — 4ter Heft. ebend. 

- 1783. gr. 4. Neue Auflage. Erl. 1792. 4. 

Diflertationes botanici argumenti revilae et recufae. 
Erl. 1784. 4. mai. Gum tabb. aen. ur 

Oratio in renunciatione Med. Doctorum dicta de lem- 
matum in medicinam cauta applicatione; in Hiftoria 
Academiae Fridericianae (Erl. 1744. fol.) Nr. X. p. 

‚87— 91. en | rn 

Ba über‘. die. bisherige Eintheilung der 
Schwämme, befonders nach ihren Arten; in den Er- - 
‚lang. gelehrten Anzeigen 1746. Nr. 19. $. 145 — 152. 

Von der Grölse und Einrichtung der erlchaffenen Erde . 
(Auszug aus einer 1760 gehaltenen Rede); in (Delius) _ 
Fränkifchen Sammlungen. St. 33. $. 195 — 208 (1761). 

Vorrede zu Wilh» Fried. von Gleichen Neuelten 
aus dem Reiche der Pflanzen (Nürnb. 1764. fol). 

Befchreibung eines Seelierns mit rolenförmigen Verzie- 
rungen; in dem Naturforlcher St.16. S. 1—7 (1781). 

Gab "heraus: | Ei 

Conradi Gel[neri, Philofophi et Medici celebertimi, 
Opera botaniea, per duo [aecula defiderata, quorum 

 pars prima prodromi loco figuras continet ultra COCC 


1 4 
I 
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minoris formae, partim gno excılas, partim aeri in- 
fculptas; . omnia ex bibliotheca D. Chph. Jac. 
Trew — nunc primum in lucem edidit et praefatus 
eft etc. Pars I. No rimb, 1753. fol. max. Es iff auch 
Gefner?’s Lebensbefchreibung von Sch,.dabey. 
Fiusden Hiftoriae‘plantarum fafciculus, quem ex bi- 
bliotheca D. C. J. Trew edidit et illuftravit. ibid. 
(1759). Cum tabb. XIV aeneis coloribus diftinctis. 
—- Falciculus I1...ibid. 1770. fol. max. Beyde Hefte 
haben auch den allgemeinen Titel: Gonr. Gelneri 
> botanica. Pars I. — Ein nicht vollendetes 


erk! | nn u 


Nach ie Tode kam heraus: | ’ 


Defcriptio itineris per Helvetiam, Galliam et Germa- 
niae partem 1773 el 1774 inftituti, mineralogici, bo- 
tanıcı et hiftoriei argumenti. Cum’ II tabb. aeneis. 
(Gura-D. Jo. Chrifti. Dan. Schreber.) Erl. 1794. 
4. mai. Die ver/prochene Fortfetzung unterblieb. 


Handfchrifilich kinterliefs er: 


Memorabilia hiftoriae. naturalis Burggraviatus Norici 
fuperioris. 

Gelchichte der Schwämme des Fürftenthums Bayreuth; 
mit mehr als 70 Blättern, ‘ meiftens von feiner eige- 
nen Hand in gr. fol. gemahlt. - 

Die ee Z der zuletzt erwähnten Reifebefchrei- 
bung. 


Vergl. Jöh. Adelpk Wedel Progr. de Allckisne (Jen. BEER 
4) Pp- 7 fg: — Börner‘s Nachrichten von jetztleb. Aerzten | 
B. 2. 8. 409 — — 416. 783. B. 3. 5. 489% 776-778. — Bal.-. 
ding er's Ergänzungen 5.159 161. — Meyer's biograph. 
Nachr. von den Ansbach, und Bayreuth. Schriftftellern S. 515 
— 522. — Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1793. B 
2. 6. 389—409. — Vocke'ns Geburts- und Todten - Alma- 
nach Ansbachifcher Gelehrten Th. 2: 5 326—529. — Fi- 
kenfcher's gelchrtes Fürfienth. Bayreuth.B, 8. $, ı72 — 127. 
— De/fen Gelehrten - Gelchichte der Uniyerhtät zu Erlangen 
Abtheil 2. 8. 4— 19. — Erneflia. a O. 5. 265—1275. 


SCHMIDHUEBER (PrRoBus) 


Francifcaner und Beichtvater der Rlofi DERRE zu 
Müncken: geb. ZU 2 on 03 da u... _ 


6i6 Scimpmuzsen (Pa.) — Scamorr 0) e 


Gottfelig mit Jefu, aber englückfelig en Jefu le- 
‚ bend und PRTWOHGBE Chri. ... 1756. 


S 


ScHkMmipı (Jonann) 


) Trat ın den Jefuitenorden 1710, und lehrte die 
Grammatik 3 Jahre, die Poöfie ı, und repetirte die Hu- 

_ manioren mit jungen Jefuiten 4 Jahre Wurde. Ge 
fchichtfehreiber der Böhmifchen Provinz 1745. Geb. zu 
Olmütz 1693; gefl. zu Prag am ı3ten "März 1762. 


Tria chariffima Vener. Joannis Berchmanns S. J. 
fcholaftice, hiftorice, fymbolice, elogiaftice propolita. 
Niffae 1732. 8. 

Brevis inftructio fecundum Diss et divinum eius bene 

e placitum :vivendi. Oppaviae 1740. 8. Teutfch ge 
TR: ieben: man kann aber den Teut/chen Titel nicht 

nden. 

 Ecphrafis gemina gemini applaufus publici, Glacüi. pro 
canonizatione $. Joannıs Francifci Regis S. J 

‘; 1738 et nato J olepho, Archiduce Auftriae. ... 
1741. . 

Hikorine 5. Societatis Jefu Provinciae Bohemiae. Pars ‚I, 
ab A. Chr. 1555 ulque ad ann, 1592. Pragae 1747. — 
Pars IL, ab A. Chr. 1593 ufque ad ann. 1615. ibid. 

1749. — Pars IH, ab A. Chr, 1616 ulque-ad ann, 
1632. ibid. 1754. — Tars IV, ab A. Chr. 1633 ulque 
ad ann. 1653. ibid. 1759. fol, 

Octo diverfi thematis pauegyricae orationes fingillatim 
editae et diftributae. 


Vergl. Pelzela. a. O. S. 189 u, f. 


l 


ScHMiIDLI (Josann). 


Pfarrer : zu Wezikon und Seegarben in der r Schyeiay 


geb, zu... .5 Befl. 1772. 

Singendes und fpielendes Vergnügen reiner Andacht. 
Zürich 1752 — 1758. 8. 

Mufikalifche wöchentliche Ausgaben. ebend. 1758— 
1760. 4. | 

Trauerkantate über das Abfterben des Herrn Bürger- 
meifters Friefs in Zürich. ebend. 1759. fol. Ä 
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Freudenkantate über die Wahl des Herrn Bürgermei- 
fiers Leu. Zürich 1759. fol. | 
Lavater’s Schweitzerlieder, mit Melodien. Bern 
1770. 4: in 
Vergl. Leu’s Helvet. Lexikon. — Gerber’s Lexikon der , 
Tonkünßler, 
' 


SCHMIDLIN. (Jonann CHRISTOPH). 


Studirte zu Tübingen, wurde 1765 Mazifter da/elbfl, 
vikarirte 1774 und 1775 in dem Gymnafium zu Stutt- 
gart, wurde 1776 aufserordentlicher ProfefJor defJelben, 
nachher ordentlicher ProfefJor der Gefchichte, urid 1796 
Rektor und erfter' ProfefJor defJelben: geb. zu Fiocher- 
fleinsfeld im MWürtembergifchen am säflen Junius 17455 
gefl. am s6flen September 1800. 

Diff. de originibus domus Würtembergicae. Tubing. 
7654, e | 

Rede vom Wachsthum des Haufes Würtemberg unter 
den Grafen. ebend.. 1767. 4. | 

Diff. qua ex admiranda chriftianse religionis propaga- 
tione probatur eius veritas. ibid. 1768- 4. 

*Gelchichte des gegenwärtigen Kriegs zwilchen Rufs- 
land, Polen und der Öttomannifchen Pforte; aus 
dem Italienifchen. 13 Theile. Frankf. u. Leipz. ( Ulm) 
1771— 1772. 4. | 

Progr. de geographia tironibus utiliter tradenda. Stuttg. 
1778. | 

Beyträge zur Gefchichte des Herzogthums Würtemberg. 
2 Theile. ebend. 1780. 1782. gr. 8. 

Gelchichte des Klofters Denkendorf. ebend. 1781. 8. 

Progr, Anzeige der öffentlichen Schulanftalten in Wür- 
temberg von den Mönchszeiten an. ebend. 1786. fol. 

— de Trithemii chronico Hirfaugienfi eiusque varlis 
editionibus et codicibus. ibid. 1792. 4. 

Auffätze in (Haug’s) Schwäb. Magazin. 
Vergl. diefes Magazin 1776. 8. 690 u. , 
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"Scradipin‘ (Jonann Josern). 


2. Studirte'zu Oehringen im 'Hohenlohifchen und‘ zu 
Wittenberg Theologie, kehrte dann 1746 nach Kirchberg 
zu‘ [einem "Stiefvater‘; dem Höfprediger, W ol fr, zurück, 
predigte, einigemahl mit Beyfall, begab fich aber zu fer 
nen andern Verwandten ins W ürtembergijche, . woher er 
gebürtig war, um dort Verforgung- zu erlangen.‘ Weil. 
aber die Hoffnung hierzu [ehr entfernt [chien, befchlofs 
er, Jurisprudenz zu, fludiren, -und begab fich deshalb 
nach Tübingen. Noch hatte er feine Juriflifchen ‚Studien 
nicht ganz vollendet, als er zum. Hofmeifler dreyer jun- 
gen Grafen von Giech erwählt wurde, um fie 1749 
nach Braunfchweig auf das Carölinum zu begleiten. 
Dort wurde er aber 1751 durch Bekannt/chaft mit dem 
Perfonale der Oper zu Ausfc hweifungen und Schulden 
machen verleitet, und verlohr deshalb die Hofmeifter flelle. 
Reuevoll lebte er.nun lange im Verborgenen, befonders 
auf einer Reife durch Holland und. England, deren Aus- 
führung , wegen Mangels an Unterflützung , unbegreiflich 
fehien. Erfi 1758 erfuhr man von ihın felbfil, dafs er 
als Sekretar bey dem Oberforfimeifler von Lafperg 
‚zu Zellerfeld Rand. Von da begab er fich nach Ham- 
burg, wo er eine Zeit lang (Möfer fagt, ungefähr 5 
Jahre hindurch) den dortigen Hiorrefpondenten [chrieb, 
und an dem Hamburg. Magazin arbeitete; wodurch er 
fein Brod erwarb. - Da 1763 fein Stiefüater geflorben 
war; fo reifete er nach Kirchberg zu feiner Mutter, und 
verheurathete fich dort; und gieng hierauf nach Ham- 
burg zurück: Inzwifchen hatte er an feinem unfterbli. 
chen, aber, leider! nicht vollendeten Catholicon, deffen 
Plan er noch in Braunfchweig fafste, gearbeitet. : Er. 
hatte ihn dem Könige von Preufsen vorgelegt, der ihm 
eigenhändig darauf antwortete; weshalb Sch. iim den 
erflen Theil zueignete *); welches fo gnädig aufgenom- 


*) Mein Exemplar if Kailer Jofeph dem eten zugeeignet, 
\ J ! 


- 
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men wurde, dafs der Köniz ihm wiederum eigenhändig 

antwortete und aus eigenem Antriebe den Hofrathscha- 

rakter ertheilte, Inzwifchen, wurde er, auf Vermittelung 
des Fürflen von Hohentohe-Rirchberg, zum’ Mitglied der 

Kurbayr. Akademie der Wijfenfchaften in München auf 

genommen. Auch ertheilte ihm der Graf von Mont- 

fort zu Tettnang aus eigener Bewegung den Orden de 
la providence divine. Durch ununterbrochene Arbeit an 
dem Catholicon, wozu noch . ränkungen mancher . Art 
kamen, fchwächte er feinen Körper fo, dafs er vor der 

Zeit dahin fiarb, und das herrliche Werk nicht. vollen» 

den konnte. Der Herzog Ferdinand von Braunfchweig 

hatte ihn, zu einiger Ermunterung, 1060 Dukaten 'zuge- 
dacht: als aber die Nachricht‘ davon kam, war Sch. 
bereits todı: eine Wittwe erhielt indeffen das Gefchenk: 

‚Geb. zu Ludwigsburg am ıöten Oktober 1725 (nicht 

1728); gefl. am Zıflen December 1779. - 

*Joh. Hervey’s Mitiffa und Serena; aus dem Engli- 
Ihe 2.42% 

* Catholicon ou Dictionnaire univerfel de la langue 
Francoife. Catholicon oder -Franzöfifch - Teutiches 
Univerfal - Wörterbuch der Franzöfifchen Sprache. 
Hamburg 1772. gr. 4, (Unter der Dedication fleht 
fein Name) Das Werk erfchien ohne weitere allge- 
meine Titel, nach den Buchftaben A, B, C, D, E, F, 
G, H, I, ohne. weitere Anzeige der Jahre: gewi/s aber 
ift es, dafs der Buchflabe I 1779 erfchien. Zwar ver- 
prach 1792 die Heroldifche Buchhandlung zu Ham- 
burg.die Fortfetzung des Werks, welcher fich der 1809 
verflorbene dortige Doktor Leppentin unterziehen 
wollte; fie liefs fich auch fogar auf die Buchflaben A 
und .L ‘pränumeriren, hielt aberfnicht Wort, ( Vergl. 

. Allgem. litter. Anzeiger 1798. Nr. 153. S.:1560.) 

 Leppentin machte in der Folge neue Hoffnung: ' 
aber auch dabey blieb es. _ cz BER: 

Er hat auch die Ueberfetzung von Tillot’s Onanie, 
von Stewart’s Unterfuchung der Grundlätze von 
der Staatswirthfchaft (ıfler Th. und den 2ten nur re 
»idirt) gemacht; und für die 5 letzten Theile des alten 
Hamburgifchen Magazins und für den erflen des neuen 
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Ueberfetzungen aus dem ERmEORIeReN und Englifchen 
Yıdı verfertig st, 

‚Sein Bildnifs in-den Silhouetten, jeiatlahendsr Gelehrten en Bon- 
‚ Magie H, ı (1778). 


_ Vergl. Mofer' s Würtemberg. Gel. Lexicon Th. 2. S. 169 — 172. 
— Tähiefs'ens Hamburg. Gel. Gefchichte Th. 9. S. 516. — 
J. J. Schmidlin's Lebensgelchichte, mit angefügten, theils 
'diefe Gefchichte verläuternden, theils aber die Franzöfifche 
Sprachkenntnils beweifenden Briefen, auf Verlangen vieler Ver- 
wandten und Freunde hersusgegeben, von dellen über drey- 
fsigjährigen vertrautem Freund, Joh, Philipp Hochhei- 
mer, Oeliringen 1798. 9. — Erneftia. a. O. S. 975 — 275: 


SCHMIDMER (CHRISTOPH JAKOB). 


‚Studirte zu Altdorf und Göttingen die Rechte, gieng 
‘ nach feiner Geburtsfladt Nürnberg zurück, . ward. bey 
dem durch D. Wittwer errichteten Lefekabinet ange- 
flellt, und erhielt 1787 die juriflifche Doktorwürde; wor- 
auf er advocirte. Geb. zu Nürnberg am ısten Novem- - 
ber 1757; gefl. am ıJten Januar 1789. ; 
Teutfche Chrefomathie, zur Uebung im VUeberfetzen 
aus dem Teutfchen ins Franzößfche. Nürnb. 1783. 8. 
Diff. inaug. de retorfione iuris. Altorf. 1787. 4. Kam 
auch in den Buchhandel unter dem Titel: Obflervatio- 
nes mifcellae. Norib. 1787. 4. 


 Vergl. Nopitfch'ens Arten Supplementenband zu Will’ Nürn- 
berg, Gel. Lexikon 5, 97. — Erhefii a.a, 0. 8. 278. 


SCHMIEDEL (JOHANN VESPASIAN). 

Exjefuit, Magifler der Philofophie, Priefler des kö- 
nigl. Preufsifchen Schuleninflituts in Schlefien, Profe[Jor 
der Mathematik und Senior der philofophifchen Fakultät 
auf der Univerfität zu Breslau Geb. zu Joachimsthal 
am 30ften März 1955; gef. . | / 
Infitutiones calculi Aiferantialis. et integralis. Vratislav. 
' 1775: 2 


 SCHMIEDER 


 SCHMIEDER (Gorrinuan). 8922 


- 


SCHMIEDER (GOTTFRIED).. 


Studirte von 1729 bis 1735 zu Leipzig, ward An- 
fangs Auditeur bey einem Kurfächfifchen Havallerieregi- 
ment, kam hernach zum Rriegsgerichtskollegiam zu Dres 
den, und wurde endlich wirklicher Rriegsraih, Regi- 
ments-Schulthei[s und Mitglied der Polizeykommiflion zu 
Dresden: geb. dafelbfi am izten Matz 1711; gefl. am 
'ı7ten December 1792. 


Diff. (Praef. T. Thomafio) An ex facto anteceflorum 

. illieito teneatur collegium? Lipf. 1733. 4. : . 

Kurfächfifches Kriegesrecht, fammt dem Verfahren vor 
denen Kriegesgerichten. Dresden 1768. — 2ter Theil. 
ebend. :1780. 8. 

Neu vermehrtes und vollfändiges Corpus iuris ecclefia- 
ftici Saxonicr, oder Churfürfil. Sächfilche Kirchen- 
Schul- wie auch andere dazu gehörige Ordnungen, 
nebf den in Confiforial- und Kirchen - Sachen ergan- 
genen Ausfchreiben, Mandaten and Heferipten, nun- 
inehr nach den Materien, fo viel möglich, geordnet, 
und bis auf’ gegenwärtige Zeiten fortgeletzet. ebend. 
1773. Fortfetzung oder 2ter Band. ebend. 1784. 8. 

Des Churfürfenthums Sachfen allgemeine und der Re- 
fidenzfiadt Dresden befondere Polizeyverfallung, in 
einem auf die Landesgeletze und andere Verördnun- 
gen fich gründenden Zufammenhange dargeftellt. 
ebend. 1774. — 2terBand. ebend. 1783. — Zter Band. 
ebend. 1790. 8. A; MEN 

Auszug us einigen churf. Sächfifchen Mandaten, wie 
auch andern obrigkeitlichen Verordnungen, in Fra- 

en und Antworten. für die Jugend der ‚ Teutlchen 
chulen in Städten und auf dem Lande. ebend. 1778. 
— 2tes Stück.,ebend. 1791. 8. | i 

- “Beweis von der, Göttlichkeit der heiligen Schrift. 
ebend. 1781. gr. 8. | | 

Vergl. Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb, 
Rechtsgel. Th. 2, 8. 508g u. f — Ernefiin Hirfching' 
Handbuch B, ıı. Abtheil. 2, 8, 2. .® 


Zuwölfter Band. ee a 


_a j 
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SCHMIEDER (JOHANN: CHRISTOPH 
Ä  COELESTINUS). 


Magifer der Philofophie, Seit 1784 Diakonus und . 
Collega extraordinarius: zu Schulpforta und [eit ı792 ° 
Paftor und Infpektor derfelben: geb. zu Zadel bey Mei- 
Jsen 1760; gefl.. am zıflen December 1799. 


DN. de formandis praeparandisgue puerorum anımis 
ad utile litterarum dilc ciplinarumque graviorum ftu- 
dium. . » 

Erkenntnils Gottes, Gebet und öffentlicher Gotiesdienft, 
in pädagogilcher Rückficht betrachtet. ... - 

Standrede, gehalten bey dem Sarge des — ee M, 
Fr. Gottl. Barth’s, treuverdienten Rektors der 
Landfchule Pforte; nebfi einigen Anmerkungen über 
die vorzüglichlien Lebensumitände des Verewigten ; 
allen Freunden und Schülern defllelben gew Hanse und 
zum Beften der verwaileten Familie zum Druck be- 


fördert. Weilsenfels 1794 8: 


SCHMIEDER (Sıramunn). 
Doktor der Medicin zu ....: us Eau... sch. 


Schediasma does side de polypo oelophagi 

vermiformi rarıfımo, a quotidiano pulveris an 
. torü hifpanici, vulgo Kar abälu progenito, Lipl. 
. 1762. 4 Cum Sig. 


» 


SchmieDr (WILHELM HERMANN). 


Studirte zu Jena und Leipzig, wurde Rektor der 
Schule zu Suhl, 1735 Pfarrer zu Rohra bey Suhl, 1756 
Paflor der Friedrichsfiädter Kirche zu Dresden, und 
1759 Hofprediger I e Geb. zu Sühl 1706; 'gefl. 
1770. | 
Betrachtungen über einige ssiefane: Schriftfiellen in 

vier heiligen Reden. Hildburghaufen 1756. 4. 
Erbauliche Reden, der Gemeine Jelu Chriki ee 
tens 4 Theile. Leipz. 1758. ö . 
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Vergl, Dietmann's Kirchen- u. Schulgefchichte der gefürfte- 
ten Graffchaft Heuneberg $S. 145. — Eck's Nachrichten von 
den Predigern im kurfürfil, Sächl, Antheile der gefürft. Graffch, 

x Henneberg 85. 829 m. fe — Diesdeus Schriftfieller von Hay- 
mann. 4 e 


SCHMINCKE (FRIEDRICH CHRISTOPH). 

'Studirte zu Caffel und leit 1741 zu. Göttingen, un- 
ternahm 1745 eine gelehrte Reife nach Holland, wurde 
1751 als‘ Hofarchivar 'zu Cajjel angeflellt, und 1766, 
mit Beybehaltung diefer Stelle, als fürfll. Rath und Bi- 
bliothekar. Im J, 1776 bekam er auch das Münz- und 
Kunflkabinet.unter feine Aufficht, wie auch den Charak- 
ter eines Regierungsraths. Geb: zu CafJel am soflen 
März 1724; gefl. am $ten Januar 1795. ne 


Dil. epiftolica, de .vera Epocha ‚electionis et, mortis 
Henrici Rafponis, 'huringiae Landgr. et Ro- 
manorum Regis. Goetting, 1743. 4. Nur diefe Schrift 
hat er verfertigt, Von den folgenden ifl er nicht viel 
mehr, als Herausgeber. Sie find fafl alle von feinem 
1743 verflorbenen Vater Johann Hermann. 

Petri de Pretio, Vice-Cancellarii Conradi IV, 
Reg: Rom. et Sicil. Adhortatio ad Henricum Il- 
luftrem, Landgravium Thuringiae et Marchionem 

' Mifniae, in qua non folum fatalem caflum Conradi- 
ni _deferäbit, [ed et Margaretham, Frid. IL. 
Imp. filiam, Alberti Marchionis Mifniae uxorem, 
veram Gonradini haeredem in Reguo Sicilias ex 
‚tcfiamentod tam fratris Quam nepotis, inftitutam fuille 
teftatur. Ex NS. eruit, notisque palhm "illuftravit 
J. Herm.:Schminckii, curante-hlio Fr. Chph. 

‚Schminckio. Lugd. Batav. 1745. 4. a | 

J. Hermann Schmincke Hiftorifche Unterfuchung _ 
von des Otto Schützen gebohrnen Prinzen von 
Helfen. Begebenheiten am Clevilchen Hofe;-aus noch 
nie gedruckten Urkunden erläutert, und nut vielen 
Anmerkungen verfehen, worinnen zugleich verfchie- . 

_ dene chronologifche und genealogifche Itrthümer ent- 
deckt worden; herausgegeben u; [. w.. Caflel 1746: 
4. In .demjelben Jahre noch. einmahl gedruckt. .Das 
otemahl kam noch hinzu: Anhang. Es wird hoffent- 
lich dem geneigten Leler u. [. w. S. 1—ı0. 


/ 


‘ / 
324 .Sctiumwexe (Fa. Ca.) — Schmrr (Wi) 


‚ Motiimenta Hafhıaca, darinnen verfchiedene zur Hefh- 
fchen Gelchichte und Rechtsgelehrfamkeit dienende 
Nachrichten und Abhandlungen: an das Lächt gefiellt 
werden. ıkter Theil. Caflel 1747. — 2ter Theil. 

» ebend. 1748. '— 3ter Theil. ebend. 1750. — ter 
Theil. ebend. 1765. 8: Es. follte noch ein ‚Ster und 
6ter Theil, mit dem nöthigen Regifter, folgen: welches 
aber nicht ‚gefchah, 

* Verfuch einer genauen and unftändlichen Baldice 
bung der hochfürfilich-Hefhfchen Refidenz- und 
Hauptftadt Callel, nebf den nahe gelegenen Luft- 
fchlöllern,, Gärten und andern (ehenswürdigen Sa- 
chen. ebend. 1767. 8. Unter der Zueignung fleht 

Fried, Chph. Schmincke Allein, den erften 

Grund zu diefem Buche legte der Juftitzr. Gro/ch uf 
zu Schlaitz. Der Regier ungsrath Hundeshagen 

‚ arbeitete es weiter und zum Dr uck aus. Sch. fah es 

nur dürch, that einige neuere A iii Si hinzu, 
und beforgte den Abdruck. 

Vergl. Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb, 
Rechtsgel, Th. 2, 8. 309 1. f.— Koppe'ns jurift, Almanach 
fiir das J. 1796. 6. 191. — Sirieder's Hefl, Gel. Gefchichte 

"OB. 13. 5 159 — 150, — Sazıii Oaomah. litter. P, VIE "P. 75. 
— Ernefi a.a.0. 8. 26. eo 


F Scnmit (CoELESTINDS). 
Benediktiner und öffentlicher ProfefJor der Hebrüi- 
[chen und Chaldüifchen Sprache auf der Univerfität zu 
| Fulda: geb. zu Gro/sen-Lieden im ana 17425 
u gef. 179.» 
 DVerfchiedene kleine Schriften, deren Titel man nicht an- 
geben kann. . 


Schmiee (WoLraang). 
Francifcaner, erfi Lehrer der geifllichen Rechte in 
dem Hlofler Frauenberg bey Fulda, hernach zu Hammel- 
burg im Fuldaifchen, zuletzt Guardian zu Salzmünfter: 
geb. zu‘Hammelburg .. .».» 5 Eu am ıgten. Nevember 
1779. 


ou m ° 
4 ru. 


Scumirr (W.) SCHMITTBENNER (PD. J: E,) 825 - 


Inftitutiones iuris ecclehaftici univerfalis ad. flatum Ger-. 
maniae caiholicum accommodatac.. V Tomi. Fuldae 
1772— 1773: 4 s 

Difquißitio canonico-publica de eo, quod circa relerve- 
tiones pontificias ex Concordatis Germaniae genera- 
tim iuftum eft. ibid. 1772. 8. ; 

. Vindiciae, quod ius metropolitanum etc. ibid. 1775. - » 

Commentatio iuridica de eo, quod circa paroemiam iu- 
ris Germanici: Hut bey Schleyer, Schleyer bey Hut, 
ex Ordinatione topica Fuldenfi de a. 1719 praepu- 
mis iuftum eft. Lauterbaci 1776. 8. 5 

Diff. canonico-practica de eo, quod circa ex[pectativas 
ad canonicatus ex ftatutis et oblervantiis Germaniae 
iufum eft. Fuldae 1777. . . 


Vergl. Weidlich’s biograph. Nachrichten yon den jetztleb. 
Rechtsgel. Th. 5. 5.279 u. fe — Nova Bibl. ecclei. Fribur- 
genlis En 1V, Falcic. IV, pP» 679. | 


SCHMITTHENNER oder SCHMIDHENNER, 
auch SCHMIDTHENNER 
‘(Davınp JAxog EriısÄus).: 
 Studirte zu Marburg und Ilerborn; in welcher letz= 
tern Stadt er unter die Kandidaten des Predigtamtes 
aufgenommen wurde. Das Jahr darauf verrichtete er 
als. Vikar für feinen kranken Vetter, den Solmfifchen 
Hofprediger Winter in Hungen, das Predigtamt über 
ein halbes Jahr mit Beyfall des Hofes und der Bürger- 
Schaft. Hernach von 1749 bis 1750 verfah er in der 
Holländifchen Gefand[chaftskapelle zu Regensburg das 
Predigtamt.. Hieräuf half er feinem Vater eine Zeit 
lang, bis er 1750 als Vikar an die Stelle des refermir- 
‚ten Predigers Herzogenrath nach Nürnberg und das 
Jahr darauf zu defjen wirklichen Nachfolger erwählt 
wurde. Geb. zu Braunfels im Fürftenthum Solms am 
soften Julius 1725; gefl. am Sten November 1799. 
Eine Bufspredigt bey Gelegenheit der zerfprungenen 
Pulvermühle an der Nürnbergifchen Vorfiadt Wöhrd. 
Frankf. 1764. 4. | | 


’ 


% A 
f 
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"Predigt bey Gelegenheit einer den 'zten Jun. 1766 ent- 
‘ Standenen gefährlichen Feuersbrunft‘; herausgegeben 
von B. R. G. Frankf. u. Leipz. 1766. 4. 
"Sittenlehre der Chriften, wie man diefe Welt: recht ge- 
"brauchen foll. Frankf. 1766: 4. 
"Predigten. über ausgefuchte Sprüche 3a heil. Schrift 
auf alle Sonn- Feft- und Feyertage des ganzen Jah- ', 
res. 2 Theile. Schwabach 1777 und 1778. 8. 
Der ‘freudige Zuruf und Glückwunfch, wontit das 
Volk Irael David zu ihrem König ausgerufen und 
ihm gehuldiget haben, wurde am 7ten: Sonnt. nach 
Trinit. den 21 Jul. 1792, als an, dem, wegen der‘ 
höchf erfreulichen Wahl und. Krönung des zum Röm. 
Kaifer und König unter dem Namen Francifcus 
des 2ten verordneten Dank- und Freudenfefl, aus . 
dem ı B. ya ne 2 XII, v. 18 varaekelet 


Verl. Waldau's RROREITEE der Fvangel. Reform. Ge- 
meinde zu Nürnberg :S. 44 u. fü — Nopütfch'ens (ten Sup- 
plementenband zu Will’s Nürnberg. Gel, ans 5. 205 
107. | 


SCHMITZ (JOHANN ARNOLD). 
2 Magifier der Philofophie und Prediger zu Monjoye 
bey Aachen: geb. zu... . 1760; gefl. am söften Julius 
1795. | 
Predigten für aufgeklärte Lefer.. 2 Bände. OFenbach 
\ 1798 — 1794. gr. &. | 


SCHMÖGER (GENNADIUS). 
Francifcaner in dem HKlofier Meyingen.und Pfarrer 
zu Aretsried in Schwaben: geb. ZU oa0 u} gef: FR 
"Refolutiones dogmatico - hiftorico - critico - fcholaflicae de 
verbo incarnato et legibus. Oetting. 1769. 
Vade mecum ad aegrotos, [eu Indufiriae Tokzais ad 
mortem pie obeundam | accommodatae. are Vind. 


. 1772. &. 


Be 


Sonmont (J. Cm.) Scumucr (AG) 07 


SCHMOHL { JOHANN CHRISTIAN). 

.. Ein umher irrender Schriftfleller, von dem man bis 
" jetzt weiter keine DeRerR Nachrichten erhalten konnte, als. 
dafs er fich von... .. bis 1782 zu Halle aufhielt, und 
das Jahr darauf en Nordamerika reifen wollte, unter 
Wegs aber bey einer Infel, wo das ‘Schiff vor Anker 
lag, über Bord Jel und ertrank. Auch in der Schweitz 
foll er eine Zeit lang gelebt haben. Geb. zu Pülzig im 
Anhalt -Zerbftifcken am ıSten Augufl 1756; geft. 1785 
Johann Jakob Mochel’s Ume. er 1780. 8. 


Sammlung von Auffätzen verfchiedner Verfafler, befon- 
ders für. Freunde der Kameralwillenfchaften und der 
Staatswirthfchaft. ebend. 1781. 8. 

Ueber Nordamerika und Demokratie. Kopenhagen (Kö- 
nigsberg) 1782. 8. 

Gedichte in den Leipziger Mufenalmanachen und im 
Teutfchen Merkur von den Jahren 1775, 76, 77. x 
Antheil an den Gedanken einiger vom Deflauilchen Phi- 
lanthropin abgegangenen Lehrer über die wichtigften 

Grundlätze der Erziehun (Leipz. 179. gr. 8.). 

An Simomw und Schweighäu er; in dem Teutfchen Mu- | 
feum 1780. Dec. S. "566 — 570. (la Beziehung 7 
 ebend, Okt. S. 363 u. f) — Vermilchte land- und » 
ftaatswirthfchaftliche Ideen; ebdend. 1781. Jan. S. 37 
"Von Gen Urfprunge der Knechtfchaft in der bürgerli- 

chen elek in der Berlin. Monatslchr. I 


April 5. 336348. 
Gab ER 


J. J. Mochel’s Reliquien verfchiedner ohilofophifchen, 
pädagogilchen, po£tilchen und.anderer ‚Auflätze, Halle 
1781. gr. 8. 


' SCHMUCK (AUGUST GOTTHELF ). 
Studirte zu Bautzen, Halle, W ittenberg und Leip- 
zig, erfi Theologie, dann Jurisprudenz. In der Abficht, 
fich mit der Praxis bekannt ‚zu machen, gieng er zu fei- 
nen Eltern nach Bautzen zurück, auf Anrathen derfelben 
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‚aber, wegen der Rriegsunruhen, nach Jena, wo er eini- 
ge Zeit unter dem ‘Schutz der Univerfität verweilte, und 
eine kurze Zeit die Amts -Aktuariatsflelle in Prettin ver- 
Jah, alsdann aber befchlofs,“ fich in W ittenberg nieder- 
zulaffen. Er unterwarf fich deshalb einer juriflifchen 
Prüfung, ward Kandidat und kaiferlicher Notarius. Um 
jedoch feinen Vorlefungen und Difputirübungen,' die er 
mit Beyfall hielt, mehr Anfehn. zu ve [chaffen, erwarb 
er fich 1758 die Juriflifche Doktorwürde, und ward zu- 
gleich in demfelben Jahr Magifler. Allein, der anhal- 
tende jährige Krieg bewog ihn, Wittenberg aufs neue 
zu verlaffen. Er gieng daher nach Bautzen zurück, und - 

; von da 1760 mit einem Grafen von Dallwitz als 
- Hofmeifter nach Göttingen, von da aber nach Erlangen. 

Hier di/putirte er am 23flen May 1761 für die Erlaub- 

"nifs, Vorlefungen zu halten, hielt auch, da er noch in 
demfelben Jahre zum au ferorden ge Profeffor der 
Rechte ernannt wurde, im Oktober feine Antrittsrede, 
unternahm aber nicht lange hernach mit Jeinem Grafen 
eine Reife nach Leipzig, und flarb dort als ein jünger, 

fehr thätiger und Talentvoller Gelehrter. Geb. zu Bau- 

tzen am ıflen Augufl 1734; gefl. am 25flen Julius 1762. 
Diff. inaug. (Praef. Leon. Lud. Menckenio) Spe- 

cihicatio ex principiis iuris naturae firicte fic Aleri 
[eu cogentis examinata: Vitemb. 1758. 4. 

— de iure [uccellionum ex iure naturae et Bomanorum 
inftitutis,. ibid. eod. 4. 

— de contractu legati contra mandatum arcanum valido, 
‘von der Gültigkeit des Vertrags eines. Gejandten’ wider 
feine Inflruetion. ibid. eod. 4. 

— pro facult. doc. de alienatione rei hereditariae pro- 
hıbita ‚ quatenus tacitum fideicommillum inducat. Er- 
langae 1761. 4 

Progr. aditiale de vafallo ad praeftanda fervitia domino 
‚ bellum iniufium gerenti non obligato , ad II. F. 28. 
'ibid. eod. 4. 

“  -Vergl.. Otko's Lexikon der Oberlaufitz. Schrifteller B. 5. Ab. 


theil. 1. $. 176 mfi— Fikenfcher’s Gel. Gefchilhte der 
Univerktät zu Erlangen Abtheil, 4. 9, 19720. 


|| 


'. Scamuox (E. J.) Kasina (J. H.) | 329 


“= "SCHMUCK (Epmun‘Josern). 
= Studirte zu Heidelberg, ward dafelbfl ı7gı Magi- 
fier der Philofophie, Doktor der Medicin und Privatdo- 
cent, hielt fich hernach bis 17953 zu Pavia auf, kam 
hierauf nach Heidelberg zurück, und erhielt die Anwart- 
Schafe auf die zunächfl vahant werdende medicinifche Pro- 
felfur: geb. dafelbfi 17715 gef. am zıflen December 
1792. G a 
Diff. inaug. de electricitate corporum organicorum. Hei- 
delbergae 1791. 4. 


' Beyträge zur nähern Kenntnils der thierifchen Elektri- 


“ eität. Mannheim 1792. 8. 

Rifflefhoni fopra alcuni punti della Teoria' di Brown, 
Milano 1793. 8. | u 

Obfervationes medicae de vaforum languiferorum ine 
flammatione Heidelb. eod. 4. | | 


1 


SCHMUCKER (JOHANN Hernrich % 


Studirte zu Bremen und Franeker, kam 1706 wie- 
der nach Haufe, und wurde bald hkernach 'von der re 
formirten Gemeine zu Zelle zum Kandidaten angenom- 
men, um:den Predigerdienfl zu verfehen. Er that dies 
mit ihrer Zufriedenheit fo; da/s fie ihn 1709 einflimmig 
zu ihrem ordentlichen Lehrer ‚berief. Einen Ruf nach 
‘ Sohlingen 1721 Jehlug,er aus, folgte aber 1722 einem 
andern nach Elberfeld, und 1729 nach Weld; wo er 
feine übrige Lebenszeit hindurch, blieb, ob er gleich 1731 
als Konfiflorialrath und Hofprediger nach .... follte 
verfetzt werden. Geb. zu Cöthen am soflen März 1684; 
gefl. am Tten Oktober 1756. | 
Diff. (Praef. Kelslero) de fequendo Jelu extra par- 

tem pallo, ad Hebr. XIII, ı2. 13. Bremae 1705. 4- 
Die rechte Bethkunft aus dem Munde der oberfien 
“Weisheit, ..... Holländifch. Leipz. 1717., & 

Der wahre und rechtfchaffene Chrift, betrachtet r. in 
feinem Urfprung oder allererfien Zug zu Chrifko, 


- 


dem einigen Grund aller Seligkeit, 2.in [einer See- 


\ 
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len- Atg&”.osler Bekümmernils, die, er nach diefem 
Zuge bey fich. empfindet, 3. in [einem wahren Glau- 
ben,‘ »wödürch' er würklich aus fich felbfi ausgehet, 
“zu Jolu Zuflucht nimmt, . und, ihn als denjenigen 
v Wells laines Heyls ergreiffet, und annimmt, 4. in lei- 
‚ ner geilllichen Befchaffenheit nach . diefem Glauben, 
wie‘ auch nach feinen befondern Pflichten, und Ver- 
richtungen, die er in’diefer [einer geiftlichen Befchaf- ° 
fenheit ausäbet, theils gegen’ fich! felbfi, theils gegen 
feinen Nächften, theils gegen Gott, und denn 5. in 
_ feiner. Ehre und ‚Glückfeligkeit,: welche er befitzt im 
, Leben, ım Sterben, und nach diefen beyden in der 
‘ unaufhörlichen Ewigkeit; vorgektellt in unterfchiede- 
nen Predigten über die ‚auserlelenften Sprüche beilı- 
ger Sehrift, Zelle 1720. 4. Neue Auflage unter dem 
Titel! Wahrer und rechtlchaffener Chrilt, oder Pre- 
digten über auserlefene Stellen heiliger Schrift. 3 Thei- 
le. Frankf. am M. 1742 — 1748. 4 
Erfter Auflatz güldener Aepfel in filbernen Schaalen, 
oder Worte, ‚geredet zu leiner Zeit. Zürich 1734. — 
Ziweyter, Auflatz güldener: Aepfel-in (ilbernen Schaa- 
len, die aweyte Sammlung derer Worte, welche ge- 
redet find ‘zu Seiner. Zeit, .befiehend aus 50 users: 
-‚.fenen Predigten, die ausge[prochen find bey aller- 
hand nur erdenklichen Vor-. und Zufällen, welche: 
einem Prediger in [einem Amte begegnen. können. 
ebend. 1735:°4. Neuc Auflage..ebend, 1760 — 1764: 
2 Theile. gar. 4. | | 
Anweilung zurm Beten, in. 16 Predigten verfallet; nebft 
‚8. Predigten über das Gehet des Herrn,. und 13 an- 
dern Predigten. Frankfurt "1736. 4. 
Die verwundernswürdigen Tritte und Gänge Gottes, 
aus Offenbarung St. Johännis’Cap. III. v. 14 be- 
trachtet. Wefel 1739. 4. e Ä s 
Der herrliche Sieg, ‚welchen davon getragen hat ein 
gläubiger Streiter u. [. w; in 20 Predigten über den 
a m vorgeftellet. Frankf. 1740. 4. \ 
Schriftmäßsige und gründliche Erklärung aller und jeder 
Sonn- und Fefttagsevangelien durchs ganze Jahr. ıfter 
Theil. Frankf. 1742. — zter Theil. ebend. 1745. 4. 
Der leidende Jelus, in 38 Predigten über die Pälhons- 
gefchichte vorgeftellet. ebend. 1748. 4. Zu 
Worte,“welche geredet find zu feiner Zeit, beftehend 
in 50 auserlefenen Predigten. Zürich 1751. 4. Fiel- 
! 


_ 


- u. 
- 
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leicht ein Tkeil oder eine neue Aufige -  Guld. 
Aepfel in filb. Schaalen? : 
Von diefen Predigtwerken follen N Au En Zals 
hier angezeigt werden konnten, exifliren; duch ‚noch 
einige ins Holländijche überfetzt feyn. 
Vergl. des.neuen gelehrten Europa ı4ten Theil 8. 507— 509. 


Fin 


SCHMUCKER (JoHAnn Lenrecnr)., 


Königl. Preufsifcher erfier Generalchirurgus und 
Direktor .der chirurgifchen militarifchen Feldhofpitäler zu 

Berlin: geb. zu... .. ı7ı2 ; gefl. am Sten ‚März 1786." 

Chirurgilche ea ıfter Theil: von den 
Verletzungen und Krankheiten des Ilaupts. Berlin u. 
Stettin 1774. — 2ter Theil: von den Verwundurigen 
und Krankheiten der Bruft, des Unterleibes und der 
übrigen Gliedmalsen. ebend. 1774. 8. ste ausge 
diefes Theils, ebend. 1789: 8. 

Vermifchte chirurgifche Schriften, hirenegeschen uf. 
w. ıfter Band. Mit Kupfern. Berlin 1776. zte Auf- 
lage. ebend. 1785. — 2ter Band. Mit einem Kupfer- 

 fiche. ebend. 1779. 2te Auflage. ebend. 1786. — 
‘ter. Band. ‚Berlin u. Stettin 1782. 8. Holländifch von 
J. Daams. ... 179... 3 Deelen. 8. 


Sein Bildnifs vor dem 5often Band der Auge: Pe ‚Bi- 
bliothek (1777). 


SCHMUTZER (JOHANN GOTTFRIED). 


Studirte zu Grimma, Naumburg und Leipzig, wo 
er 1736 Magifter der Philofophie und 1742 als Rektor 
der Schule oder des Lyceums zu: Rosleben im’ königl. 
Sächfifchen Thüringen berufen wurde: geb. zu Cleuden 
bey Leipzig am sßflen May 17155 gefi. am Sten No- 
vember 1785. 

Diff. gratulatoria de Michaele Scoto, veneficii in-. 
iufte damnato. Lipf. 1739. . 


— de FridericilI I R..C. A. in rem litterariam 
meritis. ibid. 1740. 4 > 


De ludo coenobii Roslebiani inftaurativo. ibid. 1748. 4. 


| | a 
832  Scumurzen (J. G.) — Scuwarsen (A,) 


Denkmahl der Iiebe [einer Ehe attin ‚Marien Joh. 
oBıLen: geb. Boylen, gefüftet. aa 1752. 

fol. - Kunde = 
Progr. de mars eunucho. ibid. 1753. 4 

— de pace religiola, dignitatis, qua fruuntur fiudia 
litterarum in mania, vinculo. ibid. 1755. 4- 


Br Denkmahl der Liebe [einer 2ten Ehegattin Joh. Charl. 


Chrifi., geb. Fleilchhauerin, gefüftet. ebend. 


1755: fol. | 
Ara, D.O.M. pacis bellique medio, publice cönfitu- 


ta ac dedicata. ibid. ‚1763. fol. 
De exculatione oflcii in [cribendo. ibid. 1768. 4. 
Progr. de.cognatione, quae eft Grammaticae cum ma- 
thefi et mulica. ibid. 1772. 4. 
— de genio libri. ibid. 1777. 4. 


| Vergh, Dietmann's Kurfächflche Priefterfchaft B. 5.. S. 950 


SCHNABEL (SALOMO GOTTFRIED). 
 Erfi Pfarrer zu Schaffa in Mei/sen, hernach [eit 
1785 Superintendent zu Jahme im Fürflenkum Quer- 
furt: geb. zu" Lichtenburg im Mittenberger ‚Kreis am 
2ofien September 1736; gefi. am gten Februar 1796. 
*Moralifche Regeln zu feinerer Bildung des Landvolks.. 
Leipz. 1772. 8. ebend. 1780. &. 


 "SCHNAPPER : (ABRAHAM). 
‚Senior des geifllichen Minifleriums in der ehemählie 

gen Reichsfladt Ifıy: er zu Giengen am Eur: De 

‚cember 17325 gef: . Me 

Die Freunde guter Künfe und Wiffenfchaften, als die 
beften Stützen eines Staates. Ulm 1761. 4. 

Ehrengedächtnils Matthias von Jenilch, Edlen 
von Lauberzell etc. ebend. 1770. 4. 

Das Ebrengedächtnils Joleph’s II, den 14 Matt. 
1790 in der Reichsftadt Imy errichtet (eine Gedächt- 

‘ mifspredigt). Lindau. 8 


6 
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. a \ W i ® 
SCHNAUSS (CHRISTIAN FRIEDRICH). 
Studirte zu Jena, und gelangte nachher ‘an dem 
Sachfen-Weimarifchen Hof von der Stelle eines Sekie 
tars bis zu derjenigen eines geheimen Afhflenzraths und 
1779: zu derjenigen eines, wirklichen geheimen Raths. - 


Schon mehrere Jahre vorher war ihm die Oberäüfficht | 


| über die dortige fürfiliche. Bibliothek und über.das Münz- 


kabinet aufgetragen worden. Geb. zu Eifenach am ı6ten 
. Oktober ı722; gef. am &ten December 1797. | 


Difquifitio de utilitate ex Graecis litteris in-  jurispru- 
dentiae fiudium redundante. ... . 

Gefchichte der Sekretarien, und Unterfuchung der Fra- 
ge, ob zu -folchen em -Gelehrter gefordert werde ? 
in einem Sendfchreiben' an den Direktor Heulin» 
ger zu Eilenach. 1757. 4. 

® Hochfürfil. Sachfen- Weimar- und Eifenach. Coniklal, 
Gelandfchaft Pro’Memoria ad Corpus Evangelicorum 
die ultra concefhonem a. 1677 Kirchbergifoher Seits 
fich anmalsende Jura 3 ar Aa und damit verknüpf- 
tes Ius liturgiae in Farnroda, und. darüber in Aula, 
bewirkte günfliige Verordnungen betreffend. Nebf 
Beylagen. 1771. fol. 


. © Sachfen - 'Weimar- und Eifenächifches Pro Memoria, 


. fo beym Corpore Evangel. übergeben worden. Mit 
_ Beylagen I—IV; nebft einer Specie Facti fub A und 
deren Beylagen Nr. 1— 14. 1772: fol. 

* Antwort auf das Burggräfl. Kirchbetgifche Pro Memo- 
ria vom ı7ten May 1771 in der Farnrodifchen Sache. 
Nebf der Beylage [ub Lit.-€C. welche die Widerle- 
gung der fo benamten beflergegründeten, oder viel» 
mehr ungegründeten Gefchichtserzählung enthält, 
Mit Beylagen von Nr. 15—46. Eifenach 1772. £ol. 

Abhandlungen in den Eiflenachilchen Anzeigen. 


Vergl: Meidlich’s biograph, ER von’den jetztieh, 
Rechtsgel, Th, 3. & 28ı nf.  _ 


RRPRRPES (Jusrın) 


Studirte zu Jena, wurde ec eon nass geb. zu 


Goldbach im Gothaifchen .....; gef.» » » 
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De praeclaris Aeneae RT fetı Pii. II, ‚Pontificis, 
in Roıhanas litteras mefitis Oratio. Jenae 1757. 4. 
Commentatio de, latinitate Eginharti. -ibid.. 1759. 4- 
De, adverfis Latina poäleos hac. aetate fatis; Carmen. 
ibid, eod. + 


PERL ° ‚> 


RR HEN (Canıszıan er 
-..... , + Bruder von Inmantel Wilhelm: 


""Studirte zu Weimar und von 1753 bis 1757 zu Jena. 
Nachher war er mehrere Jahre zu Weimar Privatlehrer, 
darauf 1762 Köllaborator an der dortigen Jaköb’s- 
und. Garnijonkirche, und nach 37 terteljahr en wirklicher. . 
Paflor diefer Kirche. Im J. 1773 übernahm er das Ar- 
_ ehidiakonat an.der. Stadtkirche zu St. Peter und Paul 
in Weimar, Im J. 1776 erhielt er den Charakter eines 
Oberkonfiftorialraths mis Sitz und Stimme im Konfiflo- 
rium zu Weimar. Im J. 178ı wurde er Generalfuperin- ' 
tandenz. des Fürfl Teuhans‘ Eifenach. Geb, zu Martinroda 
im .Heunebergifchen ‘bey . Ilmenau am a Oktober 17343 
gefl. am,?7ten Julius 1797. 

I:pifiola ad J. C. Bartholomaei, continens confilium 


‚de edendis commentarüs .de vita, fatis et methodo 
| Wolfgangi Ratichii, Jen. 1755. 4. 
Comnientatio hift. litter. de antiquo libello: Mirabilie 
Romae inferipto. ibid. 1756. 4 
Oratio de. antic iquitatibus atque feriis Romanorum des 
mialibus. ibid. 17537.. 4. | 
Comment. theol. ad’ Deut: XAXIII, F% bil... . 4 
De :viro fancto ; juris et huminis divini‘ interprete. Vinar. 
4759. 4° Fa 
Gedanken von der Nortrefichkeit einer 'Ofenbarung, 
. die vom den Menfchen mehr Glauben als Erkonntuils 
: fordert. ebend. 1760. 4. : - 
Der leidende Erlöfer; ein geifil. Singgedicht, ebend. 
1762. 8. s \ f m 
Die letzten Stunden des leidenden Exlöfers ei. 
By 10: en! Wa ven‘ 


25% B | 
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Sammlungen zu der. Gefchichte Thüringens, . befonderg 


der Stadt Weimar. Ifte und 2te, Smohng: Weimar ' 


1771. 1772. +, 
Die letzte Stimme Ai fterbenden ichs am Kreutzo; 
ein geil. Simggedicht. ebend. 1772..8. ! 


Bibliotheca Heydenreighiana . cunı ‚praefatione 5 


.. notis litter. ibid. 1772., 8. 

Von den Forderungen Gottes an uns s beym Mangel 

r. eine Predigt. ebend. 1772. 8. 

Erfe Predigt bey erfolgter Amtsveränderung‘, in der 
Stadtkirche zu Weimar gehalten., ebend. 1773: 8 

Predigten. ebend. 1773.. 8. 

Vorfchmack ‚des. Himmels bey dem. Lehramte auf der 
Erde in einer Sedächtnifspredigt, auf einen treuen 
“Knecht Gottes. . cbend. 1773. 8. 3 | 

Von dem feligen Tode ei Gläubigen, die mitten in 

. den Gelchäften ilıres irrdifchen Berufs plätzlich fter- 

ben; eine Predigt bey der feyerlichen, Beerdigung 
Joh. F ranz Zimmermann’s, eines Ziminermanns- 
gefellen , der bey der im fürkl. Schlofle zu Weimar 
am 6 May 1774 entfiandenen Feuersbrunft feinen Tod 
in den Flammen fand. ebend. 1774. 8. 

Zwo Predigten bey dem am 3 Sept. erfolgten Regie- 
rungsantritt des Herz, Karl Auguft von \Veimar. 

. .ebend. 1775. 8. 

Leben un& Charakter .des feel, Herrn Bibl: iss 

. Joh. Chrifi. Bartholomäi. ebend. 1778. ‚8. 
luch in den Actis hift, ecclef. noftri temporis, 

Merkwürdige Gefchichte , zwo kleiner SIEH ARNEE, 
Frankf. u. Leip 2. 1778. 8. 

Confpectus ftatus ER RERIN: landen und cum defigna- 
tiorte eccleliarum et verbi miniftrorum in iis ineunte 

‚ anno ecclefaftico 1775 conftitutorum a viro doctill. 
in Islandia concinnatus, Vinar. 1779. 8. Auch.in den 
Actt. hift. eccl. noftri temporis. 


Bibliothek der Kirchengefchichte. 2 Bände ( jeder ı vor 


3 Stücken). ebend. 1781. gr. 8. 


Zwey Predigten beym Ablchied von Weimar und ur 


Rafang des Lehramts zu Kilenach. Eifenach 1782. 8 
An Bürger und Laandleute über die ae loge; 
nanpte Prophezeyhung. 1786. 4. 
Rede von der nothwendigen Verbindung der Tansliahen 
Erziehung mit der öffentlichen, Erziehung der Jugend 
“in den Schulen. Eilenach 1786. 8. 


_—— 
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Predigt. bey der Einweihung -der wieder erbauten 
‘Hauptkirche zu St; Nikolai ın Creuzburg an der 
Werra gehalten, und nebft einer kurzen Gefehichte' 
ı diefer Kirche und der Feyerlichkeiten bey der Ein- 
weihung derfelben herapsgegeben. -Eifenach 1786. 8. 
Erklärung des Eides und Warnung wider den Meineid, 
‚bey Ablegung der Eide an’ Gerichtsltätten zu gebrau- 
: chen. ebend. 1787. 4. | we 
Gebet bey dem Sarge des weiland Durchl. Fürften und 
Herrn, Herrn Ludwig Ernft, Herzogs zu Braun» 
"+ [chweig. u. [. w. ebend. 1988: 8. | | 
*Nachricht von der fogenannten neuen Kirche öder dem - 
neuen Jerufalem der Anhänger Emanuel Sweden- 
.borg’s, und- von ihren gottesdienfllichen Verfamm- 
lungen in England. Weimar 1789. &_ on 
*Ueber den gegen den Hrn. Oberhöfprediger D.“Stark 
zu Darmftadt erregten ungegründeten Verdacht des 
heimlichen Katholicismus und delfen Apologismus. 
Iftes Stück. Nebft Beylagen. ebend. 1790. . 
Buchfiaben- und Syllabirbuch für die niedern -Schülen - 
“ im Fürltenthum -Eifenach. Eifenach 1790. 8. 
* Gefchichte der Zerfiöhrung der Stadt ‚„Jerulalem‘ am. 
' roten Sonntage nach Trinit. in’ den Kirchen des Fürs, 
‘ ftenthums Eifenach vorzulelen. ebend. 1791. 8. | 
etzte ja die vorher von Joh. Chrifiin Bar- 
 tholomäi herausgegebenen Nova Acta hiftorico - eo» 
clehaftica 2 unter dem Titel: * Acta hiftorico - ecole- 
fiaftica noltri temporis. Es kamen davon bis und mit 
"49787 hundert Theile oder Hrfte in ı2 Bänden heraus: 
Alsdann fetzte Schn. das Werk fort ünter folgendem 
Titel: * Akten, Urkunden und Nachrichten zur neue: 
ften Kirchengefchichte; eine Fortletzung der Acto- 
rum hift.’ecclef. noftri temporis. 2 Bände (jeder von 
 ı2 Stücken). ebend. 1788— 1789. 8. Den Zten Band 
gab_der Superintendent Joh. S am, Schröter zu 
Buttflätt heraus, ‘ebend. 1791 — 1793.  Abbt Henke 
zu Helmflädt fetzte alsdann die Sammlung nach einem 
andern Plan fort unter dem Titel: Archiv für die 
neuefte Kirchengefchichte. 1794 u. f. N 
Gab mit einer Forrede heraus: Adam Friedr. Wink 
ler’s, Adjunkts zu Utenbach, Abhandlung, dafs der 
gegenwärtigen Welt am jünglten Tage keine gäneli- 
che Vernichtung, ‘ fondern nur. eine zufällige Ver- 


» 
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wandlung bevorftehe. Neue durchaus verbellerte Auf- 
lage. Weimar 1770.. 8. 

Vorrede zuB. G. MH. v. Hellfeld’ s Beyträgen zum 
Staatsrecht und der Gelchichte von Sachfen. 2ter 
Theil. ebend, 1788. 8 

Ver/[chiedene -anonymifche duffätze und Recenfionen in 
Journalen und andern Zeitfchriften, 


Sein Bildnifs in Kupfer gefochen vor J, R. G. ELITE all- 
gemciueun Magaziu für Prediger B. 6. 


Vergl, Beyer an dem eben angeführten Ort B. 6. St. 6. S.6ı9 
—651,. — Ernefiia.2.0.»ı53u.f$ — Klüpfelii 
Necrologium fodalium et amicor, littcrar. p. 192— 196. ü 


Schneider (EvLocıvs ®)). 


Studirte ‚zuerfi in dem Julier- Spital und in dem 
Gymnafıum zu Würzburg, wo er von den Jefuiten ‚unter- 
richtet, aber, wegen Jeiner aus/[chweifenden Lebensart, 
nach einigen Jahren, aus dem Spital verfiofsen wurde. 
Nun üherliefs. er fich, als Student auf ‚der, dortigen Uni- 
verfität,. feinem Hange zur zügellofen Freyheit, und 
flürzte fich durch [eine Liederlichkeit in. das bitterfie 
Elend. Plötzlich ent/chlofs er fich, zi Bamberg. in den 
Orden der fogenannten braunen Francifcaner zu treten, 
wurde hernach als Münch bald nach Augsburg, bald 
nach Salzburg verfchickt, und zum Lektor feines Kloflers 
erwählt. Dennoch zog er fich den Hafs und die Verfol- 
gung Jeiner rdensbrüder zu, denen fein. heller Kopf 
und feine Liebe zur Dichtkunft Aergernifs und Tlorheit 
war, Ihren unverföhnlichen Hafs erregte er vollends 
durch eine zu Augsburg 1785 gehaltene Predigt über die 
Chriftliche Toleranz. Indem er darauf dachte, fich die- 
fer Feffeln zu entledigen, glückte es ihm, [chon 1786 
als Hofprediger des regierenden Herzogs von Würtem- ; 
berg angeflellt zu werden. Im J. 1789 ward er zum 
Profe[for der [chönen Wiffenfchaften und der Griechi- 
fehen Sprache an dem Gymnafium zu Bonn ernannt: ‘wo 


*) Dies ift Sein Oxdensname: feine Taufnamen find Johann 
Geurg, 


Zwölfter Band. un 23 
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er fich aber bald durch feine Unklugheit mächtige Feinde 
zuzog; fo [ehr ihn“auch der Kurfürft felbfi deshalb 
warnte, Er mufste Bonn verlaffen, und wurde 1791 Fi- 
kar des Bifchoffs Brendel zu Strafsburg und Profeffor 
der Theologie bey dortiger Univerfität. Er [chlug fich 
zur Partey der damahligen Freyheits/[chwärmer, und 
wurde 1792 fogar, Maire zu Hagenau. Kaum aber war 
er ein Vierteljahr dafelbfl; fo. gieng er wieder. nach - 
Strafsburg, und übernahm das Amt eines öffentlichen 
Anklägers bey dem peinlichen Gericht des niederrheini- 
[chen Departements und eines bürgerlichen Kommillars 
bey der Revolutionsarmee defjelben Departements. Durch 
feinen heftigen Verfolgungsgeifl machte er fich fo viele 
'Feinde, dafs fie ihn, als er‘ fich durch Uecbermuth aus- _ 
zeichnete, als einen ‘Gegner der Gleichheit‘ anklägten; 
worauf er am ı5ten Dec. 17993 auf dem‘ Schaffot der 
von ihm felbfl: eingeführten Guillotine einige Stunden 
lang zur Schau uusgeflellt, alsdann nach Paris gefchleppt 
und dort am ıflen April 1794 guillotinirt wurde, Geb, 
zu Wipfeld im Würzburgifchen am zoflen Oktober‘ 1756; 
‚gefl. am ıflen April 1794. 
*Römifches Kirchenjournal; aus dem Italienifchen über- 
fetzt. ıfter Jahrgang. Augsburg 1785. 8. i 
Des heil. Chryfoftumus, Kirchenvaters. und Erzbi- 
fchoffs ‚zu Konftantinopel, Reden über das Evange- 
lum Matthaeif aus dem Griechilchen nach 
neuelten Pariler Ausgabe überfetzt und mit Be 
kungen verfehen. ıften Bandes Ike Abtheilung. ebend. 


1786. — 2ter Band. ebend. 1787. 8. ‚Profeljor Fe- 
der in Würzburg hat Antheil daran.) - 

Predigt über die Chrifliche Toleranz, auf Katbarinen- 

. tag 17835 gehalten in Augsburg. Stuttgard 1786. 8. 

De philofophiae in facro tribunali un commentatio. 
ibid. eod. 8. 

F reymüthige Gedanken über. den Werth und die 
Brauchbarkeit der chryfoftomifchen Erklärungsre- 
den über das N. T. und deren. Üeberletzung. Augs- 
burg 1787. gr. 8. | / 


/ 
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*Oden eines Franciskanermönchs äuf den Rettertod 
Leopold’s von Braunfchweig,' herausgegeben von 
einem feiner Freunde. 1787. 8. . 

Progr. de necellario litterarunı elegantiorum cum iuris- 

* prudentia et theologia 'nexu. Bonnae 1789. 4. 

Job. Chryfoßkomus Reden über das Evangelium 
Johannis; aus dem Griechilchen nach der neueften 
Parifer Ausgabe überletzt und mit Anmerkungen ver- 
fohen. 3 Bände, Augsburg 1738 u. 1789. gr. 8. 

Rede über den gegenwärtigen Zultand und die Hinder- 
nille der fchönen Litteratur im katholifchen Teutf£ch- 
land. Bonn 1789. B. 

"Ode an die verehrungswürdigen Glieder der Lelfege- 
fellfchaft zu Bonn, als das Bildnifs unfers erhabnen 
Kurfurften im Verfammlungsfaale feyerlich aufgeftell£ 
wurde, den 1 Dec. 1789. ebend. gr. 4i 

JeTus, als Sohn Gottes und als Lehrer der Menfch- 
heit; eine Predigt (ift mit einer andern gleichen Titels 
von u. f. w. Thaddaus cebend. 1790. 8. zufammen- 
gedruckt), | 

Gedichte. Bonn und Cöln 1790. 8. ‘2te vermehrte Aus- 
gabe. Frankf. am M. 1791. 8. | 

Predigten für gebildete Menfchen und denkende Chri- 
fien. Breslau 1790. gr. 8. Ä ’ 

Die erfien Grundlätze der fchönen Künfte und der fchö- 
nen Schreibart. Bonn 1790. 8. 

Katechetifcher Unterricht in den allgemeinften. Grund- 
fätzen des praktifchen Chriftenthuns. ebend. 1790. 8. 

Elegie an den fierbenden Kailer Joleph II. 1790... . 

Patriotilche Rede über Jofeph II, in höchfter Ge- 
Pe ärt Sr. kurfürfil. Durchl. von Cöln, vor der 
itterarilchen Gelellfchaft zu Bonn den ı9 März 1790 
gehalten. Bonn und Cöln 1790. gr. 8. 

Trauerrede auf Jofeph Il, gebalten vor dem holıen 
Reichskammergerichte zu Wetzlar. WVetzlar 1790. 8. 
(auch im Tten Theil des neuen Magazins vorzüglicher 
Predigten u. f. w.) 

Die Uebereinftunmung des Evangeliunis mit der neuen 
Staatsverfallung der Franzolen;, eine Rede bey Able- 
gung des feyerlichen Bürgereides zu Strasburg. 
Strasburg 1791. 8. Nachgedruckt zu Altona 1791. 8“ 

Rede über die Priefterehe; der Gefellfcbaft von Konlti- 
tutionsfreunden am ıı @kt. 1791 in der Sitzung zu 
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‚ Strasburg vorgelefen; aus dem Franzöflchen über- 
fetzt und mit Anmerkungen begleitet. 1791. 8. 

Das Bild des guten Volkslehrers, entworfen in einer 
Predigt über Matth. 7, 15, am I7ten Sonntage Bash 
Plingiten. Strasburg 1791. 8&. 

Die Quellen des Undankes gegen Gott, den Stifter A 

Gründer unfrer weilen Staatsverfaflung, dargeftellt in 

einer Predigt über Luk. 17, 17, am Iäten Sonntage 
nach ‚Pfngften. ebend. 1791. 8. 

Die Würde und die Pilichten eines Vehlnännes eine _ 
Rede, bey dem Befchlufs der Wahlgelchäfte des 
Weilsenburger Diftrikts,, gehalten in der Johannis- 
_ kirche zu Weilsenburg den 16ten Sonntag nach Pling- 

ften. ‚Weilsenburg 1791- 8. 

Das Betragen des aufgeklärten und chriftlichen Patrio- 
ten gegen die logenannten Nichtconformiften, eine 
Predigt über Matth. 18, 32-,33, am 2ıften Sonntage 
nach Pfingften gehalten ia der Domkirche von Stras- 
burg. Strasburg, 1791. &. 

- Aufruf: zur Vertheidigung des Vaterlandes; eine Predigt 

über Matth..8, 2 ebend. 1791. 8. 

VUeberfetzung von J. K. Laveau’s Rede über die Ges 

- fahr der Trennung. ebend. 1791. 8. 

Politifcbes Glaubensbekenntnißs, der Gefellfchaft der 
Konfitutionsfreunde vorgelegt; nebft einigen Predig- 
ten und Reden zum Lobe und zur Vertheidigung 
der weilen Staalsverfallung in Frankreich und. er 
Uebereinkunft derfelben mit den Wahrheiten des Ev- 
angeliums. ebend. 1791. 8. | 

Commentatio de novo rerum theologicarum in Franco- 
rum Jınperio ordine. Argent. Anno libert. recup. ter- 
tio (1792). 4- 

Discours fur Foducation des femmes. & Strasbourg 
1792. 8. 

Jet Er und die Pharifäet ;. zwey Tafenpredigten. ebend. 

. 1792. & 

Profefhon de loi politique lue’ 12 Febr. 1792» Et 

Auf Kaifer Leopold des 2ten Tod. ebend. 1792. 

Eine Schrift uber die ed des Königs von F rank- 
reich. 1792. - - 

Argos, eine Wochenlchrift. 2 Jahrginge.. MEADNIE 
1792  1793- 8. 

 Eul. Schneider’s ernfe Betrachtungen über Ex 


nn Schicklal ; nebft einem re Rückblick 
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auf feinen geführten Lebenswandel; von ihm [elbft - 
kurz vor [einer Hinrichtun niedergefchrieben, und 
von einem [einer Zeitgenollen, der Gelegenheit hat- 
te, Seit mehrern Jahren ihn in der Näbe zu 'beob- 
achten, herausgegeben, und mit Anmerkungen be- 

. gleitet. Leipz. 1794. 8. 

Predigt über des Zweck J efu bey der Stiftung faineh 
Religion; gehalten in der llofkapelle zu Bonn den. 
20 Dec. 1739; ‚im Gten B. der clmiftlichen Reden, 
welche von kathol. Predigern u. f. w. (1790). 


Nach. feinem Tode erfchien noch: 
Der Guckkaften; ein komifches Gedicht in a Ge- 
fangen; aus den hinterlallenen Papieren des berühm- 
ten Eul, Schneider. Frankfurt u. Leipz. 1796. 83 


Sein Bildnifs vor der zweyten Ausgabe ‚einer Gedichte. 


Vergl. Eulogius-Schneider's Leben“ und Schickfale im 
Vaterlaude. Frankf, am M, 1798. 9 — Ful. Schneider's 
Schickfale in Frankreich, Stralsb, 1767. 8. — Baur’s Saliel 
vie hiftor. Gemählde aus dem ıgten Jahrh. Th. 2. 5. 96, 
Erneflia.2,0.8. Le 17 Klünfelii Nesrologium, 

’ .P 99 —107% j 


Scuneiper (Fareorıch Samune), 


Studirte. zu Leipsig.. und W. ittenberzg, war einige 
Jahre Hauslehrer,. und wurde alsdann fünfter Kotlege 
an dem Gymnafium zu Zittau und Auffeker der dortigen 
Rathsbibliothek. Geb. zu Dohna in Geis 178 .; gefl. 
am 2aten December 1763. 


Progr. de dignitate praecipua meritisqne emerMOnIM 
honoribus. Zittaviae 1757. fol. 

Commentatio de cultü lucorum et nemorum apud vete- 
res, oder von der Religion der alten Völker ın Hainen 
und Wäldern. ibid. 1761. 4. 

Infisnia Hausdorffiorum,; ipfo die natal. ‚LXXV IL - 
d. 21 Febr. 1761 Urbani Ri Hausdorffii, P.P. 
ibid. eod. fol. 

Progr. Quomodo quis inter fuos confenelcere pollit, 
omnibus carus? ibid. 1762. fol. 

Antheil an der periodifchen Schrift: Bemühungen einer 
lehrbegierigen Gefellfchaft aus dem Reiche der Wit 
fenfchaften (ebend. 1751 u. £. 8.). 
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Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaufitz, Schriftßeller B. 3.. Ab- 
tleil. 3. 5. 179 u. f. 


SCHNEIDER (GOTTLOB SIEGMUND). 


Doktor der Medicin, Stadiphyfi ikus und Beyfi tzer 
des Sanitätskollegiums zu Dresden: geb. zu Berkarisdorf 
bey Zfchopau 1736; gefl. 1779. 

Diff. exhibens adverlfaria de pulfu. Lipf. 1763. + = 
Epilt. de meridiationis limitibus. ibid. eod. 4. 


Das Amt- und die Eigenlchaften eines Medici Phyhici. | 
Dresden 1772. 4: 


\ 


Scanzınzk (Hans Li Immanver. 
 Parrıcıus *)), 


Ein Mahler, gieng von Geifslingen nach. Ulm, von 
da unter die Oeflreichifchen Soldaten, ward losgekauft, 
in Augsburg fehr unterflützt, und flarb an den Folgen 
Jeiner Ausfchweifungen. Geb. zu ....; gefl. zu Augs 
burg 17773. | u 
* Theoretifche Abhandlung über die Mahlerey und 

Zeichnung, darinnen dıe Grundfätze zu Bildung ei- 
‚nes guten Gelchmacks in diefer Kunft leicht und deut. 


lich vorgetragen werden. Frankf. und Leipz. ( Ulm) 

1769. 8. 

Vergl. Weyermann's. Nachrichten von Gelehrten, Künflern 
— aus Ulm 5. 474 uw £. 


#* 


‚SCHNEIDER - (IMMANUE WILHELM), - 
Bruder von Chrifian Wilhelm, 


Adjunkt der Butiflädtifchen Superintendur und Pa- 
for zu Raflenberg im Fürflenthum Weimar: geb. zu 
‘ Martinrode bey Ilmenau am soflen Julius 17195 gef. 
"am m, November 2790. Do 
; BA 

”) Auf feinen Gemählden ee nur KARL, 0 


LU 
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Abhandlung von der Gefchichte. der Weimarifchen Bi- 
bel. Weimar 1740. 4. | | et n 
De mutua Joannis Friderici, Elector, Saxon. et 
Academiae Jenenfis gloria., Jen. 1758. 4 
* Repertorium der neuelten Kirchengefchichte, oder all-. 
nn Regifter über die 12 Bände Nova Acta. hi- 
orico -eceleitica und über die Acta hiftorico - eccle-. 
fiaftica nofiri temporis. 2 Theile. Weimar 1790. 8.; 
War auch Mitarbeiter an den .ältern "Weimarifchen 
Actis hiforico - ecclehalticis. | a r 
Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1790. B.%. $. 


ruf Bintelifche theol, Annalen 1790. St, 48: — Er- 
nefti aA, A, 0, 8 ı7 u, f. ' “ 


SCHNEIDER (SAMUEL). 
Studirte zu Annaberg, Dresden und leit ı720- zu 
Leipzig, promovirte 1724 zu Wittenberg, widmete fichs 
hernach der Unterweifung adelicher Jugend, und ward 
1733 als Pfarrer nach Gerichshayn in der Diöces Leip- 
zig berufen. ‘Geb. zu ‘Cunnersdorf in der Pirnaifchen 
'Diöces am ıgten December 1698; gefl. am ıflen Septem- 
ber 1777. Er ae 
Sched. Epift. I generatim de döctoribus Ecclefiae pri- 
mariis, qui in fcholis ante docuerunt. Lipf. 1724. — 
Sched. Epif. II de eiusmodi doctoribus [peciatim. 
ibid. 1726. fol. Er fetzte hernach die Sammlung fol- 
‚cher Beyfpiele fo fleilsig fort, dafs fie zu einem gan- 
zen Buch anwuchfen, das aber nicht gedrückt wurde, _ 
Die eheliche Liebe nach dem Bilde der Liebe’ Jelu; 
“ aus Ephef. V, 25. ebend. 1726. 4. Eine Glückwün- 
Be * | 
erfehiedene hiflorifche. Nachrichten und Beyträge 
zu dem Gelehrten - Lexicon (vermuthlich dem Jöcheri- 
[ehen). 2. | Bde ‘2 
zu den Curiofis Saxonicis, die Adels- Gelehrte- und 
Priefterhiforie betreffend, z. B. von Beucha, Zween- 
” furt, Brandis u. f. w. | . 
zu den Dresdnilchen ‘gelehrten Beyträgen auf das J. 
1751: .1) hiftorifche Nachricht von denen hochadel: 
Belitzern des Schlöffes und Ritterguts zu Brangis; 
'St. 22 u. 23. $. 187— 208. 2) von dem Dorfe Ge- 


® 
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sichshayn bey Leipzig und deflen‘ ‚Gegend St::35 u 
6. $. 305 —326. — auf das J. 1752: von dem ehe- 
‚mabligen Leipziger. Gefchichtfchreiber M. Joh. J ak. 
Vogel; St. 47 — 44. 5. 345 — 372. | 
zu Kreylig’ s Beyträgen zur Hiftorie der Sächfifchen _ 
Lande im 6ten Theil: Gefchichte des Rittergutes 
Groitzich. “— Schickfale der verbotenen Priefterehe. 
— ' Schickfale der befirittenen Priefterehe beym In- 
‚terin:u:[. w. ! 
zu Franke’ns Fortletzung des Kreyligiflien ler 
Gelchischte des Rittergutes Machern. 
Vergl: Dietmann's Kurfächl. Priefterfchaft B, @: 8, 3835 — 


3386. — Albrecht's und Köhler’s Sächl, Evang. Luther. 
Hirchen- u. Predigergefchichte B. ı. Fortletz. #. 5, 786 u. f. 


- 
v 


| SCHNELLER (Davıo Aupreas). 
| ‚Stand Anfangs in Franzöfi ifchen Dienfien, trat ‚aber 


175 . als I genieurlieutenant in .herzogl. Braunfchweigi= 
Sehe, wo er nach und nach emporflieg zum Obriftlieute- 
nant, Ingenieur en Ghef, und Direktor der Artillerie 
fehule zu Braunfchweig, Geb. zu Strafıburg am zıflen 
- Februar 1723; gefl. am 5ten November 1790. 


Ode auf den :Marfchall von Sachfen. Stralsburg 1750. 4. 
Hrn. Belidor’s vermilohte Werke über die Befefti- 
gungskunft und Artillerie; in Teutfcher Sprache her- 
ausgegeben, und mit Anmerkungen, nebft einer an- 
en Fortifhications- und Artilleriebibliothek, ver- 
:hen, Braunfchw. 1769. 1 

Hiforifche Anleitung zur Bfdung tapferer und kriegs- 
kundiger Officiere, in der Erzählung der im vorigen 
Jahrliumdert vorgefallenen merkwürdigen Vertheidi- 
gungen von Grave und Mainz. Aus dem Franzöfifchen. 
ebend. 1774. 8. 

Gedanken von der Baukunft und der Verfchönerung 
der Städte; in den Hannöver. nützlichen, Samınlun- 
geu 1755. St. 39. | 

Erfahrungen und Bemerkungen über eine höchft ergie- 
bige Gerftenart; in den a gelehrten Bey- 
tragen 1785. St. 7I. 

Vergl. Erneflia. 2.0.8518 uf. 


E 
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 ScHNIDER *) von WARTENSEE 
 (Joszru Xaver), 


Pfarrer zu, Schüpfen im Fanton Lucern: geb. zu 
Luceru. 17505 gefl. zu Strafsburg. an den Folgen. einer 
chirurgifchen Operation am gten Julius 1734. oh 
Geographifche Tabellen ‘der beyden Entlibucher Aem- 
‘ ter Schüpfheim und Efchlismats im Kanton Lucern; 
‘ gezeichnet von Schnyder, geftochen von Jof. 

Clausner in Zug. 1780. Ma 3 


-Gefchichte der Entlibucher. ıfter Band. "Lucern 1781. | 


— özter Band. ebend. 1782. 8. ' 
Auszug daraus. ebend. 1782. 8. "' & 
Befondere Befchreibungen etlicher Berge des Entlibuchs. 
ıfter und 2ter Theil, ebend. 1783. — szter Theil. 
ebend. 1784. & 0. | | 
Anleitung, eine kleine- Bergreife durch das Entlibuch 
fchicklich anzuftellen; ın dem Lucerner Intelligenz- 


blatt 1781. Nr. 30— 86, 39 —41. 43. 45. 


*"Teeife durch einen Theil des Bernerifchen Oberlandes 


im Auguftmonat 1783, von. einem Lucerner;. in dem 
Schweitzerifchen Muleum 1783. Dec. 8. 524— 543. 
_— Hiftorifche Verbelferungen des Artikels Lutern in 
Fäfi’s Staats- u. Erdbefchreib. der ganzen Helvet. 
Eidgenoflenfchaft; ebend. 1784. März 5. 857— 859. 
— Syftematifche Darftellung der Sclweitzerilchen 
 Milchlpeifen ;.ebend. Auguft 5. 133— 145. : - 
Fragmente aus feinen Handfchriften und [chriftlichem 
Nachlals; erftes Fragment, über die Gelchlechter, 
Arten und Spielarten des Getraides, welche im Kan- 
ton Luzern gemeiniglich angepflanzt werden; ın A. 
Höpfner’s Magazın für die Naturkunde B. r: 5. 29 
— 92 (1787). — Zweytes Fragment, vom Turken-‘ 
korn, von Hirs und Fenk; ebend. B. 2. 5. 36 — 44 
(1788). — Drittes Fraginent, Erbfen und Bohnen; 
ebend. S. 45 — 50. — Viertes Fragment, von einigen 
Futterkräutern; ebend. S. 51 —64. — Fünftes Frag- 
ment; ebend. S. 65—76. , 
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Handfchräftlich kinterliefi er (use zum : Theil Hö p f- 

Ä ınera. a. OÖ. benutzte): 

Kurzer Begriff «der Helvetifchen Gelchichten und Erd-- 
befchreibung einer löbl. Eydgenofleufchaft. 3 Bänd- 
chen. 1772. 4. 

Von den im Canton Lucern wild wachlenden Bäumen 
und Stauden. 123 Seiten. 4. 

Drey Abhandlungen über ‘die Gelchlechter, Arten und 
‚ Spielarten des Getreides und der Feldfrüchte, wel- 
..che im,Ganton Lucern gemeiniglich AUgepaanet, wer- 
den. 

Abhandlung von einigen im Lucerner Gebiet gedeihli, 
chen Grälern oder Futter- Kräutern. 1784- 4. : 
Lucemer Oryctologia , das it: Entwurf einer ‚practi- 
chen Mineralogie, mit beygeletzter Anzeige, was 
für Fofhlien und an welchen Orten diefelbe im Can- 

Ä ton Lucern vorhanden [eyen. 146 Seiten. 4. 

.Diefe. handjchriftlichen Werke. kamen, nach. des Verfa/- 
ers Ableben, in den Befitz des im J. ıg10 verflorbe: 
nen Säckelmeifters Felix von Balthafar zu Lucern. 

Vergl. Judas Thaddäus Müller‘ Denkmahl auf Jo/, 
Xaver Schnider von Wartenjee, Pfarrer in Schü- 
: pfen; in dem Schweitzerifchen Mufeum 1784. Sept, $. 225 — 
256. — Höpfner' Maegazin für die Naturkunde B, ı. S. 
BT j 


I 
‘ SCHNITZLEIN (KArL WILHELM). 
Studirte zu Ansbach und leit 1738 zu Göttingen, 
wo er, aufser der Rechtsgelehrfamkeit, Gefchichte und 
Mathematik, wie vorher, eifrig trieb. Nach 4 Jahren 
kam er nach Ansbach zurück, übte fich in der Praxis 
und in herrfchaftlichen Arbeiten, wurde 1745 Procefs- 
rath, 1749 Juflitzrath, ı762 Hof- und Regierungsrath 
erfien Senats, 1775 Fonfifforialrath, 1783 geheimer 
Hofrath und Ronfiftorielpräfident. ‚Geb. zu Leutershau- 
fen im Ansbachifchen am, y3ten Oktober 1719; gefl. am 
arflen (nach andern am z4flen, wieder nach andern am 

s6flen) December 1785. s 


* Gründliche Anzeige, wie fälfchlich zum efuchten 
- .Nachtheil' der Gerechtfamen der hochfürfl. Häufer 


B | 
| SCHFITZLEIN (Karı WırueLm) 847 
Brandenburg in Franken und zu Gunften der Reichs- 
fiadt Nürnberg in denen 1764 herausgekommenen 3 
- Cnopfifchen Landcharten die disfalli en Gienzen 
bemerkt find u. [, w. Bayreuth u. Oralsbach 1766.4. 
-, Unter dem. Namen Brennophilus: Beleuchtung der 
Cnopfifchen Charte von Nürnberg. (Anfpach) 1768. 
2te vermehrte Ausg. (ebend.) 1774. 8. | i 
Unter dem Namen Alezander: - Vom Vaterlande der- 
Jefuiten; oder Rechtliche Erörterung der Frage: If 
es denn erlaubt, alle Jefuiten in dem päpftlichen 
Kirchenftaat zu verweilen ? Frankf. u, Leipz. 1768-8. 
Unter demfelben Namen: YPatriotifche Gedanken von 
Iure Albinagu, durch deflen Aufhebung die Crone 
--Frankreich die Teutfchen an fich locken will! Num- 
berg 1768. 8. m 
*Reverien von Verbellerung des Jufiitzwefens bey Ge. 
legenheit der kailer]. I Reichskammergerichtl. Vi- 
fitation; zum Druck befördert, mit etlichen bishero 
ungedruckten Aktenftücken. Frankf. u. Leipz. (Nürnb.) 
1768. 4. Fortgefetzte Reverien u. f. w. ebend. 
1769. 4 Ä 
*Selecta Norimbergenfia, oder Sammlung verfchiedener 
kleiner Ausfübrungen und Urkunden, : welche gröls 
tentheils bisher noch nicht gedruckt gewelen find, 
doch aber für dienlich surelchen worden, die Ge. 
“ fclichte des Burggrafthums und der Stadt Nürnberg 
in einigen Stücken zu erläutern. tfter Theil. Ansbach 
1768: — 2ter Theil. ebend. 1769. —ı Zter Theil. 
ebend. 1770. — 4ter Theil. ebend. 1772. — ster 
Theil. ebend. 1774: — 6ter und letzter Theil. ebend. 
1779. 4 Zepernik hat hieraus folgende ‚Auffätze 
Sammlung auserlefener Abhandlungen aus dem 
ehnrecht einverleidt: Von walzenden Lehen; Th. r. 
Nr. 10. $. 1499 — 164. Von den Johannislehen des - 
“ Würzburgifchen Stifts Neumünfkter und der dabey 
üblichen Belehnung mit einem Federkiel; Th. ı. Nr. 
14: 5. 258— 264. Von der Lebnsverneuerung bey 
minderjährigen Lehnshberren; mit Beylagen; Th. 3. 
Nr, 4. S. 63—68. . Vom Habichts- und [chönen 
Frauenlehn; Th. 3. Nr. 8. S. 139 — 155: 
Unter dem Namen Traugott Groot:. Sicherftes Mit- 
tel wider die fo häufige Beraubung der fo reutenden 


als fahrenden Polten. Nürnb. 1769. 4. 


> 
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(D. Chrifoph Held’s, Nüinberg. Rathskonfulentens) 
Nürnbergifche Rathfchläge von’ der Frevelbufs, * zur 
Erläuterung der Nürnbergifchen Reformation und Pri- 
vilegien, ans Dicht geltellet aus Handfchriften. Ifer 
Theil. (Ansbach) 1774. 4. Der eigentliche Titel lau- 
tet vielmehr [o: Begriff und Bedenken über die Nie- 
der-Gerichtsbarkeit und Frevel-Straffen, wie man 
“deren fundiret, auch fich 'derowegen wieder die Be- 
naghbarte aufzuhalten habe. Mit Beylagen. D. d. ı7 
' Junüi 1613. 

Vergl. Weidl ich" $ oem; Hachrichien von den jetztleb, . 
Bechtsgel. Th. 2, 5. 2ı6 u. ££ Nachträge $S, 260 u, f. — De: 
ductionsbibliothek B. ı. &. 5ı1. — Vocke’ns: Geburts- wıd 
Todtenalmanach Ansbach. Gelehrten. Th. 4, 8. 255— 355. — 
Erneftii a,a 0. S$. ıy. 


h 


 SCHNYDER. S. SCHNIDER. 


:SCHOBINGER (DAvID CHRISTOPH). 
Doktor der Medicin, ProfefJor, Bibliothekar, Raths- 
herr, zulerzt Er zu Sa Gallen: geb. dafelbfi 
1726; gef. . 
Epifola de ortu bilis ot, et eius.ad veliculam fel- 
er itinere. Goett. 1747. 4- 
Diff. de telae Se in fabrica Gorporis humani 
dignitate.. 1748: 4 
4: 


 SCHODER (FRIEDRICH JAxoB). 


Magifter der Philofophie und Diakonus zu Lauffen 
im Würtembergifchen: geb. zu Ittlingen am ıoten De 
cember 1752; gefl. am zoften Augufl 1785. 
Hierozoicon ex Samuele Bocharto aliisque clarıfh- 
. morum virorum commentarlis et itinerariis compoli- 
: tum. Spec. I. Tubing. 1784. — Spec. LI. ibid. 1785. 

— Spec. III. ibid. 1786. 8. 

*Des Apoftels Pauli Brief an die Chriften zu Rom, 
nach einer neuen Üeberletzung; mit Anmerküngen. 


Frankfurt am-M. 1785. 4. 


Scsonen AF R.,J.). SCHÖBER = .G) 349 


Antheil an Volborth’s Bibliotheca pilolügien, ‚und 
andern JSournalen, » - 2 rem | 

Noch if. von ıhm zu- PETE dafs PR von J. Ö. F. 
Schulz.in Gieffen. herausgegebenen. Scholia in V. T. 
(Norimb. 1783 (qq) gr öfstentheils von ihm herr ühren, 


Versi. Ernefiw 2: 0.8. 5r uf. 


 ScHögER (Davın GOTTFRIED). 


.Studirte auf dem Gymnafıum zh Gera, lernte als 
dann ix Nürnberg, die Haufmaunfchaft, die er ‚hernach 
in feiner. Vaterfiadt mit grofsem Vortheil trieb, bis er 
. 1760 zum Bürgerimeifier gewählt wurde. "Seine Biblio- 
thek, die er nicht etwa zim Staat fammelte, fondern 
wirklich benutzte, wie auch fein Münz- und Naturalien- 
'kabinet, war.fehr. beträchtlich. Geb. zu Gera 1 s:geft. 
arm ıTlen May 1778. 


Der geiflliche Liederfeegen. Lobenftein 1735. '2te Auf- 
"lage." ebend. 1749. 3te Auflage. ebend. 1769. $. 

Das hohe Lied Salomonis, aus zwoen alten Teut- 
fchen Handfchrifien , deren eine in verfchiedenen Stü- 
"cken Teutfcher Heime “über daffelbe, die andere in 
einer altteutichen ‚Ueberletzung davon befehet; mit 
vorläufiger Nachricht von dielen beyden Handfchrif- 
ten, ind angehängter kurzen Umfchreibüng ı des erfien 
Cäpitels des hölien Liedes. Augsburg 1752. 8. 

Die Gelfchichte der Augsburgifchen Cönfelliön vom Jah- 
re 1530 bis 1630. Leipz.’ 1755. 8. 

* * Der grolse Vorzug. der Kinder Gottes vor den Li 
dern der Welt im Leben, Kraukheit und Sterben, 
nach [einer Wichtigkeit vorgeßellet, und durch ver- 
fchiedene erbauliche Exempel einiger Lsebens- ‘und 
Sterbensbefchreibungen , in dem Herrn ent£chlafener 

_ Perfonen beyderley Gelchlechts aus dem Hochgräfl. 
Stamme der Hochgebohrnen Reufsen bekräftiget von 
D. G. $. Frankf. u. Leipz. 1757. 8. 

“Beytrag, zur Liederhiforie, betreffend die Evangeli- 
fchen Gefangbücher, welche bey L,ebzeiten Luth e- 
ri zum Druck befördert worden, aufgelatzt von D. 


'G. 8. Leipz. 1759. &- . 


%_ 
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Zweeter Beytrag zur Liederhiftorie, betreffend die 
Evangelilchen Gefangbücher, welche bey Lebzeiten 
Lutheri zum Druck befördert worden; 'nebft eini- 
gen verbeflerten, und hiezu dienlichen Nachrichten. 

 Leipz. 1761. 8 
*Die walıre Geftalt der fimtlichen Herrnhuthifchen Ge- 
‚fangbücher. ebend, 1760. 8. 

Gedanken über die Würtembergifche Erklärung, Luc. 
224 K3'üÜN fr Gera 1763. 8. 

Ausführlicher Bericht von alten Teutfchen eelkriebe: 
nen Bibeln vor Erfindung der Buchdruckerey; nebf 
einem alt Teutfchen biblifchen Wortregilfter aus ei- 

ner alten. gefchriebenen Teutfchen Bibel und deren 
Beichreibung, ausgefertiget u. [. w. ebend. 1763: 8.., 

*Genugfamer Beweis aus der heiligen Schrift von der 
Seligkeit der ungetauften Chriftenkinder, zu wahren 
und feften Troft betrübter Eltern, deren Kinder vor 
der heilgen Taufe  ver[chieden, von D.G. S. Lo: 
beuftein 1764. 8. 

*Das wahre und unbegreiflich Geheimnis der Natur 

in den Händen der Menfchen, betrachtet von D. G. 
S. Greitz 1767. 8. 

Warnung vor dem gewöhnlichen Selbfibetruge ia Ge- 
funden, ‘Kranken und Sterbenden. Leipz. u. Schlei 

u 1767. 8. Erlangen 1774. gr. &. 

* Erinnerungen an Hrn. C, R. Haufen über eine 


pragmatifche Gefchichte der Proteltanten in Teutfch- 


and, und deren erlien Theil, vou D. G. S. Frankf. 
u. Leipz. 1768. 8. 
Albrecht Dürer’s,. eines der gröfsten Meifter un 
Künfler [einer Zeit, Leben, Schriften und Kunf- 
werke, aufs neue und viel vollltändiger, als von an- 
‘ dern ehemals gelchehen, beichrieben. Leipzig. und 
 Schleitz 1769. 8. 


Geiktlicher Liederfegen von 1620 Liedern. gte Auflage. 


Lobenftein 1769. 8. 


Die wahren. und wichtigen Gefcbichten Petri des 


Apoltels. "Halle 1770. 8. 

Aufjätze in den Neuen Beyträgen von alten und neuen 
theologilchen Sachen, im 6ten Stück 1755, im 3Zten 
und gen St. 1756, im ıften St. 1757, im 6ten und 
im Anhang 1753, im zten 1759, im ‚gten, Een 5ten 
und 6ten 1760, im en 1761. 


eitz- 


% 


- Senünua (D. 6.) von Sandun (Tu. Fa)" gar 


Vergl. Joh, Got tfr.  Hauptm an n's verfertigte 'Leichen- 


Ichrift, als weiland — Hr. Chrifti. Fried. Lenz — zu 


Gera — 1755 aus der Welt gieng — aus dem Lateinilchen 


überfetzt, mit den beygefügten neuer» Fämiliennachrichien 
defleiben , den vorzüglichffien Lebeusumfänden des nachheriven 
Hrn. Burgemeiliers David Gottfried Schöber, tnd 
‚einer angehangenen tabellarifchen Deberlicht der zahlreiıcheu 
Nachkommenfchaft des ehemaligen hiefigen Hrn. Superint, Joh, 
Ca/par Zopf's. Gera 1794. 8. in 


von SCHÖLL (ThEoBALD F RIEDRICH). 


Licentiat- der Rechte,“ kaiferl. Hofpfalzgraf, fürfll. 


Johannitermeifterifcher wirklicher geheimer Rath und 


Reicksritterfchaftlich Schwäbifcher Ortenanifeher. Syndi- 


kus, zu Stra/sburg: geb. zu... .. 1722; gefl. am Zoflen 


April 1798. 


Aktenmälsiger Verhalt der in Camera anhän; igen Rechts- 


fache des hochfürfl. Pfalz- Zweybrückilchen .gehei- 
men Raths, Hrn. J. R. v. Beyer, Impetranten, ent- 


gegen „dem Hrn. Kardinal v8. Rohan, ‘als Fürfien 


und Bilchoff zu Strasburg, und Dero Hochtift,; Im- 
peträten, Mandati de non via facti, fed iuris proce- 


..deitdo, „relaxando (praevia tamen cautione omnium 


bonorum) Arrelto, reftituendoque ablata, f. de latis- 
faciendo verae obligationi d. 29 Sept. 1731 folenni- 
ter ınitac, in eiusque lequelam folvendo, praevia le- 


‘ gali aeftimatione, pretia fundi, cui aedificia fabricae 


ferrariae impofita, nec non utenfilium et rerum ad 
dictami fabricam [pectantium, ‘ac denique refarcien- 


:. do damnum ob non [ecutum implementum :contractus 


inflictum , cum Claulula.. 1763. fol. (Auch in Gra- 


mer’s Obfl. iur. univeri Th. 5. $. 618-—663.) 


Befchreibung der in ier Reichsftadt Zell am Hammer- 


fpach den ıı Dec. 1760 entftandenen Empörung und 
Aufruhr, auch Unterfuchung der Urfachen, ‘welche 


‚. die Aufrührer vorfchützen. Mit Urkunden von Nr. I 


— 34. Strasb. 1763. fol. . 


Unverjährlichkeit des Ausläffungsrechts Ritterfchaftli- 


- 


cher an tode Hände veräufserter Güter; nebft Aus- 
führung, dafs folche auch Platz habe in Anfehung 
folcher Güter, ‘die zur Zeit des ertheilten Privilegii 


‘zwar [chon veräufsert, deren Auslaflungsfrift aber 


- noch nicht ‚verfirichen war; därgethan bey Gelegen- 


% 


# 
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heit der am kaiferl, und Reichskammergericht anhän- 
gigen Appellations - Sache des L. Gotteshaufes Schwar- 
zach, entgegen weil. Wolfg. Chriftioph, Frey- 
herrn von Kathfamshaufen, und deilen Erben. 
Strasb. 1770. fol. = 

Eilfertiger Entwurf der zwifchen dem Hrn. Jobanniter- 

‘  Obriltmeifter in Teutlehen Landen, und Dero hoch- 
würd. Domkapitel entftandenen Irrungen. ebend. 
ı771. fol en Se Ä 
Vergl. Weidli:h's biograph. Nachrighten von den jetztieb. 
‚Bechtsgel. Th. g. 5. 285 — 235. | 


SCHÖLLKOPF (JOHANN JAKOB). 
Magifter der 'Philofophie und Pfarrer zu Kirchheim 
unter Teck im Würtembergifchen; wurde 1776 als Evan- 
gelifcher Mifionar nach Oflindien "berufen, flarb aber 
auf der Reife, dahin. Geb, zu Kirchheim am sofle 
Augufl 17485 gefl. 1779 : 0 
Dankfagungs- und Abfchiedspredigt im J. 1776 am 
Oftertag in Kirchheim unter Teck gehalten. Nebf 
der rk Lebensumftänden. (Ohne Druckort) 
1770: RN 


ScHöÖNn (CHRISTIAN). 

. ,Studixte zu Zittau und Leipzig, und wurde auf die 
‚fer.:Univerftät Doktor und: aufserordentlicher ProfefJor 
der Rechte: geb. zu Haynewalde bey Zittau am ı5ten 
Oktober 1677; gefl. am’ 2ten Julius 1755. " 
‚Dill. inaug. de legulejismo. Erfurt 1714. 4. | 
Lobfchrift auf Frau Vietor. Tugendr. v. Kanitz, 

‚geb. v. Kyau; bey deren Epicedien (Zittau 1717 

fol.). E | 
Die -Pfichten, welche ein Menfch, er mag nun fchlech- 

terdings als ein Nenlch, oder als ein Bürger und Un- 
terihan betrachtet werden, nach.der Vorfchrifft des 
natürlichen Gefetzes in acht zu ‚nehmen hat, vor- 
mahls von dem weltberühmten Hrn. Samuel Frey- 


hroa. von. Pufendorf in, Lateinifcher Sprache vor- 
| | geltellet, 
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\ 


geftellet, nunmehro aber von L. Chrifti. Schön’en 
auf eine deutliche und ungezwungene Manier ins 
Teutfche überletzet, und mit unterfchiedener gelehr- 
ten Männer, und vornehmlich des berühmten Hrn. 
Tıtii, fodann auch des Ueberfetzers eigenen ÄAnmer- 
kungen dergeftalt verfehen, dafs zugleich die Titia- 
'nifchen Oblervationes hin und wieder erkläret, und 
nach Gelegenheit weiter ausgeführet, auch wieder 
eine und andere feltlame Auslegung vertheydiget 
werden. Leipz. 1720. 4. | 
Die Quint-Y.llenz der Ketzermacherey, in Herrn Erd- 
mann Neumeilter’s, Palt. zu St. Jacob in Ham- 
burg, unlängft wieder den Marpergerifchen Lehr- 
- Elenchum herausgegebenen Schrifft, als in einem gar 
. befonderen Exempel gezeiget, der Neumeifterilche 
Beweils, in welchen der hochberühmte Theologus, 
Tit. Hr. D. Bernhard Walther Marperger, 
königl. und Churfürfil. Sächf. Oberhofprediger, Kir- 
chenrath und Oberkonüikorial- Allellor, auf eine ganz 
‚unverantwortliche Weile entdecket und angefochten 
worden, durch einen gründlichen Gegenbeweils wie- 
der den bifsher gewöhnlichen falfchen Elenchum ver- 
theydiget u. [. w. ebend. 1727. — Anderer Theil. 
ebend. 1728. 4. . a gr 
Progr. inaug. de fervitute iuridica. ibid. 1729. fols 
Rechtliches Bedenken: ob eines. regierenden „Fürften 
und Isaandeshıerren Gemahlin ihres Gemahls Untertha- 
nin fey? Worinnen die Frage ınit Nein beantwor- 
‚ tet, und diefe. Antwort ausführlich erwielen wird. 
ebend. 1733. 4, Neue Auflage; . nebft unterl[chiede- 
nen neuen Anmerkungen, in welchen in diefer neuen 
Auflage zugleich auf den Widerfpruch, der in einer 
gewillen Schrift fich gefunden, .die Antwort erfolget. 
ebend. 1750. 4. 
Additiones ad Opus Pandectarum Menckenianum, ex- 
hibentes novilfimum Jus electorale Saxonicum polt 
Ordinationem recognitum et Codicis Augyltei editio- 
nem. ibid. 1743. 4. | 
Sylema iuris civilis fecundum Pandectas ex B. Lude- 
ri Menckenii, ICti, Tabulis [ynopticis, tlcoria 
et praxi, huius itemque Synopli et Supplementis 
'compofitum ad ufus Imperii et Saxoniac äccommoda- 
tun, rebus pragmaticis refertum, egregiis novorum 
iudicatorum BERNOHENUNN utiliffimis recentiorum, 
Zwölfter Band, 23 


854 Scnön (Ca). von Scuönzenc aM, 


qui Az . Auptorumi allegationibus et' necella- 
riis jurium novifimorum, poft Codicis Auguftei edi- 
- tionem ad praelens nn St promulgatorum; adı 
ditionibus auctum. Lipf. 1754 ( [. potius 1753). 4. mai. 
Das unfterbliche Gedächtnils Jelu hans, zur Fiobe 


einer gottgeheiligten Poefie. ebend. de: 
Vergl. Otta's Lexikon der Oberlaufßit«i Schriftfieller B, 5. Ab- 


theil. 2. $.. 287. 


von EEE (MATTHIAS). 


Exjefuit, Doktor der Theologie und kurfürfil. Bay- | 
rifcher Rath zu München; war auch Vorfleher des [oge- 
nannten, nun längfl aufgehobenen goldenen Almofens da- 
felbfl. Geb, zu Ehingen in Schwaben 1734 gefl. am 
... April 1798. 


‚Allgemeine Tagordnung zu dem heiligften Herzen jefa u 

‘ nach dem Wunlch des Herzens ‚Gottes. x. ... 
4te. Auflage. München 1772. 12. Ä RE 

Die Zierde der Jugend. Cölln 1773: 8. St. Gallen 
1775: 12. ebend. 1776. 12. Wien 1778. 8. 

 Lehrreiche Gedanken mit Kleinen Begebenheiten, zur 
Bildung eines edlen Herzens in der Jugend. Cölla 
177308. -St.. Gallen 1776. ı2. Wien 1777. 8. Cölln 


80. 8. 

Das Gefchäft des Menfchen, - (München) 1775. 8. St.. 
Gallen 1775. ı2.. Wien 1775. 8. Cölln 1775. 8. 
Solothurn 1775. 8. St. Gallen 70. 12. Cölln 1779. 
8. : Wien 1779. 8. | 

‚Der Tnftanäige Chrik. St. Gallen 1775: 12. ebend. 
1776. 12 ölln 1776. 8 Wien 1777. 8. Cölln 
1783. 8». 

‚ Die Religionsgründe in ihrem ordentlichen Zufammen- 
hang, ‚München 1776. 8. Prelsburg 1776. 8 
Gallen 1777. 8: Wien 1779. 8. 

Freundfchaftliche Erinnerungen an einen jungen Men- 
fchen, der jetzt in die en Welt geht. Preisburg‘ 
(Augsb,) 1777. 8. München (Cölln) 1778. 8. Wien 
1778. 8. St. Gallen 1779. 12»- 

"Der durch feine eigene Beleuchtung neu beleuchtete - 
Antijefuit, das ift, _ Belehrung und emeinnützliche 
Warnung in Betreff einer boshaft gefährlichen Schrift 


‚ vom ScHÖnzEng RR ar 17. 
wider die vom Hm. von Schönberg: gemachte Zu- 
 _fätze zur Schulnormalverbellerung.. 1778: 8. | 
.. Troft des Chrilten im rg Schicklale. München 


1778- & 

Der. chriftliche Philofoph, im widrigen Schicklale. Wien 
1779. 8: München 1779. 8. | 

Wahrheitsgrühde des katholifchen. Hauptgrundfatzes für 
die: Unfehlbarkeit der Kirche wider den fogenamnten\ 
eiften ' Schnitt, u: [. w. ebend. 1779.:8: ° 

Kurze Andachtsübungen zum allgemeinen chriftlichen 
eier ge ebend. 1779: 8: Augsb. 1780. 8. ing | 


1788- 8. 

Kurzgefalste biblifche Gefchichten zum gemeinnäkeli- 
Chen Gebrauche. München 1780. 8. Augsb. 1791. 8. 
Mit Kupfern. | 

Auszug der ‚Gefchichten des ass Teftaments, Vorzüge 
lich fürs Landvolk. München 1782. 8. 

Praktifcher Unterricht vom Gebrauche des heil. Bufsfa- 
kraments. ebend. 1782. 8. Cölln 1783. 8. Ä 

Der Tag des Chriltien, gewidmet dem heil. Gebet und 
Betrachtungen. München 1782. 8. 

Regeln für die Gefundheit aus der Vernunft und Re- 
ligionslehre. ebend, 1782. 8. 

Vom‘ widrigen “ und glücklichen Schickfale des Men 
(chen auf Erden. ebend. 1782 8. Cölln 1785..8: 
Kleine Naturlehre zum Vergnügen und Unterricht für 
die aufwachfende Jugend. ebend. 1783. 8. 
Denkfprüche aus der göttlichen Schrift, den Gefunden 

| zur N eilfamen Vorbereitung, den Todkrauken zur 
Hülfe und zum Trofte. Cölln 1783. 8. 

Der höfliche Schüler. München 1783. 8. j 

Kurzangezeigte fämtliche Wehrheitsgründe "I gör 
‚chen Chriltus- Religion. ebend. 1783. 8. e 

Vom Kirchenverbothe wider die febädlichen Bücher. 
- Eine pragmatifche Gefchichte, meift aus dem Wäl- 
fchen‘ des berühmten Franz Anton Zaccaria e 
Cölln und Mainz (Augsburg) 1784: 8. 

Karl Rollin’s Natulehre zum Vergnügen und Unter- 
richt der Kinder. Aus dem Eraneolihen, mit An- 
merkungen. Augsburg 1784. 

Die wichtigfte Unterhaltung x Gott beym ' Kiez 
und Ende des Tages auf eine halbe Vierteiltunde 
oder noch kürzer. München 1785. 8. ia 


1790. 8. 


E 
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Auszug. der Gefchichten des alten und neuen Teftia- 
ments, .für die Jugend. Augsburg 1785. 12. 

Kurze Ueberlicht ‚der wichtigen Wahrheiten zur befle- 
ren Aufklärung über Menkchenkenrknifs und Gottes- 
‚ kenntnils, von der leicht falslichen Seite. vorgefellt. 
“ München 1788. gr. 8. 

Auswahl der nothwendigeren Gral aus der 
.. Glaubens- und Sittenlehre; als ein Anhang zum Ka- 
techismus nach dem Bedürfnifs .unferer Zeiten, in 
Tabellen eingerichtet. ebend. 1790. 8. 

Auszug . des tabellarifchen Unterrichts: aller Glanbans- 

_ und Sittenlehre zur Vorbereitung für die Jugend, die 

- mit dem kleinen Katechismus bereits fertig it. ebend. 

. 1790. 8 _ Fird einzeln und auch mit vorfiehender 
Schrift zufammen verkauft, 

Gott ift, .und Gott ift gütig, nach dem Bedügfail un- 
ferer Zeiten gelagt. ebend. 1792. 8. 


‚Sein Bildnils in Nicolai’; Reifebeichreibung B. 6. $. 542. 


Scuönes (Jouann). 
Doktor der ‚Rechte und Profeffor derfelben an dem 
‚akademijchen a ae zu Bremen: geb, dafelöf 17 2.8 
gef. .... j Ze  % 


Diff. de iure probibendi privatis competente. Marburgi 


1723. 4 

"= de liberis heredibus infitutis et fideicommillo uni- 

in yerfali runs. praeter legitimam Trebellionicam de- 
trahentibus. Bremae. 1741. 4. 

— de differentiis iuris fiatutarii Bremenfis et iuris Ro- 

- mani- circa praefcriptiones. ibid. 1743. 4 


er (FrAnz). 


Katholifcher Schulrckior zu Unfrer. Lieben Frau in 
Erfurt: geb, dafelbfl 1762; gefl. 1794. 

'* Des Abts Regnault Unterweilungen für die Fir. 

‚mung und die erfte Communion.. Würzburg 1784. 8- 


*Des Abts Meff angui Lebensgefchichte der Heiligen 
auf alle Tage des Jahres,.: nebft einem Gebete und 
‚ Nutzanwendungen am Ende. einer jeden el he 
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* Schichte und Unterweilungen für die. Sonntage und 
beweglichen Fefte; aus dem. Franzöfifchen. 4 Bände. 
Würzburg 1788— 1789. gr. 8° 

Unterricht von der heiligen Meffe ,. aus .der Kirchodge- 
‚f[chichte und: den Gebetern der Melle. hergäloitet und 
zulammengetragen. Erfurt: 1790. 8.- 

Unterricht von der Taufe ba ihren Ceremonien. ebend. 


| 9 8 


ME RT N na, 


| Binbnumänn ie Feisbkıcn). 


Eine Zeit lang. Direktor + einer. ‚Schaufpielergefell- 
fehaft, zuletzt Rüfmeifer bey dem Prinzen Ludwig 
von Mecklenburg- - Schwerin zu. Schwerin: geb, zu ge | 
gef. „IE | Be HR 
Schönemannilche Schauhöhpe, ee 
Neue Sammlung von Schayfpielen.. 2 Bände. Hannover | 
1754 — 1757. B» 

Ob folgendes, ihm beygelegte Buch wirklich von: ihm FR 
kann man. nicht verbürgen: . “ 
laubiger Seelen Gnsdenperadie, Ä neh. Communion- 
rn re 1756. 8 | 


Scuönennuscn G» =, 1 
Exjefuit: zu Cöln: geb. zu Jo. ., gef. - 


* Der bellende Hirtenhund zum Glück der. we Re 
- zum Triumph der Religion. (Cöln) 1791. 8 
Dehrere anonymifche Schriften. Ä 


SCHÖNFELD' oder. ScuönreLor . 
(DAvıp NıkoLAus). 


"Paflor an der Teutfchen ‘Marienkirche zu Bergen i in 
Norwegen: ‚geb. zu... Bf. se... af 
Abhandlung von den geifllichen Leidenfihaften in dem 
. -Gottesdienfte der Chriften. Roftock 1754. 8. 

'D. Erich Pontoppidan’s, Bifchoffs über -Bergens 
Stift in Norwegen und: Mitgliedes der königlichen 
Societät der Willenfchaften in re? erbauli- 
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. »&he Hirtenbriefe , welche ‘er 'an die Prießerfchaft des - 
‚ Bergilchen $tifts gefchrieben; zum gemeinen Gebrauch 
aus dem Dänifchen ins .Teutfche überfetzet. Roftock 

und Wismar 17558 
Die Lehre vom Glück und: Unglück, nd: Er TER 
Verhalten ‚dabey.; .unterfucht und ans‘ Licht: uasare 

' "Wismar 1757. A 

Anweilung zur Erkenntnils [einer (elbk, ir ‚der na» 
‘ türlichen Befchaffenheit [einer Seele Bützow u. Wis 


mar 3764. 8. 


Sinönvrkın- (Jonann) 


- Studirte zu Zittau ‚und W' ittenberg P wurde au f dien 

j fer Univerfität 1700 Mag gifler,, war eine Zeit lang US 

lehrer, wurde ı710 Hülfsprediger : in Lückendorf, 1715 

Pfarrer au Waltersdorf, und 1748 "Pfarrer zu Herwigs 

dorf bey Zittau. Geb. zu Zittau am Soßen I December 

677; gefl: am ı6ten:Januar 1750. un 

Diff. (Prael. Jo. Ge. Neumann) qua invictam vete- 
ris Teitamenti teffimonium de fpe inelioris vitae jex 
Pr. XV U, ı5 fikit. Viteb. 1701. 4. 

Das Heil in Chrifto, welches die gläubig. Sterbenden 
felig und freudig macht; eino Leichenrede, Zittau 
1733. fol 

. Epiftola gratulatoria, et.Oda evcharifica., ibid. 1740. fol. 
Commentatio: Quaenam cogitationes agtate Se 

- te vel maxime fovendae fint? ibid. 1741. eu 

Eine Ordnung des Heil, in Fragen gedrückt, für die- 
jenigen, die zum Getußs .des heil. EN 'zube- 
reitet werden lollen. ......« 


Vergl. O&to’ Lexikon ‚der ker SchrißiReller B’g. Ab- 
' theil. 2. $. 299 u. £, 
it ‘ P, 


von ScRöRFEUD ni ai Gormsdn), 
auf Trachenaü, Treppendokf und Wachau Im: König- 
2 u “reich Sachien. - 


Herzogl. ‚Sachfen - Gothaifcher Landhammerrath ; 
geb. zu o.e &efl. 1777. 


j / . 
, ’ 
# 4 “ 


. _ ei F \ rn 
-  v. Scuönrerp (J. G) Schöszzesen (K.) 859 


Die Landwirthfchaft und deren Verbellerung , nach .el- 
genen Erfahrungen befchriebef." Leipz. 1773. gr- 8. 
Neue Ausgabe, . mit einer Vorrede und neuen Er- 
fahrungen vermehrt von Joh. Georg Stumpf. 
ebend. 1791. gr. 8. | 

#Ssehrbuch der -gefammten Landwirthfchaft, zum, Unter- 

«zieht auf Dorf- und Länd[chulen, ebend., 1778. .8- ' 


SCHÖNLEBEN (KonrAD). 
Studirte zu Nürnberg und Altdorf, erwarb fich auf 
diefer. Univerfirät 1732 die Magiflerwürde, war hernack 
4 Jahre lang Hauslehrer in Wien, übte fich dabey im‘: 
Predigen, und that einige Reifen nach Ungern. Im J. 
2737 wurde er nach Nürnberg als Konrektor. des Aegi- 
difchen Gymnafiums berufen ; 1740 als Diakonus bey St. 
‚ Aegidien angeflellt, 1744 als Diakonus bey St. Se 
„. bald, und ı750 als Paftor im neuen Spital zum heil. 
Geifi, wozu in demfelben Jahr die ProfefJur der Bered- 
famkeit und Dichtkunfi an jenem Gymnafium. kam. Geb. 
in der Nürnbergifchen Vorfladt Goflenhof am 2ten' Ja« 
nuar 17113; gefl. am s3flen Oktober 1759. , 
. ‚Diff. de divifibilitate materiae ex gutta atri liquoris .de- 
‚monftrata. Altd. 1732. 4. 
Notitia egregii codicis novi. Tefiamenti .manu_ fcripti, 
quem Norimbergae fervat Hier. Guil. Ebner ab 
. „MBfchenbach etc. :Norimb. 1738. 4 _ 
Heilige Betrachtungen über das geheimniflsvolle Blut 
Jefu Chrifii in 15 Pafhions - Predigten. ebend. 
.- 1741. 8. » , | 
‚Die Hauptpflichten, zu welchen. uns die Reformation 
“ and übergebene Augsburgifche Confelhon in dem Ge- 
willen verbindet; eine Predigt über das Evangel. am 
Tage Joh, des Täufers. ebend. 1741. 8. en 
"Dank- und Ehrenmahl, der Fr. Anna Magd. geb. 
. Engellandin, Hrn. D. Joh. Wilb. Widmann’s 
—— Eihegemahlin aufgerichtet. ebend. 1745. fol. Eın 
6 Bogen flarker Panegyrikus in Teutfchen Verfen. 
‚Der. terbende ‚Herzog des Isebens, Jelus, in 15 Ster- 
bens - Andachten, oder Palhons - Predigten u. [. w. 
Nebft einem dreyfachen Anhang. ebend. 1744: &- 


Fi 


f 
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*Des neu eröffneten hiftorifchen Bilderfaals 1oter Theil, _ 
von 1734— 1743. Nürnberg 1744. gr. 8 i 

* Andächtige Gedanken bey der mit dem Anfang des 
neuen Kirchenjahrs 1747 erwählten Lehrart. (ebend, 

1747) 8. | Re 

Jefu heilige und vollkommene Vorfchrift, wie män. 

“ ein verlohrnes Schaaf vom Haufe, Ifrael durch. wahre 
Belehrung gewinnen foll, wurde bey folenner Tauf- 
handlung zweyer zum Evangel. Chriftenthum bekchr- 
ten Ifraeliten, des Vaters, zuvor Namens Simon 

Geithel, nunmehro Ad. Rud. Ge. Chr. Mat- 

 thaei, und [eines vierjährigen. Söhnleins, ehehin 
‚Samlon Geithel, anjetzo Ce J. C. M. Matthaei 
pre 21 Sept. 1748 aus Matth. IX, 9—ı3 
in einer Predigt vorgeftellet; und nebft allen Umfän- 

den‘ diefer "Taufhandlungen dem Druck überlaflen. 
ebend. (1748), 4. s 

-Zwo Oden, hey.erfterwähnter Taufhandlung der bey- 

den Matthaei in der Barfülserkirche übergeben 

» von dem Täufer J. K. Schönleben. fol. 

Progr. inaug. [pecimen quoddam aliquot quaefüionum 
oratoriarum controverfarum exhibens, quae tandem 

. in logomachias ‚abeunt. ibid. 1750. fol. = 

Fübelrede. von den Wohltbaten, die ewig dauern, be 
dem Kraulfifchen hundertjährigen Jubelfelte gehal- 
ten; bey den Actis huius Jubilaei (Nürnb. 1739. fol.). 

Recenfionen und Obfervationen in den Actis Franconicis 
und andern periodifchen Schriften. 

Einige hundert gedruckte Gedichte. | 

Was unter den hiftorifchen Nachrichten, die er, wie 
Will fage, ohne beygefetzien Namen herausgegeben, 
zu verfiehen fey, kann man nicht beflimmen. 

Hatte auch Antheil an: den. verbefJerten Ausgaben des 
Orbis picti, des Hübnerifchen Zeitungs - Lexicons 
und der Geographie, und der Miraculorum Aug. Con- 
fell. Jo. Sauberti. | . 

Porrede zu dem Leben des Herzogs Karl von Lothrin- 
gen (2 Theile. Frankf. u. Jeipz. 1743. 8.). 

— zu dem in Lieder verfalsten Arndtilchen Paradies- 

‚ gärtlein. E..; 2 

— zu dem im Rieglifchen Verlag herausgekommenen 


Beichtbuch. 


“ 
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 äufserdem wenden ihm zugefchrieben: 
*Kurze, doch gründliche hiftorifche Nachrichten von 
‘den neueften Staats- und Welthändeln unferer Zei- 
- ten, 'worin, was [eit dem Todesfall Kaifers Karl 
. des zten fowohl in Staatsfachen, als,auch in den 
' Kriegsoperationen von A. 1740 —44 und zu Anfang 
von 1745 vorgefällen, pragmatifch abgehandelt vror- 
den — von -M.S. 4. Wurde auch dem M. DERaTe 
Bed zugef[chrieben. 
urzgefalste hiftorifche Nachricht von der en 
Veftung 'Rothenberg. Frankf. u. Leipz. 1744. 4. Mit 
„einem Kupfer, das die damahlige a diefer 
i Feflung vorfiellt. (Meiftens aus den RL. biftor: 
 "Remarquen von- 1704 genommen.) . 


Vergl. Wills Nürnberg. Gel. Lexikon Th. 3.8. 5665 —5 65. 
Nopitjch'ens Aten Sappiementenbail S. 125m ! 


- SCHÖNMETZEL °) (Franz GÄBRIEL), 
Studirte zu Mannheim, Montpellier (wo er fich 
1751 die Magiflerwürde erwarb), Paris, en und 
Rheims (wo er 1755 Doktor der Medicin wurde). - Nach 
einer weiter im Auslande fortgefeizten. Reife erhielt er 
1758 eine aufserordentliche Profejjur der Medien: auf 
der Univerfität zu Heidelberg und noch in demfelben 
ee eine ordentliche eben dafelöfl.: ; "Geb. 'zu Aichflüdt 
süflen Augufl 17365 gef. am sten April 1785 "oJ 
zn de haemorrhagiis. Heidelb. 1762. 4 


Progr. quo ufus forcipum in arte fetieie difquiritur. 
ibid. 1764. 4. 

Diff, Regiminis gravidarum tentamen. ibid. 1765. 4. 

— de fectione anatomica in cadav eribus de autocheiria 
fufpectis. ibid. 1766. 4. 

— Tentamen Liftoriae facultatis medicae Heidelbergenfis. 
ibid, 1769. 4- 


* 50 fchrieb er fich feit'1778: vorher SCHÖNMETZLENR. st 


"#*) Im gel. Teutfchl. ik das Geburtsjahr 1734 und als Sterbetag 
der Ste April augegeben: allein, die oben im Text hemmach au- 
geführte,. bey der Bearbeitung jener Ausgabe sioch nicht vor 


handene Quelle ift vorzuziehen, 
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Progr. de necefhtate laxantium in morbis enanthemati- | 


. eis. Heidelb. 1769. 4 
- Dill. Noxae. potus nkantilie calıdi. ibid. end. ” 


— de .nocivo terreorum in morbis exanthematicis ulu. , 


 Ibid. eod. 4. 
— Collestaneorum an hiftoriam RR NAT les BHei- 


delbergenfis fafciculi duo. ibid. 1772. 4- 
— Venae [ectio praelervatoria. ibid. 1774: 4... 
— de a gravidarum ac. puerperarum. . ibid. 


ee Er mufculis pfoa ei iliaco fappuratis. ibid. 


1776. & 
— Adverlaria medico-academica. ibid. 1778. 8. 
Diff. de Scarlatina in annis 1775 et 1776 epidemica. 


‚ibid. 1779. .4- 


Progr. de .antimonü et mercurü in facultate medica 


"Heidelbergenf fatis. ibid. 1780. 4. | 
— de partu natibus praeviis ablolvendo. ibid. eod. 4. 


.— de foeminis, quibus lactatio ‘non convenit. ibid. 
eod. 4. 
Diff. de Ayfenteria. in annis 1779, 80, 81 -epidemica. u 


ıbid. 1781. 4 
— Confitutio epidemica Heidelbergenfis a Sept. 1781 


ad fin. Jun. 1782. ibid. 1782. 4. 


Nach feinem Tode kam noch as 


Thomas Eraf (en ‚Schriftfieller des ı6ten Tube Kine 
derts); in Wundt’s Magpaic für die Kirchen- und 
 Gelehrtengefchichte B. 2. $. 210-241 (1790). 


Vergl. Nebelii Oratio de vita et meritis Profellorum medieinae 
‘ordinar. — in Academia 'Heidelbergenh ; ir "Actis huius Acade- 
miae p. 971, 


| ae Tr FOREN THEODOR). 
Studirte zu Jena von 1716 bis 1720, hernach noch 
‚kurze Zeit zu Wittenberg, ' reifete alsdann nach Utrecht 
und Leiden, ward hierauf 1731 aufserordentlicher Pro- 
‚ „feffor am akademifchen Gymnafium zu Thorn, 1732 -or- 
‚dentlicher Profeffor der Mathematik“ und Ebräifchen 
Sprache, und 1761 Prorektor. ‚Geb. zu Gurske, einen 


, 
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Pfarrdonf im Thornifehen Gebiet, am 6flen May 1668; 
. gefl..am 2oflen Februar 1762. Dur E 


Difl. (Praef. J. R. Rus) de LXX hebdomadibus Da- | 


nielis. Jenae 1720. 4. | 
Progr. de philofophia Cartefiana, laborante neglectu 


fol. 
- ‚Crax. Chrifi falutifera typis [ymbolisgge _V. T. 
involuta. ibid. 1735. £ol. L = 
— Memoria -faccularis benefici Kriveliani. ibid, 
. 1739. fol. ® euere 
Aftronomifche ünd geograpifche Abhandlung: von $on- 


nen- und Mondfräfterniffen; bey-Gelegenhait der:gro- 


‚ [sen Sonnenfinkernifs 1739.d.:4 Aug. und der totalen 
Mondfinfternils 1740 d. 13 u. 14 Jan. ebend. 1739. 4. 


Pıogr. pretium ae humanae in fanguine fal- 


vatorig lanctifhmi. ibid. 1740: fol. 
—— de typographiae Thorunenfis initiis et incrementis. 
ıbid. 3743. fol 8: ao ee ee Re 
— de cura Lepulcri gloriofa Jelu Chrifti. ibid. 1744. 
.. fol. £ | 
— de Protofcholarchis Thorunenfihus. ibid. 1748. £ol. 
— hiftoria palhonalis crucis Chrifi. ibid. 1749. ‘fol. 
— de Judaeis ad Socinrahos provocantibus. ibid, 1753. 
"Sek - ? | es 


—. Phyfiologia pafhonalis | Iasrofanciae carnis J elu | 


Chriki. ibid. 1754. fol. | 
— omenta,- quibus ‚paflio falutifera Dn. noftri Jelu 
Chrifti praecelleris eft et fingulariffima.' ibid. 1758. 
fol. i j in . . 
— in quo ex Hub. Langveti epifolis ad Phil, 
Sydneium, Equ. Angl. quaedam promuntuxg quae 
‘ad, Poloniae regum [ui temporis, Henr. Valelii et 
Steph. Bathorii, memoriam pertinent. ibid. 1771. 
fol. \ NA RR £ 
Viele Beyträge zu den Unfchuldigen Nachrichten. 
In der Bibl. des Gymn. zu Thorn befindet 'fich die letzte 


ee '% 


Ausgabe des Joecherifchen Gel. Lexicons in gr. 4, 


durch und durch mit. gefchriebenen Ergänzungen, Ver- 
befferungen und Zufätzen von feiner Hand. 

- Ein [heil der Nachrichtsn, die der Conf. R. Bock zu 
Königsberg in feiner Hikorig Unitariorum in Prufha 


cauflarüm finalium in rebus pliyficis. Thoruniü 1734. 


. 
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"bekannt gemacht hat, find von , ihm seftmimel: und 
demfelben mitgetheilt worden, i 


Vergl: Memoria $. TA, Schoen wal d, ProR, ‘et > Thor, 
1762. fol. 


:° -ScHhörr (JoHAann Davip). 
Studirte zu Hof, Erlangen, Berlin und Wien Arz- 
neykunde, unternahm alsdann Reifen nach Rufsland, Ita- 
lien und die Schweitz, und erwarb fich zu Erlangen 
1776 die medicinifche Doktorwürde. Schon war er im 
Begriff, ‚eine Reife nach Oflindien anzutreten, als er zu 
Ansbach, wo er fich eben aufhielt, den Auftrag bekam, 
die damahls in Brittifchen Sold nach Nordamerika abge- 
henden Ansbachifchen Hülfstruppen, als Feldarzt, zu be 
gleiten. Am Tten März 1777 reifete er mit ihnen ab, 
und am äten Junius kam er vor Neu-York an. _ Nack 
dem 1783 erfolgten Frieden und der Rückkehr der Teut- 
[chen Truppen blieb er in Amerika zurück, um fich nd- 
here HKenntnifs von dem, befonders phyfifchen Zufland 
desjenigen Erdtheils zu erwerben, an defJen Küften er 7 
Jahre,. auf einen, verhältnifsmäfsig kleinen Raum be- 
fchränkt, zugebracht hatte. Im Anfang des Julius 1784 
kam er glücklich zu London an, und benutzte diefe Ge- 
legenheit,: England zu durchreifen, Von da Jegelte er 
nach Frankreich hinüber, hielt ich 3 Wochen in Paris 
auf, und kam in den erflen Tagen des Oktobers nach 
Ansbaeh und Bayreuth zurück, um mit dem Anfang des 
J. 1785 die ıhm in letzterer Stadt vorbehaltene Stelle 
eines Hof- und Militararztes, zweyten Landphyfikers und 
Mitglieds des Medicinalkollegiums anzutreten; ohne dafs 
ihn. feine Reifelufl verlaffen hätte. Noch am Ende des 
J. 1788, wo fich ihm eine Gelegenheit darbot, eine Reife 
nach Spanien mitzumachen, wozu er auch Erlaubnifs er- 
halten hatte, wurde er durch einen unvermutheten Ruf, 
‘den Markgrafen nach Venedig zu begleiten, daren ge 
lindert, und reifete dagegen zu Eu des J. 1789 mit 
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wach Yaudig 22 Dort fchon hatte. ihn der Markgraf 
zu feinem wirklichen Leibarzt, mit dem Charakter und 
Rang eines Hof- und Regierungsraths, ernannt. Sch. 
ER denfelben auch 1789 und 1790 auf einer zwey« 
ten Reife durch Italien über Florenz nach Neapel. Nach 
der Rückkehr erhielt er von der königl. Preufsifchen. Re- 
gierung die Oberauffi icht über die Hofapotheke in Ans 
bach, nebfi der Vicepräfidenten - - Stelle im dortigen Me 
dicinalkollezium, und unternahm ulsdann 1792, durch 
ver[chiedene Endzwecke und Anläffe bewogen, eine Reife 
den Mayn und Rhein hinab nach Holland; welcher 1794 
eine andere nach Frankfurt, Mannheim, Heidelberg, 
Heilbronn und Schwäbifchhall folgte. Im J. 1795 ge 


langte er, mit dem Charakter eines geheimen Hofraths, 


zu der Stelle eines Präfidenten des Medicinalkollegiums | 


zu Ansbach, und, mit Vermehrung feines Gehalts, 1797 
auch zu Bayreuth. Geb. zu Wunfiedel am’ Bm Mari 
1752; gefl. am ı0ten September 1800. 


Dill. maug. de medicamengorum mutatione in corpore 
humano , praecipue a fluidis. Erlangae 1776. 4. 


Von der W ırkung des Mohnlaftes in der Luftfeuche; 


nebft einigen andem zur Naturlehre und Arzneyge- 
Jabrbeit gehörigen Beobachtungen, Nordamerika be- 
treffend. Mit einer Vorrede von dem gen HofR. De- 
lius. ebend. 1781. 8. 
Materia medica Americana, potiflimum regni vegetabi- 
lis. ibid. 1787..8. mai. 
Beyträge zur mineralogilchen Kenntnifs des öftlichen 
. Theils von Nordamerika und feiner Gebürge. ebend. 
. 1787. gr. 8. 
Reife durch einige der mättlern und füdlichen vereinig- 
. ten nordamerikanifchen Staaten nach Of- Florida und 


P 


den Bahama-Infeln, unternommen in den Jahren - ' 


* 1783 und 1784. 2 Theile. ebend. 1788. gr. 8. 
Hiftoria teffudinum, iconibus illuftrata. Fafc. I et II 


“ contin. textum, A— D et praefationem , cum Tabb.. 


pietis I—X. ibid. 1792. — Fafc. HI—IV contin. 
textum E—K, cum Tabb. XI—XVI et XVII— 
XX, ibid. 1793. — Falfc. V contin. textum L—0O, 
cum Tabb. XV. AXL-AXY. abid, ar — Fafc, 
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VI contin. textum P-—R, cum Tabb. XXVI— XXIX 

. a b et XXXI Erlangae 1801. 4. mai, Auch Teutfch 

Yunter dem Titel: Naturgelchichte der Schildkröten, 
mit Abbildungen erläutert. Ein unvollendetes FVerk. 

* Catalogus medicamentorum tam fimplicium quam com- 
politorum, quae in oflieinis pharmaceuticis Principa- 
tuum Borufficorum in Franconia vi legis praefto elle 
“debent, cum eorundem taxatione, inferviens pro. nor- 
ma phyficis vifitatoribus, pro notitia reliquis medicis 
atque chirurgis. ibid, 1798. 8. (Der Name flieht hin- 

. ter der Vorrede,) 

Ueber den Einfluls des“Medicinalwefens auf den Staat 
und über die Vernachläfhgung deffelben in den mei- 
ften 'Teutlchen Staaten. Hof 1799. 8. Auch in (K. 
J. Lange’ns) Neueften Staatenkunde B. ı. H, 3. 
$. 329—-374 (1798). So wie in Scherf's Beyträ- 
gen zum Archiv der medic. Policey und Volksarz- 

‚ neykunde B. 8. Saınml, 2. Nr. ı (1799). _ 

Auffätzesin der periodifchen Schrift: Der Hefhiche Arzt. 

Ueber Klinia, Witterung, Lebensart, Krankheiten u. [. 
w. \in Nordamerika; in Meufel’s hiftor. Litteratur 
1781. St. 7. $. 71 —87. St. 8. $. 180 — 198. 

Vier Briefe von dem gegenwärtigen Zuftand in Nord- 
amerika, aus dem Lande felbit im Jahr 1783; in 
Schlözer’s Staatsanzeigen H. 25 (1785). — Einige 
Gedanken und ein Brief über den Fichtelberg; ebend. - 

Vom amerikanifchen Frofche; im Naturforfcher St. 18. 
— Der nördamerikanifche Pertich; der gemeine 
Hecht in Amerika; der nmordamerikanilche Haafe; 
ebend. St. 20 (1784). — Ueber einige Seewürme; _ 

Bemerkungen über eine Art Seeblafen; mincralogi- 
fche Bemerkungen über einen Theil der Schweitzer- 
gebürge; ebend. St. 21 (1785). — Ueber die Tempe- 
ratur der Jflanzen; ebend. St. 23. 

Befchreibung einiger nordamerikanifchen Fifche, vor- 
züglich aus den Neuyorkifchen Gewällern; in den 

'. Schriften der Berlin. Gefellfch. Naturf. Fr. B. 8. St. 
3. 9: 153 u. .’(1788). ' | 

Obf. circa electricitatis [pontaneae in corpore humano 

iAndicia; in Nov. Act. Acad: Nat. Cur. T. VIII pP 

= 20o5—2I0. © 0t 

‚Innere Wirkungen durch äufsere Arzneyen; in Hufe- 
land’s Jourmal der prakt. Heilkunde -B. 5. St. 4 
(1798): — Noch ein Beytrag zu dem Vorlchlage, 
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auch die RR Hautkrankheiten blos durch 
äufsere Mittel zu heilen; ebend. B. 15... St. ‚2 Si 4 
60 (1802). 


* Auffätze ‘in dem. Journal von und für Franken Pr in 
andern Zeitlchriften. . ’ 


Sein Bildnifs von Bosk, mit Nachrichten von feinem Leben, 
- von ihm felbfi aüfgelerzt,; in der Sammlung von Bildaiffen s- 
lehrter Männer H. ı5 (1795). 


Vergl; auch Po cke’ns Gebnrts- u. Todtenalmanach Th. ı. $. 194 
199, — Neue Schriften der "Gefellich. Nawırf. Freunde B.3, 
S. 600 u. f. — Fikenfcher's gel. Fürfkenthum Bayreuth 
B. 8. 8. 160— 175. . (Die dort als gedruckt angegebene 
Fiora Americana je Ba RR ERE REN ii Ern efi u. a. 0, 
8. 46 u. $& - 


ScHöPpF (KARL ee: 


Studirte zu Schweinfurt, Tübingen und Giefen, auf 
welcher letztern Univerfität er 1735 die juriflifche Dok- 
torwürde erlangte. . Er machte darauf, der Praxis we- 
gen, eine Reife nach Wien und Wetzlar, kam 1739 | 
nach Schweinfurt zurück, und erhielt 1740 die Profeffur 
der Rechte an. dem dortigen Gymnafıum, Im J. 1741 
wurde er. Brandenburg - Ansbachifcher Rath und 1743 
Brandenb. Beyreuthifcher Hofrath, Eilf Jahre war er 
Hauskonfulent bey dem Hrn. von Daiberg, und that 
verfehiedene Reifen. Im J. 1753 zog er als gräfl. Solms. ' 
Laubachifcher Hof- und Regierungsrath nach Laubach, 
kam aber ı766 wieder nach Schweinfurt, ‚und wurde 
noch.in diefem Jahr in den äufsern, 1769 in den innern 
Rath, und 1775 in das Skabinat. gewählt und befördert, 
Geb. zu Schweinfurt am ı3ten *) März is gefl. am 
often May 1777. N Kun: 

. Gommentatio de feudis Fuldenfbus ; in Franconia ; acce- 
dit Rupprechti, ICti, Hefvonfum feudale hoc ar- 
gumentun illufirans. Giffae 1735. 4. Urfprünglich 
eine Difputation, m: der. Rath und Kirch Ka 'Y vier er 


> Präfes war, 


‚*) Nach andern am gten. 


N. 
ES 
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Diff. de feudis Franconieis et Herbipolenfibus, zu rec" 
tem- Mannlehn concellis. Giflae 1735. 4. Hernach ver- 
mehrt unter dem Titel: Commentatio iuris feudalis 
Germanici de feudis Franconicis, inprimis Herbipo® 

‚ lenlibus zu rechtem Mannlehn, auf männliche, mann- 
lehnbare, oder auch männliche Leibes-Lehnserben con- 

. cells, variis documentis, ad fidem autographorum 

. collatis, adornata. Accedit eiusdem kurzer Ent- 
wurf des Kaiferlichen Landgerichtes und Oberbho- 

. fes in Schweinfurt. ibid. 1726. 4. Diefer Entwurf er- 
[ehien auch befonders. : E | 

Commentatio de [enioribus et maioribus natu. .. . 

Tratatio, [uccincta iuris feudalis Germanici de feudis 
Germaniae gentilitiis quibuscunyue; oder, unumftöfs- 
licher Beweis, dafs alle und jede Lehn Teutfchlan- 
des, Gefchlechtslehh zu Schild und Helm feyn, und 
fothanes altes 'Teutfches Geletz in verfchiedenen V’ro- 
vinzen annoch beobachtet werde,.auch ab Seiten des 
Adels, als eine unfchätzbare Freyheit zu achten [ey. 

Schweinfurt 1740. 4. Auch in Jenichen’s Thef. 
iur. feudalis T. II mr . 

BrOBR inaug. de Sagi-Baronibus in Mallobergiis; von 

alten Teutfchen Rechtsgelehrten. in Oberhöfen. ibid. 
eod. 4. En = 

— de (ervis Germanorum, inptimis Palatii, Germ. von 
Reichs- und Pallafl-Bauern. ibid. eod. 4. 

Relationes diplomatico -hiftoricae de Fratribus Domus 

. Saucti Kilianı; oder: Kurzgefafste hiftorifche Nach. 

. richten von denen Domherrn des Hochfüfts Würz- 
burg; zu mehrerer Erläuterung derer hochfürfllichen, 
gräflichen, freyherrlichen und adelichen alten Ge- 

- Schlechte in Teutfchland abgefaflet. Nürnberg 1741. 4: 
Dies ifi nur der, ıfle Theil; er. verfprach' auch den 
2ten, worin, unter andern, ungedruckte [eltene Frän- 
kifche Urkunden aus dem Mittelalter erfcheinen follten: 
er kam aber nicht zum Vor/chein. Es giebt auch 

- Exemplarien unter dem Namen Chrifl. Ferd. Sca-. 

- bini. Frankfurt 1741. : ze 

Progr. de Marchionibus Franciae orientalis, Comitibus 
Palatinis primariis. Suevofurti 1742. 4. | 

Kurzgefalster Entwurf vön denen Land- und Erb- 
Reichs-Küchen -Meiftern des Herzogthums Franken. 
ebend. 1742. 4. : 


Progr. 


N ö % 
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Progr. Larva XXXII filis Babonis vulgo dictis‘ de- 
tracta ex antiquis hiftoriae Germaniae monimentis. 
Suinf. 1750. 4. Ä AR 

Diff. brevis de Marchionibus Franciae et Nordgaviae 
veteris, nec non vera origine civitatis Imp. Suinvor- 
dien[. ab impoftura illufris cuiusdam auctoris liberata. 
Adrianopoli 1751. 4. | 

Kurzgefalste  hiftorifch- diplomatifche Nachrichten von 
dem wahren Urfprung nn Hochgräfl. Limpurg. Hau- 
fes, als des H. R. R. Semperfreyen und Erb - Haupt- 
Schenken. Schweinf. 1751. 8. 

Nordgau- Oft- und Fränkilche Staatsgefchichte der ge- 
welenen Marggrafen auf dem Nordgau, und Grafen 

‘.zu Franken, gemeiniglich von Babenberg und Schwin- 
vord genannt, zu Erläuterung des Fränkilchen Staats 
und Crayles, wie auch zum ohnumftöfslichen Beweis, 
dals die Grafen von Andech! und Herzoge von Me- 
ran nach gefchehenem Abfterben diefer. Marggrafen, 
vermittelt einer Verheurathung an ein Prinzeihn von 
Habesberg und Sulzbach in Franken guten Theils 
ihre fo anfehnlich, als grolse Graf- Herr- und Land- 
[chaften überkommen haben. Nebft einigen Kupfern. 
Hildburghaufen 1753. — 2ter Theil. ebend.... — 
-ster Theil. ebend. 1764. 8. | KB 
Hift. diplomatifche Ausführung vom Marggraf Otten, 

- auf dem Nordgau, und Grafen von Franken, als 

zugleich Grafen von Hammerftein, allwo in älteften 

Zeiten, . die Reichs-Infignia und Kleinodien aufbe- 

 waret worden. Lauterbach 1755. 4. 

Wettereiba illuftrata, oder hiftorifch - genealogifche Pro- . 

‘ ben von. den alten Grafen in Franken und der Wet-‘ 

terau. Laubach 1761. 8. N 
Hiforilch - diplomatilcbe Nachträge zur Wettereiba illu- 

firata ıftes Stück, von Gr. Hermann im Lohngau 

und Pfalzgraf Hermann. ebend. 1762. — z2tes St. - 

‘von dem Ort Rara oder Rora in Graf "Ottonis. 

Graffchaft gelegen. — ztes St. von Gr. Conrad, 

einem Söhn Herz. Ottonis. ebend. 1762. — 4tes 

St. von Gr. Ottone, einem Bruder Königs Con- 

radi I. — s5tes St. von Herz. Eberhard, einem 

Bruder K. Conradi I. ebend. 1762. — 6tes St. 

vom Herz. Cuno oder Conrad in Franken, . Gr. 

von Rinichgowe. ebend. 1763. 8. z 


N 


Zwölfter Band. | 24 


! er Ä 
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‚ Hiforifch - äipl. Betrachtungen. ıftes St, über Pfalsgraf 
Hermann, den Vater Pfalzgrafen Burn Lied: s. 
Laubach 1764. 8. 


vergl. Weidlich's Gefchichte der jetztleb. Rechtsgel Th. e. 
8. 44h. — Siebenkees neues juril. rn Th. 1. 
Ss. 525 uf ErUBnn S. 45 u £, 


SCHÖPF ae Anpam). 


Studirte.zu Tübingen [eit 1698 die Rechte, und 
ward dort 1703 beyder Rechten Doktor und herzogl. 
‚ Würtembergifcher Rath. Er übte fich hierauf nicht RR 
' in der Praxis bey in- und ausländi/chen Gerichten, auch 
bey den höchften Reichsgerichten, fondern hielt auch Vor- 
lefungen auf jener Univerfität und flellte Gutachten aus, 
bis er 1713 Hofgerichtsaffeffor und zugleich au/seror- 
dentlicher Profeffor der Rechte, ı716 Beyfitzer der Ju- 
riftenfakultät , ı718 ordentlicher ProfefJor der Rechte, 
wie auch 1727 Beyfitzer‘ des. Collegiü illufiris und ‘der 
erfie Beyfi utzer des Hofgerichts, wurde. Im J. 1746 ward 
er. erfler Profeffor der Rechte und Senior der Jurift en- 
fakuleät. Er follte eine geheime Rathsflelle erhalten; 
auch wurde er zu einer Reichskammergerichts- Affeffor- 
fielle präfentirt: aber er verliefs feine Tübingifchen Aem- 
ter nicht. Geb. zu Schweinfurt am 2äflen September 
16795 gefl. am zıflen May 1770. 
Difl. inang. (Prael. Ferd. Chph. Harpprechto) de 
alhgnatione nominis. Tubingae 1703. 4- | 
— de fervitutum praefcriptione extinctiva. ibid. 1716. 
4. Recufa. ibid. 1745. 4. 
— Biga Decadum Thefium ex iure civili, feudali et 
- publico defumta. ibid. 1718. 4. | | 
— de bonis vitalitiis Sueviae, Germanice Fall- und 
Schlupflehn, Fall- und Schupflehugüter. ibid. eod. 4. 
Recufa auctior fub titulo: De bonis vit. Suev. — 
Commentatio: multo auctior et emendatior, -ac novis 
documentis adornata;  adiecta Tractatione: Der kur- 
zen und in Praxi nützlichen Nachricht ‚von der Ei- 


Aeser t und Befchaffenheit der fo genannten Schupf- 
ehen. ibid. 1747. 8. | 


.‚ 


ı 
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Diff. Decas Thefium et Differentiarum Iuns- Communis 
et Würtembergici. Tubingae 1719. 4. 

Tractatus de ‚procellu (oma Appellationum Tribunalis 
Ducatus Würtembergici, quod Tubingae eft. Stutt# 
gardiae 1720, 4. Editio longe auctior et emendatior 
J t, Procellus Appellationis, Nullitatis;, Reftitutionis 
in integrum, Kevilionis ‘et Remifhonis, cumprimis 
Ducatus Würtembergici. Nunc denuo revifus, ac 
differentiis Iuris Communis et Cameralis, nec non 
recentioribus Relcriptis et Iuribus, Praeiudiciis, Sen- 
tentiis Häberlini, Formis procuratoriis ac petendi 
auctus; una cum latiori deductione privilegii \illimi- 
tati Würtembergici de non aunellando: ac Hiftoria 
cum origine Summi Appellat. Pribunslis ex antigui- | 
tatibus evoluta. ibid. 1748. 8. 

Diff. de arbitris neceflaris, cumprimis aeftraegis con- 
ventionalibus ac teftamentariiss Germ. Gewillkührten 
Stamm- und Erbaustragsrichtern. Tubing. 1724. | 

Selectae Decihiones, feu Refolutiones Tubingenes. To- 
mus I. ibid. 1726. — Tomus II. ibid. 1730. 4. N 

‚de Procellu in contumaciam in genere; Germani- 

Von dem Ungehorfamsproce/s. ibid. 1727. 4. 

— = rocelfü criminali caute inftituendo, abbreviando 
et finiendo. ibid. 1729. 4. 

— Dodecas Thefium et Differentiarum inter Ius Com- 
mune et Würtembergicum. ibid. eod. 4. 

-— de Proceflu in contumaciam in caufhs ecclehaficis, 
‚cumprimis in Proceflu Delfertionis ibid. 1731. 4. | 
— de Proceffu unilaterali ex qualitate caullae.  ibid, 

‚1732: 4 

_ de probatione contra inventarium. ibid. eod. 4 

.— de iure praeelufionis creditorum a iudicio concurlus. 
ibid. eod. 4. 

— Dodecas Thefium et Differentiarum inter Ius Com- 
 mune et „Würtembergicunn. ibid. 1733. 4. 

 — de Proceflu in contumaciam in caufhs eriminalibus. 

ıbid. eod. 4. 

— de confelhone qualificata. ibid. 1735. 4. 

.— Differentiae nonnullae Iuris Communis et Btatutarii 
Ulmenfis in Procellu Concurfus Creditorum. Auctor 

- et Refp. Joh. Calp. Frick, Ulmenfis. ibid. 1736. 4° 

— de remifhone collationis, - Germanice: Fom elterli- 
chen Nachla/s der a re) ‚unter Kindern. 
ibid» eod. 4. | 
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Diff. de infanticidio praefumto. Tubing. 1737: 4 

— Decas quaefiionum circa materiam iuris retractus. 
ibid. eod. 4. 

—— de concurfu delictorum, eiusque effectu- quoad poe- 

. nam. ibid. 1738. 4. 

— de bonis sie, quae 1 RABEN vocantur: 
Allmanden, ibid. 1740. 4. 

— de dolo et vi tertii ao eflectibus eorum, . ibid. 
174I. 4- 

Collentioris novae Confiliorum ac Refponforum iuriien- 
rum "Tubingenfium Volumen VIII, continens Wolfg, 
Adami Schoepfii Confilia felectifhma. ibid. eod. 

olumen IX. Ulmae 1755. fol.. 
P Din. de retraciu territoriali communi, iure perpetuae | 
“reluitionis , et alienatione necellaria, cui modis cum- 
rimis Würtembergici reuniendi bona DRM, ä: 
aba pollefla. Tubing. 1742. 4. 

— de reftitutionis refütutione in integrum. ibid. 1743. 4 

— de alimentatione uxorum. ibid. eod. 4. 

— de admixtione profanae caullag in difpoütione fupre- 
ma ad pias cauflas. ibid. eod: 4. 

— de iure retractus cenlualis. ibid. 1744. 4. . 

—— de iure ‚provinciali Marchico Bado-Badenf. Auct. 

et Refp. Lud. Guil. Wenger. ibid. 1745..4. 

—— de probatione delcendentiae a primo acquirente feu-. 
die Auct. et Relp. Chrili. Godofr. Geuder. 
ibid. eod. 4. 

— de eo, quod iuftum eft circa mutationem tefiamenti, ’ 
per fubfequens matrimoniwn. Auct. et Relp. Mich. 
Andr. Oliander. ıbid. eod. 4 

— Decas caluum de reviviloentia iurium. ibid. 1746. 4. 

— de 80, quod iultum ei circa lucm pecorum. bie 
1747: 4 . 

Träctatio de. Proceflu ufesr alil, cumprimis. contuma- 
ciali. Nom einfeitigen, und vornemlich Ungehorfams- 

‚  Procefs. Ex genuinis principiis adornata, et omnibus 

in Foro verlantibus utilis atque necellaria. ibid. 1748. 

8. Eine Sammlung 5 vorher angeführter Dijputatio- 

nen, vermehrt mit einer Abhandlung de modis punien- 

di contumaciam, et effectibus [pecialibus contunaciae 
et inobedientiae. 
Diff. de retractu terzitoriali, Germanice: Marklofung. 

ibid, 1748. 4- 


Pe 


> 


d 
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= Diff. de eo, quod juftum eh circa oblationem atque, de- 


ren pretii in retractu, Germanice:. Von Aner- 

ietung und Hinter zung | des Kauffchillings in Lofun- 
gen. Tubing. 1748. 8. . 

— de hereditatis aditione cum beneficio legis et inyen- 

“ tarii, cumprimis inter perfonas Imp. Rom. ER 'il- 
huftres. ibid. 1750. 4- 

— de concurfu creditorum particulari. ıbid. 1753. 4 

— de legato univerlali aere alieno gravato. ibid. ead. 4. 

— de Decimis. ibid. 1755. 4. 

— de retractu conventionali et teftamehtario. ıibid. 


1758-4. 


— de proedria iuris feudalis Longobardici prae Ale- 


mannico, de in-obligatione filii fuccelloris feu- , 


dalis ad folvendum aes alienum confpicua. ibid. 1762. 4- 


Vergl.e Mofer's Erläutertes \WWürtemberg Th. 2. Sı 135. — 
Deffen Lexikon der jetzileb. Rechtsgel. $. 257 —1259. — 
Univerfallexikon aller Wiflenfchaften Th, 35. S. 855 — 857. — 
A. C. Zeller's ausführl, Merkwürdigkeiten der Univerhtät 
u. Stadt Tübingen ‘S. 460. — HWeidlich’s Gefchichte der 
jetzileb. Rechtsgel, Th. =, 5, 451457. — De/fen zuverläfl, 
Nachrichten von den jetztleb. TRechtsgel. Th. x. S. 175 — 188: 
— De/fen Lexikon aller jetztleb, Rechtsgel. 5. 179 u. f. — 
Progr. funebre in Schöpfii obitunm. Tubing. 1770. fol. 
Bök's. Gefchichte der Univerl; zu Tübingen $, 155. — Er- 
nefli a 4 O, 5. 47 ud 


ScHörrFLIin (JoHAnN DANIEL). 


Studirte auf dem Gymnafıum zu Durlach, dns: in 
‘der Folge nach Carlsruhe verlegt wurde, und auf den 


- Univerfitäten zu Bafel, wo Jak, Chph. Ifelin, fein 


Verwandter, vorzüglich zw feiner Bildung beytrug, und 


‘zu -Strafsburg, wo Joh Ka/p. Kuhn ihn ausbildete. 


Diefem Manne folgte er auch 1721 in dem Lehramte der 
Gefchichte und Beredfamkeit, nachdem er fich die höchfle 
Würde in der Philofophie erworben hatte. ‘Sein ausge- 


‚zeichnetes Genie, feine mannichfachen und gründlichen 


HKennmiffe, und feine Suade beym Lehrvortrag erwärben 
ihm bald folchen Beyfall, dafs die Univerfi ität zu Strafs- 


. burg ein Sammelplatz von Jünglingen aus den meiften 
- Ländern. Europens wurde. . Im J. 1725 wurde er* als 


x 
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Lehrer der Alterthümer und Humanioren, nach Frankfurt 
an der. Oder berufen, und 1725 verlangte ihn die Ruf). 
‚, Raiferin Ratkarine die ıfle, als Mitglied der neu 
"geflifteten Akademie der Wiffenfchaften, zum Profefjer 
der Gefchichte und Rufhifchkaiferl. 'Gefchichtfchreiber 
nach St. Petersburg. Diefen Rufnahm er auch an, und 
fekon war er im Begriff, Strafsburg zu verlaffen: aber 
die Vorfleher der Univerfität, fo wie der Magiftrat, fa- 
hen wohl ein, welch [chweren Verlufl fie dadurch leiden 
. würden. Man bemühte fich alfo auf alle Art, ihn zu- 
‚ rück zu halten, vermehrte. feinen Gehalt anfehnlich, und 
‚verfprach ihm, dafs er auf gemeine Koflen 2 Jahre lang 
durch Frankreich, Italien und England reifen follte. 
Nun blieb er, trat das Jahr darauf diefe Reife an, und 
vollendete fie glücklich, zu feinem eigenen Nutzen, zu- 
gleich aber auch zum Vortheil der Univerfität' und der 
gelehrten Republik, Im Frühjahr 1731 trat er eine neue 
Reife nach Holland an, gieng im Rückwege 'nach Paris, 
und kehrte dann nach Strafsburg zurück. Im J. 1937 
erhielt er einen Ruf nach Upfal als Lehrer der Gefchich- 
te und Politik: aber auch diesmahl blieb er der Stra/s- 
burg. Univerfität getreu. Im J. 1738 bereifle er die 
Oeftreich, Niederlande und einen grofsen Theil Teuifch 
landes; und einige Jahre darnach (1744) die Schweitz, 

‚Die Früchte diefer Reifen beflanden nicht. nur in ausneh- 
mender Bereicherung feiner Henntniffe, fondern auch. Jei- 
ner Sammlung won Büchern, Hand/chriften und Alter- 
thümern, befonders In/chriften,. Münzen, Sigille u. f. w., 
welches alles er im J. 1764, der Stadt Strafsburg. [chenk- 
te, die ihm Lebenslänglich jährlich. 100. Louisd’or als 
Gegengefchenk gab... Im .J. 1746 erhielt er .einen Ruf 
nach Leiden, lehnte ihn aber eben auch befcheiden ab. 
Hönig Ludwig der ı5te von Frankreich, dem er 
fehon vorher perfönlich bekannt worden war, ernannte 
ihn hierauf zum königlichen Rath und: Gefchichtfchreiber; 
eine Würde, .die vorher keinem Sırafsburgifchen Gelehr- 


* 
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ten zu Theil geworden war. Dies und der Hanzler 
Heinr. Fränz d’Ague/feau veranlafste ihn, in 
demfelben Jahr nach Paris zu reifen, und mit diefem ge 
lehrten Staatsmanne die Herausgabe [einer Gefchichte 
des ElfafJes, die hernach unter dem ‚Titel: Alfatia illu- 
firata, er/chien, zu verabreden, Daffelbe gefchah in dn- 
fehung der Badifchen Gefchichte, als er auf einer Reife 
1752 feinem Landesvater, den Markgrafen, jetzigen 
Grofsherzog, Rarl Friedrich von Baden, Eröffnung 


_ hierüber that; der ihm dann alle dazu benöthigte Unter- 


flützung angedeihen liefs. Im J. 1763 eröffnete Sch. zu 
Mannheim, als Ehrenpräfident, die auf fein Anrathen 
und nach feinem Plan von dem Kurfürfien Karl Theo- 
dor dort gefliftete Akademie der Wiffenfchaften mit 
einer feyerlichen Rede. Auch hatte er an. der Errich- 
tung einer gelehrten Gefellfchaft zu. Brüffel grofsen An- 
theil. Geb. zu Sulzburg in der obern Markgraffchaft 
 Baden-Hochberg am ten September 1694; ‚gefl. am 7ten 

Augufl 1771. 

Diff. (Praef. Jac. Chph. Ifelin), qua antiquüs Lapis 
Tergeftinus declaratur; additis XIIII ex hiltoria 
veterum regnorum vexatis quaeftionibus. Bafileae 
I711. 4. En | 

Oratio, qua fifiitur Germanicus, rarum principis ad 
fpem Imperii nati.exemplar. Argentorati 1717, 4 

— conlecrandae memoriae Jo. Henr. Barthii, Do- 
ctoris Thheologi Argentinenlis. ibid. 1719: 4. 

Diff. (Prae. Kubnio) de origine, fatis et fucceflione 

„regni Navarrae ad nofira usque tempora. ibid. 1721. 4. 

Panegyrii Ludovico XV regiis Natalibus dicli a. 
1722,. 1723, 1724, 1725, 1729, 173I usque ada. 
1745. ibid. fol. | 

Mifcellanea hiftorica. ibid. 1723. 4. 

De Alemannicis antiquitatibus Commentatio, qua inte- 
gra veterum Alemannorum fata usque ad exftinctam 
eorundem rempublicam traduntur. ibid eod. 4. 

Obfervationes: hiftorico - criticae. ibid. eod. 4. 

Selecta hiftorica. ibid. eod. 4. e 

Ulufres ex :hiforia Hifpanica controverliae. ibid. 


1724. 4- 
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Diff. de facris Galliae Regum in*Orientem expeditioni- 
- bus. Ärgentorati 1724. 4. 

Dlufires ex Clodovaei Magni hiftoria controverfiae. 
ibid. 1725. 4. 

‚Oratio nuptialis, qua Ludovico XV nuptias prae- 
fente Stanislao Rege gratulatus ef. Ibid. ead. 
fol. max. 

Obfervationes hiftoricae, quibus origines Romanae dilen- 
tiuntur. -ibid. eod. 4. 

Varia critica ex hiftoria facra et profana.ibid. eod. 4. 

‘ Analecta hiftorica. ibid. eod. 

Diff. de exftincto et reftaurato occidentali Imperio. ibid. 
1726. 4- 

Genethliacus, quo Ludovico XV Delphin: natales 
gratulatus eft. ibid. 1729. fol. max. 

Diff. de apotheofi five confecratione Imperatorum Ro- 

. manorum. Cum ge ibid. eod. 4 Recula. ıbid. 
1730. 4- 

— de Burgundia cis — et transjurana. ibid. 1730. 4- 
Reculfa. ıbid. 1731. 4. | 
Ulufres ex Britannioa hiftoria nkurahne ibid, 

1731: 4. 

Diff. de, aufpiciis Romanorum, ibid. eod. 4. 

*Les Armes du Roi juftifics contre l’Apologie äs: la 
Cour de Vienne. ibid. 1734- 

Wluftres ex Francica hiftoria Sontiörerhse. ibid. 1735. 4. 

Progr. fecularia inventae artis typographicae celehranda 
indicens. ibid. 1740. 4. 

Commentationes hiforicae ‘et criticae.’ Bafileae 1741. 4. 
Aufser den [chon hier angeführten kleinen Schriften 
Er man in diefer Sammlung noch folgende: Dubia 

iftorica p. 427 — 434. — Dill. biftorisa, qua fiftitur 
Chronologja FRoomanorum Syriae. Praefectorum „ Pongi- 
ficum en atque Judeae Proconfulum p. 465 — 
498. — Obfervationes ad librum diurnum p. 499 — 
532. — Formulae pacis inter Fridericum Barba- 
rolfam et Alexandrum III. . 533 — 536. — 
Innocentii VIII Bulla difpenlationis inter Caro- 
lum VIII, Regem Franciae .et:Annam, Ducillam 
Britanniae, data a. 1491. P- 531-540. — Recenfio 

' Actorum Conöilii Baßleenfis, quae inter Codd. MSC. 
regii Navarrae Oollegii exfiant p. 547 — 556: 

'Alfatiae illufiratae, ‚Ceiticae. Romanae, Francicae.: To- 
mus prior. Cum fig. acn. "Colmariae 1751. — Alfatia 


- 
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‚ illuftratä Germanica, Gallica, Tomus pofterior. Cum 
XXI tabb. aen. -Colmariae 1761. fol. mai. Der na- 
£urhiflori/che Theil diefes. Werks Teutfch ir! dem Ham- 
burg. Magazin Th. 8 (1752). | | 

Vindiciae Celticae. Argent. 1754 4 

- Vindiciae typographicae. ibid. 1760. 4. 
 Hiftoria Zaringo'- Badenfs. Tomus I. Carolsruhae 1763. 
— 'Tomus II. ibid. 1764. — 'Fomus III.” ibid. 1765. 

.— Tomus IV..ibid. 1766. — Tomus V. ibid. 1765 
(fi); — Tomus VI; ibid. 1765. — Tomus VII. ibid. 
1766. 4. mal. 

Panegyricus Ludovico-XV l(ecundum imperii [emi- 
feculum ingrello dictus. Argent. 1766. fol. max. | 

Alfatia aevi- Merovingici, Carolingicı, Saxonici, Salici, 

Suevici, diplomatica. Operis Pars I. Mannhemii 1772. 
— Periodi Regum- et. Imperatorum Habsburgicae, Lu- 
zelburgicae, Auftriaca®, tandemque Galliae. Operis 
“ Pars II.  ibid.. 1775. fol. mai. Diefes Werk wurde 
theils noch unter Schöpflin’s, und nach dejJen Tode 

. unter Lamey’s Aufficht gedruckt. 

Differtation fur un monument de la huitiöme ‚Legion 
d’Augufte A. 1731; in Memoires de l’Acad. des 
‚ Infexipt. 'T. XV. p.157—168 (nach der Amflerd, 
Ausgabe). T X. p. 457 [gg. (nach der Parifer). — 
Sur un Fragment de Tite-Live, et Reflexions fur 
le nouveau Fragment attribue a Tite-Live. A. 
1752; ibid. Hift. de l’Acad. T. V. p. 155-fgg. (nach 
der Amfl. Ausg.). — Remarques [ur le nom d’Argen- 
toratum A. 1731; in Hift. de l’Acad, T. V. p. 202— 
209. — Diflertation fur un monument des Tribocs, 
une colonne de pierre rouge avec une inlcription 
trouvee dans. le Four de Brumt a trois lieues de 
Strasbourg; .in Mem. de l’Acad. T. XV. p. 456 — 467 
(nach der Parif, Ausgabe). — Diff. fur l’origine de 

V’Imprimerie; ıbid. Mem. T. XVIL p. 762 fyqg. — 

Sur % jonction du Danube avec le Rhin, projettce 
> Charlemagne; ibid. T. XVIH, Hift. p. 256 
qq. — Sur la decouverte faite a Noettingen en 1748 
d’une Colonne itineraire, ou la diftance eft marquce 

par le mot Leugae; ibid. Hıf. T. XXL — Recher- 

‚ches fur les monnoies Bracteates; - idid. T. XXIII 
Hift. p.-212 fgg. | 

De ara votiva Laadenburgenfi, Imperatoribus et Gaefa- 
ribus Romanis a Moguntiacenli civitate [eculo III 


En 
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dicata; in Hiftoria et Gommentatt. Acad. elect. Theo- 
doro - Palatinae Vol. I. p. 183-192. — Dill. de 
Caefareo Ingelbeimenfi Palatio; idid. p. 300 — 321. 
— De Comite Palatino; ibid. Vol. II. p. 187 [qq — 
Rupertus Caelar defenfus; ubi ı. de Italica expe- 
ditione; 2. de [chismate ecolefiac; ıbid. p. 195 lgg. 
— Difquilitio de. Verbigeno et Tigurino, Helvetiae 
pagis, ad aram Saloduri repertam; ibid. Vol. III. p. 
169. — 174. — Praeleetio de duellis- et ordaliis vete- 
ris Franciae Rbenenfis; ibid.. p: 281 — 284.-— Diff. 
de Guilielmo VII, Juliaci Comite, Marchione, 
Duce; ibid. p. 305—325. — Diff. de Evangelii D. 
Marei codice apud Venetos; ibid. p. 326 — 332. 


s chöpflin’s rednerifche Schriften fammelte und gab 


nach defJen Tode heraus Fried, Dominicus Ring, 
unter dem Titel: J. D. Schoepflini Opera orato- 
ria; recenluit, praefatus et, vitam auctoris adiecit 


F. D. Ring etc. Vol. I et II. Aug. Vindel. 1769. 4. 


Sein Bildnils in Schwarzkunf von Joh. Jak. Haid in Bru- 
cker’s Bilderfaal 5tes Zehend; und cn Medaillon vor dem 
sten Theil . des von Oberlin herausgegebeuen Mufeo 
Schoepflini (1775. 4.); auch, auf einer Medaille, welche 
‚die. Mannbeim. Akad. der Will. ihm zu Ehren prägen liefs; 
nicht minder auf dem, ihm zu Ehren geletztien Deukmahl in 
‚der Thomaskirche zu Strafsburg. 


era. Brucker a. ». O. — Ringii Vita Joh. Dan, 
choepflini et Catalogus fcriptorum; in Actis Socier. La- 
tin. Marchio - Dadenüis, (Carolsr. 1767. 8.); und vor Schöpf- 
Zin's Opp. orat ; und daraus Harles in Vitis Philologo- 
sum Vol. SI. p. „s—ı116. — G. W. Zapf's Schrift: Das 
Bild erhabener Fürften ans dem Verdienfie um die Gelehrfam- 
keit, befouders aus dem — Leben — Schöpflin's,. Schwa-‘ 
bach 1773. 4 — ZEloge funebre de Sschöpflin par Jean 
Mich, Lodflein, ä Fraucfert ı775. 8. Teut/ck von ihm 
felbll. Giefen 1776. 8. — Schoepflini Elogium, auctore 
Andreas Lamey; in Hif, et Commentatt. Acad. Theod. 
Palat. Vol, IV. bil. p 27. — Eloge de Jeau Dan, 
Schoepflin par Charles le Beau; in Mem. de l’Acad, 
des Infcripte. T. XXXVII. Hifß, p. 257 — 268. — Noch ewwas 
über Sckhöpflin von Rinz; in Meufel's hifor, litter. 
Magazin Th. 4. 5. 50 —66. — Saxtti Onomalt. litrer, P. VI, 
p- 185 — 186; er p. 656. — Erneftia. a. 0.8.55 —68. — 


- Schon lang erwartet man von Schöpflin's ehemahligen 


Sekretar und Hausgenoffen, dem jetzigen Ritter und Frof. 
C. W, Koch zu Strajsburg, die ausführlichfie und zu- 
verläfigfle Lebensbeichreibuung Schöpflin', wovon be- 
reits vor mehrern Jahren viel ausgearbeitet war (vergl. 
Björuftähl’s Briefe auf feinen ausländ, Deilen B. 5. 5. 38 - 
u, 2115 und Rizg in Meufel's Magazin a. a. O. 5. 51). 


m 


Scuörransm (Jonas FrıepaicnH): | #9 


Re (Jonann F KTEDRICH). 


Studirte zu Nördlingen und Jena, wo er Sekretar 
der Lateinifchen Gefellf[chaft war. Nach der Rückkunft 
von diefer Univerfität 1754 würde er fogleich Hatechet 
im Weifenhaufe feiner Vaterfladt, das Jahr darauf Leh- 
rer der vierten _RMlaf]Je des dortigen Lyceums, und 1763 - 
Rektor defjelben. Geb. zu Nördlingen am s4flen Augufl 
1732; gefil. am ı5ten April 1772. 

Commentatio [uper quaefiione: Num ad addifcendam 
linguam Latinam memoria, quam Judicio magis opus 

‘ fit. Jenae 1751. 4. | 

Carminum [olutio ad comparandam Latinae linguae fa- 
cultatem non leve eft praefidium. Oratio, qua adi- 
tum fibi ad Societatem Latinam Jenenfem parabat. 
ibid. 1752. 4. | 

De cauflis contemtae ano linguae;, oratio adieeta 
J. ©. Grameri Orationi de . T. Ciceronis 
Tufculano. ibid. eod. 4. - 

De poeticae dictionis ab oratoria difcrimine; oratio äd- 
dita Confiantini Langii ÖOrationi de cenforibus 
veterum litterariis. ibid. 1753. 

De Academia Jeneni prima Lu in in Germania; 
Carmen decantatum quum lacra eiusdem Academiae 
Natalitia Societas Latina celebraret. ibid. eod. 4 

De Rudolphi Agricolae, Frifi, in Moser ! 
litteras promeritis Epiftola. ibid. eod. 4. 

Ad divinam poefin magrium generis adminiculum elle; 
Carmen -Sapphicum. ibid. 1754. 4. 

Nummi antiqui rariores aut attriti e tabulis Cronage- 
lianis producti et oblervationibus illuftrati. Onoldini 
1 8. 

LA feculare Societati Latinae Jenenfi [uo plurium- 
que Sodalium exterorum nomine dicatum; in libro 
ei, ve Tertium Academiae Jenenfis Seculum.’ Jen. 


ya hlenkmehl.; Hrn. Ge. Jak. Ehinger’n, älteften 
Diacono an der Hauptkirche und Jubelprielter zu 
Nördlingen, geftftet. Nördl. 1762. 4. 


Progr. Horatius a criminationibus quorundam MR: 


catus. ibid. 1764. 4 
— von der Römilchen Königswahl. ebend. 7 4 


es 


- 380 SchHörreauin (Jonann Friepeıch): 


Progr. von der erheblichen Nutzbarkeit der Nördlingi- 
[chen Lateinifchen Schulanftalten. Nördl. 1765. 4. 
Vita Dan. Heideri, ICti. ibid. eod. 4. ' 
—'.G. F. Luzii, Theologi. ibid. 1766. 4. | 
Progr. über Kaifer Arnolph'ens Beftätigungsbrief vom 
J. 898. ebend. 1766. 4. Y 
‚ Biblifche Kindergefchichte, zur Aufklärung der Sitten- 
’  lehre für ‘Schulen. 2 Theile. ebend. 1766. 8. | 
Progr. Sueyiac veteris per temporum periödos delcriptae 
en lineae, ad fupplendum Speneri Notitiam 
Germaniae. ibid. 1767. 4. 
, — Sueviae mediae per pagos delcriptae primae. lineae 
“ ad emendandum [upplendumque Chronicon Gotvicenfe. _ 
ibid. 1768. 4. 0 
— Vita Theobaldi Billicani. ibid. eod. 4 
—— Advitam Theob, Billicani ‚quaedam capita ex 
hiftoria ecclefiaftica atque litteraria curatius expolita. 
ibid. eod. 4. a. 
 — Vita Jac. Stewudlini, Theologi, defcripta, et ad 
fupplendum continuandumque Seckendorfii Lu- 
theranismum de Reformatione Nordlingenfi ex iure 
canonico particulari notisque publicis iliuftrata. ibid. 
” 1769. 4. PIE, | Sr 
— von dem Rechte der Schullehrer, aus den welentli- 
chen Begriffen ‚des Schul- und Erziehungsamts ent- 
_ wickelt. ebend. 1770. 4. | r 
 — über K. Siegmund’s Lehnbrief von 1431, die 
Nördlingifche Reichsmünze betreffend. ebend. rt 
— Kritifches Verzeichnils der Nördlingifchen. Goldgul- 
den. ebend. 1770. 4. | 
— zur Ergänzung und Berichtigung des Verzeichnilfles 
der Nördlingifchen Goldgulden. ebend. 1771. 4. 
‚— Verzeichnils der Nördlingifchen Grofchen und Gro- _ 
fchenförmigen Stücke. ebend. 1771. 4. 
Populärer Religionsbegriff für Evangelifche Schulen und 
ymnafen. ebend. 177I. 8. 2te Auflage. ebend. 
1774. 8. nn 
De Romanae linguae, cultoribus xaxedyrore Commentatio ; 
in Actis Societ. Latin, Jenenl. Vol. I. — Elogium 
Conradi Ikenii; :ibid. Vol. II. — De ritu victi- 
marum de fronte crines praecidendi, ex loco Virgi- 
lii obfcuriore Commentatio; ibid. Vol. IV. — Nutrix 
Romana Commentatio; ibid. Vol. V. 
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* Anzeige einer alten Handfchrift der Vulgata von 13985 
in Riederer’s Abhandl. aus der Kirchen- Gelehr- 
ten- u. Büchergelchichte., 

Von der alten Befchaffenheit des Riesgaues; in den 
Nördlingifchen wöchentlichen Anzeigen 1766: — 
Vom Alterthum der Stadt Nördlingen; ebend, — Von 
‚der Anklopfet; ebend. — Erklärung einer Stelle aus 
der altteutlchen Ueberfetzung des Beftätigungsbriefs 
K. Arnolf von 898; ebend. 1767. — Von der kö- 
niglichen Pfalz zu Altheim; ebend. — Von der Teu- 
felsmauer im Nordgau; ebend. —- Vom erften Mayen- 
tag; ebend. — Von der Schlacht bey Nördlingen im 
J. 1634; ebend. — Von den Berglichlöflern im Ries; 
ebend. — Vom Bergfchlofs Kätzenftein; ebend. —. 
Von Waiblingen auf dem Hertsfeld; .ebend. 1768. — 
Von’ der ausgefiorbenen Graffchaft 'Trüdingen; ebend. 
— Nutzbarkeit des Hanfelmannifchen Werks in 
der alten ‚und mittlern Gefchichte von Schwaben; 
ebend. — Nördlingifches Stadtphyfikat; ebend. 1769. 

-— .Vom Urfprung der Nördlingifchen Reichsmünze; 
> ebend. 1770 u. 1771. — Gelchichte der Nördlingi- 
fchen Reichsmünze; ebend, Ye 

Die meifien diefer Schriften fammelte fein Freund, der 

‚ Diakortus Böckh in Nördlingen, und gab fie heraus, 
unter‘ dem Titel: J. F. Schöppetrlin’s kleine -hilto- 
rilche Schriften. 2 Bände. Nördlingen 1787. 8. 

Hatte, nebfi Thilo, .... Ge/fsner und G. H. Lang 
den gröfsten Antheil an dem Magazin für Schulen und 
die Erziehung überhaupt (Nöral. 1767 — 1771. 6 Bän- 
de. 8.) Seine Abhandlungen und Recenfionen find 
meiftens mit dem Buchfiaben S bezeichnet. | 
Vergl. den Abrils feiner Lebensgefchichte von Böckh vor dem 


sten Baud [einer kleinen hiftor. Schriften. — Szxit: Onomaf, 
litter. P, VII. p, ı7ı fg. — Erneftia.2,0.8.6g—7ı. | 


SCHÖTTGEN (CHRISTIAN) 


Studirte in der Sächfifchen Land/chule Pforta und 

“ feit 1707 auf der Univerfität zu Leipzig Theologie. Im 
J. 1709 erlangte er dafelbfi die Magiflerwürde, und 
fieng an, Vorlefungen zu halten. Mit ‘dem Anfang. des 
J. 1716 trat er das, im vorhergehenden Jahr ihm amge- 


botene Rektorat der Schule zu Frankfurt an der Oder, 


382 Schörssen (Canıstias), 


an. ‘Im J. 1719 kam er nach Stargard in Pommern als 
Rektor. und Lehrer der [chönen W ifenfchaften am Grö- 


‚ ningifchen Gymnafium und ‚Rektor der dortigen Schule, 


2 


und 17827 nach Dresden als Rektor der Hreutz/chule, 
Geb. zu Wurzen.am ı4ten März 1687; gefl. am 1 5ten 
(tach andern am ı6ten) December 1751. | 


Dif. de librariis. et bibliopolis antiquorum. Lipfiae 
1710. 4 


 Themifoclis Epifiolae, Graece et Latina ‚ inter- 


rete Jo. Matthaeo Caryophilo, Archiepifcopo 
Feohienh, Recenfuit, notis et -ındicibus illuftravit, et 
in praefatione vindicavit etc. ibid. eod. $. 

Adnotationes ad Vetti Aquilini Juvenci Hißoriam 
evangelicam. Norimbergae 1710. 8. 

Commentatio de [ecta flugellantium. Lipf. 1711. 8. 

* Cornelius Ne ibid. eod. 8.. Es ifi die von 
ihm beforgte Ate TEEN Ausgabe diefes RKlaf- 
fikers. 

’Q. Curtius Rufus. ibid. ‚eod. 8. ze) diyade Art: 
die Ste Ausgabe. 

Epiftola ad D/ Jo. Cyprianum de Bidaendrnı veteris 
ecclefiae. ibid. eod. fol. 


Diff. de emphaf verbi woaan Pfal. LI, 9. ibid., 
1712. 4. | 

— de emphafi verbi errayguilouaı ad Mars VII, 3. 
‚ıbid. eod. 4. 

— de ar,tgwziıy uusen I Corinth. IV, 3. ibid. eod. 4; 

Lamberti Bos Ellipfes Graecae, cum additamentis | 
et oblervationibus. ibid, 1713. I2. In den folgenden, 
von G. B. Michaelis, Lei/ner u. a. beforgten 

Ausgaben find feine Zyfütze und AR NEER beybe- 
halten worden. 

Rudimenta Logices. Francof. ad Viadr. 1716. 8. Star- 
eardiae 1725. 8. 

Diff. I et II de infcriptionibus Hebracorum. Lipfiae 
1710. 4. 

Progr. vom Urfprunge des ER N Frankf. an 
der Oder 1716. 4. 

— Chriftus Rabbinorum fummus. ibid. eod. 4 


— de cenfibus Pontificiorum venditis. ibid. eod. 4. Ä 
-—— “der in Schulen unbekannte Chriftus. ebend. 1716. 4. 
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Progr. An ar RAN Davidis moficum füerit utri 
culus? Francof. ad Viadr: 1716. 4. ö 

Georgii Paloris:Lexicon Graeco-Latinum in novum 
Tefiamentum Domini noftri Jefu Chrifi, Nova 
‚Editio. Lipf. 1717. 8. mai. . | 

Hiftörie ‚der Churlächfilchen Stiftsliadt Wurzen, aus 
. „gehörigen ‚Documenten und glaubwürdigen Nachrich- 
ten zulammengetragen. en: 1717. B. 

Confpectus lectionum :hiftorico - ecclefiaficarum ad Re- 

‘ formationem Lutheri [pectantium. Francof. ad 
Viadr. eod. 8.  Dresdae 1730. 8. \ 

Progr. de fimulo boum. Fref. ad V. 1717. 4. 

— Nloralifiche Gedauken über die Hifiorie von David 
und.Nabal. ebend. 1717. 4. : 

— de ftatu fcholarum ante Reformationem. ibid. eod. 4. 

Jubilaeum Tezelianum. ibid. 1718. 4. 

Progr. die Feinde des Creutzes Chrilti. ebend. 1718. 4: 

— de Schilo dominatore ad Gencl. a Kr ‚ibid. 
eod. 4 

Lectiones ERBEN TO de veritate religionis Cheifienee 
„et emendatione intellectus. ibid. eud. 8. 

Curiöläs Antiquitäten- Lexicon, darinnen su lien 
einige taufend. Wörter aus dem Jüdifchen, Griechi- 
fchen, Römifchen und Chriftlichen: Alterthum. deut- 
‚lich erkläret werden, fondern auclı eine zulängliche 
Nachricht von den Ordnungen und Gebräuchen, wel- 
‘che bey den lHebräern, Griechen, Römern und alten 
Chriften ehemahls im Schwange gewelen, aus denen 

‚ - beften fowohl alten als neuen Scribenten, . wie auch 
aus verf[chiedenen alten und bewährten Monumenten 
in möglicher Kürze gegeben wird; nebfi einer Vor- 
rede Herm D. Jo. Alberti Fabricii, Prof. Publ. 
iu Hamburg. Leipz. 1719. gr. 8. | 

Progr. Hiftorie der Frankfurtifchen Schulbibliothek. 
Frankf. a. d. O. 1719. 4. 

- die gezählte Flucht und gelammlete 'Thränen der 
Kinder Gottes. Stargard 1719. 4. 

Diif. de Abya filio Dei ex Job. I, r. ıbid. 1720. 4. 

— de devotionibus veterum Romanorum. ibid. eod. 4. 

— de originibus monafterii Stolpenlis in Pomerania oc- 
cidentali. ibid. eod. 4: 

— Praxis utriusque Palchatos. ibid. eod. 4. 

— .die ra des Teufels und leines Welens. ebend. 


1721. 4. 
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} ' 
. Altes und neues Pommerland, oder gefammlete Nach: 
richten von verfchiedenen zur Pommerifchen Hiftorie‘ 
ehörigen‘ Stücken, woraus die bisherigen Pommeri- 
| fchen Hiftorien-Schreiber ergänzet, : verbeflert, und 
viel unbekannte hiftorifche Wahrheiten ans Licht ge- 
. bracht werden. Aus gefchriebenen und gedruckte 
- Urkunden herausgegeben. Iftes, 2tes und Ztes Stück. 
Stargard 1721. — 4tes Stück. ebend, 1722. 8. 
Progr. vom Sabbath der künftigen Welt. ebend. 1722. 4. 
Hifiorie der Buchhändler, wie: folche in den alten und 
mittlern Zeiten gewelen; aus tüchtigen Nachrichten 
zulammen getragen. Die andere und vermehrte Aus- 
' gabe. Nürnb. u. Altdorf 1722. 4. Als erfle Auflage 
ifl anzufehn die vorhin. angeführte Difl. de librariis et 
 bibliop. antig., die er überfetzt und vermehrt heraus- 
gab. Be | 
Elementa. theologiae moralis in ufum Scholarum et 
Gymnafiorum per. quaeftiones et relponfiones propo- 
fita. Accefht lıbellus afceticus vernaculüs: Entwurf 
. einer chriftlichen Schul-Moral. Leipz. 1723. 8. 
- Diff. de notione et ulu v4 drwryesug Ecclehae Graecae 
ad Spiritum $. in Eucharilftia. Stargard. eod. 4. 
‚„— de‘ ritibus gentilium in [ynodo Hierofolymitana pro- 
‚hibitis, Act. XV, 29. ibid. eod. 4. 
— de antiquifhmis linguae Germanicae monumentis Go- 
thico - Theotileis. ibid. eod. 4. nn 
— de nolis in veftitu, ad.illufrationem verborum hymni 
facrı: Und .die Schellen klingen .etc. ibid. eod.' 4. | 
Progr. Die Verfuchungen eines Chrifllichen Schulman- 
nes. ebend. 1723: 4. or 00 
— Das Andenken der Pommerifchen. Bekehrung durch 
Bifchoff Otto von Bamberg verrichtet. ebend. 1724. 4 
— Vorfpiele der Stargardifchen Reformation, die Zeug- 
.nifle der Wahrheit, welche mitten im-Papfithum von 
‚einigen erkannt und an den Tag geleget, aus den 
Documenten der Stargardilchen Kirchenhiftorie. ebend. 
1724: 4 . ee N - 
— Die Aufnehmung des  Creutzes Chrifi. ebend. 
1725. 4. > re 
Dill. de iure publico Reipublicae Romanae. ibid. 1726. 4. 
Progr. Jüdifihen Zeugnils von der. Wahrheit des. allbe- 
reit gekommenen Mefhae. ebend. 1726. 4. | 
Ihrengedächtnifs des Hrn. Generalfuperintendenten 
Nerreter’s ebend. 1726. 4. ur 
' Progr. 


# 


- 
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Progr. Eines Reichen Reichthum in Gott. Stargard 
.» 1726. 4° TR 23 
bein Der auf die Verfchmälerung derer milden Gelifte 
= gelegte göttliche Fluch. ebend. 1727. 8 
-— Die Stillen-im Lande. ebend.. 1727. 4: 
— de libris, quos vulgo [cholafticos vocant. Dresdae ' 
eod. 4. 9 8 
Antiquitates Triturae et Fulloniae, ex antiquorum tem- 
: porum reliquiis congeftae. Traiecti ad Rhen. eod: 12. 
Philonis, Judaei, omnia quae exflant'opera, exac-, 
curatilima Sigism. Gelenii et aliorum interpreta- 
tione partim ab Adriano Turnebo partim a Da- 
vide Hoefchelio ex Auguftana edita et illuftrata. 
Huic novifhmae editioni acceflere variae lectiones et 
elegantilimus eiusdem Philonis de Septenario li- 
bellus, et de Providentia Dei fragınenta, cum rerum 
indice locupletilimo. Accedunt noviter notitia vitae 
et operum Philonis ex viri celeberrimi Joannis 
Alberti Fabricii Bibl. Graeca et Praefatio Chri- 
ftiani Schöttgenii. Francof. ad Viadr. 1729. .fol. 
Eigentlich nur ein neuer Titelbogen zu einer ältern‘ 
Ausgabe, mit einer Vorrede von Schöttgen. | 
Progr. Teftimonium perfectifimum de veritate religio- 
nis Chriftianae ex loco Joh. V, 7. Dresd. eod. 4. 
— Originum Ruffhcarum. Sectio I. de Molcorum origi- 
nibus. ibid. eod. — Sect. II. de Tobolenlium origi- 
nibus. ibid. eod. — Sect. III. de Ruthenorum origi- 
nibus cap. I. ibid. eod. — Cap. II. ibid. 1730. — 
Cap. III. ibid.eod. — De Ruflorum [ynonymis. ibid. 
1731. — De antiquilhmis terrarum Rufhcarum incolis. 
- ihid. eod. 4. a Ä 
‚Diplomatilche und curieufe Nachlefe der Hifiorie von 
ber-Sachfen und ’angränzenden Ländern, zu einiger 
Erläuterung derfelben gehalten von C. Schöttgen 
- und George Chrilfian Kreylig. ıfer Theil. 
‘Dresden 1730. (Von ihm find darin: die Vorrede 
von den Schickfalen der Oberlächf. Gefchichte. — 
Nachricht von: den Hermandurern, als erfien bekanin- 
ten Einwohnern des Meilsner- Landes. — Ordnung 
des Chur- und. Fürltl. Oberhofgerichts zu Altenburg 
und-Leipzig. — Dreylsig Leipziger Briefe. — Chriı- 
ftiian Perfon .vom Rochlitzer Steinmark.) — 2ter- 
Theil. ebend. 1730. (Hift. der Sorben- Wenden.) .— 
“zter Theil. ebend. 1731. (Geographie der Sorben- 
Zwölfter Band, 25 


i 
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Wenden.. Mit einer ‚Landkarte. — Nachricht von 
Hans Kohlhafen, einem Befehder der Churfächfi- 
fchen Lande. — Von der bey Laucha auf dem Felde 
efundenen. Seide.) .— '4ter Theil, Dresden 1731. 
| Einige zur Oberfächf.. Hiftorie gehörige ‚Briefe aus 
: des Edm. Martene und Urfini Duwrand Veter. 
feript. et monum. amplifl, collectionee — Doppelter 
Vertrag zwilchen’dem Bilchoff und der Stadt Naum- 
"burg an. 1514 und 1518. — Des kaiferl. Canzlers 
Georg en a Seld’s Brief an Chphb. v. Carl- 
witz, Churlächf. Rath 1554.) — 5ter Theil. ebend. 
1731. (Von den uralten Begebenheiten der Sach[en. 
“—— Allerhand verinifchte Briefe.) — 6ter Theil. ebend. 
1731. (Aeltefte Gelchichte des Meisner - Landes, 
nebft Befchreibung der erlten Bra Gr bis auf 
Konrad den Grolsen. —— Einige belondere Um- 
. fände vom Schmalcaldifchen Kriege und Augsburg. 
Reichstage a. 1547 und 1548, .den Churfürlten zu 
$Sachlen und feine Bundesverwandte betreffend.) — 
ster Theil. ebend. 1732. (Einige Umftände von den 
älteften Markgrafen zu Meilsen, wie.auch von ihren 
Gerechtlamen. — Von den in hieligen Landen ge- 
- welenen Burgwarten. — Dörfer, in das Gericht gen 
Briefnitz gehörig.) — 8ter Theil. .ebend. 1732. (Ein 
- ernfter Sende-Brief Thomas Müntzer’s an feine 
'- lieben Brüder zu Stolberg. — Der von Orlamünde 
- Schrift an die zu Alftedt, wie man Chriftlich fechten 
foll. — Von den alten Graffchaften. hiefiger Lande. 
.— Auszug aus D. Joh, Dav. Sehieferdecker’'s 
. Belchreibung der Pfarrkirche zu Weilsenfels.) — 
oter Theil. ebend. 1732. (Einige Herzbergilche Ur- 
kunden. — Vermilchte Briefe zum Sächfifchen Kur- 
kreife gehörig.) — ıoter Theil. ebend. 1752. (Petri 
Albini Annales der Stadt Crimmitz[chau, mit vie- 
len Anmerkungen., — Einige zum Sächf. Kurkreile 
gehörige alte Briefe.) — ııter Theil. ebend. 1733. 
(Dav. Siegfr. Büttner’'s huldigende-Kuckenburg. 
-— Lieben des Pofauilchen Mönchs Paul ’Lange’ns.) 
— ı12ter Theil. ebend. 1733. 8 (Ernf Brotuff’s 
Nachricht von dem Klofer $. Petri zu Merleburg. 
— Leben M. Balth. Mencii.) 
Rrogr. Cauflae fecelhonis a coetu Pontificio nofiro lecu- 
lo fuppeditatae. ibid. 1730. 4. | 
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Progr. de .indicibus librorum prohibitorum ' et expur- 
gandorum eorumque naevis variis. Comment. I. Dresd. 
1732. — Comm. Il.et III. ibid; 1733. — De naevis 
litterariis indicum prohib. et expurg. ibid. eod. — 
De naevis politicis. ibid. 1735. 4. 

Horae Hebraicae et Talmudicae in univerfum Novum 
Teftamentum, quibus Horae Jo. Lightfooti in |i- 
bris hiftoricae [upplentur, Epiftolae et Apocalypfis 
eodem modo illuftrantur. Accedunt Diflertationes - 
quaedam philolögico-[acrae indicesque locorum feriptu-. 
rae, rerum ac verborum necellarıı.. ibid. 1733. — 
Tomus IH f. t. Horae Hebr. et Talm. in Theologiam 

' Judaeorum dogmaticam antiquam et orthodoxam de 
Meflha impenfae. ibid. 1742- 4. | 

Commentatio de vita Nicolai Marf[chalci Thurii, 
iuris olim Profefloris in Acad. Roftochienfi. ibid. 
eod.; 4. Ob raritatem recudi. curavit et annotationi- 
Bus quibusdam litterariis Jo. Phil. Schmidius. 
Roftochii 1752. 4. . 

Progr. Lebensbefchreibung eines gelehrten Dresdners, 
Andreas Proles, zur Erläuterung der Gelehrten- 
und Kirchen-Hiftorie. Dresd. 1934. 4. | 

Regulae quaedam ad faciliorem linguae Ebraicae cogni- 
tionem facientes. ibid. 1735. 8. 

‘ Progr. quo demonftratur, R. Simeonem, filium Jo- 

a auctorem libri Sohar, religione fuille Chriftia- 
num. ibid. eod. 4. | 

— Jüdifches Zeugnils von denen Leibern derer Heili- 
gen, die mit dem Mefha aufgeftanden. ebend. 1736. 4. - 

— filtens praetermifla quaedan de Conrado Kauf- 
fungo eiusque familıa. ibid. eod. 4. | 

Hiforilche Nachricht von denen Illuminationen, wie 
folche zu alten und neuen Zeiten bey allerhand Völ- 

kern in Gebrauch gewelen. Dresd. u. Leipz. 1736. 4. 

Progr. de vita Sizzonis, Comitis Kevernburgici. 

 »Dresd, eod. 4. | 

— de maioribus Sizzonis etc. Comment I et II. ibid. 
1737: 4 ! 

— Galparis Barthii Obfervatio de Dictatore muni- 
cıpali, ex libro Gellianorum inedito. ibid. 1738. 4. 

— de Burggraviis Altenburgenfibus. Comment. I. ibid. 
eod. — Comment. II. ibid. 1739. 4. wi 

— exponens hiftoriam terrae Plisnenis ex fontibus fuis. 


ibid. "1739. 4. 
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Progr. Hiforifche Nachricht von ‚Rabenau. Dresden 


.„ 1749: 4 
— Die Hißorie der Dresdnifchen Baia ebend. 


Ne Teblchen Buchdruckergelellfchaft zu Dresien Ju- 
belgelchichte: An. 1740, den 24 und 25 Jun.- Mit 
einer Vorrede Hrn. Chr. Schöttgen’s ü. [. w. 
ebend. 1740. 4. 

j Chriftoph. Theodori Wulchert: Praeconis Evan- 
. gelici in ora Malaharica, nn. Hebraicae, five de 
vocibus, duae in Codice Hebraico per Ellipfin fup- 
primuntur: Denuo edidit, oblervationes novas, man- 
tillam et diflertationem, 'una cum indice, adiecit etc. 
ibid. eod. 8. Zwey neuere, vermehrte Ausgaben er- 
fehienen zu gleicher Zeit; -die eine von J. Chph. F 
Schulze. Halae ı 1783. 8.: die andere von J. Heinr. 
Pratje, jun. Lipl. 1783. 8. . be 

Progr. Lebensbelchreibung Herrn Wolf ang E ulen- 
beck’s, der Rechten Doctoris und C urfächl. wohl 
verdienten Hofraths. Dresden’ 1741.: 4. 

BE Commentatiuncula de Nicolao, eildans Conltan- 
tianenfi, Dresdae fepulto. ibid, eod. 4. 

— de prudentia Henrici illufris, Merchionis Mif: 
nenlis, tempore interregni magni exhibita. ibid.eod:4- 

— de artibus pacis. ibid. eod. 4. | 

— de Luitgardi, uxore Conradi M. Marchionis 
Mifnica, origine Suevica. ibid. eod. 4. 

— de Melha 9savdearw» caullas hominum perorante, I ob. 
XVI, 20. ibid. 1742. 4. 

— Notitia [cholae Dresdenfis ante tempora Reformatio- : 
nis: ibid. eod. 

FEN Unvorgreiflicher Vorfchlag wegen einer befondem 
Claffe in öffentlichen Stadtlchulen. ebend. a 4 - 

— von Schulbüchern. ebend. 1742. 

*Der Rabbine, eine Wochenlichrift. ebend. 1742. 8. 

Vita et agon viri admodum reverendi, Chrikoph. 
Theodofii Waltheri, ‚per annos XV Mifhonarü 
Tranquebarienfis optime meriti. Praemilla eft Difler- 
tatiuncula de praelidiis ftudii Philologiae facrae ad 
laetam analyfin. Halae 1742. 4. Auch Teutfch. zu 
gleicher Zeit. 

_Progr. Vir doctus, de onlemtanbas religionis vere 
[entiens. Dresd. 1743- 4- 
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Progt. de Mefha, fubita morte e fappliclis erpto, Jel. 
LIII, 8. Dresd. 1743. 

— Notitia Bibliotheore Eoholae Dresdens Grucianae. 

" ibid. eod. 4. 

-—— Analecta Quaedam Monafterii Boranks: ibid. eod. 4. 

H xany Aradyy. Novum Teftanentum Graecum; in [e- 
ctiones divifit, ' interpunctiones accurate poluit, et 
a logicam adıecit.  Lipfiae et. Goitici 


. B. 

Bi v: Hiforia Burggraviorum Donenfium. Dresd. 

| 1744 1746. 4. 

Gelchichte dee Durchl. Fürften, Herın Conradi des 
Grolsen, gebohrnen Grafen zu Wettin, Marggra- 
fen zu Meilsen und Laufitz, aus: tüchtigen Urkunden 

- zulammen getragen. ebend. 1745. 8. 

Progr. ‚Meliorem efle [ortem eorum, qui patiuntur, in- _ 
re, quam illorum, qui alios contumeliis aiciunt, 
-ibi ; 

_ Nachricht von Ernfi Bro tuif's Leben. ebend. 
1745. 4 

— Nachricht von einem len. Teutfchen Manufeript 
der Sprüchwörter und des Predigers Salomonis,. 
ebend. 1746. 4- 

Jo. Alberti Fabricii _ Biblierhoon Latina mediae 
et infimae aetatis. Volumen [extum. P-—Z. Liber 

» XVI XVU. XVII XIX. XX et XXI, quos pok 
fata viri fümmi addidit Chr. Schoettgenius. Ac-. 
cedit Coelii Sedulii Carmen de vorbi i incarnatio- 
ne. Hamburgi 1746. 8: y: N 

Novum Lexicon Graeco -Latinum in a D. N. J. 
C. Teftamentum ; congefht, et annotationibus philo- 
logicis in ufum [cholarum illuftravit etc. Dipl. 1746. 
8. — Nunc recenfuit, quam plurimis locorum inter- 

pretationibus auxit et varıis obfervationibus philolo- 
er locupletavit Jo. Tobias Krebs, illuftris Mol- 

ani Rector. ibid. 1765. 8. 

Inventarium diplomaticum Hiftoriae Saxoniae. EIERN 
.d. i. Verzeichnifs der Urkunden zur Hiftorie von 
Ober - Sachlen, darinnen: Kayferliche, Chur- und 
Fürftliche Schenkungen, Privilegia, auch das Reich, 
Stiffter, Klölter, Univerfitäten , den Adel, Städte 
und Dörfer, angehende und im Druck befindliche, 
Documenten, Chur- Sach[len, Meifsen, Thüringen, 
Henneberg, Voigtland, ingleichen Anhalt, Schwarz- 


Eve . 
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burg, Ari) Schönburg, Mansfeld, Nord- 
und Mühlhaufen, anbetreffend, in chronologifcher 
Ordnung vom Jahre 500 bis 1741 enthalten. Nebf 
einer umftändlichen Vorrede, und fünffachen zum 
nutzbaren Gebrauch eingerichteten Regifter. Halle 
1747. fol. | 

Hiftorie des ehedem auf Univerfitäten gebräuchlich ge- 
welenen Pennalwelens. Dresden 1747. 8. 

Progr. Nachricht von Bartholomaei Zafirow’s ge- 
fchriebener Chronik. ebend. 1747. 4. | 

— Analecta de Burgwardiis Saxonicis, ibid. eod, — 
Sect. II. ibid. 1748. — Sect. III. ıbid. 1750. 4. 

— Criticae lacrae lanioris Specimen I. ibid. 1747. 4. 

‘= Barthol. Zaftrow’s Bericht, wie die Herzoge 
von Pommern fich wegen des Schmalkaldifchen Bun- ' 
des mit dem Kayfer auszulöbnen gelucht./ ebend. 


17 

Jelus, ie wahre Mefhas, aus der alten und reinen 
Jüdifchen Theologie dargethan und erläutert; nebf 
einer Vorrede von der Jüdilchen Orthodoxie, und 
einem dreyfachen Regilter. Leipz. 1748. 8. 
Progr. Differtatiuncula de antiquifimis litterarum in 
terris [uperioris Saxoniae fatis etc. Dresd. 1748. 4. 
— de antiquifhmis litterarum in terris fuperioris Saxo- 
‘ niae fatis. ibid. 1749. 4. | ‚ 
Catalogus Bibliothecae V. S. V.E. Loelcheri, Theo- 
logi Saxonici. Pars I. ibid. eod. 8. Die folgenden 
Theile bearbeiteten andere. | 

Hiftorie des berühmten Helden Graf Wipracht’s za 
Groitz[ch, Marggrafen in Laufitz und Burggrafen zu 
Magdeburg, wie auch des von ihm geftüfteten Klo- 
fters zu Pegau; aus tüchtigen Urkunden zulammen- 
getragen. Regenshurg 1749. 8: 

Progr. Anmerkung, über eine Stelle in Luther's 
Schriften. Dresd. 1749. 4. | | | 

— de plantatione a patre 'coelefti non plantata, et 
propter hoc a ad Matth. XV, ı13.. ıbid: 
1750. 4. | Ä I | 

— der alten Jüdifchen Kirche Gedanken über das Ev- 
angelilche Lied: Ein Iiämmlein geht und trägt die 
Schuld. ebend. 1750. 4. . | 

— de ide R. Molis Maimonidae in adftruendis 
antiquitatibus Hebraicis. ibid. eod. 4. 

— Analecta Monalterii Ollecenßs; ibid. eod. 4. 


a 
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Progr. Specimen antiquitatum Hebraicarum ex libro 
Sohar. Dresd. 1751. 4 

— Hiftorifche Nachricht von Sebaftian Vogellper- 
ger. Ifte Abtheilung. ebend. 1751. 4. 

-— Antiquitatum ‚Romanarum quaedam apud Rabbinos 
veltigia. ibid. eod. 4. | 

De Chrilto vero Deo, ad Hebr. I, 3; in Mifcell. 

- Lipf. T.1L p: 168— 186. — De Aliarchis, ad Actor. 

XIX, 30; ibdid. T.V. p. 178— 185. — $ > 
obfervationum criticarum ad Juffinum; ibid. T. X. 
p- 286 —288. I | 

Anmerkungen über das Mufeum Kircherianum; in 


dem Neuen Bücherlaal B. 1. S. 344 u. ff. 792 u. fi 


"Oratio Catilinae in M. Ciceronem, edita ex 


 MSto Codice, cum animadverfionibus; ın Analectis 
ex omni meliorum litterarum genere T. II. Nr. IV. 
— Diff. de Terminariis; ibid. Nr. XH. ; 

Beyträge zu den Teutfchen Actis Eruditorum (Leipz. 
1723 u. fl.). | | 

— zu dem ausführlichen Bericht‘ von allerhand neuen 
Büchern u. [. w. (Ftankf. u. Leipz. 1708— 1710)... 

— zu dem Gompendiölfen Gelehrten - Lexicon, von J oh. 
Burc. Mencke herausgegeben (Leipz. 1705. 8.). 

— zu der Gelneriflchen Ausgabe der Scriptorum rei 
rufticae veterum Latinorum (Lipl. 1735. 4. ibid. 
1773- 4.) | 


. Briefwechfel zwifchen ikm und Heinrich Brenkmann 


in Oblervatt. mifcell. in auctores veteres et recentio- 
‚res Vol. VI. T. II. ; Br 
Erläuterung einiger Stellen des N. T. aus dem Aloi- 
ee in der. Hifioire critique de la Republique 
es lettres T. XIII. 
Vorrede zu Jak. Chrifi. Schäffer's [chriftmälsigen 
Beweis, dals Chriftus an keiner Mittwoche, Ilon- 
‚dern an einem Freytage verliorben (Leipz. 1747. 8.) 


. Nach feinem Ableben erfchien: 
Diplomataria. et Scriptores hiftoriae Germaniae medii 
aevi, cum figillis aeri incifis; opera et fiudio © hr. 
Schoettgenii et M. Geo. Chrifio. Kreyligii, 
quorum vitas praemifit, et Praefationem H. G. Yran- 
ke. Tomi III. Altenburgi 1753 — 1760. fol. 
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Handfehrifilich hinterliefs er: 


Reinefii Eponymologicum; aus der ale 
‘ Handfchrift des een ins Reine gelchrieben, und 
‚fortgeletzt. Kam’ in Joh. Clerc’s Bibliothek, und 
aus diefer in diejenige von Chfiph. Saxe, der dns 
Werk noch mehr vervollkommnete und es herausgeben 

"wollte, 

"Thefaurus Antiquitatum Jodakarem; oder Jüdifche Al- 
“terthümer. 

'Theologia Judaica. 

Abhandlung von den alten Teutfchen Glofhs. Rhabani 
'Mauri und anderer. 

Den andern Theil von Jefus, der wehre Meflas,. wo- 
von er einen flarken Anfang hinterliefs. 

‘Ein Bibelwetk, worin er, ohne einen Ausleger dabey 
zu brauchen,- über das A. und N. T. meiftentheils 
neue, deutlichere und der Auslegungskunft gemälsere 
Erklärungen, Einleitungen und REITEN vor- 
legen wollte. | 


Eine Sächfifche Gelfchichte. 
Ius publicum Saxoniae. 


Sein, ihm ganz unähnliches Bildniss vor dem Ben Band [einer 
Horanım Hebr. et Talmudicdrum ; und von Joh. Jak. Haid 
in Schwarzkunf, im gten Zehend von Brucker's Bilderlaal. 

Vergl. Götten's gelehrtes Europa Th. 2. $. 295 goß.’ — 
Brucker.a a. O. — Jen, gel. Zeitung, 1752. St. 5. 5. 19— 
822. — Erlang. gel. Anmerk, ü. Nachrichten 1753, St. 5. 8.35 
—35.— Schmer[ahl's Neue Nachrichten von jüngfk ver- 
ftorb. Gelehrten B. 2. 8. 41—64. — H.G; Franke vor 
dem sten Band von Schoettgen', u. Kreyfig's Diplo- 
‚matariis etc. — Schroeckh in der Unpartheyilchen Kir- 
chenhiftorie Th, 4. $. 165— 168. — Saxii Onomal. litter, 

P. VI p. 650— 658 — Ernefti a. a. O. $. 7ı. 


* 


ScuoLz (Hermann). 


Jefuit zu Cöln: geb. zu Coblenz 1706; gefl. 1768. 


setzte die von feinem Ordensbruder Jofeph Hartz- 
heim angefangenen Concilia Germaniae fort, indem 
er den von diefem enbefangenen Sten Band (1763) 
vollendete, und den 6ten (1765), den Tten (1767) und 
die Hälfte des. ten (1769) hinzuthat. - Das Uebrige 
bis zu und mit dem ıoten Band (1775) beforgte de 
Jo Aegidius ALIEN S. oben B. 5 S. 201. 


I) 
. 


 Scrorz (H,).  SCHOLLINER (H.) 208 


s Vergl. die dem $ten Bande. des erwähnten Werks vorgojetztt 
ic Lebtssbeichreibung des P. S EROEN 


» : nn Fan is 


_ ScHOLLER (Ferebuice Anam).. 


»Studirte zu. Bayreuth, Jena. und. Halle Theologie in in. 
mit -andern MWiffenfchaften, und übernahm 
-2754 die ihm von der: Evangelifchen Brüder - Unität an- 


‘getragene Stelle eines Direktors des dortigen Seminar . 


wiums und Lehrers. der ‚Mathematik und. Phyfik.: Geb. 
zu :Benk (nicht Bernek) im Bayreuthifchen am oe Der 
cember 1718; gefl. am 3ten April 1788. 


. Diff. ;Praef. G. A. Ellrod) de poöfßi angelorum ingun 
- Baruthi 1738. 4 . \ 

Flora Barbyenfis in ulum Sewinerii- ‚Fratzum, Tächss 

1775. 8. mai. Das von ihm hierzu nachgelafJene Sup= 


.  plement gab Joh. Jakob Bo/fart heraus, nachdem \ 


es J. C. D.vön Schreber durchgejehn und berich- 
tigt hatte. Barby u. Leipz. 1787. 8. 


Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaufitz. Schriftleller B, 5, Ab- 
theil ı. S.903. — Fiken/cher's gel, Fürfenthum Bayreuth 
Br 8: 8. 1897 uf. Erneftia a 0.5. 79. 


SCHOLLINER (HERMANN). 
"Legte 1738 , in dem ‚Bayrifchen Benediktinerflift 
"Oberaltaich 'die Profefs ab, fludirte da 4 Jahre lang 
Philofophie und Theologie, fetzte alsdann in Salzburg 
diefe Studien fort, wo er auch die Franzöfi ‚fche und Ita- 
‚lienifche Sprache lernte; und wurde 1745 zum Priefler 
geweiht. Weil man ihn zur Uebernahme eines öffenıli- 
chen Lehramtes für noch zu jung hielt; fo fchickte ihn 
fein Abbt nach Erfurt, wo er, aufser den. öffentlichen 
theologifchen RKollegien, noch ein Privatkollegium über 
die Mathematik und die orientalifchen Sprachen hörte, 
und feit 1746 noch 3% Jahre mit der Kultur der geiftli- 
chen und weltlichen Rechtsgelehrfamkeit zubrachte. Ueber 
jene las er den jungen Geifllichen feines Kloflers 1750 
und 5ı Hollegien, und 1752 übernahm er auch die Theo- 


- 


% 


- 
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logie; wobey er fich dergeflalt auszeichnete, dafs er von 
der Benediktiner-Kongregation zum Direktor ihres ge 
meinfchaftlichen Studiums gewählt wurde. Nachdem er 
diefes Amt 7 Jahre lang erfi zu Klöfter Roth am Inn, 
'dann zu Prüfling verwaltet hatte, wurde er 1759 als 
Lehrer der dogmatifchen Theologie nach : Salzburg ge 
fehickt, kehrte aber im Herbfl' 1766 in fein Hlofler zu- 
rück, mit dem Vorfatz, fich nunmehr ganz der diploma- 
&ifchen Gefchichte, welche fein Lieblingsfach geworden 
war, zu widmen. Allein, er mufste'noch 2 Jahre feinen 
jungen Mitbrüdern die Theologie vortragen: alsdann 
aber erhielt ‘er. von der kurfürfll. Akademie zu München 
den Auftrag, die Fortfetzung der Monumentorum Boi- 
corum, deren erfie. 1a Bände Chrifii, Fried. FPfef- 
Jfel gefammelt hatte, zu beforgen. Mit Freuden nahm 
er diefen Auftrag an, liefs die Originalien der klöfterli- 
chen Urkunden möglichfi genau abfchreiben, die Siegel 
zeichnen, und [chickte fie der Akademie zu, die dadurch 
in den Stand gefeizt wurde, das Werk bis zum: ı7ten 
Band fortzufetzen. Im J. 1770 reijete er, in Angelegen- 
heiten feines Klofters, nach Wien, machte dort und un 
ter Wezs mehrere intere[fante‘ Bekanntfchaften; und er- 
hielt nach der Rückkunft das Priorat und die Pfarrey 
Bogenberg,, 1772 das Priorat im RKlofter, 1773 aber, 
nach Aufhebung des Jefuitenordens, die erfie Profe[Jur 
der dogmatifchen Theologie auf der Univerfität zu Ingol- 
fladt. , Der Furfürft Maximilian der 3te und der 
Fürfibifchoff zu Freyfingen ernannten ihn zu ihrem geifl- 
lichen Rath, und beehrten ihn mit ver[chiedenen Auftrü- 
gen... Der folgende Kurfürf Karl Theodor belohnte 
ihn wegen feiner Verdienfle um die vaterländifche Ge 
fchichte mit der Medaillenfammlung des kurpfälzifchen 
Haufes. Nach 4 Jahren fand er fich veranla/st, um fei- 
‚ne Entlaffung zu bitten, und er hoffte nunmehr, feine . 
übrige Lebenszeit ganz den W iffenfchaften widmen zu 
dürfen: dennoch übertrug man ihm die befchwerliche 


Y 


Scuorzınen (Hoamany). | | ü ‚ 895 


Propfley zu Welchenberg, die er dann auch mit willigem 

Gehorfam und mit einer fo Zeitwirth[chaftlichen Thätig- 

keit verwaltete, dafs er, bey den damit verknüpften viel- 

feitigen und mühfamen Gefchäften, dennoch die Samm- 

lung der Monum. Boic. ununterbrochen fortfetzen und ei» 
ne Menge hiflorifcher Abhandlungen [chreiben konnte, un 
ter denen eine über die Erklärung der im RKlofler Gei- 
Jenfeld begrabenen Gerbirgis ihm von der Akademie 
zu München eine Preismedaille von 30 Dukaten, o wie 
[chon vorher von derfelben eine ähnliche, erwarb. Im 
J. 1784 wurde ihm endlich fein längfl geäufserter Wunjfch 
gewährt,. von allen äufserlichen Zerflreuungen befreyt zu 
werden; und leit dem lebte er ganz der hiflorifchen Lit- 
teratur. Geb. zu Freyfingen am ı5ten Januar 1792; 
gefl. am ı7ten Julius 1795. 


Diff. de magiftratuum ecclefiafticorum creatione. Strau- 
bingae 1751. 4. Continuatio huius Diff. ibid. 1752. 
4. Eadem fecundis curis adornata plurimumque aucta. 
Pedeponti 1757. 4. | | 

Epiftola ad Virum Clar. Jo. Rud. nn 
Prof. Lipf. in qua de religione I,utherana Catholicis, 
juxta jukmn, ut ad eam accedant, amabili, re ipfa 
vero, ne ad eam deficiant, odibili, diflerit. Ratisb. 
1753- 4: 

Axioma theologicum: facienti quod eft in fe, Deus non ' 
denegat gratiam, dogmatice et fcholaflice confidera- 
tum. Typis monaft. Tegernfeenfis 1754. 4- | 

De merito vitae aeternae Diff. dogmat. ibid. eod. 4. . 

Diff. de difciplinae arcanı antiquitate. ibid. 1755. 4. 

— qua contra Dallaeum, Albertinum, Tenze- 

“Jium, Binghamum et alios heterodoxos, dilcipli- 
nae arcani antiquitas et ufus vindicatur. ibid. 1756. 4-' 

Ecclefiae orientalis et occidentalis concordia: in trans- 
fubftant. hiftoriae concertationis, a J Rud. Kies- 
lingio fictae, oppofita. Ratisb. eod. 4. 


Differtationes III de Hierarchia Ecclefiae Catholicae. 
ibid. 1757 — 1758. 4 

Diff. Anti-Huthiana, qua calumnia de Papa Antichri- 
fto in $S. C. Maieftatis fiatuumque catholicorum iniu-. 
riam redundare oftenditur. ibid. 1758. 4- 
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Innocuum Rom. Pontif. in elargiendis honorum titulis 
. jus ab. ineptiis Anonymi.Halenfis vindicatum, Ratisb. 
„..1759- 4 Rue ca DEREN ER 
Hiftoria Theologiae Chriftianae feculi primi. Salisburg? 
“ 1761. 4. a | 


De -conciliis ac formulis Sirmienfibus et’ fub[eriptione 


 Liberii R.-Pont. Diff. ibid. 1762: 4. 

Praelectiones theologicae de Deo, mundi, angelorum 
et hominum creatgre, horumque ultimo fine ac bea- 
titudine. ibid. 1764. 4. . | 

De praedeftinatione ‚haereleos ante Calvinum. Aug. 


- Vindel. 1767. 8. 


Praelect. -theol., ad‘ ufum- fiudii communis Congregat. 


Benedictino-Bavaricae in XII Tomos divifae. ibid. 
1769. 8. | : EHE 
Introductio ad praelectiones theologicas; gum Thefibus 

ex univerfa Theologia. Ingolft. 1775. 8: 
Difl. hiftorico-theolog. de non commentitio, eoque ge- 
.„.nino,. fed excufato lapfü Liberii R. P. ibid. eod. 
‚4: Da. diefe Abhandlung in Wien 1776 mit ‚einigen 
Anmerkungen des P. Gazzaniga nachgedruckt wur- 

de; fo folgte 
Epiftola apologetica ad editionem Viennenlem. Ratisb. 
«1776. 4 | | 
Hiforifch-heraldifche Abhandlung von dem 
. als dem eigentlichen Gefchlechtswappen der Durchl. 
: Yfalzgrafen von Wittelsbach. München 1775. 4 - ' 
Nachtrag zur hiftorifch - heraldifchen  Abhandl. u. [. w. 

ebend. , 1784- 4- 5 a 
De Synodo Nuenheimenß fub Taflilone, Bojoariae 

Duce, celebrata. Ingolf. 1777. 4 Fr > 
De eadem Synodo coniecturae denuo ftabilitae. Nuen- 
“ heimii eod. 4. | e 
Unterfuchung der Vorältern Otto des Groflsen, g« 

bohrnen Pfalzgrafen von Wittelsbach und gemein- 


fchaftlichen Stammvaters der Durchlauchtigften Kur- 


bäufer Bayern und Pfalz, famt 18 genealog. und 
chronolog. Tafeln, entworfen u. f. w. Ingolft 1778. 4 


Entfcheidender Beweis, dafs das eigentliche Gefchlechts- . 


wappen der Pfalzgrafen von Wittelsbach u. [. w. 
vor dem Jahr 1242 weder Adler moch Wecken ,'fon- 
dern die fogenannten Sparren gewefen. Mit Kupfern. 


‚Hildburghaufen 1779. 4. 


„. 
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Diff. geneal. fitens Weillenoenfis Ord. $. Bened. et ' 
. plurium coenobiorum fundatores; una cum ftermmato- 
graphia paterna et materna Lotharii Imp, et Ithae 
.Sororis. Norimb. 1784. 4. mai. v re 
'Stemmatographia Gebehardi, .boc. nomine _ primi,' 
, Epilcopi ne --Gomitibus ab Hohenwart 
. run hactenus adfceripti. Monachii 1785: 4. .- 
Indiculus Conciliorum ab .anno DCCXVI ad: an. 
MDCCLXX in Bojoaria celebratorum...:....eod...'.. 
Berichtigte Reihe der herzoglichen Linie in Nieder- 
bayern; , von Herzog Heinrich dem Erfien 1255 
bis Herzog Johann dem Letzten 1340. Samt -‘ 
drey Gelchlechtstafeln. Augsburg 1786. 4: - 
Ob/lervationes ad quaedam Henricorum I1I,:IlIlL:et 
IV Germ. Regg. et Impp. aliaque diplomata. Ingolft. _ 
1790- 4... Ä en ' 
Beantwortung der Frage: Wann, wie und auf was fur 
Art it Arnulf,, der Sohn Luitpold’s.zum.. Her- 
zogthum Bayern gekommen? eine mit einer Medaille 
von- 50. Dukaten gekrönte:Preisfehrift; in’ den -kiltor. 
' Abhandl. der Kurbayr. Akad. der Willenfch: B. 4. 
' S. 1504-231. — Erläuterung einer: in dem Kloftes _ 
- ‚Niederaltaich entdeckten bleyernen Tafel und eines 
Grabfteines, wodurch aus wahrfcheinlichen Gründen 
erwielen wird, dafs Herzog, Berthold, des Bayr. 
- Herz. Arnulf Bruder, einen Sohn Heinrich. die- 
fes Nawens,. den 3ten Herzog in. Bayern und Kärn- 
then, hinterlaflen habe; ebend. B. 5. S. 178 — 224 
Synodus Nivhingana fub Taffilone, Bojoariae Duce, 
'& DUCLXXIII celebrata, e Codice MSC; Benedi- 
‚ elobuxano recens eruta, et idoneis oblervationibus 
illuftrata; in Weftenrieder’s Beyträgen zur vater- 
länd. Hiftorie (München 1788. 8.) B. 1. S. 1-—g0 
» (1788) -—- Zweyter Nachtrag zur hiforifch-heraldi- - 
.. fchen Abhandlung von dem Sparren, als dem eigent- 
lichen ‚Gefchlechtswappen der Durchl. Pfalzgrafen von 
Scheyern und Wittelsbach, gegen zwey neue Gegner; 
ebend. 5. 96— 141. — „De Patria, Epilcopatu Set 
 Martyrio 5. Emmerami Difquifitio critica; ebend. _ 
B. 2. S. 1— 29 (1789). — *Zwote Prüfung der Be- 
merkung von.Oeftreichs Gränzen zu K. Friedrich's 
‚I Zeiten, als diefes Markgrafthum zum Herzogthum 
erhoben wurde; ebend. B. 4. S. 1—32 (1791). — 
Genealogilche Nachrichten von Agnes, Kailer Lud- 


Ed 
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‚wig’s des Bayern Schwefter, und 'zwoen deffelben 


- ‚Töchtern, Margreth und Elifabeth; ebend,. B. 


5. S.1=29 (1794), — Muthmalsung über zwo 


"Bayerifche feltne Münzen; ebend. $. 30 — 37. — 
. Verluch einer verbellerten Stammreihe der Grafen 


von Vohburg und Markgrafen zu Cham; ebend. B. 


6.9 1-48 (1903), — Anzeige des ächten Ge- 


$ 


fchlechtes Richenzen, Ladislaus des Erften, 
Herzogs in Böhmen einziger Gemahlin; ebend. $. 49 


m 67. | 

temmatographia illuftrifimorum $. R. I. Comitum de 
Bogen, hodie ab Arcu, ex monumentis undique con- 
quilitis pluribusque nunc primum editis adornata; im 
4ten. Band der' Neuen Abhandl. der kurfürftl. Bayri- 
fchen Akademie der Will. (1792).— De Gerber- 
ge Geilenfeldae [epulta eiusque parentibus ac prae- 
genitoribus; praecedit Itemmatographia Comitum de 
Semta et Ebersberg ; ebend. £ 


In Weftenrieder’s: Händen hinterliefs er zum Ab. 
druck noch folgende Abhandlungen: 


Unterfuchung zwoer Fragen: 1) ob Kaifer Arnulph 


‚die Emmeramifche Kirche in Regensburg durch 


‘,“ den Papft Formof[us habe einweihen laflen? 2) ob 


das Diplom K. Ludwig's, des Kindes, vom J. 903 


 - ächt fey? — Anzeige der Freundfchaftsverbindung 
‚der Wildgrafen mit den Wittelsbachern, einigen Kö- 


nigen in Böhmen, und Grafen zu Görz; fammt einer 


-Gelchlechtstafel. — ‘ Muthmaßsliche Erklärung einer 


- feltenen Medaille Albrecht des 5ten, Herzogs in 


Bayern. — Fortgeletzte genealogifche Nachrichten 


: von Kailer Ludwig’s zweenen Söhnen, und ihren 
'‚Gemahlinnen. — Muthmafsung über das Gelchlecht 


Altmann’s, Bifchoffs zu Trient; mit 4 Gelchlechts- 
tafeln. — Unterfuchung der Frage: ob Tafllilo II, 


' Herzog 'in Bayern, feinen Namen habe Ichreiben 


können ? 


Sein wohl getroffenes Bildänifs von J, 4. Zimmermann vor 
dem gten Band von Weftenrieder's Beyträgen.zur vater- 
länd, Hiltorie u. £. w. (1790). os 


VergL Weflanrieder in dielen Beyträgen B. 7. 8. 862599, 
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von SCHOLTEN ( Jonann ANDREAS). 


Königle Preufsifcher Generalmajor und Chef eines 
Infanterieregiments zu Stettin leit 1786; vorher leit 1778 
Oberfter und Chef eines Grenadierbataillons zu Treuen- 
brietzen in der Mittelmark. . Er verband mit dem edel« 
fien Charakter grofse Liebe zugden Wälfenfchaften, und 
‚machte fich um diefelben verdient nicht nur durch Stif- 
tung einer litterarifchen Gefellfchaft zu Treuenbrietzen, 
fondern auch durch einige gedruckte Schri ten. Geb. zu 
Hamburg am Zten Nönember er Eu am 2aLften 
May 1791. 

Rede bey Eröffnung der Gelellfchaft in Treagubriezen: 
Deflau und Lei zig. 1781. 8 

“Was mufs ein Ofhcier willen ; wenn, er die Pflichten 
feines Standes erfüllen , und mit Recht Beförde 
erlangen will? eine Abhandlung, in der Gefellfchaft 
det. Freunde. der Wiflenfchaften und des guten Ge+ 
fchmacks zu T*** vorgelelen. ebend. 1782. 4 

Rede beym Abfchied von [einem Bataillon, a in 
. der Verfammlung der Freunde der Willenfchaften 
und des guten Gelchmacks zu Treusnbriezen den 9 
März 1786. Berlin 1786. 8. 

Schreiben über Moles Mendelsfohn an den jüdi- 
- fehen Kaufmann D. F. in Begin, den ı8 Februar 
2786: in:der Berlin. Monatsichr. 1786. a $. 398 


Sein Dildnils von Sam. Halle vor dem Sıflen Band von Krü 
nitz'ens ökonom. Encyklopädie (1790). 


Vergl. Erneftia. a. O. $S. 79— 90. 


‚SCHOLZ (CHRISTIAN) 
j Zweyter Hofprediger und Paflor der reformirten 
Domkirche zu Berlin: geb. zu .... 16975 gefl. am 
‘ 6ten Augufl 1777. | 
Lexicon Aegyptiaco - - Latinum; ex veteribus linguae 
inofhumentis fummo ftudio collectum et elaboratum a 


Mathurino Veylliere la Groze; quod in com- 
pendium zedegit ‚ ita ut nullae voces Aegyptiacae 


nn 
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‚nullaeque .earum :fignificationes omitterentur,. Chr. 
Scholz. Notulas quasdam et indices adiecit C aro- 
lus Gothofredus Woide. Oxonii 1775 4 


u Nach feinem Ableben. kin | 

Chr. Scholz Grammatica Aegyptiaca utriusque dia- 
‚ lecti, yuam breviavit, illufiravit, edidit. C. G. ‚Wet 
“ de. ibid. 1778.*4. mai | 


 Vergl. Ernefti a. a. O. $, 90. 
Su / 


ScHoLz (JOHANN FRIEDRICH). 


Magifter der Philofophie und EEE zu Helm- - 
Radı: geb..zu.. a shkeen.. .- 
+Beweis, dals es eine Seelenwanderung bey den Thie- 
ren gebe. Helmftädt 1753 (eigene. 1752). 8. 
Verfuch einer: Theorie von den natürlichen Trieben. 
Halle u. 'Helmft. 1755. 8. 
Abhandlungen über wichtige. ‚Materien aus der Theolo- 
gie und: Philofophie; Halle 1756. 8. 
‚ Die Denn ittenlehre, in Briefen an ein Fiss: 
- zimmer er Theil. ebend. 1756: — zter zum 
 ebend. 1758. 8. -- 
Infitutiones metaphyficae. Halae et Helmf. 1758: - 8 
Die Lebensgefchichte Jelu, zur Ueberzeugung ‚und, 
‚Uebung; nebf einigen Abhandlungen. Halle. 1759. 8. 
Sittenlehre der Vernunft, zu akademilchen Vorle ia 
ebend. 1760. 8. 
+Vernunft-, und Schriftmäfsige Gedanken von der Hölle 
und der Höllenfahrt Chriki., ‚ebend. 1770. 8: 


Schorukz s) (Heinzıca) 


Studirte zu Breslau, feit 1721 zu Jena, feit 1723 
zu Leipzig, -und alsdann: noch 1725 gu Helmflädt ,. wo- 
hin.ihn D. Meibom zum Lehrer feiner Kinder verfchrie- 
ben hatte. Im J. 1729 kam er nach Lüneburg zum Pa. 
for Ditmars, der ihm [einen einzigen Sohn zum Un- 
terricht anvertraute: im J, 1730 'aber narh Kiel, .wo er 
RE Br 
_  %) Nach andern’ SCHOLTZ. 


zur. 
mE 
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Magifter der Philofophie, und 17533 nach Ploen als Rek- 
tor des Broitenauifchen Suifts berufen wurde. Im J. 1737 
kam er als Profeffor der Philologie und Rektor des aka- 
demifchen Gymnafiums nach Altona, ı74ı aber als Pa- 
flor nach Heiligenhafen in Wagrien, Geb, zu MWeigels- 
dorf i im Schlefifchen Fürftenthum Oels. am zoften Auguft 
1696; gefl. am 23flen Februar 1769. 


Ilse; 743 ÖBIVoTyTo; TB Aoya (Epiftola). Lipf. 1723. fol. 

Unter dem Namen Heinrich Praetorius: $olutio 
nodi Gratiani. ibid. eod. 

Ausführliche Befchreibung des. P etrus Moflellanus, 
font Schade genannt, w weyland Prof. publ. linguae 
' Graecae in Leipzig; mit befondern Anmerkungen ver- 
fehen. Leipz. 1724. 8. 

*Chrifophori Scheibleri Aurifodina facra theolo- 
gica, oder theologifche ' und geiftliche Goldgrube; 
nebft einem a, von Trauer- Leichen- und Buß- 
predigten; mit J. G. Pfeiffer’s Vorrede. 2 Theile. 
ebend. 1727. fol. a on ihm find auch viele Anmerkun= 
gen dabey. 

De rectoribus Ebraeorum magnificis. Helmf. 1728. 4. 

‚ Ein Rabbinifch gefchriebener a den ah 
von der Hardt ins Lateini[che überfetzte. 

Diff. de Philippi Melanchthonis moderatione in 
Auguftanae Confelhonis negotio, conlpicua. Kilonü 


— Et em claufo Efa. IX, 6 littera non myftica, [ed 
genuina grammatica. ibid. 1732. 4. 

Progr. Lectiones, exerciationes , earumque rationes. 
Pioenae 1733. 4 

_ Unvorgreiliche Gedanken von dem Schaden und der 
Gefahr aus den Privat- und Bausichalen. ebend. 


1734 4 
— Johannea e Theocriti IdylJlüis collecta. Hamburgi 


‚1735. 4- 

— de Aoriftorum Graecorum natura , differentia' et no- 
tione. ibid. eod. 4. Auch in Bidermann’s Actis \ 
fcholafticis Th. 3. 8. 267 u.fl.. . 

— Necefhtas bibliothecae [cholafticae. ibid. eod. 4. 

— Detrimentum ac incrementum reipublicae fcholafticae. 
ibid. eod. 4. : . 2 

Zwölfter Band. 2: AN 26 
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Progr. de natura et notione verborum Pauli Rom. IX, 
6 an 1736. 4. 

— Hiftoria Graeci articuli. ibid. 1737: 4. 

— Frage: Ob das Land Wagrien eine Markgraffchaft 
fey? ebend. 1737. 4 

— Das Chrißliche und neu bevölkerte Weagerland. 
ebend. 1737. 4. 4 

.— Jelus Chrifus in Mofe, ubique praefens. ibid. 

‚1738. 4: 

— Sancta Colonia nummis illuftrata. ıbid. eod. 

— Die nn Belchaffenheit eines Aeltelten, Ser I 
Petr. 1. v. 2. 3. Altona 1738. 4. 

— de notione vocis DIPD Exod. XXXIH, 21. ibid. 
eod. 

de ikia et eius fructibus. ibid. 1739. 4. 

— de eo, quod iuftum eft in hiltoria ecclefiaftica Jobi 

 tractanda. ibid. 1740. 4. 

— de originibus rerum per Cimbriam citeriorem [cho- 
"Jafticarum. ibid. eod. 

— Specimen I B: bliothecae Arabicae, de typographiis 
Arabicis. Hamb, 1741. 4. 

 —— ‚de Cimbria Graeca. Alton. eod. 4. 

Dill. exegetico - philologivca de Iychnucho RER 
eiusque myfterio, ad Zachar. IV. ibid. eod. 4. Cum 
tab. aen. 

— Chreftomathia Cebetina eaque (acra. ibid. eod. 4. 

— de fchoJaficis ante [cholaficos. ibid. 1742. 4. 

De Melha in viione Jacobi adumbrato. N 

Kurzgefalste Nachricht von der Stadt Heiligenhaven in 
Wagrien, aus glaubwürdigen Urkunden zufammen- 
getragen, und hiermit ans Licht geftellet. Banaen: 
haven 1743. & 

Der Trauring, welcheä dem — Hrn. Joh. Meinke 
— und der — Jungfer C. H. Hanlfen, am Tage 
ihrer Trauung — — überreichet u. f. w. Plön 1744. 4. 

Leichenrede auf das Abfterben des Königs in Däne- 
mark, Chriftian des 6ten u. [. w. ebend. 1746. 4- 

Die ficherfte Hoffnung für die allergetreueften Däni- 
fchen Reiche und Länder, aus der erwünfchten Ge-’ 
burt des — Eıb. und Kronprinzen Chriftian zu 
Dänemark — aus Jef. 19 u. f. w. ebend. 1749. 4- 

Freudige Ermunterung zur chrifgründlichen Freude 


ne die Wohlthaten, fo Gott dem allerdurchl. Ir 
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denburgifchen Haufe in Dänemark die verflöffenen 
dreyhundert Jahre über erwielen. Plön 1750. 4. 

Progr. Jobelüs Oldenburgicae gentis in [eptentrione au- 
guftae per triu (aecula non elt Jubilaeum Benedicti 
XIV, Pontificis Romani. ibid. eod. 4. 

Defcriptio nummi Saraceniei, Anno 1712 in agro Sles- 
vicenfi aratro detecti, exprella etc.; in Novis Actis - 
Erud. 1732. Sept. p. 416 — 425. | 

Erklärung -&iner Arabifchen Minze des Mamuns; in 
den Hamburg. Berichten von den neuelten gel. Sachen 
1733: St. 9. Er ward deshalb im grfien Stück ange- 
griffen: wogegen er fich 1734 St. 44 vertheidigte. — 
Von einem Siegelringe, den ein Türkifcher Bafla ge- 
tragen, .und von, verfchiedenen andern Arabilchen 
Münzen; ebend. 1734. St. 32 u. 92. — Infchrift auf 
den Hamburg. Profellor Edzard; ebend. 1736. St. 
57. — Urklärung eines Rabbinilchen Gedichtes auf 
den Tod des Paftors Wolf in Hamburg von einem 
Rabbinen; ebend. 1741. St. 27. — Nachricht von ei- 
ner alten Ausgabe der Vulgata; ebend. 1742. St. 55. 
— Ueber das Ebräifche Wort Sela; ebend. 1743. St. 
78. — Ueber Matth. XXI, 35 und über andere 
Stellen des N. T.; ebend, 1748. St. 85. — Ueber den 
Glauben der Eva ı B. Mof. 4, 1; ebend. 1749. St. 
59. — Ueber den Seelenichlaf; ebend. St. 60. — Ue- 
ber Joh. XI, 58; ebend. 1750. St. 51T. — Von einer 
feltenen Schrift Melanchthon’s: Ariftophanis Nu- 
bes; ebend, 1752. St. 49. — Ueber eine Stelle Ter-, 
tullian’s de oratione dominica; ebend. St. 65. 

Unvorgreifliche Gedanken über die Worte Röm. XII, 
5: 0 &s walgıe @AAyAmV erg; in der Hamburg. vermilch- 
ten Bibliothek B. 2. S. 393 u. ff 

Diff. de vocabulo drsewayayy Ebr. X, 25; in Nova Bibl, 
Lubecenü Vol. I. Nr. 3. 

De virtute facrae [cripturae seebnagdın meletema;' in 
der von. Gottlieb Wernsdorf herausgegebenen 
Sammlung einiger auf die Preisaufgabe von der Kraft 
des göttlichen Worts eingelendeten Schriften (Leipz. 
1760. gr. 8.) | 


Hand/chriftlich kinterliefs er: 
Bibliotheca Arabica. 
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Plocnifche bürgerliche und krchlihe Gefchichte. 2 Bän-. 


de. fol. die er — man weils nicht wem — verkaufte, 


(V ergl, Hamburg. Berichte 1742. St. 55.) 12 


‚Vergl. st rodtmann's Gefchichte jetziieb, Gelehrten Th.g. 
. 8.60—77. — Hordes Lexikon "der Schleswig - Holfein, 


Schriftfieller 5. 505. — Saxii-Onomall, litter. P. VIIL p. ı. 


Erneftia. a0. 8 BUBTE 


Be 
_ SCHOPPACH (Georg WILHELM). 
a 'Studirte zu Hersfeld, Rinteln und Bremen, wo er 
> das Vikariat bey der St. Martins- und Michaelskirche 
verfah. In J. 1727 wurde er dem Hofhofpitalsprediger 
in Caffel als Gehülfe beygegeben, 17:8 aber als Predi- 
‘ger an der Öberneufiädter Rirche angeflelli; wobey er 
zugleich die Zuchthauspredigten verfah. Im J. 1735 
wurde er zweyter Prediger an der Unterneuftädter, 1743 
dritter Prediger bey der Freyheiter Gemeine, 1748 zwey- 
ter Prediger an der Brüdergemeine, wo er 1755 zur er- 
fien Stelle und zum Metropolitan fortrückte, Geb, zu 
‚Homberg in Helfen am „.. Februar 17015 gefl. am 
r 1Hten September 1761. 


. >. 


Die mit Verherrlichung Gottes REN Ermahnung | 


zum gelegneten Wachsthum in der Gnade und Fr- 
kenntnils Jefu Chrifi, über ı Petr. IH, 18; 
zum Abfchiede von der Oberneuftädter Gemeine. 
Callel 1736. £ol. 

Antrittspredigt über Colofl. IV, 3 bey der St. Martins- 
kirche. hend: 174%. 4: 

Die brüderliche Ermahnung des Ap oftels Pauli an ds 
Theffalonicher zur Chriftlichen "Standhafügkeit und 
Fefthaltung der Lehre des Evangelü; aus 2 Theflal. 
I, 15 — 17; zum Ablchied aus der Stiftskirche St. 
Martin in Caflel. Hersfeld 1748. 4. 

Das fürtrefliche, von Jebova felbf verheifsene geiftli. 
che Hirten- Amt der Diener neuen Telt. aus Jerem. 
Ill; 15; bey gehaltener. Synodal- Verfammlung zur 
w A eines neden Superint. des Callelilchen Bezirks. 
alles 1756. 4. 


nn 
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Handfohriftlich hinterliefs’ er: 


Eilf Betrachtungen über die vom Apofiel Paulo auf 
denrAreopagp zu Athen gehaltene herrliche Rede, 
Actor. XVII, 22 — 27. 


Vergl, Strieder's Heilifche Gel. Gefchichte B. 13. S. 195 — 196. 


# 
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Studirte zu Erfurt und Leipzig, von wo er 1716 
zurückkehrte und 1719 Vormundjchaftsbeamter im Rathe 
zu Erfurt wurde. Im folgenden Jahre kam die Stelle ei- 
nes Ober-Marktherrn dazu, und ı721 ward er Beyfitzer 
‚des Evangelifchen Minifteriums, und zugleich In/pektor 
des Rathsgymnafıums. _ Das Jahr darauf, erwarb er fich 
die juriflifche Doktorwürde; und 1728 ward er Bürger- 
meifl ter, und nachher älterer Bürgermeifter. Im J 1732 
erhielt er daneben eine aufserordentliche jurifl ifehe Pro- 
fefar bey der dortigen Univerfität, und ward zugleich 
adjungirter Affe[for der Jurifienfakultät. Im J. 1755 er- 
langte er die ordentliche -Beyfitzerflelle, 1736 die ordent- 
liche : Profeffur der . Inflitutionen, ‘1744 diejenige des 
Staatsrechts, 1753 diejenige der Pandekten, 1759 dieje- 
nige des Codex und des Liehnrechts, und 1765 diejenige 
der Dekretalien. Im J. 1741 ward_er von dgm Fürflen 
zu Schwarzburg -Sondershaufen, zu dem. er gewijler "An- 
gelegenheiten wegen berufen worden war, unter andern 
Ehrenbezeugungen, zum kaiferl. Hofpfalzgrafen ernannt. 
Im J. 1765 ward er auch Kurmainzifcher wirklicher Re- 
gierungsrath, und in der Folge Senior der Juriftenfakuls 
wit. Zuletzt Senior aller Teut/chen juriflifchen Schriftz 
feller feiner Zeit. ‘Geb. zu Erfurt am aäflen Oktober 
‚ 1692; gefl. am gten May 1783. 

Diff. de iure puniendi Alle Sn in proprio vel ii 
territorio delinquentem rfurti 1717: 4 Recula. 
Francof. et Lipl. 1756. 4. 

— inaug. de eo, quod iuftum eft circa renovationem 
inveftiturae, in cafu, quo dominus feudi pluribus re- 
lictis fuccefloribus decefht. Erf. 1722. 4 


* 
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Diff. de conftituto poflellorio in legibus Romanis non 
fundato. Erfurti 1732. 4. | 
— de ratihabitione geftiorum a falfo procuratore. ibid. 
eod. 4. 
— de Bafılicis, earumque iuribus. ibid. 7733. 4. 
— de eo, quod honefium, juftum et decorum eft circa ” 
 defenfionem ‚Inquißiti, ibid. 1735. 4- 
— de eo, quod iuftum eft circa revocationem donatio- 
nis. ibid. 1737. 4. 
— de oflicio iudicis in imponendo iuramento, vel [up- 
letorio, vel purgatorio in caufflis in O.P.S.R. $. 
/I. Tit. I recenfitis. ibid. eod. 4. 

— de marito fecundum Statuta Zittavienfia. herede 'uxo- 
ri6 defunctae mobiliari non exiftente. ibid. 1739. 4. 
Progr. de effectu pacli protimifeos in cafu fubhaltatio- 

nis, moto creditorum concurfu. ibid. 1740. 4. / 
— de origine et diverfitate peculiorum. ibid. eod. 4. 
— de iure circa metalla Aa Romanos. ibid. 1741. 4- 
Diff. de quaeltione iuris: An et quatenus acceptatio ne- 
cellaria fit in donationibus? ibid. eod. 4. 

Rrogt. ‘de ulucapione et praefcriptione lervitutum. ibid, 
eod. 4. | 
— de inaequalibus conlociationibus, quas difparagia 

appellant. ibid. 1742. 4. | 
Dil de limitibus lupervioritatis territorialis [ecundum 
leges fundamentales Imperii. ibid. 1744. 4- N 
— de eo, quod iufum ef circa venditionem fide de 
pretio habita. ibid. eod. 4. | 
Progr. de notabili illa factae folutionis coniectura, quam 
L. 3. C. de apoch..publ. fubminiftrat. ibid. eod. 4, 
— Num difpofitio Aureae Bullae Tit. VIII. $. 2. [. et 
Tit. XXV. $. 2 etiam extendenda fit ad eas regiones 
et provincias, quas Elcctores leculares praeter Ele- 
ctoratus iure hereditario, vel alio titulo polhdent. 
ibid. eod. 4. 
Diff. de tutela feudali, einsque differentiis ab allodiali. 
ibid. 1745. 4- | 
Progr. de [ubiectione plena et minus plena, ibid. eod. 4. 
— in quo probatur, controverfias, quae de pollefhone 
vertuntur, ante illas, quae de proprietate lunt, pro- 
_ ponendas ac definiendas efle. ibid. eod. 4. 
Dill. d& praeftatione annua in urbe Coburgenfi ufitata, 
der Bath. ıbid. eod. 4. 
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Progr. in sus ofenditur, iuris civilis-fudium clericis _ 
olim fuille probibitum. Erfurti 1745 4 . 
— Num pignus, [eu, res in fecuritatem crediti-credi- 

tori tradıta, ab hoc iterum alii oppignorari valide 
. queat? ibid. eod. 4. = 
— de'foro rei fitae. ibid. eod., 4. N 
Diff. de iure [ervitutis et cenfus, eiusque acquilitione 
et amillione per praefcriptionem. ibid. eod. 4. 
— de fingularıbus iuribus circa ineunda matrimonia 
Principum et Statuum Imperii. ibid. 1748. 4- 

Progr. de litis contefiatione et eius eflectibus. ibid. 
‚eod. 4 Ä 
— de conlenlu Electorali circa ius vectigalium in Im- 
perio Rom. Germ. ibid. eod. 4. | 
— de actate introducti confenfus Electorum ad nova 

telonia ınftituenda neceflarii. ıbid. eod. 4. 
— Quaedam de pacto. antichretico.. ibid. eod. 4. . 
Diff. de eflicacia hypothecae ab emtore ante relignatiö- 
nem dominii in re emta allodiali immobili conltitutae. 
ibid. eod. 4. .: 
Progr. de divifione praefcriptionis fervitutum in conft- 
tutivam, et extinctivanı, Kr privativam. ibid. eod. 4 
Difl. de quaefiione: An petitorium in; foro pollellorii 
finiti, etiam in cafu, quo iudex poflellorii finiti fimul 
reus elt, moveri debeat? ibid. eod. 4. 
Progr. de interdictione ‚vis privatae; ad explicationem 
L. 7 C. unde vi. ibid. eod. 4. ei Er 
Dill. de praecipuis vafallıi iuribus circa feudum. “ibid. 
eod. 4. ® 
Progr. : quo $. 2 Infit. de sactionibus explicatur. 
ibid. eod. 4. ! 
Dill. de appellationis effectu, tam fulpenfivo, quam. de- _ 
volutivo. ibid. eud. 4. 
Zespe Quaedam de praeftatione damni ın contractibus. 
ibid. ead. 4. | 
— de re ua, proprio. aufu invito poflcllori non aufe- 
renda. ibid. eod, 4. | | De 
— de ufu pignoris a debitore loco ufurarum concello. 
ibid. eod. 4. 
— de praelcriptione fervitutum. ibid. eod. 4. 
— de ufu hodıerno L. XIII D. quod metus caufla et 
L. VIEL C. unde vi. ibid. eod. 4. | . 
‚ Dill. de iure domini iurisdictionis altae, [ubditos domi- 
ni iurisdictionis baflae immediate, et fine huius ze. 


% 
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quifitione, ad’ praefiandum iuramentum fidelitatis pro- 
millarium, feu, promifhionem fidelitatis et obedien- 
tiae fiipulatam, nec non ad omnes in caulfis crimina- 
libus obvenientes actus citandi. Germanice: Von dem 
Befugnifs des Obergerichtsherrns, die Unterthanen des 
Erbgerichtsherrns, ohne defjelben Requifition zu Lei- 
flung des Huldigungseides, oder Hand[chlags, fowohl 
auch ‚zu allen Obergerichtsfällen vorfallenden Verrich- 
tungen vorzuladen, und die erflern von ihnen abzuneh- 
men, Erfurti 1749. 4. : 

Progr. de transactione in controverfis ex teflamento 
defcendentibus, verbis teftamenti nondum infpectis 
cognitisque. ibid. eod. 4. 

— de perlecutione iuris [ui extra iudicium propria au- 
ctoritate. ibid. 1752. 4. 

— de legato debiti. ibid. 1753. 4. ; 

— de folutione fpecialiter accepta. ibid. eod. 4. 

— de beneficiis mulierum ratione pecuniae fibi ipfis 
creditae. ibid._eod. 4. 

— Quaedam ad eflatum Ulpiani in L. ı5. $. fin. D. 
de ufufructu. ibid. eod. 4. 

— ad L. ı3 C. ad SCt. Vellejan. ibid. eod. 4. 

— de collatione liberorum inter: fe. ibid. 1756. 4. 

— de praefcriptionibus actionum ecclefis competentium. 
ibid. eod. 4. | | 

— de haerede polleflore. ibid. eod. 4. 

— Num ea, quae parentes liberis fimpliciter, abfolute 
et ex mera Eberslitate donarunt, : poft illorum mor- 
tem ab*his conferri debeant? ibid. eod. 4. - 

— de controverfüs circa impenlas reftituendas in relui 
tione rerum pignori datarum. ibid. 1757. 4. 

— de confeffione iudiciali, quae vim fententiae, iure 
Romano, habet. ibid. 1759. 4. on 

— ad L. XL $. 18 D. de act. emt. et vend. De con- 
ventione, ne venditor emtori de evictione teneatur. 
ibid. eod, 4. Ä | 

— de oppignoratione feudorum. ibid. 1766. 4. 

Diff. de Proxenetis. ibid. eod. 4. 

— de vitiis mandati perperam plerumque reprehenlis. 
'ibid. eod. 4. Ä 

Pıögr. de perfonis, quibus fine. mandato agere licet. 
ibid. eod. 4. = 

Diff. Quaeftiones [peciales circa inofliciofum -teftamen- 
tum. ibid. 1768. 4- 


ya 


# 
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Progr. aa L. XXV D. de Getinft, Etfurti 1768. 4- 

— de pacto creditoris, fundum .debitoris fibi pignori 
fappofitum occupandi, eiusque Bee propria 
" auctoritate apprehendendi. ibid. eod. 4. 

Difl., de actione Publiciana adverlus ipfum Adam 
competente. ibid. 1769. 4. 

Progr. de rebus, quae in collationem npn veniunt. 
ıbid. eod. 4. 

Diff. de remedio [polii, ibid. 1772. 4. 

Progr. Quaedam de adoptionibus. ibid. eod. 4 

— de collatione nepotis. ibid. eod. 4. 

-— de reftitutione fructuum ab illo, qui fundi verus do- 
minus non. eft. ibid. eod. 4. 

de circumventione in emtione venditione. ibid. eod. 4. 

(de infirmatione tefiamentorum. ibid. eod. 4. 

de computatione laefonis ultra dimidium. ibid. eod. P* 

de relütutione impenlarum. ibid. 1773. 4. 

— an holie fola litis conteftatio malam fidem femper 
inducat? ibid. 1775. 4 

_— E.xplicatio Legum XIL D. et XXIX C. de trans- 
actione. ibid. 1777. 4. 

— de feudis Marchionum Brandenburgicorum, tanquam 
Burggraviorum Norimbergenfium in Auftria.: Occafio- 
ne yacis Tefchenlis. ibid. 1781. 4. 

— quaefiionem: de tempore, quo apud Romanos in- 
fantum expolitio nexque licita elle defüt; ex Taci- 
ti de moribus Germandrum cap. XIX illuftrans. ibid. 
eod. 

_ Das hereditatis petitio folum adverfüs pro here- 
"de, vel pro polellare ‚polhdentem infitui polht? 
ibid. 1782. 4. 

Die he | Dijputatione rühren von den Refpondenten 


lier, 


& 


| | . 


‚Vergl. J. H, Meieri Progr. in quo J.. 8. pr. D. de transact. 
explicainr, Eygf, 1722. 4. (bey Schorch's Inauguraldifp.). — 
Mot/chmann's Erfordia litterata continnata, 2te Fortle- 
tzung 5, 198— 200. — Univerfallexikon aller Willenich, Th. 
35.85. 1007 wf. — Weidlich's Gelchichte der jetztleb. 
Rechtsgel. Th, 2. S. 457 —465. — De/[fen zuverläfl. Nach- 
sichten von jetztleb, Hechtsgel. Th. 2. S. 405 —421. — De/- 
fen biograph. Nachrichten von den jetztleb. Hechtsgel, Th. 2. 
5, 525— 330. Nachträge $. 252, 
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SCHORCHT (SALOMO). 
Diabonus au Jena: geb. zu Butielflädt im Weimari- 
[chen .e.0g gefl. 1798. 
*T,auchffädt, ein hiftorifches Gemälde, i in Briefen. Halle 
1787. 8. 
.cE Volney’s Reifen durch Egypten und Syrien 
den Jahren 1708 1785 Aus as Ai 
2 Theile. Mit Kupfern. Jena 1788. g 
“Taulfend und eine Vierteltunde: Erzählun- 
Fr Aufs neue aus dem Franzöfifchen überfetzt. 
eipz. 1790. 8. 
Gab mit Kret/[chmann in Zittau heraus: *Kleine 
Natur- und Sittengemählde. ıftes Bändchen. Zittau 
1790. — 2tes Bändchen. ebend. 1791. 8. 
*Freymüthige Bemerkungen über Zittau; in den Reife- 
bemerkungen über Teutfchland B. 4 u.’5. 
Gedichte, Auffätze und Recenfionen in der Olla potrida, 
in den poätifchen Blumenlefen, in dem Teutfchen 
Merkur, und in andern Journalen. 


“Perfchiedene Gelegenheitsgedichte 1782 und 1783. 


SCHOSULAN .(JOHANN MicHAEL). 


Doktor der Medicin und Notar der medicinifchen. 
Fakultät zu Wien: geb. zu Waydhofen an der Theya 
‚am sgflen April 17435 gefl. am 26flen Januar 1795. 
Diff. inaug. de vinis. Viennae 1767. 8. 

Ant. Stoerkii Praecepta. medico- - practica in ufum 
chirurgorum caltrenfum et ruralium ditionum Auftria- 
carum, e lingua Germanica in Latinam verfa. T. I 

‚et II. ibid. 1777. 8. mai. Editio II aucta. ibid. 1791. 
8. mai ’ 

Abbandlung von den heilfamen Kräften, Wirkung und 
Gebrauch des Mannersdorfer Bades, ebend. 1783. 8. 
Abhandlung über die Schädlichkeit des Einwickelns 
(Fatfchens) der Kinder und die Schnürbrülte (Mieder). 

 ebend. 1785: 8. 

Gründlicher Unterricht für das Landvolk: Wie und 
auf was Weile Jedermann feinen ertrunkenen, er-. 
ftickten, erfrornen, von Hitze verfchmachteten, und 
vom Blitz berührten unglücklichen Nebenmenfchen 
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Hülfe leiten, der Retter aber für fein eigenes Le. 
ben Sich Sicher fiellen foll. Wien Me 8. di 
druckt zu Kempten und Salzburg. 


 Vesgl. de Luca's gelehrtes Oefireich B. ı. St, 2. ‚s. 108. 


ScHotTt {Aucust ie = 


Studirte' zu Wittenberg und Leipzig, und wurde 
auf der letzten Univerfität 1765 Magifter der Philofo- 
phie. Da er fich durch Schriften und Vorlefungen bald. 
hervorthat; fo erhielt er dort 1767 die aufserordentliche 
Profe fer der Rechtsalterthümer, wurde 2 Jahre hernach 
in die Fr änkifche Nation verfetzt, und erhielt hierdurch 
eine Follegiatur im kleinen Fürftenkollegium (aus dem er 
nachher in das grofse gewählt wurde), rückte ferner als 
Beyfitzer in die Jurifienfakultät, wurde ordentlicher Fir 
jeJor des Sächfifchen Rechts, Bevfitzer des Oberhof 
richts, 1782 ordentlicher Profeffor Tit. de V. S. et R. 1. 
und ın der Folge der Pandekten; war auch Hapitular 
des Höchfüifts Naumburg. Geb. zu Dresden am ııten 
Apri 1744; gefl. am roten Oktober 1792. 

Epiftola I.de viris fama ac eruditione claris, qui cele- 
br Strauchiorum nomen infigniti fuerunt., Lipfiae 
1762. 4. ’ 

A dinena de tefiamento in procinctu facto. ibid. 


Diff. de Tas Villia annali magiftratuum Romanorum. 
ibid, 1765. 4. 

— inaug. commentatio ad orationem Pertinacis de 
thamenta pofteriore imperfecto prius per haud 
.infirmante. ıbid. eod. 4. 


— Vindiciae Fomponii de materix XII tabularum. 
ibid. eod. 4. 


— de ufufructu vefiimentorum ex _voluntate conftituen- ' 


tis vel vero, vel quali tali. ibid. 1767. 4 

— de vero actus et vine difcrimine. ibid. eod. 4. 

— de fuccefione filiorum in res utenfiles maternas ex 
iuribus civitatum Dresdenfis et Lipfenfis. ibid, eod.4. » 

— de praefcriptione iuris bona f[ub pacto de retroven- 
dendo alienata reluendi. ibid. eod. 4. 
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Progr. de definitione rerum, quae functionem recipiunt. 
Lipfiae 1767. 4. | 7 
Diff. naturam pignoris Germanici in re oppignorata calu 
fortuito penes creditorern intereunte, ‚ıiure Saxonico 
electorali haud mutatam efle. ıbid. eod. 4. 
Progr. filtens conditionis potekativae, figmentum. ibid. 
1768. 4 | 
Unpartheyliche Kritik über die neuften jurifiifchen 
chriften; nebft vermifchten Beyträgen zur. jurifti- 
‘fchen Gelahrheit überhaupt, wie auch zuverlälhgen 
‘ Nachrichten von dem gegenwärtigen Zuftande der 
Leipziger Akademie. 100 Stücke oder 1o Bände. 
ebend. 1768— 1788. 8. (Die erfien 10 Stücke wur- 

- den neu aufgelegt ı776 und 1777.) ‚ | 

Opufecula iuridica. ibid. 1770. 8. Es find darin die eben 
angeführten Schriften, zum Theil verbefJert und ver- 
mehrt, gefammelt, | 

Diff. de iure primariarum precum uxoribus ordinum 

‚ Imperii competente. ibid. eod. 4. Ä 

— de poena bigamiae ordinaria, ad C.C. C. art. CXXL. 
ibid. 1771. 4. | 

— de quaeftione Domitiana in L. XXVIL D. qui te- 
ftam. fac. poll. ibid. eod. 4. en | 

— de honoribus regiis Principum Electorum. ibid. eod. 4. 

— de vera caufla praerogativae Er rrig fifcı in bo- 
nis a debitore poft contractum adquilitis. ibid. 1772. 
4. (Bey diefer Difputation praefidirte er nur,) | 

Entwurf einer juriftilchen Bea aa und Methodo- 
logie. ebend. 1772. 8. 2te vermehrte Ausgabe. ebend. 
1774. 8. Zte vermehrte Ausgabe. ebend. 1780. gr. 8. 
4te vermehrte und verbeflerte Ausgabe. ebend. 1785. 
8. Ste vermehrte Ausgabe. ebend. 1790. 8. 6te, von 
Dr. J. F. Kees vermehrte und verbellerte Ausgabe. 
ebend. 1794. gr. 8. 

- Sammlungen zu den Teutfchen Stadt- und Landrech- 
ten. ıfter Theil. ebend. 1772. — z2ter Theil. ebend. 
1773. — gter Theil. ebend. 1775. 4. Der 3te Theil 
'hat auch den befondern Titel: | 

Das Stadtrecht der Stadt Freyberg, mit einer Gefchich- 

‚te deflfelben von Herrn Klotz[ch, herausgegeben 
von A. F. Schott. ebend. 1775. Ä 

“ Jurififches Wochenblatt. 4 Jahrgänge. ebend. 1772 — 
1775: 8. Der dte Jahrgang auch unter dem Titel: 


t - 
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‚Magazin für Kadiieeiähree und. Gefchichtsforfcher. 
ıfter Band, 

Dill, an ab[entia debitoris principalis [ub aliena iuris- 
dictione commorantis,. fit hodie iufta caulla, fideiuflo- 
rem ‚ordinis beneficio privandi? Lipfiae 1773. 4. 


— de coeco, idoneo in tefiumenti factione telie. ibid.- 


 eöd. 4. (if vo dem Refpondenten). 

— de iuribus fingularibus militum circa rem opilicia- 
riam in Saxonia Klectorali, ibid. 1774 4 

— Hiforia legum ecclelialticarummn de weinporibus nuptia- 
rum claulis. ıbid. eod. 4 

— continens hiltoriam iuris cıvilis de ‚praelcriptione ad- 
verfus civitates. ibid. eod. 4. 

ER Specimen iyris: digeftorum ad Tit. de iuflitia et iure. 
ibid. 1775: 4. 

— de furto ufus, ibid. eod. 4. 

Martini Lipenii Bibliothecae realis iuridicae fup- 
plementa ac emendationes; collegit et digelit etc. 
ıbid. eod. fol. 

Praenotionum canonicarum libri V, ‚quibus facrı iuris 
atque univerli fiudii eccleliaftici principia et admini- 
cula enucleantur; exarabat Jo. Doujat — Kditio 
nova. Recenfuit, notas adiecit et praefatus et A. F\ 
S. Tom. I. Mitav. et Lipf. 1776. lomi IL. P.I. ibid. 
1778. Tomi Il. P. H. ibia. ‚1779. 8. mai. 

Diff. Ius Gorlicenfe circa tutelam aetatis. Lipl. 1776. 4 

— de iudicio Horatiano eiusque in iure ulu. Bid, 
1777. 4. (vom Jefpondenten). 

— An liberi uniti mutua inter [fe fuccefhione beradiie: 
rıa utantur? ibid. 1778. 4. 

Progr. Specimen Inflitutionum iuris Sesam ex doctri- 
na de fuccefhone ab inteftato petitum. ibid. eod. 4. 
Diff. Primae lineag iuris Saxonicı electoralis de legitima 

coniugunı fuccefhone. ibid. eod. 4. 

Infitutiones iuris Saxonici electoralis privati. ibid. eod. 
8. Editio ältera -auctior et emendatior. ibid. 1785. 8. 
Editio tertia auctior et emendatior; poft auctoris obi- 
tum curavit C. G. Haubold. ibid. 1795. 8. mai. 

Diff. de uxore. defertrice dote [ua cx regula quidem, 

“non femper taınen privanda. ibid. 1779. 4. 

— Quaeflio iuris Saxonici: An marito ulusfructus et 
adminiftratio in bonis uwxoris minorennis competat? 
ibid. eod. ‚2 

— filtens obferyationes juris Suxonici, ibid. eod. 4. x 


ä 


# 
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Diff. Quadriga obfervationum forenfium. Lipf. 1780. 4. 
— An marjtus fumtus in funus uxoris factos ex con- 
curfu in huius bonis orto repetere iure pofht? ibid. 
eod. 4. , = - e 
Progr. de iudic3o fuper [ucceflione in Maioratu [aepe 
- arduo. ibid., 1782. 4. | 
 — Öblervationum ad legem Saxonicam electoralem de 
caullaruın minutarum proceflu Specimen I. ibid. eod. 4. 
Bibliothek der neuelften juriftifchen Litteratur für das 
Jahr 1783. ıfter und 2ter Theil. ebend. 1783 und 
1784. — für das J. 1784. ıfter und 2ter Theil. ebend. 
1784 und 1785. — für das J. 1785. ıfter und 2ter 
Theil. ebend. 1785. und 1786. — für das J. 1786. 
Ifter und 2ter Theil. ebend. 1786 und 1787. — für 
das .J. 1787. ıfter und 2ter Theil. ebend. 1787 und. 
1788. — für das J. 1788. ılter und 2ter Theil. ebend. 
1788 und 1789. gr. 8 Nächträge und Regifter zu 
diefen 6 Jahrgängen.. Ifter und 2ter Theil. ebend. 
1789 und 1790. gr. 8. oe 3 
Dil. de ignorantia populi circa poepas earum vim im- 
pediente. ibid. 1788. 4- | ( 
Progr. de difputatione fuper caufhs illufiribus a privato 
auctore caute inftituenda. ibid. 1789. 4. 
Difl. de citatione edictali in hereditatis ablentium ob 
inortem praefumtam petitione iure Saxonico electorali 
praefcripta. ibid. 1791. 4. | 
Progr. Parts 1 Commentationis de ‚hereditate abfentium, 
ob mortem praelumtam iure Saxonico electorali rite 


‚acquirenda. ibid. 1792. 4. 


Gab heraus: u 
Joh. Gottlieb Siegel's Einleitung‘ zum Wechfel-. 


recht überhaupt, darinnen aus den neueften in Eu- 
ropa üblichen Wechlelordnungen gezogene Sätze 
nach ihrer natürlichen Ordnung fowohl unterfchiede- 
ner Wechfelgeletze dunkler Stellen deutliche Erläu- 
terung und in Ermangelung der Vorfchrift in denen 
- Wechlelordnungen aus denen allgemeinen Rechten 
‘ entlehrtte Principia, nebft vielen, den Ulum fori er- 
läuternden Principiis zu befinden. Vermehrt von u. 

[. w. gte Ausgabe. Leipz. 1773. gr, 8. 
Defllelben Fürfichtiger Wechlelgläubiger, das if: 
“ Gründlicher Unterricht, was diejenigen, fo ihr Geld 
auf Wechfel ficher zu verleihen begehren, fowohl 


\ ’ rt 
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vor, als auch bey und nach Schliefsung des Wechfels ' 
zu beobachten haben: 'Zte Auflage, mit einigen An- 
merkungen herausgegeben. Leipz. 1776. gr. &. 


. Nach Jeinem. Ableben erfchien: _ 

Grundlinien des proceflualilchen Verfahrens in gering- 
fügigen Sachen, nach den kurfächfiichen Geletzen;. 
‚ein Nachlals von „A. F. Schott, .ehemahligen be- 

. rühmten Rechtsgelehrten zu Leipzig, Mit Anmer- 
kungen und einer Beylage. Leipz. 1799. 8. 


Vergl. Weidlich’s biograph. Nachrichten von jetztleb. Rechts- 
i gel. Th 2. 5. 530-538. Nachtr,ı. S.%63. Nachtr.e. S. 215. 
— (Eck') Leipzig.'gel. Tagebuch auf das J. 1792.:6: 99— 98 - 
u. 58. 1482. — Enppe'ns jurilt. Almanach anf das J. 1793. >. 
516— 3528. — Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 179%. 
B. 8. 8: 371 — 588. = Saxiz Onomalt liiter, P. VIllL. p. 339 

fg. — Ernefiia.a, 0.5. 219 21Y. 


ScHoTT (Aucust Lupwic), 
| Sohn des Folgenden. zen 
‚Studirte zu Tübingen, wo er 1768 Magifler wurde, 

und dann erfi fich der Rechtsgelehrfamkeit widmete, und 
Jich 1772 die Juriflifche Doktorwürde erwarb. _Demun- 
geachtet gieng er noch in. demfelben Jahre nach Göttin- 
gen, um auch veinige dortige ‘ProfefJoren zu benutzen. 
Im Frühjahr 1773 unternahm er eine Reife dürch einen 
grofsen Theil Teutfchlandes und der Schweitz; und hielt 
fich vorzüglich in Berlin und Leipzig auf. Nach der 
Rückkehr ins Vaterland 1774 prakticirte er als Würtem- 
bergifcher Regierungsadvokat zu Tübingen, und fieng 
bald hernach auch juriflifche Vorlefungen an; weshalb 
ihm fehon 1775 eine Profeffur am dortigen illuftern Kol- 
legium zu Theil wurde, Im Sept. 1778 ward er auch 
zum aufserordentlichen Profeffor der Rechte an der Uni- 
verfität dafelbfi ernannt, Im Sept. 178ı folgte er dem 
Ruf als 5Ster ordentlicher Profe[Jor der Rechte nach Ex- 
langen; erhielt 1783 den Charakter eines fürfll. Branden- 
burgifchen Hofraths, und rückte 1784 in die 4te Stelle 
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der Fakultit ein.» ‘Geb. zu Göppingen am ßen No- 
vember 1751; DR. am ‘sten April 1787. | 
Rede über die Frage: If &in Menfch 'ein Philofoph, 


wenn er fich ehnbildet; einer zu Seyn? Tübingen 
1767. 4. Auch in der Sammlung von Vorlef. u. Schrif- 
ten in höchfer peu! des Herz. v. Würtemb. 
S.437 uf. - 

Diff. (Praef. Chph. Frid. Schott, patris). filtens 
analylin operis Grotiani de iure belli ac pacis,;, cum 
obfervationibus, Part. I; Prolegomena a a ibid. 

. 1768. 4- 

* Auszug aus der. Lebenshefchreibung. eines unter ‚dem 
«- Namen.Georg Pfalmanazar’s, eines Formolaners, 
bekannten, feinem wahren Namen nach ‘aber unbe- 

“ kannten Mannes; aus dem Englifchen. Frankf. und 
Leipz. 1771. 8. 

"Diff. inaug. (Prael. Eberh. Chph. Canzio) de furto 
ex necetlitate commillo. Tubing. 1772. 4. 

Abhandlung von der vortheilhaften _ Verbindung der 
fchönen Wiflenfchaften mit der Rechtsgelehrfamkeit. 
ebend. 1775. 8: 

Progr: in obitum Sylvis Friderici Lib. Bar. de 
Frankenberg etc. ibid. eod. fol. 

Accefhiones iuridicae ad b. Gerhardi Tract. theol. de 
‚coniugio; adiectae Gerhardi Locis theol. T. XVI. 
Ein _Speeimen davon kam befonders heraus, unter dem 

' Titel: Specimen acceflorium iuridicum ad Gerhardi 
locum de coniugio, inet: De .confenfu parentuni in 
nuptiis liberorum neceflario.-ibid. 1778. 4. mai. 

Dill. fiftens oblervationes ex iure patronatus ecclefias 
 pluribus competente, [peciatim de praelentatione per 

' turnum. ibid. eod. 4. j 

Progr. de auctoritate iuris- canonici inter Evangelicos 
recepti, eiusque ulu apte moderando. Erlangae 
1781. 4 

Dil. fiftens oblirnkonde de legibus BR CR ER eo« 
rumque necellaria emendatione. ibid. 1782. 4. Auch 
unter dem beföndern Titel: ie etc. ibid. 
eod. 4- 

-— S[iltens collationum iuris cOömmunis et patrii Onoldini 
de fuccellione ab inteftato. ibid. 1783- 4- 

Vorbereitung zur juriftifeben. Praxis, befonders i in Rück- 
ficht auf die Schreibart in rechtlichen ‚Gelchäften. 


Erlangen 


er z 7 ‘ 
r ’ a 
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‚Erlangen 1784: 8. Nene, ganz umgearbeitete Aus- 
gabe von D. Heinrich Benfen. ebend. 1800. 8. 
Diefe Ausgabe auch unter dem Titel: D. Hein. Ben- 
fen’s Materialien zur Polizey- Kameral- und Finanz- 
Praxis für angehende praktifche Staatsbeamten. DB. 1. 
H. ı. ebend. 1800. 
Kurzes juriftifch - praktifches Wörterbuch, : als ein be- 
fonderer Nachtrag zu feiner Vorbereitung zur jurifti- 
[chen Praxis. ebend. 1784. 8. Neue, gariz uuigear- 
beitete. und vermehrte Ausgabe von Sebaf. Adam 
Krafft. ebend. 1793. 8. Diefe Ausgabe hat auch 
den Titel: $. A. Krafft’s Juriftifch - praktilches Wör- 
terbuch, mit beygefügten Beweisitellen aus den 
Reichsgefetzen, dann verfchiedenen Land- und Stadt- 
rechten. ebend. 1792. | 
Einleitung in da$ Eherecht, zu akademilchem und ge- 
meinnützlichem Gebrauch. Nürnberg 1786. 8 Neue 
„ Auflage. ebend. 1802. 8; SR 
Einzelne Gedichte"und einige profaifche Abhandlungen in 
ver[chiedenen Sammlungen und Journalen, | 
Recenfioten: in der zu Erlangen herausgekommenen - juri- 
füfchen Litteratur (die er eine Zeit lang allein be 
forgte), und in der dortigen gelehrten Zeitung; wie 
auch in der Allgemeinen Deutichen Bibliothek, und 
in der Allgemeinen Litteraturzeitung. 


* Gab heraus: | 

*Vermifchte Gedichte. Erlangen 1783. 8. (Sie find von 
Joh. Lud. Huber.) 

B. Chriftoph. Frid. Schott Diflertationes iuris na- 

-turalis. Tomus I et II. Collegit, recenluit, pracfa- 
tus ei, et vitam auctoris praemifit, ibid. 1784. 8. 


Sein Bildnifs von Krifner vor dem sten Band der Reilenden 
für Länder - \ınd Völkerkunde (1788). 


Vergl. (Haug's) Schwäbifches Magazin 1777. 8.775 u.h — 
Meyer's biograph. Nachrichten von den jetztleb” Ansb. u, 
Bayreuth. Schriftfietlern 8. 529—538- — Weidlich's bio- 
graph. Nacht. von den jerztleb, Kechtszel, Th. 2. $. 858 u. f. 
Fortgefetz. Nachträge 5. 2ı6 u. fk Nachtr. u, Zufärze 5. 264° 
—167. — (1. C, Harlefii) Memoria in obium A, L 
Schotti. Erl, 17837 & — Fikenf[cher's Gel. Gelchichte 
der Univerfität zu Erlangen Abtheil. 12. 8. 246250, — Lr- 

nefiia a0. 5. 11g— ı22. | 


Zwölfter Band, 27 
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SCHOTT: (CHRISTOPH ei, 
| Vater des Vorbergehenden, 


r Studirte erfi in der Anatolifchen Schule zu Tübin- 
gen, hernach in den Rlöflern Denkendorf und Maul- . 
bronn, alsdann leit 1737 auf der. Univerfität zu Tübin- 
gen, erfl Humanioren und die philofophifchen Wiffen- 
fchaften, und nachdem er 1739. Magifler geworden war, 
Theologie. Zu Anfang des J. 1743 wurde er Hofmeifler 
bey dem Grafen Henkel von Oderberg, blieb dort 
8 Jahre, und fand dabey Gelegenheit zu nützlichen Rei- 
‚fen, verweilte auch 2 Jahre auf der Dänifchen Rieter- 
akademie zu Soroe, Zu Ende des J. 1750 ward er als 
Diakonus nach Göppingen in Würtemberg berufen, bald 
hernach aber in gleicher Qualität nach Tübingen, wo. er 
1753 bey der dortigen Univerfität als "ordentlicher Pro- 
felfor der Sittenlehre, Beredfamkeit und Dichtkunft an- 
geflellt wurde. Im nächfl folgenden Jahr ward ihm die 
Aufficht über die Univerfiuatsbibliothek aufgetragen, und 
zu Ende des J. 1756 ernannte ihn der Herzog zum Pae- 
dagogiarchen der Schulen des obern llerzogthums., Zu- 
gleich verfah er die 4te Predigerfielle in der Stadtkir- 
che. Im J. 1761 wurde er auch aufsero: dentlicher Pro- 
fefor der Theologie und Rektor des akademifchen Cor- 
tuberniums, und ı762 Doktor der Theologie. Geb, zu 
Erbfietten im Würtembergifchen am ı3ten Apr il 17205 
gefl. am ı$ten Julius 1775. 

Dill. de eo, quod iuftum ef circa relaxationem iurisiu- 

randi fecundum ius naturae confideratam. Tubing. 
1753. 4- 


— de curä principis circa pretium aeris fignati L mone- 


tac. ibid. 1754 4- 
— de notione .obligationis, ibid. eod. 4. 


Oratio de fingularibus providentiae divinae‘ documentis 
in vita G. W. Kraftii confpieuis. ibid. eod. 4. 

Diff. de conlenl[u praelumto cum quafi- - contractibus e 
iure naturae prolcribendo. b0 1755. 4 
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Diff. de quaeftione: An iuftum elfe polfit, quod 'non 
“eft honeftum? Tubing. 1756. 4. 

— de genuino fonte juris vitae et necis. ibid. eod. 4. 

—— de eo, quod licitum eft circa infitionem variolarum. 
ibid. 1757. 4: 


— de iultis juris bellum gerendi et inferendi Jimitibus. | 


ibid. 1758. 4. 

— de fonte iuris naturalis, utrum in N an 
in ratione quaerendo ? ibid. eod. 4. R 
— de re fructibusgue confumtis a bonde hdei polleffore‘ | 

non reltituendis. ibid. 1759. 4. % 


— 'de origine dominiorum f. proprietatis. ibid. 1760. + 

— de notione virtutis. ibid. 1761. 4. 

* Jakob Stewart’s Abhandlung von den Grund 
tzen der Münzw ilfenichaft ; aus dem E nglilchen. 
ebend. 1761. 8. 

Dif: Hiftoria dogmatis de fide iuflifica; et recentiffiune: 
circa illud controv erlia in Ecclefia Anglicana. Pars I. 
ibid. 1762. — Pars II. ibid. 1765. 4. 

— de refurrectione carnis adverlus Sam. Bourn, 
Anglum. ibid. 1763: 4 

— moralis de Br REN erronea, eiusque ee 
et iuribüs. ibid. eod. 

—- de moralitate ne ibid. 1764. 4. 

—- de mixtura virtutum et vitiorum in uno eodemque 
homine iufoque eiusmodi actionum et perfonae acki- 
mio. ibid. eod. 4. | 

— de notione pecuniae. ibid. 1765. 4- 

— de oraculo optimi Servätoris Matth. II, 20—24. 
'ibid. 1766. 4 

— de luxu. ‚bad. eod, 4 

— de delictis et poenis ad rec. libellum Italicum de: 
* boc arguınento. ibid. 1767. 4 von I #. F, 
Schall in dem Buche: Von Verbrechen und Strafen; - 
eine Nachlefe zu dem Buche des Marquis Beccarıia 
eben diefen Inhaltes; nebf einem Anhang über eini- 
ge neuere Teutlche a von dieler Materie u. 
f. w. (Leipz. 1779. 8.) S. 1— 58. 

— de tentatione Chrifi, utrum vere et externe, an 
in vifione facta? adverlus Hugonem Farmerum, 
Anglum. Tubing. 1768. 4: 

— Oblervationes exegeticae ad Colofl. I, 15. 16. 17. 
ibid. 3709: 4 | 


{ 
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Diff. Analyfeos operis. Grotiani cum obflervationibus. 
Pars I et II. Tubing. 1768. 1770: 4- . - 
— de precum fummä et necefhtate et, utilitate ex ra-. 

tione adfiructa. ibid. 1769. 4 | 
*Sir Jakob Stewart, Baronets, Unterfuchung der 
Grundfätze von der Staatswirthfchaft, als ein Ver- 
fuch über die Wiflenfchaft von der.innerlichen Poli- 
tik der freyen Nationen; aus dem Englifchen über- 
fetzt. 5 Bücher. ebend. 1769 — 1772. gr. 8. 
Dill. Momentum confitutionis Nicaenae de tempore ce- 
-lebrandi Palchatos. Pars I et II. ibid. 1770. 4. | 
— de auctoritate librorum [ymbolicorum in Anglia re- 
cens controverfa. ibid. 1771. 4. a 
— Primae lineae philofophiae practicae . univerlalis. 
ibid. eod. 4. 5 u: 
— de fummo hominis bono et vita beata. ibid. 1772. 4. 
— de lacra Scriptura ipfa divinae fuae originis, - fine 
eirculi vitio, telte certifima. ibid. eod. 4. ar 
— qua doctrinae publicae de corruptione hominum na- 
turali necelhtas adleritur et vindicatur. ibid. 1773- 4. 
— lIuris eccleßaftici univerfalis primae lineae. ibid. 
- _ eod. 4. u 
Die unter diefen in das Naturrecht einfchlagenden Dif- 
fertationen gab fein Sohn Augufl Ludwig zu/am- 
men in 2 Enden heraus. S. den nächfi vorhergehen- 
‚den Artikel, 


Folgende Difputationen wurden nur unter Jeinem 
: Vorfitz vertheidigt: a 
De principio iuri naturae praeftruendo, adverlus R. P. 
Defing. Auct. et Refp. Harpprechtio. Tubing. 
1754. 4- ar, | . 
De [ervitute apud Romanos, num iuri naturae fuerit 
conformis? A, et. R. Hoffmanno. ibid. 1755. 4. 
De potcfate patria veterum Romanorum, fecundum 
fcita iuris naturae confiderata. A. et R. F rızıo. ibid. 
1756. 4. a EURE 
De obiecto legis perlonali. A. et R. Hiemero. ibid. 
1760. 4. 


 Obfervationes hiftorico - politicae de hominum moribus 


et infitutis in ftatu-cum naturali tum civil. A. et R. 
Steebio. ibid. 1763. 4. | 

De momento liberlatis et imputationis. A, et R. Ströh- 
lino. ibid. 1764. 4. Ne 


. 


-, 


\ 
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De efficacia exsmplorum. » A. et R. Chrifimanno. 
Tubing. 1764. 4. 

De virtute, contra bypothefes libri: Dislionukes I- 
lofophique ea, infcripti. A. et-R. Fabro. ibia. 
1765. 4 e 

De providentia Dei [peciali a praecipuis TAB NE: 
vindicata. A. et R. Haerlino. ibıd. 1766. 4. 


“ De recentioribus circa revelata religionis Chriftianae 


myfteria controverfüs. A. et R. Hermanno. ıbid. 
1768. 4- 
Nimia Fanaticismi fuga aeque periculofa ac F anaticis- 
mus ipfe. A. et R. Aldingero. ibid. 1770. 4 
Vorrede zum 3Zten Tom von Ge Wolfg. Krafft’s 
Praelectionibus in TPhylicam theoreticam (ibid. 


1754 8.)- 
Gab heraus: 


Turisprudentia naturalis b. Joh. Ebe ch. Rösleri, 


nova praefatione, argumentorum elencho, et nonnul- 

lis [upplementis aucta. ibid. 1756. 8. 

Vergl. Neues gelehrtes Europa Th. ı2, 8. 987 — 993. Th. 21. 8, 
1469 u. f. — Mofer's Schwäbilche Merkwürdigkeiten 8.595, 
De/fen Würtemberg. Gel, Lexicon S. 154 —ı59. — Bök's 
Gefchichte der Univerfität zu Tübingen $. es5— 259. — Die 
von feinem Sohne abgefa/ste Lebensbefchreibung vor dellen 


Differtt, iuris uheuralis” (1781). 


2 


Scuorr (JoHuAann). 


Doktor der Rechte, Baccalaureus der Theologie, 


"Kanonikus, und in der Folge Dechant und Scholaflicus 


des Kollegiatfiifts zu St. Jakob, fürftbifchi fflicher Bam- 
berg- und W: ürzburgifcher geifllicher Rath und ordent- 
licher Profe[for des Kirchenrechts auf der Univerfität zu 
Bamberg, feit 1795 fürfibifch. geheimer Rath. Geb, zu 
Markt Schorgaft im Bambergifchen 174; sch am... 


_ May 1798. 


mu 


Diff. de legatis natis. Bambergae 1778. 4. 

— de iure perpetuae legationis zen per Dioece- 
fes Bambergenfem, Ratisbonenfem et Milnenfem, Ar- 
chiepifcopo Pragenfi haud competente. ibid. 178I. 4. 

ee über das Refultat des Enmfer Gongrelies. 


1789- 8- 


\ 
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SCHOTTE (JOHANN PETER.). 
| j ‚Der ı786 verfiorbene Franzöfifche , Prediger und. 
Rektor zu MWalfhagen in Heffen, Joh. Bernkardi, 
‘gab ihm in den Sprachen Unterricht, und er.;hatte es 
darin bis zu feinem ı3ten Jahr [chon [o weit‘ gebracht, 
dafs er auf die Univerfität zu Marburg gegangen [eyn 
würde, wenn .es nicht die während des Tjährigen Krieges 
in Heffen überhand genommenen Unruhen verhindert hät- 
ten. Er lag deshalb feinen Vater, Kaufmänn und Pof- 
verwalter zu MW: olfhagen , an, ihn nach Holland gehen 
zu laffen, wo er in einer Apotheke unterzukommen für 
chen wolle, indem er von der Apothekerkunft [chon einen 
Vorgefchmack hatte) Vier Wochen befand er fich in 
Amflerdam -— es war im J. 17568 — und er erreichte 
feine Abficht, _fogar in der Maafse, dafs er nach Ver- 
lauf eines Jahrs als Gefelle erkannt und bezahlt wurde, 
Nach 4 Jahren gieng er nach Parıs und kam ein Jahr 
hernach ‘in die königliche Apotheke, wo man ihm erlaub- 
te, Chirurgie und Anatomie neben her zu fiudiren. Der 
Trieb, fremde Länder zu fehen, bewog ihn am ı5ten 
Aug. 1768 zu einer Reife nach Portugal und Spänien, 
von welcher er am 23flen Jan. 1769 in Paris wieder an- 
kam. In demfelben Jahre wanderte er nach London, wo 
ihn ein Teutfcher Apotheker als Schiffs-Wundarzt auf 
einer Reife nach Senegal empfahl. Als er nach 4 Jah- 
ren von diefer zurückkam, begab er fich in fein Vater- 
land, liefs fich 1774 zu Marburg die medicini/che Dok- 
torwürde geben, . und erhielt die Anwartfchaft als Arzt 
des damahls im Werden begriffenen Kırankenhaufes bey 
Cäffel. Am Ende des nämlichen Jahrs jedoch befand er 
fieh wieder in London, und that nochmahls eine, Reife 
nach Senegal, von der er aber mit fiechem See 
rück kam. . In feiner Heimath fuchte er Genefung, kam 
"auch dahin, ward aber ein Opfer des Todes. Geb. zu 


Wolfhagen am 2Qfien März 1744; ge. am ı0ten No 
vember 1785. 


Pin 


Sonorre (JonAnn Peter). 0423 


A Treatife on the Synochus atrabiliofa, a contagious 
fever, which raged at Senegal in the year. 1778, an 
proved fatal to the greätelt part of the Europeans, 
and to a number of the,Natives; to which is prehix- 

“ ed a Journal of the weather during the prevalence 
of that difeafe, with Remarks on the Country, for- 
merly read at the Royal Society, and annexed to it 
a [hort reflexion on the Gum trade of Senegal, and 

the importance of the place an that account; ;conclud- 
ing with an argument concerning the bad conle- 
quences, which muft attend the prefent mode of fend-. 
ing convicts to Africa For foldiers. London 1782. 8 
Teut/ch mit einigen Anmerkungen von A. F. A.D. 
Stendal 1786. & Auszug‘ aus dem Original von 
Georg Forfter in dem Götting: Magazin Jahrg. $. 
St. 6. 8. 729 u. ff. ’ } Ar 

G. W. Stein’s Abhandlung von dem wechfelfeitigen 
Nutzen und Schaden des Wendungsgefchäfts, je nach 
Befchafenheit des Geburtsfalles; aus. dem Latemi- 
fchen; in Baldinger’s Magazin für Aerzte 5 2 
(1775). — Deflelben Ablıandlung von dem Bau 
und den Vorzügen der Levretifchen Zange; aus dem 
Lateinifchen; ebend. St. 5. — Dellelben Ablandl. 
von dem Vorzuge der Zange zur Erhaltung des Le- 
bens des Kindes in [chwerer Geburt; aus dem Latei- 
nifchen; ebend. St. Be | he 

Journal of the weather at Senegambia during the pre- 
valence of a very fatal putrid difeale, with Remarks 
in the Country; in Philofophical Transactions Vol. 
IXX. P. II for 1781. Art, 28. | 

Kurze Nachrichten über den Zufiand von Senegal, von 
den dafigen Mohren- und Neger - Stämmen, den 

. Thieren und Pflanzen und andern merkwürdigen Dim- 

; gen diefer Gegend; aus dem mündlichen Berichte des 

Hrn. D. Schott(e) herausgegeben und mit Anmer- 

* kungen begleitet von Joh. Reinhold Forfer u. 

Lw.;-in [einen u. Sprengel’s Beyträgen zur 

. Völker- u. Länderkunde Th: ı. 5 537—78 %. S. 264 
80.0 RE 

Von einem ungeheuren [o genannten Fleifchbruche, 

“den Sch. bey einem’Schwarzen auf der Inlel Sene- 
gal beobachtet; in den Philof. Transact. Vol. LXXIL. 
P. 1 for 1783. | u 
Vergl. Strieder's Hell, Gel. Gefchichte B. 13. 5. 8041) —3507- 
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_SCHOUWÄRT (Kranz PaıLıpp 
| AvoLepH). 


4 


| Kurfrf Sächfifcher Hoffchaufpieler zu Dresden: 


geb. zu....17575 gef. zu Leipzig am gten Auguft 
17796. 


Mehrere anonymifche, in die Dramaturgie einfchlagende | 


Schriften , deren Titel man nicht erfahren kann. 


-SCHRADER. (Heinrich). 


Prediger der Gemeine zu Rehme in der Graffchafe 
Ravensberg: geb. zu Horforden in W: efiphalen am ıflen 
April 17105 gef ı.'. 

Unter dem Namen Heinrich Dirfonew zab er 

heraus: 

Richtige neun des. sgften Kap. Je[laiä. Halle 
1758. 8. 

Paraphrafifche Erklärung und Zergliederung des Brie- 

| fes Pauli an die Römer. ebend. 1767. 8- 


SCHRADER EISEN Heinrich 
CHRISTIAN). 


Studirte zu Göttingen von 1751 bis 1755, in: wel- 
chem letztern Jahr er dort die medicinifche Doktorwürde 
annahm; noch während defJelben gieng er als praktifcher 
Arzt’nach Salzliebenhall oder Salzgitter im Hlildeshei- 
mifchen, 1759 aber als Profeffor der Hebammenkunft an 
das Collegium Carolinum nach Braunfchweig. ‘ Im J. 1761 


wurde er Feldarzt der Hefiifchen Truppen; und 1763 or- 


‚dentlicher Profeffor der Medicin zu Rinteln, und feit 
1769 zugleich Garnifon- und Landphyfikus, wie auch 


Rodenber ger Brunnenarzt, Geb. zu Oflerode am Harz 


am ıoten. Oktober 17355. gefl. am sıflen Degember 1776 
m 1773). Ä Ä 
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Diff. inaug. de digefione -animalium carnivororum. Göt- 
 »ting. 1755. 4 e 
Obfervationum rariorum ad rem medicam et-obftetriciam 
fpectantium falciculus I... Guelpherb. 1760. 8 
Diff. de morbo nigro Hippocratis. Rintel. 1964. 4. 
— .de liquore. amnii. ibid. 1765. 4. Se 
De tufhi in genere, et epidemia, quae hoc anno faeviit. 
„ ıibid. eod. 4. ERS WEREIE: 
Diff. de potu Coffeae. ibid. 1767. 4. 
— , de praeclaro venae [ectionis ufu in quibusdam fe- 
“ - brium biliofarum putridarum ac exanthematicarum 
fpeciebus. ibid. 1770. 4. 
Progr. de infitione variolarum. ibid. 1771. 4: 
Diff. de diaeta et regimine-in variolis. ibid. 1772. 4. 
Von der Quafha; in .den Rintelifchen. Anzeigen von 
1768. St. 44 u. 45 Auch in der Callel. por Zei- 
tung von 1769. Beytr. 19. 20. 22; und in der Berlin. 
Samml. zur Beförd. der Arzneywifl. B. 2. 5.164 u.f. 
Nachricht von einigen giftigen, in der Graflchaft 
Schaumburg wild wachienden Pflanzen; in den Rin- 
tel. Anz. 1768. St. 4I. 42. 46. 47. — Arzeneykräfte 
des Bilfenkrauts; ebend. 1769. St. 6. — Anmerkung 
über das in dem Lippifchen Intelligenzblatt Nr. 43 
von 1768 empfahlene einfachite Mittel, die Kinder 
für die Blattern ficher zu fiellen; ebend. 1768. St 52; 
und 1769. St. 20. 21. 22. — Kurze Nachricht yon 
der Krampffucht oder Kriebel-Krankheit; ebend, 1770. 
St. 45. i 


Vergl. Strieder a. a. O. 5, 197 = 205: — Erneflia.a.O0, 
& 12 Wu ff ' % 


SCHRADER (PAuL Avcusr). 
‚Studirte zu Braunfchweig und Helmflädt, und;ward 
herzogl. Braunfchweigi/cher Hofrath und Juflitzamtmann 
zu Riddagshaufen, lebte aber in Braunfchweig: geb. da- 
felbf 173 .; gef. am... Februar 1790. 
Rede am Geburstage Karl’s, Herzogs zu Braunfchweig 
und Lüneburg. Helmft. 1753. 4. | 
* Die Rumney - Höhle; ein Gedicht. Braunfchweig 
1755. 12. Ä . 


un 
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* Die Ritter und Rielfen;--ein Rättergelang: Braunfchw. 

u. Leipz. 1756. 8. 

* Meifterftücke der barilentefien Mämer diefer‘ Zeit: 
Frankf, w Leipz. 1756. 8.. | 

* Hochzeitbüchlein für. den Proßeffor Dr. J. r. Eilen+ 

- "hart. Helmft. 1769. 12.“ 


Cantaten zum Scherz und Vergnügen: ebend. 1761. 4- 
Scherze. 2 Theile. ebend. ‚1762. 8- 


von SCHRADER ee 


Ehmmakls Offcier, lebte zuletzt in der Nähe von 
Hamburg und Altona: geb. zu... .; gef. . 
* Sieben Jahre aus dem Leben eines Koimppoliten ee 
” Bruchftücke von der ne des heiligen Dio- 


SCHRAGE (Jomann NıkoLAuvs). 
Studirte in dem Gymnafı um feiner Vaterfladt vom 


5 iäten. bis in das sıfle Jahr, während welcher ganzen 
Zeit er gröfsten Theils von Informiren lebte. Dies war 
ihm jehr nützlich, als er um Michael 1773 die Univer- 
ftät zu Göttingen bezog, wo er fich hauptfächlich dem _ 
"Predigerfludium widmete. Im J. 1776 gieng er, von 
Ueyne 'empfohlen, als Hauslehrer nach Hannover zu 
dem damahligen Legationsrath von Hinüber. Zu- 
gleich übertrug. ihm ‘der dort lebende Prinz Karl, jetzt 
regierender. Herzog von Mecklenburg -Strelitz, den Un- _ 
terricht feiner 4 Töchter. Im J. 1784 ward er Paflor 
zu Hollenfiedt, in der Hannöver. Infpektion Uelzen. 
‚ Dort nahm er, in Gemeinfehaft mit feiner gebildeten 
‘Gattin, "einige junge Mädchen in die Kofl und Erzie- 
hung: Im J. 1790 fetzte ihn die Regierung als aujser- 
‚ordentlichen Profe]Jor der Theologie und 2ten Univerfi- 
. tätsprediger nach Göttingen. Da er aber, bey allen fei- 
nen Talenten, zu diefen ‚Stellen nicht pafste; fo übertrug 
man ihm 1792 die Superintendur zu Stolzenau in der 
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’ | 
Graffchaft Hoya. .Geb. zu Hildesheim , am’ ı5ten No- 
vember 1753; gefl. am 2ten März 1795. | 
Predigten bey der Veränderung feines Aınts. . Göttingen 
1790. gr. 8. | 
Frog. in quo PER 0 doctrinae de fablimiori 


Chrifi natura ad excitanda pietatis fkudia vis et 
ulus. Pars prior. ibid, eod. 4. 


Vergl, Schlichtegroll‘ Nekrolog 1795. B, a. '&. reihe. 
— Erneftia. a. O. 8, 129— 135, 


Schrackt (Auaussın) \ 


Ciftercienfer im Stifte Rein ob Grätz: geb. zu Pöls 

im Judenburger Hreife des Hergogthums Steyermark 

2686; gef. 1755 

- Pharmacopoea fpiritualis animae Ianguentis animae. ...». 

Theologia myftica tractans de tribus viis, purgativa fci- 
licet, illuminativa et unitiva, compendiata ex directo- 
rio myfüco R., P. Antonii a Spirien fancto, 
Carmel..dilcalceati. .. ... 

Tractatus afceticus in regulam :$. Benedicti excerptus 
ex D. Joann. de Turrecremata, Cardin: .....» 

Invectiva [ententiarum, feu Methodus capitulariter ad- 
monendi religiolos. . . . ...- 

.Compendium. Conftitutionum Ponükiissem de Regulari- 
ae ex. Joanne aupe Mono eflormatum. 2.2... | 


‚Handfchriftlich kinterliefs er: 
Diarium Runae.. 
De oflicio et obligatione Praelatorum. 


Vergl. v. Winklern Nachrichten von Steyermärkifchen Schrift- 
fellern $S. 230 uf, . 


SCHRAM (DoMmInNIKUs). 
War viele Jahre lang Profeffor der Philofophie, 
" - Mathematik ünd Theologie in dem Benediktinerklofier zu 
Banz,. wo er Profefs getkan hatte. Im J. 1781 wurde 
“er .als Prior in das ‚Benediktinerklofter Michelsberg zu 
Nail] gefendet: er kam aber im Herbfl 1787 ai 
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Banz zurück. Geb. zu Bamberg am e4flen Oktober ıma0; 

gefl. am gıflen September 1797. = 

De eo, quod falva fide catholica de anımabus bruto- 

rum dici poteft. Erford. 1764. 8. 

Compendium theologiae dogmaticae, [cholafticae et mo- 
ralis methodo fcientifica propofitum. T. I. DH. IL 
Aug. Vind. 1768. 8. Editi® fecunda emendata, aucta 

‘ et indice rerum inftructa. III Toıni. ibid. 1789.. 8. 

Inftitutiones iuris ecclefiaftici publici et privati, hodier- 
nis Academiarum Germanicarum moribus accommöda- | 
tae. T. I. IL. IL ibid. 1774. 5 

Epitome canonum ecclefiafticorum ex conciliis‘ Germa- - 
niae collecta. ibid. eod. 8 |, Ä 

Infitutiones theologiae myfticae, ad ufum directorum- 

' animärum, curatorum, omniumque perfectioni chri- 
ftianae fiudentium. Ex lacra Scriptura, Concilüs, $.$. 
Patribus, Mylücis zen et thevlogicis ratiociniis 
adornatae, ac in duos Tomos diftributae. Tomus I 
‚de vita I[pirituali. ibid. eod. — Tomus II de magilte- 
rio fpirituali. ibid. eod. 8. mai. s - 

Reverendifimi D. D. Bartholomaei Carranzae, 
-Ord. Praed. Summa Conciliorum dudum collecta, cum 

- ‚additionibus Francifci Sylvii, nunc vero in no- 
vun ordinem chronologicum redacta, refiduis Conci- 
liis ominibus aucta, usque ad modernum fummum 
Pontificem Pıum continuata, fuccinctis notis hiftoricis, 
theolöogicis et canonicis illuftrata, triplici indice Pon- 
tiicum, Conciliorum, 'et Canonum ıinftructa, et in 
quatuor T'omos diftributa. Tomus I, ab anno Chri- 
fi XXXIL usque ad annum DXCIX. Tomus II, ab 
a, Chr. DCI— MCXCIX. T. III, ab a. Chr. MCC 
— MDXLYV.  Tomus III, ab a. Chr. MDXLV— 
MDCCLXXVIL. ibid. 1778. 8. mai. : | 

- Analyfis Operum SS. Tatrum et Scriptorum ecclehafti- 

 - corum. Tomus I,  continens Opera $. Barnabae. 

Hermae Paforis. $S. Clementis Papae. $S. Igna- 
 tii, Epifcopi et Maıtyris. S. Polycarpi, Epilcopi 
Smirnenfis et Martyris.. $. Dionyflii Areopagitae. 
$S. Jufini, Philofophi et Martyris. Tatianı Ally- 
ri. Athenagorae, Philofophi Chrifiani. $. Theo- 
hili, Epifcopi Antiocheni. Hermiae, Philofophi. 
Fi duplici indice, uno Operum Patrum,. puncto- 
zum dogmaticorum et morälium, altero rerum memo- 

\ 
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‚ | | | 
rabilium. Aug. Vind. 1780.. — Tomus II, continens 
Opera 9. Irenaeci, Epifcopi Lugdunenlis et Marty- 
ris, et $S. GClementis, Presbyteri et Catechiftae 
Alexandrini. ibid. eod. — Tomus III-— XVII. ibid, 
1781 — 1796. 8. mai. | u 

"Vergl. Ernefii a.a. 0.8. 135 u f. ' 


SCHRAMM (FRANZ ANDREAS)... 


 Erfi fürfil. Fuldaifcher wirklicher geifllicher Rath, 
Subregent und Pfarrer der heil. Geifikirche zu Fulda, 
hernach[eit 1791 Doktor der Theologie und ordentlicher 
ProfelJor drr Dozmatik auf der Univerfität zu Tleidel- 
berg ,_und feit 1793 ordentlicher Profeffor der Pafloral- 


theologie und geifilichen Bered/amkeit eben dafelbfl. Geb. 
zu Fulda am 4ten Oktober 47555 gef. zu Zeifenhaufen, 
einem Badeort bey Bruchfal, am... Junius 1799, 


Vollftändiges Syftem der Pafiorallehre, zum allgemeinen 
Gebrauch der Schulen und fonderheitlichen Nutzan- 
wendung des Fuldifchen Clerus.: ıfter Band. Wiürz- 

„burg 1788. &. ; | 

Diff. inaug. Reflexiones dogmatico -criticae [uper duas 
fequentes quaeftiones: I. Quisnam fit doctrinae de 

“ gratia ufus atque utilitas? Il. Quem [enfun habeat 
vulgare illud axioma: Facienti, quod eft in [e, Dets 
non denegat gratiam? Quas una cum thefibis ‘de gra« 

\tia, iuftificatione et merito [yftematice exhibitis pro 
fuprema laurea theologica publice expoluit, Heidelb. 
1791. 4. w nn 

— dogmata catholica de Sacramentis. ibid. 1792. 4. 

Patriotifche Reden von der wahren Liebe des Vater- 
landes, aus den Gründen der Religion. ebend. 


1793. 8. | | 
Rede auf die funfzigjährige Jubelfeyer von der höchft 
 beglückten Regierung unfers gnädigften 'Landesvaters 
Karl Theodor. ebend. 1793. fol. 
Progr. an-dentur in religione revelata veritates mere 


‚theoreticae? ibid. 1794. 4- 
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ScHR AMM (Gorrusis HARTMANN ). 


Magifler der Philofophie und feit 1773 aufıeror- 
dentlicher Profe[Jor derfelben auf der Univerfität zu Je 
na:s.geb. zu. ...; gef, am 24flen April 1776. 
Diff. metaphyfico-moralis de legibus .natnrae abfolute _ 

necellariis. Jenae 1747. 4 
A. F. Reinhard’s philofophifche Unterfüchung, wor- 

in aus dem, weil etwas ift, demonftrirt wird, dals 
es ein ewiges Welen gebe. ebend. 1764. 8. 
Verfuch über den philolophifehen Gelchmack. ebönd. 


I 8. 
Verkich über den Grund aller Religion. Leipz. 1773: 8: 
Chrifian Auguft Crufius Einleitung in,die wahre 
und vollftändige Kosmologie; aus. dem Lateinilchen 
| überletzt. ebend. 1774 gr. 8. 


N 


RA (Jonänn HeınrıcH). 


Nach genoffenem väterlichen Unterricht fludirte. er 
feit 1689 zu Herborn, und dann zu Franeker, lernte 
| hierauf in Amflerdam, Leiden und Utrecht mehrere ge- 
lehrte Männer kennen, und traf 1699 wieder zu Haufe 
ein, übte fich zwar bisweilen im Predigen, empfand je- 
doch mehr Trieb, zum Univerfitätsleben. Der Abgang 
des berühmten Philologen, Karl Andr. Duker’s, von 
Herborn öffnete ihm den Weg dazu; er wurde dort 1701 
Profe[Jor der Beredfamkeit, der Gefchichte und der Grie- 
chifchen Sprache, womit zugleich die Aufficht über das 
Paedagogium verbunden war. Bey: der Yubelfeyer: der. 
Univerfität zu Frankfurt an der Oder 1706 nahm er die 
theologifche Doktorwürde an, befuchte von dort aus Ber- 
lin, Halle und Jena, und gieng 1707 auf den Ruf des 
Fürflen Wilhelm von Naflau als Konfifiorialrath und 
erfier Prediger. nach Dillenburg. Im J. 1709 berief man. 
ihn als ProfefJor der Theologie. wieder nach Herborn, 
mit. Beybehaltung der Konfifiorialrathsfielle. Im J. 1721 
hum er in gleicher Qualität auf die Univerfität zu Mar- 
burg: dennoch kam er 1705 abermahls nach Herborn als 


# 


l 
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Profeffor der Theologie,’ Infpektor der Kirchen und 
Schulen, Hirchenrath und erfler Prediger. In der Folge 
kam: der Charakter eines Generalfuperintendenten hinzu. 
Geb. zu Gerkhaufen in der Graffchaft Berleburg am 
2ofien März 1676; gefl. am 2oflen Januar 1753. 


Oratio funebris in obitum Joh. Jac. Crameri, Theol. 

Dr. et Prof., Herbormae 1702. 4. Auch vor )J. J. 
Crameri Theologia Ifraälis. Francof. et Lipfiae 
1705. 4 | 

De Nalua, fortilhmo Suevorum duce, gentis nominis- 
que Naflavici conditore. Herb. 1704. 4. = 

"Dill. inaug. (Pracl. Sam. Strime[io) de manipulo ' 

- hordeaceo, cuius oblatione ‚meffem fuam aufpicaban- 
tur Judaei eiusque myfterio. Francof. ad Viadr. 
1706: 4 | | 

Sermo academicus de fiupenda eruditione Pauli Apo- 
ftoli. Herb. 1710. 4. 

Die Verwelkung eines zierlichen Afts am Naffauilchen 
‘ Fürften - Baum, oder gehaltene Rede bey der Leiche 
Fürt Ludwig Heinrich’s. ebend. 1710. fol. . | 
Difl. de pace Ecclefiae novi Teflamenti ultimo tempore, 
Efa. XI, 6—9, aduımnbrata per concordiam man- 

fueta inter et fera animalia fiabiliendam. ibid. eod. 4.. 
Auch in Halaei et Ikenii‘ Thefauro philol. T. 1. 
p- 873 (99. a | 
— 'de holocauftis Judaeorum et -Gentilium xaxodyasg. . 
Herb. .... 4: , j 
‚— de myfterio holocauftorum. ibid. ..... ...4 | 
— de beftia Arundineti, ad Pf. LXVIH, 31. ibid.- 
1713. 4 | Du 
2 de vigilibus veterum. ibid. ..... 4 
Pofitiones theologicae. ibid. 1713. 4. 
Guilielmi Zepperi legum Mofaicarum forenfium 
 fuccinctam explanationem recenfuit notisque auxit., 
ibid. 1714. 4. | | 
Eiusdem Politiam ecclefiafticam eodem modo edidit. 
 ibid. eod. 4. | | 
Nucleus hiftoriae univerfalis ab orbe condito ad Ma- 
chabaeoruın tempora, facili et perlpicua methodo 
per millenaria et faecula digefiae. ibid, 1716. 12. 


Träuerrede über den fchmerzlichen Hintritt des Fürften 
Heinrich Augufi Wilhelm, Erbprinzens zu 


432 Scanasm Q osans Heisnicn). . 


Nolfau u.L w. Herborn re fol. “Auch in der 
‚Sammlung vornehmer. Reden. 

Klage über den höchft febmerzlichen Verluk der Prin- 
sein Elifabeth Charlotten, einzigen Prinzefhin 
Tochter Fürfen Wilhelm’s zu Nallau u.f.w. ebend. 
1720. fol. 

Diff. de parabola Chrifti de operariis in vinea Matth. 
XX, 1— 16. Marburgi 17 3 4: Auch in Halaei 

“et RT Thef. pbilol. T. IL p. 228 fgg- 

—— de unione Eccleliarum Proteflantium hoc temppre 
inprimis neceflaria. ibid. 1722. 4. einer kr unter dem 
Titel: Theologifcher Beweis der zu diefer Zeit höchf 
nöthigen Vereinigung der Proteftanten. ebend. 1722. 4. 

— de triduo, quo SerzaRn: nolter commoratus ef ın 
fepulcro. ibid. eod. 4. 

_ le baptismo diluvii antitypo, ad ı Petr. III, ar. 


—- de urna NMannae eiusque myfterio. "Herb. 1723. 4 

— Leichenpredigt über den 'T'od der Prinzefin Ama- 
lia Friederika zu Nallau-Dillenburg, aus Röm, 
VIII, 23. ebend. 1724. 4 | 

Die königliche Ihre der Ueberwinder, oder Leichen- 
BB: über das Abferben Fürften Wilhelm’ zu 

aflau - Dillenb. aus Offenb. III, 21. ebend. 1724. 4. 

Rulım der Güte, Barmherzigkeit und Treue Gottes, 
am Gedächtnilstag des hundertjährigen Brands zu 
Herborn, vorgektellt aus Jerem. Klagl. III, 21. 22. 
ebend. 1726. 

Die reiche Belohnung der Weisheits-Schüler, in einer 
‚Leichenrede über den Tod eines der heil. Schrift be- 
fliffenen. Jünglings, aus Be: Sal. XXIV, 13. 14 
gezeiget. ebend. 1726. 4. 

“Betrachtung. über Jerem. UI, 19, ur einem allgemei- 

nen Falt- Buls- und Bet-Tage. ebend. 1727. 4. 

‚  Difl. de plaga Bethfchemefitarum, ad ı Sam. VI, 19. 

ZT 

“ — de caritate shares vinculo, ad Colofl. III, 14. 


-ıbid. .4 
— de my ‚Ikerio templi Hierofolymitani. ibid. .. . . . 4. 
— de fcalae Jacobaeae wveuparıny dyrwesı. ıbid. . 4. 


 Specimina veritatum theologicarum XIV ventilata. ibid. 


Dil. de Farnn‘ Fam on apud exteros. ibid. 1745. 2 
. Dill 
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Diff. de voluntate Dei revelandi, unico Theologiae ty- 
picae fundamento. Herborn. 1745. 4 

— de doxologia Pauli ı Timoth. I, 17, ad ad- 
.firuendam deitatem domini noftri Jefu Chrifti. ibid. 
1749: 4 | DE TR 

Canones ad analyfin textuum facrorum. ibid. eod. 8. 

Oratio de Principum "Araufiacorum et Naffovienfum 
er. in rempublicam litterariam meritis, 1748. 

abita. Liugd. Batav. 1749, fol. 

Specimen hieroglypbicorum pröpheticorum in vocibus 
Ablactatus et Ablinthium; ın Mifcell. Duisburg. T.L 
Fafc. II. p. 240 fgg. 

Excerpta ex oratione fua de numero ‚binarıo tefiium 
veritatis, Herbornae a. 1733 habita; in Milcell. Gröe- 
ning. T. IV. Fafc. II. p. 342 fyy. Ä 

Hand/chriftlich hinterliefs er Materialien zu einer Le- 

_ bensbelchreibung des Kaifers Adolph aus dem Hau- | 
fe Naflau, aufbewahrt in dem Dillenburgifchen Ar- 
chiv.  Vergl. Kremer im Vorbericht der Origg. 

Dafl. '$. 39. | E | 


Vergl. Univerfallexikon aller Willenfch. B. 35. 'S. 1085 u. ff — 


Joh. Eberh. Rauii Progr. funeb, in obitum Joh. Henr, 
Schramm (Herbornae 1755); und daraus Erlang. gel, An- 
merkung 1763. 5. 89-91. — Strieder a, a. O. 5. 207— 
915. — Erneflia, a. O. 5. 137 u. £. 


SCHREBER (DANIEL GOTTFRIED). 


Studirte in'der Schulpforte und auf der Univerfirät 
- zu Leipzig, begab fich hierauf — ungefähr im J. 1732 
— nach Merfeburg zu feinem ältern Bruder, der dort 
Regierungsfekretar war; und: wurde nachker. angeftellt 
als Kurfächfifcher Kammer-Regierungsfekretar bey der 
zum Sachfen-Weifsenfelfifchen Kreditwefen Jubdelegirten 
Kommifion, zu Revidirung der in Pacht und auf ‚Admi- 
niftration geflandenen Aemter. Zugleich übernahm er die 
Adminifiration des mies IV ei/senfee in Thüringen, 
Nach mancherley, zum Iheil gefährlichen, Verdriefslich- 
keiten wandte er fich 1747 nach Halle, nachdem er 1743 
bey der-Einweihung der Univerfität zu Erlangen, abwe- 
fend, Doktor der Rechte geworden war, In Halle hielt 
Zwölfter Band. 5 28 
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er Vorlefungen, und kam ı760 als ProfefJor der Philo 
ı [ophie und, Kameralwiffen/chaften, wie auch Mitdirektor 
der Univerfität nach Bützow, 1764 aber als ordentlicher 
Profefjor der Oekonomie, Polizey- und HKameralwijfen- 
fehaften nach Leipzig. Geb, in der Schulpforte, deren 
"Rektor fein Vater war, am ı4ten Junius 1708 *)5 gef 
am enflen May u 3 a in A “ 
Hiforia vitae ac meritorum Perilluftris quondam Domi- 
ni, Domini Viti Ludovici a Seckendorff, 
. Equitis na ar R..G. immediati, Dynaltae Oberzen- 
nae, Meulelwizii, cet. primum Serenilimorum Du- 
cum‘ Saxo-Gothani, Citicenfis ac Ifenacenfis, deinde 
Serenifl. Electorum, Saxonici et Brandenburgici, a 
conliliis fanctioribus, in rem tam_publicam, quam 
" litterariam ıncomparabilium, ex documentis editis 


ineditisgue ftudiole collecta, et publiei iuris facta 


etc. Lipl. (1733 ")). 2 Ä 

de la Folse Neue Entdeckungen an Pferden, zum 
Behuf der Armeen, Landwirthe, ‚Curfchmiede u. dgl. 

Mit Kupfern. Aus dem Franzöfllchen überletat. 
Halle u. Berlin 1759. 8. Auch in feinen Samml. ver- 
fchied. Schriften "Dh. 4. 5. 240 u. ff. 

Kurze Abhandlung von Caınmer-Güthern und Einkünf- 
ten, deren Verpachtung und Adminiftratiön. ebend. 
1743. 4.  2te weit vermehrte und veränderte Ausga- 
be (mie Weglaflung des Wortes Kurze auf dem. T 
tel). ebend. 1754. 4. Abgedruckt daraus il: Wil- 
helm des 4ten von Heflen-Caffel Schreiben an fei- 

‚nen Bruder Philipp von Hellen - Rheinfels 1575; 
in F.K. Moler’s patriotifchen Archiv B. 4. $. 163 
— 172. 

Eunev ER oder Abbildung des Königes CarlIin 
feinen Drangfalen und. gefänglicher Verwahrung; 
von ihm felbft in Englilcher Sprache befchrieben, 
und wegen [einer Würde ins Teutfche überletzt, an- 
jetzo aber mit einer Vorrede herausgegeben u. [..w: 


‘ *) Nach andern am Sten Januar 1709. Die Angabe 1700 if ganz 
unrichtig. | 2 ' 


*) Nach andern am zglflen März. - 
**+) Nicht 1778, 


“4%, Dicle Jahrzahl if zwar nicht auf dem Titelbigtr, wohl 
aber unter der Vorreile angegeben. et 


\ 
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u ‘ 
Nebfi einer hiforifchen‘ Nachricht von dem merk- 
würdigen Leben und Tode des Königs Carl I, wel- 
‘ che zu mehrerer Erläuterung des Buchs, als ein An- 
hang, mit, beygefüget worden ift. Dresden 1747. 8. 
* Zwey Schriften, die den Artikel von .der Rechtferti- 
gung eines Sünders vor Gott erläutern. Jena 1748. 8. 
| ur die eine diefer Schriften if von ihm. 
de la Folse Abhandlung von dem wahren Sitze des 
Rotzes bey den Pferden; aus dem Franzöllchen 
überletzt; mit Anmerkungen und einem doppelten 
Anbange, auch einer Zugabe wider das Verlchlagen 
der Pferde begleitet. Mit 6 Kupfern. Halle 1752. 8. 
Hiftorifche,, phyflche und ökonomilche Belchreibung 
des Waidtes, deflen Baues, Bereitung und Gebraur 
ehes zum Färben, auch Handels mit felbigem über- 
baupt, befonders aber in Thüringen ; mit vielen theils . 
gedruckten, theils ungedruckten Beylagen und mit 
Küpfern; ingleichen dinem Anlıange von eben dieler 
Materie handelnder alter Schriften. ebend. 1752. 


r. 4 | | 

Nachricht von denen Raupen, welche in dem vorigen 
1751Kten und jenem Jahre, in verfchiedenen Thü- 
zingifchen und andern angränzenden Sächlifchen Ge- 
enden, an den Sommerfrüchten, der Gerfie und 

den Haber, grofse Verwüftungen angerichtet haben; 

’  ertheilet u. [(. w. ebend. 1752. 4. Auch in [einer 
Samml. verlchied. Schriften Th. 2. S. 241 u. f., in 
Zink’s Leipzig. Samml. B. 13. $5. 909 u. fi. und in 
den Hannöver. Anzeigen 1754. S. 960 u. f. 

Sammlung der .in Sr. königl. Majeftät Landen ergange- 
nen neuefien Verordnungen, Inftructionen und medi- 
cinilchen Gutachten, die Rindviehfeuche betreffend; 
nebk einem Vorberichte, worinn ein zuverläihges, 
Mittel wider dicfe Seuche zuerfi bekannt gemacht, 
wird: ebend. 1753. 8. a 

Progr. vom perennirenden Siberifchen Leine und deffen 

‘ auch bey uns mit Nutzen einzuführendem Bau. ‚ebend. 
1754: 4. Auch in [einer Neuen Samml. verfchiede- 
ner u. f. w. Th. 6. S.276 u. #. und in den Haunöver. 
nützl. Samml. 1759. $. 658 u. ff. 

Ausführliche Nachricht von denen Churfürfil. Sächhi- 
fchen Land- und Ausfchufs- Tagen von A. 1185 bis 
1728; auch wie die Steuer- und Anlagen nach 'ein- 
ander eingeführet und erhöhet worden; nehli einem 


\ 


4 


“ 
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doppelten Anhang T) der Land- und Auslchufs-Tags- 
Ordnung des Churfürftenthums Sachfen, II) einer 
Tabelle aller Chur Sächfiflchen Land- und Auslchufs- 
Täge von A. 1185 bis 1731. Halle 1754. 8. Die 
Ausführliche Nachricht u. f. w. fiand zwar [chon in 
FT. K. Mofer’s .diplomat. u. hiftor. Beluftigungen: 
aber nicht der doppelte Anhang. 2te verbelflerte Aus- 
gabe. Mit einem vierfachen Anhange. ebend. 1769. 8. 
Ste, von einem Ungenannten bis 1787 fortgeletzte 
Ausgabe. Dresden 1793. 8. | 


Jo. Heinr. Denffer’s, genannt Janfen, von den 


wahren Urfachen der Fruchtbarkeit, und den Schein- 
urlachen. der Unfruchtbarkeit der Erden; mit Anmer- 


kungen, und Regifter. Halle 1755. 8. 


Sammlung verfchiedener Schriften, welohe in die öko- 


nomilchen, Policey- Kameral- auch andere verwand- 
te Wiflenfchaften einfchlagen. ıfer Theil. ebend. 
1755. — 2ter Theil. Mit 4 Kupfern. ebend: 1756. — 


'gter Theil. Mit Kupfern. ebend. 1758. — 4ter Theil, 


N 
N 


nebft einem Regilter und mit Kupfern. ebend. 17359. 
— öter Theil. Nebft 2 Kupfern. ebend, 1760. — ter 
Theil. Mit ı Kupfer. ebend. 1760. — 8ter Theil. 
Nebft Regifter und ı Kupfer. ebend. 17641. — gter 
Theil. ... s ..' ebend. 176...» —: ıoter Theil. 
ron...  ebend. 176....— ııter Theil. . Nebi 
2 Kupfertafeln. ebend. 1763. — ı2ter und Igter. 
Theil. ebend. 1764. — ıgter Theil. Nebft Regifier. 
ebend. 1765. — I5ter und I6ter Theil. ebend. 1765. 
1’, \ 

Entdeckungen an Pferden. ebend. ‘1759. gr. 8. 

eue Sammlung verf[chiedener .in die Kameral- Wiflen- 
[chaften einfchlagenden Abhandlungen und Urkunden, 
auch anderer Nachrichten. ıfter Theil. Bützow und 


' Wismar 1762. — 2ter Theil. Nebft einer Kupferta- 
“ fel. ebend. 1763. — 3ter Theil. ebend. 1764. — ter 
Theil. ebend. 1765. — sSter u. 6ter Theil. ebend. 


1766. — ter u. 8ter Theil. ebend. ;.... gr. 8. 


Einleitung zur allgemeinen Haushaltung, in fich fal- 


fend die Grundlätze der Polizey- Oekonomie- und 
Cameral - Wiflenfchaften, zum Behuf [einer Vorlelun- 
gen eingerichtet von Andreas Berch, Prof..der 
Rechte, der Haushaltungs- und Handlungs - Willen- 
fchaft, auch Mitgliede der königl. Schwedilchen Aka- 
demie der Wiflenfchaften; ‚und in diefer Ueberle- 
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tzung aus dem Schwedifchen, zum Behuf der Vorle- 
fungen auf Teut[chen Univerfitäten zum Druck be- 
Fe. u. f. w. Halle 1763. 8. . 
Progr. Delineatio hifioriae fcientiarum oecönomicarum, 
quatenus ut academicae confiderandae funt, Lipfiae 
'1764: 4. -Teutfch in der folgenden Schrift:. Fi 
Zwo- Schriften von der Gelchichte und Nothwendig- 
keit der Kameralwillenfchaften, in fo ferne fie 2 
Univerfitätswillenichaften . anzufehen ‘find. , ebend. 
1764. 8. , - en 
Anweilung, wie der Flugfand fiehend,. und dürre Sand-. 
felder zu Wielen zu machen. Bey der Verlamm- 
lung der Leipziger ökonomilchen Sacietät den g Okt, 
1764 vorgelelen und auf derfelben Veranlaffung zum 
Druck befördert. ebend. 1764. 8. _ | FR 
Schauplatz der Künfte und Handwerke, oder vollfiän- 
‚dige Befchreibung derfelben, verfertiget oder gebilli- 
get von den Herren der Akademie de Wiffenfchaf- 
ten zu Paris. Mit vielen Kupfertafeln.. In diefer 
Teutfchen Ueberletzung mit Anmerkungen herausge- 
geben u. [. w. s5ter bis und mit dem ı3ten Band. 
Leipz. u. Königsherg 1766 -——- 1775- 81: .4- 
Neue Kameralfchriften. ıfter bis 6ter Theil. Halle 1765. 
— zter.bis ızter Theil. Leipz. 1767 -- 1769. gr: 8. 
*Chrifoph Polhem patriotifches Teflament, . oder 
Unterricht von Eifen, Stahl, Kupfer, Meffing, Zinn 
. und Bley; — neblt einem Verzeichyifle aller feiner 
mechanilchen Erfindungen. Aus dem Schwedilchen 
überletzt. Gräz 1770. 4. 
Reife nach Carlsbad; nebft Herrn M. Joh. Gottlob 
Schwarz’ens, Diaconi zu Johanngeorgenftadt u. [. 
w. Unterfuchung der Frage: Ob und was für Vor- 
- theil in der Natur ein Erdbeben verfchaffen könne? 
Leipz. 1771. 8. | 
Ein Vorfchlag zu Anlegung eines öffentlichen Getraid- 
magazins zu jedermanns Vortheil und niemands Nach- 
theil; herausgegeben u. f. w. ebend. 1772. & Der 
eigentliche Verfa[fer heifst Rimrod.. 
Befchreibung der Eifen- Berg- und Hüttenwerke zu 
Eilenärz in Steyermark. Leipz. u. Königsberg 1772. 
r. 4. Wien u. Leipz. 1788. 4. Diefe Ausgabe be- 
figce Nikolaus Poda von Neuhaus, von dem 


auch fchon in der erfien Ausgabe flieht: Mineralog. 
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Verluch über die Eifenfeine des Arzberges in Ober- 
fteyermark. ' 

Beyträge zur Beförderun der Haushaltungskunde und 
anderer N verwandten Wißlenichaften. Müniter 
1776. g 

Verksblag, Aogerifche Ziegen aus der Turkey zu brin- 
gen und in. Europa zu ziehen; in den Hannöver, 


“nützlichen Anzeigen 1758. St: 4 


5- 
-Vorrede zu:dem von Adam Gottlob Schiraoh ker- 


ausgegebenen Sächfilchen Bienenvater (Zittau 1766-8.). 
Hülfsmittel wider die Rindviehfeuche; in den Oekono- 
mifchen Nachrichten Th. 6. 5. 391 u. f. 
® Schrieb eine Zeit a (174..) die eltehs politifche 
Zeitung. \ 


'Wergl. Weidlich's Gefchichte der jetztieb. Hechtsgel. Th. e. 
6, 4365469. — De//[en Lexikon aller jetztieb. Hechtsgel. 
6. 16ıu.f. — J D, A. Höck's Lebeusbeichreibungen — 
von berühmten Kamcraliften B. ı. Hälfte 1. $. 192 — 124. — 
Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teut[chen des ı8ten 
Jahrh. S. 685 u. £ — Erneftia. a O. 5, 140. 


SCHREGER (Opvıro). 

Von. diefem Schriftfteller kann man [chlechterdings 
nichts erfahren, als was in der 4ten Ausgabe des gel. 
Teut/chlandes und in dem dazu gehörigen ı len und Sten 
Nachtrage flieht, Dem zu Folge war er Abbt zu En» 
burg, welchen Ort man in keiner zu Gebote fiehenden 
Geographie finden kann. Von feirrem Geburtsort, Ge 
burtsjahr und Tag ift fo wenig ausfindig zu machen, als 
von feinem Sterbejahr. Vielleicht fiarb ‚er gar fchon 
vor dem, diefem Werke gefleckten Ziele. TMie dem aber 
auch fey, er-mu/s ein [ehr fruchtbarer und fehr beliebter 
katholifcher Schriftfleller gewefen feyn, weil feine Bücher 
noch in den beyden letzten Decennien des ıßten Jahrhun- 


derts, ja Jogar noch im:J, ıg10, häufız aufgelegt wur- 


den. Das Wenige und Mangelhafte, was ınan von ihnen 

erfahren konnte, befteht in Folgendem. | 

Studiofus iovialis, [eu auxilia ad. iveofe' et  honefte 

. difeurrendum. Mönachii 1751. & - ‚Editio VII 
... che 8. Aug. Vindel. 1773: 8 


| ! 
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Dictionarium pauperum fiudioforum. ..:vı..w. | 

Lufiiger und nützlicher Zeitvertreiber, welcher die Er- 
kläarung fremder und jurififcher Wörter, . fchöne 
Sprüchwörter, nützliche und luftige Fragen, Erfin- 
dungen weltlicher und geifilicher Sachen, gemeine 
Bauerregeln, Münzlorten, Arzneymittel, unterfchied- 
liche Konßfücke und lächerliche Begebenheiten ent- 
hält; zum Nutzen und Vergnügen eines [owohl me- 
lancholilchen als aufgeräumten Gemüthes. Stadt am 
Hof 1753. Be la nn Augsburg 1788. 8. 
ebend. 1794. 8. Eilfte vermehrte und verbellerte 
Auflage. ebend. 1802.88. - * 

Hausbüchlein. ........ 1753- ». 0... Bamberg 
1770. 12. | . 

Reifebüchlein, darin, nebft Morgen Abend Mels- 
und andern Gebeten, ein Wegweiler durch ganz 

“ Teutfchland enthalten. Bamberg 1753. ı2. ebend. 
1756. 12. 2.2.00. .. Amberg 1779. 12. ..... 
"Landshut 1810. 12. 

Auszug merkwürdiger Sachen, 3 Theile. Stadt am Hof 

. 1755. 8. 

Nützliche Zeitanwendung. 4 Theile. Augsburg 1766. B. 

Der vorlichtige und nach heutigem Gelchmack wohler- 
fahrne Speismeifter, amt einer Anweilung zum kor 
chen, trenfchiren und einigen Komplimenten. Mit 


beygefügten AEBMEIIER Tı chregeln. "Aug, 1778. K:, 


SCHREIBER (JOHANN CHRISTIAN). 


Doktor der Arzney- und MW undarzneykunft zu Ber 
ins geb. zu 2... gofe vn» 


Verfchiedene kurze phyfikalifch - en gel "und 
medicinilche Betrachtungen; herausgegeben u L.w 
‚ Berlin 1775. gr. 8. 2ie verbellerte Ausgabe unter 
dem Titel: Medicinifche, chirurgilche, tbeoret, und 
‚prakt. Betracht. über alle Arten von venerifchen 
Kuankhaiten; nebft einer fichern neuen Heilungsme- 


thode. Berl. u. Meipe 1776 8. 


. \t 
“ ’ 
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SCHREIBER (JOHANN 'ERDMANN). 


Profe[Jor. der oceidentalifchen Sprachen auf. der Uni- 
verfität zu Roflock: geb. zu....; gef... « 


Soll mehrere Differtationen und Programmen &ofchrieben 


haben, deren Jitel man aber nicht anzugeben weifs. 


SCHREIBER. (JoHAnn FRIEDRICH). 


Studirte leit 1791 auf der Univerfität zu RKönigs- 
berg, that 1726 eine Reife nach“ Frankfurt an der Oder, 
von da nach Leipug, und darauf nach Leiden, wo er 
nicht allein feine medicinifchen Studien fortfetzte, [ondern 
auch 1728 promovirte, Nachdem er eine Zieit_lang -ın 
Holland practicirt hatte, begab er fich zu dem Philofo- 
phen Wolf nach Marburg, und: errichtete mit ihm ver- 
-traute. Freund/chaft, die er hernach durch einen beflän- 
digen Briefwechfel Jortferzte. Von da verfüg te er fich 
nach Leipzig und hielt eine Zeit lang mit Beyfall ma= 
’thematifche und philofophifche Vorlefunget. Im J. 1731 
erhielt er einen Ruf als Stabsmedicus bey der Rufkfeh- 
kaiferlichen Armee, den er annahm, und fich erfi nach 
Moskau, alsdann nach St. Petersburg begab, wo er in 
demfelben Jahr in die kaiferl. Akademie der W ifenfchaf- 
ten als Profeffor honorarius aufgenommen wurde. Als 
er 1734 mit den Rufifchen Hülfstıruppen dem Feldzuge 
am Rhein als Ober-Feldarzt beywohnte, wurde ihm zwar 
eine medicini/che ProfefJur auf der neuen Univerfität zu 
‚Göttingen angeboten, die er aber verbat, weil ihm Ge- 

halt und ‚Rang bey der Rufiifchen Armee erhöht wurde, 
mit welcker er auch nachler in den Türkenkrieg gieng. 

Nach deffen Endigung wurde er Stadtphyfikus zn Moskau, 
hierauf 1742, mit einem anfehnlichen Gehalt, ProfefJor 
der Anatomie und Chirurgie zu St. Petersburg, und 
1757 wirklicher Rufifchkaiferlicker Hofrath, Geb. zu 
Königsberg in Preu/sen am s6flen May 17055 gefi. am. 
 sBfien Januar 1760. 


\ 
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Litterae ad Sam. Chrph. Holcsena, Philof. Prof. 
ud Vitembergenfes, feriptae, ubi obiectiones, quas 

Yin Gl.-commentatio. in harmoniae praeftabilitae Sy- 
ftema Leibnitianum exhibet, Prilofophice folvun- 
tur. Amitelod. 1727. 4. 

Diff. inaug. med, de fletu. Lugd. Batav. 1728. 4. 

Jacobi Douglas Defcriptio comparata mulculorum 

Ä an ie humani, et quadrupedis; . accedit hiftoria 

- mulculorum foeminae fingularium ; ex Anglico Latine 


verfa. ibid. 1729. 8. 


_ Diff. Meditationes philofophico - ‚nidione de lacrumis et 


fletu repetitae magisque evolutae. Lipf. eod. 4. 

Epifiola ‚publica, Ei praelectionum fuarum rationem 
expanit. ibid. eo j 

Elementis Medicinae isRöb: mathematicse Pan: 
da, Liber unus, ibid. 1730. 8. 

Novae quaedam obfervationes de ofhbus et partibus eo 
pertinentibus, ubi et ratio, qua crelcunt et nutriuhs 

' tur, ‚exponitur, auctore Cloopton Havers, verlio. 

‘ nova; cui accelüt J. C. Heyne Tractatus chirurgico- 
medicus de praecipuis ofhum morbis. Amftelod. 1731. 
86. Cum figg. aen. 

Elementorum Medicinae phyfico- mathematicorum To- 
mus I. Gum praefatione J. C. Wolfii. Francof. et _ 
Lipf. 1731. 8 

Confideratio corporis ac motus, inftituta coram Acade- 
mia Scient. Petropol.. cum III Nonar. Octobr. 1731 
‚in eandem reciperetur. Petropoli 173I. 4. mai. 

Additiones ge ad conliderationem corporis a0 
motus. Rigae 1732. 4. mai. | 

Hiforia vitae et meritorum Friderici Ruyfchii 
etc. Amftelod. eod. 4. mai. 

Argumentum hypothefi influxus phyficı recens DIR 
tum, nunc a occahone evolutum. Vretis aviae 
1735-4 

 Obfervationes et cogitata de Pefte, quae annis 1738 et 

“ 1739 in Ucrania graflata eft. ‚Petropoli. 1740. 4. mai. 
Editio nova, cui accefht Appendix, continens obfer- 
vationes. de eadem lue, quae iisdem annis Odzaco- 
vium valtavit. Berolini 174I. 8. mai. Editio nova 
auctior, ıbid. 1750. 4. mai. 

Epiftola .ad veterem amicum Alb. Hallerum n me- 
disaniento a Joanna er contra rien 
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renuin et veficae divulgato, et ineficaci, et nike, 

. Goettingae 1743. 4. mai. Cum tab. aen. 

an ei index omnium partium corpöoris humani 
higuris illufratus; in ulum chirurgiae, Studiolorum, 
qui in nolocomiis Petropolitanis aluntur, puüblica au- 
ctoritate conlcriptus et vulgatus. Petrop. 1744. 

Kurze, doch zulängliche Anweifung zur Erkenntnifs 
and Cur der vornehmften Krankheiten des "menfchli- 
chen Jieibes: doch vornemlich in Abficht auf_er- 
wachfene Mannsperlonen; wie folche in den grölsen 
Hofpitälern zu ER Petersburg alle Jahre, feit 1742 
bis .hbieher if vorgetragen und erkläret WOMEN: 
 Leipz: 1756. gr. 8. 

Almageftum RR Introductio et Phyfiologiae me- 
‚dicae. Pars I, Viennae 1757. 4 

Relatio de arbore Liftwiniza , ferri naturam Ede, ; 
in Commercio litter. Norimberg. Vol. VI. P- 85 Es 

. Idea diflincta quorundam: medicinae er en 

‘ Actis Erud. a. 1729. p. en rutex, ad 
verum fuum genus relatuis a). F.S,; ibid. a. 1730. 
pi. 

Oblervationes anatomico - practicae; in RER "Acad. 
_ Petropol. T. VII; et in Novis Comment. T. IH. |, 

 Vergl. Börner's Nachrichten von beriihmten Aerzten B. 8. 5. 

216— 220. p- 779 fg. — Baldinger's Ergänzungen $.,ı68 


165. — Buck's Lebensbeichreibungen der SEEN Preufi- 
-fchen Mathematiker $.: apa ee 


: ScHREITER (JosAnn MicnAeL). 


| Pfarrer zu Freyroda im RE Kreis: geb. zu 
are. gef, 178 - - 

Offenbare : Wahrheit der Evangelifchen Auferftehungs- 
Be Jefu, befonders wider die Lellingi- 
chen Widerfprüche dargethan, nebft einem Brief 
von Leffing's Zweck Jelu und feiner Jünger. 
Leipz. 1780: $. 


[.% 


SCHRENKENDORF ( GOTFFRIED). 
Civil- Oberbauamts-Regiftrator zu Dresiun: geb. zu 
Dresden 1724; gef. 1789 


Schhzunenont (6) _ Scanrx com H:) 443 


Verkuch - ‘in Fee Gedichten, in vier Büchem, 
Dresd. 1752. gr. 8. 

Eeben der ben Diana. ebend. 76. 8 

Kabeln an Erzählungen, ebend. 1762. 8. 


Beakevk are HEINRICH. | 
DIETRICH). . 


‚  Erfler Prediger der RR Tkarifehen Ge 
meine zu Wefel und Infpektor der Lutherifchen. Kirchen 
und Schulen im Herzogthum Cleve: age zu one 17485 
gefl. am Sten May 1793. 

Kafualpredigten und Reden. Wefel 1779: 8. - 


Gedächtnifspredigt auf König FOSSHON den Zwey- 
-.tem. ebend. 1786. 8: 


SCHREY (Curıstian HeEınrıc#). 


.Studirte zu Meifsen, Leipzig und Wittenberg, wo 
er fich‘ die Magifterwürde erwarb, und gieng wieder 
nach Leipzig, wo er fich zu öffentlichen Vorlefungen ha- 
Bilitir te; kam alsdann nach Dresden, wurde 1714 nach 
Dittersdorf, Pirnaifcher Iıfpektion, ‚als Pafior fubfitu- 
tus, ordinirt, erhielt ein halbes Jahr. darauf das völlige 
Paflorat,. 1722 den Ruf nach Dahlen al; Paflor und der 
Öfchatzifchen Ephorie Adjunkt, 1730 als FKatechet bey 
' der Frauenkirche nach Dresden, 1734 als Mittagspredi- 
ger, dann als Frühprediger, und- 1746 als Diakonus der 
Kreutzkirche und Freytag Be 2 ER Geb. 
zu Dresden 1685; :gefl. . eo 
Diff. Pathologia Haiana etc. "Lip. rer * 
Nachricht, was das Kirchenja r 1734 hindürch in e- 

nen Mittagspredigten in der Waifenhauskirche aber: 


handelt werden loll. Dresd. 1733..8. 
‚Einige Leichenpredigten, in folio. 


Vergl. Dietmann'  Ruxfichhifche Prieftexfchaft Bu % 85 
an 21438» A 


s en 
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SCHRODT (Josern Franz LorHar ). 
 Studirte zu Würzburg, wo er fich 1751 die jurifli- 
fche Doktorwürde erwarb, und in der Folge auf der 


, Univerfität zy Prag ordentlicher ProfefJor des Staats- 


und Lehnrechts wurde, mit dem Charakter, eines kaiferl, ' 

königlichen Raths. Geb. zu Würzburg am Soflen Junius 

1727; gefl. am zäflen December 1777. 

Diff. de iure [uccefhionis femineae in inclyto regno Bo- 
hemiae. Pragae 1759. 4. 

— . polemica ad illufrandum artioufum: V. inftrum. pacis 
Weftphal. ibid. 1762. 4. 

— Syftema iuris-publici univerlalis, ibid. 1765. 4 Bam- 
bergae 1780: 8. i 

— Syfiema juris ERST NDE Ps 1768. 4 Banıhergas 
1780. 8. 

Inftitutiones iuris - canonici ad ordinem Decretalium 
Gregorir IX, “Pont. Max. Pars I. ibid. 1769. — 
P. II. ibid. 1779. — 2 II. ibid. 1774. 4. Dresdae 

1770. 4 

Diff. de origine et finibus iuris de non evocando et 

‚ privilegüi ori non appellando in I.R.G. ibid. 1772. 4, 

Anmerkungen über die Curatel eines Blinden; in den 
‘ Braunfchweig. Anzeigen 1754. Nr. 3r. 


Vergl. Weidlich’s Lexikon aller jetztleb. Rechtsgel. 5.169. m 
| Rn Litteratur des Tewifch. Staaisrechts Th. 2. S. 129. 
— (Schneidawind in dem) Jourmal von u, für Teutichl. 
1791. St. 9. 8. 778 *. — Erneftia, a. . S. - 


SCHRÖDER (Curisrian Friepricn), 
Studirte zu Wernigerode und feit 1768 zu Halle 


.. die Rechtsgelehrfamkeit, übte fi ich alsdann 1772 und 1773 


bey der Regierung. zu Magdeburg im jurifiifch- prakti- 
fchen Fache, gieng. hierauf nach Wernigerode zurück, 
und wurde gräfl, Stoölbergifcher Amtskommi[far. Da er 


“aber lang ohne Gehalt und ohne Ausficht des BefJerwer- _ 


“dens ee mufste; fo Juchte er feinen Abf[chied, den. . 
er auf eine Ehrenvolle Art erhielt, Seit dem privatifirte 


r \ 
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er dafelbfi, ‚Geb. dejeäf am 10ten November 1750; 
gefl. am zıflen Februar 1800. | | 


Abhandlung vom Brocken und dem übrigen Alpinifchen. 
Gebürge des Harzes; mit Kupfern und einer Karte. 


ıfter Theil. Deflau u. Leeipz. 1785. gr. 8. Mit einem 
neuen Titel. Leipz. 1794. 

Naturgelchichte und Befchreibung der Baumanns- und 
befonders der Bielshöhle, wie auch der Gegend des 
Unterharzes, worinne beyde belegen find. Hildesheim 

"1789. 8. Neue Ausgabe unter dem' Titel: Naturge- 
fchichte und Befchreibung der Baumanns- und Biels- 


höhle, wie auch der Gegeng des Unterharzes; nebt 


den Jahrbüchern der Bielshöble von 1788 bis 1796. 
Berlin 1796. 8. u 

Erite Fortletzung meiner Abhandlung vom Brockenge- 
bürge,. oder Sendfchreiben an den Herrn Ingenieur- 


Lieutenant Lafius über Höhenmellungen, zwey ent- 


deckte grolse Magnetfellen und andere merkwürdige 
Gegenftände des Brockengebürges. Hildesheim 1790. 


"8. Auch unter dem Titel: Ueber verfchiedene Höhen- 


‚mellungen,, zwey'entdeckte grolse Magnetfelfen und 
andere merkwürdige Gegenftände des Brockengebür- 
ges; .erfte Fortletzung meiner Abhandlung vom Bro- 
ckengebürge, in einem Sendfchreiben an den Herrn 

“ Ingenieur- Lieutenant Lafius. Hannover 1796. 8. 
'Reeife nach dem Rostrapp und [einen Teelfenbrüdern in 
der Gräffchaft Regenfein oder Keinftein am Unter- 
‘ harz den 14 Sept. 1783, im einem Schreiben an den 


Hrn. C. C. H. in B.; im Götting. Magaz. Jahrg. 4. 


St ı {1785 | 
Befchreibung des Brockenwirthshaufes und der Hein- 
richshöhe; vor den Jahrbüchern des Brockens u. [. w. 


(Magdeburg 1791. 8.). 


” .Befchreibung eines Verluchs,, bald nach dem Herbf- | 


äquinöctio auf ‚den Brocken zu reifen; eine kleine 
Warnung für die, welche ein Gleiches zu thun ge- 
denken; in dem Götting. Magazin 1782. St. 5. 5.229 
— 252. Einigemahl befonders nachgedruckt, 

Vergl. Elwert's Nachrithten von dem Leben u. den Schriften 


jetztleb, Teuifcher Aerzie — u. Naturfosfcher B. ı. 5 655 — 
837: ard Ernefii dä d+ Ö. & 142 a. f. 


- 
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SCHRÖDER (ERNST GOTTFRIED 
CHRISTIAN). 
| Magifter und aufserordentlicher Profeffor der ‚Philo« 
fophie auf der Univerfität zu Wütenberg: geb. zu ....; 
gefl. 1773. | 1 Be 
Dil. I. II. DI de jobelaeorum fociis Augufianae Con- 


felhonis lacrarum licita celebratione. Viteb. 1755 — 
1756- 4 | 


SCHRÖDER (FRIEDRICH JosEpH 
| WiLHEL.mM. 


Studirte feit 1750 zw Halle Philofophie und Medi- 
‘ein und in den Jahren 1755 und ı754 zu Erlangen. 
- Nach einer langen Reife durch verfchiedene Gegenden 
Oberfachfens und den Harz kam er zu Wernigerode bey 
feinem Stiefvater, D. Unzer, an, um ihm eine Zeit 
daug bey feiner Praxis behülflich zu feyn. Im J. 1755 
begab er fich nach CafJel, und erhielt 1756 die Stelle 
“ eines Brunnenarztes zu Hofgeismar. und das Phyfikat des 
Diemeldiftrikts. Im Jı 1762 erhielt er von Erlangen aus 
die medicinifche Doktorwürde, und 1764 wurde er zum 
sten ordentlichen Profe[for der Arzneykunfl auf der Uni- 
verfität zu Marburg ernannt. Geb. zu Bielefeld in der 
"Graffchaft Ravensberg am ıgten März 1733; gefl. am 
erfien Oktober 1779. 

Triumphlied der lebe Heflen bey der frohen Wie- 


derkunft ihres Durchl. Landesvaters (Landgr. Wilh. 
‚des $ten) gelungen. Callel 1758. 4. | 

*Gedichte, nebft einer kritiflchen Abhandlung. Erlangen 
u. Leipz. 1758. 8 Diefe Sammlung jugendlicher 
Produkte wurde ohne fein Wiffen und Willen gedruckt; 
daher veranftaltete er felbfl folgende Ausgabe: 

*Lyrifche, elegifche und epifche Poefien; nebft einer 
kritilchen Abhandlung einiger Anmerkungen über das 
Natürliche in der Dichtkunf und die Natur des 
Menfchen. Halle 1759. 8. 


. 


i 
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De [plenis- ufu morbequo fplenico ad Werlbofium 
liber, in quo fimul virium phyficarum, monadum, 
motus, caloris et ignis occurrit praeliminariter theo- 
ria metaphyfica nova. Guelpherbyti 1761. 8. 

Von der pbylicalifchen Theorie der Empfindungen, 
Schmerzen und Schmerzfillenden Mittel; an Hrn. 
Profeflor Eberhard. Quedlinburg 1764. 8. | 

Progr. de menftruo univerlali et Auidorum motu inte- 

 ftino adhaerente et relolvente. Marburgi eod. 4. 

*Plfalmen und Threnodien. ıftes Buch als Manufecript 
für Freunde. 1764. — 2tes Buch herausgegeben von 
M. J. N. Seip. Rinteln 1766. — gter Theil: Gotha 
1777.8. Die resp Recenfion diefer Gedichte in der 
Allgem. Deut. Bibl. (B. 5. $. 263) veranlafste eine 
Apologie, unter dem Titel: Schreiben an Hrn. Lef- 
fing, die allgem. Deut. Bibl. betreffend (1769. 8.), 
davon jedoch nicht, wie es Anfangs hiefs, Schröder, 

‚ Sondern 2 feiner Freunde, Bange und Lampe, die 

Ä Verf. er waren. EN en 

*Dals das Welen der Menfchen m der Gröfse ihres 
Herzens gefucht werden mülle; eine Rede, am Jo- 
hannistage abgelefen von (ihm) dem Bruder Redner. 
Marburg 1765, 4 | | 

"Diff, Quaedam ad febrium doctrinam fpectantia. ibid. 
1766. 4- - ‚ 

— de obfiructione valorum et ‚morbis ab ea pendenti- 
bus. ibid. 1769..4. Ns: | 

— ] et II de vitae robore, tono et vitalitate, nec non 
de medicamentis roborantibus, [eu vitae balfamicis, 
confortantibus, tonicis, veris et polychrefiicis praeli- 

 diis. ibid. 1771. 4. us 

Neue alchymiftilche Bibliothek, für den Naturkundiger 
unfres Jahrhunderts ausgefucht. ıften Bandes ılie 
Sammlung. Frankf. u. Leipz. 1771. — 2te Samml. 
ebend. 1772. — 2zten Bandes Iıfte Samml. ebend, 
1773. — 2te Samml. ebend. 1774. 8. | 

Diff. de modo, quo venena ut medicamenta Jalutaria‘ 
agunt. ibid. 1773. 4. If die Inauguraldifp. des D, 

hil. Jak. Piderit, bey welcher er nur präfidirte, 

— de meliore methodo curationis per aquas minerales. 
ibid. 1774: 4. , Teutfch von Wendelfiadt. S. wei- 

ter unten. | 

— ‚Thefes medicae de temperamentis hominum. ibid. 
eod. 4. u ge a: 
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®, S 
Von den Wirkungen der Eicheln, Verftopfungen der 
Drüfen im -menfchlichen Körper aufzulöfen; in einem 
Schreiben an Hrn. Prof. Baldinger. Götting. 1774. 8. 
Die völlig geöffnete Alchemie oder höhere Naturwif- 
[enfchaft, in einer deutlichen Auflöfung; als ein An- 


hang . der Neuen alchemifüfchen Bibliothek. Caflel 


1774. 8. 
* Gefchichte der älteften Filofofie und Chemie oder fo- 

genannten hermetilchen Filolofie der Egyptier. Marb. 
DER 5 
er Sammlung der Bibliothek- für die höhere Natur- 
. willenfchaft und Chemie. Erfter Band. Leipz. 1775. 
— Zweyter Band. ebend. 1776. 8. Nach feinem Ab. 
flerben 'erfshien eine _Fortfetzung, unter der Angabe: 
| . 2ten Bandes 2tes Alphabet. ebend. 1780. 8.; an wel- 
0° cher vielleicht fein Freund, RK. in L., Theil hat. 
“Diff. Therapia generalis de Pinguium, Sulphuris et 

Mercurialium ufu. Marb. 1775. 4. 

_ Medicina ftatuum morborumque exin pullulantium 
in [pecie. trium, quorunı caufla a Medicis adhuc prae- 
tervila fuit et cura, lumbagiuis fic dictae haemorrhoi- 
dalis, afthmatis convulßvi et firanguriae. ibid. 1776. 4. 

— Nova carbunculorum, varivlarum et morbillorum in- 

. venienda ratio. ibid. eod. 4. Teutfch von Wende:- 
fiadt. S. hier gleich weiter. 

— de anapno@ et remediis morborum anapnoicis. ibid, 
eod. 4. Ä / 

— de ie medicinae necellaria et medicamento 

‚ chemicorum panchrefto. ibid. eod. 4. 

D. F.J. W. Schröder’s einige medicinilche prakti- 
[che Abhandlungen; aus dem Lateinifchen überfetzt, 

und mit des Verfaflers eigenhändigen Zufätzen zu 
öffentlichen Druck befördert von Joh. Conr. Wen- 
del£adt, M.L. ıltes und 2tes Stück, enthält die 
Abhandlung von den Blattern und von der rechten 
Methode, die mineralifchen Waller zu trinken; nebf 
Anhängen. Rothenburg 1778. 8. 
Fyükalifche Abhandlung von der Natur des Irdifchen 
‚ „in der Körperwelt, des Zufammenhängens [einer 
Theile und der daher entfiehenden Begriffe - der 
Schwere; in den Marburg. Anzeigen 1765. St. 2. S. 
11. St. 3. S. 17 u. ff. — . Von der Tödtlichkeit des 
‚wderlaflens in Jen’ auflöfenden gefährlichen , belon- _ 
ders in den hitzigen Krankheiten; sdend, St. 3. ER 19. 
Ber: t. 4 


nn 
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St. 4. S! 25 u. ff. — !Dialogilche Anmerkungen über 
das Walfertrinken; ebend. St. 4. $. 27 u. #. —ı Kri- 
tiken ‚über die Gedichte der Frau Karf[chin; ebend. 

St» 5. 9:33 u. #. St. 6. S. 4I u. ff. — Von der Fur- 
treflichkeit des Punfchtrankes; edbend. St. 6. $. 43 
u. f. — Widerlegung zwey der heutigen gröfsten 
filofofifahen Geifter ın d erften Gründen und Haupt- 
begriffen der edelften Willenfchaften u. [. w. (Franlif. 

a. Leipz. 1764. 8); ebend. St. 8. 5. 57. $t.9. $.65. 
St. ı2. $. 89. — Pallonsbetrachtung in der füllen 
Woche; ebend. St. 14. $. 105. — KEmpfindung des 
Frühlings im Maymonät; ebend. St. 19. S. 145. — 

‚Andächtige Gedanken auf den Geburtstag des Welt- 
erlöfers beym Schlulle des Jahrs; ebend. St. 52.8. 

.— Zum neuen Jahte; ebend, St. ı. 5. 1. 

Demokritus, ein Fragment aus der Gelchichte der 

.Abderiten; in Baldinger?s Magazin für Aerzte B. 
1. für 1775. — Von den Salzen und deren arzneyli- 
chen Wirkungen, wobey befonders von einer wah+ 
ren Fixation des Salpeters oder der Säure und von 
der Verflüchtigung des Alcali gehandelt wird; ebend, 
S. 195 u. ff. — Von den Fettigkeiten, und deren 
Wirkungen und ÜUnterfchieden; ebend. 

Nebfi noch mehreren peetifchen und andern kleinen Auf- 
fätzen, einzeln und in allerhand Sammlungen. 

Die heyden in.dem Nachtrage zur Zten Ausgabe des gel. 
Teutfchl, als gedruckt angegebenen Differtationen: * de 
motus animalis veris cauflis et ftimulis eörumque vera 

natura et differentiis. Marb. 1777. und de velicato- 

- riorum ulu abrogando et meliori eiusdem indolis prae- 
fidio. ibid. cod. 4. find im Manufeript geblieben. 
‚Der Verfuf)er gab fie dem Redacteur als [ehon ge 

drucht an; welches wahrfcheinlich gefchehen feyn wür- 

de, wenn er länger gelebt hätte. | 

j Vergl. Baldinger's Biographien jetztlebender Aerzte B. ı. 
5. 225250, — Mich. Conr. Curtii Memoria Frid. 

"Jof. Guil. Schroederi etc. Marb. 1778. 4 — Strie- 
Her’s Heil. Gel. Gefchichte B. 18. 8. 277 — 5198. — Ernefli 
a. a. 0.5, 142 — 155. er 


SCHRÜDER (GEORG GERHARD). 
Studirte zu Hanau, mufste aber dabey' feinem Va- 


ter bey feinem Eijenhandel hülfreiche Hand leiflen; und 
Zwölfter Band. 29 


En 
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als diefer 1742 flarb, fah.er, als der ältefie [einer Ge 
fehwifter,. fich genöthigt, fich diefem Handel faft ganz 
zu widmen. Doch nahm er dabey zum Fortfludiren in 
- der Philofophie und Theologie gewöhnlich die Nächte zu 
Hüife, Je dafs er noch in Hanau unter die Zahl der 
Kandidaten des Predig gtamts aufgenommen wurde, und 
alsdann noch eine Zeit lang in: Bremen fiudirte, » Im ). 
1755 wurde er Honrektor des untern Gymnafiums zu Ha- 
nau und 1754 Rektor defjelben. Im J. 1776 erhielt er 
den Charakter eines Profeffors, und ı798 wurde er als 
‚ordentlicher Profefjur der Philofophie und Philologie bey 
dem obern Gymnafium.. angefiellt. Geb. zu Hanau am 
ı5ten Julius 1725; gefl. um ıoten September 1799. 


Eın „Lateinifches Gedicht mit dem Titel: Virtutem rer 
fe expetendam. Hanoviae 1755. 

in e peregrinationibus Iitteratıs, difciplinas libera- 
 liores augentibus ct ormantibus, ibid. 1795. 4 

— five Florum, fparfjo in triumphalem Dei lervatoris 
de fuis nofirisque hoftibus morte Se in ur- 
'bem fanctam introitum. ibid. 1786. 4 

— Die mathematifchen W Menfckaften ı in ihrer Verbin- 
dung, um fie der ftudircnden Jugend leichter und 
angenehmer zu machen, ebend. 1786. 7 

— [. Commentatio in vaticinium dvsseumsurv, Jelaiae 

cap. LIII, 9 de Jefu Chrifi crucifixi [epulture, 
adverlus mafigna improborum confllia; manifefto nu- 
mine, in libertatem et honorem vindicata, ad fupre- 
mam Dei [crvatoris gloriam et maieflatem afferendam. 
ibid. 1797. 4. 
— von den Vortheilen der Ichönen Wiffenfchaften, be- 
fonders der Beredfamkeit und der Dichtkunft, in Be- 
“förderung ‘der Wahrheit und der Tugend. ebend. 
178 

_ Be gegen die Eigenlicbe, als die Quelle unzähli- 
ger Lalier, zu ungehinderter Beförderung der Weis- 
heit und Tugend. ebend. 1788. 4 

— über den Unterfchied der Poche und Beredlankeie 
ebend. 1788. 4. 

_ EEE S. Inveltigationum my thölogicarum, prior. 


ibid. 1789. — ae ibid. eod. 4 


# 
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Progr. exeget: de anticipata Dei fervatöris Jefu Chri- 
fti unctione ferali, Marc. XIV, 3 et Joan. XI, 2 

_ eiusque mylterio. Hanoviae 1790. 4. 

— Gedanken über das Vortrefliche bey der Griechi- 
[chen Nation, zur Beförderung der’ litterarifchen 
Wilfenfchaften. ıfter'Abfchnitt. ebend. 1790..—. 2ter 
Abfchnitt. ebend. 1791. 4. 

— Gedanken über die Erziehungspflichten. ıfer Ab- 
- Schnitt.’ ebend. 1791. -— 2ter Ablchnitt. ebend. 1792. 4. 


— Gedanken über die Würde des ‘Lehramts und die 


'Glückfeligkeit derer, die es würdig bekleiden. ebend. 
1792: 4. 


Vergl. Strieider a,a. O. B. 1. S. 272 -— 276. 


SCHRÖDER (HEINRICH EILHARD). 


“Studirte zu Lübeck, Göttingen, Jena und Leipzig 
Theologie und [chöne Wiffenfchaften. Im J. 1740 kehrte 
er nach Lübeck zurück, und übernahm eine Hauslehrer- 
fielle zu Buxtehude 5 Jahre lang, dann eine andere 2 
Jahre in Lübeck, Mit zweyen feiner Zögtinge gieng er 
alsdann nach Göttingen, und machte fich, als Mitglied 
des philologifchen Seminariums und der “Teutfchen Ge- 
“fellfehaft, fertig, Magifter und Privatdocent bey der 


dortigen Univerfität zu werden, als ihn der‘ Tod hinweg 


raffte. Geb. zu Lübeck 1719; gefl. am ten "Februar 

1753. 

Diff. (Praef. Jo. Ge. Hagero) de vero Latinae linguae 
‚atuendo pretio; Lipf. 1740. 4. 

*Meiftertücke; eine Wochenfchrift. Göttingen 1750 — 
1751. 8. Es find Ueberfetzuugen aus dem Franzöfi- 
 fehen und ss 

* Die Freunde; eine Wochenichrift. ebend. 1752 — 
1753- 26 Ncmein; 8. 

Dif. (Praef. Feuerlino) de acceptilatione iuridica ad 
facram redemtionis humanae doctrinam variis modis 
applicata. ibid. 1752. 4. sie ıfl wirklich von ihm, 
nicht aber vom Praefes, wie man aus der ee oben 
B. 3. S. 351 ehlie sen [ollte. 


Vergl. [eine Selbfibiographie in J. M. Gef neri Memoria 
Henr. Eilhardi Schroederi'stc, Goeit, 1755. 4.5 e8£. 
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in eiusdem Biographia Goettingenfhi vol, I, .p. 897 — 51%, 
— Schmerfahl's Neue SICDRDER von Jüngk verftorb, 
Gelehrten B. » 8: 742 u. fi. 


Sn önER (Jouann ADAm ANDREAS). 


Schlofsprediger auf dem Hohenftein bey Coburg feit 
1764, Jiollaborator an der Moritzkirche zu Coburg [eit 
1769, und weiter hin ter Diakonus bey derfelben und 


Pfarrer der heil. Kreutzkirche, ı78ı aber Pfarrer zu 


‚ Gauwerfladt im Coburgifchen. Geb. zu Themar im Hen- 
nebergifchen am zıflen December 17375 gef. am zfien 
December 1798. 

Der Meineid, eine [ehr roh und gefährliche Sünde; 


eine Predigt, Coburg 1777. 8. 
Hiftorifches Handbuch. der Religion. Schwabach . 1780 


— 1784. 5 Bände. 8. Fs follte noch ein 6ter Band 


'er[cheinen. Das Werk bekam ı179ı ein neues Titel- 
blatt. 
Ein Gebetbuch. ebend. 1780. 8. 


..Sein Bildnifs vor diefem Gebetbuch. 


Vergl. Joh, Gerh. Gruner's Beichreibung ds Fürfenthum: 
Cobihg Th. 2. S. 197 u. f. 
% 


Br 


_ SCHRÖDER (JOHANN JoAcHIM), 


Vater von Johann Wilhelm, Nikolaus Wil- 


helm und Philipp Georg. 


Studirte zu Hersfeld, Marburg, Frankfurt an der 

Oder und Utrecht. In Amflerdam fand er Gelegenheit, 
fich mit der Armenifchen Sprache: vertraut zu machen; 
er wollte fogar felbfl nach Armenien und weiter in den 

- Orient reifen, kam aber nur bis Moskau, wo er verhin- 
dert wurde, weiter zu reifen, und deshalb über Ropen- 


hagen, Lübeck, Bremen und Hamburg mit Anfang des 


J. 1709 wieder in Amfterdam eintraf. Er kam nach 
Caffel zurück, und trat, mit erneuter fürfllichen Unter- 


flürzung, abermahls eine Reife über Holland nach Eng- 


land an. Im J. 1713 berief ihn der Landgzaf = als Pro- 


AEG NERV?” NEED, VORN 


‚1737 wurde er aufserordentlicher ProfefJor der Theolo- 


l 
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Jelor der orientalifchen Sprachen nach Marburg;' wo 


bald nachher die ProfefJur der Ebräifchen - Alterthümer 
und das Univerfitäts-Bibliothekariat hinzukam, Im J. 


gie, 1746 Paedagogiarch, und 1755 Emeritus. Geb. zu 
Neukirchen in Heffen am 6ten Julius 1680; gefl. am 
ıgten Julius 1756. | ' 


Trauer - Cypreflen,, oder letztes Ehrengedächtnils 
Theoph. Herm. Neuber’s, Predigers zu Hülfe, 
Marb. 1702. 4. ee,” 

Thelaurus linguae Armenicae, antiquae et hodiernae, 
Amftelodami 1717. 4. | y 

Progr. de Patriarcharum, et feparatim Jolephi, lau- 
dibus, ad aud. fub eius praefidio orat.. Hebraicam 
Jo. Wilh. Schönfeld, Neukirch. Hafl. :de vita et 
rebus gefiis Jacobi Patriarcha@& Marb. 1713. fol. 

— de veritatis fiudio etc. ibid. 1714- fol.. | | 

Diff. de rebus Armenicis, ad Joh. Chamberlaynium 
d. d» Marb. d. 2ı Oct. 1714; inter Diflertationes cum 
Orat. domin. in diverfas fere ‚gentium linguas. verfa, 
ex edit. Joh. Chamberlaynii (Amiterd. 1715. 4.) 
p- 143 [qg- 

— de rubo ardente et non-comburente (ad Exod. III, 
ı fgg.). Marb. 1714. 4. | .. 

— hifiorica de cereorum 'diurnorum in ecelefüis Chri- 
fiianis origine et ufu. ibid. 1715. 4 

— de annis Achaliae, Judaeorum Regis, ad conci- 
lianda loca 2 Reg. VII, 26 et 2 Chron. XXII, 2. 
ibid. eod. 4: T nern | 

—  philol. :eritica “de primaeva lingua Ebraica. ibid. 
1716.44 in | ur | 

— I de natura linguae Ebraicae. ibid. eod. — II. ibid, 
W740, N" a 

— Hiftoria de kaerefi Audianorum, ibid. 1716. 4 

Thefes philofophicae mifcellaneae. ibid..eod. 4. 

Diff. de.precibus Ebraeorum. ibid. 1717: 4 

— ‚de.haerefi Apollinariftica. ibid. :eod. 4. 

— de Nebuchadnetlare, Chaldascorum Rege. ibid. 
1719. 4 Bi | 

— bift. ecclef. de Nethinaeis. ibid. eod.-4. 


\ 


) 
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Diff.:de voce (Jofephi) "MAN (ad Genef. XLI,. 43). 
Marb. 1719. 4. Auch im Thelauro novo. theol. phi- 
tol. T.L. p. 2ıı fyg. 

— lea AR Pfeudoprophetis. ibid. 1720. 4. 
— ad locum -difhcillimum Genel. IV, 23. 24 de Le- 

" "mecho homicida eiusque vindicta. ibid. 1721. 4. 
Auch im Thef. novo theol. philol. T. I. p. 145 fgg- 

Thefes felectae ex Antiquitatibus Ebraicis. bie. 1722. 4. 

Diff. philol. de hortis veterum Ebraeorum. Refp. et 
Auctor Jo. Dan. Schramm. ibid, eod. 4. - 

— ad locum Judic. XV, 4. 5 de vulpibus Sim[onis, 

d. i..von Simfon’s Füchfen. ibid. 1723. 4. 

— de Azazelis hirco eiusque ritibus ac mylterio. ibid. 
1725. 4. Reculfa. ibid. 1752. 4. 

Progr. quo publicatum eft fekum faeculare fecundum 
Acad. Marburg. 1727. fol... 2... 

— in obitum Catharinae Chriftinae, )J. Sig. 
Kirchmeieri, Th. D. et Prof. coni. ibid. eod. fol. 

Veterum Poetarum Graecorum po&mata, aut po&matum 
&rosmacuärın Selecta, eo confilio nunc denuo digefta, 
ut iuventus non unum, [ed plerosque omnes l’oätas 
Graecos, quorum quidem fcripta [uperlunt, mature 
cognolcere pöfht. ibid. 1733. & 

Orationes veterum Oratorum Graecorum- felectae.  ibid. 
1734 8; RS 

Hypomnemata hiftoriae ecclefiafticae a Chr. nato fecun- 
dum faeculorum ordinem digefia, et in ulum auldlito- 

. rii fui edita. ibid. 1737. 8. oo 

Diff. de veterum FEbraeorum primogenitis 'et eorum 
praerogatıvis maxime S[acerdotio. ibid. 1741. 4. 

— theologico-philologica de Urim et Tymmim in: Pon- 
tificis Ebraeorum pectorali pofitis, in -qua errores ve- 

‚ terum et recentiorum .indicantur et refutantur, vera 
fententia exponitur et demonftratur, varia /aorae 
Scripturae loca, inprimis Exod. XXVHL,30. XXXIX, 
8 fgg. Levit. VIII, 9 Num. XXVIL, 21. Deut, 
XXXIL 8 1 Sam. XXVII, 6. XXX, 7. Hof. III, 
4 etc. lolide viridicantur. et explicantur, totumque 
argumentum iniclara Juce collocatur. ibid. 1744- 4. 

Thefes felectae. ex Antiquitatibus Ebraitis.:ibid. 1745. 4 

Progr. ad audiend. orat. inaug. Jo. Guil. Krafft. ibid. 
1745. fol. Auch in ejusd. Krafftii Obfl. facr. Fafe. 
VIIL p. 234 faq _ Ä 


. 
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Progr. in- funere Jo. Borelti, Med. D. Marb. 1947. 
fol. SE | By 
— ad eligendum novum ‚Prorectorem acad.: ibid. 1748: 
Ela a te ee Da | 
Pofitiones mifcellaneae ex : Antiquitatibus ‚Ebraicis- de- 
promtae. ibid. eod. 4. | ee 
Einige Briefe von ihm an la Croze in. Thelauro epi- 
ftolico la Croziano, ex ed. Jo. Lud.-Uhlii. T.L 
p- 332 199. TE 
Hand/chriftlich und ganz ausgearbeitet hinterliefs er ein 
Lexicon Armeno - Latinum, das aus. der.‚Bibliothek 
feiies Sohns, Joh. Wilhelm, in die öffentliche Bi- 

bliothek zu Caffel gekommen il So 

Vergl. Joh: Nic Funeeii Oratio in exfequiis Joh, Joach, 
Schroederi, una cum Progr, fin. dem. Lud, Ham- 
bergk zu Vach, Marb: 1756. fol. — Jenailche gel. Zei- 
sung 1756. 5..689— 694. — Striedier 4.3.0. 5. 230 — ja 


\ 


— Ernefiia..a O0. 5. 162 — 169. | 


.. SCHRÖDER (JOHANN NicHAEL). : 

Magifter der Philofophie und erfi Pfarrer zu Dit- 
‚terswind im Fränkifchen Ritterkanton Baunach, nachher 
zu Mommernheim im Kanton Oppenheim ‚und Bezirke 
von Mainz des Donnersberg. Departements, Geb. zu 
“2... .1760; gefl. am 7ten November 1796. 


CTicero’s fechs erfte Kapitel des erften Buchs von den 
Pflichten, ins Teutfch& überletzt, zur Probe. Coburg . 
1781. 8. | 2 
Paraphraflifche Erklärung der 2 Briefe Petri und des 
Briefs Judä, mit Anmerkungen. Schwabach 1781. 8. 
Sonn- und Feyertags-. Paffions- . Buls- Erndte- und 
Kirchweihpredigten über die gewöhnlichen Evange- 
lia, Epifteln und andere ausgefuchte. Texte. ıfter 


Band. Hildburghaufen 1784. 8. 

Anweifung für Eltern und Schullehrer, Kinder in der 
Religion zu unterrichten, Leipzig 1787. 8. 

Die genaue Verbindung einer vor 'Gött lautern, reinen 
'Gefinnung und eines edlen Bewufstfeyns mit der 
wahren 'Glückfeligkeit im Leben und im Tode, über 

_Matth. 5, 8. Coburg 1790. 8. 

Trauer- und Gedächtnilspredigt' auf Kaifer Jofeph FI 
ebend. 1790. 8. | 


456. SCHRÖDER (J. M.) Scmnöner (I. W.) 


Nützlicher Zeitvertreib zur. angenehmen Unterhaltung 
für Lektürfreunde. Coburg 1793. 8. Ä 


Philoföphilch - theologifche Winke und Rathfchläge fürs- 

elellfchaftliche Leben, in den gegenwärtigen und 

Bedenklichen Zeiten, in Lehren, Ermahnungen und 

‘ Beyfpielen, mit der wärmften Menfchenliebe [fo nie- 

- dergefchrieben, dals es Jedermann verfiehen kann. 
Schweinfurt 1795 (1794) & 


. SCHRÖÜDER (JOHANN WILHELM), 
| dritter Sohn yon Johann Joachim. | 

 Studirte leit 1740 zu Marburg, wurde ı750 Ma- 
gifler und Privatdocent, und fiellte anderthalb Jahre her- 
nach eine gelehrte_ Reife nach Holland an. In Leiden 
genofs er die liberale Unterflützung der beyden grofsen 
Phiologen, Schultens und Hemflerhuys, und in 
Gräningen‘ blieb er über 'ein Jahr bey feinem : Bruder, 
Nikolaus: Wilhelm. Im Herbfi. des J. 1754 kehrte 
er nach Marburg zurück, und fetzte feine philologifchen 
Vorlefungen fort, bis er 1755 die Stelle feines. alten Va- 
ters einnahm,.: als ProfefJor der orientalifchen Sprachen 


“ und der Ebräifchen Alterthümer ; 1759 kam .die ProfelJur 


der Griechifehen und Ebräifchen . Sprache hinzu. Geh. 
zu Marburg am ı5ten Junius 1726; gefl. am ten März 
1793. u: | 
Diff. inaug. (Praef. J. R. A. Piderit) de fanctitate m 
| Baus et quibusdam eius fpeciebus, praecipue de 
anctitate Dei. Marb. ‘1750. 4. | | | 
Commentarius philologicus in Pfalmum X, quo oblcu 
riorum vocabulorum et phrafium tenebras potilimum 
“»arabicae dialecti ope dilcutere, atzue genuinum im- 
peditioris carıninis fenfum ad planam atque perlpi- 
cuam ralionem perducere conatus ef. Groningae 
1754 g Be 
Diff. puilol. inaug. inquirens in cauflas, quare dictio 
ure Graeca ın N. T. plerumque praetermifla Sit. 


elp. Auct. Joh. Chriti. Bang. Marb. 1768. 4- 


Fa 
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Obfervationum pbilologicarum_ crjtiearumque in difhci- 
liora quaedam Plalmorum loca fafciculus. ‚Lug. ab 


81. 8. 

a an Hrm.''Prof.: Weppler in Cafe), wor: 
- im er. lich gegen die. im gten Stück der Zugabe. zu 
den Götting. gel. Anzeige d.,J. herausgegebene, Re; . 

 cenhion [eines Fafciculi oblervationum etc. A 


Mlarb. u. ‚beipz. 1782. 8. 


Vergl. A. H. O, Duyf ing Pro: ad ‚and, orat. BE J. H. 
x» “ Schroederi. Marb. 1755. fok — M, €. Curtii Memoriä 
J. Guil, Schroederi. ibid,.1795. . — Schlichte- 
groll’s Nekrolog auf das J. 1793. 5. oe — Strieder a 
a. 0. S. EER — AENEN a. 20.85. 3 wR 


SCHRÖDER (KäRı Fran?) 


Kandidat der Medicin zu: Kopenhagen. WW. en | 
dem Collegium medicum nach Wadfee in Lappland ge 
fehickt, um eine Seuche, ‚die fich dert "verbreitet hätte, 
zu tilgen. Geb. zu Rendsburg am Oktober 2766; 
gefl. 1787. | 
Auserlefene vollkändige Kismdsr von der Kolik von 


Poitou. Aus dem Lateinilchen der Herren.de Haen, 
Grashuis, ee und Strack überletzt. 
Kopenhagen 1781. 8. 

D. Matth. Saxtorph’ s Umrißs der Geburtshülfe für 
Wehmütter, mit Genehmigungen und vielen Vermeh- 
zungen des Verfallers. Aus. -. Dänifcben überletzt. 
.n enhagen und Leipzig 1783. 8 ö 

ches Apothekerbuch, nebft der Rufffchen Feli- 

oe N ‚aus dem Latein. überletzt. - Ko- 

penhagen 1788. . 

- Eine Beobachtung in I. C. To de’ns medicimiloh.- chi- 
rurgifchen ‚Bibliothek . 


Vergl, Kordes Lexikon der Schlerwis- „Holßei. Schziftleller 
En 605. 


SCHRÖDER (Nıxonaus WirneLm), ° 
| "her Sohn von Johann Joachim.” 


Studirte zu Marburg‘, wo er [chon in feinem gten 
Jahre, als Student immatrikulirt zu werden, würdig be- 
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Funden wurde, ‘Im J. rg that’ er eine Reife nach Sache 
fen, befahe verfchiedene Univerfitäten, und machte mit 
Gelehrten Behanntfehaft, ; zugleich. fammelte er Kopieen 
und Norttzen von orientalifcehen Handfchriften, zum Be- 
huf einer dereinfl herauszugebenden Bibliotheca orientali 
manulcripta. Nach der Rückkünfe in Marburg fludirte, 
er noch eine Zeit lang für fich, erwarb fich alsdann 
1743 die Magifierwürde,. hielt. Vorlefungen über die 
Griechifche, Ebräifche und andere morgenländifche Spra- 
chen und über- die Kirchengefchichte, wurde noch in 
demfelben Jahr aufserordentlicher Profeffor der orientali- 
Sehen . ee unternalım eine, Reife nach Holland, 
und hielt fich befonders zu Leiden auf, um den perfönli- 
chen Umgang mit Alb. Schultens, feinem nachheri- | 
gen Schwiegervater, zu benutzen. Als er nach Marburg 
zurückkam, fuhr er in feinen Vorlefungen' fort, : bis jer 
1745, eben durch Schultens Mitwirkung, als ordent- 
licher ProfefJor der morgenländifchen und Griechifchen 
‚Sprachen nach: Gröningen: berufen wurde. In der Folge 
wurde er’des Lehramts der Griechifchen Sprache entle- 
digt, und ihm dagegen dasjenige der Ebräifchen Alter- 
thümer, nebfl dem Univerfitätsbibliothekari iat und Infpek- 
torat ‚der. .Lateinifchen. ‚Schulen, aufgetragen. Geb. zu 
‘Marburg am snften Auguf a gef: am 3oflen May 
2798. 
‚Quatuor : prima capita Genelsos, a et Latine, ex 


gemino Pentateuchi Molaici Manufcripto. Codice Tur- 
cico eruta; cum notis. -Lipf. 1739. 4. 

Diff. inaug. (Praef. Jo. Conr. Spangenberg) de li- | 
‚ bertate Dei. ‚Marb. 1743. 4. 

"Progr. de anliqua linguae Arabicae origine, et hinc 

fluente intima eius cum Ebraca SER ibid. 


eod. 4. 


Comm. "philologico - eritions is veRitu are He- 
braearum,, ad J&ll 3, 16-24, quo vöcabulorum ab- 
frußiimorum tenebras ad facem dialectorum difcutere 
conatus eft; praemilla praefatione Alberti Schul- 
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ER Lugd: Bat. 1745 ii F Be 744). "4 * Rebufan, 
- «abidı: 1776-4. . j 
Oratıio. de caulks em, quibus. nlar Ungune 

‚.ı klebraeae cognitio a re eas 'tollendi 
ratione. Marb. 1745. 
DA. de prima. cultus. ini publici infütutione‘ ad. Ge- 
‚nel: IV, 26. ;ibid. eod. 4: 
— de tabernaculo Molochi et fella Dei Remphärn; ad 
D. Lucae Actor. VII, 43. ibid. eod. 4. 
— de Eutychianismo | et varüis .eius [ectis, , ‚Relp: Auct. 
Car.\Franc. Eub. Has. äbid. 1746. 4. Ä 
— de Moabitide ecglefae hofpitio, ad JeLiXVYL 3— 
. 5. ibid. 1747. 4 
Satura thefium philologicarum. ibid. ead. 4- | 
Oratio de fundamentis, quibus folida linguae Hebraeae 
cognitio fuperfiruenda. Groning. 1748. ER er 
Diff. de confufione. fermonis Babelica. ibid. 1752. 4 
— de voto Jepbtae. ibid. 1753. 4 | 
— 'philol. II Obfervationes de origine vocum quarun- | 
dam Hebraearum. ibid. 1755: 1756. 4. 
— ad [electa $. S. loca; ibid. 1757. 4X 
— de authentia quorundam Cetibhim. ibid, eod. 
Obfervationes [electae ad origines Hebracas. ibid. 1762. 4 
Diff. philol. exhibens Specimen obferyationum ad quae- 
dam Vet. Teft. loca. Help. Auct. Everh. on 
ibid. 1764. 4. 
Infitutiones ad Aundasmäke: linguae ae Broning 
1766. $. ade. nova. ibid. 1775. 8 Francof. (Ul- 
B mac ‚1778. ‚8. mai. Editio nova 'emendata. Ulmäe 
1785. 8. Fditio aucta et emendata. ibid. 1792. 8. 
"Auch zu Claufenburg ‘in Siebenbürgen er/chien eine 
"Ausgabe 1772. 8: Als Anhang dazu kam heraus: In- 
 fitutiones ad fundamenta Chaldaismi biblicı brevifh- 
me concinnatae, five Sn Toms ad Fundamenta lin- 
guae Hebr. a cel. Schroedero edita. Ulmae 1787. 8: 
Di. pbilol. ad canticum Chabacuci, qguod contine- 
tur cap. IH. Groning. 1781. 4 

“Oratio de cauffis'Criticae, quae in facro veteris Teka- 

‚ . menti Codice exercetur, ‚contemtae antehac et negle- 
ctae, nunc autem ‚in pretio habitae, diligenterque 
= _ excultae. ibid. -1787. 4- ‚Recufa in Everh. Scheı- 
_dii Dilfertationum de ratione Studi Parte Il. p. 433 

' 462. 
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Bey. der Dill. de Altellis facris st profanis, "die:ihm' in 
' Supplem. Biblioth. Lipenio - -Jenich. .iur. ‘Senken- 
bergii p. IQ zugefchrieben :wird, war er nur Refpon» 

‘dent des Verfaflers "und Pracfes Joh. nn 
genannt 5 ch en k. 


 Vergl. Neties gel. "Europa Th. 15. S. 290 748. — striefer 
a.a2a.0. 5 21431 — 245. — Sazxıi Onomalt, litter. P. 'VEIE. p: . 
vu ia; — 2.Erua: a.2.0,.8. 27dt 27%. ee u 


Schndoen Päinbe, Ge. 


vierter‘ Söhn je hann Jo achims und Vater des. 
Folgenden. 


- Stüdiree. feit. 1743 zu Marburg, Aline nur in 
der Abfi icht „ fich der Naturkunde und Mathematik zu 
widmen, worin er auch nach einigen Jahren Privatunter- 
richt gab, ‚Seit 1747 aber legte er fich. auf die Arzney- 
kunde, und fludirte diefe weiter [eit Michael 1748 zu 
Jena und feit Ofiern ı75ı zu Halle. Nachdem er fich 
von Michael 1751 bis Oftern-ı752 zu Berlin befonders 
in der Anatomie geübt, und den Sommer des J. , 1752 
zu W ittenberg , Halle, Leipzig und Caffel zweckmäjsig 
zugebrachg hatte; jo erwarb er fich im Sept. defJelben - 
Jahrs zu Marburg die medicini[che Doktorwürde, * und 
hielt 'Vorlefungen, bis er um Michael 1754 nach Rinteln 
zur Zten Stelle der dortigen medicinifchen ‚Fakultät, als 
ordentlicher "Profeffor der Anatomie und Chirurgie, _be- 
fördert. wurde; wo er überdies Garnifonsarzt und Stadı- 
phyfikus war, ‘und weiter kin (1756) die ordentliche Pro- 
felfur der Naturlehre, und: in der medicinifchen Fakultät 
die zte, hernach 1759 die ıfle Stelle, auch inzwifchen 
"von Marburg aus die Magiflerwürde erhielt. Im Anfang 
des J.. 1763 kam er dis ‚Prof. Med, primarius nach Mar- 
burg, und erlangte auch ‘das. Stadtphyfikat. Endlich 
aber folgte er um Oflern 1764 dem Rufe nach Göttin- 
‚gen als Zter ordentlicher Profejfor der Medicin, wo er 
bald hernach auch Praefes des chirurgifchen Kollegiums ' 
und - im Marz 1765 königl. HUJRERE ac ind wurde, 
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Geb, a Marburg am zıflen April 17295 gef. an ı Aten 
‚Marz 1772. A —... Sa Tre 


Diff. inaug. de convullionibus ex haemorrhagia nimia 
oriundis. Marb. 1752. 4. 2 0 

Progr. de foetu in utero non Telpirante. ihid. eod; 4. 

— quo quaeftiöonem, an aör languini in pulmonibus 
admifceatur? in partem aflrmativam 'relolvit. ibid, 
755 4 _ > 

— de experimentis, quae artis medicae rationale exer- 
eitium admittit fine periculo aegrotorum infituendis. 
Rintel. 1754 4 

Diff. de obefitate vitanda. ibid. 1756. 4. | 

— de cachexia et hydrope ex quacungue nimia fangui- 
nis profulione facile oriundis. ibid. eod. 4. 

— de praecipuis, quae ex bile oriuntur, commodis et 
noxis. ibid. 1757. 4: | 

— praecipua cirva pathologiam haemorrhoidum notanda 

 exponens. ibid. 1758. 4. | 

Progr. de univerlali corporum terrefirium attractione 
Newtoniana generatim [pectata. ibid. 1759: 4 . 

Diff, de convulfionum febrilium in genere [pectatorum 
päthologia et therapia. ibid. 1760. 4. 

Thefes ex. variis Medicinae partibus collectae. ibid. 
1762. '4- N 

Befähreibung der Hornviehleuche in der ‚degeen: 

Schaumburg im J. 1757. — auch in den Jahren 1761 
und 1762. - -. »» - | 

Diff. de pleuritidum ficcarum differentia, indole et fede. 

. Marb. 1763. 4. | | Ä 

_ Progr. exhibens experimentorum ad veriorem bilis cyfti- 
cae indolem declarandam captorum. Sectio I. Goet-, 
tingae 1764. 4. JSectio II erfehien nicht, “ 
UL de indole ac fede phrenitidis et paraphrenitidis 
analecta. ibid. 1765. 4. | | 

— Ephemeris ‚variolarum corpori proprio infitarum, 

 praemiffis et fubiunctis nonnullis, quae huc [pectant, _ 
animadverfionibus. ibid. eod. 4. z er 

— de frequentioribus, febrium prodromis generalia 
quaedam. ibid. eod. 4 | Ä | 

— de ‚amplitudine generis febrium biliofarum, ibid. 

1766. 4 . j | | 

— de haemoptyfi in’ genere. et fpeciatim eius nexu 

' cum ‚varia ex hypochondriis valetudine. ibid. eod. 4. 


ar 
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Difl. de- alienata bilis qualitate, ubi.viridis et alvo ex- | 
.  eretorum aut vomitu reiectorum color. Goett. 1767. 4. 
‘— de apoplexiae et praecordiörum vitiis origine ana- 

lecta. ibid. eod. 4. RG | 

— Thelfes inaugurales medicae. ibid. eod. 4. 

— de dylenteria analecta practica. ibid. 1768. 4. 

— de febrium putridarum differentiis. ibid. eod. 4. _ 

— de coctionis atque crifeos in febribus impedimentis, _ 

varlisque noxis inde oriundis. ibid. eod. 4. 
— de arthritide vaga. ibid. eod. 4. 
— de pleuritidum partitione, inprimis quoad febrium 
‚lis coniunctarum differentiis. ibid. 1769. 4. 
‚, — de haemorrhagiis febrilibus. ibid. eod. 4. P 
— ‚circa variolarum diftributionem inprimis ratione feb- 
rium cum iis coniunctarum, ‚juaedam analecta. ibid, 
1770. 4. Ä | 

— de viribus naturae debilioribus in febrium decurfu 

‚ recte aeftiimandis iisque accommodanda medendi ra- 

tione. ibid. eod. 4. “ nn 

— de febribus’ eryfipelatolis. ibid. 177I. 4. 

— de haemorrhagia uteri. ibid. cod. 4. | 
— Venaefectionis in febribus inflituendae praecipuse 

 _ cautiones. ibid. eod. 4. | 
— de inflammatione diaphragmatis. ibid. eod. 4. 
Ein Brief über den Nutzen der Fieberrinde in Faulfie- 
bern; in Baldinger’s Magazin für Aerzte 1776. 
St. 5. Bu, 

Opufeuia medica antehac [feorfim edita, nunc vero col- 
lecta, fiudio Joh. Chr. Gottl. Ackermann. Vol. 
1. Noribergae 1778..-— Vol. II. ibid. 1779. 8. In 
dem sten Band Nr. 10 flieht eine Differtation, die 
nicht Schröder’n, fondern Murray’n zugehört 

(de puris absque praegrella inflammatione origine), 

die auch in.des letttern Opufculis Vol. I vorkommt. 
Vergl. Pütter's Gelehrten-Gefchichte der Univerftät zu Gör 


tingen Tb, ı. 5. 159 — 164. Th. s. S. 46. — Strieder a. a. 
D. S. 256— 264, ’ 


| 


SCHRÖDER (THEODOR WILHELM), 
Sohn des Vorhergehenden. 


Studirte zu Göttingen, nahm dort 1779 ‚die medici- 
Jeke Doktorwürde an, und befckäftigte fich mit. Privar- 
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vorlefungen, bis er im Herbfi. 1780 als ausübender Arzt 

nach Cofjel gieng, wo ‚er im. ‚Febr. 1785 zum ProfefJor 

der Medicin am Collegium Garolinum ernannt - wurde, 

Im J. 1987 gieng er als Brunnenarzt und: Landphyfikus 

nach Hofgeismar, und von da 1790 als Ster Profeffor 

der Miedicin und’ Garnifonsarzt nach Rinteln. Geb. zu 

Rinteln am sten November 1759; gef. am säf en Auguft 

ı1793- 

Difl. inaug. fiftens ei PIERRE et 
‚aetiologiam. Goett, 1779. 4 Vermehrt. in Form eines 
"Traktats unter dem Titel: 

Tractatus  medicus de Premmen0E eiusque fpeciebus 
ibid. eod.. 4. 

Beantwortung der Frage: Ob die Wollerfchen auch ch- 
ne vorhergegangenc Anfteckung im menichlichen Kör- 
"per entfliehen könne? ebend. 1779. 4- : 

Progr. de venaefectionis in phehifi ex ulcere praefertim 
pulmonali ufu. ıbid. 1780. 4- 


‚De phtbifi hepatica [ectio prima, Symptomatologiam 
fiftens. ibid. 1783. — Sectio fecunda, Aetiologiam 
fiftens. Rintel. 1791. 8. mai. 


Hiftoria febris biliofo- - pitzitofo - putridae, 'quae ab ini- 
tio M. Decembris MDCCLXXXIH, ad finem usque 
»M: Augufti MDCELAXXIV. in varüs Haffiae Tegio- 
nibus grallata eft. ibid. 1784- 8. 


Progr. de hydatidibus in corpore animalı, ‚praefertim 
humano repertis. Sect. I. ibid. 1791. 8. mai. 


‚Phtifeologiae [yftematicae Specimen I. ibid. eod. 4. 


Gelfchichte und Belchreibung des Hofgeismarifchen Ge- 
-[undbrunnens; in J. Chr. Martin’ s topograph. fta- 
tik. Nachrichten von Niederhellen B. ı. S. 290 u. fi. 


Vergl. Pütter a. a. O. Th. 2. 5. 106 u. 6 — Strieder a. 
a. 0O. 5 265 ah, , ; 


SCHRÜER (Curiıstopa TRAUGOTT). 


Erfi Diakonus, hernach erfler Prediger zu Schmie- 
deberg in Schlefien: geb. zu Ulbersdorf bey Goldberg 
am säflen May 1727; gefl. am ı7ten Mürz ı798- 


# 
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Vorfabbath der Chriften, 2te mit kurzen Fragen und 
‘ Tabellen über die Heilsordnung vermehrte Auflage. 
Hirfchberg 1767. 8  :  . . » 
Betrachtungen und Lieder über die wichtigfien Evan- 
gelilchen Glaubenswahrheiten, nach ae ‚des 
Catechismi Lutheri, der Pafhionsgefchichte und der 
Haustafel. Bunzlau 1790. 8. u “ 
Cantaten- auf alle Sonn- und Fefttags -Evangelia und 
die wichtigften Vorfälle im Gottesdienfte. ebend. 
1774: 8. | 
Anweilung zu Teutfchen Briefen, zum Gebrauch ih 
niedern Schulen und denen zur Nachhülfe, die im 
Unterricht ‚vernachläfhget worden find. _' Breslau 
1777: 8 Bet = 
Als Kandidat arbeitete er an einer Monatsfchrift, unter 
dem Titel: *Von allem Etwas, deren erfie 3 Bände 
zu Liegnitz, und der 4te in Breslau erfchienen..... 


Vergl. Streit's Verzeich. aller im J. 1774 in Schließen lebender 
Schriftfteller $. ı21ı. 


SCHRÖER (JAKOB SamvEL). _ 


| Magifter der Philofophie, wurde ı70g9 als Paflor 
nach Meuro, HKemöergifcher Diöces, in Kurfach/en be- 
‚rufen ‚und blieb dort bis 1720; in welchem Jahr er das, 
Paflorat zu Wildenhayn,. mit dem Filial Muckerehna, 
in der Torgauifchen Diöces, erhielt. Geb. zu Clöden, 
ungefähr 1691 oder 16925 gef .... 
Problema ex Theologia cafuiftica, num deceat Ecclefiae 
Antifitem, hominem alienae Parochiae ad abfolutio- 
nem admittere? et e contrario: Num in arbitrio con-- 
feffuri pohtum fit, ınodo hunc modo illum, ' etiam 
peregrinum paltiorem fibi confelhonarium eligere, ne- 
gative defenlum. Lipf. 1716. 8. | 
Nöthige Gewillensfrage zur wahren Gottesgelahrheit in 
zweifelhaften Fällen gehörig u. [. w. ebend. 1739. 8. 
Schriftmälsige Auslegung des 5ten Artikels der Augs 
burgifchen Confelhon vom gerecht- und [eligmachen- 
den Glauben; bey welcher Veranlaflung Amts- und 
Gewillenshalber zugleich die aufkommenden neumo- 
difchen Grandredner auf dem Predigtftuhle, als wirk- 
liche Verhinderer des Glaubens, in einer zu Es: 
z ' en 


* 
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‚den 9 Jun. 1752 gehaltenen Circnlarpredigt dargeftel- 
let werden. Wittenb. 1752. 
Wohlgemeyntes Bedenken über des Thomalii’redi- 
‘ vivi oder Htn.:Eliae Friedrich Schmerfahl’s 
— erftes und zweytes Stück der fo genannten natürs 
lichten Eıklärung der Gelchichte Saul’s mit der 

‚Betrügerin zu Endor u. [, w. ebend. 1753. 8. 

Unterluchung des von Hrn. Joh. Hartwig Kleberg, 
Prediger in Neudorf in der Grafichaft Hoya, ent- 
dackten Samuel’ im ı B. Sam. 28; den- alle or 
tıhodoxo Theologi: vorlänglt für einen wirklichen 
Teufel behauptet, Hr. M. Schmerl[abl aber bisher 
für einen betrieglichen Kerl oder Bedienten des klu- 
gen Weibes ausgegeben haben, und nun wohleedach- 
ter Hr. Kleberg lieber gar zu einem heiligen Engel: 
machen will. Leipz. u. Wittenb. 1753. 8. 

Der allzugrolse Unterfchied zwilchen det Loibeiiihee 
und Katholifchen Religion. Wittenb. 1753. &. 

Gottgeheiligte Amtsreden über auserlefene wichtige 
Texte heiliger Schrift; nebft einigen Cafuallchriften. 
Hamburg 1755. 4. 

Angerathene Furfichtigkeit zum göttlichen Leben, dar 
Evangelifche Pofiille-auf alle Sonn-*und Fefttage des 
Jahrs. Leipz. 1756. 4. 

Vergl. Dietmann's Kurlfächfilche Priefierichaft B. 4. $. 765 
— 767. 


SCHRÖER "(JOHANN GOTTLOB). 
Magifter der Philofophie, Paflor primarius und In- 

„Jpektor der Kirchen und Schulen zu Luckau in der Nie- 

derlaufitz: geb. defelbft 17255 gefl. am sAfien May 

1788. 

" Der:Prophet Obadiäs aus der biblifchen und a 
chen Dikorie, auch mit theologilchen Anınerkungen 
erläutert, Breslau 1766. 8. 

Der Prophet Hofea, aus der biblifchen und weltlichen 

. Hiftorie erläutert, und mit kritilchen, philologifchen B 
und theologilchen Anmerkungen verfshen. Deilau 
1783. gr. 8. | 


j 
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' SCHRÖTER (CHRISTOPH GOTTLIEB). 


/ Studirte, nach dem Willen feiner Mutter, feit 1717 
zu Leipzig Theologie, und predigte auch einmahl, Als 
fie aber noch in demfelben Jahre flarb, Jolste er feiner 
überwiegenden Neigung zur Mufik. Nach einer Reife, 
die er mit einem Baron, einem grofsen Kenner und 
Liebhaber der Tonkunfk, als deffen Sehkretar und ‚Gefell- 
fehafter, durch Teut/chland, . Holland und England ge 
macht hatte, fludirte,er um 1724 zu Jena noch eine Zeit 
"lang die fchönen Wiffenfchaften, hielt auch, auf Verlan- 
gen einiger Studirenden, theoretifch - praktifshe Vorlefun- 
gen über die Mufik. Nach 2 Jahren erhielt er den Ruf 
als Organiff an die Hauptkirche nach Minden, und 
1732 nach Nordhaufen. Geb. zu Hohnflein an der Böh- 
mifchen Gränze in Hurfachfen am ıoten Auguft 1699; 
gef. am... November 1782. 


Epifiola gratulatoria de Mufica Davidica et Salomonica 
etc. Dresdae 1716. 4. 

Deutliche Anweifung zum Generalbäfle, in beftändiger 
Veränderung des uns angebohrnen harmonilchen 
Dreyklanges; wobey ein umiliändlicher ‚Vorbericht 
der vornehmften, von: Generalballe handelnden Schrif- 
ten. Halberfiadt 1772. 4. 

Letzte Belchäftigung mit mufikalifchen Dingen; nebft 
fechs Teiıyperaturplanen und enrer Nötentafel. Nord- 
haufen 1782. 4- 

Serdfchreiben an Hın. Mi ee in Mitzler’ s muß- 
kalifchen Bibliothek (1738), — Beurtheilung des 
Scheibifchen kritifchen Mußkus; ebend. (17465. — 
Der mulikalifchen Intervallen Anzahl und Sitz; ebend, 
(1752). Beurtheilung des T elemannifchen In- 
tervallen - -Sykems; ebanıl, (1753). — Beurtheilung 
der zweyten Auflage des Scheibilchen kritiichen 
Mußkus; ebend. (1754): 

‘Sendfchreiben an die Verfaffer der ritifchen Briefe in 
Berlin; in diefen! Briefen (1763): — Bedenken über 
Hrn. Sorg&'ns [chmähend angefangenen Streit, wider 
Hrn. Marpurg' s im Handbuch befcheidenen Vor- 
Itag; n Kenne der mancherley barmoniichen 
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Sätzez’.ebend.: — Umfändliche Belchreibung eines 


neu erfundenen Clavierinfiruments, auf welchem man 
in unterfchiedenen Graden, fiark und fchwach, [o 


leicht als auf einem Clavichord fpielen kann, nebft 


..2 Rillen; ebend, _ 

Verfchiedene mufikalifche Abhandlungen und Beurtheilun- 
gen in den Götting. gel. Zeitungen, wie auch in den 
Frankenhäufifchen Intelligenzblättern, ‘mit “nd ohne 
Namen, | . 


Handfchriftlich hinterliefs er; 
Seinen ausführlichen Lebenslauf. 
Seine praktifchen Arbeiten findet man verzeichnet in dem 


aten Theil der ıften Ausgabe von Meufel’s Teut- 


fchen Künftilerlexikon und in Gerber’s Lexikon der 
Tonkünßler; wo auch von feinem Leben Nachrichten 
fleken. Ä 


Vergl. auch Meufel's Mifcellan®en artifiifeben Inhalts H. 9, 
8. 161 — 167 1781); wo auch ein Verzeichnifs feiner prak- 
tifchen und theoretijchen Arbeiten befindlich it. Auch 
Cramer's Magazin der Mulk Jahrg. 2. 8. 96 — 108. 


SCHRÖTER (JOHANN CHRISTIAN Kon- 
/ | RAD). 

Studirte zu Weimar und Jena, und zwar erfl Theo- 
logie, hernach aber Jurisprudenz, worin er es fo weit 
brachte, dafs er 1778 zu Jena die Doktorwürde erhielt, 
Nachher hielt er zwar auch jurifiifche Vortefungen, 
practieirte aber doch hauptfächlich; weswegen er die Ad- 
vokatur ‘erlangte, und nachher als aufserordentlicher Ad- 


dokat bey dem fürfll. Sächfifchen Hofgericht zu Jena an- 


geflellt wurde. Geb! zu Weimar am 27flen April 175135 , 


gefl. durch einen unglücklichen Fall am 2eflen März 
1708. | 
Diff. inaug. (Praef. Hellfeld) de oblatione debiti ufu- 
rarum,“ initium, non vero earum curlum inceptum, 
impediente. Jen. 1778. 4 | 
* Almanach für Juriften aufs Jahr 1782; ' mit zwölf Sil- 
houetten jetztlebender Rechtsgelehrten. Gieflon 1782. 8. 


2 
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"” Vermifchte ‘ juriftifche. Abhandlungen zur Erläuterung j 
des Teutfchen Privat- Kirchen- und peinlichen 
Rechts. ıfier Band. Halle 1785. — 2ter Band. ebend. 
1786. AN 8. . | | 
Theoretilche und praktifche Abhandlung von der Lehn- 
waare und andern Belehnungsgebühren ; : mit. einet 
Vorrede des Hrn. J. L. Eckard’s von der Lehnträ- 
gerfchaft. Berlin. 1789. gr. 8. | 
Repertorium iuris confultatorium, ‘in praecipuas. deci- : 
once et relponla tam [ummorum per Imperium Ro- 
mano-Germanicum eiusque ftatus provinciales tribu- 
nalium, quam fcabinatuum et facultatum iuridicarum. 
‚Vol. I, ad ius commune pertinens. Lipf. 1798. — 
‚Vol. II, ad ius Germanicum et. criminale pertinens.' 
ibid. 1794. 8. mai. | A: 
Nach feinem Abfterben er[chien: \ 
Abhandlung über die Lelinträger und Lehnsvormünder. 
Mit einer Vorrede vom Hrn. Hofrath und Profeflor 
Sthnaubert. Leipz. 1801. 8. Ä 
Vergl. Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb, » 


Rechtsgel. Th. 5. $. 287 — 289. — Schnaubert's eben ‚er- 
wiühnte Vorrede. 


SCHRÜTER (JOHANN ERNST), 
| Erbherr auf Wickerfädt. 
 Studirte zu Jena und Halle, erwarb fich auf der 
erfien Univerfität 1743 die jurifiifche Doktorwürde, wur- 
de auf der neu errichteten Univerfität zu Erlangen 1744 
aufserordentlicher ProfefJor der Reckte und Univerfitäts 
bibliothekar, nahm auch dort 1753 die Magiflerwürde 
an, | folgte aber 1755 dem Ruf als aufserordentlicher 
Profeffor der Rechte und Beyfitzer des .Schöppenfiuhls 
und Hofgerichts nach Jena, wo er 1757 eine ordentliche 
jurifäifche Profeffur erlangte. . Geb. zu Jena am gten 
April 1722; gefl. am... Julius 1760. 7 
Dill. inaug. .(Praef. Joh. Caflp. Heimburg) iwris 


communis et Germanicı differentiae in doctirina de 


Adeicommilhs. Jenae 1743. 4. 
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‚Progr. adit. de origine laudemiorum apud Germanos. 

‚ Erlangae 1744. 4. Auch bey Luc. Beckmann; 
Dill. de laudemiis (Jen. 1747. 4.) p. 25—35. 

Diff. iurid. de exceptionibus, _quibus oppofitis, onus 
probandi eas, actori iniungitur. Eirl. 1744. 4. 

Epiftola gratul. de academicae iurisdictionis origine, in- 
dole ac natura. ıbid. 1746: 4- u 

Difl. circ. I, — de iurisdictione in gener®, eiusque a 
legis actione et reliquo .iudicis oflicio differentia ex 
iure Romano. ibid. 1747. 4. _ u 

— IL — de divifone iurisdictionis in voluntariam et 
contentiolam. ibid. eod. 4. 

— Ill. — de proprietatibus voluntariae iurisdictionis. 
ibid. 1748. 4 METER | 

— IV. — de artibus volustariae iurisdietionis. ibid. 


= 1749. 4. en, | 
‚Dif. I et II de hitis reaflumtione. ibid. 1750. — II. 
ibid. 1753. 4. | £ 
Progr. aufp. dubiorum quorundam -contra iura ecelefiae 
collegialia recens probatorum fublatio. Jenae 1755. 4- 
Di. iurid. de fumendo [upplicio in loco, ubi crimen 
perpetratum eft, adl. 28. $. 15. D. de poenis. ibid. 
1750. 4. | DAR SE HREERTTRHE 
‚Von dem Rechte, einen .ohnmittelbaren Reichsftand, 
fo ein. Verbrechen begangen, zu’ begnadigan; in den 
Erlang. Abhand. zur Beförd. der Wiflenich. (Erl. u. 
Nürnb. 1746. 8.) St. 1. 9. 36 — 55: Auch in Sie- 
 benkees jurit. Magazin Th. 2. Nr. 16. — Gedan- 
ken von der Gewalt der Pontificum bey den Römern 
in Anfehung der leges actionum; zu den 6.1.2. 
de orig. iuris; in denfelben Erl. Abb. St. 2. S. 134: 
m 160. En. ne 
Von der Haar- Tracht der alten Teutfchen; in den Er- 
lang. gel. Anzeigen 1746 (4). Nr. 14. $. I08— Il. 
— Von dem che Stande der Soldaten; ebend. 
Nr.:30. $. 133 (233) — 139 (239). — Von der Gata- 
midiatione; ebend. 1749. Nr. 25. S. 196— 199. Auch 
in Siebenkees jur. Mag. 'Th. ı. Nr. 33. — Von 
dem älteften Soeftifchen Stadtrechte und dellen Nu- 
tzen zu Erläuterung des Teutfoben Rechts;, ebend. 
"Nr. 36. S. 281 — 288. Nr. 39. $. 309 — 312: Nr. 47- 
S. 369 — 367 (376). — Von dem öffentlichen Kır- 
chen .-Rechte; ebend. 1750. Nr. 5. S. 33—40. Nr. #6. 
S. 121—125. — Nachricht von Heinrich von 
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' Rantzow's Schriften; ebend; Nr. 16. S. 125— 128. 
Nr. 26. $S. 207— 203. — Von dem Eigenthum einer 
verpfändeten Sache ‚gach Teutfchem Kecht; ebend, 

“ Nr. 26. $. 203— 208. Nr. 38. $. 301 — 304. — Vom 
- Immen-Geleite; ebend, Nr. 41. S. 321—- 323. — Von 

‘ der ältefien Sammlung der CGanonum in der Lateini-. 
fchen Kirche; ebend. 1751. Nr. 10. $.73— 80. Auch 
in Schott's jurit. Wochenblatt Jahrg. 3. Nr. 15. — 
Entwurf zu einer. vollffändigen Gefchichte der juri- 
Rilchen Gelahrheit; ebend‘. Nr. 42. S. 329 — 336. — 
Vererbung einer noch nicht angetretenen Erbfchaft; 
ebend. 1752. Nr. 8. S. 57—64. Nr. 17. $. 132° — 136. 

' Auch in Siebenkees jurilt. Magazin Th. ı. -Nr. 19. 
— Ob die Obrigkeit tbeologilche Streitigkeiten zu 

- ‚enticheiden oder zu verbieten berechtiget iey? ebend, 

“ ' Nr. 20 u. 2r. $. 153 — 168. Auch in Siebenkees 
a. a. O. Th. 2. Nr. 12. — Natürliche Gefkalt und 
Grundrifs eines Procefles; ebend. Nr. 29. S.-225— 
232. Nr. 32. $. 249— 256. Nr. 35. $. 275— 280. — 
Von der ehemahligen Knechtichaft der Bauern in 
Teutichland ; ebend. Nr. 45. S. 353 368. Nr. 46. 8. 

361 — 368. 

Vergl. Heimburgii Progr. de compolleflione iuris er. 
(Jen. 1745. 4) p. 20 fqg. — Weidlich’s Gefchichte der 
jeiztleb, Rechtsgel. Th. 2. 6.469 — 475. — Hallifche Beyträge 
zu der jurift. Gelehrten -Hiltorie B, 5. St. 10, $. 828. Su. ıı, 


$. 786. — Fiken/[cher's Gel. Gefchichte der Univert, zu 
MERNEER Abtheil. g. 8. 12 — 17. = 


A (Jonann FRIEDRICH). 


Fönigl. Preufsifcher Regierungs - und Honfiflorial- 
‚ fekretar zu Magdeburg: geb. dafelbfl 1710; gef, am 
6ten April 1783. 


*Frauenzimmerbeluftigungen , a Sammlung verfchie- | 
dener Begebenheiten , von den beflten Schriftkellern - 
abgefallet; aus dem Franzöfifchen überletzt. 4 Theile. | 
Frankfurt u. Leipz. (Magdeb.) 1750 — 1753. 8. 

* Allgemeine Gelchichte der Länder und Völker von 
Amerika. ıfer Theil. Nebf einer: Vorrede Sieg- 
"wmünd Jacob ee su. f. w. Mit vielen 
Er > open: Halle 1752. —. 2ter Theil. Nebf einer 


Schaörkr (I. Fr.) — Sconnören (L. Pa.) 471 
" Vorrede “S. J. Baumgarten’s.. Mit en 
Kupfern. Halle 1753. gr. 4. 
*Johann von Ferreras, königl. Bihliothecariüi Ri, 
‘Pfarrherrn von St. Andreas zu Madrid, Allgemei- 
ne Hiftorie von ‚Spanien, mit’ den Zufätzen der Fran- 
zöfilchen Ueberletzung; nebft der Fortfetzung bis auf 
7 gegenwärtige Zeit; unter der Auflicht und mib einer 
 Vorrede des Hın. D. Siegm.:Jac. Baumgarten 
an das Licht getreten. ılter und 2ter Band. ebend. 
1754. — 3ter u. 4ter Band. ebend. 1755. — 5ter u. 
6ter Band. ebend. 1756. gr. 4- Die folgenden Bände 
hat er nicht überfetzt. 
chen und’ Begebenheiten Jofeph Thompfon’s _ 
aus dem Knglilchen überiotzt, 2 Theile. ‚Magdeburg 
1765. 8. wer 


_ SchRöTER (Jonann Pavı FerDı- | 
NAND) \ 


"Studirte feit 1770 zu Mittenberg, iard dort 1775 
beyder Rechten Doktor, hielt ein Paar Jahre lang juri- 
fiifche Vorlefungen, gieng-alsdann nach Dresden zurück, 
und advocirte, Geb, zu Dresden am ., . Junius 1749; 
gefl. zu Ende des Novembers 1785: 

‚Difl. inaug. (Praef. J. C. G. BEPRBRUR de Zar ex 
«feudo praeltanda. Viteb. 1775. 4 
Fundamenta iuris criminalis, ambänlle, ecchehakie Pro- 
teftantium et feudalis, in tabulas redacta; iisque prae- 
cipuae quaedam fanctiones legum Saxonicarum et 
Brandenburgicaram adiectae funt. Lipf. 1776..4... 
Fundamenta iuris Germanici hodierni privat). ibid. 


.. 1777. 4 > 
Fundamenta iuris publici Germanici hodierni. ibid. eod. 4. - 


. Vergl. Weidlich's biograph. Nachrichten von den. ae 
Fıechtsgel, Th. 9. $, 540 wf .. 


_ Schröter (Lupwıs PurLıpp). 


Studirte zu ‚Rinteln und Göttingen, erwarb fich auf 
‚der erfien Univerftät. 1769 die medicinifche Doktorwür- 
de, und gieng zu Anfang des folgenden Jahrs als prakti- 


472 Domaören (Lupwis Purmıe?). 


feher Pe ua Baffum im  Amte‘, Freudenberg‘ unweit 
Bremen. Im J. 1774 erhielt er die te ordentliche Pro- 
felfur der Medicin zu Rinteln, und 1786 wurde fein Ge 


halt vermehrt, als er einen Antrag, als Provinzialarzt 


> ın Rufiifchkaiferliche Dienfie zu treten, ‚ erhalten hatte, 


Im J. 1787 bekam er das Rodenbergifche Brunnenmedi- 
kat: und Landphyfikat in der .Graffchaft Schaumburg. 
Im J. 1789 wurde er zum fürfil. Heffen-Cafjel. Hofrath 
und Brunnenarzt 'zu Groffen-Nendorf, 1790 aber zum 
erflen Profe[for der medieinifchen Fakultät zu Rinteln, 
ernannt. Geb. zu ‚Rinteln am a Junius 27463 gef. 
am ı7ten April 1800. 


Diff. inaug. (Prael. Theod. Gerh. Tiaderwang) 
de phthifi eiusque differentiis, Rintelii 1769. 4. 

*Kurzer Unterricht von der gegenwärtigen ungekünftel- 
ten Methode, die Blattern einzupfropfen. Bremen, 


1773: 4 

Dil. .Jitens see /hyfico - medicas de vocis 

no in morbis Eraser. Rintel. 1777. 4. 

eleriptio anatomica duorum vitulorum bicipitum et 

‘ csoniecturae de caullis monftrorum. ibid. eod. 4. 

—— de angina. ibid. 1778. 4. | 
De de uteri ruptura. ibid. 1780. 4- 

de magiftratus politici attentione civium valetudi- 

ni facra; fpecimen politiae medicae contractae pri- 
mum. ibid, 1784.'4. 

Progr. de magiftr. pol. att. civ. val. Sacra ; fpecimen 

“ _ polit. med. contr. fecundum. ibid. 1788. 4. 

Din. de mag. ‚gab. 'att. etc. fpecimen tertium. ibid, 
-I 

— De, pol. etc. fpecimen quartum. brd. eod. £ 

* Befchreibung, der kalten afphaltifchen.-Schw eFehngelige 

zu Großer: Nendorf in der Graffchaft. Schaumburg. 
ebend. 1788. 4. (fland auch vorher Jckon im Baldıin- 
ger's neuem Magazın B. 9. St. 3.9. 216— 249 
(1787); wie auch ın W eddigen’s Wehphäl, Maga- 
zin H. 14. S. ‚89 — 120.. 

„Anweifung,, wie fich der EN che nur gegen 
die hin'’und wieder gralfrenden faulichiten Gällenfie- 
ber prälerviren ,.. -fondern auch in den mehreften Fäl- 


» .len glücklich und, mit wenigen Kolen, Selb kuriren 
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. könne. Rinteln 1787. 4. - ebend.. 1791. 4: Ohne Orer- 

 benennung -1792. 8. 

Bemerkungen über. das Mutterkorn, rand. was FR in 

Abficht der Gefundheit zu be baehten.. ebend. 1792: 8. 

Nend orfs alphaltifche Schwefelquellen i in .der Graflchaft 
- Schaumburg , ; hiltorifch .. phylikalifch,, chemifch und 

.. medicinifch befebrieben, Lingen 1792." 8. 

Hiftorifcher Unterriebt ‚von ‚den Anlagen und. der in 

- richtung diefes Heilbrunnens. ebend. 1792. 8. 

Einige Worte über Nendorfs Mineralquellen und über 

“ "die Schwefelbäder überhaupt. Rinteln 1794. 8. 

Ueber die varz üglichlten, Heilkräfte des . Nendorfer 
Schivefelwalfers. ‚ebend. 1797. 8. 

Vorfchrift für den Bürger und RER wie die 
Blaitern zu behandeln. ebend. 1798. 8. -Auch in dem, 

.. Rintel. Intellig. 7798. Nr. 7. S. 43 u. #. 

‚Merkwürdige Beobachtung -von ‚den ‚Wirkungen des 
‚ Nendorfer Schwwefelwallers wider: eine ‚dreymonatli- 
che Verfopfung des Leibes. ebend. 1798.: 8. Auch 
in dem Rintel. Intellig. 1798. Nr. 12. S. 76 2,3; 

'Anweifung, wie man verdorbenes Walffer trinkbar ma- 
chen und die verdorbene Luft in überfchwemmt ge- 
welenen Wohnungen. verbellern .- könne ebend. 
3799. 8. 

Ueber: die beftätigte Wirkungskraft. des Nendorfer 
'Schwefelwallers; nebft‘ einigen Bemerkungen über 
die kunftlichen Schwefelbäder. ebend. 1800. 8. 

I as über die Ungewilsheit der Kennzeichen des To- 

des; it dem‘ Meilen Schaumburgiföhen Intelligenzbl. 

„ 1787. St. ‚12 u, 19» 1788...St. 1.u. 2: — Yon einigen 

f . Vorurtheilen und [chädlicehen Milsbräuchen der Men- 
fchen in Ablicht auf ihre Gefundheit; ebend. ‚1788. 

. Su 16—n. — "Etwas über den Wein und wie die 

| balenklichfien \ V erfälfthungen dellelben zu entdecken; 
‚ebend. : St. 42: 51. — Vorfchriften,. wie man fich 
‚bey Frühblingskrankheiten,. die'nach, einem [ebr kal- 
ten Wetter zu erfolgen. pflegen; verhalten foll; ebend. 
1789. St. 4—8. — Etwas über die gewöhnlichen 
Hausspotheken; ebend. St. 23 u. 25. — Hiforifche 

‘Nachricht von den: Anlagen: und Einrichtungen bey 
den Schwefelquellen zu Nendorf; ebend. 1791. St. 
50. — 2 Bemorkungen: über die"in “Vorfchlag ae 
brachte Inokulation der. Viehfeuche,. und wie die 
Verbreitung der Seuche am -ficherften zu verhüten; 


#4 ee (EP) "Bat. VScakörrn (Fr. F.) 


- " ebend. 1708; "Nr. 14. '18. 20 22. PAY ih Bardin- 
.ger’s Neuem Magazin für Aerzte ‘B. 19. ”$t.6." S, 
588 u. #. — Etwas über die Zubereitung und Ah 
wendung des Koblenpulvers ; in dem Rintel. ‚Intellig, 

‚1799. Nr. 12. 8.74. ° 

Das Neuefte von den alphaltifehen kalter Schwefel. 
quellen, zu Nendorf in der Graffchaft Schaumburg; 
in Baldinger’s neuem Mägazin für Aerte B. ıT. 
St. 3. $. 193— 228 (1789). Gefchichte einer 

 Bruftwaflerfucht; ebend. B. 12. , St. 4: 5. 372 — 373 
(1790). — Gefchichte einer Arthritis vaga; ebend. S. 
374-377 _ Verfuch einer hiforifchen Nachricht 
von den Anlage n und Einrichtungen bey den Schwe- 
felquellen zu Nendorf; ebend. B. 137 St. 4. S: 289 — 
316 (1791). 

Ueber die befätigte Wirkung des Nendorfer Schwefel- 
wallers, nebft einigen Bemerkungen über die künf- 
lichen Schwefelbäder; in Hufeland' $ Journal der 
prakt. Heilkunde B. 9. St. 3. Nr. 2 (1800). 

Vergl. Elwert"s Nachrichten von jetztleb. Teut. Aerzten u. £. 
w. B. ı. 8. 538 —545. — Wachler in Jufli's w Hart- 


mann’s Hell, Denkwürdigkeiten _Th, 2. $, 225.— 287. 
Bersener a 2 0.B. 14. 5. 8— 20, 


“ Edler von Scurörter (F RANZ FEr- 
 DINAND). | 


Studirte zu Wi ien, erhielt dort: 1761: den Jurifli[chen 
Doktorhut, 177% den ‚Beyfitz. bey : der kaiferl, königl, 
Studienhofkommifiion, und das Direktorium der Juriften- 
fakultät bey der Univerfität zu Wien, legte aber 1776 
.diefe beyden Stellen nieder. In der Folge wurde er kai- 
.ferl. königl. wirklicher Hofrath und Official bey dem-De- 
"partement der auswärtigen Angelegenheiten des k. k. Ho- 
fes zu Wien. Geb. dejeltft 1736 ; ee am . ‚ Fulius 
- 1780. 

‚Diatribe de jurisprudentia veterum Perfarum. Vindobo- 


nae 1757. 8- 
- Diff. de ıure Patronatus. ibid. ie 4 


— de SS. Ecclefiae Concilüs. ibid. . . . 4. 


‚ % 


Edler v. Scuaörrter (Franz FERDINAND}.. TS 


‚Abhandlungen aus dem Oefterreichifchen Stäatsrechte: 
1. von den Freyheitsbriefen des Durchlauchtigften 
1, Erzhaufes von Oefterreich. Wien 1762. — : 2: won 
den Titeln und Reichserzämtern des Durchl. Erzhau- 
fes Oefterreich. ebend. 1762. — 35. von Eibhuldigun- 
gen und Kleinodien der Erzherzoge von Oeftr.”ebend. 
1763. — 4: von den vorzüglichen Reshten;, welche 
. „den. Durchl. Erzherzogen mit und neben der Landes- 
hoheit gebuhren. ebend. 1765. —- 5. von der Erb- 
folgs- Ordnung, wie auch Vormundlchaft der, Durehl. 
- ‚Erzberzoge. »«bend. 1766. 8: | | 
nn ‚über Joh. Steph. Pütter’s patrioti- 
fche Gedanken, in Abficht auf einige, das kailer!l. 
und Reichskammergericht und deflen Vifitation be- 
treflende Fragen, Frankf. u. Leipz. 1768. 4... 
Fortgeletzte Anmerkungen über J. St, Pütter's wei- 
tere Ausführung der Frage: Ob die erfie Klafle der 
zu Kamniergerichtsvifitation beflimmten Reichsdeputa- 
tion’ auf eine gewifle Zeit abgelölet werden müfle? 
ebend. 1769. 4. . 
Abbandlung von dem Sitz- und Stimmrechte .der. Krone 
. Böheim pe den Reichsberatbichlagungen, und dem 
diefer Krone hierin gebührenden Kang. Wien 1769. 4. 
Beobachtungen über J. St. Pütter’s Ver[uch einer 
richtigen  Beftimmung des kaiferlichen Ratifikations- 
rechts bey Schlüflen reichskändiger Verlammiungen, 
infonderheit der Vifitation des Kammergerichts. 
Frankf. u. Leipz. 1770. 4. eg er 
Patriotifche Bemerkungen gegen die an das Licht ge- 
tretene churbayrifche Schrift, unter dem Titel: Recht- 
mälsigkeit derjenigen churbayrifchen Landesverord- 
- nungen, welche von einigen Comitial - Gefand[chaften 
zu Regensburg angefochten -worden. ebend. 1770. fol. 
‚Verfuch einer Oefterreichifchen Staatsgefchichte. von 
dem Urfprunge Oelterreichs bis nach deflen Erhöhung 
in ein Herzogthum. Wien 1771. 8. . 
Grundrils des Oelterreichifchen . Staatsrechts., ebend. 
1775- gr. 8. | Ä ; j 
‚Ratio ftudii iuridici in Univerfitate Vindobonenfi. ibid. 
eod. 8. mai. | are 
‘Gollectio differtationum hiftoriam Imperii Romano - Ger- 
manici illuftrantium. T. I. Viennae et Lipf. 1776. — 
T. 4. ibid. 1777. 8. mai. = 


Ä 
> 


# 


476 Edl.v. Scunörren (Fa. F.) “Scuusack (J.) 
“Schriften bey Gelegenheit ‘des Bayrifchen Erbfolge- 


krie | Pe er r , : 

'*Oefterreichifche Gelfchichte. ıfer Band. Wien 1779 
-—— 2ter Band (jedoch nur die erfien 10 Bogen. Die 
.. Fortfetzung lieferte der P. Adrian Rauch). ebend. 
1780. BB Be 
Hinterlaflenes 'Manuleript von Pfalzgrafen; überarbeitet 
“und herausgegeben von Franz Difchendorffer. 

.ebend. 1784- 8. i F 5 : j 
 Yergl. de Luca's gelehrtes Oefreich B, ı. $t, 2. 5. 101 — 115. 
-— Di/fchendorffer's Lebeu F, F, Edkeu v. Schrötter 
. au S, w. vor dem eben angeführten hinterlallenen Mfcpt. $.ı 


— 485. — von Hormayr's Oeßreichifcher Piutarch B. 11. — 
Erneftlia. a O#S. ı32 w f. u 


ScHuBAck (JAxkoB). 

Studirte zu Hamburg und Göttingen, wo er 1750 
Licentiat der Rechte wurde. Im J. 1752 wurde er in 
feiner Vaterfladt als Archivar und 1760 als Syndikus 
angeflellt; in welcher Eigenfchaft er zu den wichtigften 
Gefchäften und Verfendungen gebraucht wurde. Seit 
1771 war er auch Hamburgifcher Komitialgefandter zu 
Regensburg, fetzte aber, nachdem er Befitz von diefer 
Stelle genommen hatte, [einen Aufenthalt zu Hamburg 
,. fort: ‘Geb. zu Hamburg am &ten Februar 17265 gef. 
' am ı5ten May 1784. | . 


‘Diff. (Praef. J. D. Koeler) de transportatione Saxo- 
 ,. aum fub Carolo M. facta. Gotting. 1748. 4. 
Epiftola de origine fiatutorum Hamburgenfium non Su- 
fatenfi. ibid. 1749. 4. Re: Br 
Diff, inaug. de ıure littoris: vom Strandrechte. ıbid. 
1750: 4: Hernach umgearbeitet unter dem Titel: Com- 
nıentarius de iure littoris. Hamb. 1751. 4. Teutfch, 
unter dem Titel: Jak. Schuback’s Abhandlung vom 
Rechte des Strandes, aus dem Latein. überfetzt, auf 
 Koften der Deputation des Hamburgifchen Commercii 
herausgegeben von Joh. Chrifian Greilich. 
ebend. 1767. 4. Der Verf. that in der Folge einen 
-,; 2ten Theil hinzu, enthaltend Verbellerungen und Zu- 
fätze, nebf Beylagen und Kupfern, zum ıften Theil 
ebend. 1781: 4. | | 


" Scuvsack ().) | Sonusane (Ci: Fr D.) 477. 


Commentatio de transmiffione - haereditatis non- aditae. 
Ilamb. 1752. 4 

Betrachtungen der Beiden ‚unfers. Frlölggs, aus dem 

{nl. des Metafaflio. ebend. 1763. 8. 

Letzte Befchäftigungen eines an den Blattern verftorbe- . 
nen neunjährigen. Knaben, Jakob Schuback. 
ebend. 1769. &: | 

Nur der Redliche hat Muth, ein Schaufpiel in 3 Aufz, 
ebend. 1771. 8. 

Die Rettung Berbulions; aus dem Ital. des Metafta- 
‚iı0. ebend. 17735. 

Heilfame Befchiigungen für chrifil, Kommunikanten. 

2 Theile. ebend. 1794: 8 

“Ueber die mufikalilche Deklamation.. Göttingen 1775. 8. 

Joas, König in Juda, aus dem Ital. des Me taftalfio. 
ebend. 1777. 8. 

Die Jünger zu Imous. 2 Theile. ebend. 1778. 1779. 
fol. Text und Mufık find von ıhm. 

Viele Auffäize in Wochenblättern und Zeitungen; . z, B. 
eine Abhandlung van dem Anfehen des Kaifers bey. 

auswärtigen Reichen in mittleren Zeiten; in den Han- 

növer. gel. Anzeigen 2... 9. [05 — 107. 

Vergl. Thiefs' ens Hamburg. Gel, Lexikon Th. 8, S. 175. — 
Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb. Rechts- 
gel. Th. 2. S. 541 u. f. Nachtsäge 5. 267 —269, — Püt- 
ter’s Littcratur des Teutfchen Staatsrechts Th. 2. 5.46. — 


Gerber’s Lexikon der Topkünfller, — Erneftia. a 0. 
&. 185 — ı86. 


SCHUBART (CHRISTIAN Frieorich ' 
Danıer). 


Studirte zu Nördlingen, Nürnberg und: von 1758 
‘bis 1760 zu Erlangen Theologie, die ihn jedoch fein 
überwiegender Hang zur Mufik nur feicht kultiviren liefs, 
ward hernach auf kurze Zeit Hauslehrer in Königsbronn, 
- 1763 Praeceptor und Organift zu Geifslingen, na 1768 
Mufikdirektor und Organifi zu Ludwigsburg, .wo da- 
mahls der Herzog Karl von Würtemberg einen [ehr 
glänzenden Hofflaat führte. Nunmehr trieb er die Mu- 
fk ganz. als fein Hauptgefchäft, . gab. aber. doch. dabey 


& 


/ 
| eV 
478 SCHuBART (Unnisrian ‚NRıevrich Danıze). 


Offieieren Unterricht, und hielt ihnen V. orlefungen über 
Gefchichte und Aefihetik. Aber alle feine damahligen 
anfehnlichen Bekanntfchaften, der laute Beyfall, den er 
genofs, und die Gelegenheit zu dem ergiebigflen Ver- 
dienfi, konnten ihn doch nicht gegen weit wichtigere 
Feinde und felbfl nicht gegen Mangel Jehützen. Er konn- 
te fich nicht mit der Geifllichkeit vertr agen, und ver 
zehrte immer mehr, als er einnahm, Sein unmoralifcher 
Lebenswandel, Satiren auf Grofse, und Religionsfpötte 
reyen zogen ihm die Landesverweifung zu. Er hielt fich 
alsdann nach und nach in Heilbronn, Heidelberg, Mann» 
heim, Würzburg und‘ München auf, ward überall wegen 
feiner ausgezeichneten Talente gefchätzt, aber auch bald 
wieder, wegen feines unklugen Benehmens, hintangefetzt. 
Endlich gieng er nach Augsburg, wurde Zeitungsfchrei- 
ber, und in kurzer Zeit war feine Teutlche Chronik 
eines der gelefenflen politifchen Blätter in, zum ‚Theil 
auch aufser Teutfchland. Dabey ertheilte er Unterricht 
in der Mufik und in den Wiffenfchaften. "Auch Lefe 
concerte gab er. Alles dies wurde ihm reichlich hono- 
rirt: aber auch da verdarb er durch feine Unbefonnen- 
heiten und Sarkasmen, befonders gegen den Jefuitenor- 
den, diefen Wohlfland. Von Augsburg verwiefen, gieng 
‚er nach Ulm, und [chrieb dort feine Chronik, deren 
Druck vorher [chon dafelbi war fortgefetzt worden. 
Uebrigens lebte und handelte er auch da, wie überall. 
Er kam [ogar im Januar 1777, als Staatsgefangener, 
auf die Würtembergifche Feflung A/perg. Erfl im März 
1787 erhielt er feine Freyheit wieder, und der Herzog 
von Würtemberg ertheilte ihm die Stelle eines Hof- u 
Theaterdichters in Stuttgart. Er fieng nun an, [eine 
Teutfche Chronik, unter dem Titel Vaterlandschronik, 
fortzufetzen, und erhielt, obgleich minder frey ge/[chrie- 
ben, aufs neue ein zahlreiches Publikum. Geb. zu Ober 
Sontkeim in der Graf/chaft Limpurg am s6flen März 
17395 gefl. am ıoten Oktober 1791. 


Scuusans ‚(Cnnisrian Faıpsicn Danıer), 479 
Der gute Türk; dinge Ode auf Antonius. Ignatius, 
Proplt zu Elwangen. 1762. 4. | 
Ode auf- das Me Kailers Franz des ıfen, 
Ulm 1766. fol. Er erhielt dafür das Diplom eines 

‚ gekrönten Dichters. N | ö 
Ode auf. den Tod Thomas Abbt’s, ebend, 1766. £ol. 
Die Badekur. ebend. 1766. 8. | Sr ws 
Zaubereyen. .ebend, 1767. 8. | | 
Todesgelänge. ehend. 1767. 12. Geringere, zum Beften 

des gemeinen Mannes :veranftaltete, Ausgabe. ebend. 

1767. 8. Diefelbe Ausgabe mit folgendem neuen Titel: 
. Der Chrift am Rande des Grabes. Mit dem wohl- 

getroffenen Bildnille des, Verfallers. Augsb. 1778. 8. 

(Das Bild if aus der Tentfchen Chronik hinein gelegt.) 
*Herel’s Satireu;. aus dem Lateinilehen. Ansbach 

1767: .8. 1770 (?). & 

Schwäbifche Beyträge zu Gellert’s Epicedien. Stutt- 

zart. 177-8... 0.0.3” a, 4 
*F. G. Klopfiock’s kleine poätilche und profaifche 
, Werke eelee und herausgegeben. 2 Theile. 

‚ebend.. 1771. & . 

Leben Papf Clemens des I4ten. 1774. 8. 
Lobrede auf Papft, Clemens den I4ten. 1774. 8... 
’Teutfche Chronik (eine politifch - litterarifche Zeitung). 

Angsburg, hernach Ulm 1774— 1778. 8. Sie wurde 

während feiner Gefangen/chaft noch eine Zeit lang von 

Joh. Mart. Miller und andern fortgefetzt. | 
"Neujahrsfchilde in Verfen,: ausgehängt im Jenner 1775. 

Außsb. 1775. kl. 8. (Einer Nachricht zu Folge jollen 
: fie nicht von ıhm feyn.-) 2 sk Bes 
*Neueftie Gelchichte der Welt oder das Denkwürdigfte 

‚aus allen 4 Welttheilen auf das J. 1775. ebend. 

1776. 4 . | | 
Leben -des Freyherrn von Ick ftadt. Ulm 1776. 8. 
Vorlefungen über die fchönen Wilfenfchaften, für Un- 

fiudirte. Augsb. (Münfter) 1777. 8. 2te.(von Hi [s- 
_ mann) ganz umgearb. u. vern. Aufl. Münfter 1781.8. 
Vorlefungen über Mahlerey , Kupferftecherkunft, Bild- 
. hauerkunf, Steinfchneidekunft,und Tanzkunf; her- 

ausgegeben von einem [einer ehemahligen Zuhörer. 
ebenda. 1777. ‚8. (Diefe beyden Schriften find wäh- 

' rend feiner Gefangen/shaft ohne fein Wijfen gedruckt 


worden.) 
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Gelichte aus dein Kerker. Zürich 1785. 8 (Wurden 
‚ auch ohne fein Vorwiffen gedruckt) "0.00 
Sämtliche Gedichte, von ihm [elbft herausgegeben. Ifter 
Theil. Stuttgart 1785. — 2ter Theil. ebend. 1786. 8. 
Es giebt auch Exemplarien mit dem Verlagsort Frankf. 
am M. 1787. Diefe, von ihm noch von der Feflung 
aus: beforgte Ausgabe trägt [ehr das Gepräge der Um- 
ände, unter denen fie erfchien. Deswegen machte er 
felbfi nachher Anftalten zu einer bejJern, die fein Sohn 
nach feinem Abfterben vollendete und herausgab, unter 
dem: Titel: C. F. D. Schubart’s Gedichte; heraus- 
gegeben von [feinem Sohne Lud. Schubart. 2 Thei- 
e. Frankf. am M. 1802. 8. 

> Mufikalifche Rhapfodien. 3 Hefte. ebend. 1786. & _ 

\| Friedrich der Einzige, ein Obelisk; gedruckt zu 

‘ Stuttgart im Oktober 1786. gr. 8. '; Franzöfifch, im 
Efprit des Journaux a. 1787. ‘Sept. 

Die Fürftengruft. Berlin 1786. 8. (Zuerfl,: ohne fein 
Wiffen, im Teutfchen Mufeum 1782. Dec. $. 496 — 
499.) Zum Singen beym:Klävier ‘durchaus in Mufik 

eletzt von Job. Brandt (Mufikdirektor zu Bruch- 
l). Mannheim 1793. queerfol. | 

Zwey Lieder für das nach dem Kap befiimmte Obrik 

‚von Hügelfche Regiment. Nebit Mulik. Stuttgart 


1787. 8. | Ber 
| Vnsdandechrasik; ebend. 1787 — 17J1 (alle Wochen ein 

Stück von einem halben Bogen in g.). | 

Danubius und Nekrinos, ein Bardenhymenäus; gefun- 
gen am 6ten Jänner 1788. 4., : 

Franz von der Trenk, Pandurenobrift, dargeftellt 
von einem Unpartheyifchen (M. Hübner), Iftes und 
2tes Bändchen; mit einer Vorrede und Familienge- 
fchichte von Schubart, Stuttgart 1788. 8 

Ueber die Vereinigung der chrifilichen - Religionspar- 
theyen, von einem altchriftlichen Wahrheitsforfcher; 
mit einem Vorbericht von Schubart. ebend. 1788. 8. 

Die glücklichen Reifenden; eine Operette aus dem Ita 
lien. ebend. 1789. | 

Opfer an dem grolsen Nationalfet der Krönung Kailfer 
Leopold’s des Zweyten; in drey Gedichten. 
Frankfurt 1790... . 

Wetteifer der Liebe, Freundfehaft und Hochachtung 


am Tage Franciska’s; eine Kantate. Stuttgart 
1791. 4 


Nekrine ; 


- 
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Nekrine; ein Prolog auf das Namensfeft der durch- 

lanchtigften Herzogin Franciska von Würtemberg, 
. den 4 Oktober 1791. Stuttgart 1791. 4. 

Leben uhd Gefinnungen, von ihm felbft im Kerker auf- 
geletzt. ıfter Theil. Mit Kupfern. ebend. 1791. — 
2ter' Theil,. herausg. von feinem Sohne Lud. Schu- 
bart. ebend. 1793. 8. | 

Vorreden zu der Schrift: Der wahre Priefter. (Ulm) 
1775. 8. — zu dem Trauerfpiel: Der Aufruhr zu Pi- 
fa. Ulm 1776. 8. — zu dem dritten Theil des lebens | 
"Clemens des Igten. ebend. 1776. 8. — zu 
Voch’s Abhandlung vom Stralsenbau. Augsb. 1776. 
8 — zu J. T. Schlotterbeck’s Fabeln und Er- 
zählungen nach Phädrus. ıftes Bändchen. Stuttgart 


- 1790. 8 

Ver[chiedene Gedichte in der Stuttgart. Wochenfchrift 
zum Beften der Errziebung. 8. a 

Auffätze im Schwäb. Magazin und im Teutlchen Mu- 
feum. | 

Viele Gelegenheitsgedichte. : 2 

Ohne fein Vorwifjen gab Meergraf Stücke aus feinen 
Schriften, vornümlich aus feiner Teutfchen Chronik, 
heraus, unter dem Titel: Originalien 

Einige Briefe von ihm aus feinem Gefängniffe an den 
Buchhändler Himburg in Berlin; in von Archen- 

‘ holtz neuer Litteratur und Völkerkunde 1 Jahrg. 
9 St. (1787). | 

Antheil an den Litterarifchen Fragmenten [eines Sohnes 
Ludwig Albrecht (1790). | 

Kritifche Scale der vorzüglichfien Teutfchen Dichter; 
in Poflelt’s Archiv für — die Gefchichte B. 


(1792). ; 
Nach feinem Ableben erfchien: | 


‘ Ideen-zur Aelfthetik der Tonkunft; herausgegeben von 
Ludwig Schubart. Wien 1806. gr. 8. 


Sein Bildnils. vor feinen Todesgelängen. — In Schwarzkunft von . 
Joh. Elias. Haid zu Augsburg. ‚gr. 4 (1785) — Von 
Söckler in München, mit der Teutfchen Chronik fürs J. 
1777 ausgegeben, 8. — Vor dem ıften Theil feiner Gedichte 
von 6, J. Schlotterbeck gezeichnet und geftochen (1785). 
— Vor dem gten' Stück der Olla potrida 1788. — Als Arre- 
ftant vorgefiellt, in 4. —  Gezeichnet von Lohbawer und 
gefochen in punktirter Manigr von Ant. Karcher. Mannh. 
1788. gr. 8: — In gleicher Manier von denfelben Küufilern, 
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! 


. Stuttg. 179% kl.g. — In ‚Kupfer geftochener Schattenrils, 


Stuttg.,1791. 4. — Vorzüglich von Morace nach Oehlen- 
heinz unter Direktion dcs Hofkupferflechers Müller zu 
Stuttgart. 1798. fol. — Vor der von feinem Sohne verfafsten 
Lebensbefchreibung,. 


Vergl. (Haug's) Schwäb. Magazin 1777. S. 475 —490. — Die 


vorhin angeführte SelbRbiographie, — Schubart’s Charak- 
ter, von Seinem $ohne Ludwig. Erlangen ı798. 8. — 
Baur’s interellaute Lebensgemählde der denkwürd, Perfonen 
des ıgten Jahrh. Th. 3. S, 5sıı—530. — De//en Gallerie hif. 
Gemählde aus dem ıgten Jahrh. Th. ı. $, 487 —492. — Schu 
Bart, ein Beytrag zur Litterargelchichte des ıgten Jahrhun- 
derts; in v. Archenholtz Litt. u. Völkerkunde „.. -. 
— Erneftia. a. O. 5. 186— 223 (1808). — Jördens im 


_ Lexikon Teutfcher Dichter und Profaiften B. 4. S. 639 — 658 


(1809). — Campe'ns Bemühungen zur Befreyung Schu- 
bart's; in dem Journal von u, für Teutfchi. 1788, St. $- 
Ss. ı2owf.— GL. Richter's biograph, Lexikon geifli- 
cher Liederdichter $, 352. — M.P. B, (Burk’s) Nachricht 
von verfchiedenen Bilduiffen des bekannten Dichters Schu- 
sartı in den litter.- Blättern ı804. Nr. 20, 


SchuBarT (Jomann Carıstran), 


edler Herr von dem. Kleefelde, 
des heil. Röm, Reichs Ritter, 


SE Lehn- und Gerichtaherr auf Würchwitz, Pobles 


Be und Kreilcha. 
Trat früh boy: dem Amtmann Ti [cher zu Zeitz in 


Dienfle, verliefs fie aber nach 2 Jahren, und gieng nach 


Wien als Diener des Kurfächfifchen Gefandten, Grafen 


won Flemming, deffen Haushofmeifter er in. der Folge 

wurde. Wahrfcheinlich kam er dort in die maurerifchen 
Verbindungen, worin er fich nachher, unmittelbar neben 
dem Baron von Hund, durch Einführung. und Verbrei- 
tung eines neuen Syflems der Freymaurerey — 'des Sy 
ftems der firikten Obfervanz oder der Wiederherfiellung 
des Tempelherrenordens — [ehr merkwürdig machte. 
Nach mehrern Reifen, die er deshalb unternahm, zerfiel 


-. er mit Hund, und bekümmerte fich wenig oder gar 


nich mehr um die Mawı 'erey. Nach dem Ende des zjäh- 
rigen Krieges, wührend defJen er den Lieferanten ge 
macht hatte, kam er als Grofsbritannifcher Kriegskom- 


SCHUBART (Tonayı Curıstian). . 483° 


nijlar und als. Hefjen-Darmflädtifcher Hofrath in fein. 

Vaterland zurück, und. verheurathete fich fehr vortheil- 

hafı, fo dafs er einige Jahre hernach die in der Gegend 

von Zeitz liegenden Güter, Würchwitz (1768), Pobles 
und Kreifcha (1774) kaufen konnte. Nunmehr widmete 
er fich ganz der Landwirthfchaft, und Schuf ein, ihm ei- 
genes Syfiem, defJen Grundlage die Abfchaffung der 
Brache und mit diefer der Huth- und Triftgerechtigkei- 
ten war, um dadurch den Futterkräuterbau emporzubrin- 
gen. Die Heftigkeit, womit er dafjelbe vertheidigte, zog 
ihm zwar viele Feinde und Streitigkeiten zu: “aber es 
mangelte ihm auch nicht an öffentlichen Ehrenvollen Aus- 
zeichnungen. So erhielt er 1785 vom Raifer ein Diplom, 
das ihn zum Reichsritter ernannte, und als folchen ihm 
den Zunamen: Edler von dem Hleefelde, beylegte. Um- 
diefelbe Zeit ertheilte ihm der Herzog zu Sachfen-Co- 
burg und Saalfeld, der die Einführung des Rleebaues 
und Abfchaffung der Triftprivilegien, nach dem Schu- - 
barti/chen Syfiem, thätigfl begünfligte, den Charakter 
eines geheimen Raths. Geb. zu Zeitz am eyflen Februar 

17345 gefl. am s4flen April (nach andern am ıflen 

May) 1787. | ! 

Gutgemeinter Zuruf an alle Bauern, die Futtermangel 
leiden, belonders die Kurfächfifchen. Nebft einer 
bewährten Anleitung, wie fie leicht und häufig dazu 
gelangen, folglich auch wohlhabend werden können. 
Leipzig 1782. 8 ...... ö5te rechtmälsige, und 
vom Verfafler gebilligte Ausgabe. ebend. 1786. 8. 

Hutung, Trift und Brache, die gröfsten Gebrechen und 
die Peft der Landwirthfchaft; ein wichtiges Wort 
durch Thatfachen abgenöthigt, an Profellor Leske. 
ebend. 1783. & N | 

Praktifcher Erweis, dafs alle Schäfereyen ohne die 
äufserft nachtheilige Trift und Hutung beftehen kön- 
nen, und diefe abzufchaffen; die Fütterung der 
Schaafe aber in Horden auf dem Felde, im Hofe 
und im Stalle einzuführen [ey. Ein Pendant, und 
Heilmittel zu [einer Abhandlung: Hutung, Trift und 
Brache, die gröfsten Gebrechen und die Peft der 


q 


\ 
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Landwirthfchaft: Leipzig. 1783. 8. Auch in dem 
Leipzig. Magazin 1783. St. 2. 

Oeckomemilch-kameraliftifche Schriften ; nebft feiner von 
der königl. Akademie der Wilfenfchaften zu Berlin 
1783, gekrönten Preisfchrift über den vortheilhaften 
Anbau der Futterkräuter. 2te verbeflerte Auflage. 
ebend. 1783. (Wann erfchien die-ıfle?) — 2ter bis 
6ter ‚Theil. ebend, 1984 — 1785. gr. 8. Mit Kupfern. 

Zuruf an die Fürften und alle hohe Herrfchaften , be- 
fonders in den k. k. Staaten von dem Krankenbette. 
Würchwitz 1785. 8. . 

Oekonomilcher Briefwechfel, als eine Fortfetzung fei- 
ner ökonomifch - kamerslififchen Schriften. 4 Hefte. 
Leipz. 1786 — 1787. 8. 

Kern leiner fammtlichen ökonomilchen Schriften. Prag 


87: & 

Be und Erfahrungen, die Verbefferung der Land- 
wirthfchaft betreffend; über den Tabacksbau; "etwas 
über den Krappbau; über den vortheilbafteften An- 
bau der Runke rüben; . 4 ASuffätze flehen im ıflen 
St. des Leipz. Magazins der Naturkunde 1781: 8. — 
Schreiben, den Futter- und Kleebau' betreffend; 


ebend. St. 3. — Etwas über den Gebrauch des Giples _ 


zu Düngung der Felder und Wiefen; ebend. 1782. 


St. 2. — Hutung, Trift und Brache, die grölsten - 


Gebrechen der Landwirtbfchaft; cbend. St. 4 6 Er auch 
‚ befonders gedruckt. S. vorkin). — Ueber die Hinder- 
“ nille des Futterbaues; ebend: 1783. St. 2. — VUeber 
einige vorzügliche Hindernille in der Oekonomie; 

0 ebend. St. 4. 

Vergl. Skizzen aus dem Leben des geh. Baths I FERN Ei. 
len Hernnv. Kleefald. (Öhne Verlagsort — Berlin —) 1790. 
8.; u. vergl. damit: Alle, Deut. Bibl, B, -ı18. S. 337 u. fi. — 
Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teutfchen des sgteü 
‚Jahrh. 5, 196 b— 199. — Ernefiia a. 0. 5. 223. 


SCHUBER (CHRISTIAN BENJAMIN). 
RE EN: EEDEERRT geb. 2 EN HE erer 


Predigten von wichtigen Stücken der Chriflichen Lel- 


re. Breslau 1751. 8. 
Liehrgedichte. ebend. 1751. 8. 
Reden von geifilichen Dingen. ebend. 1751. 8 
Göttliche Oden. ebend. 1755 8- : 


’ " 
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Prediger zum heil. Geift in Potsdam, hernach Pa- 
for primarius und Fufpektor zu-Zoffen: geb. zu... 
. gef...» Be | 
Zeugnils von Gnade und Wahrheit in Chrifo, in ei- 
nigen Predigten über verfchiedene Texte der heil. 
Schritt abgelegt; nebft einem Anhange und niöthigen 
Regifter. Magdeburg 1733. 
Zeugnille der Gnade und Wahrheit, in Predigten über 
alle Sonn- und Fefitagsepifteln. Halle 1741. 4. 
— — — in Predigten uber die Evangelien. ebend. 
174.4 
— — -— in Predigten über die Evangelia untl Epi- 
fteln an denen Apofteltagen. ebend. 1746. 4. a 
Land- Kirchen- und Hauspofill über die Sonn- und 
Felttagsevangelien, ebend. 1748. 4. ebend. 1769. 4. 
— — .— — über die Sonn- und Felitagsepilteln. 
‚ebend. 1749. 4. 'ebend. 177T. 4. u FRE 
Erbaulicher Briefwechfel mit Herrn von Platen. 
ebend. 1749. 8. | 
Evangelifche Bufspredigten über verfchiedene Texte der 
heil. Schrift, ebend. 1751. 4. 


SCHUBERT (JOHANN CHRISTIAN). 


Syndikus zu Peine im Hildesheimifchen: geb. zu... 
gef. .oo. 2 


*Unvorgreifliche Gedanken vom Urfprung des Titels: 

„Apofihfch, welchen der Papft Clemens XIII im 

.*J. 1758. durch ein Pieve der Kaiferin Königin Ma- 
rien Therefien Majeftät und ihren Nachfolgern 
im Königreiche Ungern, für es, ya eget hat; 
entworfen von J. C. S. $S. P. Hildesheim 1764. 4. 


\ "SCHUBERT (JOHANN ERNST). 
Studirte zu Elbing und leit 1734 zu Jena. Im April 
17%7 gieng er nach Wittenberg, und ward Magifter, 
hielt als folcker dort Vorlefungen, ward im Febr. 1738 
von der philofophifchen Fakultät zum Beyfitzer angenom- 
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men, gieng aber 1740 nach Jena zurück, nachdem er 
fich während des J. 17359 ungefähr 6 Monate in Zeitz 
bey dem Superint. Friedr. Schulz, feinem nachheri- 
gen Schwiegervater, aufgehalten hatte. Im J.. 1741 er- 
nannte ihn die philof. Fakultät in,Jena zu ihrem Adjunkt ' 
und 1743 zum ordentlichen Beyfitzer. Herzog Ernfl 

Auguft von Weimar. und Eifenach liefs ihm. eine Bedie- 

nung an feinem Hof antragen, die er aber verbat. Im 

J. 1745 ertheilte derfelbe ihm die Würde eines Konfifto- 

rialaffeffors. Im J. 1746 rief ihn der Graf von -Schaum- 

burg zum Superintendenten feiner Graffchaft, Konfiflo- 
rialrath und Paflor primarius nach Stadthagen, wo er 
‚im Febr. 1747 anzog. Im: März 1748 ertheilte man 
ihm zu Helmflädt die theologifche Doktorwürde. Kurz 
“ darauf berief'man ihn zur dortigen Univerfität als or- 
. dentlichen Profeffor der Theologie. 1749 wurde er zu 
ıgleich Abbt des Klofters Michaelflein und 1750 Direktor 
des damanls geflifteten theologifchen Seminariums. Ende 
„lich kam er 1764 nach , Greifswalde als ordentlicher Pro- 
fellor der Theologie, königl. Schwedifcher Oberkirchen- 
rath und Pafior der Marienkirche. Geb. zu Elbing in 

Wefipreufsen am z4flen Jumius 1717; gefl. am ıgten Aw 

.gufl 1774 

Diff. I et II de [yftemate mundi. Witteb. 1737: 4 

— de iuftitia Dei vindicativa. ibid. eod. 

Veritas religionis Chrifiianae methodo demonfratie 
propofita; cum Diflertatione propemiali de. notiti 
regeniti contra Antibarbarum’ Halenfem, ibid. eod. 

Progr. Syftema converientiae. ibid. 1738. 

Ius Principis circa Ace, methodo Tomihen delinea- 
tum. ıbid. eod. 8° 

Diff. de certitudine actionum ‚futurarum libertati haud 
inimica. ibid: 1739. ‚ 

— de vario hominum’ latu morali. ibid. eod. 

Inftitutiones metaphyficae. ibid. eöd. 8. Halae 1761. ö- 


*Dals die künftige. Auferftehung von den Todten näch 
der Vernunft möglich und glaublich , nach der heil. 
Schrift! aber unleugbar und gewils fey; in einer heil: 


Rede aus Apoftelgelch. XXVI;, 8;- nach Veranlaflung 


+91. 
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einer, öffentlich im Vorberichte des dritten Theils 
der Canzelreden gefchehenen Einladung’ bewielen von 
Drufo Pruthenicus Weften; in Theophili 
u. Sinceri Canzelreden Th. 4. Ein Ungenännter 
hatte an den Herausgeber diefer Kanzelreden, ‚Phil, 
Kohl, eine goldene Münze von 2o Thalern als‘’Prä- 
mie für denjenigen gefendet, der die befle Predigt von 
der Auferfiehung der Todten liefern würde. Es liefen 
nun der Wettpredigten fo viele ein, dafs 2 Bände da- 
von gedruch$ werden konnten. Die Schubertifche 
erhielt den Preis, und erfchien hernach auch befonders 
mit [einem Namen und unter folgendem Titel: 
. Predigt von der Möglichkeit, Glaubwürdigkeit und 
Gewilsheit der Auferftehung der Todten, welche in 
dem 4ten "Theil der Sammlung auserlefener :Canzelre- 
den, unter dem Namen des Drufo Pruthenicus 
Weßften, zuerft bekannt gemacht worden. Nebft 
einem nöthigen Unterricht von der Sittlichkeit der 
Predigten diefer Art. Jena 1740. 4. Such. witter dem 
Titel: Vernünftige und fchriftmäßsige Gedanken von 
der Auferftehung der Todten. 
Univerfa Philofophia practica, in ufum auditorii ordine 
Scientifico conkeiipta Jenae et Lipf. 1740. 4. 
Diff. de obligatione plenipotentiarii erga Principem et 
. Rempublicam. Jenae 1740. 4. Becula, ibid. 1742. 4 
— 'metaphyfica de impoihbilitate mundi aeterni. ibid. 
1741. 4. Editio fecunda auctior et .emendatior. ıbid, 


4: 4: | 
_ . ah philofophiae in orationibus facris, ad lo- 
' „cum I Corinth: II, 4. ıbid. 1741. 4: | | 
Vernünftige Gedanken von der Ewigkeit der Höllen- 
firafen. ebend. 1741. 4. 2te vermehrte Ausgabe. 
ebend: 1742. 4. 3te Auflage. ebend. 1748. 4- 
'Vernünftige und [chriftmälsige Gedanken von dem ewi- 
gen Leben und dem Zuftande der Seelen nach dem 
Tode. ebend. 1742. 4. | | 
Hiftoria Philofophiae: Pars prima. ibid., eod. 8. = 
Vernünftige und, fchriftmäßsige Gedanken vom jüngften 
Gericht. ebend. 1742. 4. : de 
Vernünftige und Ichriftmäfsige Gedanken. vom Ende 
der Welt. ebend. 1742. 4: 2te Auflage. ebend. 1742: 4- 
Vernünftige und fchriftmäfsige Gedanken von der all- 
gemeinen ‚Judenbekehrung und dem "taufend;ährign 
x Reich, ebend. 1742. 4 RT 


f 
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Ob ‘ein Menfch feinem Schickfal entgehen könn? eine 
Trauerrede. Jena 1742. fol. 2te Auflage. ebend. 
1743. 4° | | 

Logica practica; ibid. eod. 4. Die derfelben vorgefetzte 
Peoikanzi liefs der Verf. befonders, mit einigen An- 
merkungen vermehrt, drucken, unter dem Titel : Ele- 
menta Logices. Gryphisw. 1767. 8. Ä 

Vernünftige und fchriftmälsige Gedanken vom Tode. 
Jena 1743. 4. 2te Auflage. ebend. 1749. 4 Die bis- 
her angefuhrten Schriften: Vernünftigegund [chriftmä- 
Ssige Gedanken u. [. w. bekamen einen allgemeinen 
Titel und eine Vorrede. Jener heifst: Vernünftige und 
fchriftmälsige Gedanken von den letzten Dingen. 

ill. de gradibus prohibitis fecundum ius naturae. ibid. 
1748: 4- | % 

Commentatio philofophica de voluntate Dei, contra 

‚, Wyttenbachium. ibid. eod. 4. | Er 

Anweilung zur geililichen Beredfamkeit. ebend. 1743. 
8. Andere verbellerte und vermehrte Aufiage. ebend. 
1750. gt. 8. Diefe Auflage ifi von Wort zu Wort 
nach der erflen abgedruckt. Nur eine neue FVorrede 
ifl .dabey. | | | 

Heilige Reden. ıfter Theil. ebend. 1743.. 2te Auflage. 
 ebend. 1752. — 2ter Theil. ebend. 1744. 8. 

Ueberzeugender Beweis, dals die Chriflliche Religion 
die wahre fey. Nebft einer Vertheidigung wider die 
Unglaubigen. ebend. 1744. 4. 2te und verbellerte. 
Ausgabe. ebend. 1757. 4. / hi 

Vernünftige und [chriftmäfsige Gedanken. von der 
Rechtfertigung eines Sünders vor Gott. ebend. 1744 

“ 4. ebend. 1757. 4. | re . 

Kafualpredigten. ebend. 1744. 8. ebend. 1757. & 

Trauerrede, dals ein frühzeitiger Tod bey anfcheinen- 
den Glücksfällen befler (ey, als ein langes iueben. 
ebend. 1744.' 4. Ä 7 Ä 

— dafs ein Menifch fich zugleich ein langes und kurzes 
Ziel feines Lebens letzen mülle, ebend. 1744: 4: 

— von’ der Gottesfurcht. eines Rechtsgelehrten. ebend. - 
1744: 4. ebend. 1747. 4-- grur 

Vernünftige und fchriftmälsige Gedanken von der. Be- 
kehrung eines Sünders zu Gott. ebend. 1745. 4 

Predigt von den Verdienften des dreyeinigen Gottes um 
das ewige Heil der Sünder. ebend. 1745. 4 _ 


- 
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Trauerrede' von der Seelenreinigung nach dem, Tede. 
Jena 1745. 4. 
Vernünftige und fchriftmäfsige Gedanken von: der hei- 
Jigen Schrift. ıfter Theil. ebend. 1748. — 2ter Theil. 
ebend. 1747. 4. | 
Vernünflige und Ichriftmälsige Gedanken von. de: Er- 
neurung der Wiedergebohrmen. ebend. 1746. 4. 
Trauerrede von der Seelenw anderung nach dem Tode. 
ebend. 1746. 4 
— .von dem Seelonfehlaf nach des Tode. . A, 
1746- 4 
— von s; Fürbitte de: Todten für die Lebendigen, 
ebend. 1746. 4. 
— von der Bekanntfchaft der ‚Seelen nach dem Tode. 
ebend. 1746. 4 
— von dem Zeitvertreib der Seelen nach dem Tode. 
ebend. 1746. 4. 
„_ von der ERSNEDNNE der ‚Seelen nach dem Tode. 
ebend. 1746. 4 
Vernünftige a fchriftmäfsige Gedanken von der See- 
ligkeit, derer, die aulser der wahren fichtbaren Kirche 
leben. ebend. 1747.-4. 
Predigt über ‘den .Lehrlfatz, dafs noch heut zu Tage 
alle Heiden können erleuchtet werden. ebend. 1747 4. 
— über den Lehrfatz, dals das Wort Gottes die befien 
Waffen eines rechtichaffenen Lehrers und Predigers 
in feinen Verfuchungen find. ebend. 1747. 4. 
Antrittspredigt zu Stadthagen über den Lehrlatz, dafs 
Lehrer und Prediger vornemlich zu den verlohrnen 
Schafen vom Haufe Irael gelendet werden. ‚ebend. 
1747. 4 
+Von dem Verlangen. der abgelchiedenen Seelen, bey 
. re Leidtragenden zu l[eyn. ebend. 
17 
Leichenpredig von dem lehrreichen Tode der Gerech- 
ten, e bey der Beerdigung — des Hın. Ant. 
Lud. Coler — Pafiors — zu Stadthagen — Bea 
ten worden. Bückeburg 1747. fol. 


Sendfchreiben an Hrn. D, Fried. Schals’ en von - 


dem Grunde des Glaubens. _. . 174 


4 
Sendfchreiben an eben denfelben von den Zeng- 
 niflen des Glaubens eines. felig verllorbenen Kindes. 


. 1747: 4 
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Diff. inaug. theol. (Praef. Chph. Timothi Seidel 
de peccati in ERIENE: fanctum irremifhbilate, Helın- 
 Radır 1748. 4 

— theol..de an diffenfus Proteftantium in 'doctrina 
de praedeftinatione. ibid. eod. 4. 

Progr. de imputatione facti alieni, en theolo- 
gıam: illuftrante. ibid.- eod. 4. 

‚— de tolerantia diflentientium in religione. ibid. eod. 4. 

— demonftratio veritatis refurrectionis Chriti, ex 
fide illius univerfali.- ibid. eod. 4. 

Vernünftige und fchriftmäfsige Gedanken von dem Ur- 
fprunge und der erfien Vol kommenheit der Menichen, 

. Jena 1748. 4 

Vernünftige - Br fchriftmälsige Gedanken von den En- 
geln. ebend. 1748. 4. 

Dill. de confeflione privata ante ulum facrae coenae. 
ibid. 1749. 4. 

— de refiltentia peccatoris in könvetions fua. ibid. 
eod. 

Progr. a Diff. inaug. duorum Theologiae Doetorum 

\ indicit, et'fimul rationem deificatam ab Edelmanno. 
‚„fietam confutat. ibid. eod. 4. 

Infitutiones Theologiae dogmaticae. Jenae et Lipf. 
1749. 8. ' Editio fecunda Auckior. ibid. 1753. 8. « 
Introductio in Theologiam revelatam. ibid, eod. 8. Je 

nae 1762: ®. 

Progr. zur Einweihung des Seminarii theologici zu 
Helnftädt. ebend. 1750. 4 

— de refutrectione carnis Chrifti adverfus refurrectiv- 
' nem fpiritus a nupero Si fictam vindicata. ibid. 
eod. 

Schriftmäßsige Gedanken von dem Falle der Menfchen, 
urid der. Erbfünde. Jena u. Leipz. 1750. 4 

. Dill. de rationibus theologicis, quibus electio J uli 
Pflugii, Epilcopi Numburgenfis, im gro et pro- 
"pugnata eft. Auct. et Refp. Frid. Sc ze Helmf. 

'- 1750. 4. 

Schriftmäfsige Gedanken von der göttlichen Dreyfaltig- 
keit. Jena 1751. 4. 

Confideratio articulorum fidei et diffenfus. in religione. 
ibid. eod. 8. 

Diff. fikens [yftematis Pelagiani delineationem. Helnfi 


1751. 4 
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Diff. Ahens doctrinam de:peccäto: originali ,. contra Pe- 


lagianos errores adfertam. Helmf. 1751. 4., 


Veräünftige und. fchriftmäfsige Gedanken von dem Er: 


löfer der Menfchen:; Jefu Chrifto. Jena 1752: 4. : 
Diff. de poena capitali cakımniatorum, ‘ad illufranda 
verba Chrifti Matth. V, 22. Helnf. 1752. 4. 


— de wniverfali imfantum ante ulum rationis [uae mo*' 


>. zientiium falute. ibid> eod. 4... .' 


— 'fiftens doctrinam de -libero arbitrio, ‘contra Pelagıa- 


- nos errores adlertam. ıbid. eod. 4 


— de virtute verbi divini. phyfica an morali? ibid. eod. 


04. © Der Refpondent;, CG.Z. H. Skubov, hat, fie 
nach Schubert’s Fiorlefungen ausgearbeitet. . 

"Prüfung. der Schrift vom Recht eines bekehrten Juden 
über feine im Judenthum; erzeugten Kinder. 

- 1753. nd Ä 

Diff. de influxu ofhiciorum naturalium erga Deum et 

. aniıımam in opus converlionis. ibid.:eod. 4. 


— füftens errores Pelagianos in doctrına de libero arbı- 


trio ante Reformationis tempora. ibid. eod. 4., 
Progr. .de refurrectione Chrifti demonftrata 'ex 'genera- 
tione flii Actor. XII, 32. 33. ibid. 1754. 4. 
— de Spiritu fancto non concurrente ad opus conver- 
fionis, fed illud unice operante. ibid. eod. 4. | 
Sammlung einiger Feftpredigten. Jena „1754. 8: 
Vernünftige und fchriftmälsige Gedanken von der Gna- 
denwahl. ebend. 1754. 4. _ | 
 Vernünftige und. [chriftmäfsige Gedanken von dem Gna- 
ı denruf. ebend..1735. 4. | or v = 
-Inftitutionum‘ Theologiae polemicae Pars prima. ibid. 
eod. — Pars [ecunda. ibid. 1756. — Pars tertia. ibid. 
1757. — Pars quarta. ibid. 1760: 8. 
Bedenken von dem YPajonismus. Jena u. Leipz. 1755. 8. 
D. Bertling zu Danzig, gegen welchen das Bedeh- 


ken gerichtet ifi, liefs es von neuem unverändert ab- 


drucken, und verfah es mit Anmerkungen und. einer 
Vorrede. Danzig 1756. 4. a | 
‚Diff. de nexu verae pietatis cum -püritate doctrinae, 
-ad illuftrandum locuin Ephef. II, 10, et ad renovan- 
dam pacis religiolae memoriam faecularem. Helmft. 
1755- 4: “ u a > P P) 
‚ Schlülle wider das Papfitthum. Jena 1756. 8. ’ 
Dill. de-modo agendi cum jis, qui fidem non fentiunt. 
Auct. et Refp. Jo. Henr. Pratje. Helmfi. 1757. 4- 


. 


42 Scuunznr (Jomanıı Eawsr): 


Progr. = naturalismo Romanae Ecclefae.. Helmfladii 
1757. 

ER Theologiae dran. Halae 1760. »- 

‚ Diff. de fide miraculofa. Helmfi, eod. 4. 

Progr. de hifioria Ecclefiae Chrifi quinquagefimali 

 ıbid. eod. 4. 

"Gedanken von den: ‚Sakramenten. Halle 1761. 4. 

Unterricht in der Religion für die Jugend. Helmftädt 
1762. Vermehrte Ausgabe. ebend. 1764. 8.  Hollän- 
difch (nach der ıflen Ausgabe) von Eberhard 
‚Smith. Amfterd. 1765. gr..8. 

Gedanken von: den Quellen :der Gottfeligkeit nach dem 
Lehrbegriff der Proteltanten. Helmfädt 1762. 4. 
Gedanken. von den bifchöfllichen Rechten der Landes- 

obrigkeit. Halle: 1763. 4: 

Gedanken von der Freyheit der nenlohlichen Seele. 
ebend. 1763. 4. 

Gedanken von der Peindslihislion der Juden. ae 
1763. 4. Holländifch von :A. F. Klenke. Amiterd. 
1771. 8. 

-Commentatio hiforico - .theologica de iurisdictione Pon- 
tificis Romani in terris Principum Romano - Catholi- 

: 'corum. Helmf. et Halae 1764. 4. 

‚* Die Unfterblichkeit :der Seelen; ein Sendichresben, 

_Greifswalde 1765. 8. 

Dif. - primo principio Theologiae Socinignne. ibid. 
eod. 4. 

-Progr. de Spiritus fancti divinitate. ibid. eod. 4. 

— de Hierarchia coelefi. ıbid; eod: 4. 

'— Hiforia controverfiae de Maria Deipara, _ ibid. 


.  eod, 
Heilige Röden. auf uiserardentliche Fälle. Greifswalde 
u. Halle 1765. 8. 
Progr. von den Eigenfchaften eines akademifchen Leh- 
rers. Greifsw. 1766...4:; 
— de influxu refurrectionis Chrifi in nofiram (alutem. 
ibid. eod. 4. 
Diff. de vera idea remilhonis FASERN ıbid. eod.. 4. 
— de inconfantia ‚Yagilai,. ontificis Romani, ibid. 
eod. 
Progr. Spiritus fanctus profunditates divinitatis ferutans. 
ibid. eod. 4. 
. Diff. de fcientia modi redemtionis sölless omnibus_ ad 
- falutem necellaria, ibid. 1767. 4. | 


W 
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Diff. de iuftitia belli Cananaeis a Jofua illati. Gry- 
phiswr. 1767. 4. | 

de Decreto Conftantienfis Concilii adverfus Archon- 
tomıachos.: ibid. eod. 4. BE ! 

HrOBE- Num Diffidentes in Polonia fint haeretici? ibid. 
eod. 4. - oo | 

— de fignis motuum [piritualium in cordibus infidelium. 
ibid. eod. 4. | Ä u 

— de iudicio Job. Calvini et Tigurinorum in caufla 

" Stancariftica. ibid. 1768. 4- 

— de terrena felicitate merito Chrifti comparata. ıbid. 
eod.:4. . | 2 

Diff. a notione Sacramenti. ibid. eod. 4. 

— de vera et unica ratione momenta doctrinarum theo- 
logicarum ponderandi. ibid. eod. 4. | Rn 

Progr. Vindiciae activae Chrifti obedientiae. ibid. 


# 


1769: 4. ER | | 
Ge Richee des Römilchen Papfis Vigilius, nebft einı- 
gen Beobachtungen über lie Päpfte, Concilia und. 
Glaubensformeln. Halle 1769. 8. | | 
Progr. de inauguxatione Chrifti per Baptismum Jo- 
hannis. Gryph. 1770. 4. 
Sonn- und Felttagspredigten über die Evangelia. ıfer 
Theil. Halle 1770. — 2ter Theil. ebend. 1771. gr. 8. 
'Progr. Salus eorum, qui mediis gratiae carent. Gryph. 


--. 1977I. 4 
Di de a Garoli M. apud Romanos geftis. ibid. 
‚eod. 4. Teutfch unter dem Titel: Hiftorifch - theolo- 
gilche Abhandlung von den 'Thaten Karls des Gro- 
[sen bey den Römern; aus dem "Latein. überfetzt 
und mit Anmerkungen begleitet‘ von Mart. Joh. 
‘- Buchholtz, der N ostsstck Beflifenen. Leipzig 
. 1789. 6: | e | Ä | 
‘Schwedens Errettung; eine feyerliche Rede. Greifsw. 
1773. 4. Ä - 
RE RR über das Leiden und Sterben Jefu 
Chrifti. 2 Theile. Halle 1773. 8. | 
Abhandlung von der heiligen Schrift und deren Kanon. 
ebend. 1774- 8» | r 
Predigt won der Allgegenwart Gottes, eine Predigt über 
-  Jer. XXIII, 23. 24; in Theophili u. Sinceri 
Canzelreden Th. 6 (1742). Ä 
Vorrede von den Wirkungen des heiligen Geiftes in den. 
‚Menfchen, vor J. C. Dommerich’s fchriftmälsigen 


! ® 


“; 
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Prüfung der Lehre von der perfönl Fürlprache des 
heil. Geiftes (1743. 4.). 

Gedanken ‘von der Nothwendigkeit der. Gerechtigkeit 
Jefu; in dem nn u. Verdilchen Hebopfer Beytr. I. 
$: 33 — 52 (1751. 8.). 

D. Jo. Paulli Ebenkräi, Theologi quondam Je- 
nenfis celeberrimi, Syftema theologicum ; revidit et 
oblervationibus auxit. Jenac 1768. 4. mai. 
Sein Bildnils vor dem ılten Theil der Infitutionum Theologias 

polemicae (1755). 


‚Vergl. Beyträge zur Hiftorie der Gelahrtheit Th. 5. S. 105— 162, 
334 u.f.— Schmerfahl's Gelchichte jetzileb, Gottesgel, 


St. 2, 8. 2418—265. — J.G. P. Möller's Rede beym Sarge 


Hrn. Oberkirchenraths J, E. Schubert. Greifsw. .1774- 4 
— Acta hil. ecclel, nofr, temp. B. is 5, 967 = 996° 11779). Pa 
Ernefii 2.2.0, 5, 230 — 246. 


SCHUBERT (KArı Farenaıce) 
Bruder von Johann Chrifian. | 
Studirte zu Zeitz, Gera und Leipzig, wurde 1749 
zu Helmflädt Doktor der Rechte, und hielt dort Vorle 
fungen, gieng aber 1751 nach Hildesheim und practicirte 
dafelbft, bis er ...».. Kurcölnifcher Hof- und Konfifio- 
rialrath, und weiterhin Hofgerichtsbeyfitzer und Syndikus 


der Hildesheimifchen Ritterfchaft und Städte zu Hildes- | 


heim, wurde. Geb. zu Croffen im Stifte Zeitz am ı6ten 
Julius 1723; gefl. am »Bßften December 1800. 
Difl. «(Praef. G. L. Menckenio) .de praelumtionibus 


iuris et de iure contrarii probationem admittentibus. 
 _ Lipl 1747: 4. 
_Problema hiftorico-iuridicum: an ex L. Julia Augußi 
poena adulterii fuerit mortis? Helmftad.. 1748. 4. 
Difl. inaug. de minoris obligatione. ibid. 1748. 4 
— de iuftitia transactionis teftamenti nondum f iüsctie 
tabulis ob fublatam vicejimam hereditatum. ibid. eod.4. 
Commentatio hift. crit. de ritibus Romanorum selebran- 
di dies natales. ibid. 1750. 4. 


Zum Druck hatte er fertig liegen: , 
Commentatio hiftorico - iuridico - eritica de origine et 
progrellu poenae sorrupti iudicis apud Romanos et 
Germanos. 


Den 
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Tractatus iuris de beneficiis Adeiufloribus competenti- 
bus, exculhonis, divifionis et cedendarum actionum. 


De querela inofficioß teftamenti fratribus uterinis com- 
petente. 


De ritibus Romanorum ceiebrandı RER 15 
De coniugio fratrum’ cum fororibus apud Graecos. 


De [ymbolo calcei apud Ebraeos, maxime quöd attinet 
leviratum. 


De aedilitiis Romanorum. fipulationibus. 


Vergl. Weidlich's zuverläfl.. Nachrichten von Jetztleb, Rechts- 


gel. Th. 2. S. S5=60, — De/jen biograph. Nachrichteu Th, 
3. 5. 541 — 344 


SCHUBERTH (JOHANN CHRISTIAN). 


Studirte zu Lauban und Leipzig, wurde auf diefer 

_ Univerfität Magifter der Philofophie und 1758 Pfarrer 

zu Leopoldshayn in der Oberlaufitz: geb. zu Langenau 

am Tten December 1731; gefl. am ı7ten December 17653. 

Diff. de Ifmaälitarum in confinio Ifraälitarum habitatio- 
nibus, ex Genel. XXV, 18. Lipf. 1757. 4. 


— de facrificiis veteris Tefiamenti pro peccato et pro 
-reatu inter le diverfis. ibid. 1759. 4. 

Diatribe I et II de a veterum Judaeorum. Gorlicii 
1761. 4- 


Vergl. Otto' 5 Lexikon der Oberlauütz, Schriftfieller B. 5. Ab- 
theil, ı,. $. 215. 


SchucH (JoHAnNn FRIEDRICH). 


Erfi Konrektor zu Meifenheim im Herzogthum 
Zweybrücken, hernach reformirter Pfarrer zu Saarbrü- 
eken, zuletzt Pfarrer zu Meifenheim: geb. zu Horbach 
im Zweybrückifchen Oberamt EL OIEE, am 2ften May 
17445 gefl. am 27fien März 1796. 

Verfuch .. die Geftalt eines Schulmannes. Zweybr. 


1770. 8 

Die Gütigkeit Gottes; ein Lehrgedicht Frankf. am M. 
1773. 8 | 

SEASDE einiger Predigten. ebend. 1791. gr. 8. 
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SCHUCHMACHER (OTTO CHRISTIAN). 


Erf Prediger zu Horneburg im Herzögthum Bre- 
men, alsdann feit. 1771 Prediger an der Jakobskirche zu 
Hamburg: "geb. zu Buxtehude am ıaten April 1738; Br 
am cgfien März 1793. | 
 Antrittspredigt in Hamburg sn Hamb. 1771. 4. 


. *» Nachricht von dem Leben, Charakter und der Amts- 


- führung des [el. Hrn. Joh. Matthias Liebrecht, 
gewelenen Predigers zu St. Michaelis in Hambugg, 
ebend. 1777. 8. 

Predigten von J. M. Liebrecht, nach elfen Tode 
herausgegeben. 1lte nn ebend. 1777: _— ote 
Samml, ae 1780. 8. 


Scatcxına (CHRISTOPH BERNHARD 
Josern). 


j Studirte zu Münfler und Würzburg, that hierauf 
eine Reife durch Teutfchland, Frankreich, England und 
Holland, und privatifirte hernach, ohne Ehrenflellen zu 
fuchen, in feiner Vaterfiadt. Geb. zu Münfter am z2flen 
December 17145 gefl. 1778. | 
Penlees d’un Cosmopolite & un ami. & Munfter 1773: 8- 
*Königin Elifabeth, ein Trauerfpiel. ebend. & 
Sinngedichte; ein Verfuch. ebend. 1775. &. 
Proben van feinen Franzößflfchen Gedichten, einen. La- 
teinifchen Brief von ihm an den Philofophen Wo rL 
und Anzeigen von einigen zum Druck fertigen philolo- 
| tee Schriften, findet man in dem Neuen gel. 
uropa Th. 5. S. 82— 172. Ä 
Vergl. aufserdem noch Driveri Bibliotheca- Monaßerienßs p 
142 Sy. (wo aber C. B, Schücking und GC, B. J, Schu 


eking Eine Perfon zu [eyn aan — BEN a... 0. 
5. 86: m B08. 


. Scaüzen 
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SchüULEn (MaxımiLıan Lupwi@ 
CHRISTOPH). 


Prediger der Evangelifchen Gemeine. zu Efingen in 
dem Schwabifchen Kanton Kocher, der fich, aufser. fei- 
nen Amtsgefchäften, der Aflronomie bejlifs, und, unter 
andern, vor Wilfon und Kratzenflein, bewies, dafs 
die Sonnenflecke Vertiefungen in den Sonnenkörpern 
feyen. Er verfertigte auch Mikrofkope und Telefkope, 
die mit den Werkzeugen der grüfsten Künftler wetteifer- 
ten. Geb. zu... .; gefl. 1790. 

Beyträge zur Dioptrik und Gefchichte des Glafles, oe 
beygefügter Nachricht von einer am Fixflernhimme] 
wahrgenommenen äufserft merkwürdigen a 


_Nördli ingen 1782. 8. 


Vergl. Biographifches Denkmahl, dem feel. Hrn. M, L. C, Schü- 
den, Lehrer und Seelforger der Evangel. Gemeiude zu Eflin- 
gen, aufgerichtet von feinen hinterlaflenen Kindern, 1790. 4. 
— Erneflia. a. O. 5. 268. 7 


- SchüLıs ( Jonas Heisrıca). 


Studirte von 1708 bis 1712 in dem Gymnafıum. zu 
Rlofter Heilsbronn, Seit dem zu Altdorf, Seit 1715 zu 
Jena und feit 1717 zu Halle. Von da aus befuchte er 
Leipzig und begab fich nach Wittenberg, wurde dort, 
‚Magifler und wollte Vorlefungen über die Hebräifche 
Sprache halten: aber fein Vater berief ihn nach Haufe. 
Von ı720 bis 1725 war er Iıformator des Ansbachifchen 
Erbprinzen Karl Wilhelm Friedrich; worauf er 
feinem Vater, damahligen Pfarrer zu Roflall, adjungirt 
wurde. Der Vater flarb 1731, und er folgte ihm im 
‚Amte bis 1734, wo er Dechant und Stadtpfarrer zu 
Gunzenhaufen wurde; wozu 1746 die Würde eines wirk- 
lichen Mirchen- und HKonfiflorialraths kam. Geb. zu - 
Prichfenfiadt im Ansbachifchen (nicht zu Roflall) am 
5ten ‚September 1692; en am 2oflen April 1775. 

a ag Band, 32 | 
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Diff. inaug. de Elia, corvorum alumng, ad illufire fa- 
crae Scripturae miraculum vindicandum. Vitemb. 
1717. 4 a | 

— de Elia, corvorum alumno, ex ı Reg. XVII, 2 fgg. 
Altdorf. 1718. 4. Ob und in wie fern diefe Difert. 
von ‘der vorhergehenden verfchieden fey, kann man 
nicht beflimmen. ee | 

.*Leben und Gefchichte — Marggraf Georg’ens, zu 
eyes des Frommen — darinnen die 
ichen Fürften grofse Verdienfte um — die Reforma- 
tion in Preufsen, Schlefien und Ungarn, fonderlich 

‚aber in den beyden Burggrafthümern: in Franken, aus 

bewährten Urkunden und Scribenten belchrieben 

worden von M. J.H. S. P. R. Frankfurt u. Leipz. 


1729. 8 | . 
**Fränkilche Reformations-Gefchichte, die in fich hal- 


“ ten eimen wahrhaften "Bericht von den Onolzbachi- 
fchen und Schwobachifchen Religions - Articuln, bis 


» auf die Zeit der Uebergebung der Augsburgifchen 


Confeihon. Nebft Erörterung der wichtigen Frage: 
Ob die A. 1528 oder 1529 verfalste Schwobachilche 
Articuln der erfien Grundrils der Augsburg. Conf. 
abgegeben? Diefem find noch beygefüget, einige 
rare dazu dienliche Avthentifche Nachrichten, wie 
auch dem (ic) merkwürdigen Rathfchlag derer Nürn- 
bergifchen a von. A. 1524, mit einem kurzen 
Vorbericht an das Licht geltellet von M. J. H. S. 
Nürnberg 1731. & Auch mit folgendem neuen Titel 
und geänderter Vorrede: - Nützliche Sammlung auser- 
‘ lefener Documenten, Urkunden und Nachrichten, 
‘welche zur erweiterten Erläuterung der Reforma- 
tions-Hiftorie als benöthigte Beylagen erforderlich 
find. Nürnb. 1755. 
Vergl. Luz’ens Leichenpredigt auf den Dechant Schülin. 


Weilsenb, 1775. fol. — Vocke’'ns Geburts- und Todten-Al- 
sanach Ansbach, Gelehrten Th, ı. S. 294. Th, 2, 5, 150 u. f. 


SCHÜLLER (GOTTLOB TRAUGOTT), 
Sohn des Folgenden. | 


d 
 Studirte zu Zittau und Wittenberg, wurde 1773 

Magifter, 1775 feines Vaters, Pfarrers zu Reichenau ın 

der Oberlaufitz, Amtsgehülfe und 1776 dejJen Amtsnach- 


es vortref- 
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folger. "Geb. zw- Meliune in der Obenlaufitz am 6ten 

Januar 17545 gefl. am ı2ten Februar 1793. | 

Die mehr als mütterlichen Tröftungen Gottes an [einen 
Kindern, als die einzigen , die ein beklemmtes Herz 
beruhigen können; eine. Trauerrede aus Jef. 66, 13. 
Bautzen 1776. fol. 

Hatte’ Antheil an den für die Reichenauifche Rirch- 6s 
meinde herausgegebenen Kollekten über alle Sonn- und 


Felttagsepifteln (ebend. 1793. 8.). 


Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaußtz. Schriftfleller B. 5. Ab- 
theil, ı. 8. sıg u. £. 


Scuürter (Mantım), 
Vater des Vorbergehenden. 


”  Studirte- zu Dresden und Leipzig, wurde 17945' Pfar- 
rer zu Melaune in der Oberlaufitz und 1754 Unterpfar- 
rer zu Reichenau: geb. zu MWeilsenberg am ı8ten De- 
cember ıJı8; gefl. am 5ten Oktober 1776. 

Die Fürbitte Jefu — der Abhandlung des Hrn. Schi- 
rach’s von der ewigen Fürbitte Jefu — BOFERGER: 
‚geftellt. Sorau 1757. 8. 

De computatione graduum. . .« Ä 

Rechtfchaffene Blicke derer, die da leben u. [, w.;-.ei- _ 
ne Trauerrede. Budifl. 1770.-£ol. 


Vergl. Otto a... 0. '$, 220. 


"Schtinerg TER a 


Studirte zu Bautzen und W ittenberg, wurde ı705 
‚Pfarrer zu Daubitz und 1718 Oberpfarrer zu Reichen« 
bach: geb. zu Daubitz am gten Oktober 1682; sch. am 
ııten December 1757. 

Leeichenpredigt aus Buch der Weisheit 5, 16, Görlitz 
1709. fol. 

— aus Pl. 73,.23-.:24- Bautzen 1716. fol. 

Die kurze, aber ganz lie opliche Lofung: Gottlob! Gott- 
“ Job! Trauungsrede u, [. w. ebend. 1716. fol. 
"Von zwey Pflichten eines busfertigen Chriften in der 
_ teuflilchen Vensung zum Uebelsthun um Brods 
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willen; eine Bustagspredigt. aus ’ erem. 14, 7—0. 
° Löbau 1720. 4. 
Die Hoffnung fierbender Chriften; eine Leichenpredige, 
"1723. fol. 
Baheobachifcher Beytrag ’zum andern Evangelilchen 
.Jubelfefte. Löbau 1730. 8. 


Pax Saxonicis terris data; Carmen. Lipf. 1745. 4. 


Parentation auf Wolf Chr. Abr. von Löben w[L. | 
w. Görlitz 1751. fol. 


Vergl.\ Otto a. a 0. 5. sea w f. 


‚SchÜrTE (Heinrich MELCHIOR). 


Studirte zu Soefl, Iferlohe, Gotha und feit 1709 zw 
‚ Jena Theologie, gieng nach Haufe, übte fich im Predi- 
gen u. f w. Auf einmahl entfchto/s er fich, die Rechts- 
gelehrfamkeit zu ‚Äudiren, und begab fich deshalb ıy15 
auf die Univerfität zu Erfurt, zumahl da er vom Rathe 
zu Soefl eine Praefentation auf eine Rollegiatur - - Stelle 
in der dortigen ‘Porta Coeli bekommen haite, Deshalb 
' mufste er fich zuvörderfi von der philof. Fakultät recipi- 
ren laffen ; dabey befuchte er jüriflifche Vorlefungen. Im 
J: 1717 gieng er nach ‘Halle, von wo er nach 2 Jahren 
in Erfurt wieder ankam, und weil damahls._eine Alle Jar 
bey der. philo/. Fakultät offenfland, deren ‚Beferzung dem 
Collegio Amplonieno zukam; fo wurde er im Febr. 1720 
dazu präjentirt, da ihn dann die Fakultät zugleich eine 
Profefjur ertheilte, die er mit einem Programm antrat, 
In demfelben Jahr erwarb er. fich durch .feine Inaugural- 
Difputation die jurifiifche Doktorwürde. . Im‘ J. -ıyaı 
wurde er ordentlicher Advokat bey allen Erfurtifchen 
Dikaflerien, und 1751 rückte er els ordentlicher Beyf- 
tzer und ProfefJor der Politik in die philofophifche Fa 
kulıdt ein. Im J. 1736 wurde er Affe[ffor der Juriften- 
jekultät, und 19744 ward ihm eine aufserordentliche juri- 
fiifche Profeffur übertragen. Geb. zu Soefl in der Wef- 
phälifchen. 'Graffchaft Mark am ae N. En 1690; 
gef. 175 | | age 
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Diff, de origine philofophiäe. Jenae 1713. 4. 
— de Textu Ebraco veteris Teftamenti eiusque accen- 
tuum ufu, taın fictö, tam vero. Erford. 1716. 4. 
—— de accentuationis. Ebraicae ufu in IV locis veteris 
. Teftamenti demonftrato. ıbid. 1719. 4. Be 
Progr. inaug. de dignitate Philofophörum. ibid. 1720. 4. 
Dif. inaug. de iure Sufatenfi, eiusque et iuris civilis‘ 
collatione in fucceflione ab inteftato. ibid. eod. 4. 
Progr. inaug. de dignitate et praefantia Politices. ibid» 
. 1731. 4 | RE 
Difl. de eo, quod iufum eft circa reftitutionem mutui,. 
mutata monetae bonitate. ibid. 1738. 4. Der Re 
" fpondent ifl Verfafler. au 5 | 
de apoftafia Chriftiianorum ad Judaismum. ibid. eod. 
4. Derfelbe Fall. m . | 
Progr. de tribus modis cuftodiae reorum Romanis ufta- 
tis. ibid. 1742. 4. Due ER? 
Diff. de colliione obligationum, ibid. eod. 4. Vom Re- 
fpondenten. | | Fe * a: 
In Quaedam de quatuor Conciliis oecumenicis. ibid. - 
eod. 4. ee We ER, 
— ad cap. 4. X de ecclel. aedif. et reparand. ibidi. 
eod. 4. en BE 
— de oflicio et privilegiis Silentiariorum. ibid. 1743- 4 
Diff. de eo, ie jiuftum ‚eft circa venditionem rerum ' 
futurarum. ibid. eod. 4. : Be a E 
ns Quaedam de interpretatione. pactorum. ibid: - 
eod. 4- a EA = 
— de reihen verborum dubiorum. ibid: eod. 4 
— Obfervationes quaedam de actione negatoria. ibid. 
.1745- 4 ; j ae . 
— de indole atque natura actionis finium regundorum, 
RE. 1 117: Bios 0 7.1.9 Pen EEE Er E re are 
— de definitione .tefiamenti, quam Modefiinus in’ L: 
.J. qui teftam; fac., poll. fuppeditat. ibid. eod. 4. 
— de finibus priftiinis vel relttuendis. vel novis confi- 
tuendis, ibid, eod. 4. RT ” = 
Diff, de probatione mortis abfentis. ibid. 1750. 4 
Progr. de legatis,.ibid, eod. 4... 2.0 ° 
Vergy Mot/chmann's Eıfordia Jitterata contintuata Fortfetz, 
4 8. 495—497. —  Weidlich’s Gelchichte. der jeizilcb. 
Bechtsgelehrien Th. 8, 5. 475479 


s 
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SCRHÜTTE (JoHAnn HEINRICH), 
a "Vetter des Vorhergehenden. 


Studirte zu Soefl, Gotha, Jena und Altdorf Medi 
ein. Schon während der Ferien auf diefen Univerfitäten 
unternahm er, ihm nützliche kleine Reifen: nach vollen- 
deten Studien aber 1719, eine gröfsere nach Holland, 
befonders nach Leiden und Utrecht, auf welcher letztern 
Univerfität er fich die medicinifche Doktorwürde erwarb, 
Im J. ı720 kehrte er nach Soefl zurück: aber kaum nach 
Jahresfrifk berief ihn der Graf Heinrich Adolph zu 
der Lippe als. Stadiphyfiker nach: Vianen, anderthalb 
Stunden von Utrecht; wo er noch, in Hinficht auf Ana- 
tomie, profitirte. “Nach 3 Jahren bat er um feine Ent 
laffung, um fich. wieder nach Teutfchland zu begeben, 
die er auch erhielt. Nach kurzem Aufenthalt in Soeft 
begab er fich 1725 nach .Cleve; von wo aus ihn der HKö- 
nig von Preufsen 1731 zum Arzt des Schwelmifchen Ge 
funddrunnens beflellte;: dahin er nun jahr lich zur Bruns 
nenzeit von Üleve ‚reifen mufste; und um defjen Aufnah- 
me er fich höchfi verdient machte, Im J. 1732 wurde 
‘er nach Hamm als Garnifonsarzt berufen, gieng „auch 
mit feier Familie, dahir,..kehrte aber bald nach Cleie 
zurück. In der Folge legte er die Stelle eines Brunnen 
arztes nieder, und entdeckte 1741 den _Clevifchen Ge 
fundhrunnen. Geb. zu ‚Soefl am ılten Junins 1694 5 gef. 
am 2zoflen ‚Januar .1774. 

Henrici Bernhardi Küspi; Flora Tenenfis, re 
- Einümeratiö plaritaruin , ‚tam [ponte circa Jenam, \et 
in locis vicinis nafcentium, uam in Hörtis obviarum, 
methodo conveniente : m af es diftributa, figurisgue 
rariorum aeneis ornata, in ulum re er 4 
‚ nenfium ‚edita etc. Francof. et Lipf. 1718. 8. cf J. 
H. Schüttei Refponfio ad ea, 'quae-in Diario Pr 
rifieni, cuius. infgriptio elt:, Journal. des Sgavans, 
'menfe Martio anni. praelentis cont.a editionem Florae 
 Jenenfis Ruppii funt‘allata; in Kraufii Novis lit- 
terarüs a. 1719. (Lipfl.) p. 138 fgq. 
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Dill. med. (Praef. L. Heiftero) de [uperfluis:et noxis 
quibusdam in chirurgia. Altorf. 1719. 4. ° 

— med. inaug. de cautelis quibusdam in chirurgia ob- 
fervandis. Traiect.ieod. 4. ° eG 

’Oegvxroyosyia Jenenis, five foffilium et mineralium in‘, 

agro Jenenli breviffima defcriptio, ın qua de fitwet 

. matura agri, aeris falubritate, ayuis curiofis et medi« - 
camentolis, . terris'medicis et mechanicis,, lapidibus 
Efogpo; et figuratis, tam ex naturae ufu, quam petri- 
ficatione, dalibus et metallis, breviffime agitur. Cum 
figg. aen. Accedit ad — Georg. Wolftg. 'Wede- 
- Jium .de vino Jenenfi Epifola. Lipf. et Sulati 1720. 
8. Editio nova, curante D. Merkelio, qui präe- 
fationem de ulu mineralogiae. in univerfum, : adnota- 

-  tiones et Epilogum adiecit: ibidı 7761. 8 01» 
Ordönnantie .op:de Oeftening:; der Genees-Kunde:in.de _ 
Stad Vianen, ‘en de vryheyd:van: dien, met genees- 

- ftaets- regts-kundige Aenteykenöngen etc. Te Utrecht 
1723..4: : ee a 
Die Nothwendigkeit und der. Nutzen der Anatomiein 
der Republik, oder Beweis, ‚dafs die Anatomie nicht 
allein Medicis, Chirurgis, ÖOperateurs und Hebam- 
men, äabflolute zu willen nöthig;, fondern auch deneu 
Doectoribus 'Theologiae und Predigern, denen Profel- 
foribus: iuris;,: Fifcaelen, Richtern, Schöpfen, ‚Amt- 
leuten unll:Advocaten, denen. Philofophen, ' Kunft- 
mahlern, Kupferftechern und Bildhauern, ja’ einem 
jeden vernünftigen Manne’ hächft nöthig fey. Nebf 
einem :unvorgreiflichen Vorfchlage, wie eine jede ho- 
he Landes -Obrigkeit in Teutfchland die anatomilclie 
Sectiones 'zu 'dero Unterthanen Wohlfeyn und des 
Medicinal - Wel[ens Aufnahme in einer jeden Provinz 
dero Landen anordnen könne. Leipz. u. Duisburg 
1726. 8. er a en Bes 
Medicinifcher Unterricht von den Urfachen der Krank- 
heiten und des Todes; voniden glücklichen und un- 
lücklichen Curen; von der Arzneykunft; von den 
hriftlichen. wahren Aerzten und von den Schein- 
Aerzten oder medicmilchen Miethlingen; von der 
. Gefundheits-Bewahrung und' Praefervativ - Medicini- 
ren; von den Pflichten. eines Chriflichen Patienten,. 
fowohl gegen Gott und‘ fich felbft, als gegen den 
Arzt und 'umftiehende Auf- und Kranken : Wärter; 
‚; von den aufwartenden Anverwändten, Kranken-Wär- 
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‚tern und Wärterinnen,. [ammt ihren Pfliöhten: zur 
heillamen Anweifung,. vor: Gelunde, Kranke, deren 
-Anverwandte und Kranken- Wärter, . Wegräumun; 
vieler Vorurtheile, verkehrten Begriffe, fchädlicher 
. Mifsbräuche. und ‚Fehler, und zu jedermanns Nutzen 
‘entworfen. Soeft 1732 8. 2 
Neue: Belchreibung des Schwelmer Gefund - Brunnens, 
worinne deflelben eigentliche Hiftorie, - eine Natur- 
.‚gemälse. Unter[uchung des wahren mmeralifchen Ge- 
‚Balte, die Würkung mit befondern Curen, nebft An- 
- weilung zum nützlichen Gebrauch in Trinken und 
Baden, ‚und Warnung für deflfen fchädlichen Mils- 
‚brauch, enthalten it, umftändlich und deutlich ent- 
worfen u. £L w. .Herlohe 1733. & :: Ä 
Befchreibung des newentdeckten Clevifchen‘ Gefund- 
brunnens, worinnen..von .der fehr angenehmien Ge- 
end’ um diefen Brunnen, vom Urfprung und Erfin- 
ng. des Gefunäbrunnens, von dellen- mineralifchen 
Gehalt, Kraft und Würkung, wie auch von deflel- 
ben, Gebrauch .in Trinken’ und Baden gehandelt wird. 
Cleve. u.. Dortmund .1742:_ 8. Holländifch. Amfterd. 
. 1742-- 8. n . 2 ’ 
Die kräftige Würkung des Clevilchen Gefundbrunnens, 
- oder kurze Erzählung. einiger im verwichenen -Som- 
mier .17742 durch Kraft: dieles Waflers unter Gottes 
Seegen glücklich gefchehener befondern Curen. Cleve 
I ie : Ve Er or 
Der in ‚Gebrauch .und die kräftige Würkung des 
Clevifchen Gefundbrunnens, . das iR, nützliche An- 
weilung, . wie diefes Mineralwafler im ‘Trinkem und 
Baden Gurmäßsig zu gebrauchen; neblt Erzählung ei- 
. .niger befondern Curen, welche unter Gottes Seegen; 
durch Würkung dieles Waflers in .den Jahren 1742 
und 1743 gelchaben. ebend. 1744: °8. Holländifch. 
ebend, 1746. & 2. FR DE 
*Dreyfacher Beweis: .ı).dals die Promotion eines Ju- 
den zum Doctore Medicinae gegen : die Chriftliche 
Religion, ‚geift- und. weltliche Rechte, bürgerliche 
Erbarkeit ftreite,. ‚mithin null und nichtig, - ja. eine 
Schande‘der Arzneykunf fey; 2) dals-die Jüdilchen 
Medici fehr fchädlich und unter Chriften nicht zu 
dulden feyn; 3) dals ein‘ Chriften - Patient. ohne Ver- 
letzung feines Gewillens und Begehung: [chwerer 


. Siinde, in eines Jüdifohen Medici Cur fich nicht be- 
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geben könne: Aus der Juden : Lchien,, ‚geik - und 

weltlichen Rechten, theologilchen Bedenken. grolser 

Fheologorum, medicinifch -. und politifohen, ‚Gründen 

ünd der Hiftorie dargethan .von.Joh.; Hel£fr. wait 

. tario A. C,P. Frankf, ü. Leipz.. 1745 & 

* Amulemens des Eaux de Cleves, .öder die ss: 
Bee und. Ergötzlichkeiten bey den Walleın zu 

leve, zum Nutzen derjenigen, welche die- angeneh- 

me ‚Gegenden und Merkwürdigkeiten beleken’, , oder 
die Mineralwafler gebrauchen wollen; entworfen von 

 €inem. Mitglied der. Brunnen - BR, range 
1748. 8. Holländifch. Amiterd. 

“ Anmerkungen über D. Hofmann’s 2. Nachsicht: von ei- 

“ ner guten Our der Kinderblattern, und von einem 
neuen kräftigen Mittel bey und gegen übelartige. Biat- 

‚tern. Lemgo 1764: 8. 

Die wohlunterwielene- bang: d. i. Gründlicher Un- 
terricht von demjenigen, was eine Hebamme willen, 
und bey ällen vorkommenden natürlichen uäd-wider- 
natürlichen [chweren Geburten durch eine gefchickte 
Handübung verrichten muß. Mit einigen Kupfern. 
Desgleichen von den Zufällen der Kindbetterinnen 

‘ und der Kinder, nebft dazu’ dienlichen "Mitteln und 
von.den ‚Säugammen.. Hat [owohl denen:Hausvätern 
als Hebanımen zum Nutzen in Fragen und. Antwor- 

ten deutlich vorgefellet J. H. Schütte, u,f. w: 
Frankf. u. Welel 1766. 8. , 2te durch C. .H. Schüt- 
te vermehrte und verbellerte Ausgabe. 'ebend. 1773. 8. 

Anthropotheologia, das ift, Anweilung, \ wie nian aus 
‚der Bean des. 'Mönfchen, nemlich: feines :Liei- 
bes, deflen Glieder und deren Verriehtungen, der 
Seele und. ihren Kräften, Vermehrung und Unterhal- 
tung des menfchlichen Gelchlechts, es Lebens, der 
Geburt, des Alters, Lebensziels,. Krankheiten, To- 
des und Auferftehung von den Todten u. f. w. die 
Allmacht, Weisheit, Gerechtigkeit, Güte’ und Vor- 
forge Gottes erkennen könne, zur Verberrlichung des 
aller Gottes und Erbauung des Nächften vorgefel- 
et von u. [. w. Halle 1769. 8. 

Gedanken über den in der. Herrfchaft Crüdenburg hn- 
weit Welel befindlichen Wunder- Springe, ‚die Kam. 
mer-Breck genannt; "in den. Duisburgilchen Intelli- 
genz „Nachrichten 1739. —: Gedanken von dem [chäl- 
. lichen Gebrauche der Säug-Ammen; ebend. — Von 
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‘der Älraun-Wurzel, womit viel Abergläuben getrie- 
» benworden ; ebend. — Von demjenigen, was in der 
Menifchen ‘Krankheiten und Tode göttlich ik; ebend. 
1740: — Phyficalifche, - hiorifche und’ moralifche 
Betrachtungen über die Blumen, Tulipanen genannt; 
- ebend. — Gedanken’ über die Feuersbrünfte, . wie 
man denfelben vorkommen, oder fie abwenden, und 
wie'man diefelben am ficherften löfchen könne ; ebend. 
— Von der Wichtigkeit der Arzneykunf; ebend. 

Be y£ 1 SEE Ta, 
Vergl. Bö #her's Nachrichten von den jetztleb. berühmten Aerz- 
ten B, ı, S. 672705: B. 5. 8. 781. — ' Bualdinger's kr 

.., gänzungen $..1ı65. — Ernefii a. a. 0, $. 265 — 277. 
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_ von Schütz (CHristopH PHıLıPpPp, 
9 BINOLD genannt). 
'Studirte 1710 zu Giefen und ı7ı11 zu Jena, reifete 
1712 zu’feinem Vater nach Wien, der"in herrfchaftlichen 


Verrichtungen fich dort aufkielt, und. that 1714 eine 
Reife:nach. Frankreich und in die Niederlande. Die zu 


einer Beyfitzerfielle, bey dem Reichskammergericht ihm 


ur Ed I SE Be 


‚und, erflen ‚Alfelfor des kaiferlichen Landgerichts zu Ans- 


bach,: erklärte: Geb. zu: Ansbach am Zten November 

1689; gef. am‘ arten. März :1962, 2 

a Vollffändige Sammlung der ‚gelammten Akten, welche 
‚bey dem Frailch- und Territorial-Procelfs zwifchen 

- den beyden hochfürfl. Brandenburgifchen Häufern, 
dann Burgermeilter und Rath zu Nürnberg if ver- 
handelt worden. ...:..- Se; 


| . Vermilchte Gedichte, Schwabach 1752. &. 


Ausführliche Befchreibung vom. Urfprung, ‚Altertbum 
und Merkwürdigkeiten ‘der’ hochfurfil. Refidenz-Stadt 
‘Ansbach. Roth 1755. & — nenn 

Corpus hiftoriae Brandepburgicae diplomaticum, oder 
volltändige und. mit’ Urkunden. beftärkte Gelchichte 
des allerdurchlauchtigfen und gröfsmächtigften Königl. 


! 


(It 1. WOR SKürz, (Curisrors Benunpe)?, u. 507. 
Chur- und hochfürfl..Haufes Brandenburg: ter Theil. 
ı«V on. Anno 71643’ vehmlich vom'Gonrädo I}. Burg- 
“gräfen au Nürnberg, “aus, Aenr hochgräll. ,Zolleri- 
RER, bis auf das Jahr 1420, ın welchen: Joh. 

III Burggraf zu Nürnberg verftorben. Worinnen 
eine Errlauierung aus der Teutfchen Hiftorie ‚praemit- 
tirt Worden; wiemach ünd\nach in depenjzehen er- 
ften Seculis der Teutfche Staat fich geändert, bis die 
Chur- und andere 'Stääten‘, befonders die Burggrafen 
„entfianden. Wie. die , Burggrafen,. Anfangs (namine 
"Imperatoris die Militaria, Jurisdictionalia et Regalia 
"Sowohl auf dem Cafro, "dellen Lage in einer Land- 
Carte gezeiget wird’, alsauch in’ der Stadr’Nürnberg, 
„.. and: in. dem ‚umliegenden Land» axefcirts 1,Wie,.die 
„„ Teutfchen Lehen ‚ihren Urbprung genommen, und 
.W88, die Kayferl, Lelsen- Briefe, , wovon; ;die, Haupt» 
- .Inyefliturae mit- Anmerkungen verlchen,...imporuren. 
her folget, die Zollerilche, Genealogie in zwey 
"Mabellen, welche chenfalls mit, Nofen,verfehen find. 
“ Ingleichen a von Coamrado 
1 bis Joh. III Burggrafen zu Nürnberg, nebft einer 
"genealogifchen Täbelle. „Nicht weniger eine geogra- 
hifche‘ Befchreibung derer in’ denen Diplomatibus 
befindlichen Refidenzien, Clöftern und Haupt-Orte 
ordine alphabetico. ‘Worauf die volländige .Sylloge 
Diplomatum;, * nebft einer kürzen Abban lung von 
Diplomatibus, und endlich ein:Appendix Deductio- 
. num derer, Burggräflichen , Iurium,, „belonders des 
ORANGE: DAN AEERT tS’B. N. Jurisdietiön , Froylleite 
und uralten Herkommens, 'auf'welche fich' in 'vorft 
 henden bezogen wird, «zu finden ‚find.‘ Nebit ange 
‚ fügten, Portraits, derer Burggrafen zu "Nürnberg: Yop 
bist gedachten, Johannem IIL,. In gegenwartige 
Ordnung und’ Abtkeilung gebracht, von u, L. ,w. 
Schwabach 1755 — 1756. fol. Ein unvollendetes W. erk! 
"In den Erlang:’gel‘ Anmerkungen‘ (oder Zeitungen) | 
1759. St. 2. 8. ı6 wird zwar gejagt, der ©te Theil 
2) " fey -erfehienen: dies \gefehäh'\aber niektiv"Dore ifl auch 
fogar. vorläufignder'Drhalt des Zten Theilsj;‘-der aber 

noch weniger er[chien, angegeben. „ey. w 
* Antheil an der Europäilchen Fama (Leipzig 1702 — 

1754 8.) Wenn er Antheil daran nahm und wie 

lang er dauerte, kann man night beflimmen, 


) 
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Vergl. Deduktionsbiblinthek B. 4. S. 2197. — Wockö'ni Ge 
burts- u. Todten- Almanach Ansbach, Gelehrten Th. ı, 5. 2sı 
u. f. (wo aber gefagt wird, man könne von den Lebens- 
umftänden diefes Schrififtellers keine Nachrichten bey 
Dre 


’ 


Scuürz CHrıwrıcn) 
° - von,Pfeilfadt. 


Jefuit. ind Pr ofeffor der Gefchichte auf der hing 


fität zu Ingolfladt: geb. zu. Neckarsulm, einem. Teutfch- 


ordifchen Städtchen in Franken, 17145 gef. ..e 


- Monumientum Bambergenle $. Henrici, Caelaris,'no- 


tis illufratum. Cum IE tabb. aen. Ingolftadii 1754: 4 
Commentarius criticus de feriptis et fcriptoribus hiftori- 

cis tam- antiquis‘ quam novis, ad a ee et verio- 
rem hiftöriae qua ecclefiafticae ‚ a profanae nöti- 
- Alam concirinätus atque animadve ionibus ac dillerte- 
‘ tionibus ilRiftratus. Ingolf. 'et ‘Mohachii 1761. 4- 
*Franken 'nieniähls‘ im Bayrifchen ‚Nordgau; eine kri- 

tilche nF von E, Ch. St... 7% 4 


.s* 1} ' 
I iz tft AM . 


von Scutrz ' Torıps: Eansr) 
‚auf Erdmäannsdorfi 


Er Kurfäch i[cher Amtshauptmann des en 
FRE Kreifes, hernach leit 1789: ‚Kreishauptmann ; geb. 
zu 2... 17195 gefl. am dten April 1795. 
Okkonomifche "Bedenken über allerhand in die Land- 
und Hauswitthfchaft einfchlagende an 8 Stücke. 
Chemnitz 1761 — 1762. 8. 

Orstio de terra, miraculola ‚Socenich, an “ Beatites fit. : 
Fridericofadi 1763. 4. - 

Hiftorifch -ökongmilche Böfchtei ig; von. dem Schlols 
‚und Amt Auguflusbuig in Chu chfen, entworfen 
u. 1 w. Leigmig 1770. 47 we. 8 
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Scuörze (EvstAsıus F RIEDRICH), 
Vater des Folgenden. 


Studirte zu Wernigeods;: Jena und Halle, ward 
1713 ’Konrektor ‘und a715: Rektor der Schule zu Werni- 
gerode, und-erhielt 1738, als in Altona ein akademi- 
ches "Oymrafium und ein befonderes Paedagogium er- 
richtet wurde, den Ruf dahin, als erfler Direktor und 
'Profe[for der- Theologie, ‘Da ihn aber nach einem Pre 
digtamt verlangte; fo. wurde er 1740 zum Adjunkt des 
Kompaftors Schulz, -und,. nach defJen Abfierben, zum 
ziweyten Kompaflor und zugleich zum Jü/pektor der Ar- 
men- und Waijenfchule befiellt. . Geb, zu’ Hayna im Stol- 


bergijchen « am Zten April 1688; Bi am ıöten März . 


1758: er“ 


Pro ee ‘de meritis a: Lutheri in eivitatem facram, 
ernigerodae 1717. 4: ° 

— Exercitatio. philol,.de voce Echo. ibid, 1718. 4. 

— 'de genethlis veterum. ibid. eod, 4. 

ide difcrimine fapientiae et prudentiae. ibid. 1719. 4. 

 'de'confratribus ın 'minifterio fcholaftico. ibid. 1720. 4. 

Ein. bimmlilch gelianten: Gemüth ; eine Predigt. ebend. 

u 222 4 

Progr. de quatuor temporum jeiunüs, vulgo Quatember. 

“ ibid. 1723- 4 

ide origine vocis Theotifcae Rode, ibid. 1724. 4: 

= de iubilaeis gamicis. ibid. 1725. 4. 

- ——:de tentata unione inter Ecclefiam Graecam et Evan- 

. gelicam. ibid. 1726.. 4. 


— an doctrina Muhammedica pofht dic“ Theologia? 


ibid. 1727. 4 
‘de vita et sie M. Andreae Schoppii. ibid. 
..1728-: 4 


—— van.,den Verdienften L. Heinrich Horn’s, a 


„Zeugen der Wahrheit. ebend. 1730. 4. » 
— de veritate [emper victrice. ibid, 1731: 4 
—. de wita et meritis M. Jo. Fortunati. ibid. 1735- 4. 


Der Gnaden- und Heils- Brunnen für Freunde Gottes; 


‚eine Predigt. ebend. 1735. 4. 
Der Wittwenftand, als ein Stand we Wenn: eine 
Predigt. ebend. 1735- 4- 


[j 
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Progr. de D. ‚Bielefeldi- im civitätem facram meritis, 
Wernigerodae 1737: 4 .- 

— de fiudii facrarum YtteraFum et utilitate et t necelh- 
tate. Altona& 3739.. 4. . iz‘ 

„Eines. Exvangelifchen Chrißan; „Srpgrinüähigen Hinzutreten 

...zu dein Gnadenftuhl Neues. Tejtaments; eine vor dem 
Könige (von Danemark) auf Gottorf ee Pre- 


digt. "ebend. 1740. 4. 


Sein Bilduifs in Kupfer geliochen von Chrifi, Fritsfeh in 
b Hamburg. 


das grofse Univerfaliexikon Th. 5%. => RX eubauern 
. Nachrichten von ‚jetzigen  Thediogen Th. 2. — Fortgefetzte 
Nachrichten. vom Zuftanude der Wiflenfchaften in den Däni- 
fchen Landen B. 9 $. 271—%79. — Bolten’ hifi Kirchen- 
"Nachrichten ven der Stadt Altona B,.ı. 9. 118 — 180, 


SCHÜTZE. (GOTTFRIED), 
‘Sohn des Vorhergehenden und Neffe des Folgenden. 


Studirte zu’ Wernigerode, Halle und Leipzig, nahm 
auf letzterer Univerfi ut 1741 ‘den : Magiflergrad an, 
ward. 1742. als’ „Adjunkt. des geifllichen: Minifteriums zu 
„Altona angeftellt ,. womit.,er: 41745 (das Amt eines Nach- 
mittagspredigers in Ottenfen verband, Im J. 1756 würde 
er Rektor des Paedagogiums zu ‚Altona, und erhielt noch 
in demfelben Jahr das Prädikat ‚eines Konfiftorial -Affef- 
fors. Das Jahr darauf empfieng er auch-den Titel eines 
-aufserordentlichen Profe[Jors der Theologie auf der Uni 
verfität zu Jiopenhagen. Im J:" 1759 ward ihm, nebfl 
dem Rektorat, das Amt eines ordentlichen Profeffers. der 
Vaterlands- und Hirchengefchichte- an dem Gymnafıum 
zu Altona übertragen, und das Jahr hernach wurde er 
won.der Univerfität zu Kopenhagen mit der theologifchen 
Doktorwürde beehrt, Im J. 1762 verliefs er Altona, in 
dem er dem Rufe zur ProfefJur der Gi iechifchen Sprache 
und Gefehichte an dem Gymnafıum zu Hamburg folgte. 
"Geb. zu Wernigerode am Zten May 2719; sch am gten 
Julius 1784. 


\ 


‚Scuörze (Gortrauep). -5il 
.De cruentis Germanorum gentilium victimis humanis 
commentaltio. Lipfiae 1741. 4. Editio auctior. ibid. 


Comment. de fuperfttiofa Germanorum gentilium reve- 
ventia lucis confecratis, exhibita. Hamburgi 1741. 4. 
Das Gedächtnis des Andreas Proles, eines Zeugen 
der Wahrheit vor Luthbero. ebend. 1741. 4. Ver- 
mehrte Ausgabe unter dem Titel; Das Leben des An- 
dreas Proles,; eines Zeugen der Wahrheit vor 
Luthero, zur Erläuterung der Kirchen- und Ge- . 

. lehrtengelchichte ,. befchrieben u. [. w. Leipz. 1744. 4. 

-Sendfchreiben von dem Haflfe der alten Teutlchen ge- 
gen die Advokaten, über cine Stelle des Florus im 
sten Buch und dellen ı2ten Kap. Altona 1742. 4. 

‘- Zufätze zu diefer Abhandlung; iz dem Dän. Corre- 
fpondenien 1742. St. 95. 

Vota folemnia Deo O. M. circa dedicationem templi 
Evangelico-Lutherani Altonae [olvenda (Carmen). 

Alt. 1743. 4.8 | | 

De vita M. Henning. Brolfenii, inferioris quondam 
Saxoniae ‚ Theologi, et “Abbatis Mlichaelkeinenfis, 
Commentariolus, quo.— Jac. Delio de fıiliı fui 
fummis in Medicina honoribus gratulatur: ibid..1744. 4. 

Ein im Namen des Altonaifchen Minifteriums verfertigtes 
Latein. Gedicht, bey Eürweihung des Gymna/, zu Al- 
tona, ebend. 1744. 4. Auch in Recentiorum Poeta- 
rum Germ, carminibus Lat. lelect. ex recen[. Roe- 

“nickii. T. II. p. 349 [gg- | Eu: 

‚Schreiben von den weilen Schulanfialten der alten Teut- 

chen. Alt. 1744. 4. | | 

Drey kleine Schutzlchriften für die alten Teutfchen. 
ifte Sammlung. Leipzig 1746. — 2te und 3te Samm- 
lung. ebend. 1747. — zten Bandes ıfte Samml. ebend. 
1752. — 2te Samml. ebend. 1753. — 3te u. letzte 
Samml. ebend. 1757. 8. Neue vermehrte Ausgabe. 
ıfter Band. ebend. 1773. — 2ter Band. ebend. 1776. 8. 

' Drey Betrachtungen über auserlelene Worte des lei- 

denden Jelu.:Kopenh. 1746. 8. 

: Abhandlung von den Freydenkern, oder fogenannten 
fiarken Geiftern, Efprits forts, unter den alten Teut- 
{chen und nordifchen Völkern. Leipz. 1748. 8. Fran- 

: zöfıifch unter dem Titel: Les Efprits forts de l’Anti- 
quite Görmanique et Septentrionale compares aux in- 
eredules modernes. & Bruxelles 1754. 8. 


52 _ Schürze (Gorttraen). 


Exercitationum ad Germaniam facram gentilem facien- 
 tiam [ylloge. Lipf. 1748. 8. 

Der Lehrbegriff hr alten Teutfchen und nordifchen 
Völker von dem Zuftande der Seelen nach dem Tode 
überhaupt, und von dem Himmel ünd der Hölle ins- 
befondere. ebend. 1750. gr. 8. 

Zwo -Abfchiedspredigten, welche bey Verwechslung 
des Isehramts gehalten. worden. Altona 17350, 8. 

Progr. Beweis, dafs die alten Teutfchen und nordi- 
fchen Völker weit vernünftigere Grundfätze. in der 
Religion gehabt haben, als die Griechen und Römer; 
eine Schutzfchrift. ebend. 1751. 4. 

—— Beweis, dals der Grund von der ‚Glückfeligkeit der 
_ alten Celten mit nichten in dem Mangel der Willen- 
fchaft zu fuchen [ey; eine Schutzichrift für die alten 
nordifchen und Teutfchen Völker. ebend. 1752. gr. 4. 

— Beweis, dals die Lehre von den Engeln den alten 
nordilchen und Teutfchen Völkern nicht unbekannt 
gewelen [ey. ebend. 1752. 4. 

— von den Lehrfätzen der alten nordilchen m Teut- 
[chen Völker von der Verföhnung mit Gott. ebend. 


heller ei einiger Teutfchen Wörter, welche aus 
Sucher: Teutfcher ee mit Unrecht 
verdränget find. ebend. 1755. 

— von einer, den alten le und Teutfchen Völ. - 
kern angedichteten unnatürlichen‘ Graulsmkeit gegen | 
ihre Kinder. ebend. 1756: 4. 

— vön der nordifchen Völker abergläubifchen und ängf- 
lichen Aufmerkfamkeit bey entltandenen Mondsäin- 
fterniflen. ebend. 1757: 4. 

— Gedanken über die verlchiedene Denkungsart der 
alten Griechilchen und Römifchen, und der alten 
nordifchen und Teutlchen Dichter. ebend. 1758. 4. 


— Memoria Jac. Lampadii, ICti, de rebus ad do- 
ctrinam lanctiorem pertinentihus lobrie ac modelte 
-differentis; ex autographo renovata. ibid. eod. 4 
ifquifitio hiftorica de cultu faxörum religiolo , prifcis 
- Danis ac Germanis familiari, limitibus arctioribus cir- 
cumlcribendo, ibid. 1760. 4. 

Progr. enthaltend eine Beurtheilung der heftigen Schreib- 
art Lutheri. ebend. 1760. 4 

Progr. 


Sowörae (GorTrRien). 8513 


Progr..von den erhabenen Begriffen, welche die Dänen 
von undenklichen Zeiten. her mit den Namen ihrer 
Regenten verbanden. Altona 1760. fol. 

Soterion auguftfl. Danorum Regi Friderico V — d. 
3ı Mart. 1761 dictum. ibid. 1761I- 4. | 
Encomium florentifimae reipublicae Hamburgenfis, e 
fuggeftu Gymnafii Hamburgenfis dietum. Hamburg. 

1762. 4 | 
Beurtheilung der hämifchen und ungelitteten Befchuldi- 
ung, dals Luther in den letzten Jahren Jeines 
Lebens alle Kraft des Glaubens verlohren, und was 
er im Geift angefangen, im Fleifch vollendet habe. 
“ebend. 1763. 4. 

Memoria — Lucae Corthum, ICti et reip. Ham- 
burg. Confulis. ibid. 1765. fol. Teutfch vermehrt, 
ebend. 1765. fol. Ä nn ö 

Oeffentliche Ankündigung gemeinnütziger hiftorilcher 
Vorlefungen für diejenigen, welche fich der Hand- 
lung gewidmet haben. ebend. 1767. 4, 

Gefchichte und Verfaffung des Hamburg. Gymnaßi. und 

. der öffentlichen Stadtbibliothek. ebend. 1768. 8. 

* Teutfchlands gelehrte Kontrafte. ıfies Stück. Kopen- 
hagen 1771. 8. | 

Gewillensrüge für den Sünder. Hamb. 1772: 8. . 

Regifter über ’die fämtlichen ı2 Theile der Sammlung 

‚Hambuggifcher ‚Gefetze und Verfaflungen, mit hifto- 
rifchen Einleitungen, nebfi einer Betrachtung über. 
den Inhalt des ganzen Werks, ebend. 1774. 8. 
Die Gelfchichte von Hamburg für die Liebhaber der 
. vaterländifchen Gefchichte. ıfter Theil. ebend. 1775-4. 
 Lobfchrift auf die Weiber der alten Teutfchen und 
nordifchen Völker. Neue durchaus verbeflerte und 
vermehrte Ausgabe (die erfle fleht in der Zten Samm- 
lung des ıflen Bandes ‘feiner Schutzlchriften für die 
alten Teutlchen). ebend. 1776. 8. y 

Die hiftorifchen Bücher des alten Teftaments, das Buch 
Jolua, der Richter, Ruth, und das erfte Buch Sa- 
muelis, fo wie fie auf Befehl des Römilchen Kö- 
nigs Konrad des Vierten in der Mitte des IZten 

‚Jahrhunderts in einer gereimten Ueberletzung ent- 

worfen worden find; aus einer gleichzeitigen Hand- 

_ fchrift auf der öffentlichen Stadtbibliothek zu Ham- 
burg mitgetheilt. ebend. 1779.°— zter Theil. ebend. 

‘1781. 4: | 

Zwölfter Band, 33 


“ - 
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Sammlung von bisher ungedruckten Beweis- und Er- 
”  Jäuterungsfchriften zur Hamburgifchen Gelfchichte. 
‘ Hanmıb. 1780. 4. Me 
Progr. von der Hamburgifchen Stadtbibliothek. ebend. 
1781. gr- 4 Ä | 
D. Martin Luther’s bisher ungedruckte Briefe. 
ıifer Band, welcher Briefe aus dem Zeitraume von 
1541 bis 1546, einige Teutfche Briefe und Urkun- 
den, und Statt einer Einleitung drey Schutzfchriften _ 
für Luther’n in fich fallet. Aus Handfchriften auf 
' der öfentlichen Stadtbibliothek zu Hamburg mitze- 
_ theilet. Leipz. 1780. — 2ter Band, welcher Lateini- 
fche Briefe und Urkunden aus dem Zeitraume von 
1512 bis 1535 und emige Teutlche Briefe und Nach- 
richten in ich faflet. ebend. 1781. — 3äter und letz- 
ter Band, welcher Briefe aus dem Zeitraume von 
1536 bis 1540, eine Nachlefe von ungedruckten Brie- 
fen, Briefe ohne Beftimmung der Zeit, wann fie ge- 
fchrieben worden, und Statt eines Anhanges ein 
Verzeichnils von Autographis Lutheri in der Samm- 
lung des Hrn. Bifchoffs Harboe zu Kopenhagen, 
nebft einem zwiefachen Regifter über alle der Ban. 
' de in fich faflet. ebend. 1781. 8. 

‚ Elegia, Bern. Leop. Volcmaro de Schomburg, 
Aug. Danor. Regi a confilis fanctioribus, circa aufpi- 
cium anni 1741; in Roenickii Recent. poe&tar. 
Germ. p. 388 fqg. 

Solemnia tertii Jubilaei typographici,, carmina elegiaco 
celebrata; win der Wernigerodifchen Sammlung von 
Schriften auf diefes Jubelfek. | 

Hiforifche Anınerkung von dem Alterthum der aber 

'gläubifchen Hexenfahrt nach dem Brocken; in der 
Hamburg. vermifchten Bibl. B. 1. $. 248— 252. — 
Hiforifche Unterfuchung des Aberglaubens der alten 
Teutfchen von den Währwölfen; ebend. B. 2. 8.409 
— 417. — Anmerkung von der Bedeutung des alten 
Teutfchen Worts Rode; ebend. B. 3. S. 437 — 441. 

Beforgte die 2te Ausgabe von J. G. Keysler’s neueften 
Reifen, und verfah fie mit Zufätzen, - mit einer Vor- 
rede von dem T,eben des Verfaflerss, und mit einem 
volltändigen Regifter, Hannover 1751. 4. Auch die 
Ste Ausg. ebend. 1776. zBände. 4. Das Leben 
Keysler’s if auch befonders abgedruckt worden. 
Holländifch in der Holländ. Ueberfetzung des Keys- 


m 
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lerifchen Werks (Amf. 1753. 4.); Franzöfifch in 
Formey’s Eloges des Academiciens de Berlin etc. 
(ä Berlin 1757. 8.); Englifch in der Englifchen Ue- 
berfetz. des Keysler. Werks (Lond. 1758. 8. äte 
Ausgabe. ebend. 1760. 8.). j = 
Nachricht von einem unächten Nordifchen Gelehrten, 
dem Edde; in den Schleswig-Holfteinilchen Anzeigen 
von 1751. St. 38. — Beweis, dafs die Statue des 
 Abgotts Thor zu Upfal in Schweden eine unächte 
gelehrte Reliquie fey; ebend. 1752. St.7. — Verglei- 
chung zwifchen den Freydenkern des nordiichen Al- 

+ terthums und zwilchen den ftarken Geiftern ‚der 

neuern Zeiten, in 2 Ablchnitten; ebend. 1753. $. 38 

u. ff. — Beurtheilung des neuelten gelehrten Ge- 

fchmacks; ebend. 1755- S. 3 u. #. — Schreiben von 

der Entftehungsart des Erdbebens, nach den Lehr- 

fätzen der alten nordifchen Völker; ebend, 1756. S. 

49 u. ff. — Anmerkungen über die neue Sprudeley 

eines gelehrten Ausländers wider den Witz der nor- 

difchen und Teutfchen Völker; ebend. 1759. $. 1 u.f. 

— Das erneuerte Andenken eincs glücklichen Hol- 

fteinifchen Dichters, Nik. Ludw. Esmarch; ebend, 

1760. S. 331 uf. — Hiforifche Nachricht von dem 

Hrn. Ritter Jofeph Anton von Bandel, einem 

pofirlichen Gegner einiger Holfeinifchen Gelehrten; 

ebend. 1761. S. 305 u. #. — Die zwote und letzte 

Nachricht von diefem polhrlichen Gegner einiger Hol- 

ftein. Gelehrten; ebend. 1762. $. 289 u. f. — Be- 

richtigung einiger hiftorifchen Unrichtigkeiten in Ab- 
ficht auf die Religion der alten Teutichen und nor- 

._ "difchen Völker, in Baumgarten’s Gelchichte der 

‚ Religionspartheyen; ebend. 1767. S. 721 u. fi. 
Vorrede zu jeiner Ausgabe der Keyslerilchen Reifen 
(1758) | Zu 
PRAHE neuen Altonaifchen Bibel, von dem Bilde ei- 
nes würdigen und unwürdigen Leflers der Schriften 
der Offenbahrung (Alt. 1756. 8.). . 

"— zu‘des Paflors Müller Abhandlung von den Urnen 
der alten Teutfchen, von den Verdienften der Dänen 
um die Gefchichte ihres Vaterlandes (Alt. 1756. 8.). 

— zu des Antonio Sangutelli (i. e. G. C. Mater- 
ni de Cilano) Difquif. hift. crit. de Gigantibus; 
de recentioribus Gigantibus [. hofübus religionis, 
ipfum coelum ftultitia [ua petentibus (ibid. 1757. &.)- 


x 
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Vorrede zu Willebrand’s hiforifchen Berichten und 
praktifchen Anmerkungen auf Reifen; von den Kenn- 
zeichen einer guten Reifebefchreibung (Hamb. 1758. 8.). 

— zu des Marquis von Turbilly praktifchen Unter- 
richt zum Aufreilsen. oder Breohen der neu angebau- 
ten Felder; von den neuern Verdienften der Dänen 
um die ökonomilchen Wiflenfchaftep (Alt. 1762. 8.). _ 

— zu Kirchhof’s Abhandlung von den Vorrechten 
der Soldaten; von der den alten nordifchen Völkern 
eigenen Tapferkeit (Hamb. 1762. 8.). 

—_ zu eines Ungenannten Ueberfetzung der Evangelien auf 
alle Sonntage und vornehmfte Fefie, in gebundene 

- Rede; von dem Werthe gereimter Ueberfetzungen- 
(ebend. 1763. 8.). a | 

— zu dem erfien Bande der Gedichte von Mich. Ri- 
chey; von der richtigen Beurtheilung dieler Gedich- 
te (ebend. 1764. 8.). | | 

— zu dem 2ten Bande diefer Gedichte; von dem Leben 

des Dichters (ebend. 1765. 8.). 

— zu dem 3ten und letzten Bande diefer Gedichte; von 
den Schriften des Dichters (ebend. 1766. 8.) 
"— zu der Teutfchen Ueberfetzung von M allet’s Ge- 
fchichte von Dänemark; von der ausfchweifenden 
Neuerungsfucht und dem unrichtigen Gebrauche an- 
eblich zuverläfhiger, in der That aber (ehr unzuver- 
läfhger Anekdoten, als zweyen Fehlern neuerer Ge- 

fchichtfchreiber (Greifswalde 1764. 4.) ' 

— zu dem Verzeichnils der anfehnlichen Eversilchen 
ne von Naturalien; von den Favoritneigungen 
der Menichen (Hamb. 1767. 4.). . 

Einige Recenfionen in den Hamburg. Berichten von ge- 

_ lehrten Sachen. ' 

“, Sein Bildnifs in Schwarzkunf von J, Jak. Haid in Br«- 


cker's Bilderfaal rotes Zehend.. — Gemahlt und in Kupfer 
gellochen von C. Fritz/ch 1764 


Vergl. Neubauer's Nachrichten von jetztleb, Theologen B. 8, . 
$. 87,4, u. — Strodtmann’s Gefchichte jetztleb. Gelehr- 
ten Th. ıı. S. 178— 196. Fortleizung in de/[en Neuem ge- 
lehrten Europa Th.‘6. S. 523—529. — Bruckera.20. — 
Schmerfahl's Gelchichte jetztleb. Goitesgel. $. 653 — 641, 
— (Lork’s) Fortgeletrzte Nachr. von dem Zuftande der Wif- 
fenfch, in Dänemark B. e: S. 856—971. — Thiefs'ns Ge 
lehrtengefch. von‘ Hamburg B. 2. $, 190. — (Winckler'‘s) 
Nachrichten von Niederfächfifchen berühmten Leuten B. ı. S. 
815 —531.— P,D, Giefeke Memoria Godofredi Schü- 
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zii, Hamb. 1784. fol. — Saxii Onomal. litter. P, VIL p- 
56. _— Ernefti dä. d. O. 5. 255 — 283- 


. Schütze (HeınricH Karr), 
Obeim des Vorhergehenden. 


Direktor der Oberfchule zu Wernigerode: geb. ER 
Selbfi 1700; gef. am ten Januar 178ı. 


Progr. Beweis, dafs die erfie Kraft des Verftandes, fich 
richtige Begriffe von den Dingen zu machen, in den 

‚ niedern Schulen vor allen Dingen gebellert und ge- 
übt werden müfle. Wernigerode 1743. '4. 

'— de fide hiftorica. ibid. 1744- 4. 

— von dem Aberglauben. ebend. 1746. 4. - 

— kurze Nachricht von der Kirchenhiftorie der Graf- 
fchaft Wernigerode. ebend. 1750, 4. / 

Vernunft- und fchriftmäfsige Abhandlung vom Aber- 
glauben; nebfi einem Anhange vom Aftral-Geif. 
ebend. 1757. 8. | | 

Progr. Preils der Billigkeit. ebend. 1773. 4. 

Betrachtungen über den Zeitvertreib. ebend, 1780. & 

Mehrere Programmen. ar Ä 


_ Schürze (Jonann CHRISTORH). 


Jufiitiarius emeritus des Amts Beefen und Infpektor - 
des Waifenhaufes zu Halle: geb. zu .;. . 17035 gef. 
1784» e% Ä e 
Jefus, der verheifsene und geoffenbarte Melhas, in 

einer zulammenhängenden Gefchichte; nebfi einem 
Auszug der Gefchichte Jofephi von der Zerftöhrung 
Jerufalems. Halle 1775. gr. 8. | | 
Auszug der Kirchengelchichte alten Teftaments, zum 
Beweife, dafs das in Eden angefangene Reich Got- 
tes eine ewige Dauer hat. Hamb. 1777. gr. 8. | 
Auszug der Kirchengelchichte neuen Teftaments. ebend. 
1779. gr. 8. | | 
Unter dem Namen Sagittaire gab er heraus: Voca- 
bulaire portatif Frangois et Allemand & l’ufage des 
. Commengans de la langue Frangoife de Mr. Mınu- 
_ tier, corrige et augmente et publie. a Halle 1782. 8. 
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ScuhÜrTze (JoHANN GEORG). - 


\ Studirte zu Dresden, Leipzig und Wittenberg, wur- 
de auf der letzten Univerfität 1726 Magifier, und, nach- 
dem ‚er einige Jahre Hauslekrer gewefen war, 17% 1 Dia 
ıkonus zu Elfira und 1753 Pfarrer zu Wendifchofig in 
der Oberlaufitz. Geb. zu Bärenflein im Meifsnifchen Ge- 

‘ bürge am sgfien April 1702; gefl. am: sten April 1773. 
Uebelklingende und doch nützliche Reime von den Ge- 

neribus nominum. Camenz, ohne Jahrzahl. 4. i 
Des Gerechten wird nimmermehr vergeflen Pf. 92, 6. 
— Ein Glückwunfch, mit Anmerkungen, Dresden, 
obne Jahrzahl. £ol. 
Das Evangelifche Zion, als ein Luftgarten — eine Pre- 
digt über das Ev. am ı1 Trinit. Pirna 1728. 4. 
Die nach dem Himmel ringenden Glaubenshelden — 
' eine Predigt über das Ev. am Sonnt. Raminifcere.. 
'ebend. 1729. 4. | . 
Geiftliche Milchfpeife für feine Catechismusfchüler in 
Elkra .... 1773. . Noch 2 mahl aufgelegt und 
vermehrt. | 3 
Der göttliche Liebeszug, oder Begriff von der Gnade 
des heil. Geifies — mit D. Löfcher’s_Vorrede. 


# 


Beweis, «lafs die The keine Hurerey ley...... 

Annotationes antineopliyticae. Lipf. 1738. 8. 

Epiftola — antineaphiyt. — dariunen Chriftian Da- 
vid’s Apoftelamt geprüft wird... ..... 

Abgedrungenes Bekenntnifs von dem Auslaufen aus den 
‚Parochien. ..... 2te Auflage. Lauban 1744. 4. 

Zureichende Gründe: warum M. J. G. Schütze mit 
feinem Gegner und Schmäher feiner Heerde pro nunc 
— fich nicht mehr einzulaflen habe? Jena 1745. 4. 

Das geifliche Gefühl; eine Predigt. Lauban 1745. 4. 

Matthiae Knochenhauer’s alte Refte, neue Schul- 

/ den — ftatt einer Nothwehr gewielen. Ohne Druck- 
ort 1746. 4: | 
' Eine böfe Drey. .. .. 1747. » . | 

Abhandlung von der geiflichen Salbung, : über ı Joh. 
JI, 20; eine Glückwünfchungsichrift. Görlitz. 1748. 4- ‚ 

Das Seligpreifen der Todten. ebend. (1749). 4. 


 Scnürze (Jonanv GeonG). 3519 

i | 

‚Eine Trauerrede von dem Seligpreifen der. Verftorbe- 
nen. Görlitz 1749. 4. | 

*Herrnhuthianismus in tumore, das ift, des Hrn. Ordi- 
narli fratrum Herrnhuthianorum fo genannte Homi- 
lien über die Wundenlitaney; geprüft von einem Lu- 

. therilchen Ordinato. 36 Theile oder 3 Bände. Frankf. 
u. Leipz. (Görliz) 1748 — 1751. -8. | 

Herrnhutlianismus in nuce, das if, die Herrnhuthifche 
Jehre vom Anfange an, in fyftematifche Ordnung 
gebracht, und mit einer Vorrede — Hm. Erdmann 
'Neumeifter’s, des Hamburgifchen "Theologen, ans 
Licht geftellet. Hamburg 1750. 8. 

Herrnhuthianismus in dolo, oder augenfcheinlicher Be-, 
weis, dafs fich die Herrnhuther betrüglich für Augs- 
burgifche Confelhons - Verwandten ausgeben; dem 
beygefügt ift: Herrnhuthianismus in obreptione. Mit 
D. Plelske’ns Vorrede., @bend. 1752. 8. | | 

Herrnhuthianismus in delinio, oder die rafende Lehre 
von der Herrmhuthifchen Gottesfamilie. Mit einer 
Vorrede des Superintendenten Vollard. ebend. 
1752. 8. | , 

Herrnhuthianismus in Jitteris, das ıft, gegründete Nach- 

‘ richt von der Herrnhutherey, aus allen zugleich er 
zählten Schriften, die pro und contra ediret worden; 
vormahls in den Unfchuldigen Nachrichten in etwas 
angefangen, nunmehro aber auf vieles Verlangen er- 
weitert, und hinlänglich ausgearbeitet, verbellert, 

‚nebft einer Vorrede Hrn. D. Joh. Chrift. Stem- 
Jjer’s, Prof. Theol. ord. u. Pafors zu’ St. T'homas zu 
Leipzig, ans Licht geftellet u. ££. w. 2 Theile. Leipz. 

1752. 8. | ' na 

Ergebenter Zuruf an M. Redlich, Archidiakenus in 
Görlitz, nebft Prüfung des Ausdrucks: . dafs Chri- 
ftus fich zu Tode geliebet. Lauban 1753. 4. ae 

Abgenöthigte Lehren in einem offenherzigen Briefe an. 

die Lehrbegierige Gefellfohaft in Zittau. Frankf. u. 

 Leipz. 1753. 4. 

Samuel Schneider's Brief mit Anmerkungen. ...... 

Alte und neue Pfalmen aufs Jubelfelt...... 1755. 8. 

Zweychörige-Neujahrspfalmen. ... . 1758. 8. 

Herrnhuthianismus in temeritate, oder eine Wohlthat, 
'an todten Predigern bewielen. Görlitz 1759: 8- 

Herrnhuthianismus in curfu. ebend. 1760. &. 

Veritas triumphans. ..... 
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Eine Stärkung, dafs nicht jemand weich werde in die- 
‚fen Trübfalen; eine Predigt aus Klagl. 3, 22 — 24. 
Görlitz 1759. 4. | | 

Pfalmen in dieler Zeit. ... 1762. 8. 

Plalmen in theurer Zeit. .... 1772. 8. 

Er war auch ein fleifsiger Mitarbeiter an den Unfchul- 
digen Nachrichten bis nach D..Löfcher’s Tode. ' 

- Vergl. Laufitz. Magazin 1773: S. ou. ff. — Chph. Mei/- 


ner's Nachrichten von Altenberg $. 541. — Ottao's Lexikon. 
der Oberlaufitz. Schriftfteller B. 5. Abtheil, ı. $. 224 — 927. 


SCHÜTZINGER (JoHAnN FRIEDRICH). 


Diakonus zu Weifsenburg am Nordgau: geb. zu 

er Ben 

Die Pfalmen David’ in Liedern, nach bekannten 
Melodien verfalst. ıfte Probe, über die erften 50 
Pfalmen. Weilsenb. 1775. 8. 

Commentatiuncula de morte Chrifti Satisfactoria. ibid. 
1781. 8. | 


SCHUHMACHER (KARL WILHELM). 
| S. SCHUMACHER. | 
SCHULTES (JAk oB). 


, Studirte zu Helmflädt,; wurde 1761 Pfarr -Vikar zu 
Neenfletten und ı762 Diakonus zu Leipheim im Ulmi- 
fehen Gebiete. War auch kaijerlicher gekrönter Dichter. 
Geb: zu Ulm am 27flen December 1727; gefl. am zoflen 
November 1771. 


Diff. (Praef. Jo. Bened. Carpzovio) Primae linea 
fychologiae fpiritualis. Helmft. 1750. 4. 

obrelang auf die Einfainkeit. ebend. 1755... 

*Der Weltweile wider feinen: Willen; in Briefen ab- 
gefaflet ; aus dem Franzöfifchen des Hrn. Chamber- 
lan ins Teutlche überletzt. Ulm 1761. 8. 

*Die Kunft, fich gefchwind durch den Ackerbau zu 
bereichern; alles aus Erfahrungen bewielen; aus dem 
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Franzöfifchen. Augsburg 1763. 8. 2te Auflage (wel- 
cher er eine Ode: die Biene, beyfügte). ebend. 1768. 8. 

“Von der öffentlichen Erziehung oder dem Unterrichte 
und der Zucht der-Jugend in den allgemeinen Schu- 
len, wegen [einer Vortrefllichkeit aus dem Franzöh- 
fchen überfetzt und mit einer dahin einfchlagenden 
Einleitung, vornehmlich für die Teutfchen, begleitet. 
ebend. 1764. 8. | 

*(Marchefe Beccaria) von den Verbrechen und Stra- 
fen; aus dem Italienifchen, mit des Hrn. Verfallers 
eigenen und noch nicht gedruckten Ergänzungen nach 
der neueften Auflage ins Teutfche überletzt und mit 
vielen Anmerkungen vermehrt. Ulm 1767. gr. 8. 

*Polyhymnia. ebend. 1769. 8. Eine Sammlung Jeiner 

Gedichte. ! 

%Les Etrangers en Suiffe, ou Aventures de Mr. de 
Tarlo et de [es Amis; traduites de l’Allemand. ibid. 
1770. 8. Das in demfelben Jahr gedruckte Original 
ift von Chph. Heinr. Korn. 

Heldengedicht auf den Durchlauchtigften Fürften Georg 
Martin Lubomirski. ebend. 1770. 8. (Vielleicht 
auch anoxymijch.) | 

Ode, dem grolsen Pulowski, Verfechter der Polni- 
fchen Freyheit, geweihet. ebend. 1770. 8. (Wahr- 
feheinlich eben [o.) | e 

*Die Menfchen, wie fie find, und wie fie [eyn f[oll- 
.ten; aus dem Franzöfifchen. ebend. 1770. 8. 

* Die Begebenheiten Telemach’s, des Sohns des 
Ulyll[es; ein Heldengedicht, verfaflet von Franz 
von Salignac de la Motte Fenelon, mit An- 
merkungen. Neuefte und nach der Parifer Edition 
mit möglichften Fleilse abgedruckt und alle vorigen 

here Fends Ausgabe. Mit und ohne Kupfer. ebend,. 
1771. gr. 8. : ur 
Vergl. Weyermann's Nachrichten von Gelehrten — aus Ulm 

5. 476— 478. | | 


- SCHULTHEIS (AMBROSIUS). 


Aus dem Eremitenorden des heil. Auguflin’s, von 
Wifsloch, eine Zeit lang Prior zu Schwäbifch - Gemünd: 
geb. zu Heufireu im Würzburgifchen 1722; gefl.. - » 
Sitlliche Reden. 2 Theile. Augsburg 1772. 8 
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- , ScauLtzze (Jonuant Dominıkus). 


Doktor der Mediein, ordentlicher Arzt des Werk- 
Zucht- und Armenhaujes zu Hamburg: geb. dafelbfl 
1752; gef. am seften May 1790. \ 
Diff. imaug. de bile. Goetting. 1775. 4. 0 
Gab mit D. und Prof. Giejeken zu Hamburg heraus: 

Icones Plantarum, partes, colorem, magnitudinem et 
habitum earum exhibentes, adıectis nominibus Lin- 
naeanis, Centuria prima. Hamb. 1777. . . 
Ueber die grolse Amerikanifche Aloe, richtiger Agave, 
bey Gelegenheit der jetzt im Raths - Apothekergarten 
(zu Hamburg) blühenden. ebend. 1782. 8. 
*Copien für meine Freunde, [o gut als Manufcript. 
ebend. 1785- 8. | ec 
Nicolaus Georg Geve’ns, Portraitmahlers in Ham- 
burg, Beluftigung im Reiche der Natur. ıfter Band. 
ans den Papieren des Verltorbenen vollendet. Mit 18 
ausgemahlten Kupfertafeln. ebend. 1790. gr. 4. 
Beyträge zur Kenntnils [eltener Infekten. ıftes Stück; 
im 6ten St. des Naturforfchers. — 2ztes Stück; ebend. 
St. 9. — Vergleichung der Kupfer :eines wenig be- 
kannten Infektenwerks des Wenceslaus Hollar 
mit dem Linneilchen Syfiem; ebend. St. 9. 


SCHULTZE (RupoLpu FRIEDRICH). 


| ‚Ward ı762 Rektor der Schule und Kollaborator 
des Evangelifch - Lutherifchen Minifleriums zu Köthen, 
1764 Prediger zu ÖOpperhaufen bey Gandersheim im 
Braunfchweigifchen, 1774, Prediger zu Klöden bey Sten- 
dal in der Altmark, und 178ı zweyter Prediger an der 
Peterskirche zu Magdeburg. Geb. zu Jerxheim im Braun- 
fchweigifchen am zıflen Julius 1738; gefl. am &ten Ja 
nuar 1791. | ER e 
Progr. Menfchliche Anftalten haben noch immer eine 
Erweiterung und Verbeflerung m Köthen 1762.4- 
— Rambach’s Anrede an Eltern, die Kinder fleilsig 
‚» zur Schule zu fchicken, mit Anmerkungen u. [. w: 


ebend. 1763. 4 


# 
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* Auszug eines Schreibens eines chrifilichen Kandidaten 
an einen guten Freund, mit Anmerkungen. Köthen 
17658 \ 
. Progr. Wie fich Eltern und Schullehrer in ihrer Erzie- 
‚ hung und Unterrichte nach den ver[chiedenen Tem- 
. peramenten der Kinder zu richten haben. cbend. 
‚1764- 4. TE = 
Drey Predigten in Hildesheim gehalten.... 1773. . . 
Ueber die Worte Hiob’s: : Dein Auffehen bewahret 
meinen Odem. Eine Gratulationsfchrift auf einen Ge- 
burtstag einer hohen Perlon. .. 1775. » - | 
Das Gebet der Unterthanen für ihre Obrigkeit. Gratu- 
. Jation auf den Geburtstag einer hohen Perfon. Sten- 
dal 1776. .. 2 
Vom finnlichen Chriftenthum. ebend. 1777. & 
Unvorgreifliche Gedanken von dem Unterfchiede der 
aufserwefentlichen Stücke und Umfiände der Bekeh- 
rung und Erneuerung der Meufchen-in Anfehung der 
. Temperamenten derfelben. ebend. 1780. 8. 
*Unmafßsgebliches Bedenken über das neue Preufsifche 
Gelangbuch. Frankf. und Leipz. 1781. 8. 
*Noch etwas über das neue = sifche Gefangbuch. 
' Eine abgenöthigte Antwort auf den Beweis, dafs das 
unmafsgebliche Bedenken über das neue Pr. Gefang- 
buch kindifche Verläumdung fey. ebend. 1782. 8. 
Thue Rechnung von deinem Haushalten. Eine Predigt. 
Magdeburg 1783. 8. | | 
Confirmationsrede. ebend. 1783. 8. 
Predigt über I Cor. 9, 24—27. Kap. Io, 1— 5. ebend. 
1784. 8. I 
Abfchieds- und Antrittspredigten. Köthen 1785. 8. 
Berichtigungen desjenigen Schreibens vom Niederrhein, | 
die Teutlche Gefellfchaft zur Beförderung reiner Leh- 
re und wahrer Glückfeligkeit betreffend, welches in 
der allgemeinen Litteraturzeitung Nr. 200— 202 vom 
Monat Auguft 1786 befindlich ıft. Magdeb. 1786. 8 
*Zufchriften ans Volk über reine Lehre und wahre 
Gottfeligkeit u. [. w. 4 Bände. ebend. 1783 — 1786. 
8. 2te vermehrte und verbeflerte Ausgabe. 3 Bände. 
ebend. 1788— 1789. 8. 
Beyträge zu den Zulchriften ans Volk u. f. w. ıfter 
Band. ebend. 1787. 8. 52. | 
Der geiftliche Schlaf der Menfchen. Eine Predigt über 
Röm. 13. 1IT— 14. ebend. 1787. 8. 
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Predigt über den Pafhonstext Joh. 19, 25—27. Mag- 
deburg 1787. 8. . 
Chriflliche Unterhaltungen. ıfte Mittheilung. ebend. 

1788. — 2te und gte Mittheil. ebend. 1789. 8. 

Predigt über Nehem. 8, I— II, anr Jubelfefie, wel- 
ches den 4ten Sonntag des Advent 1789 in der Pe- 
trikirche zu Magdeburg gefeyert worden, da hundert 
Jahre verfioflen find, als nach der Eroberung und 
Zerftöhrung der Stadt, in genannter wieder erbaue- 
ten Kirche, zum erftenmahle wieder Gottesdienft ge- 
halten worden. ebend. 1789. 8. 

Seine kleinen Schriften, Höthenifche Schul- Programmen 
und einige Kafualpredigten find zufammen unter dem 
Titel gedruckt: Alte Wahrheiten für neuere Zeiten. 
Zum zweytenmable gedruckt. ebend. 1791. 8. 

Einige Kafualpredigten und Betrachtungen; im Handbu- 
che für angehende Prediger. | 


SCHULTZE (WILHELM Heinrich). 
Studirte zu Rudolfladt und Gotha, und von 1741 


an zu Jena, Nachher nahm er eine Hauslehrerftelle in 

Weimar an, erwarb fich dort die. Rechte eines Kandida- 

ten des Predigtamts, wurde 1754 zum dortigen Sufts- 

prediger gewählt, und gelangte nach und nach zur MWür- 
de eines Hofdiakonus, Infpektors des Waifenhaufes und 

Konfiftorialraths. Geb. zu Grofs-Kochberg, einem Dor- 

fe in dem Gothaifchen Amte Hrannichfeld, am a4flen 

Maärz 1724; gefl. am ı6ten März 1790. 

*Die Gelfchichte meiner Bienen, und derlelben Behand- 
lung von den Jahren 1781 und 1782. Nebft einer 
Kupfertafel. .Deflau und Leipzig 1783. gr. 8. Mu 
einem neuen Titelblatt. Leipz. 1788. 

Nachricht von der neuen Einrichtung bey Verpflegung 
der Waifen in dem herzogl. Weimarılchen I.ande. 
Weimar 1785. 8. r, 3 

Einige einzelne Predigten. 

Auszüge aus den Kirchenbüchern verfchiedener Jabre 
verftorbener Wöchnerinnen und Kinder, mit kleinen 
Reflexionen begleitet; in J. G. Starke’ns Archiv 
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für die Geburtshülfe B. ı. St. 1. $. 11 — 116 (1787). 
— Anhang dazu; ebend. St. 2. S. 93—96., 


Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das J, 1790. B. 1. $. 
" 213 — 220. 


4 


SCHULZ (CHRISTIAN WILHELM). 


Studirte von 1748 bis 1750 zu Göttingen und bis 
1752 zu Helmfiädt, ward 1755 ordentliches Mitglied des 
Hiloflers zu Riddagshaufen, 1755 _Subfenior und Senior 
dafelbfi, 1756 Paftor Collaborator an der fürfll. Schlofs- 
kapelle zu Braunfchweig, 1760 zweyter ordentlicher Hof- 
prediger der verwittweten Herzogin Eli fabeth So» 
phie Marie von Braunfchweig, ı764 dritter, 1768 
zweyter und 1785 erfler Prediger der: Johanniskirche zu 
Magdeburg. War auch Beyfitzer des geifllichen Gerichts, ' 
 Scholarch des Altflädtifchen Gymnafıums, und zuletzt 
'Subfenior des Stadiminifteriums. Geb. zu Magteburg 
am Sten März 1729; gefl. am 2Bflen Oktober 1791. 
Gedanken von dem Vorzüglichen der geiftlichen Bered- 

famkeit vor der weltlichen. Helmft. 1752. 4 

Der wahre Endzweck des menfchlichen Lebens; eine 

Predigt. über das Evangel. am Iften Sonnitäge nach 
Trinit. 1761, bey dem Abzug des Prinzen Fried- 

rich und des Prinzen Heinrich von Braunfchweig 
zur alliirten Arınee. Braunfchw. 4. | 

Drey Predigten bey Veränderung leines Amts. Magdeb. 
1764-8: | | | 

Predigten über wichtige Wahrheiten der Religion, nach 
Anleitung einiger evangelifchen und epiftolifchen 
Texte. ıfte Saınml. Halle 1775. 8. 

Das Bild der Chriften als Jungfrauen, die dem Lamme 
nachfolgen, wo es hingehet; eine Predigt über das 
Evangel. am Sonntage Eftomihi; in J. M. Götze’ns 
Kanzelreden. — Eine Friedenspredigt über Pf. 147, 
12— 14, gehalten in der Schlofskirche zu Braunfchw. 
am Sonnt. Mifer. Dom. 1763; ebend. 

Noch verfchiedene einzelne Predigten. 

Vergl. O0. N. Nicolai's Tortfetzung des Magdeburg. Cleri S. 
36—38. — 4. E. Silberfchlag's Gedächtnißspredigt auf 
ihn. Magdeb. 3791. 8. Zu 
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ScHuLz (Joacmım CHRISTOPH FRiED- 
RICH *)). 


Verlohr, kaum ins Jünglingsalter getreten, feine EI- 
tern und mit ihnen alle Unterflützung. „Dennoch befuchte 
er, im Vertrauen auf das Glück, auf: feinen guten Kopf 
und auf feine HKenntinifs der Franzöfifchen Sprache, die 
 Univerfität zu Halle, und half fich durch Ueber[etzen und 
durch Unterfiützung feiner Kameraden anderthalb Jahre 
‚fort. Nachher wanderte er, mit einem der letzten, der 
fich in ähnlichen Umftänden befand, auf Abentheuer aus. 
Sie kamen nach Dresden, liefsen fich bey einer Schau- 
fpielergefellfchaft annehmen, bereuten aber diefen Schritt 
augenblichlich,. Der eine wurde Soldat; der andere, 
Schulz, verfuchte es, fich von Schriftfi tellerey zu näh- 
ren, und j[chrieb einige, jetzt vergefJene Romane, , In 
einigen Jahren arbeitete er fich zu einem gewi/]en Wohl- 
fiand empor, und erhielt:das Lob eines angenehmen, un- 
terhaltenden und Gefchmackvollen Schriftflellers. Er 
machte nun Reifen durch Teutjehland, hielt fich dabey 
am Längft en in Weimar und in Wien auf, und erwarb 
fich. T 'reunde und ‚Gönner, Beym Anfang der Franzöfr- 
Jehen Revolution, in den Jahren 1989 und 1790, war er 
in Paris. Im J. 1791 erhielt er die ProfefJur der Ge 
fehichte an dem akad. Gymnafıum zu Mitau, und trat 
bald als Deputirter des Curländifchen Bürgerflandes auf 
dem Reichstage zu Warfchau mit Kraft und Nachdruck 
auf, machte fich aber den Adel zum Feinde. Sein kränk- 
licher Mörper erlaubte ihm nicht, fein. Amt ununterbro- 
chen zu-verwalten. Er erhielt Urlaub, und Juchte in Ita- 
lien die verlohrne Gefundheit wieder. Seit 1795 war er 
wieder in Mitau. Das Reifen war nur ein Palliatifmit- 
tel für ihn gewefen. Die Gicht flellte fich im Gefolge 
anderer Uebel bey ihm ein, quälte ihn Jahre lang, und 
raubte ihm zuletzt den Verfland, Geb. zu Magdeburg 
1762; gefl. am... Oktober 1798. 

*”) Gewöhnlich fchrieb er Gch nur FRIEDRICH. 
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.: o t’s. gegenwärtiger Zuftand, von Bann: aus dem 
nglifchen. Leipzig 1780. 8. 

+ ne Treumann und Wilhelmine Rofenfeld. chend 
1781. 8: 

® Deberfetzung eines geographifchen Buchs aus dem Fran- 
zöfifchen: .. » 

*‘* Ferdinand von Löwenhain; ein Büchlein, welches 
wünfcht gelefen zu werden. 2 Bändchen. Leipzig 
1781. 8. 

* Almanach der Belletrifien und Belletrifinnen für's Jahr 
1782. Ulietea (Berlin) 1782. 8. (Nachgedruckt 1782.) 

* Beylage a, Alimanach der Belletriften. (Ohne Druck- 
ort) 1782. 8. 

*F'ritz, oder die Gelchichte eines Belletriften. 2 Bänd- 
hen Altenburg 1783. 8. 

Moritz; ein kleiner Koman. Neue Ausgabe. Delfau und 
Leipzig 1785. 8. (Die erfte Ausgabe fiand Stückweife 
im 'Teutfchen Merkur 1784.) Holländifch unter Wie 
land’s Namen, Leyden'1787. 8. Franzöffch (von 
Hrn. von Bilderbeck), Laulanne 1789. 2 Voll. &. 
Neue mit dem 4ten Buch vermehrte Ausgabe. Wien 
1786. 8. 3te (eigentl. 4te) verbeflerte Ausgabe, mit, 
3 Kupfern von Lips. Weimar 1792. ®. 

* Beylage- zu dem Kratterifchen Autodafe. Wien 
178 ö- 

® Thesraiiicle Reife durch Teutfchland. ıfer — 4ter 
Heft. ebend. 1786. 8. - | 

‘*Neue Quartallchrift zum Unterricht und zur Unterhal- 
tung; aus den neuc/ten und beften Reilebefchreibun- 

. gen gezogen, auf die Jahre 1786— 1791. Berlin 
1786 — 1791. 8. 

* Kleine, W anderungen durch Teutfchland; in Briefen 
an Hrn. D. K***; im 'leeutlchen Merkur 1784. Dec. 
u. [. w. (auch zufammengedrucht. Bafel 1786. 8.). 

*Chriftian Tobias Damm’s Götterlehre und Fabel- 
gefchichte der alten Griechifchen und Römifchen 
' Welt. Neue Ausgabe. Berlin 1786. 8. Mit einem 
neuen Titel, auf dem Jein Name fieht. ebend. 1797. 8. 

Gelchichte Friedrich: s des Grolsen; im Teutfchen 
Merkur Stückweife eingerückt, Okt 1786 u. [. w. 
(auch einzeln gedruckt. .... 1787. 8.). 

* Mineralo iiche Reifen durch Calabrien und Apulien, 
von Albert Fortis, in Briefen an den rafen 
Rome von Balfegli ın Rapuni aus dem Ita- 


528 Scnuurz (Joscnım Cunısroru Farepeıgn). 
‚ Jlienifchen. Weimar 1788. 8. (Waren vorher fchon 
einzeln im Teutfchen Merkur abgedruckt.) _ 
*Gradfinn und Aufrichtigkeit; ein Sittengemählde aus 
‚, Wien, vom Verfafler des kleinen Romans Moritz. 
Wien 1788. 8° | | Ä 
Der Wittwer zweyer Frauen, nach Imbert. Berlin 


1788: 8. | 

De  Wülling; eine Gefchichte aus Pyrmont, nach 
dem Engl. Berlin (Wien) 1788. 8. 

*Albertine, Richardfon’s Klariflen nachgebildet und 
zu einem lehrreichen Lefebuche für Teutiche Mäd- 
chen beftimmt. ıfter—gter Theil. ebend. 1788. — 
4ter u; 5ter Theil. ebend. 1789. 8. Holländifch. Dord- 
recht 1789. Br. 8. ‚ 

*Kleine prolailche Schriften vom Verfaffer des Moritz. 
5 Bändchen. Weimar 1788 — 1792. &. 

Kleine Romane. Iftes— 5tes Bändchen. Leipz. 1788 — 
1790. 8. 
Zaide, ein Roman. Berlin 1789. 8. Holländifch. Ley- 

den 1793. 8. 

*Hiftoriflche Romane; aus dem Franzöfifchen des Herrn 
von Mayer. Weimar 1789. 8. 

* Auflätze zur Kunde ungebildeter Völker. _ebend. 
1789. 8. 2te: Ausgabe. ebend. 1794. 8. (Er/chienen 
zuerfi im 'Teutlchen Merkur, zum Theil auch im 

. Teutfchen Muleum.) | 

Gelchichte der grofsen Revolution in Frankreich. Mit 
-Kupfern. ebend. 1789. 8. Neue Auflage. Mit Kup- 
fern. ebend. 1790. 8. Holländifch. Amfterd. 1791. 
gr. 8. Dänifch. 1793. 8. 

Leopoldine, ein Gegenftück zum Moritz; im Teutfchen 

Merkur 1787. Februar. Neue Auflage. 2 Theile. 
Mit Kupfern. Leipz. 1791. 8 Dänifch von And. 
Hayfen. Kopenhagen 1792. 8. Franz, Paris 1795 
(1796). 4 Voll. 18. 

De la Rochefoucault’s Sätze aus der höhern Welt- 

_ und Menfchenkunde; Franzöflch und Teutlch her- 
ausgegeben. Berlin 1790. 8. 

Ueber Paris und die Parifer. ıfier Band, ebend. 1790.8. 

Befchreibung und Abbildung der Poiflarden. ebend. 
1790. 4. (Die Abbildung ift vom Rath Kraus in 

‚ Weimar.) FE 

*Gefchichte der Camifarden, bey Gelegenheit der Re- 
volution in Frankreich; von neuem erzählt vom Ver- 

| fafler 


r 


Fi 
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fafler des Moritz. ıfte Abtheilung. Weimar 1790. — 
2te Abtheilung. ebend. 1795. 8. . 

Martinuzzi, oder Lieben eines geiftlichen Parvenü’s in 
Beziehung auf neuere Exfcheinungen. 'ebend. 1790. 8. 

Die Prinzellin von Kleves. Berlin 1790. 8. 

Hiitorifch - genealogilches Tafchenbuch für das zweyte 
Jahr der Freyheit, enthaltend die Gefchichte der 

‚Franzöfifchen Staatsumwälzung. Braunfchweig 1791 
Ceigentl. 1790). — für das dritte Jahr der Freyheit. 
ebend. 1792. 12. ä 

Romanen-Magazin. ıfter Band. Berlin 1791. 8. Auch 
unter. dem Titel: William, oder Gefchichte jugendli- 
cher Unvorlichtigkeiten. 

Jofephe. Weimar . .. Neue verbefferte Ausgabe. ebend. 
1791. 8. } 

Koks emien aus der Menfchenkunde und Lebensphilc- 
fophie, Franzöfifch und Teutfch herausgegeben; eine 
Nachlefe zu de la Rocheföoucault’s bekanntem 
Werke. Königsberg 1792. — 2zte. Sammlung. ebend. 
1795 Ö. # | Zn 

Mikrologifche Auffätze. ebend. 1793. 8. 

Henriette von England; Teutfch herausgegeben. Berlin 
1794 (eigenil. 1793). 8. (if auch der dritte Band [ei- 
ner kleinen Romane). SI 

* Grigri, eine Arabeske, nach einem Franzößfchen Mei- | 
fier kofirt, von Guftav Honig. Weimar 1795. 8. 

_ Auch unter dem Titel: Kabinetsftücke. ıftes Bändchen. 

* Reife .eines Liefländers von Riga nach Warfchau, 
durch Südpreulsen über Breslau, Dresden, Karlsbad, 
Bayreuth, Nürnberg, Regensburg, München, Salz- 
burg, Linz, Wien und Klagenfurt nach Botzen in 

. Tyrol. ıfter Theil, der aus 2 Heften befteht, die mit 

+ befondern Titelblättern verfehen find, und den Zufatz 
"haben: enthaltend die Reife durch Lithauen und eiue‘ 
Schilderung von Warlchau, nebit Anekdoten aus der 
Gelchichte des Konltitutiönsreichstages mit den Bild- 
nillen der vornehmften Theilhaber begleitet. Berlin 
1795. —. 2ter Theil, oder Ster u. un Heft, wovon 
der letzte noch den Zufatz auf dem Titel hat: Reile 
von Warlchau durch Südpreufsen und Schlefien nach 
Dresden. ebend. 1795. — s3ter 'Theil, oder 5ter u. 

. 6ter Heft, enthaltend einen Abrifs von Dresden und 
die Reile von dort. bis Salzburg. ebend. 1795. — 6ter 
Heft, enthalteud einen Abnls von ' Salzburg und 

Zwölfter Band, 34 
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Wien, und die Reife von dort nach Botzen. "Berlin 
1796. — 7ter Heft, enthaltend die Reile von Botzen 
über Trient, Roveredo, NMantua und Kremona bis 
nach Mayland. Der te Heft auch unter dem Titel: 
Neue Reife durch Italien von Friedrich Schulz. 
ılten Bandes ıfter Heft. ebend. 1797 (eigentl. 1796). 8. 

Reife von Paris nach Korfika; aus dem Franzöfifchen. 
Königsberg 1796. 8. 

Texte zum Denken für Welt-. und Menfchenkenner, 
und die es werden wollen; Franzöfifch und Teutfch. 
ıfter Theil. Riga 1796. 8. # 

Texte zum Denken für Münner und Weiber, und für 
Weiber, die Männer kennen und kennen lernen wol- 
len. Regensburg 1797. & .. . i Ä 

Denkmahl des Matabekbe bey den Oyachikas; in der 
‚Litt. und Völkerk. St. 9. $, ao2—aıı (1785). 

*Die neuen Amazonen; im Teutfchen Merkur März S. 
260 — 273. — * Urfprung der Fabel vom Lande Do- 
zado; ebend. S. 273 — 279. — Auszüge aus. dem Ta- 
gebuche eines Reifenden, hauptlächlich die Theater 
zu Paris betreffend; ebend. 17 St. I. 9.79 —99 

und St. 2. 5. 165— 190. Diefe 3 Auffätze im Teut. 
Merkur Englifch in Varieties of Lätterature et — 
*Ueber Lage, Wachsthum, Umfang, Volksmenge 
und Lebensart von Paris; ebend. St. 3 u. fl. 

Das- vollkommene Weib und der vollkommene Mam; 
im neuen Teutfchen Mufeum .1789. St. 1..$. 55—85 
und St. 2. $S. 226— 260. — Zwey Briefe über eine 
öffentliche Sitzung der Academie Frangoile; ebend, 
1790. St. I. $. 86—ı121. — Antönchen und Trud- 
chen; ebend. May u. Jun. ' ” 

Briefe über die Modefucht ‚der Seele; in der Pandora 
aufs J. 1789. £ er | 

Sophie, eine wahre Gefchichte; in Schreiber’s und 
S chäsıdiar'e Mufarion Quart. ı (1789). — Almo- 
fenverwaltungen der Damen in Frankreich; ebend. 

Ueber die Boulevards in Paris; im der Teutfchen Mo- 
nats[chr. 1790. St. I. $. 97—104 und St. 2. $. 137 

 — 164. — Concino-Concini, oder Empörung eines 
Königs gegen [eine Diener, ein Stück aus, der Fran- 

zöffchen Gefchichte; ebend. St. 7. $S. 193— 233. — 
Zerfireuete Gedanken; ebend. St. 12. $. 381 — 386. 
-—— Ueber die Tarifer Theater; ebend. 1791. St. I. 

as S. ‚213 — 230: . $ ; 


.. Sceuurz (J. ‚Ca. F a.) — -Sonusz'(Sr.)‘ | 53L. 


Ueber den verteutfchten Einfall von Chapelle; in. der 
- Berlin. Monatsfehr. 1792. St IT. $: 444 — 452: 
Viele feiner kleinen Reifen flehen auch im: Teutichen Mu- 
° feum, mit:$—z unterzeichnet; mehrere find auch in 
‘ den Reifebemerkungen über Teutfchland von verfchie- 
_ denen Verfäflern, nachgedrückt. ee 
"Sein Brufihild vor dein ıflen Stück der Olla Potrida 1788. 
j Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1797. B. 2.8, 
115 144 ıu.8. 350, — Intelligenzbi. zur Leipzig Litt, Zei- 
"-- inng 1809. 6. 345: — Wieland's N. Teut. Merkur 1909. 


St. 1.. S7$504457.. : Denkwürd, aus dem Leben ausgezeich. | 


Teutfchen‘ des ıgten Jahrh, 5. 6Gorı—605. — Erneftia a. 0. 
8. 815 —8ı7. | 


SchuLz (JoHAnNn GoTTFRIED). 
S. SCHULZE (JOHANN KARL). 


' ScHuz *) (Josann HeınrıcH). 
._ Lehrer am Realgymnafium zu Berlin: geb. zu „see R 
gef. 1790. , . | 
* Handbuch der Erdbefchreibung für Ungelehrte. Berlin 
1785 8. (Unter der Vorrede fieht [ein Name.) 
Macht auch den ‘ten Theil von J. F. Heymatz’ens 


 Schurz (STEPHAN) 
Studirte zu Stolpe und Königsberg, wurde da Ma- 
gifter der Philofophie, und legte fich vorzüglich auf das 
Studium der Hebräifchen Sprache, welche er fertig [pre 
chen lernte. In der Folge wurde er zwanzigjähriger rei- 
fender Mitarbeiter bey dem von Joh. Heinrich Cal- 
lenberg geflifteten Jüdifchen Infiitut, nachher feit 1760 
Direktor defJelben und Prediger der Ulrichskirche, zuletzt 
Oberdiakonus derfelben zu Halle im Mageburgifchen. 
Geb. zu Flatow im Netzdifirikt 17145 gefl. am ı6ten 
December 1776. | | 


*) Nach andern SCHULTZE, 


532.  Scuvuz (S.)— Scuunze (B. W. D.) 


‚Sendfchreiben aus Ptolemais an ‚eine, feiner Freundinnen 
in der Reichsfadt es eftellt, nun auf Begeh- 
zen, Semes lehrreichen I in ts wegen, : nehfi zwey 
„Gedichten auf. die Gebrüdere W.oltersdorf, durch 
-.den Druck bekannt gemacht und. mit Anmerkungen 

'  verlehen. Frankf. u. .Leipz. (Nürnb.) 1765. 4. ni 

Die Leitungen des Höchften nach feinem Rath auf Rei- 
Sen ‚durch Europa, Afıa und Africa. ıfter Theil. Aus 

“eigener Erfahrung befchrieben, " und’ auf vieles Ver- 
langen dem Druck übergeben. .Halle 1771. — ater 
- Theil. ebend.- 1772; —- Zter. Theil. ebend. 1773. — 
“4ter Theil. ebend. 1774. — sSter Theil. 'ebend. 1775. 

r. 

Jelu e „ der Ben Sünderfreund und das aufgerichtete 
Horn des Heils;- (AWO; in Nürnberg gehaltene Gaftpre- 
digten. 1928 

Gab die Nachrichten. von dem Jüdifchen Infitut heraus. 
Sein Bildnifs vor dem 4ten Theil ae Leitungen des Höchtten 

url. w. _ Br 


Vergl. Schrö chh’ s ne ifche s Kitchenhißtzie Th. 4. 5. 886. 

Joh. Chrifi. Jüngken’s Lebensbefchzeibung des Ober? 

, diakonus Stephan Sch ulz, mit eier Leichenpredigt. F Halle 
1777. 0 ara a. 2.0. S 897 


 Sohorze (Anmanıi Pkrer). 
e SCHULZE (JOHANN ABRÄHAM. RETER). 
Scuuszz (Benjamin Wıruenm Da- 
. NIEL.), 
Bruder von Ernft Augulk 


4 


d 


Studirte zu Croffen, Berlin (feit 1730), zu Frank- 
 furt an der Oder (leit 1733) und zu Halle (leit 1735). 
‚Im J. 1736 gieng er nach Berlin, Jeiner Vnterfladt, zu- 
rück, und wurde J«hon 1737 In/pektor des Joachimstha- 
lifchen Gymnafiunıs, Im ,J. 1739 erhielt er auch die 
Aufficht über das theolögifche Seminarium diefes Gymna- 

 fiums. Seit 1742 mufste er überdies wöchentlich & "Stun- 
den der Unterweifung der Schüler widmen. Gegen Ende 
des J..2944.wurde er zum ordentlichen Lehrer beflellt; 
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zugläieh: bekam, er die Auffich! über ‚die  Alumnen. Bey 
der - Veränderung. der Lektionen im. Gymnafium 1767 

wurde er zum. ordentlichen Lehrer der Philologie er- 
nannt. Geb. zu Berlin am 17ten Januar 17155 gef. am 
ı7ten März 1790. 


Pietas Joachimica .natäli; XXNXVI F ar ci Magni Ä 
.„ fühmifle. declärata. Berolini 1757. 4. Eine Rede in 
heroifchen. Werfen. , Auch die Einladungsfechrift und 
Zueignung ıfl in Verfen abgefafst, 

Ode.de amicitia iuvenum in fcholis, qua J. Ph. Hei- 
pnio, D. Theol. et Rectori Gymn. Joachimici, annum 
‚'munetis Jubilaeum gratulatur: ‚ibid. 1762. 4 .- 

 Ode,ad Gesmaniam. ibid. 1763. fol. N 

Kritik, über die ‚gewöhnlichen "Aus; aben der. Hebräi- 
fchen Bi In; nebft einer zuverlälh gen Nachricht von 
der Hebräifchen Bibel, welche.der feel. D. Lutber 

. bey femer: Beberfetzung gebraucht hat, cbend. 1764-8. 

ne € Kritik über die gewöhnlichen. Ausgaben 
der Hebräifchen: Bibel, welche: Di Erutber bey: fei- 
ner Ueberfetzung‘ gebraucht, ebend. 1766. 344.783 

*Coniecturäe hiRorito- dritidie” Saddücacorum inter Ju- 
daeos [ectae noyam lucem accendentes. Halae 1779. 8. 

Fridericum ie rg ‚regem, 1 iura Imperii ‚Rom, 
. Germ. fortiter.. tur, oratione,, Ser „demonftratum. ee 
‚rolini eod. 4. | 

abhanden! in, Bar key! 8: „Bibliotliega Hagana; ‚Zu ‚B 
Dig: in, ‚qua. präecipue. inquiritur, „num 
puncta woealiai sw Keuibh fubiecta. ad. heri fint refe- 

ae (1768)! Allditamenia, yariantium, lestionum 

: @, Gerfoniana |facri ‚codicis editione collestarum 

u ka768) ‚Coniecturae. crit...ad illuftrationem:, Pf. 

-- XXU,:1$.(1769). :— Dil de, temporibus 76: Avaypv- 
Sun ad ill..Aetor,: UI, 19 usque al finem (1773). — 
Epifola,..qua ‚pauca.ad Actar. Hl, I9. 20. inodelie 

IE alfputanter: 'G1773)- ce F 

“ 'Vergl, ERERTSEEN Preufsifcher Göttesgelelirten Samml, 2. 


5. Seihlickeogratke Sahralar ER: J. a 
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SCHULZE (CHRISTIAN ANTON).  - 


Profeffor und erfier Prorektor am vereinigten Berli- 
ni/chen und Cölnifchen Gymnafum zu. Berlins, geb. zu 
Quedlinburg 1716; gefi. am sıten Oktober 1778 


Progr. de amicitia, Berol. 1758. 4 a 

— de'pudore et modelia, ibid. es 2°.” AR 

-— de auctorum, qui claflici vocantur, Gräeöorum La- 
tinorum pertinaciori lectione. ibjd. 1785. 4 

Noch mehr ‚Progranmen. | 


ER (Önristıan FRIEDRICH). 
Baccalaureus der Medicin, erfl zu Mibia, 'hernach 
zu Warfchau, zuletzt 'zu Dresden: ge zu u Wildenkoyn 
bey. Torgau 1730; gefl. 1775. STEHEN 

De ficca corporum aniinalium confervatione- Lipf 

. 3751- 

Kur Nechricht eimiget sau Zufälle fowohl ein- 
heimilcher als an a. Krankheiten. im Königreich 
.. Polen, und befonders dem Grofsherzegthum Lithauen. 
Dresd. 1754. 8. 

Kurze Betrachtung der verlleinierten Hölzer, nach ihrem 
"Urfprung, Unterfchied und übrigen‘ Eigenfchaften. 
Mit einer Kupferplatte.  Dresd. und Beipe. 1754. 4 
Halle 1770. 

Kurze‘ Betrachtung ‘der Kräuterabdrüdke: im Steinreiche, 
on: diefelben- fowohl in - Anfehung; ihres Ur- 
Be rg als auch ihres eigenthümlichen Unterfchie- 

es und übrigen Eigenfchaften in Erwägung gezogen 

werden: Nebft 6 Kupfertafeln. Diesä:: 1754: 4. 
Einige 'Verfuche, welche nit verfchiedenen Sächfjifchen 
Erdärten an einem H oe[ifchen pärabolifchen Brenn- 
[piegel angeftellet worden. ebend. 1755. 14. - 

Kurze“ phyfikalilche Betrachtung der Erdbeben, bey: 

ae der feit dem ıften Noyember des J.:1755 

verlchiedeuen _ Orten - vorgefalleuen.. Erderf[chütte- 

i a abgefaflet in‘ wi‘ ebend. ‘1756: 4. 

Zufällige Gedanken über den Urfpruüig Taazdie Nutzung 
der Si Dresden befindlichen Steinkohlen. Dresden 


1759. 


j) 
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Betrachtungen der verfteinerten Seefterne und ihrer - 
Theile. Warfchau und Leipz. 1760. 4. - | 
Zufällige Gedanken über den Nutzen der Steinkohlen 
und des Torfes auf den wirthfchäftlichen Brennfiät- 
ten. Friedrichsftädt 1765. 4. 
Nachricht vom Böhmilfchen Bitterwafler und deffen Sal- 
ze. Dresd. 1766. 8. | | | / 
*Hrn. Bourgelat, Generaldirektors der Vieharzney- 
 fchule, Lohrbegrif der medicinifchen Materie, oder 
Belfchreibung der einfächen Arzeneyen nach ihren 
Wirkungen; nebft den medicinifchen Formeln zum 
Gebrauche der Lehrlinge in der königl. Vieharzney- 
‚fchule zu Lyon; aus dem Franzöflchen überletat, 
_Leipz. 1766. 8. u Ä 
Nachricht von den an verfchiedenen Orten in‘ Sachfen 
efundenen Todtenköpfen,. und andern heidnilchen 
Alterthümern. Friedrichstadt 1767. 4. 
' Vom Radeberger Mineralwaller. Dresden 1770. & 
Nachricht von den bey Zöblitz und an andern Orten 
in Sachfen befindlichen Serpentinarten. ebend. 1771, 4: 
Betrachtung der Brenakaren Maksriulien. ingteichen. der 
an verfchiedenen Orten in Sachfen befindlichen Stein- 
koblen. Nebft einer Nachricht vom Nutzen. derfel» 
ben und des Torfs. Mit 8:Kupfern. Dresden 1777. 
"8. Eigentlich ein Theil der Schriften der Leipzig. 
ökonomi/chen nk mit einem eigenen Titelblats 
Von der Sächfifchen Cochenille; in den Schriften der 
Leipz. ökon. Gelellfch. 1771. Nr. 5. ! 


SCHULZE (CHRISTIAN GOTTLIEB) 

"Studirte zu Schneeberg und von 1747 bis 1750 zu 
Leipzig, war hernach Hauslehrer, bis er 1763 Rektor 
der Schule zu Lichtenflein im Schönburgifchen, alsdann 
ı765 Diakonus zu Hartenflein, endlich 1772 Pfarrer zu 
Oberlungwitz, alles im Schönburgifchen, wurde. Geb. 
zu Thierfeld „bey Hartenflein .am ızten Januar 17275 


EEE pe: Ä | 
"Abhandlung vom Nutzen der Arzneygelehrfamkeit in 
der Gottesgelehrfamkeit u. [. w. Schneeberg 1770: 4- 
Kurzer Begriff der Chriftlichen Lehre, zum Gebrauch 
bey der Vorbereitung derjenigen Kinder, welche das 


l: 


i 


Du 
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eremahl zum heil. Abendmahl Besen wollen; ‚Chein- 
nitz 1779. 8. 


Vergl. Dietmann's Kirchen - und Schnlengefchichte der war 
$ehöubusgiichen Länder’ in Meilsen 5. 243 — 245. 


SCHULZE (CHRistopH GOTTLOB) _ 


Studirte zu Leipzig, wurde dafelbfl Magifter, 'als- 
dann 1712 Tfarrer zu Hleinz/chocher bey Leipzig, und 
1716 Pfarrer zu Schönbrunn. Geb, zu Leipzig 1686; 
gefl. am ıYten September 1755. 


Davidifche Erkänntnifs der Wahrheit zur Gottfelig- 
keit. ıfer und 2ter Theil. Mit einer Vorrede Tit. 
Hrn. Johann Lorenz Mosheim’s, Abtens u. f. 

- w. Leipz. u. Görlitz 1732. 2te Auflage. ebend. 1733. 
ste Aulla e des ıften Theils. ebend..... —  4ter 
bis 6ter Theil. ebend,. 1734 — 1740. 8. 

Rede am 4ten Trinit, von der Tadelfucht der Menfchen. 
Görlitz 1735. 4. | 

— am 5ten 'Trinit. von dem Glücke der Menfchen. 

. _‚ebend. 1735. 4. 

Eine aus fechs Trübfalen errettete, und in der fheben- 

' ten“von keinem Uebel berührte Chrilin ; Trauer- 
[Schrift u. £. w. ebend. 1737. fol, | 

Sen ie Denk- und Dankmahl auf G£. Gerber. 

1739. fol. 

Worte der Wahrheit, zur Erweckung der Seelen. 7. 
Theile. ebend. 1742 — 1745. 8. 

Einen Gott, der. da hilft, wünfchet und verfpricht zu- 
gleich u. f. w. ebend. 1750. fol. 

'2.Schönburgifches Gelangbuch. Waldenburg 1753. 8. 

‚Der fchweigende Aaron u. [. w.; eine Trauerlchrift. 

Görl. 1755. fol. 


vergl. Otto’'s Lexikon der Oberlaufitz. öchrifteller D. 3.. Ab- 
- heil. 1, 8. »zı u. ” 


; N (Ernst Aucvsr), 

Biuder von Benjamin Wilbelm Daniel. | 

 Studirte zu Zerbfi, Croffen, Berlin, Halle und 
Frankfurt an der Oder. Letztere Univerfität verliefs er 


Pr n 
20 - 


Scyurze (Ernst Ausvst.). \ 537 


.ı742,.. und wurde alsdann ‚Hofmeifter junger Edelleute 
bis 1747, da er unter die königlichen Domkandidaten 


aufgenommen wurde, Als Jolcher, gieng er 1750 . auf 


Reifen ; nach deren Völlendung er fich noch einige Zeit 
in Berlin aufhielt, bis er 1755, unter der Verficherung, 
künftig bey der Univerfität .eine-Ehrenflelle zu bekommen, 
das Rektorat‘ der reformir ten Friedrichsfchule zu Frank- 


furt an der Oder erhielt, . Bald hernach nahm er die Ma- _ 
gifferwürde an, und hielt Porlefungen. Im J. 1756 wur- 


.de,er zum aufserordentlichen Profeffor der Theologie bey 
der Univerfität ernannt, und 1758 wurde ihm die ordent- 


. liche theolog. und philolog. Profeffur zugetheilt; weshalb : 


er dısr Aektorat der Schule niederlegte. Im J. 1759 
ward ikm auch die Profefur der Beredfamkeit aufgetra- 
gen. Im J. 1765 kam dazu die zweyte Predigerfielle 


"bey der Teutfch-reformirten Gemeine, Bey fo vielen 


Verriohtungen bekam er. die Frlaubnifs, die ProfefJur . 


der Philologie und Beredfamkeit einem andern‘ abzutre- 


ten: doch übernahm er eine Zeit lang hernach die In 


‚ [pektion der vorhin erwähnten reformirten Schule, Geb. 
‚zu Berlin am .gten- dugufl 1721; se. am Zten May 
1786. 


Exercitationes philologicae. Tafciculus I. Berolini 1754: 
8. (1. de Zurwerergeıg, Samaritanis impfcta. 2. de 
Ononychoto Deo, Chriftianis quondam affıcto, 3. de 
circumcilione Judaeorum medica, ad Joh. VII, 2ı. 
22. 23. ‘4. de Cimbrorum Pr ellatione. ‘5. de Cim- 
brica Francorum origine. = capite taurino in mo- 
numenti Childerici oo antiquilimo Franco- 
rum infigni.) 


Diff. de lingua Deorum. atque hominum, Homero ce- 


lebrata. Francof. ad Viadr. 1755. 4. 
— (Prael. J. FT. Polaco) de Praetorio Pilati. ibid. 
1756. 4 


— de Galatis. Sectio I de Galatarum aut Celtarum ap- 


 pellatione. ibid. eod. — Sectio II de Galatarum lim \ 


gun. ibid. 1757. 4. 
— de fictis Hierololymorum privilegiis. ibid. 1756. 4 
— de paronomafia Servatori ufitata. ibid. eod. 4 
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Diff, de Mammona iniufiö, negqnaquam ad coeleftia ta- 
bernacula conducente, ad Luc. AVI, 9. Francof. ad 
Viadr. 1756. 4. a » ET 

— Propheta Mo/i par, ad Deuteron. XVII, 15. ibid. 
1757: 4+ 3 

— de variis Judaeorum erroribus in defcriptione templı. 
Sectio I. ibid. 1758. —  Sectio IL. ibid. 1759. 4. 

— ‚de ablegatione Apoftolorum: atque leptuaginta dileci- 
pulorum, rebusque illis prohibitis, ad Matth. X, g. 
10. Marci VI,8. Lucae IX, 3. X,3.4. XXU, 
35. 36. ibid. 1758. 4. 

— Specimen oblervationum in Matthaeum. ibid. 
eod. 4. B 

— de ns, natione. Teutonica. ibid. eod, . 

— de Juda Galilaeo eiusque leeta. ibid. 1761. 4. 

— fiftens hiftoriam tentationis Je[lu Chrifii obferva- 
tionibus quibusdam illuftratam. ibid. eod. 4. 

— de Herodiana' puerorum Bethlehemiticorum caede. 
ibid. »1765..4. 

Exercitationes philologicae. Fafciculus novus. Hagae 
‘Comit.. 1774. 8- (1. de lIebraearum ;antiquitatum ve- 
ftigus in Horatiı eclogis. 2. de Practorio Pilati. 

(8. vorkin.) 3. de fictis Hierofolymerum privilegiis. 

 ($. vorhin.) 4. de Juda Galilaeo eiusque [ecta. (S$. 
vorhin.) 5. de Propheta pari Moli. (S! vorhin.) 6. 
de Hebraismo quodam Lucae ufitato. 7. de diviho» 
ne decalogi Judaeis ufitata, ad Matth. XIX, 18. 19. 
Marc, x, 19. Luc. XVUI, 19. Rom. XIII, 9. 
Jac. U, ır.) z | 

*Hadr. Relandi de fpoliis templi Hierofolymitani in 

. arcu Titiano Romae confpicuis liber fingularis. Editio 
nova. Prolufonem de variis Judaeorum erroribus in 
delcriptione huius templi praemifit, notasque adiecit 
E. A. S. Traiect. ad Rhen. 1775. 8. 

Verfuch einer Vergleicehung der Evangeliften in ihren 
Zeugniffen von der Auferfiehung Jelu Chrifi; in 
der Berl. Bibliothek B. 2. | Zr 

Abhandlung von dem Teiche Bethesda; in den Berlin. 

' vermilchten Abhandlungen und Urtheilen B. 2. 

Eine Lateinifche Rede und Gedicht, nebf Programm 
auf den Frieden zwifchen Preufsen und Rufsland; ın, 
der Frankfurt. akad. Feyer wegen diefes Friedens. 


Scuurze (E. A.) 'Scuuzze (Fa. ı) 539°. 

Eine ‚Lateinilche Rede, Gedicht und. Programm ee den, 
Frieden zwilchen Preufsen und Oelterreich; in der 
. Frankfurt. akad. Feyer wegen dieles Friedens. 

Eine Latein. Rede, Gedicht und Programm auf die 
Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von 

- Preufsen mit der Prinzeffin Elif.. Chrifiine Ulri» 
‚ke; zulaımmen gedruckt. 1765. » 

Beforgte die neue (%3te) a von jeblasshi s In- 
‚ftitutionibus hiftoriae ecclefiafticae, und that Anmer- 
kungen hinzu. T omus I]. Francof. ‚ad Viadr. 1783- u 

.T, oO. abid. 1784. | 


N. [einem Abflerben erfehien. 


Compendium Archaeologiae Hebraicae. Liber I, Anti 
quitates politicas, Liber. II, Antiquitates ecclehaiicas 
continens. Cum figuris aeri incilis edidit, emendavit, 
addenda adiecit, notisque locupletavit Abr. Phil. 
Godofr Schickedanz,.. Theol. Doct. et Prof. 
Gymnafi, quod Serveftae floret, Anhaltini academici 
Hector, Dresdae 1793. 8. mai. Die beydeu noch feh- 

‚‚lenden Theile, an deren Ausarbeitung Schulze durch 
den Tod verhindert wurde, wollte Schickedanz 

„ ausarbeiten und "Rinzuthun;: welches aber, meines ‚r if 
fens; nicht ‚gefchah. 


Vergl. Lebensbefchreibungen -jetztleb, Proyfiifcher - GEBETE 
‚ Samml. 8. 5. 9gg8—ı00, — Hering's ‚Beyträge zu7. Gefchiebte 
der reform. Kirche in Brandenb. Th. ı, 5. 63 uf, — Saxit 
Unomall. litter. P: VI. p 83. 


| 


Bari (Farzorıcn ’. 
Vater des Folgenden: | 


„Nach geno[fenem vätetlichen) Unter richt ; gudirte er 
zu MVurzen und zu Leipzigy wo er fich 1709 die Magi- 
flerwürde erwarb, und, mit Beyfall Vorlefungen hielt. 
Im J. 1716 wurde er Barealaurdus der Theologie, und 
verfah dabey mit andern ahwechfelnd- die FE rühpredigten 
in der Paulinerkirche, bis er 1719 den Ruf zufm Pfarr- 
amte nach Audigaft, Pegauifcher Diöces,. erhielt, von 
da er zu Ende des J. 1723 als dritter Diakohus an die 
Stadtkirche zu St. W enzel in Naumburg kam. Im J. 
1731 folgte der er zum Paforat an die Nicolaikirche | 


1.7 Schurze (Frieorien). 


+ 


zu Zeitz; wo er 1734 Schlofsprediger ,‚ und‘ 1735 Stifts- 
fuperintendent wurde. Im J. 1740 erwarb er fich zu | 
Wittenberg die theologifche Doktorwürde. Geb. zu. Gül- 
dengo/fe unweit Leipzig am &teri Oktober 1690 ; gef. Ren 


Diff. de imbecillitate mentis. Lipf. 1709. 4. 

— de libertate Chrifianorum. iena a libertate Gent- 
lium. ibid. i 

— de ultimo intellactas practici 'indicio voluntatem ad 
agendum determinante. ibid. .. .. 4- 

Glückwünlchende Abhandlung bey :der Verehelichtng 
Hrn. C. G. Schulze’ 'ns; Pakt. Jin Kleinzfchocher. 

. ebend. 1713. 4 

“Index homileticus. ibid. . . 4. Editio nova as 
curante Jeremia Friderici. ıbid. 1720. 4 

Von der Verläugnung der irdilchen Dinge; eine Pre- 
digt. ebend. 1718. 4. 

Erklärung der in Churfachfen vorgefeliriebenien Buls- 

texte aufs Jahr 1722: ebend. 1722. 4- 

Die Lutherifche Religion, als eine, die vom Himmel 
kommen il, ‚ aus Oßenb. 14, 6—11. ‘Naumburg 
1723. 4: 

Das Anfehen der Herrlichkeit des Herrn, aus eigentli- 
cher und genauer Belfchreibung des göttlichen” We- 
fens und Eigenfchaften; dem glorwürdigiten. Gott 
zum ewigen und unver änglichen Ruhm, 'wnd dem 
Nächften zur heillamen Erbauung, gezeiget u. [. w. 
Naumburg u. Leipz. 1726. 4. 2te (vermehrte) Auf- 
lage, Jena u. Leipz. 1740. 4. . 

Chrifliche Gedächtnilspredigt — aus Jerem. gI, 3. 
Zeitz 1739. 4. 

Die Eigenichaften einer geiftlichen Obrigkeit, vorge- 

“  ftellet in einem — Condolenzichreiben. ebend. 1740. 4 

Diff. theoh imaug. CGur Chrilius morte sruchs‘ 'mori 

. voluerit. Viteb. 1740. 4. 

Erörterung der Frage: Ob das Leiden und Sterbön 
Chrifi ‚wider die Liebe und Gütigkeit ‘des. Vaters 
gegen den Sohn fireite. Ein Condolenzfchreiben. 
ebend. 1752. 4 

Vorrede zu dem  Dnikaslchen Schlofsgefangbuch,, worin 
theils, das Singen beym öffentlichen Gottesdienft ge 
rechtfertigt, theils —. zum Gottgefälligen 
Sun gegeben SER, 


- 


Scuur.ze (Fr.) — Scuurze (). A. e 541 


Vorrede zu der zu Zeitz herausgekommenen Bibel, worin 
der Irrthum, als (ey es genug, wenn man nur die 
heil. Schrift habe, und daraus Erkenntnifs erlange, 
nachdrücklich gerüg: und widerlegt‘ wird. 1751. 

— zu dem Zeitzilohen Stadtgelangbuch ‘1752, unter’ der 

 Auffchrift: Bether und Sänger ohne Sünde. 


Verg,  Dietmann’s Kurfächfifche- Prieierfchaft. B. 5. 8.09 
— 68. ’ 


‚Schunze (Frizvrich 3); 
‚Sohn des Vorhergehenden. 


"Stadir te zu Zeitz und Helmftädt, liefs fich hierauf, 

im fürfil. Tionfifiorium examiniren, wurde in das Klofier 

Michaelflein aufgenommen , darin er bis zur Stelle eines 

Senior gelangte; worauf er ordinirt wurde, und alsdann | 

über 2 Jahre alle geiflliche Amtsverrichtungen fowohl im 

Iilofer, als in Blankenburg beforgte. In J. 1758 wurde 

er als Paflor an die Moritzkirche in. Naumburg: berufen; 

und: 1759 erhielt er von der philof. BARBERE: die Es 

‚Ferwürde, Geb. zu Naumburg 19751; gefi: .. 

Dill. epifiolica ad — Jo. Ern. eh = 
Ende grato five gratiofo. Helnılt. 1750. 4. 

— de rationibus tleologicis, quibus electio Il 
Pflugii, ee Numburgenfis impuguata et pro- 
pugnata eft. ıbid. eod. 4. | 

De Theologiae inter. reliquas feientias fingulari eminen- 
‚tia et principatu. Jenae 1755. 4 


Vergl. Dietmann a. 0 ‘8. 179 u. £. 


. 


Scuurze (oianır ee Per&n) 


"Studirte zu Lüneburg: fein überwiegender Hang zur 
Mufı aber trieb ihn 1762 nach Berlin zu Kirnber- 
ger’'n, von dem Jein Lehrer in Lüneburg, der Organift 
Schmieg el, oft mit grofser Verehrung gefprochen hat- 
te, . Er fand an ihm mehrere Jahre hindurch den treue- 
fien Pfleger feines mufikalifchen Talents, bis er 1770 Ge 
legenheit zu einer Reife nach Italien und Frankreich fand, 


% 
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nach deren Vollendung er 1774 wieder'nach Berlin kam, 
_ und an der Ausarbeitung der mufikalifchen Artikel zu 
Sülzer’ s I[heorie der fehönen Künfle, die fein Lehrer 
-Kirnberger übernommen hatte, “Theil nahm. Das 
Jahr‘ darauf wurde er Direktor oder vielmehr Bildner 
des für die, damahls: in Berlin fich aufhaltende Franzöf- 
[che Schaufpielergefellfchaft befiimmten Orchefters. Nach 
Verabfchiedung diefer Gefell[chaft 1778 nahm ihn Prinz 
Heinrich als Kapellmeifter feines Theaters zu fich nach 
Rheinsberg. Im J,. 1787 erhielt er. den Ruf als königl. 
ai Kapellmeifler nach Kopenhagen; welche Stelle 
er 1795 niederlegte, und l[eit dem mit einer Dänifchen 
Penfion in Schwedt lebte. Geb. zu Lüneburg am Zoften 
März 1747; gef. am ıoten Junius 1800. 


Entwurf einer neuen und leicht verfiändlichen Mufik- 
tablatur, deren man fich, in Anfehung der Notenty- 

‘ pen, in kritifchen und theoretifchen Schriften bedie- 
nen kann,’ und deren Zeichen in allen Buchdrucke- 

. zeyen. vorräthig find; nebit einem Probecxempel. Ber- 
lin 1787. 8. 

Gedanken über den Einfluls der Mufik auf die Bildung 
eines Volks und über deren Einführung in den Schu- 
len der königl. Dänifchen en zum [Beften einer 

' armen Wittwe. Ko Kr 1790. 8. 

Von ihm find alle, die Mufik u Fende Artikel in der 
Sulzerilchen allgemeinen Theorie der Ichönen Kün- 
Ste, vom Anfange des Buchflaben S bis zu Ende, we 
nige ausgenommen, die S aLeer AR vorher entwor- 
fen hatte, 

Er hatte auch fehr Pa Antheil an Kirab erger's 

wahren Grundfätzen zum Gebrauch der Harmonie 
(1773. 4.) oder vielmehr, er arbeitete fie, nach Kir 


erger’s Ideen, allein aus. 


Ueber Herrn Profeflor Rahbek’s Dänilche Liieder- 
texte; in der Mufikalifchen Monatsfchrift 179g. St. 6. 
9.152 u. ff. In diefer Zah: fiehen noch mehr 
Auffätze von ılım. 

Sein Bildnils vor dem s6ften Band der Neuen allgems Deut. Bibl. 

s (1794). Auch en Medaillon von Endner als Titelknpfer 

zum gten Jahrgang der Allgemeinen mulkalifchen Zeitung 
(1799 — 1500). 
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Von ihm, als Künßlier, S, die hier angeführten Schriften. 


Verg, Meufel’s Teutiches Künftterlexikon, — Nicolai’ 
Befchreibung der königl, Refideuzfiädte Berlin u. Poısdam B. 3 | 
Anhang 3. S. 60. — Gerber’s Lexikon der Tönkiünftler Th.- 
2.5.4147 1 AP, Schulz, dargellellt von J. F, 
Reinhard; in der Allgemeinen mufikal. Zeitung Jahrg. 8. 
Nr. 10. 1m fee Ernefiä.a. 0, 5 513—536, 


SCHULZE (JOHANN CHRISTIAN). _ 

Studirte zu Bautzen und Wittenberg, wo er Magi- 
fer wurde. Nachher, Seit 1742, kam er als Kandidat 
des Predigtamıs nach Weifsenfels, informirte Kinder 
wohlhabender Leute, und las daneben einigen Öymnafia- 
fien ein Ebräifches Kollegium, Im-J. 1743 kam er an 
feines damahls verfiorbenen Vaters Statt als Pfarrer naoh. 

Borgisdorf und Hohen-Alsdorf, in der Ephorie Jüter- 

bogk. Im J. 1751 ward er zwar als Infpektor und Rol- 

lege an der Schulpforte defignirt, ‚ward aber bald als 

Paflor und Superiniendent nach Heldrungen berufen. Im 

J. 1755 erwarb er fich zu Wittenberg die theologifche 

Doktorwürde,. Geb. zu Borgisdorf am'goflen May 1719; 

ech vs... | E 

Commentatio de dilerimine IX et X praecepti. Vitemb. 
1741. 4. : 

— 2 -Sabbatho eoque in primis myfüco. ibid. . .. 4. 

Diff. inaug. exeget. theol. (Praef. .Frid. Guil. Jahn) 
de lacrofancta iurisiurandi divini in confervando meffiß 
ordine fide, ad illuftrandum locum Jerem. V, 24. 
ibid. 1755. 4. 

Ob das Buch: . Controverfia theologica de menfa Dei 
non mutanda in altare facrifieii, von dem Diet- 
mann fagt, es werde eheflens, ungefähr ı Alph. flark, 
durch den Druck bekannt gemacht werden, wirklich er« 

..fehienen fey,. kann‘ man. nicht. beflimmen, | 


Vergl. Dietmann 2.0.5.5, ıu Pf. 


SCHULZE (JOHANN CHRISTOPH). 


" Studirte.zu Görlitz und Leipzig, war, nach Voller» 
dung der Univerfitätsfiudien, Hauslehrer und Mitglied 
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der beyden Predigerkollegien in Görliz,. wurde 1726 
x dritter und 1729 zweyter Schulkollege an dem dortigen 

Gymnafium, und ward, wegen hohen Alters, 1763 in 

den Ruhefta land verfetzt.‘ Geb. zu Gerlachsheim in der 
‚ Oberlaufitz am ıflen November 1686; gef. am .ı5ten 
. Februär 1769. 

Summarilcher Entwurf der nöthigen Glaubensartikel; 
nebfi einer Anweifung in die Augsburgifche Conkib 
ET ER 8. 

Compendium Grammatices, ın einer ‚Tabelle, erft nach 
Seybold’s, alsdann aber nach Lange’ ns Gramma- 
tik eingerichtet. an 

Verfuch einer poätifchen Auleitang zur Kirchenhiforie; 
nebft: einem kurzen Abrils der Kömifchen Kaifer- und 

. Sächfilfchen Hiltorie. Görlitz 1738. ö- 2te Auflage. 
ebend. 1750. 8. Mehrmalhls aufgelegt. 

Verfuch einer poätifchen Anleitung zur Geographie. 
-ebend. 1747: 8. 


Vergl. Laufitz. Magazin 1769. 8. 57 u. £. —  ÖOtto's Lexikon 
der Oberlaufitz. Schriftfieller B, 5. Abiheil. 1. 8. 234 w f. 


SCHULZE (JoHAnNn TENDREREN 


Studirte zu Br andenburg und Halle, wor auf er Pra« 
ceptor am Waifenhaufe zu Sorau wurde, 1740 Pfarrer 
zu Kunzendorf bey Sorau, 1746 Subdiakon zu Görlitz, 
1755 zweyter Diakon, 1960 Archidiakon, und 1774. Pa- 
for primarius. Geb. zu Wuftrau in der Priegnitz am 

sıten Januar 1717; gefl. am 5ten April 1791. 

Das feelige Ende derer, "die Jelum. im Glauben er- 
‚ blickt haben; eine Standrede über,Joh. I, 29. Gör- 
litz 1759. fol. » 

Das erwünlfchte Ende der Leidenstage - en Gläubigen, 
über ı Korinth. 4, 17. I8; eine Irauerrede. ebend. 
1766. 4. 

Die durch Chriftum erworbene herrliche und. ewige 

x Ruhe der Gläubigen; Trauerrede aus Ebr.. 4, 9— Tl. 
ebend. 1768. fol. J 


Trauerrede über Plalm 62, 2. ebend. ge 4 n 
Das 
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Das Bild folcher Seelen, die bey der Wallfahrt durch 
die Wüfte diefer Welt fich lehnen an ihren Freund, 
nach Pl. 23, 4; eine Trauerrede. Görlitz 1770. fol. 

Die jährlichen Nachrichten von dem Görlitzilchen Wai- 
fenhaufe, denen er von 1773 bis 1778 eine erbauliche 
Abhandlung als Vorrede vorfetzte, 8. ! | 


VYergl. Otto a. a. 0. 8. 355 u. £, 


Schuze (Jonann Karı *)). 
Hatte Anfangs die Haufmannfchaft zu Berlin erlernt: 


aber aus Liebe zur Mathematik, befonders zur .Aftrono- 
mie und Baukunfl, verliefs er diefelbe. Hierbey unter- 
fiützten ihn einige wohlhabende Mirglieder der Franzöft- 
fehen Fiolonie — weil feine Mutter von diefer Kolonie 
war — und Lambert gab ihm nähere Anleitung zum 
Studium der Mathematik, Er fiieg nach und nach bis 
zum königl. Preufsifchen Oberbaurath, war auch Profef- 
for der Mathematik bey dem Feldartilleriekorps, und 
hatte die Aufficht über die Sternwarte. Geb, zu Berlin 
1749; gefl. am ı5ten Junius 1790 **). u 


Neue und erweiterte Sammlung logarithmifcher, trigo- 
nometrifcher und andrer zum Gebrauch der Matlre- 
matik unentbehrlichen Tafelni 2 Bände. Berlin: 1788. 
8. Auch Franzöflfch. ebend. 1778. 8. 

Tafchenbuch der Melskunft. ebend. 1783. — 2ter Theil ° 
von der Dreyeckmefskunft. ebend. 1783. & 
*Kurze Anweilung zur ebenen Dreyeckinefskunf, nebft 
nöthigen Tabellen, befonders für diejenigen, fo diele 
Willenfchaft nur auf die Feldmelskunft, Kriegs- und 
bürgerliche Baukunft anwenden wrollen. ebend. 1784. 
8. Neue Auflage nach feinem ‚Tode, unter feinem 
Namen und unter folgendem Titel: Kurze Anleitung 
zur ebenen Dezimalmefskunf u. f. f. ebend. 1794. 8. 

Hat grofsen Antheil an der Sammlung der aftronomi- 
[chen Tafeln, die zu Berlin 1776 in 3 gr. Oktavbän- 


den herauskamen. 


*%) Nicolai an dem zu Ende diefes Artikels angeführten Orte 
nennt ihn, wahrfcheinlich aus Verichn, JOHANN’ GOTTFRIED 
SCHULZ. 

*#) Nach Nicolai 1796. 

Zwölfter Band, | 35 


\ 
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Weber die Pendeluhren, befonders die Mittel, ihren Gang 
von den Ungleichheiten, welche Aenderungen der 
Wärme dabey verurlachen, zu befreyen; in den Nouv. 
Memoires de l’Acad. Royale de Berlin annee 1780 
(ä Berlin 1782. 4.). 


Aftronomifche Beobachtungen und andre aftronomifche 


Abhandlungen in den Berliner aftronom. Jahrbüchern. 


Vergl. Büfen Berlin. Gelehrten $. 270—504 (874), — Deni- 
na’s Prulle litteraire T. Il, p. 3807— 311. — Nicolai.zu 
der von ihm herausgegebenen Lebensbefchreibung J. G, 

-  Sulzer’sS.6;3 *), 


° SCHULZE (JOHANNE KATHARINE). 
S. MORGENSTERN. Ba. 9. S. 256 £. 
Vergl, damit Ernefti a. a. ©. S. 559 — 341. 


SCHULZE (JosAln Lupwic). 


Studirte zu Halle, wurde da Magifter der Philof» 


phie, in der Folge aufserordentlicher Profefjor derfelben 


und der ÖOrientalifchen Sprachen, alsdann 1766 ordentli- | 


cher ProfefJor der Orientalifchen und Griechifchen Spra- 
chen, 1784 auch Doktor und ordentlicher ProfefJor der 
Theologie; war auch in den letzten Jahren Mitdirektor 
des Paedagogiums und W aifenhaufes, Geb. zu Kalle 
am ı7ten December 17345 gef. am ıften May 1799. . 


*Joh. Baptif. von Rocoles Gelfchichte merkwür- 
| diger Betrüger; aus dem Y'ranz. herausgegeben von 
K. F. Paulı. 2 Theile. Halle 1760. 8. 
Specimen oblervationum milcellanearum in Suidanm. 
ibid. 1762. 4. 
Englifh Originals in profe and verfe collected etc. 
ebend. 1760. 1766. ».. 4te Ausgabe. ebend. 1784 
er. B Bu | 
Progr. de praecipua numismatum, quae regum, popu- 
lorum et urbium vocantur, utilitate. ibid. 1768. 4. 
Diff. qua mutationes 'in textu codicis Alexandrini & 
Grabio ex coniectura factae ad examen revocantur. 
.. Ibid. eod. 4. 5 
— ad Coheleth XI, 1— 5. ibid, eod. 4. 
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Theodoreti, Fpifcopi Cyri, Opera omnia, ex rec. ' 
‚ Jacobi Sirmondı denuo edidit, Graeca e codici- 
bus locupletavit, antiquiores editiones adhibuit, ver- 
fionem L.atinam recognovit, et variantes lectiones ad- 
iecit. T. I. IE. IV. V (den Zten hat Noe/felt be 
Jorgt). Halae 1768 — 1772. 8. mai. | 
* Selecta capita e [criptoribus Graecis, in ufum iuven- . 
tis [cholafüicae excerpta. ibid. 1773. 8. ibid. 1780. 
Mehrere Ausgaben, i > ” 4 
Progr. de fpiritu, qui Chriffum a mortuis relufcita 
vit, ad Rom. VIIL, ı1. ibid. 1774. 4. 
Horatii Flacci liber de arte poätica, in ufum [cho- 
larum leorüm editus. Accellerunt alia quaedam Ho- 
ratii Carmina et clavis locorum difhciliorum inter- . 
retätionem adıuvans. ibid. 1777. 8. | 
*Chaldaicorum Danielis et E[rae capitum interpre< 
tatio Hebraica. Primus ex cod. antiquo illam edidit 
B. Kennicott.- Seorfin excndi curavit in ufus eru- 
ditorum et commentationem de indole et ulu huius 
translationis praemifit J. L. S. ibid. 1782. 8. mai. 
Progr. de myfierio omnium maximo ad ı Tim. 3, 16. 
ibid. eod. 4. 
—— de Aoyu eogıag Et Aoya yınsang ad I Cor. XII, 8. ibid. 
1783. 4 | 
Setzte nach dem Tode des D. G. A. Freylinghaufen 
die neuere Gelchichte der Evangefifchen Milhonsan- 
ftalten zur Bekehrung der Heiden in Oftindien fort; 
vom 2gflen Stück an, ebend. 1785. Das S4fie erfehien 
ebend. 1799. 4. 
Denkmahl der Liebe und Hochachtung, dem IHlrn. D. 
Gottlieb Anaftalius Freylinghaufen, der 
Theologie ordentl. Lehrer auf der Friedrichsuniverfi- 
tät und des königl, Pädagogüi und des Wailenhaules 
‚ Direktor. ebend. 1786. gr. 4. | 
Handbuch der [ymbolilchen Theologie, zum akademi- 
fchen Gebrauch. Nebft dem Lateinifchen Text der 
ungeänderten Augsburgifchen Confefhon und den Tor- 
gauer Artikeln. ebend. 1790. 8. 
Progr. in locum Joh. XVIH, 37. ibid. 1789. 4. 
— in locum Er. Joh. Cap. I, 17. ibid. 1791. 4. 

— Commentatio in locum Epiftol. Tauli ad Romanos 
Cap. IX, 32. 33. ibid. 1792. 4- 
Gemeinfchaftlich mit G. G. Knapp und A. H. Nie- 

meyer gab er heraus: A.H. Frank e’'ng Stiftungen; 


P 
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‘eine Zeitfchrift zum Beften vaterloler Kinder. 3 Bän- 
de (jeder von 4 Stücken ). Halle 1792 — 1796. $. 

® Hatte Anıkeil an Baumgarten’s Nachrichten von 
merkvwrürdigen Büchern, und verfertigte das Sehr voll- 

indige Regifter über die Nachrichten von einer Hal- 
iCchen Bibliothek fowohl als über die Nachrichten 

"von merkw. Büchern, welches den ganzen ısten oder 
letzten Band ausmacht (ebend. 1758. 8.). 

_ Erläuterung der Römifchen Gefchichte aus Münzen; 

. im 5ten und 6ten Band der Sammlung von YErläute- 

rungsichriften und Zufätze zur allgemeinen Welthi- 
"fiorie (ebend. 1761. 1765. 4-)» 

Hat die gte Ausgabe von Simonis .Introductione in 
linguam Graetam beforgt (ebend. 1771. $., 

Vorrede zu den Nachrichten n den vereinigten Teut- 
[chen Evangelifch -lutherifchen Basenen ın Nord- 
amerika. Ifter Theil (ebend. 1787. 4.). 

Noch einige Programmen, und Auffärze im Hallifchen 
Intelligenzblatt. 


% 


Gab heraus: 


‚D. Joh. Heinrich Schulze Cfeines Vaters), ‘ der 
Arzneygelahrheit, Beredfamkeit und Alterthümer ehe- 
mahligen ordentlichen Lehrers auf der Univerfität zu 
Halle, Anleitung, zur ältern Münzwilfenfchaft,  wor- 
"innen die dazu gehörigen Schriften beurtheilet und 
“die Alterthümer aus Munzen erläutert werden; zum 
Druck befördert u. f. w. Halle 1766. 8. 
J ac. Altingii Synopfis inlitutionum Chaldaearum, 
. cum notis. ibid. 1768. 8. 
 $Sauımlung einiger auf die am a4en Julius 1798 hegan- 
gene hundertjährige Gedächtnilsfeyer der Grundle- 
"zung ‘des Hallilchen Waifenhaüfes fich beziehenden 
lteden, Gedichte und Lieder. ebend. 1798. 8. 
-Mie Knapp und Niemeyer: (Andr. Rudolph 
“  Köhler’s) Befchreibung des. Waifenhaufes und I 
übrigen damit verbundenen Frank ifchen Stiftungen; 
nebk der Gelchichte ihres erfien JnhERumdezIa ebend. 
1799. Ö. 


Vergl, Saxii Onomalt. u. P. VIE. p. 252 1234. — Bene 
al Oo. 8. 554 u 5 ' 
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Scnunze (JouAann BEER. 
Sohn des Folgenden. 


Studirte zu Bautzen und Leipzig, wurde zu Wi itten- 
berg Mogifier und privatifirte hernach zu Leipzig. Geb. 
zu Fittliez in der Oberlaufitz 17315 gefl. 1755. 


Diff. (Praef. Dan. Titio) Luminis lunaris theoria no- 
va argumentis Cl. Euleri [uperftruct#. Viteb. 1752. & 

Abhandlung von de jenigen Wiflenichaften, die fich 
am beften für ein Frauenzimmer [chicken; eiu Glück- 
wünfchungsfchreiben. ebend, 1752. 4. 

*Schreiben an Herrn K* in Z** die rapaper Schau- 
bühne betreffend. Leipz. 1753. 8. - 

Ueber die Frage: Welche von beyden vorzüglicher find, 
die Alten oder die Neuern? ein Glückwünfchungs- 
fchreiben. ebend. 17354. 

Mufter der Bereit; aus den beften Reden- der 
Teutfchen, mit Anmerkungen über die Beredlamkeit. 
ebend. 1755. & 

Hatte Antheil an den Erweiterungen der eenuraile 
und des Vergnügens (ebend. 1753 u. ff.) und an der 

moralifchen W. ochen/chr fe: Die Hofmeitterin (elend. 
1754 u fl. 8.) 
Vergl. Otto’s Lexikon der Oberlauftz. Schrifteller D. 5. Ab 
thcil, 2. 5 256 u. fe 


SCHULZE (Marrnä US), 
Vater des Vorhergehenden. | 


 Studirte zu Camenz, Görlitz und Wittenberg, und 
war alsdann Hauslehrer, bis er 1730 als Diakon nach 
Rittlitz berufen wurde. Geb. zu Schiedel bey Camenz 
am 22flen Januar ı6g1 5 gefl. am säflen Januar 1775. 
M. Grünwald’ erfie Buchfiaben der Chriftlichen 
Lehre; ins Wendifche überfetzt. .‚I,öbau 1732. 2te 
Auflage. ebend. 1737. Zte Auflage. ebend. 1740. 4te 
Auflage. ebend. 1752. ste Auflage. ebend, 1765. 12. 
Der kranke Viehhirte (MWendifch). ebend. 1736. 12. 
Der andächtige Schüler (MVendifch). ebend. 1734. 12. 
2te Auflage, ebend. 1748. 12. 
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M. Gotth. Schufdr's andächtige Jefusleufzer; ins 

" Wendifche überletzt. Löbau 1736. 2te Auflage. ebend. 
1746. 3te Auflage. ebend. 1750. 4te Auflage. ebend. 
1756. ste Auflage. ebend. 1756. 12. . | 

Trevirani Poßille über die fonntäglichen Evangelien; 
ins Wendifche überfetzt. Bautzen 1756. 8. 

Herzberger’s befter T'reund in der Noth — nebft 
einer kleinen Bibel (MWendifch). ebend. 1756. 12. 

Hand/chriftlich hinterliefs er, venfchiedene Wendifch bear- 
bearbeitete afcetifche Schriften. 


Vergl. Otto a. a. O. $. 337 u. f. 


SCHUMACHER (ANDRAS *)) 


Ward 1757 Teutfcher Kanzleyfekretar zu Kopenha- 
gen, ı760 Legationsfekretar zu St. Petersburg, 1768 
. Legationsrath, 1765 Etatsratlh, 1767 geheimer Jiabinets 
fekretar, 1768 Doktor der Rechte in Cambridge, Kon- 
jerenzrath und Deputirter des General - Landes - Oekono- 
mie- und Kommerzkollegiums, ı77ı Deputirter ‚der Dä- 
nifchen Fanzley, 177% Amtmann zu Segeberg, und 1785 
Ritter vom Danebrog. Geb. zu „.... in Dänemarl 
„een; gefl. am zafien Februar 1790. 

Ueberfetzte ein Paar Dünifche Reifebefchreibungen ins 
Teutfche, z. B. 

“Wilhelm Friedrich Raun’s zuverläfhiger Bericht 
von dem, was während [einer Gefangenfchaft in Ma- 
rocko vorgefallen; nebft andern, die Perfon des dort 
regierenden Fürften und [feine Lebens-Art betreffen- 
den Nachrichten; aus dem Dänifchen ins Teutfche 

 _ überletzt. Coppenhagen 1754. 8. 

Gelehrter Männer Briefe an die Könige von Dänemark, 
“ vom Jahr 1522 bis 1663; zum Druck befördert u. |. 
w. ıfer Theil. Kopenh. u. Leipz. 1758. — vom 

.. Jahr 1545 bis 1582. ebend. 1758. — vom Jahr 1522 

bis 1587. ebend. 1759,/ gr. 8. 


Vergl. Kordes Lexikon der Schleswig- Holfeinifchen Schrift- 
Reller 5, 506. 


*%) Im :gelchrten Tcutfchland fand cr keinen Platz, weil er ein 
Dane war, in Erwägung aber, dals er fiel in feinen Schriften 
der Teutfchen Sprache bediente, Soll er ihn hier finden, 
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SCHUMACHER (CHRISTOPH SIEGMUND), 


Sollte, wie fein Vater, ein Schufler werden: aber 
fein Naturell trieb ihn zu ganz andern Dingen hin, be 
forders zur Mathematik, hauptfächlich aber zur Aftrono- 
mie. Vorzüglich berühmt machte er fich durch feine Fer- 
tigkeit im aflronomifchen Kalkul. Meiflens durch Stalz 
und Eigenfinn zog er fich Dürftigkeit zu. Er lebte zu 
letzt in Leipzig und flarb dort im Lazareth während eı- 
ner Mondfinflernifs. Geb. zu Rothenburg an der Tauber 
1704; gefl. am aöflen December 1768. | 
Verbeflertes aftronomifches Jahr- und Tagebuch auf das 

Jahr 1763. Jena 1763. 8. i 
Der Durchgang der Venus durch die Sonne, vorgeftllt 
auf einem Kupferfiich. Leipz. 1768. | 


Vergt. Nonvelles litteraires par l'Auteur du Recueil pour les 
Aßronomes (Jezn Bernouwilli) Cahier 2 (1777), — Erne- 
fli 4. 8 O, 8 55% } j 


SCHUMACHER (Heınrıcn ÄuGusT). 


Magifter der Philofophie und feit ı710 Konrektor 
"der Land[chule zu Grimma in Sachfen, Rektor derfelben 
feit 1736: geb. zu Corbach im Waldeckifchen .. ..# 


gefl. .».» 

Hiforia vitae clariffimi viri Adami Siberi, Schoena- 
vienfis, ex variis ipfus monumentis quondam editis, 

“et epiftolis manufcriptis, itemque aliorum,. qui eadem 
cum Sibero aetate floruerunt, doctorum virorum 
hibris et epiftolis eruta, et hac commentatione exp0- 

 fita, addita iufta ferie omnium praeceptorum et oeco- 
nomorum illuftris Scholae Grimmenfis, fiudio et labo- 
re eto.. Grima& et Lipf. 1719. 8. 

Confpectus Waldecciae litteratae , brevi in lucem uhe- 
rius proferendae. Dresdae ( f. potius Budillae) 1720. 
8. (Das Buch felbfi erfchien nicht.) u 

Memoriae Antifitum Sacrorum Grimenfum renovatae 
etc. Grimae eod. 4. | 

Epiftola ad nobilifl. Frätres Reinhardos, Conr. 
Friderioum — et Carolum Frid. — qua de 


\ 
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meritis perill. Patris, Jo. Frid. Reinhardi,-Regı 
Sarmat. et Pr. Elect. Sax. a Confiliis in Tribun. Re- 
dit. et rerum metall. et Tabularii Directoris, die XI 
‚Dec. 1721 placita fenectute defuncti, breviter expo- 
nit, eorumque animos ob hunc calum triftitia plenos 
conlolatur eic. Dresd. 1722. 4. 

Fridericos, Scerenilimos Germaniae Principes, pacis 
litterarum et fclolarum amatores, brevi commenta- 
tione expofuit etc. Grimae et Lipf. 1728. 4. 

Di. epilol. ad — Car Godofr. lingelfchal. 

Jıum etc. de more Romanorum veterum natalitio. 
Grimae 1732. 4. 

De antiquifhimo urbis Grimae ftatu brevi Commentatio- 

.ne ex veterum monimentis diflferit etc. Lipf. 1735. 4 

Commentatio de articulis Smalcaldicis. ihid. 1736. 4- 

Progr. de providentia Dei in Scholam illulirem Grimen- 
Sem. ıbid. 1737.4: 

— de divinae providentiae [peciminibus in Principem 
Fiectorem*Saxonicum Joanneın, cui virtutis excel- 
lentia nöıneii Conftantis dedit. ibid. 1747. 4: 

— de lingularibus divinae providentiae documentis in 
Mauritio, Duce et Principe Electore Saxoniae, ın 
‚duodecim belli expeditionibus obfervatis. ibid. 1749-4. 

Dil. epifol. qua breviter exponitur, quod Mulcum 
‚ropter Nigldam ad urbem Grimam fitum multa cum 
Muleo Alexandrino habeat conmmmunia. ibid. 1750. 4 

— de egregiis divinae providentiae fignis in divo Mau- 
ritio $Saxone in rerum lfacrarum cura et reipublicae 
adminiftratione perlpectis. ibid. eod. 4. 

— de Chriftiano I, Principe Elect. Saxon. inter mo- 
tus turbatae verae religionis divina providentia con- 
fervato. ibid. 1753. 4 „ 

— de evidentibus curae et protectionis divinae docu- 
mentis erga Chriftianum I, Princip, Elect. Saxon. 
ibid. 1756. 4. M 

— de Joanne Georgio I, Princip. Elect. Saxon. 
divini nominis providentia in multis periculis et gra- 
vilimis tempelftatibus bellicis confervalo. ibid. 1757: 4- 

De [ene laudatore temporis acti le puero, ad Horat. 
art. poet. v. 173; in Milfcell. Lipfienfbus T.l p. 
240 — 250 Ä | 

Vergl, Dietmann a. a. O, B. 2. 5. 1091. 
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SCHUMACHER (JOHANN HEINRICH). 


Magifter der Philofophie und Prediger zu Bevenro- 
de, Waggen und Beinıode im Braunfchweigifchen: geb. 
ZU ee .5 geft. am Jien Jugufl 1777. 


Die Stärke und Schwäche Jes atheilüfchen Unglaubens, 
abgefalst u. [. w. Helmftädt 1749. 4. er 

Ob de natürliche Ieligion die Religiou der erfien Welt 
fey, und ob dieleibe durch die Geißlichen verfäl- 
fchet worden? aus der Gelchichte alter Zeiten und 
Völker bewiefen und mit unpartheyilcher Feder ent- 
worlen. Wolfenbüttel 175T. 4. Eigentlich der 2te 
Theil des vorhergehenden Buches. i 

Verfuch, die dunkeln und verfteckten Geheimniffe in 
den bieroglyphifchen Denkbildern der E.gyptier, Chal- 
däer, Perfer u. [. w. wie auch der Judicn und Chri- 
fien, näher aufzuklären. ebend. u. Leipz. 1754. 4. 

Erläuterung der dunkeln und [chweren Lehrtafel der 
alten Ophiten, oder Schlangenbrüder, nach den ge- 
heimen Grundlätzen der Kabbalilten abgefallet. Wol- 
fenb. 1755. 4. 

Die verborgeneg Aeihiiner der Chinefer aus dem 
Buche Yeking wnterfuchet. ebend. 1763. 8. 

Die urfprüngliche Abfiammung und Gelchichte der 
Teutfchen aus den alten Ueberlieferungen und Sinn- 
bildern erläutert. ebend. 17653. 8. 

Comment. de cultu aualiem inter lie et Ju- 
daeos. ibid. 17735- 8. 


Vergl. Erneftia.a 0.5. 3565 u 


SCHUMACHER (KARL WILHELM). 


Studirte zu Eifenach und Jena, wurde auf diefer 
Univerfität Magifler, leit 1760 Subkonrektor des Gym- 
nafiums zu Eifenach, und 1767 Profeffor der Gefchichte 
an demfelben. Geb. dafelbfl am 6ten May 1731; gef. 
am ı7ten Januar 1781. 
Commentatio de täufhs florentilimi litterarum fiatus 
apud veteres Graecos. Jen. 1755. 4. 


De caufhs deperditi litterarum floris apud veteres Grae- 
cos. ibid. 1756. 4. 


a 
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Comm. de fapientia divina in litterarum flore, qui paullo 
ante Chriftum natum fuit, manifeltata. Jen, 1756. 4. . 
— de Marte litterarum propagatore. ibid. 1757. 4. 
Diatribe de bibliothecarum apud veteres praefectis. ibid. ' 
1758: 4 
iu vitae — Friderici Heulingeri. ibid. eod. 4. 
Comm. L, II de Rhodo litterata. ibid. 1760. 4. | 
Ode auf das Friedensfeft 1763. Eifenach 1763. 4. 
Vermifchte Nachrichten und Anmerkungen zur Erläu: 
terung und Ergänzung der Sächüifchen, vornemlich 
aber dar Eifenachifchen Gefchichte. Ike — 6te Samml. 
ebend. 1766 — 1772. 4. 
Beyträge zur Teutfchen Reichshifterie. ebend. 1770. 4. 
Die Vergröfserung des Durchlauchtigen Haufes Sachfen 
durch glorwürdige Fürftinnen. ebend. 1770. 4. 
Comm. de hiftoria litterarsa praeftantifhino difcentium 
ingenia acuendi alendique Re Near ibid. 1772. 4. 
Merkwürdigkeiten der Stadt Eifenach ‘und ihres Be- 
zirks, in alpbabetifcher Ordnung kurz befchrieben. 
ebend. 1777- 8. 


Vergl. Saxii Onomall, litter. P, VI. p. 19. — Ernreftia. a. 
O. 8 5855 u, $. 


SCHUMACHER (OTTO CHRISTIAN). 
| S. SCHUCHMACHER. 


SCHUMACHER (PETER). 


0.0.24 Elbing: geb. zu... 3 5 hr... . 


Gelchwinde und richtige Concurs - Berechnung, nach. ei- 
ner Tabelle u. [. w. Elbing 1752. fol. 


SCHUMANN (ÄNDREAS) 


Studirte zu HMönigsberg und Halle, wurde 1729 
Pafior zu Raftenburg in Oflpreufsen, und 1744 Doktor 
der Theologie und Erzpriefter der Raftenburgifchen Diö- 
ces. Kinderlos wendete er fein anfehnliches Vermögen 
zu Beförderung des Religions- und Schulwefens an. 
‚Auch wırde durch ihn 1779 zu Königsberg ein Abdruck 
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der Polnifehen Bibel für ; einen wohlfeilen. Preis beforgt, 
und in feinem Teflament vermachte er der königk Rir-. 
chen- und Schulkommiffion zu Königsberg ein Kapital 
von 10000, Gulden zur Ferbefferung der Oftpreufsifcken 
Lundfchulen. Geb. zu Königsberg am aäflen September 
1699; gefl. 1782. 
Predigten über Evangelifche Wahrheiten zur Ermunte- 
zung des rechtichaffenen Welfens in Chritto. Königsb. 


1743. 8. 

Praktilche Bea zum Katechifiren. ebend. 1749. 8. 
ote Auflage. ebend. 1767. 8. FPolnilch. .....« 

Predigten über das Geheimnils der Menfchwerdung Je- 
fu Chrifi. ebend. 1754. 8. 

Treumeynende Hirtenbriefe, bey Gelegenheit der jähr- 
lichen Kirchenvifittation an die Lehrer der Raftenbur- 
gifchen Diöcefle gelchrieben. ebend. 1763. 8. 

Kurze Einleitung in die biblifchen Bucher. ebend. 
1766. 8. 

Katechetifche Zergliederung der Sonn- und Fefttags- 
Evangelien. ebend. 1767. 8. 

Katechetifche Zergliederung der vornehmften biblifchen 
Gelfchichten des alten 'Teftaments, zur Anweilung der 
Dorffichulmeifter. ebend. 1770. 8. | 

Schulpredigt über die Erziehung. ebend. 1771. 8.* 

Gedächtnilspredigt bey Beerdigung eines redlichen Salz- 
burgers Voroicadter ebend. 1774. 8. 

Katechetifche Zergliederung der Sonn- und Felitags- 

evifteln. ebend. 1775. 8. 

Unterricht vom Abendmahl. ebend. 1778. 8. 


Gab heraus: 


Johann Herzog’s, eines um des Evangelii willen aus 
Salzburg vertriebenen Schulmeifters, kungerlallene Auf- 
fatze. Halle 1765. 8. 


Vergl. Zrnoldt’s Nachrichten von den Predigern in Oftpreu- 


fen 5.1259. — Goldbeck’s litterariiche Nachrichten von 
“ Preufsen Th. ı. $. 117 u. f. Th. a. 8-92 u, £, 


SCHUMANN (CHRISTIAN ERDMANN). 


Studirte in der Schuipforte und zu Leipzig bis 1741, 
in welchem Jahr er zum Hatechismuspredigeramt nach 


556 Scuumanx (Cn. E:) Scuumans (G.)- 


Delitzfch berufen wurde, nachdem er. fich die Magifter- 
würde erworben hatte. Geb. dafelbfl 1713; gefl. z..... 


Diff. de expiatione hyflopo facta. Lipf. 1738. 4. 
'»Commentatio de lectilterniis Roımanorum in Sfacro codi- 
ce frußfra quaefitis, ad. illufrand. Jef. LVIII, 6 
LXV, ız et Matth. XVII, 15. ibid. 1739. 4. 


Verzl. Dietmann’s Kurfächfiiche Prießerfchaft B.39. 5, 606 u.f. 


SCHUMANN (GOTTLIEB) 


Studirte zu Görlitz und Leipzig, wurde auf diefer 
Univerfität Magifter und hielt Vorlefungen dafelbfi. Geb. 
zu Görlitz am z4flen April 1702; gefl. am ı5ten April 
1775. } 

Dil. de fubleriptjione atque fignatura XII Articulorum 
praeliminarıum de ao. 1727. Lipf. 1729. 4. | 

*Die neue Europäilche Fama, welche den gegenwärti- 
gen Zufiand .der ‚vornehmften llöfe entdecket. 192 
Tbeile. (Leipzig) 1735— 1756. 8. Ob und in wie 

fern andere Theil daran mögen genommen haben, kann 
man nicht befiimmen. 

Invitatio ad praelectiones academicas. Lipf. 1736. 4. 

Abrils eines Collegii über die politifchen Zeitungen. 
ebend. 1738. 4. | | 

Genealogifches Handhuch. ebend. 1739 — 1751. 8: 

* Befchreibung des Römifchen Conclave. ebend. 1740.8. 

Verfuch einer pragmatifchen Hiforie des Römilchen 
Teutfchen Reichs nach dem Tode Kaifers Karl VI 
bis auf die Wahl Kaifers Franz I. ebend. 1745. 4. 

Dill. de doctrina prudentiae civilis publicae in acade- 
miis. ibil. 1750. 4. ıibid. 1751..4. 

Progr. an.nexus feudalis Ducatuum Parmae, Placentiae, 
Guaftallae, cum Imp. Kom. Germ. adhuc fubfißkat? 
ibid. 1750. 4. nn 

* Hieronymus Belloni Abhandlung von CGommer- 
cien und Münzwelen;:aus deın Italienifchen ins Teut- 
fche überfetzt, mit Anınerkungen. ebend. 1752. 4. 

Diff. de politico Europae [yftemate. ibid. 1755. 4 

* Schreiben eines Vaters an [einen Sohn. 1756. 4. 

*Gefammelte Nachrichten und Urkunden, den 1756 ın 
Teutfchland entflandenen Krieg betreffend. 55 Stücke. 
Y'rankfurt u. Leipz. 1757 — 1764. 8- 
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Specimina Fxercitationum . Lifiorico - a ie 
Lipf. 1756 fqg. 4 

Job. Jakob Schmaufs’ens — Corpus juris publici 
S. KR. Imper:i academicum, enthaltend des heil. Köm, 
Reichs Teutfcher Nation Grundgefetze, nebft einem 
Auszuge der Reichsablchicde, undErer Reichsfchlüife, 
und Vergleiche. Neue und mit Anmerkungen ver- 
mehrte Ausgabe. ebend. 1759. gr..8. Auf dem Tirel 

der nach jeinem Abfierben 1774 Sch Gottlieb Heinr. 
Franke beforgten Ausgabe flcht auch Schumann’s 
Name. 

*Neueite hiftorifche Staatsbibliothek. 8 Stücke. Leipz. 

«le 1761. 8 

mit einer Porrede und Einleitung heraus Tch. 
Hübner’s Reales Staats- Zeitungs- und Converla- 
tions - Lexikon. ebend. 1760. gr. 8. 

* Beforgte die Leipziger politilche Zeitung von 1762 
bis 1767. 4. 

Setzte: fort und verfah mit einer Vorrede Fr. G£. El- 
tefie’ns Hübnerus enucleatus. ebend. 1765. 8. 

Entwurf akademilcher Vorlelungen. über den jetzigen 
politifchen Zuftand, der Staaten in Europa. ebend. 
1766. 4. 

N. H. Gundling’s we Gedanken von dem Ver- 
fall und der Aufnahme einer Akademie. lit Anmner- 
kungen. eberid. 1768. 8. 

Vergl. Lanfitz. Magazin 1773. 8. 170m. f — Otto’ Lexikon 


der Öberlaufitz, Schriftlicller BD, 8. Abrtheil. 2. 5. 258 — 240, — 
Erneftii a. a. O. S. 357. = | 


SCHUMANN (JOHANN -DANIEL). 

.  ÖStudirte zu Göttingen, wurde dort Ma gifler der Phi 
lofophie, 1744 Rektor zu Frankenhaufen im Schwarzburg. - 
Rudolflüdtifchen, feit 1748 Direktor des Pädagogiums 
zu Clausthal, 1774 Direktor des Gymnafiums in der Alte 
fladt Hannover, 1781 Superintendent zu Müden im Für- 
Renthum Lüneburg. Geb. zu Münden_im Hannöverifchen 
am Tten Februar 1714 *); gefl. am ı5ten Mürz 1787. 
Progr. de vincenda moleftia fcholaftica. Francohulae 

1744. 4. | 


*) Nach andern 1713. 
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Progr. IV Crifis in varios infinitatis divinae probandas 
modos. Francohulae 1745 — 1747: 4. 

Deutliche Gründe, warum man ein Chrift feyn mülfe, 
aus dem Engl. mit Anmerkungen. Leipz. 1747. 8. 

Ratio laborum actorum. Fraucohufae 1748. 

' Progr. de difcendi taedio a [cholis arcendo. Gotting. 
cod. 

Nachricht von der gegenwärtigen Verfallung, des Päda- 
gogu zu Clausthal, auf Begehren ausgefertiget. 
. Clausth. 1749, 4. „Auch in Bidermann’s Alten 
_ und Neuer von Schulfachen Th. 7. 

Animadverfiones in recentem de principio rationis fufh. 
‚ cientis controverfiam,. Gotting. 1751. 4. 

Verfuch ‘einer Abhandlung über die Gewilsheit des 
Glaubens in den Grundwahrheiten der natürlichen 
Religion. Clausthal 1751. 4. 

Ad Cic. Tufe. qunelt. V, 3. ibid. 1754. 4. 

De Horatiano: fapere et fari. ibid. 1755. 4. 

Ob die dem menfchlichen Verfiande begreiflichen Be- 
weile für die Wahrhei£ der chriftlichen Religion blos 
einen menfchlichen oder auch einen göttlichen Glau- 
ben würken können? ebend. 1757. 4; 


« 


Neue Beftätigung des Schluffes von der Möglichkeit des | 


allervollkommenftien Welens auf deffen Wirklichkeit; 

nebfi einigen Erinnerungen gegen Mendell[ohn’s 

neue W endung diefes Beweiles. ebend. 1771. 4. 
Abhandlung bey dem Tode des Hın. P. C. A. v. Velt- 

heim (in fremden Namen). ebend. 1773. fol. 

Progr. ad orationem novi muneris adeundi caufla ha- 

bendam. Hannoverae 1774- 4. 

— IV Specimina annotationum e [criptoribus eccleha- 
fticis. bi. 1774 — 1777: 4 \ 

— Doctrinae folidioris EEE DO ibid.- 1774- 4. 

Bemühungen Jer Lehrer in der grölsern Schule zu Han- 

nover. ebend. 1776. 4 
Ueber die Evidenz der Beweile für die Wahrheit der 

chriftlichen Religion. ebend. 1778. 8. 

Antwort auf das aus Braunfchweig an ihn gerichtete 
| Schreiben über den Beweis des Geiftes und der Kraft. 
 ebend. 1778. 8. 
 dusarbeitungen in periodifchen Schriften. 


Verzl. Annalen der Braunfchweig-Lüneb. Kurlaude :787. St. 5, 
(2 


5, 199 — BHühlmann's Beyträge zur Gelchichie der Alt- 
kädıer Schule zu Hannover $. 95 u. 26. 
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ScHURER (Jako Lupwic). 


Magifter der Philofophie, Doktor der Mediein und 
ordentlicher ProfefJor der Naturlehre auf der Univerfität 
zu Strafsburg: geb. dafelbfi am z3flen Januar 17345 
‚gef. 1798. = er 
Diff. inaug. Num in curatione fuffufonis cryfiallinae 

lentis excilio depofitioni eius praeferenda. Argentor. 
1760. 4 - ae 
— Il de hiftoria electricitatis. ibid. 1766. 4. 
_ Dean circa electricitatem fiftens. ibid. 1767: 4, 
— II de extenfione corporum. ibid. 1770. 4. 
— de motu corporum in genere. ibid. 1771. 4. 
— de electricitate corporum. ibid. 1775. 4. 
— de chao infulorio Linnaei. ibid.... ; 
— de diverfa lucis refrangibilitate. ibid. 1782. 4. 
Memoria viri nob, Jo. Frid. Lobfteinii, Med. Doct. 
et Prof: ord. ır Oct. 1784 def. ibid. 1785. fol, 
Elemens de Phyfigue en forme de tables. Tome I. ibid. 
1786. 8. | 
Dif, hiföria praecipuorum repertorum circa ignem. 
Portio prior. ibid. 1789. 4. | 
Yergl. Ernefti a a. ©. 5, 859. 


. ScuusTER (GOTTHARD). 


Studirte zu Altenburg und Leipzig, war eine Zeit 
lang dafelbfl Hauslehrer, wurde alsdann von dem Rath _ 
zu Leipzig als Katechet nach Paunsdorf verfetzt:. im J. 
1703 aber als Pfarrer nach Stenn, zur Ephorie Zwickau 
gehörig, verfetzt. Im J. 1706 ertheilte ihm der Rath 
der Stadt Zwickau den Ruf zum erflen Diakonus an der 
St. Katharinenkirche, biser 1727 zur Hauptkirche St. 
Marien und dabey zum Archidiakonat gelangte. Zuletzt 
war er Senior des Minifleriums, Geb. zu Langenkeffen, | 
in der Diöces Zwickau, am egfien December 1675; gefl. 
Chriflicher Haus- und Schullehrer, welcher alle Evan- 


gelia an Sonn- Fefl- und Apofteltagen, wie auch 
unter[chiedliche Advents- Fafien- Buls- und Paflions- 


’ 
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texte in ordentlichen. und erhaulichen Predigten ab- 
handelt; nebit Chriftlichen Sterbensbetrachtungen un- 
ter dem dreyfachei Zuruf: Gedenke an — Bereite 
dich zum — 'röfte dich widern Tod. 4. Diefe Po 
fitlie wurde 6 bis 7mall aufgelegt. Die neuefie mir 
bekannte Ausgabe erfchien zu I.cipzig 1764. 4. 

Himmlifcher Lufligarten auf Erden, das ift, Predigten 

‚‚ über alle E:pilteln an den Sonn- Fef- und Apoliel- 
tagen. x»... 

Chrilterbauliche Sendfchreiben, darinnen über 130 bibli- 
[che und üudere denkwürdige Fragen beantwortet 
und erläutert werden. „..... Die neuefle Ausgabe 
Chemnitz 1761. 8. | 

‚Gründonneriiags- Andachten, oder Andächtige Beicht- 
Communion- Buls- und Tailionsbetrachtungen. Mit 
Kupfern. Leipz. 1732. 8 Neue Auflage. Zwickau 
1751. 8. ” 

Der bulsfertige Lutheraner, oder Beicht- und Comm- 
nionbuch u. f. w. ..... 

Der jubilirende Luiheraner, bey dem zweyten grofsen 
Evangehichen Jubei- und Glaubensfefe. ... 1730. & 

Der andächiige Bürger und Landmann u. L w. ... 
.. :'I2 ; 

Andächtige Jefusleufzer. .... 12. 

Die andächtig betende Wanna, oder Gebetbuch für 
Chrifiliche Perfonen weiblichen Gelchlechts. ... 
. eo... I2. ’ . 

Chrifilicher Wegweiler zum heil. Abendmahl fur die 
Jugend. .. . ı2. | 

Verfchiedene Hiafualpredigten und Abdankungen in fol. 

‚und 4. | Ä \ 

Einige Vorreden, z. B. zu.D. Calpar Lölcher's 
durch die Liebe thätigen Giauben; ‘nebfl einer An- 
weifung, wie dieles erbauliche Werk bey den Sonn- 
und Felitäglichen Evangelien nützlich zu gebrauchen 
lv. 0.80% RA 

-—— zu der Zwiclauifchen Bibel iu folio. 

.— zu dem Zwickauifchen Gefangbuch, betitelt: Das an- 
dächtig fingende Zion. | 

Aufserdem war er Hauptärbeiter an folgendem Werke: 
D. Jo. Bened. Carpzovii Diblia parva philologı- 
co-exegeticä veteris et novi Tefiamenti, oder Erkla- 
rung aller und jeder Schriftfiellen A. und N. Tell. 
welche in des feel. Garpzov’s Teutfchen Schriften 

zu 
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zu befinden u. f. w, Chemnitz 1714. 4. Yon ihm if 

auch,.die Zueignungsfchrift, und die Vorrede, Die 
- Mitarbeiter, waren: Joh. Weller, Pafior zu Lich- 

tenthann, und Daniel Thomafius, Paflor zu 
- Steinpleis. 


Vergl. Dietmann 2.2, 0. B. 8. S. 1504 1506. 


SCHUSTER (GoOTTWALD) 


Studirte zu ‚Altenburg und leit ı720 zu Leipzig, 
wurde nach dortigen fünfjährigen Aufenthalt von den 
Schönburgifchen Grafen zum Stadt- und Landphyfikus 
zu Penig beflellt, und nahm erfl ein Jahr hernach (1726) 
die medicini/che Doktorwürde zu Leipzig an. In dem 
darauf folgenden Jahr wurde er als Amts- und Land- 
phyfikus zu Chemnitz, Auguflusburg, Frankenburg und 
Sachfenburg verpflichtet; und auf die/em Pofien blieb er 
bis an das Ende feines Lebens. Geb. zu Jena am 2&flen 
December 1701; gefl. am zäften December 1785. 


Moralifches Schediasmä, dafs man auf dem Lande [fo 
"vergnügt als in den Städten leben könne, Leipzig 
'1723. 4. Bu 
Erwiefene Unmöglichkeit der vor möglich gehaltenen 
fogenannten harmoniae praeftabilitae, oder vorher be- 
fiimmten Uebereinfimmung zwilchen dem Leibe und 
der Seele-des Menfchen. ebend. 1724. 4 \ 
Wohlgemeynter Vorfchlag, reichen und armen Patien- 
- ten in der Stadt Bad auf dem Lande zu dienen, 
ebend. 1726. 4. | 
Entwurf eines kompendieufen Haus- und Privatapothek- 
gens, welches fowohl zur Praefervation als Cur bey 
den meiften Zufällen und Unpäfslichkeiten des menich- 
‘ lichen Leibes im Ermangelung eines Medici heilfam 
zu eröflnen. Chemnitz 1728. 4. - Unter dem Titel: 
Nützliches Haus- und Privatapothekgen, [o aus“ eini- 
gen befonders kräftigen und würklamen Medicamen- 
ten beftehet, und zugleich den vernünftigen und na- 
turmälsigen Gebrauch zeiget. ebend. 1749. 8... - 
5te Auflage. ebend. 1778. 8. u 
Epiftola gratul. ad Fratrem de requiütis medict practicı 
ellentialibus. ibid. 1731. 4. 


Zwölfter Band, 36 
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E iftola fecunda ad Fratrem de quibusdam oblervatio- 


nibus medico -practicis. Chemn. 1732. 4. 


Experimental-Unterluchung derer zu Niederwiera im 


Altenburgifchen ent[prungenen Gefundheitsquellen; 
welcher die Beantwortung der Frage beygefüget, war- 
um einige Bäder im Jahre 1736 mehr ungefund als 
heillam Dekandin worden? ebend. 1738. 4. 


Genefis Quadrimellorum ; five Hiftorla rara et perquam 


curiofa de muliere diebus XVI et XVII Febr. A. 
MDCCXKXXIX duplices gemellos, -nempe mafculum 
et tres: femellas vivas et vitales enitente; wubı fimul 
aliquot problemata generationem hominis in ovo con- 
tinentia, fecundum ductum hiftoriae huius refolvun- 
tur. Mantiflae loco refpondetur obiectionibus Han- 
nemanni, quibus hypothefin oviformem impugnare 
contendit. Ibid, 1739. 4. | 


Hydrocardiologia, five Diflertatio medico-theologico- 


legalis de liquore pericardü, qua binae yuaeftiones, 
altera: Ob die Feuchtigkeit, To zwifchen dem Herzen 
und deffen Behältnifs befindlich, ein Kennzeichen ge 
fehehener Erflickung abgiebt? altera, ob das Waller, 
fo aus der eröffneten Seite des Herrn Jefu gefloffm 
aqua pericardıu gewefen? ad Joh. XIX, 34 novis ra- 
tionibus dilcutiuntur. Accedit obfervatio curiofa de 
infante recens nato 'hydrocephalico. ibid. 1740. 4. 


Commentationes, difficiliora et notatu digna quacdam 


themata, tam ad medicinam, quam iurisprudentiam 
pertinentia complexae, fingulari ftudio collectae et in 
ufum utriusque fori emillae. ibid. 1741. 4. (ı. Die 
vorhin erwähnte Genefis Quadrimellorum, aber verbef- 
fert und vermehrt. 2. Sympathica fecundinarum in 
corpus et corporis in fecundinas actio, duabus cu-' 
riols obfervationjbus illuftrata; quarum prior: ob 
von einem übeln Umgange mit der Afterbürde einer 
Wöchnerin Krankheit und Tod zuflehen könne? altera: 
ob aus der Veränderung des [o genannten Rleidgens, 
‚Amnü, eines Abwe/enden Leben und Tod zu [chliefsen? 
proponit, breviterque exponit. 3. Tromathanatolo- 
ie, five Diff. medico-forenis, de vulneribus [ero 
ethalibus; ubi quaeltio legalis, od aus der Verzöge 
rung des Todes bey Verwundeten zu [chliefsen, dafs | 
die Wunde nicht [chlechterdings tödtlich gewefen? Toli- 
dis rationis et experientiae argumentis in negativam 
partem refolvituf. 4; Specimen, Medicinae forenlis, 
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five Cafus medico-legales [X], qui renuneiationibus 

.et relponlis medicis itemque [ententüs:collegiorum iu- 
ridicorum deciduntur.) Ä | | 

Nachricht von Kraft und Würkung der Rhabarber- 
tinctur; in einem Schreiben an eine gelehrte Frau 
ergangen. Chemnitz 1742. 4: | | 

Vernünftige, Naturmälsige und in der Erfahrung ge- 
gründete Methode, die meilten Krankheiten des 
menfchlichen Leibes bald, ‘ficher und auf 'eine ange- 
nehme Art zu heilen. ıfter und 2ter Theil. ebend. 
1743. 1744: 4- n Ä 

Bericht und Nachricht von einigen bewährten Arze- 
neyen und Kuren. ebend. 1745: 8. Ä 

Hydrologia mineralis medica, oder gründliche und prak- 
tilche Abhandlung von mineralifchen kalten Wallern 
und vornehmften Sauerbrunnen, auch Gebrauch des 
Carlsbades; mit Anmerkungen. ebend. 1746. 8 

Thermologia Wolkenfteinenis, oder Abhandlung vom 
Wolkenfteiner Bade, nach [einem Urfprung, natürli- 
chen Urfachen, Elementen, Gebrauch und Mifsbrauch. 
ebend. 1747. 8. 

*Schola Salernitana, oder Salernitanifche Schule, die 
Gelundbeit zu erhalten, in kurze Teutfche Verfe 
überfetzt; nebft einigen medicinifchen Rathfchlägen 
herausgegeben von D. G. $. Erfurt u. Leipz. 1750.8. 

Nachricht von einigen bewährten Arzeneyen, zu einer 
Haemato-catharrilchen Cur oder Blutreinigung, wel- 
che. zu haben bey D. G. Schufter’n zu Chemnitz. 
1751. 4. 

Vorn Mans elienfe: WVade et occide Cain. Filio [uo 
— Joh. Chrifi. Frid. abitum in 'Academiam’ pa- 
ranti acclamat etc, Chemn. eod. 4. | 

Commentatio, qua mechanismus venae [ectionis ftabili- 
tus et ruinolJus cum cafu et problemate exhibetur, 
ibid. 1752. 4. Euditio aucta, addita oblervationibus 
eius therapeuticis. ‚ 

Obfervatio ss Chemofi, f[ummo inflammationis oculi 
gradu. Lipfiae 1754. 4. 

Obfervationes therapeuticae, in quibus fingulariter hy- 
pochondriorum et primarum viarum refpectus habetur, 
calidiorum guttularum abufus evitatur, et curationes 
tranquilla placidaque methodo abfolvuntur. ibid. 


1755. 4 
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Medicinifches chymifches Lexicon, practifch nach de- 
nen neuelten Grundfätzen der Arzneykunft abgefaf- 
fet. Chemnitz 1756. 8. 0 

Paraenefis ad medicos iuniores de excitandd- obfervandi 
fiudio in medicina ibid. 1759. 4. ; Ä 

Ordo [criptorum editorum, quo fimul ratio findiorum 
et exercitae per quadraginta annorum [patium praxeos 
medicae oftenditur. ibid. 1764. 4. 

Gründliche Anweifung zur alten und neuen praktifchen 

Chirurgie, mit Oblossalisnen und CGafibus; nebft ei- 
ner Abhandlung von den Knochen des menfchlichen 
Leeibes. ebend. 1765: 4: | 

Medäicinifches Journal. ıfer und 2ter Theil. ebend. 
1767. — 3ter und 4ter Theil. ebend. 1768. — sSter 
Theil. ebend. 1770. 8. | | 

Vermifchte Schriften, als eine Fortfetzung des medicin. 
Journals, 1lte Layette. ebend. 1772. — 2te Layette. 
1774. — äte Lay. 1776. — 4te Lay. 1777. — 5te 
Lay. 1778. 8: | 

Iudicium medicum de denegato congrefu; in Trop- 
‚panegeri Decifionibus forenfibus p. 284 fqq. 

/ . Commentatiuncula, qua — Regis Sarmatarum et Ele- 
etoris Saxoniae Friderici Augufti iufflu et aucto- 
ritate Iudicium et Confhilium oeconomicum fubmifhl- 

 fime et humillime exhibetur, luem bubulum genus 
confieientem depellendi et contagiofum morbum, quo- 
cunque fieri poteft modo, providendi et fanandi; in 
Actis Nat. Curiof. Vol: VOL App. p. 79— 114. — 
De Hewiplectico intra triduum feliciter reftituto ; ibid. 
Vol. V. p. 53. — De exulcerätione renum; ıibid._p- 

. 55. — De virtute Rhabarbari diuretica; idid. p. 58 

- — De fungo articulorum; ibid. p. 61. — . De Terhal 

- baccarum folanı furiofi effectu; ıdid, Vol. VL p- 165. 
— De innoxio vapore ex maceratione telarum golh- 
pinarum im officinis fullonicis Cheminicenfibus; ıbid. 
p- 168. — De infalubri tliermarum Wolkenfteinen- 

 Jium ulu; ıbid. p. 171. — Vulnus [elopetarium in fa- 
cie feliciter fanatum; ibid. p- 174. — Sectio anato- 
ımica infantis recens nati hydrocephalo defuncti; ihid. 

7» 176. — De liquore pericardii; ibid. p. 180. — 
De aqua verminofa fontis Chemnicenlis eiusque ulu 

- imuoxio; ibid. p. 183. — De rola monftrofa ; .ıbid. p- 
185, — "Valculum fanguiferum tuffiendo ex pulmone 
reicetum; ibid. Vol. VIL. P- 126. — Sudor frigidus & 


\ 


- 
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fale Sedlicenfi reiectnm;; ibid. p- 129. — Effervelcen- 
. tia urinae durantibus motibus conyulfionis; . ibid. p. 
131. — Humoris aquei ex graviori oculi laefione de- 
| hg felix reftitutio; ibid. p. 133. — Rariora quae- 
dam infanticidiorum figna; ıbid. p. 135. — De angina 
fanguinea per. errorem curata; bin. p- 137. — De 
cardialgia icterica in foemina gravida [aepius recur- 
rente, poli partum demum perfecte [ublata; ibid. p. 
I4I. : 
Medicinifches Gutachten, über die Geburt drey todter 
Söhnlein in der 24ften Woche nach der Eltern Hoch- 
zeit: five trimelli legitimi et nondum vitales; in 
Grundig’s Natur- und Kunftgefchichte van Ober- 
Sachfen Th. 12. $. 1039 u. fl. Ä | 
Diff. epifolaris, in qua fententia de differenda hydroöpi- 
corum morte per eflicacifimam fcillae virtutem tribus 
obfervationibus evincitur; in Actis novis Natur. Cu- 
riof. T. I. — Obfervationes medicae circa [ecurita-. 
ten et certitudinem remediorum in fingularibus qui- 
 busdam morbis; idid. T. IL. FR | 
Auffätze und Recenfionen in den Actis academicis Lip- 
fienibus 1723 und 1724 bis zum ı6ten “Theil, | 


Gab heraus; oe | | 
Sabini Secundi auf jetzige Zeit applicirende To- 
desfälle, und ‚mit was vor Condition eine Verwah- 
rung darınn pafhren- kann. Chemnitz 1772. 4. | 
Ebendeff, Verfuch eines Hebammen-Examinis über 
die vornehmften natürlichfien Punkte und zum Ac- 
couchement. ebend. 1774. 8. Be 
Vergl, Univerfallexikon aller Wiffenfchaften unter der Rubrik: 
'Schufter, = Börner’s Nachrichten von jetztleb. berühm- 


ten Aerzten B. 2. $: 579605. B. 5. 8. 457. 7a uf — 
Baldinger's Ergänzungen 5. 164. | | 


SCHUSTER (JOSEPH ANTON). 
Doktor der Rechte, ordentlicher Profeffor des na- 
türlichen Rechts und der Inflitutionen auf der Univerfität 
zu Prag: geb. zu ... . in Tyrol 1720; gef... .. 
Exercitatio academica de iure ufucapionis in fiatu natu-. 


rali. Pragae 1759. 4. 
Diff. de a puniendi in ftatu naturali. ibid. 1760. 4. 


Fu 
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Exercitationes II in iuris naturae artem ‚generale ı) 
de natura Dei et hominis, primis iuris naturalis fon- 
. tibus et refultante inde ftatu hominum morali 2) de 


actionum humanarum differentia, earumque moralitate. 


Pragae 1774. 4. 


Vergl, de Lucas gel. Oefreich B, ı. St. 2.85. 6 w.f. — | 
Weidlich’s biograph. Nachrichten von den jetztileb. Rechi- | 


gel. Th. 2. 8, 544 u. f. Nachtrüge 6. 270. 


 SCHUSTERUS (GOTTFRIED). 


Studirte zu Elbing und Hönigsberg, wurde 1744 | 
Prorektor zu Raflenburg, 1746 Hollege der Kathedral- 





fehule zu Königsberg, 1748 Rektor zu Marienburg, in 


demfelber Jahr Magifter der Philofophie, und 175° 


Rektor der königl. Provinzialfchule zu Tilfe in Oftprew 


Ssen. Geb. zu Elbing am ı6ten Januar 1719; gefl....: 


Ode auf das dritte Jubeljahr der erfundenen Buchdr- 
ckerey. Königsb. 1740. 4. - " 


Ruhm der ewigen Weisheit bey der zweyten Juhel- 


feyer der hohen Schule zu Königsberg. ebend. 1744. 4 








Betrachtung über die Nichtigkeit des menfchl. Lebens; 


eine Standrede. ebend, 1747. | 
Poötifches Sendf[chreiben der natürlichen Lehrart an die 

Rechtsgelehrfamkeit. ebend. 1748. 4. 
Inter morbos medicae rei obfirepentes; epilt. grat. ıbid. 


a 4. 
“ Schulhandlung von den Infekten, befonders den Heu 
fchrecken. ebend. 1750. 4. 
Das Göttliche im obrigkeitlichen Stande, bey dem ın 
- „.Marienburg gefeyerten Wahltage. Elbing 1751. 4 
Der Stadt Tilfe nach ihrer Gründung gefeyertes zwey- 
tes Jubelfelt. ebend. 1752. | | 
Der Menfchenfreund in gerechten und friedfertigen 
Regenten; bey der in Marienburg feyerl. begangenen 
Rathswabl. ebend. 1752. 4. 
Viele Auffätze und Gedichte in dem Einfiedler, z. B, 
Königsbergs Lage und die Gegend um diefelbe; Th 


1. S. 317. — Heldengedieht auf die Hölzaxt; ebend 


8. 58. — Die thörichte Furcht, eine Fabel; ebend, 
$. 352. — Betrachtung des leidenden Erlöfers; ebend, 
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Th. 2. $. 98. — Der Gottesdienf; ebend. S. 224 — 
Das jüngfte Gericht; ebend. S. 388. - 

Ode über die Liebe Gottes; in dem Pilgrim. 

Verfchiedene Gedichte iz den Königsb. Intelligensblät- 
tern. ° 

Auffätze und Gedichte in den Schriften der königl. Teut- 
Ichen Gelellfch. zu Königsberg ıfte Sammlung (1754); 
z. B. Der 2te Brief in dem vertrauten Briefwechfel. 
— Der Freyer, ein Strafgedicht. — Das menfchli- 
che Todtengerippe, ein Liehrgedicht. , 

Verfchiedene einzelne Gedichte. 


Vergl. Go Täbeck's kitter, Nachrichten von Preulsen Tb, 2. 6. 
119 u. £. Th. 2. 8. 95 u £. 


ScHwAB (Josann). 
Kam 1744 nach Bamberg, und be/uchte die dortige 


Jefuitenfchule. Im J. 1751 ward er Magifler der Phi- 
lofophie, worauf er nach Mainz gieng, und in den Je- 


faitenorden trat. Er bekleidete hernach verfchiedene Stel- 


len, als Kaplan, als Lehrer in untern Schulen u. [. w. 
bis er 1768 auf die Univerfität zu Heidelberg, als ar- 
dentlicker Profeffor der Naturlehre und WNaturgefchichte, 
berufen wurde. _Nebenher lehrte er auch Diplomatik, 
War auch Daktor der Theologie. Geb. zu Scheinfeld‘ 
in der gefürfleten Graf/fchaft Schwarzenberg am z4flen 
Januar 17315 gefl. am aıflen September 1795. | 
Diff. philof. de Deo exiftente, prövidente ac revelante 
contra Atheos, Fataliftas et Deiftas. Badenae 1767. 8. 
De animae fpiritualitate et immortalitate contra Epieu- 


reos et materialiftas. ıbid. 1768. 8. 
De fantibus errorum dill. phi ofophico - -eriticä. Heidelb.. 


1769. 8: | 
Adverfus [eculi noftri irreligionem Dif. eritico- philofo- 


phica. 1770. 8. 
a hia libera reflexionibus notisque criticis iu 
eidelb. eod. 4. 
De pruritu fcribendi huius feculi. ibid. 1772. #- 
Aeftus maris fecundum canones theoriae Bof covichiee, 
‚nae explicatus. ibid. eod. 4. | Eu 
Diff. de miraculis. ibid. 1773. 8. 
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Prolufones . de ortu philofophiae eiusque flatu apud 
Barbaros, Graecos, Romauos, usque ad litterarum 
refiaurationen: et ad nolira tempora. Heidelb. 1773. 4. 

Dilquißitiones mineralogico -hiltoricae de -turfis, firatis 
foffilium‘, petrefactis et metallıs. ibid. 1774. 4. 

‘Dill. de caufis vegetationem plantarum adiuvantibus. 
ibid. eod. 4. = 

Prolufio de praecipuis quibusdam philofophis Germanis 
a literis reftauratis. ibid. 1775. 4. 

Prolufiones de praecipuis quibusdam philofophis Ger- 
manis, lItalis, Gallis, Angliıs, a Titeris reftauratis. 
ibid. zod. 4. | j 

Introductio in rem diplomaticam. ibid. 1776. 4. Wetz- 
lariae 1778. 8. unter dem Titel: Infiitutiones diploma- 
ticae, quibus praeter hiftoriam notitiamque litterariam 
artis huius prima elementa exponuntur. ibid. 1784. 8. 

Prolufiones de altitudine, falubritate, fertilitate et vilce- 
ribus montjum. Heidelb. 1776. 4. 

Diff, de Coralliis, ibid. eod. 4. | | 

Difguißitio, utrum Germon temeritatis inlimulari iure 
pofit, quod celebre opus Mabillonii de re diplo- 
matica ad examen revocaverit? ibid, 1777. 4. 

Utrum Germon vetera inftrumenta univerfimz;. aut 
quae potifimum in dubium revocaverit?-ibid. eod. 4. 

Lapides in ordinem [yfiematicum digeki. ibid, eod. 8. 

Terrae in ord. [yft. digeftae. ibid. 1778. 8. 

Petrefacta in ord. [yft. digelfta. ibid. eod. 8. 

Metalla in ord. [yft. digefta. ibid. 1779. .8- 

Salina in ord. 1 digefta. ibid. 1780. 8. 


Phlogifta mineralia in ord. [yft. digefta. ibid. eod. 8. 

Philofophia libera xeflexionibus notisque criticis illuftra- 
ta. ibid. eod. 4. (Ob mit der obigen 5ten Schrift 
einerley, oder von ihr verfchieden? kann man nicht 
beflimmen.) er | I 

De elemento aöris. ibid. 1781. 8. 

De aqua et quae ad aquaın pertinent. ibid. eod. 8 

De igne et quae ad ignem pertinent, ibid. 1782 — 84. 8. 

. De terfae motu eiusque in natura oodurrentibus caulis. 

- 3bid. 1783- 8. | "> 

De principiis et 'proprietatibus corporum. ibid. 1785. 8 

*Kurze Erzählung der Streitigkeiten über die alten Ur- 
kunden, von einem Freunde der Wahrheit. 1783- 
Zum Druck befördert 1785. Frankfurt u. Leipzig. 8. 

De quatuor temperamentis. Heidelb. 1786. 4- 


. 
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Quatuor leculorum Syllabus Rectorum, qui ab’ anno 
13386 ad annum 1786 in alma et antiquilima Acade- 
mia Heidelbergenfi magiftratum academicum gelferunt, 
notis hiftorico - literariis ac biographicis illuftratus. 
‚Partes II. Heidelb. 1786. 1787. 4. mai. Auch mit der 
Jahrzahl. 1790. En 

Prolufio biftorico-mineralogica de fuccino, eius chara- 
cteribus, origine ac ulu. ibid. 1794. 4. ! 

‚Sacrorum Academiae Heidelbergenlis fecularium, Hifto- 


ria, recenluit etc.; in Actis Sacrorum Secularıum, - 


quum a. MDCCLXXXVI a die VI ad IX Novem- 
bris pio folemnique ritu celebravit Academia Heidel- 


bergenfis (ibid. 1787. 4.) p- IV—LXIV. — Öratio, 
de praecipuis epochis Facult. philofophicae in Acad... 


Heidelb. nomine Philofophorum ‚ordinis dieta; ıbid, 
pP: 277— 326. 

Brevis biographia Caroli Cafimiri Wundi in ele- 
ctorali la Heidelberg. Philofophiae Profefloris, 
.23 April. 1784 pie defuncti; im gten Heft des Vfalzi- 
fchen Muleums. . . 


Vergl. die von ihm felbf,, fein Leben und feine Schriften be- 
treffende Nachricht in dem angeführten Syllabo: Rectorum 
etc. — Intelligenzblatt zur Allgem, Litter, Zeitung 1795. S. 
1m. f.— Ernefiia.a 0.8. 565: 


SCHWABE (JOHANN JOAcCHIM). 


Studirte zu Leipzig, ' erwarb fich dafelbfi 1736 die 
Magifterwürde, und ward Hofmeifler eben dafelbfl in 
verfchiedenen ange[ehenen Häufern ; wodurch, und durch 
Gelegenheitsgedichte, er fich fein vorzüglichfles Auskom- 
men verfchaffte. Als ein eifriger Anhänger feines Gön- 
ners, Gott/[ched, wurde er in defjen gelehrte Streitig- 


keiten verwickelt; weshalb er auch, bey all feiner Gelehr- 


Jamkeit, [pät (1765) aufserordentlicher Profeffor der Phi 
lofophie und Cuflos der Univerfitätsbibliocthek wurde. 
Auch war er Bibliothekar der Leipzig: :Gefellfchaft der 


freven HKünfte, Uebrigens befchäftigte er fich wenig mit 


Vorlefungen, fondern faft "blos ‘mit Bücherfchreiben; wo- 
bey feine Sparfamkeit fo gro/s war, wie feine Arbeit- 
famkeit; fo dafs er, der mit 8 Grofchen nach Leipzig 


\ 
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gekommen war, eine Bibliothek von beynahe 20,000 Bän- 
den hinterlie/s, und feinen Freunden anfehnliche Legate 
- am baaren Gelde zutheilen konnte. Geb. zu Magdeburg 
am sgflen September 1714; gefl. am ı2ten. Augufl 1784. 
Der Triumph der Beredfamkeit; eine Einladungslfchrift 
_ zu einer Redeübung. Leipz. 1733. 4- | 
Gottfried Lengnich’s Lobrede auf König Auguf 
‘ den 3ten — aus dem Lateinifchen in das. Teutliche 
' überletzt. ebend,; 1733. fol. | 
Anti-Longin, oder die Kunft, in der Poefie zu krie- 
‘ chen, anfänglich von dem Herrn D. Swift den 
Engländern zum Beften gefchrieben, jetzo zur Ver» 
befferung des Gefchmacks bey uns Teutfchen über- 
fetzt, und mit Exempeln aus Englifchen, vornemlich 
aber aus unfern Teutfchen Dichten, durchgehends 
erläutert. Diefem ift beygefüget eben dellelben Staats- 
Lügenkunf, nebft einer Abhandlung — Hrn. Joh. 
Chph. Gott/fched’s -— von dem Pathos in den 
Opern. ebend. 1734. & - 
Herrn Carl Rollin’s, alten (fic) Rectors der Uni- 
‚ verfität zu Paris, Lehrers der "eredfamkeit auf dem 
königl. Collegio, und Mitgliedes der Academie der 
Infchriften, Anweifung, wie man die freyen Künfte 
lehren und lernen foll. In 4 Theilen abgefaflet. Aus 
dem Franzöfilchen überletzet. ebend. 1738 (eigentl, 
1737). 8- ; 
*Der Freymäurer, eine moralilche Schrift. ebend. 
1738. 8. | 
* Belufigungen des Verftandes und Witzes. 8 Bände. 
ebend. 1741 — 1745. 8. (Es fliehen zwar auch viele 
»  Auffätze von ihm darin: aber die meiflen rühren doch 
‚, von andern her. Eigentlich war er nur Herausgeber.) 
Dill. Unitas Dei ex principiis philofophicis. ibid. 1742. 4. 
Befchreibung der academifchen Jubelfeyer Hrn. Ernf 
 Chrifoph’s Gr. von Manteufel. ebend. 1743. 4. 


“Neuer kritifcher Sack- Schreib- und Tafchenalmanach 


auf das Jahr 1744 geftellt durch Chryf. Mathana- 
‘fium. Winterthur (Leipz.) 8 (Gegen Bodmer, 
 Breitinger und ıhre Anhänger.) ee | 
*Viti Blauröckelii voll eingelchenktes Tintenfäflel eines 

allzeit parat feyenden Brief-Secretary. .. ‚Kufftein 
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1745. 8. (Gegen diefelben. Frau Gott/ched hatte 
vielen und C. Mylius einigen Antheil daran *).) | 
 Verzeichnils derer Bücher, welche bey A. B. Martini 
 zu.haben find; mit einigen litter. Anmerk. Leipz. 
1745- 8. 2 6 | 
*IJsehren der Weisheit bey den Fehlern der Menfchen; 
aus dem Franzöfilchen überletzt. ebend. 1746. 8. 
*Neuelte Staatshiftorie, welche die heutigen Begeben- 
heiten der Welt in fich fallet. 16 Stücke. ebend. . 
1746 — 1748. 8. N Pe 
*Allgemeine Gelchichte von Teutfchland, vor und nach 
Errichtung des Kailerthums bis auf jetzige Zeiten, 
abgefaffet von Hrn. P. Joleph Barre, regulirten 
‘ Stiftsherrn zu St. Genevieve und Canzlern der Uni- 
verfität zu Paris. Aus dem Franzöfilchen überletzt. 
8 Bände. ebend. 1749 — 1752. 4. (Diefe Ueberfetzung‘ 
enthält Zufätze und se von dem Verfaffer, 
die in feinem Original nicht befindlich find.) i 
*P. Hippolyt Helyot’s ausführliche Gefchichte aller _ 
- geiftlichen und weltlichen Klöfter- und Ritterorden. 
Aus dem Franzöfilchen. 8 Bände. ebend. 1753 u. fl. 4. 
Vorlefung von den bisher gefüfteten Ritterorden des 
Kur- und Fürftlichen Haus Sach[en. ebend. 1756: 8. 
*Der Hın. Perrault, Charas und Dodart Abhand- 
lungen zur Naturgefchichte der Thiere und Pflanzen, 
welche ehemahls der königl. Franzöffchen Akademie. 
‚der 'Wiflenfchaften vorgetragen worden. Mit dazu 
gehörigen nach dem Leben gezeichneten Kupfern. 
* Aus dem Franz. überletzt. 3 Bände. ebend. 1757 — 


1759. BT. 4. | | 
"Joh. Adolph Hofmann’s politifche Anmerkungen 
von der wahren und falfchen Staatskunff, worinnen 
aus den Gelchichten aller Zeiten bemerket wird, was 
den Regenten, Bürgern und Einwohnern eines Lan- 
des zuträglich oder fchädlich if. 3te vermehrte und 
 verbeflerte Ausgabe. Hamburg 1758. gr. 8. | 
"Deffelben zwey Bücher von der wahren Zufrieden- 
heit, nach den Gründen der Vernunft und des Glau- 
bens. Verbeflerte Ausgabe. ebend. 1760. gr..8. | 
*Der Frau Maria le Prince de Beaumong lehr- 
reiches Magazin für Kinder; für die Teutfche Jugend 
*) Diefe und die nich vorhergehende Schrift werden von an- 


. dern eihem SCHWARZ (vermuthlich Joh. Chriftoph) zu 
gefchrieben, a a 
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eingerichtet, ........ 2te Aufl. .4 Theile. Leipz. 
1759. 8. 3te Auflage. ebend. 1772. 8. 

'*Der Frau Maria le Prince de TT lehr- 
reiches Magazin für junge Leute, befonders junge 
Frauenzimmer. 4 Theile. ebend. 1760. 8. 

J. Loke'ns Gedanken von der Erziehung, von neuem 
aus dem Engl. ins Teutfche gebracht, und mit. An- 
merk. begleitet. ebend. 1761. 8. 

*G. Chäph. Kunze'ns Beleuchtung einiger Anmer- 
- kungen über des Hrn. Profellors Gott[ched Tent- 
fche Sprachlehre von ]. M. Heinze. Brandenburg 
1760. 8. | | 

Anleitung zum kaufmännifcheg ‚Briefwechlel. Breslau 

1762. & (Auch in Bohn’s wohl erfahrnen Kauf- 

_ mann.) 

*Hrn. Joh. Jacob Roufleau’s, Bürgers zu Genf, 
. Aemile, oder von der Erziehung; aus dem Franz. 
überfetzet und mit wege verfehen. 4 Theile. 
Berlin, Frankf. u. Leipz. 1762. 8 

*Gottfried Chriki, Bohn’ 's neu eröffnetes Waa- 
. renlager, worinnen “aller im Handel und Wandel 

 gangbarer Waaren Natur, Eigenfchaft, Befchaffen- 
heit, verfchiedene Arten, Nutzen und Gebrauch, wie 
auch Unterfchied der guten und verfälfchten Waaren, 
‚der Ort ihrer Erzeugung, ihrer Zubereitung, ihres 
Einkaufes, und alles, was zur Erkenntnils derfelben 
nötlig it, nach alphabetifcher Ordnung kurz und 
deutlich befchrieben wird; jetzo mit vielem Fleis 
wiederum durchgefehen, verbellert und überaus ftark 
vermehrt. Hamburg 1763. gr. 8 

‘ #Der Frau le Prince de Beaumont nöthige Unter- 
weilung für junges Frauenzimmer, welches in die 
Welt tritt, nach Teutfcher Art eingerichtet. 4 Theile. 
ebend. 1764. 8. 

Joh, Jak. Schatz’ens erläuterter Homannifcher Atı 
las, von neuen durchgefehen und bis auf gegenwär- 
tige Zeit fortgeletzt. 3 Theile. Leipz. und Eifenach 
‘1763. 8. (Er hatte auch [chon die Zte und Are Auf- 
lage von 1746 und 1753. beforgt.) 

*Wilhelm Derham's, Canonici in Windfor, Rectors 
in Uxminfier in Effex und Mitglieds der königl. Engl. 
Gelellfchaft, Phyfico-Theologie, oder Naturleitung 

zu Gott’ durch aufmerkfame Betrachtung der Erdku- 

‚gel und der darauf Sich befiridenden Gelchöpfe, zum 
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augenfcheinlichen Beweife, dals ein Gott und derfel- 

be ein allergütigftes, allweifes, allmächtiges Welfen 

fey. Ins Teutfche überletzt von C. L. W. und zum 

Druck befördert von Joh. Alb. Fabricius, D,. 

und Prof. des Gymnafil zu Hamburg. _ Jetzo aber 

nach dem Englilchen Grundtexte von neuem [orgfäl- 
tig durchgefehen, verbeflert und dem beutigen Sprach- 

gebrauche gemälser eingerichtet. Hamburg 1764. 8. 

 Mufeum ruficum et commerciale, oder. auserlefene 
Schriften, den Ackerbau, die Hanlung, die Künfte 

und Manufacturen betreffend, aus der Erfahrung ge- 
nommen, und von verfchiedenen in diefen Verrich- 
tungen geübten Männern, mitgetheilet von einigen 
Mitgliedern der Gefellichaft zur Aufmunterung der 
Künfte, Manufacturen und Handlung aber durchge- 
fehen und herausgegeben; aus dem Englifchen über- 
fetzt und mit einigen Anmerküingen begleitet, Io Thei- 
le. Mit Kupfern. Leipz. 1764 — 1769. gr. 8. ; 

"Iloram’s, des Sohns Almar’s, anmuthige Unterwei- 
fungen in den Erzählungen der Schutzgeifter; aus 
dem Perfiichen Manufcripte getreulich überfetzt von 
Sir Carl Morell, ehemahligen Gelandten der Brit- 

 tifchen Niederlage in Indien.bey dem grofsen Mogul, 
und nunmehr aus dem Englifchen ins Teutfche ge- 

bracht. 3 Bände. Mit Kupfern. ebend. 1765. 8. 

*Derham’s — Altrotheologie, oder Anweilung zu ‘ 
der Erkenntnils Gottes aus Betrachtungen der himm- 
lifchen Körper, ins Teutfche überletzt, und mit ei- 
ner Nachricht von mehreren Scribenten, die durch 
-Betrachtung der‘ Natur zu Gott führen, vermehrt 
von Joh. Alb. Fabricius, — Nebft del[en Pyro- 

_ theologie, oder Anweifung zur Erkenntnifs Gottes 
aus Betrachtung des Feuers; itzo von.neuem’ [orgfäl- 
tig durchgelehen und dem heutigen Sprachgebrauch 
gemälser eingerichtet. Mit Kupfern. Hamburg 1765. 

r. 8. 

"Des Freyherrn von Bielfeld Staatskunf, ans dem 
Franz; 3 Theile. Breslau (an den beyden erflen Thei-_ 
len hatte Gott[ched Antheil; den Zten hat, Schw, 
allein überfetzt und mit einigen Anmerkungen ver[ehen). 

‚Breslau u. Leipz, ıfer Th.'176.. 2ter Th. 176... 

“  gter Th. 1773. gr. 8. 2 

Progr. de Sewnotheis, veterum Germanorum philofo- 


phis. Lipl. 1765. 4 


— . 
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“Das wohlgezogene Frauenzimmer, oder‘ vollfändige ige 
Anweifung zur weiblichen Erziehung, in einer Rei 
von Briefen; aus dem Englifchen. Roftock 1767. 8. 


Johann Theodor Jablonskie’s (fic) Allgemeines 
Lexicon der Künfte und Wiflenfchaften, oder deutli- 
che Belchreibung des Reiches der Natur, der Himmel 
und himmlifchen Körper, der Luft, der Erde, nebf 

den bekannten Gewächfen, der Thiere, Steine und 
Erzte, des Meeres, und der darinn lebenden Ge- 
fchöpfe; ingl@ichen aller menfchlichen Handlungen, 
Staats- Rechts- Krieges- Policey- Haushaltungs - und 
Auge Gelchäfte, Handthierungen und Gewerbe; 

Samınt einer Erklärung der dabey vorkommenden 

Kunftwörtern und Redensarten; von neuem durchge- 
[ehen, verbeflert und ftark vermehret. Königsberg u. 
Leipz. 1767. gr. 4. 

*Der Fr. Maria le Prince de Busse Ihres 
ches Magazin für Arme, - Handwerksleute, Gefinde 
und Leute auf dem Lande, nach Teutfcher Art ein- 
gerichtet. 2 Theile. Leipz. 1768. 8._ 

*Rollin’s Naturlehre für Kinder; aus dem Franzöß- 
fchen. ebend. 1768. &. 


- Benjamin Hederich’s, ehemahligen Rectors zu’ 


Groflenbayn, gründliches mythologilches Lexicon — 
zu beflern Verkandnillo uer [chönen Künfte und Wil- 
fenfchaften, nicht nur für Studirende, fondern auch 
für Künfiler und Liebhaber der alten Kunftwerke 
m ältigft durchgefehen, anfehnlich vermehrt und 
verbellert. ebend. 1770. gr. 8. 

*Der Frau Maria le Prince de Beaumont Neuer 
Mentor, oder Unterweilung für die Knaben und für 
diejenigen, welche fie erziehen; nach Teutfcher Art 
eingerichtet. ifter— 4tet Theil. ebend. 1773. — ster 
— Ster Theil. ebend. 1774 — gter — I2ter Theil. 
ebend. 1775. 8. 

"Joh. Jak. Schatz’ens Kern der Geographie, nebft 

, dem Examine Beographico Verbellert und vermehrt. 
Rofock 1775. 8 N 

Ben]. Hadorich’ s Promtuarıium, oder vollßändiges 
Teutfch - Lateinilehes Lexicon, anfehnlich vermehrt, 

‚ Leipz. 1776. &. 


\ d z . | | N 
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Die erften Grundzüge der ‚geifllichen Redekunf; den 
jungen Klerikerm vorgetragen. Augsburg 1800. 8. 
Vergl. fein Leben vor lcinen Predigien auf alle Sonniage des 

Jahres, _ EN 3 


SCHWALB (EBERHARD ÜHRISTIAN). 
Studirte zu Tübingen, beforgte 1749 die vom kaiferl. 
Reichshofrath angeordnete Debitkommiffion des Haufes 
Sölms - Braunfels und der gräfl, Leiningifchen Häufer 
Hardenburg und Bockenheim, ward 1754 Honfulent des 
Ritterkantons Neckar- Schwarzwald und der Ortenau, 
legte 1784 diefe Stelle nieder, und trat in fürfll. Für- 
fenbergifche Dienfie; war auch fürll. Hohenzollerifcher 
geheimer Rath; lebte gewöhnlich zu Tübingen. Geb. zu 
Friedberg in der Wetterau am nıflen Februar 17245 
gefl. am Bten Januar 1794. u 
‚Abhandlung von der Erbfolge der Töchter, mit Aus- 
fchlufs ihrer Mütter. Tübingen 1767. 4. Auch in‘ 
‚Cramer’s Oblervationibus iuris univeräi T. V. Nr, 


1352. | a 
"Bewährte Gerechtfame der Herren Grafen von At- . 
'tems auf ibren Rittergütern Hierlingen und Bierin- 
gen, welche in Schwaben bey Rottenburg am Neckar 
gelegen. Mit Beylagen von Nr. 1— 37. 1768. fol. 
-(Einge Sehreiben diefe Deduktion. dem Hanton HKoche- 
rifehen Konfulenten, Klotz, zu.) | 
Disquifitio de illicita termino probatorio efluxo proba- 
 tione per documenta; ad Cap, 9, X de fide infiru- 

ment. 'Tubingae 1770. 4. | | 

Vergl: (Haug's) Schwäb. Magazin 1777. $- 975— 975: — De- 
ductionsbibsiothek B. 9, S, 1115, — Weidlich's bivgraph. 
Nachrichten Th. 9, S. 345 u. f. De//en Fortgeletzte Nach- 
träge S, 919. — Koppe’ns jurift. Almanach auf das J. 1795. 
$. 290 — 298. Kr | | 


SCHWALB (JOHANN FRIEDRICH). 
Magifter der Philofophie und zweyter Diakonus an 
der Evangelifchen Barfüfserkirche zu Augsburg: geb. 


dafelbft 17115 gef. am Yen Marz 1778. 
Zwölfter Band, | 37 


. \ 
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Diff. de DED, five de cancellariis fcribis legisperitis 
Judaeorum, ad varios V. et N. T. locos illuftrandos. 
Witeb. 1734- 4. “ 2 
Einleitungsrede über die erfie Epiftel $. Johannis in 
Augfpurg gebalten. Augfp. 1767. 8. 


# 


* 


'voh SCHWANDNER (JOHANN GEORG). 


Studirte zu Linz und W; ien, wo er hernach_ eine 

Zeit lang als Advokat practicirte, Als Sekretar des 

Generals Molk machte er hierauf viele Reifen durch 

Italien, Teutfchland, Ungern, Servien, die Wallachey 

‚und die fämmtlichen Oeflreichifchen Erblande, und wur- 
de hernach kaiferl. königl. Hofagent zu Wien, dann 

1779 zweyter, 1783 erfler Fiufios der kaiferl. Bibliothek, 

und ı79ı Hofrath, Geb. auf dem Sehloffe Stadelkir- 

chen unweit Steyer in Oberöflreich am zıflen September 

1716; gefl. am zQfien September *) 1791. 

Scriptores rerum Hungaricarum veteres ac genuini, par- 
tim primum ex tenebris eruti, partim antehac qui 

‘ dem editi, nunc vero ex MStis codicibus et rarifhmis 
editionibus bibl. Auguftae Vindob. ab innumeris men- 
dis vindicati, plurimis variantibus lectionibus et ne- 

“  cellariis binc inde quibusdam notis illuftrati, partim 

“ etiam ad noftra ufque tempora continuati, multisgüe 

' in locis auctiores redditi, antiquilimis demum icur- 
eulis exornati, et cum amplifhma praefatione Mat- 

i thiae Belii, nec non inftructilimo rerum verbo- 

_ zumque indice in nitidilfimam hanc formam redacti; 
<ura)et Audio etc. Vindobonae 1746 — 1748. III Voll. 
foh ibid. 1766— 1768. UI Voll. 4 (In der ste 
Ausgabe fehlen die Kupfer.) = 

Calligraphia Latina. ibid. 1756. fol. max. 

Chartam lineam antiquilimam, omnia hactenus producia 
fpecimina aetate fua fuperantem, ex cimeliis bibliothe- 
cae Auguftae Vindobonenfis omnium ‘Europae eruli- 
torum iudicio exponit. ibid, 1788. 4. mai. 


- #) Nach andern am ıflen Oktober. 


v. SCHWANDNER d. G.) v. Scuwanz (A. G) 579 


‘ Zum. Druck theils, vorbereitet, theils fertig hinter: 
liefs er: 20 - a 
Codex epifiolaris’Regum Hungariae, cum: Epiftolis Pe: 
tri de Arva, Archiepilcopi Colocien. olim Mat- 
thiae Gorwini, Regis Hung. Cancellarii. 
Specimen diplömaticum. Regni Hungarici. ' Mit 30 noch 
niemahls: erfchienenen Sigulen aller Könige in Ungern. 
Vergl. de Luca’'s gel. Oeftreich B. ı. St. 2. $, 17— 119. — 
"Schlichtegroll’s Nekrolog auf das J. 1791. B, 2. 5. 544 
847, —'Saxii Onomal, litter.,P, VIII. p, 81, Erne- 
Ri dä. A Ö, & 564 566, . j a . 


‘von SCHWARZ (ALBRECHT GEORG). 
.Magifter der Philofophie und ordentlicher Profeffor 
der Gefchichte und Beredfamkeit auf der Univerfität zu 
Greifswald. Im J. 1750 wurde er von dem Teutfchen 
Kaifer in den Adelfiand erhoben. | Geb. zu „.,. 162.5 


gef. 1755... mrnkele 
Dif. I de principiis hiforicis. Gryphisw. 719. — 
' Diff. II. ia. 1725. 4. we, 
‚Pofitiones ex Hiftoria finium: Principatus Rugiae. ibid. 
1726. 4. | ai 
Hiforia finium Principatus Rugiae, qua facies eorum 
antiquiffima delineatur, et variae mutationes, ampli- 
tudinis vicifhtudines, caeteraque memorabilia huc per- 
tinentia ex probae fidei monumentis, [criptis coaevis, 
diplomatibus aliisque vetuftis chartis a medio XI fae- 
x ad usque tempora hodierna, chronologico ordi- 
ne, 6b oculos ponuntur, et commentationibus etymo- 
logico -critico-hiftoricis illuftrantur.. Accefht Speci- 
men diplomatum Rugianorum maioris operis, fub ti- 
tulo, Rugiae diplomaticae, evulgandi, nunciuın ferens. 
Unä cum indice rerum maxime memorabiliym. - ıbid. 
1727: 4. | | | 
Diff, de fiylo° Auguftanae Confefhonis täm Latinae, 
quam Teutonicae. ibid. 1730. 4. | 
— An lectae vocabulum Confefhonis Auguftanae genui- 
nis [ociis iure tribui queat? ibid. eod. 4. in 
— de fecta Putzkelleroxum in Pomerania. ibid. 
eod. 4. a | 


.# 


# 


580. von Schwarz (Ausarchr Gzon6).: - - 


Städte. Greifsw. 1733. 4. 
‚ Hiftorifcher Bericht vom Urfprunge der Städt Greyfs- 
wald, und. dem Zuftande Zi: fo lange fie fich 
unter ihrem Stifter, dem Abbt und Klofier zu Elbe- 

. nau, befunden; im J. 1733: den ir December in ei- 
ner feyerlichen Begehung des ın eben diefem Jahr er- 
füllten 5zoojäbrigen Alters der Stadt gehaltenen öf- 
fentlichen Rede mehrentheils aus urkundlichen Be- 
weilsthümern vorgetragen , und darmnächft auf Begeh- 
ren mit verfchiedenen hiftorifchen' Anınerkungen ver- 
mehrt herausgesoben. ebend. 1734. 4. 

Einleitung, zur, Pommerifch - Rugianilchen Dörferbifto- 
rie; erlter Verfuch von dem Lehen- und Rittergate 
‚Ludwigsburg, das in den ‚vorigen Zeiten. Darfim ge- 
heilsen hat. ebend. 1734. 4. u 

Progr. de eloquentise ambitu, une ad reliquas 
fcientiarum dilciplinas habitu. ıbid. eod. 2 

Coınmentatio critico-hiftorica de Jomsburgo‘, ‘ Pomera- 
niae Vandalo -Slavicae inclyto oppido. ibid. eod. 4... 

‚Einleitung in die Pomanerilche; und  Rügianifche Jufitz- 
hiftorie, darinrien von dem vormahligen Jufitzwelfen, 
und der endlich erfolgten Anordnung der Fürftlichen, 
nunmehro Königl. Hochlobfamen Gerichtscollegien, 

 mehrern Theils aus urkundlichen Beweisthümern in 
ordentlicher Zeitfolge Bericht ertheilt wird, 1734 den 
a8ften April an dem hohen königl. Geburtstage bey 
der allerunterthänigfien academilchen Feyer deflelben 
in einer gehaltenen öffentlichen Rede vorgetragen, 
und darauf auf Begehren nit verfchiedenen Zulätzen 
und hiftorifchen Anmerkungen vermehrt herausgege- 
ben 1736 (?), mit einigen Singgedichten des Verfal- 
fers, [fo feit dem Jahre 1730 bey der öffentlichen 
Yeyer des hohen königl. Geburtstages nach der Com- 
pohtion des Organiften Jerem. Würfel’s unter Zu- 
iiimmung der Inftrumentalmulik abgefungen worden; 
nebft (einer Teutfchen Einladungsfchrift zu Anhörun 
der hier gedruckt erlcheinenden Rede: von der noth- 
wendigen Handhabung der Gerechtigkeit in einem 
: Staate. ebend. 1735. fol. u 

De promotis per Reförmationem litteris himanioribus 

in Pomerania. ibid. 173%: 4 | 

Verluch einer Pommerifchen und Rügianifchen Lehns- 
hiftorie. 2 Theile. ebend, 1741. 4. | | 


Vom Alter und Urfprung: der Teutfchen Pomzierifchen 


Fo 


Ä - ER 
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Diff. de: [erie proceflus et provocationum ‚forenfium in 
cauffhs ad ius Suerinenle dirimendis oliın apud Stral- 
fundenles in Pomerania'.ufitäata. Gryphisw, 1741. 4- 

Erörterung der l'ragen: Ob ‚die Pommerilchen Gränzen 
ehemahls Güftrow in fich begriffen haben? und: Ob 

 Güftrow durch Bifchof Ottonis Mitgehülfen unter . 

- Wratislai I Schutz zum Chrifilichen Glauben ge- 
bracht und dem Pommerifchen Kirchenfprengel ein- 
verleibet fey? ebend, 1742. 4. + | 

Diff. de eloquentia purpurata cum veteris orbis tum 
Pomeraniae: et Rugiae, dum gentiles fuerunts ibid. 
1743: 4 | Re 

Zee Germania et Pomerania antiqua non barbara. ibid. 
eod. 4. | N a ne 

Einleitung zur Geographie des Norderteutfchlandes Sia- 
vifcher Nation und mittlerer Zeiten, infonderheit der 
Fürftenthümer Pommern und Rügen, aus begläubten 
Gefehichtbüchern: und mehrentheils : urkundlichen 
Denkmablen"befchrieben, ‚ebend. 1744. 8 : 

-FeyerlicheiRede auf die Verniählung Sr. königl. Hoheit 
des Schwedilchen Thronfolgess Adolph Fried- 
rich’s und der Preußifchen Prinzeffin Louife Ul- 
rica. ebend; 1744: fol«i » IE 

Gemeinlchaftlicher Urfprung der Häufer Anhalt und 
Rügen. ebend. 1745. 4: | RE ER 

Dif., de olla Vulcani, .quae olim Julini- Pomerano- 
rum fuit. ibid. eod. 4. oo es ca 

— de Principibus veteris et Raronibus mediae Pomera- 
niae Rugiaeque. ibid. 1746. 4. En 

Das: altteutfche ‘Oefterreich, aus den Heerzügen ‘der 
Pommerifch-Rügianifchen Völker, und dem Verhält- 
nils ‚beyderleits Landen gegen das 'Feutiche Reich. 

ebend. 1749. & Er 

Diff, de Pomerania Rugiaque veteri Suevica. ibid.eod. 4. 


‘Nach feinem Ableben erfchien: nr 
Diplomatifche Gefchichte der Pommerifch’- Rügianifchen 
tädte nach ihrem Urfprung. und erfien. Verfallung ; 
nebft angehängter Hifiorie' ‚der Pommerzichen ‚Graf- 
Schaft Gützkow. ‚Herausgegeben von, ,J oh...Karl 
Dähnert. ebend. 1757. gr. 8. "anh nen 
vergl. J.. K. Dährert!s Gedächtuilsrede ‚auf de G. von 
Schwarz. Gzeifsw. 1755 m» RE a 


582 . Schwanz (B.) — Scawanz (Cn.-C) 


SCHWARZ (Benjamın). 


Doktor der Medicin und Protophyfikus ‚zu Dawig: 
geb. zu Königsberg in Preufsen 17195 gefl. ‘am Tten 
September 1780. 

Verwahrungsmittel gegen die Pef;- nebft einer. Abhand- 
lung von dem concentrirten Eiugaeiler Danzig 
ER 8 


Schwärk (( CHRISTIAN Ernst). 


Stadtfchreiberfubflitut zu uren geb. zu « Lufinau 
im Würtembergifchen 1760; gefl. «.. »« 
*Von Feldfteufslern und ce in "Würtem- 
herg. Tübingen 1781. 8. 2te Ausgabe. ebend. 1786. 8. 
Abhandlung über die Lehre von Loolungen nach Wür- 
tembergi chen Grundlätzen. ebend. 1786: 8. . 
Anleitung zur Erlernung des Würtembergilchen ‚Rech- 
nungswelens, infonderheit zu Pflegrechnungen. ebend. 
' 1786. 8. 
*Ueber die Revifion der Fe eakanan und Theilungen 
nach Würtembergifchen Grundfätzen. ebend. 1790. 8. 


Der Rofsfchauer in Beurtheilung der in Würtembergi- 
[chen Geletzen Eee fe E ebend. 


1791 (eigentl. 1790). 8 


- SCHWÄRZ (Cine Gorruren). 


Stndirte zu Grimma, Leipzig und W: ittenberg, wur- 
de 1704 dritter Lehrer in der Raths- oder Nicolaifchule 
zu Leipzig, erwarb fich 1705 die Magiflerwürde, und 
ward 1709 als ProfefJor der Beredfamkeit, Dichtkunft 
und Moral auf die Univerfität zu Altdorf berufen. . 
der. Folge, als der Profefjor Köler nach Göttingen 
gieng (1735), wurde ihm- auch die ProfefJur der Ge- 
fekichte übertragen: dagegen trat er diejenige der Dicht- 
kunft dem Prof. Spies ab. Zugleich würde er Univer- 
fitätsbibliothekar. Schon vorher (1723) erlangte er die 
Würde eines ange, Hof- und und 


er. 7 


SCHWARZ (Cunisrian GorrLieg). . 583 


1750 befchenkte 5 der Haifer mit einer goldenen "Gna- 
denkette, woran eine, 25 Dukaten fchwere Medaille hieng. 
Im‘J. 1745 wurde er, Senior der Univerfität, _Er blieb 
derfelben getreu bis an fein Ende, ungeachtet er Anträge 
nach. Helmfiädt, Halle, Frankfurt an der Oder, Göttin«' 
gen, und anderwärts hin erhalten hatte. Geb. zu Lei/s- 
nig in Kurfach/fen am gten September 1675 *); "gef 
am o4flen Februar 1751. 


Diff. de caufhs dialectorum, fpeciatim Graecarum. Vi- 
teb. 1702. 4. . Ä 

Panegyricus Hermanno de Wolframsdorf — He- 
roi in toga maximo — dictus. ibid. 1703. fol. 

Diff. I et Il de morte Fe a ibid. 1704. 4 
Recufae. ibid. 1722. 4 

— Let II de ornamentis librorum apud veteres ufitatis. 
Lipf. 1705. 4. Ter reculae. 

Progr. ad orat. de oratore in republica. Altorf. 1709. 
fol. 

— ad orat. de felicitate Academiae Lipfenfis, tertium 
originis fuae faeculum [acro folennique ritu celebran- 
tis. ibid. eod. fol. Recufum cum ipla oratione. 

— ad orat. de gloriofa Tofnaci expugnatione et fuble- 
quente ad Bavacum proelio. ibid. eod. 4. Recuf. cum 
eratione. 

— ad exfequias D. Jac. Pancr. Brunonis, nz 
Prof. primar. ibid. eod. fol. 

Diff, de oratione concinna. ibid. eod. 4 

— de limitibus Bun liberorum erga parentes. ibi. | 

1710. 4. | 

Progr. de variis nierhodis legum naturalium exponenda- 

zum, ad orat. de philofophia morali veterum .Germa-- 
‚norum. ibid. cod. 4. Recuf. cum orat. 

— "ad orat. de gloriohiff. victoria ad Cnelarauguftam 

- obtenta. ibid. eod. fol. 

— ad orat. D. M. Doin. Jo. Henr. die Obernitz 

. etc, (acram. ibid. eod. fol. Recuf. cum orat. | 

— ad exfequ. Ge. Paul. Roetenbeccii, y r. ibid. 
eod. fol. 

— ad exlegu. J. J. vVBit de Wendelfein: etc. Ab: 


eod. 4. 


7 Pr aus an dem hernach anzuführenden Ort hat 1677. 


584. ScHWwarz (Carisrıau GorttiraeB). 


Progr. ad exlequ. V. C. Obfifelderi, LL. Stud. 
Altorf. 1710. 4. 
Diff. III_de ornamentis librorum. etc. ibid. 1711. 4 
Auctior recula. 
— leal de controverfiis juris naturae et peakuin ex 
hikoria Graeca illuftratis. ibid. eod. 
- Öratio panegyrica D. Jofepho, Romanorum Impera: 
- tori Altorfi 1717 dieta. HWurde, nebfl dem Pro 
gramm, wie auch 'mit der auf dem Rathhaufe in 
Nürnberg gehaltenen, von Schw. aber in fremder 
Namen verfertigten Latein, Lobrede, und den übrigen 
‚Trauer[chriften zufammen gedruckt unter dem Titel 
Suprema pietatis wre "Alt. et Norimb. . eod. 
fol,-o Lünig lie/s die erfle Rede‘ in die Orationes 
Procerum etc. eindrucken. 
Progr. ad orat. de beneficiis .Dei füb novi anni aufpiciis 
celebrandis. Alt. eod. fol. 
— ad orat. de potentill. S. R. I. Foederatorum rebus 
“ fuperiori anno glorioßffime geltis. ibid. eod. 
— ad exlequ Erh. Schadii de "Mittelbibrach. 
_ ibid. eöd. 4. 
 — ad exlequ. P. C. Prenneri, J. U. Lic. ibid. eod. 4. 
— ad exlequ. G.C. Vogelii, Theol. Stud. ibid. eod. 4. 
‚— ad exfequ. L. L. Mullero, Iur. Stud. ibid. eod. 4. 
— ad exfequ. J. L. Apıini, Med. Cult. ibid. eod. 4. 
_ en. exlequ. G. M. £+ itlingeri, Theol. Stud. ibid. 
eo 
— de lacro taurobolio Romanorum ad orat. lig. de Ser- 
vatoris Br natı benefichs hum. Beneri praektiuis. 
ibid. ‚712, bol 
Er de ne us podtici ibid. eod. 4. Recuf. 1734. 
Progr. ad orat, eloquentia Germanorum. inprimis 
veterum. ibid. eod. 4. 
— ad exfequ. Sul Mar. ux. J. Guil. Baieri. ibid. 
eod. £ol. 
_ En exioqu. Dan. Guil. Molleri, ?. P. ibid. eod. 
£ 
— ad exlequ. Ge, Schütsii,' Reit. Schol. Alt. ibid. 
eod. 4. 
—— ad orat; Graec. de jurisprudentiae et Graecae linguse 
ftudio coniungendo; in quo verfibus Graecis anacreon- 
ticis laudes Graecae linguae decantaptur. ibid. 1713 
4: Reculf. cum orat. 


'» Schwanz (Unaistıan Gorrini u 5, 


Progr. ad rat. de foliöitärd‘ Magoruin ji” ad Ckrafium 
venerandum ex Oriente Alt. 1718: fol. 

= ad orat..Groee. de hofpitalitate. ibid: "od. 4: 

Ad exfequ. Annae Cath, ux. Fol Spisit.Antee 

-<ibid.’eod. fol.’ \ 

—-ad exlegu. Mar. Magd. ux. Hear. Hildebran-. 
di, Antec. ıbid. eod; fol: 

u exlequ. Gr Ar Büttneri, Poligraphi. ibid. eodı | 

- fo 

Dif. III de Sourbvere Iur. N. et G. etc. sbid.: oz 

de aemulatione , ad vell. Paterv. I: I: er VII. j 
ibid; eod. 4: 

— de afföctuum' morali‘ noftimationer: ibid. a “. 

— de podtis oyclicis: ibid.1714. 4.0 on 

— de fatis vocum quarundam. ıbid. a 7 BOuP a u 

— de Collegio Utriculariorum , ad illußr; veterem in- 
feriptionem. ibid. eod. 4. Auch in den. Milcellan. 

i olit. humanitatis ; a und in J. Chph. Martini The- 
Be: Differtt. T. IL. P. II. p. 90 fqq. (Nör. 1766}. 

‘ Progr. ad orat. de affectatis auguftioribus gentium ‚quä- 
rundam originibus; in quo Norismbergenfes de: Aca- 
_ demia: Lipfenfi bene meriti recenlentur: ibid: 17144. _ 

— ad orat. folem.-“ quae' Juven.: Princ. Gar. F id. 
Guil.' Marchioni Onold. ‚natalom diem en | 
--Fbid. eod. fol. Rec: cum orat.-.- 

Be exfequ. An. Mar. ux. Jo. DB; Koeleri, vr. 

-- P. eiusque Kiliölae Marg. Lusret.'ibid: eod. fol-— 

— ad orat. de mirabıli quorundam populorum et. .immpe-. 

" Firm ortw.atgue interitu;: 'in. quo) Norimbergentes 
. de Acad. Wittemb. Bene meriti ‚&conlbnkur: ibid. 
17154 

— ad orat. de pace; in quo Norimbore. N ic. Witt. 
"bene meriti adhuo commemorantur. ibid, eod. 

“— ad exfequ. Henr. a Sr me Cult. - id, 

eod. fol. 

— ad exlequ. To. Frid, Henfii,. ‚Theol. Stud. . ibid. 

“ eod. fol. ° 

en de Auguftorum Caelarumque Roman. tribunitie po- 
tete. ibid. eod. 4. SEITE Er 

— de infignibüs - ‚ördinis equelkris 'vetorum Romanorum. 

. ibid. eod: 4. 

E t. gratul. in qua de rimo Aokncimit als princi- 

io Far eh G. . ren rnıi ‚Kthicae tri- 


4 


- 
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pärtitae, editae #J. Conr. Hagendornio.'Norimb. 

1715. 8. BR 
Diff. de ornamentis codicum. veterum. Alt. 1716. 4. 
- Recuf. 1758. 4: 

Epifiola de Imp. Friderici V fymbolo. elementario: 
A.E.1,0.V. adD. Chph. Furerum. ab Hai- 
mendorf etc. perlcripta. ibid. 1716. fol. . 

Oratio g@nethliaca, Seren. Archid. Aufir. Leopoldo 
a. 1716 nato, in Acad. Alt. dicta. Una cum Progr. 

‚ invit, ibid. eod. fol. Auch in Jo. Erh, Kappıi 
Clariff. Viror, Orationibus [electis p. 752 [qgq. . | 

Progr. ad orat. de Diis conlervatoribus commentitiis ve- 
terum paganorum;.. in quo adhuc Norimbergenles de 
Acad. Witt. bene meriti recenfentur. ibid. eod. 4. 

— ad orat. de magnarum illuftriumque familiarum fup- 
plemenfo per adoptionem. ibid. eod. fol. Recuf, cum 
orat. 4. | . gr | 

In Kar Fr: Ern, Comit. Pappenheimii Carmen. 
ibid. eod. fol. . SULBE.E | 

Progr. de vitis Norimbergenfum de aliis. Academiis be- 
ne meritorum..ibid. eod. 4. . | Ä 

- — quo fignificabantur [olennia Jubilaei Luther. ab 

.» Acad. celebranda. ibid. 1717. fol. pat.. 

“ı ad orat.. de magnis mundi vicilhtudinibus; in quo 
Norimbergenfes de Acad. Jenenfi bene meriti recen- 

- Sentur, ibid. eod. 4. ; | 

— ad exlequ. D. Fel. Spizii, Antec. Prim. ibid, eod. 

+ fol. | De u ja} m 

— ad exlequ. Gufi. Gabr. Imbofii, Praef. Opp, Alt. 
-ibid. eod. fol. ze RR 

— ad exfequ. D. Chph. Sonntagii, P. P. ibid. 

..  eod. fol. a a % de En a 
Laurus Gotica, five carmen lyrıcum, ‚Carolo VI], 

', Rom. Imp. ‚etc. CaefIs OttoManulS .et beL.LOgraDo 

.. eXpVgnato etc. infcriptum. ibid. eod. fol. | 
- Diff. de Hbris plicatilibus veterum. ibid. eod. 4... ._ 
— de abufu abfiractionis metapbyficae in doctrina mo- 
‚rum. ıbid. 80d.;4. Er 6 2 
— de falla methodo dirigendae intentionis. ibid. eod. 4. 
— IV de controverfis iuris N. et G. ibid. 1718. 4-. 
Progr. ad orat. de meritis Phil. Melanchthonis in 
"rem litter: Norimbergenfem; in quo Norimbergenfes 
» . de Acad. Jeneni bene ıneriti recenlere pergit auctor. 
ibid. ieod. 4 .- | „a. 
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Progr, ad. Fe, Mar. Cfianae,: ux. ‚D. Ephr. 


Gerhardi, ICti. Alt. 1718.:fol. . :.. 

— äd 'exlegu. Jo. Mich. .Fritzii, . Iur. Stud. a: 
eod. fol. 1, 

— ad .exfequ. Chph. Andr. ‚Müllers, Bect. Sehe 

. Alt. ibid. eod. 4. Le 

_—' ad a D. Ephr. Gerhardi,. ICh. bi, eod 
fol. . 

— ad orat. de (as: naturae "nmanag; in quo Nesin- 
bergenies de Acad. Jenenf, bene meriti adhus recen- 
fentur. ibid.-1719; 4... 

— elegiacum ad orat, qua memoria (eco. Curiae No- 
dere recolebatur. ibid:, ‚eod. fol, Recul: inter Gar- 


_ gr las, Jul. Mar. Barb. ux. J. L: Baieri, P. 

_P. ibid. eod. fol. 

Diff. continens, capita. duasdem, ackinän nkirkariae. 
ibid. eod. 4. Auch unter dem Titel: Schediasma de 
quibusdam doctr. ‚antiq.: capitibus. Cum, fgg. '; And. 
eod. 4. Auct. recul. in Wiilcell. polit. human, .: 

—— de piis fraudibus. ibid. end. 4. . Recul. 1737- 

— de ıiure Italico. ibid, :172@.:4«...... 

— ‚de: Cehorte Italica et. Augulta, | ex Act. x Er XVH, 
I. ibid. eod. 4. 

Oratio paneg. D. Eleon. Magd. Therefige.. Coron. 
"Rom. -Aug. -in Acad. Alt. .dicta. Una cum a ‚iM- 
vit. ibid. eod. fol. Teutfch, von .J. S.G. Hol chu- 
hervon Alpach in Lünig’s angenehmen Laby- 


‚ ’ 


rinth ‚der Staats- u. gelehrten Beredfamkeit,, (ieipe. 


.. 1725. 8.) Ss.ıw PM - 
Quiunsti Ciceronis, Lowiamtsuolun. de: petitione 
Gonfulatus. Accedunt aliae quaedam Quincti, fcripto- 


rum. reliquiae. Recenluit ‚in, ‚ulum auditorum.,,. Alt. 


- 1720. 8. Editio auct a. B. F, Hummelim ‚Norimb. 
1791- 8. jT 


.:#. Drepanii Panegyrieus Theodofio Angı, die 


ER Alt. L a. 8. 
‚Diff. de; iure victoris im, toB.' devictorum.- incorporalen, 
ibid. 1720. 4. 


'Progr. ad .orat.. de, geniis hayknia urbiumgpe, wielari-- 


bus; in quo Norimbergenfes de ‚Acad, Argenkaret.. be- 
ne: möriti- commemprentur. ibid.; eod, HE: 

— ‚ad recit.., carmen en de. Chriko, znümeee 
ibid. vo fol. 2 a ph arre 


ü Fe 
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. adı exfequ, J.:Conr. Zeltneri, Falk Alten- 

ann. Altorf. 1720. fol. 

ad £xleqyu. Cath. Sab. vid. Henr. Linckii, ICt. 
ibid. eod. fol. 

ad exfeuu. J. G: Schmid, Iur. Cult, ibid. 'eod. 
fol. 

-— ad: inlit.‘ Acad. Rintelenhs., : facrum faeculare cele- 
braturae. ibid. 1721. 4. Auch in den Faftis ‚Acad, 

- Alt. 1721. : 159 fgg-: - 

— ad orat. de hominum  e morte refufchetorum exem- 

lis ex hifor. profan. repetitis, ibid, ‘eod. fol. Nicht 
Bas Programm, wie man aus dem Willifchen Ver- 
zeichnifs ehliefsen follte, ik in Bey[chlag’s Syllo 
varior. Opufculorum (T. I. Falc. I. p. 29—61) a E 
. gedruckt, fondern die Rede, welche dien. B 2 f chlag 
in Altdorf gehalten hatte, 

— ad.exlequ, Jo. Chr. Lotheri, Pin. Stand. ibid. 
eod. fol. 

— .ad-exfequ. Mar. EAiT, ux. G. H. Linokii, ICvi. 
ibid. eod. fol. 

Dill, de modo numerandae tribunitiae ig Augu- 
fiorum Caelarumque Rom. ibid. eod. 4. 

Milcellanea politioris 'humanitatis, Accedit -Aretii 
Voconii oratio Tacito Aug. diota, et nunc € Cod. 
:»MSC. tecognita.'Norimb. eod. 

Sulpioine ann de ftatu Reipubl. Dom, temporibus 
Domitiani. Alt. 'eod. & 

Diff. de affectäatione wetertum Romanorum. ibid. 1722. 4. 

‚Progr. de Comitiis Roncälienfibus. ibid. eod. 4. 

Epiktola de Norimberga ab ortu fno imperiali, et a nexu 

‘’ 'municipali libera; fubiuneta‘Orat. Waldfiromeria- 
na’ de ’Curiis Regis Gomittisque ante Sanctionis Ca- 
-rol: tempora Norimbergae: celebratis. ibid. eod. 4. 
Noch if dabey das Schwaärzifche Progr. de Com. 
Roncal. 

- Difgvißitio TI droblemantm: iuris naturae 'et gentruin, 
ibid. eod. 4. 

Proßr. ad exlequ. J. Chph. Hofmanni, Poligraphi 
Ibid. eod. fol. 

— id exlequ. Reg. Marg. vid. Chph. Sonntagii, 
Piel. prim. ibid. eod. fol, 

D.JuniiJuvenalis Satyra VIL ibid; arar. 1722). 8. 

" Progr. ad-orat. de multitudine mundorumz in quo No- 
 Timborgenias, qui olim in Acad. Ingelfiadienf incla- 
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' ruerunt, commemorantur: Altı.1723. 4- Röcul. ‚cum 
orat.- Zur 

=. de tempore ludorum faecularium fub Philippie 

a celebratorum. ibid. eod. 4. 

s de Butigulariis, praecipue iis, qui Norimbergae 
elim floruerunt. ibid. eod. 4. Recul. 1748: 

Difg. IE problematum iuris Net G. ibid. 17234” 

Acta -Sacrorum faecularium Academiae Altorf.: in ordi- 

nem redacta, addita brevi expöfitione ‘de ortu: et 

 progreflu‘ Atad. Alt. itemque commemoratione Tolen- 
nium iftius facri faecularis feliciter celebrati. ibid. eod. 
fol. Aufser dem, was der Titel. anzeigt, Fa von ihm 
noch:darin 4 Programmen, Gedichte, die Jubelrede, 

Briefe u. dgl. 

Diff. de antigua numeri [enarii nota, Kteyan dieta; ad 
illuftr; locum de hora mortis Chrifi,- J oh. XIX, 
14. ibid. 1724. 4. 

Difg. II problematum iuris N. et G. ibid. eod. A. , 
Prögr. ad orat: de fulminibus ordini litteratorum eotali- 
ER in quo vita Petri Apiani exponitur. ibid. 

eod. 

ad Ba de anno mazno, in quo de prifcis Dominis 
Burggraviisque Leifnici differitur. ibid. 1725. 4. ' 

— ad orat. de morte Chrifti teftimoniis fcriptorum pro- 
fonorum commemorata; complectens hymnum Grae- 
cum -iri Chriftum. ibıd. eod. fol. Recuf. Norimb. 
4-5; et inter Schwarzii Carmina. 

Diff. epilt. de quodam | vetuftö monimento fepulerali, in 

oppido Neukirchenfi pr ope Neoftadium in Auftria re- 
pertog Dom. Raym. Duellii Excerptis genealogi- 
co-hiftorieis p. 304 [qq- inferta (Lipf. 1725. fol.): 

— de varia- fupellectile rei librariae veterum. Altorf. 
1725. 4 

— continens expofitionem veteris- inferiptionig: de Aefcu- 
lapio et Hygea, Diis Qirmvögamug, ad illufte. Epif. ad 
Tit. III, 4. ibid. eod. 4. 

— de iure hominum nalciturorum. ibid. eod. 4. 

de facrorum deteftatione. ibid: 1726. 4. Becuf. 1728 
Et Lipf. 1758. 

— de fpeculatoribus 'veterun Romanorum, ad illuftr. 
Marc. VI, 27 etalia N. T. loca. ibid. 1926. 4- 

——- coritinens lermmata Ben Kauduilathn Notimberg, 
ibid. eod.- 4; 


‚Ditg. IV ei V problematum iuris N. et G. ibid. eod. 4- 
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Progr:.ad orat, de earis reliquiis virorum ‚quondam erd- 
ditorum; in quo Norimbergenfes, qui.in Academia 
Regiomöntana ‘inclaruerunt, commemorantur.: Altorf, 
1726. 4. 

— ad funus Jo. Henr. Fürwergeri, Theo). - Stud. 
ibid. eod. fol. 

— ad orat. de vetere Acsdagis Eieranis Acadamas 
Altorf.- Imagine ; in quo Norimbergen[. de Acad. Julia 
bene meriti recehfentur. ibid. 1727. 4- 

, .—— ad recit. carm. eleg. de triumpho Jef. Chr. e wor- 

‚tuis relufeitati; in quo chempla quaedam ' Norimiber- 
genfum de re facra bene meritorum ex Annalibus 
Ge. ae MSC. excerpta a in ibid. 
eod. 

—_ ad a de Norimberga a Lothario AR hos 
 centos anngos imperio .vindicata; in quo fiemma Ri- 
chenzae Auguftae, uxoris Lotharii Imp. exhi- 
betur,. ıbid. eod. 4. Die dazu gehörige Tabelle ift 
abgedruckt in den Fränk. Actis curiofis B. 2. S. 43 in 
der Beylage.- 

Diff. continens obfervationes criticas ad loca quaedam 
Lat. : Pac. Drepanii, ope Cod. MS. illuftrata. ibid. 
eod. 4. Recul. Venet. 1728, et adiunct. Panegyricis ' 
veteribus cum commentario. Jacobi de Baune ite- 

. rum excufis. \ 

Difg. VI problematum i iuris N. et G. ibid. eod. 4. 

— VII — -—— —  ibid.-1728. 4. 

Diff. de Düs clavigeris, ad illuftr. Apocal. I, 18. ibid. 
eod. ‚4. Recul. 1734. 

Carmina, collecta et edita fiudio M. Sig. Tae A: ini. 
Norimb. 1728: 8. mai. Verfchiedene ‚diefer Gedichte 
flehen, auch in Roennickii Catm, Lat. felect. T.I 
et II. 

an Guolfg. Hadzib, Langii. Altorf. 

fo 

— ad exlequ. Andı. Sohmidi;, Oeconomi. ibid. 
eod. 4. 

— ad exlequ. D. Jo. Guil. Baieri, 2.P, ihid. 1729. 
fol. 

— ad exfequ. D. Henr. Hildebrandi, ICti. ibid. 
eod. fol. 

— ad orat. de more educandae inftituendaeque iuven- 

 tutis apud veteres Romanos; in quo Norimbergenfes 
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quidam, qui Moguntiae- olim inclaruere, commemoran- 
tur. Altorf. 1729. 4. 

Progr. ad ex[equ. D. Jo. Ge. Fiohtneri, Rect. 
Magpifici. ibid, eod. fol. 

— ad exfequ. Henr. Rabi, "Theol, Stud. ibid. eod. 
fol. 

Diff. vontinens PRIV RERRSSE eriticäs Er loca quaedam 

< Panegyrici Plinianı. ibid. eod. 4. 

Difq. VIII problematum iuris N. et G. ibid. 1730. 4 

Diff. de obligatione pollefloris bonae fidei ad rem do: 
‚mino reftituendam. ibid. eod. 4: 

—- de antiquo ritu elevandi Principes insugurandos, et 
de quibusdam lacris formulis et re ceremoniis. 
ıbid. eod. 4. 

— de lapfu primorum parentum a paganis adumbrato. 
ibid. eod. 4. 

Progr. quo fignificabantur folennia Jubil. Aug. Confell. 
1730. form. pat. Odae faeculares: recufae inter Car- 
mina Latina, 

u exfequ. Terdm Foch, Theol. Stud. ‚ibid. eod. 

fol. 

:—— ad exfequ. Joannae Mar. ux. Ci. Henr. Freies- 

leben, ICti. ibid, eod. £ol. 

„ad carmen ep. de Aug. Conf. in quo Norimbergen- 
fes quidam de Aug. Conf. bene ed commemoran- 
tur. ıbid. eod. 

*Jo. Thom. Klumpf Dil. maug. de privilegio Hen- 
rici YII Rom. HRegis Francofurtans ad Moenum 
.civibus de filiabus libere elocandis olim ‚date. ‚ibid. 
e0d. 4. 

Progr. ad exfequ. Jo. Henr. Mulleri,. P. P. ibid. 

19731 fol. =. - 

BR | exlequ. Annae Cath. ux. Ge. Frid. Dem 
ni, P. P. ibid. eod. £ol. 

— ad fun. Matth. Arn, Olalsasıı, LL. Cult. 
ibid. eod. fol. Ä | 

- Diff. ad prooemium Inftitutionum juris, .@ ala XI 
Codd. MSS. variisque libris imprefhs. ibid. eod. 4. 
Recula cum Difg. de omnium exemplarium Pandecta- 
rum derivatione e Florentinis: (Lugd. Bat. 1739. 4.)- 

— de aetate et fiatura militari veterum, ad illuftr. 
Ephef. IV, 13. ibid. eod. 4. 

a es problematum i iuris rn et G. 230, eod. + | 


% 
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Spieilegium; ‚ obfervationum ad Panegyricum Pliniı 
Altorf. 1732. 4. 

‚Progr. de; quibtsdam ‚Comitiis religionis iuriumque fa‘ 

- crorum caulla ante faec. xvı Norimbergae celebratis. 
ibid. eod, 4. 

Index diplomatum‘, quae tempore Comitiorum a. 1356 
aCGarolo IV Norimbergae celebratorum . fuere prö- 
mulgata; item recenfio variorum ‘Aureae Bullae exem- 
plarium,, cum MSS. tum typis exculorum; fubiuncta 

‚‚Orationi Holzfchuherianae de Comitiis 1356 Ne- 
riımbergae celcbratis, in  quibus Aur. Bulla fuit con- 
dite. ıbid. eed. 

‚Progr.. ad exfequ. ‚Chph. Guil. Scheurl de De- 

“ fersdorf. ibid. eod. fol. 

—— ad exfegju. M. Jo. Guil. Gollingii, Alumn. In- 
Ipect. ibid. eod. fol. 

— ad.exlequ. Berth. WOrEhagenil, Decurionis Bo- 
| ro ibid. 1733. fol. 

— ad orat. paneg. memoriae Friderici Augufi, Pol 
Reg. et. Elect, Sax. dicatam. Adiectas funt duae,odae 
Latin. ibid. eod. £ol. 

-Difl. an.:omuia Pandectarum. exemplerie e Florentinis 
manaverint? ibid. eod. Ä 

Spicilegium novum Obflervationum ad Panegyr., Plinii 
‚ıbid. 1734. 4. . 

— 'novill. Obfl. ad Panegyr. Plinii, ibid, eod. 4. 

- Pröogr. ad oret. de ludis ‚equefiribus olim Norimbergae 
celebratis,. in: quo de generof. Krelfiorum gente 
agitur. ibid. eod. 4. 

— ad exleyu. Sab. Clarae Winckleriae de Moh- 
reufels, nat. Wegleitetiae, ibid. 1735. fol. 

— ad exfeyu Magn. Dan. Meyeri, Typographi. 
ibid. eod. He. 

— ad exlequ. Hel.;Sib. nat. Wagenleiliae, vıid. 
Dan. Guil. Molleri, P.P. ibid. eod. fol. 

—— ad exfequ. D. Jo. Jac. Baieri, P. P. ibid. eod. fol. 

— ad exfequ. J. F. Meflsereri, Theol.-Stud. ibid. 
eod. fol. 

Diff. de faftorum Romanorum formula: poßk vonlulatum. 
ibid. cod. 4. 

Corollarium ohfervationum ad Fanegyricum Plinii 
ibid. eod. 4. 

. Dill. de yeanuarıyas,, magiffratu civitatum Afiae procon- 

fularis, ad illuftr. Actor. XIX, 35 ibid. eod. 4 e 

D; 


s 
£ 
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Diff. de Cadvalla, Rege Saxonum A. 689 Romäe | 
mortuo. Altorf. 1736. 4. En a 
— de Mathilde, Abbatilfa Quedlinburgenfi, aliyuan- 
do. Vicaria Imperii. ibid. eod. 4. | 
Progr. in quo tria diplomata Henrici VII, Regis 
Rom. ad orat. äyxapızsınyv de Norimberga. ibid. eod. 4. 
— ad orat. genethl. in natal: Juvent. Princip. Carolıi 
Frid. Augufti, March. Onoldini. ibid. eod: fol. 
— adorat. folen. in comiug. Francifci, Duce Loth. 
et Mar. There[iae, Archid. Auftr. 1736. fol. 
— ad fun. Cki. God.,Laur. Rinckii, Iur. Cult 
ibid. eod. fol. Auch in J. C. Fifcheri [electis et 
rarioribus Latii pnrioris monimentis p. 68 fg. 
— ad fun. Evae Barb, ux. Nic. Ern. Zobelii, Paft. 
Rafch. ibid. eod. fol. BER e | 
— ad fun. Chph. El. Oelhafii de Schoellen- 
bach, Praefecti Alt. ibid. eod. fol, 
— ad fun. Balt. Dan. Seybothi, J. U.L. ibid. eod. 
fol, | | 
— äd fun. Mar, Rof:, Jo. Leonh. Schwaegeri, P. 
'P, filiae. ibid. eod. fol. £ 
— ad inaugurationem Acad. Goettingenfis. ibid. 1737. 
fol. Ä | 
— ad orat. de exemplis quibusdam antiquae nobilitatis 
Norimbergenfium; in quo Norimbergenles quosdam 
-de. facris emendatis bene meritos recenlere pergit. 
 ibid, eod. 4. a 
Dif..continens pofitiones hiftoricas. ibid. eod. 4. 
— de Henrici VI Imp. Komana eaque ignominiola 
coronatione. ibid. eod. 4. Auch in Wegelini The- 
- fauro rer. Suevic. Vol. Il. | j 
— de,S. R. L. Archifcutifero. ibid. 1738. 4. 
Difyuißitiones acad. problematum XLIII iuris N. et G. 
in unum falciculum collectae, ibid. eod. 4 
Diff. de ritibus quibusdam formulisgque a manumilhone 
ad S, Baptismum translatis. ibid. eod. 4. Er; 
Progr. ad exfequ. Car. Maur. Hofmanni, JU.D. 
ibid. eod. fol. ' a: 
— ad exlequ, Jo. Ge Büttneri, Acad. Notarii. ibid, 
eod. 4. ? 
— ‘ad orat. memoriae Henr. de Resk in Futtingau 
etc. facram. ibid. eod. fol. 
— ad exfequ. Mar. Dor. vid. Mag, Dan. Omeis, Pr 
P. ibid. eod. fol, j 
Zwölfter Bund, 38 


u 
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Progr. ad exfequ. Jo. Chph. Penzelii, Iur. Cult. Alt. 
. 1738. fol. ' 
— ad eyfequ. Nic. Schicklingii, Acad. Miniftri. 
 ibid. eod. 4. a: 

— ad fun. D. Ge. Henr. Linckii, ICti. ibid. 1739. 
fol. | ' = 
— ad exfequ. Jod. Guil. Kohlefii, Acad. typogra- 

j phi. ibid, eod. 4. 

— ad exfequ. Elil. Jacob. ux. Jo. Jac. Kirfenii, 
Pharmacop. ibid. eod. 4. | 

Obfervationes ad Panegyricum C}. Mamertini Maxi- 
miniano Aug. diclum. ibid. eod. 

Erläuterung des akademifchen Problematis von des. heil. 
Röm. Reichs Eyz[childherrn - Amte. ebend. 1739. 4. 

Dif. III de origine SyPopraphine. ibid. 1740. 4. | 

"Progr. ad exfequ. Joh. Trid. Vogelii, Theol. Cult. 
ibid, eod. fol. | 

—— ad exfequ. Ben. Guil. Bittneri, Praefectura Al 
torf. a litteris publicis. ibid. eod. fol. 

'— ad exfequ. Mar. Clarae, filiae Jo. Guil. Baieri, 
Theol. ibid. eod. fol. | 

'— de vita b. Hier. Ebneri, Duumviri Nor. ad orst. 
de ftatu inchıtae Reip. Nor. fub initium regiminis 
Caroli FV. ibid. eod. 4. | u 

— ad orat. faecul. in laudem typographiae a Germanis 
‚inventae et propagatae; una cum duabus odis faecu- 
laribus. ibid. eod. fol. | eo 

— ad orat.' de praeeipuis memorabilibus anni fuperioris 
1740; in quo VIII Epiftolae Lutheri ex autogr. 
recenfentur. ibid. 174I. 4. 


_ Dil. de Maximino Imp. ad illuftr. fragmentum vete- 


ris infcriptionis Oeringae nuper Ge ibid. eod.g 
Panegyricus D. Carolo VI, Kom. .Imp. in maiore atrio 
Curiae Norimberg. dietus. Norimb. 1741. fol. Teutfch 
von Chph. Karl Krelsvon Krefsenftein. ebend. 
. 1741. fol. | | | 
Dill: de vetuflo quondam diptycho confulari et ecclefia- 
ftico. Alt, 1742. 4. : a 
Gründliche Ausführung der. des heil. Röm. Reichs Stadt 
Nürnberg zukommenden Verwahrung der Reichs -In- 
‘ fignien, auch 'beftgegründeten Reproteftation - wider 
die neuerlichen und unbefugten Aachilchen Protelta- 
- tion und Anfprüche. ebend. 1742. fol. | 


% 
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Progr. ad fun. G e, Ri ch. Mey eri, Typographi. | Alt. 


1742. 4. 


— ad fun. Jo. Frid.: Fleifchmanni, Med. Doci, 


ibid. eod. fol. Zu | 
— ad exlequ. Thomae L.B, de $Szirma, Tribuni 
trium mill. Ungar. peditum. ibid. 1743. fl. 
— in inaugurationem Acad, Erlangenfis 1743. form. pat, 
Diff. de 'Irenarchis. ibid. eod. 4. = en 
— de commillatione veterum, ad illuftr. 1’ Petr. IV, 3. 
ibid. 1744- 4- SE ee 9 


k 


— continens ex hiforia Arnolfi Imp. [ententias 


En . 


2 ar quas- 
. dam dubias et controverfas. ibid. eod. 4. = 


a ad exlequ. Demetr. de Boficz,. Praefecti ' 
lung | a‘ | 


. turmae equeftris.' ibid. 'eod. fol. | | 
— in obitum Jo. Jod. Beckii, ICti. ibid. eod. fol. 
— ad exfequ. Car. Ben. Ebneri ab Efchenbach. 
ibid. eod. fol. on er 
— in Saecularia facra [ecunda Academiae Regiomonta- 
nae. ibid. eod. form. pat. a | 


— ad ex[equ. Euch. Gottl. Rinckii, Antec. prim. 


et‘Acad. Sen. ibid. 1745. fol. | 
— ad exfequ. M. Sam. Seizmeieri ibid. eod. fol. 
Epiftola ad Paul. Jac. Marpergerum, in qua vita 


. D. Car. Guil. Marchdrenkeri de Hoegina 


' breviter recenletur. : Mit den übrigen Trauer[chriften 
gedruckt. Nürnb. 1745. fol. a 


Diff. de roßris fori Rom. loco ee folenni. Alt. 


eod. 4. | ER 
Panegyricus memoriae D. Caroli VII, Rom. Imp. in 


. maiore atrio Curiae Nor. dictus” Norimb. eod. fol. 


Teutfch von einem Ungenannten. ebend. 1745. fol. 
Obfervationes ad Cl. Mamertini Panegyricum ge- 
: nethliacum Maximiniano Aug. dictum. Alt. 1746. 4. 
Diff, de foro Appii et tribus tabernis, ad illuftr. Act. 

XXVIU, 15. ibid. eod. 4. nr BE: 
€. Plinii C. S. Panegyricus :Caefarı Iınp. Nervae 

Traiano Aug. dictus, yuam ex XII Godd. MSS. 


librisque collatis recenfuit ac notis oblervationibusque ° 


item et numis aere exlcriptis illuftravit finulque ad- 
1lectis integris pariter atque excerptlis virorum erudi- 


" torum commentationibus’ iuftruxit ©. G. Schwar- 


-zius etc. Cum indice omnium vocabulorum a M. 
Andr, Goezio. Norimb. eod. 4. mai. \ 


er 


% 
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Progr.. ad’ exfequ. Chph. Frid, Trelenreuteri, 

Theol. D. et P. P. Al. 1746. fol. | 

— ad ex[equ. Annae Mariae, vid. C.M. Hofman- 

ni, J. U. D. ibid. 1747. fol. 

— ad exfequ. Chrifianae Wilhelminae, coning, 
Steph. Ferd. Fichtneri, Onold. Conf. Juft. ibid. 
eod. fol. 

Obfervationes ad Cl. Mamertini Panegyricum ge- 
nethbl. Maxim. dictum. Pars altera. ibid. eod. 4. 

Diff. de antiquo ritu legitimandi liberog per ypallium. 
ibid. eod. 4 re | 

Obff. ad Cl. Mamert. Paneg, genethl, Maxim. dictum. 
Pars III et IV. ibid. 1748. 4. 

Progr. ad fun. Jo. Maur. Fichtneri, J. U. D. ibid. 
eod. fol. 

— ad orat. fol. in memoriam [aecul. pacis Weftphalicae. 
ibid. eod. fol. 

— ad funus Cath. Char]. vid. J, G. Fichtneri, 
ICti. ibid. 1749. fol. Ä 

Diff. de columnis Herculis. ibid. eod. 4. 

— de figuris patheticis ex divino vate E[aia illuftratis. 
ibid, 1750. 4. - 

Progr. ad funus M. Jo. Mart. Hafii, Cantoris et op- 

‘  pid. fchol. Collegae. ibid. eod. fol. | 

® se in Jefum Chrifum pro nobis mortuum. 
C.G.$S.P.P. $S.1.4. Ein Griechifches, Gedicht. 

*Elogium Conradi Salomonis Schurzfleiflchii; 
in Actis Erud. 1708. p. 481 — 487. 

Praefatio brevis; an Athei fint refutandi? praemilla 
Jenk. Thomalii Hifioriae Atheismi (Alt. 1713- 8.) 

— de logomachia eruditorum in doctrina afectuum; 

‚.praemilla Lael. Peregrini libro fingul. de nolcen- 
Ks et emendandis affectibus, itemque Vinc. Placcii 
fuccinctae hiforiae ftudii moralis (Lipl. 1714. 8.). 

— de ordine tradendae iurisprudentiae naturalis; prae- 
miffa Jo. Schefferi Grotio enucleato (Altorf. 
1719. 8.)- 

Vorrede zu dem aus dem Griechifchen in. das ‚ Teut/che 
von Max. Rud. Helvetius überfetzten Hieron des 
Xenophon’s (Nürnb. 1736, 4.). 

— yon den verfchiedenen Meynungen vom Urfprung 
der kaiferlichen hohen Gerechtfame und der Landes - 
Hoheit Teutfcher Fürfen; zu Joh. Mich. Frid. 
Lochner’s Otiis (ebend. 1751. 8.). 


f 
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Colmae Chronicon ad exemplar Freher. recufum et 
uberioribus notis hiftoricis Mofa: inter 'Scripta- 
res Rer. Germ. a J. B. Menckenio edit. T. I. p. 
1967 faq. (1728. fol.). | ne De > 

Notae et accelhones ad Petri Albini Genealogiam | 
Comitum Leisnicenfium; ibid. T. III. p- 833 fgq- 
(1730).  . | | 

Oratiuncula habita a. 1735, cum munus bibliothecarii 
acalemici fulciperet et bibliothecam in ufum fudio- 
forum aperiret; in Mufeo Norico p. 17 faq. _ . 

Epift. gratul. cum Hier. Wilh. Ebner de Efchen- 
bach Eques S. R.:L crearetur, a. 1742 fcripta; ım 
J. P. Roederi Difquil. de Colloquio Wormatienfi ‘ 
(Norimb. 1744: 4) a 

Zwey Briefe an Joh. Heinr. Acker; in Fifcheri 
Latit pur. monim. p. 82 fgg. Mehrere in Wıllii 
Commercio epiftol. Norimb. P. I. II et III. 

* Index librorum quorundam fub incunabulis typogra- 
phiae impreflorum; in den Fränkifchen Actis Th. I. , 
3. 551 u. f. 687 u. fi. Th. 2. $. 83 u ff. | 

* Index novus librorum fub incunabulis epeh 

| imprellorum ; in den Nützlichen Arbeiten der Gelehr- 
ten im Reiche Th. 6. $. 169 u. fi. 


Nach [einem Ableben erfchienen entweder neu oder 
fehon von ihm herausgegebene Schriften gefam- 
melt: _ 0 er 

De ornamentis librorum et varia rei librariae veterum- 
fupellectile, diflertationum antiquariarum Hexas. Pri- - 
mum collegit et recenfuit atque raefatione indicibus- 
que necellariis inftruxit Joh. Chrikian. Leufch- 
nerus, A. M, Scholae Hirfchberg. Prorector. Lipf. 
1756. 4. Cum V tabb, aen. Es find 6 vorhin er- 
wähnte Difputationen. u 

Carmina Latina; collegit ediditque D. Jo. Barth. 

., Riederer. Francof. et Lipf. (Alt.) 1756. 8: Es ind 
Gedichte, die in der vorher erwähnten Apint chen 
Sammlung nicht flehen. | 

Obfervationes ad Guil..Henr. Nieupoorti Com- 
ra Antiquitatum Rom. praemilla brevi intro- 

uctione editae, cum praefatione J. A. M. Nagelın 
Alt 1757: 8 | | 
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Compendium inftitutionum oratoriarum, cum ‚praefatio- 
ne J. A. M. Nagelii. Alt. 1758, 8. Recuf. ibid. 


j 1782. 8. no $ “ . 
Epiftolae ad Gottfr. Maflcovium; in Püttmanni 


Memoria Gottfr. Maflcovii (Lipl. 1771. 8.). 
Specimen Thelauri  epiftolici Schwarziani; in 
Theoph. Ch£fph. Harlefii Opufeculis varii argu- 
menti (Hal. 1773- 8). Den | 
Differtationes felectae, quibus antiquitates et iuris Ro- 
mani nonnulla capita explicantur. Cum tabulis aeneis. 
Collegit, recenfuit et praefatus et Th. Chph. Har- 
les. Erlangae 1778. 8. | | j 
Exercitationes academicae, quibus antiquitates et iuris 
Romani nonnulla capita explicantur; collegit, recen- 
- fuit et praefatus et Th. ©, Harles. Cum tabulis 
aeri incilis. Norimb. 1783. 8. mai. | 


‚‚Opufcula quaedam academica varii,argumenti. Üollegit 


et praefatus et idem. Cum tabb. aeri incihis. ibid, 
1793. 4 Tu . 
‘Seinen Apparat zu einer Ausgabe der alten Panegyriker 


hat benutzt Wolfgang Jäger in feiner Ausgabe . 


derfelben (Panegyrici veteres etc. Norimb. 1779. 1780- 
II Tomi. 8. mai.): - 2 


 Handfchriftlich find, unter andern, von ihm in der 
' Willifeh- Norifchen Bibliothek zw Nürnberg 
vorhanden: Br | 

Breves infitutiones arlis epiftolographicae, calamo_ ex- 

“ cerptae 1744. 4 ö S 

*Litterae ad Dom. Fridericum, Suecorum etc. Re- 
gem, Haflorum Landgravium etc. e Rectore et Pro- 
felloribus Acad. Altorfnae datae menf. Dec. 1748: 
fol. | | 

Collegium de carmine elegiaco, in calamum olim audi- 
u fuis dictatum. 4. 5 

Hiftoria iuris riaturae. 2 


Anmerkungen zu Köler’s Teutfchen ‚Reichshiforie. 4 


Auf Verlangen der damahligen Königin Marie. 


- ..Therefie von Ungern und Böhmen verfertigte 
er folgende Deduction, die in dem k. k, Kabinet 
aufbewahrt wird: u. 

Wohlgegründete Beantwortung der fogenannten unpat- 
theyilchen Prüfung, ob und wie weit der von J.M. 
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der Königin zu Ungarn und Böhmen an dero „Hrn. 


. 


Gemahls, des Herz. von Lothringen, Grofsherz. von 


Tofcana Hoheit befchehene Auftrag der Mit- Regent- 
fchaft über die fämtl. Oefterreichifchen Königreiche 
und Lande, nicht minder der Adminiftration der Böh- 
mifchen Churwürde nach den Fundamental- Geletzen 
und Verfaflungen, auch der Obfervanz fowohl des 
HH. R.R. als befonders ermeldter Oefterreichifcher 
Erbkönigreiche und Lande, gegründet, der Sanctioni 
pragmaticae gemäls und zu Recht befländig Eh 
I74I. ) 

‘ Sein Bildnifs, mehrmahls in Koss gefochen, z. B. in A) pini 


Vitis Prof. philof. Altorf. (1722) und in Schwarzkuuf von 


Joh. Jak. Haid in Bruckör's Bilderfaal ötes Zehend. — 
Auf einer Medaille von Veflner. 


Yergl. Apini Vitae Profeflorum philofophiae, qui a condita 


Acad. Altorfina ad hunc ufque diem claruerunt p, 500 —519, 
— Amaranthis d.i. Joh, Herdegen' 5 hift. Nachricht 
des Hirten- und Blumenordens an der Pegnitz (Nürnb. 1744. 
8.) 8 614 —651. — Brucker's Bilderlaal Stes Zehend. — 
Progr. funeb. und Joh. Balth, Bernhold's Trauerrede 
bey der Leichenpredigt (1753, fol). — Schmerfahl’s zu- 
verläll. Nachr. v. jüngftverfiorb. Gelehrten B. g. S. 661-— 693. 
— Jöcher'’s Allgemeines Gelehrten- Lexicon Th.4.— Will’s 
Nürnberg. Gelehrten - Lexicon Th. 3. 8. 628 — 647. Nopit- 
Schen's Suppl. Th. 4. 8. 165— 167. — Will'’s Nürnberg. 
Münzbeluflignngen Th. 2. 5. 69. — Def/fen Gefchichte der 
Univerf. zu Altdorf an mehrern Orten, — BHarlefii Vitae 
philol. nofiraec aetate clarifl, Vol. I. p. 2»— 37. — ‚Saxii Ono- 
mal, litter. P. VI. p. 81-33. — Erneftia. ä& O0. 'S. 368 — 
883. — Defignatio exercitationnm academicarum , quas diverhis 
temporibus edidit C. G. Schwarzius. Norimb. 173%. 4 
Eadem. ibid. 1758. 4, Eadem aucta, ibid, 1744. &- 


SCHWARZ (CHRISTIAN WILHELM). 
Doktor der Medicin und derfelben ordentlicher Pro- 
fefor auf der Univerfität zu Bamberg, fürfil. bifchöffl. 


Bamberg - und Würzburgifcher Hofratk und Leibarzt, 


wie auch Stadtphyfi kus zu Bamber;: geb. zu ERBEN: 


in Beffen . .. 5 gef... 
Diff. de genuinis opii effectibus in corpore humano. 


Halae 1748. 4. 


Mehrere Difputatianen und ee e 
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SCHWARZ (ENGELBERT HEINRICH). 
Advokat zu Dresden: geb. zu....; gef... re 


Verfuch eines Beweiles von einfachen Dingen, als Ele- 
menten der Körper, worinnen nicht allein deren 
Dafeyn aus andern Gründen, als bisher gewöhnlich 

ewelen, hergeleitet, fondern auch deren Kräfte und 
N in der Naturlehre gezeiget wird. Nebft einem 

. Sendfchreiben an Hrn, Rath Jufti, der gelehrten 

Welt zur Beurtheilung vorgeltellet. Dresden 1749. &. 


Schwarz de Lauro (Franz FeERrDı- 
NAND). 


-Doktor der Rechte und ordentlicher Profeffor der- 
felben auf der Univerfität zu Prag, wie auch königlicher 
Rath: geb. ZU 2'007 gef. .s ee. 00 ° 
Diff. de adquirenda retinenda et amittenda pollefhone. 


Pragae 1737. 4. 
— de exceptionibus in genere et in [pecie. ibid. 1741. 4. 
— de religione erga Deum et pietate in patriam. ibid. 


1746. 4 | en 
— de retractu conventionali, legali et gentilitio. ibid. 
1755. fol. Es ift dabey etwas, was man da nicht fu 
chen follte, nämlich:  Continuatio Chronici Bodmici 
olim conferipti a Cosma, Pragenfis Ecclefiae Deca- 
no, continuati per Francifcum, eiusdem Eccleliae 
Canonicum, nunc e Codice MS. (velut fuo originali) 
producta. et in lucem publicam primum edita, Ä 


SCHWARZ (FRIEDRICH IMMANUFRL). 
Studirte zu Meifsen und Seit 1748 zu Wittenberg, 
wo er 1751 Magifler und Kuflos der Univerfitätsbiblio- 
„thek wurde; worauf er fich habilitirte und Vorlefungen 
hielt. Im J. 1754 übertrug ikm die Univerfität das Bi- 
bliothekariat. Im J. 1756 wurde er als Rektor des Ly- 
ceums nach Torgau, und 1758 zu gleichem Amte nach 
Grimma berufen. Im J. 1762 nahm er den Ruf als Su 
pexintendent nach Penig an, und erwarb fich 1768 zu 


5 
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Witterberg die theologi/che Doktorwürde.: Im J. 1776 
kam,’er als Superintendent nach Zeitz, und 1778 als 
Profeffar der Theologie nach Leipzig , wo er crfi die 
4te und in der Folge die zte Stelle in der Fakultät er- 
hielt, auch nach: und nach dabey Domherr zu Meifsen, 
Decemvir der Univerfität,: Beyfitzer des Honfifioriums, 
des grojsen Fürftenkollegiums Hollegiat, und des mon- 
täglichen Predigerkollegiums Senior wurde, Geb. zu 
Lorenzkirchen in Meifsen am Sten März 1728; ‚gefl. am 
säflen Oktober 1786. a 


Dif. I et II de Samaria et Samaritanis. Vileb: 1752. 4. 

— de forma Pentateuchi Samaritani externa. ibid. eod. 4. 

—. de authentia textus Hebraeo - Samaritani' merito 
[ulpeaa. ibid. eod: 

— de antiquilima Pentatenchi verfione: Samaritana. 
ıbid. 1754- 4- Zu, 

de praeltantia et ulu utriusque Pentateuchi Samäri- 
tani. ibid. 1755. 4. Diefe 6 Differtationen wurden 
zufammengedruckt unter dem Titel: 

Exercitationes hiftorico - criticae Fr a Gäinsrite- 
norum Pentateuchum. ibid. ı 

Diff. Obfervationes criticae de Infore Seripturae facrae 
Polyglotta. ibid. 1754. 4- | 

— de unctione Pontificis M. Hebracorum per orucem. 
ibid. 1755. 4. 

— exhibens memoriam faecularem Wittebergae anno, 
quo ne per fanctiori divinitus ‘data ek, floren- 
ts, 

de feabinie u ibid, eod. 

Curiae Romanae fententia de pace Kugufana. sid, 


eod. 4. 
Dif.  fftens Martyrium Stephani e Pandectis Hebräeo- 
rum illuftratum. ibid. 1756. 4. , 
Progr. Antiquitates Balearicae. Tor aviae 1757. 4. 
— Avribuxu ex hiftoria profana et lacra. ıbid. 1758. 4. 
— Basırıa &sarsurog, ad Hebr. XI, 25— 28. ibid.-eod.4. 
— de obfignatione Mefhae. Grimmae eod. 4. 
— Jelus Targumicus. Mceletema I et II. ibid, eod. 4. 
. — de relurrectione Jobi. ibid. 1759. 4» 
— Vaticinium Jefaiae de tumulo Jefu, Commentatio 
fuper Jel. XXI, zı. 12. ibid. 1760. 4. 


_— 
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Progr. Memoria Philippi Melanchthonis ante 

- due [aecula mortui. Grimmae 1760. 4: 

— Pietas Torgavienfis. ibid. eod. 4. | 

— de dilputatione Vinarienfi et reftitutione Cantabri- 
‚, gienfi. ibid. eod. 4. 

— Jelus leo dormiens. ibid. 1761. 4. 

— de confilio Friderici Sapientis: deferendi Lutbe- 

, rum. ibid. eod. 

Trauerfchrift auf den unvernutheten und plötzlichen 
Tod Jungf. Rahel Soph. Schwarzin. ebend. 
1761. 4. 

se fatisfactionis nomen. ibid. as 4. 

— Imago Torcularii Jefu patienti allerta. ibid. 1762. £ 

u = auritulari confefione Carolz Magnı, id 
eod. 4. i 

Leichenrede auf Hrn. M. J. J. Schwars en, Pfarrer 
zu Lorenzkirch, über den Wahkfpruch J oh. Arndt's: 
Chriftus hat viel Diener, aber wenig Nachfolger. 
ebend. 1763. 4- 

Progr. de.corrupto fub adv ‚entum Mefhiae fcholarum 
Ebraeorum ftatu. ibid. .eod. 4. 
a in Penig am Boamtage Judica: . 

1703. 4. 
F BEN 0 1763- 4 : 

Gedächtnifspredigt auf den König. Friedrich Au guk 

=. ..1763 

— u at den Chuffürften Friedrich Chrifian, 


ER TEE er M. te Adam Götzinger’ n, 
Pfarrer zu Wechfelburg. .. ... 1765: 4. , 

Einweihungspredigt. der Kirche zu Königshayn. 

1766. 4- 

Dit theol. inaug. ‚Qui fine Chriko, fine Deo. Viteb. 

.. 1768. 4. 

Oratio theol. inaug. quantum "Interht Tösleniee Cnrare, 
ne fides Chriftiana ‚fit fides temporum potius, sum 
Evangeliorum. ibid. eod. 4. 

Die Ruhe der Seelen in der Vergebung der Sünden, 
am 19ten Sorintage nach Trinit, bey der Promotion 
in der Pfarrkirche zu See gehalten. ebend. 

‘1768. 4- 

‚Abfchiedspredigt : aus Penig, am Sonntage Judica. ebend. 

1779. %# 
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Ifis uns auch eine Schande, die Schwäche unlerer Ein- 
fichten in Religionsfachen zu geftehen? über. das 
Evang. am Fefte Trinit. 1771. 4. | : 

Weisheit ohne Gottesfurcht eine Quelle des menfchli- 
chen Unglückes; eine Schulpredigt. Wittenb. 1771: 4. 

Acta Julii Pflugii, Epifcopi Numburgenfis, in caufla 

. religionis, Eilenb. 1773. 4. 243 | 

Vier Predigten über. den Befchlufs der Abfchiedsrede 

- Jefu. Leipz. 1776. gr. 8. we 0 

ae über Joh. 20, 19—31.. ebend. 1776. 4. 

Stiftspredigt über Matth. 15, 21— 28. Eifenb. 1776. 4. 

Ok der Nutzen der Gräber für die Le- 
bendigen. ebend. 1776.4 | y 

‚Der Einflufs der gnädigen Gegenwart Gottes in unfere 
Rathfchläge und Handlungen; eine ‚Dankpredigt. 
ebend. 1776. 4. an 

Vier Predigten über: den Befchlulßs der. Abfchiedsrede 
Jefu. Leipz. 1776. 8. NE 

Die heilfame Lehre Jelu, in Predigten über die Evan- 

. gelia auf alle Sonn- und Fefitage, ‘ingleichen Pal- 
fions- und Bulfstexte. Eifenb. 1776. 4. 1 

Diff. Nexus doctrinae' de facrificio Levitico et Chrifki. 

 Lüpfl. 1778. 4. | ir 

Progr. de filentio Lutheri. ibid, eod. 4. Du 

— de Friderico Myconio, Lipfienfum apoftolo, 

“ ibid. 1779. 4. | a 

— Cur Deus homo? ibid. eod. 4. 

— Dominica gaudii Chriftianorum Pafcha. ibid. 1780. 4. 

— Publicatae in Saxonia Formulae Concordia memo- 

“ ia ‚bislaecularis.. ıbid. eod. 4. | ee 

Chrifliches Denknfahl einer frommen Mutter, Frauen 
Ch. S. Schwarzin, geb. Sappuhnin. ebend. 
1782. 4. i ee" er 

Progr. Liturgiae ecclefiae Evangelicae initia. ibid. 
eod: 4 | ve 

— de a yebri Servatoris perlecutione. ibid. 
eod. 4. Ä | a 

— fon ER Leonis Sapientis, Graecorum Imp. ad 
Omarum Saracenorum Principem, de fidei Chrifia- 
nae veritate et myfteriis. ibid. 1783. 4. 

— de difputatione inter Melanchthonem ct Lu- 
therum fuper iultificatione. ibid. eod. 4. - 

— de cauffis Socinismi invalefcentis. ibid. 1784. Teut/ch 
‚unter dem Titel: Von den bösartigen Socinianera und 
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deren heimlichen Ausbreitung im heil. röm. Reich. 
„ıLeipz. 1784. 4. | 
Gerechte Freude Evangelilcher Chriften am 3oojährigen 
 Gedächtnifstage der Geburt des großsen Luther’s; 
am Reformationsfefie 1785 in der Univerfitätskirche 
' zu Leipzig gezeigt, aus 2 Timoth. 4, 16.17. ebend. 
. 1785. 8. Auch im Repert, guter Calualpred. u. Re- 
‚den Th. 10. zZ: oo 
Progr. de legato Academiae Liplienfis ad Conciliüm 
Conftantienle. ibid. eod. 4. 
— de Evangelio infantiae Chrifi ficto et vero. ibid. 
aod. 4: ° = 5 | 
Von den Verdienften guter Lehrer der Religion, und 
von ‚der Pflicht, fie 2u fchätzen und zu preifen; ein 
Kanzelvortrag über 4 Mol. 20, 19. Dem Andenken 
D..J. G. Körner’s gewidmet. ebend. 1786. 8. 
Vorrede zu M. Urfinus Unterfuchung des Urfprun 
der Kirche und des Klofters $t. Afra und der Stadt 
Meilsen. ebend. 1780. 8. 
— über die Frage: Wie haben Chriftus und die 
Apoftel das alte Teftament benutzt? zu $. G. Un- 
Bet Buch: Die Schriften des alten Bundes, ein 
cherer Leitfaden zur wahren Glücklfeligkeit auch 
. für die Chriften. ebend. 1787 (eigentl. 1786). 8. 
'Trauerrede bey dem Tode der 'verwittweten Kurfürfin 
von Sachfen; im Repertorium von guten Kafualpre- 
, digten und Reden Th, 5. 
"Auffätze in der Bibliotheca Bremenfi nova. 
Vergl. (Eck's) Leipzig. gel. Tagebuch auf das J. 1786. 5. 98 — 
” . 204. —, Leben Fried. Im, Schwarz'ens; nebfi einigen, 
Briefen berühmter und verdienter Männer an ihn; herausgege- 
ben von J. G. Esk u. [L, w. Leipz. 1787. gr. 8. 


‚SCHWARZ (GEORG ÜHRISTOPR). 
Studirte zu Nürnberg, Altdorf und Jena, wurde 
1758 zu Altdorf Magifler der Philofophie, bekam 1763 
dafelbfl die Aufficht über die Alumnen und die fogenannte 
Oekonomie; wozu 1766 noch die aufserordentliche, 1789 
‚ aber die ordentliche ProfefJur der Philofophie, mit dem 
Lehramte der Ethik, kam. Als Liebhaber :der Littera- 
tur hatte er, aufser feiner wiffenfchaftlichen Bibliothek, 
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“auch eine, Sarimlung von - ältern: und. befonders, fölchen 
Büchern und kleinen Schriften, die von 1500 bis 1550 
gedruckt find, angelegt, welche er der Univerfitätsbiblio- 
thek zu Altdorf vermachte. Geb. zu Nürnberg am gten 
Augufl 1732; gefl. am ı3ten September 179% 


Diff. pro loco continens Specimen vindiciarum revela- 
' tiomis contra Ruflaeum, civem Genevenlem. Altorfi 
1763. 4 *)% - 
*Commentatio de primis linguae Ebraeae elementis, a 
Petro Nigro primum in lucem editis. ıbid. 1764. 4. 
“Comment. de prima Manilii Aftronomicorum editio- 
a aJo. Regiomontano Norimb. publicata. ibid. 
eod. 4. Ä 
‘* Comment. de cafta Latinitate rite ac decenter' termi- 
nanda. ibid. 1765. 4. Ä 
*Vita Polyhiftoris futuri. ibid. eod. 4. 
” ut de muficae morumque cognatione. ibid. 
 eod. 4. | 
Progr. de caufhs morum in tractandis tradendisque litte- 
- ris ulitatiorusn. ibid. 1766. 4. 
*Cantaten, welche bey der feyerlichen Einweihung der . 
nach Altdorf gefiifteten Tre wilchen Bibliothek ab- 
gelungen worden find. ebend. 1770. fol. 
“*Ciceronis de amicitia dialogi cum libello quodam 
MS. collati variae lectiones. ıbid. 1772. 4. ni 
*Progr. ad fupr. honor. Mich. Chph. Nagelio Stud, 
perlolvendum. ibid. 1774. fol. | 
. rn RERER de fiili pro varia regiminis forma ‚diverfitate. 
" ibid. eod. 4. Ä 
*CGommentatio de vita Gilberti Cognati Nozereni. 
abid. 1775. 4. 5 | : 
Corhmentatio de fcriptis Gilberti Gognati Nozere- 
ni. Partic. I. ibid. 1776. — Fartic. II et III. ibid, 
- 1777. 4. Diefe 4 Stücke zufammen unter folgendem 
‚ Titel: *Commentatio de vita et [criptis Gilb. Cogn. 
- Nozereni. ibid. 1775 — 1777: 4. 
*Die Religion, in Verfen; in den Freundfchaftlichen 
' Bemühungen in den Wiffenfch. von einer Gefellfch. 
einiger Freunde der [chön. Wiflenfch. in Jena (Erfurt 


*) Die erfie, im gel. Teutfchl. ihm beygelegte Schrift (Pindieiae 
iuris naturalis Chrifti. Alt; 1756. 4.) Icheint von einem 
andern herzurübren, weil der genaue Nopitfch ihrer nicht 

2 gedenkt. \ Pi ’ 
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1755. 8.) St. 1. ‚5. 137 u. fe — * Abhandlung vom 
en gen ebend. S. 313 u. f. — Die 
Schlacht, in zwey Gedichten; ebend. St. 2. S. 24 u, 

MP z *Die Freundfchaft, eine Ode; ebend. S. 203 

u | 

*Öratio de Principe bene educäto, omnis felicitatis pu-. 
blicae fonte; in Monumentis. devotifl. pietatis in d.. 
mum Augulfiam occahone coronationis Jolephi a 
Societate Lat. Alt. editis (1763. 4.). | 

* Schreiben des Daniel Eremita an Ca[p. Sciopp; 
in Riederer’s Abhandlungen aus der Kirchen- Bü- 
cher- und Gelehrten - Gefchichte (1768. 8.) $S. 179— 
188.,— *Von einer alten Ausgabe. des Dictys Cre- 
tenfis; ebend. ‘. | 

* Unterfuchung der Wärme abgelchoflener Kugeln; in | 
der Wochenfchrift: Die Ehre Gottes B. 6 (1769.8.). 
— *Der Gebrauch der Mufik zur Ehre Gottes; 
ebend. | | 

*Von einigen ‚Schriften wider und für den Jufus 

Lip [ius; in dem Litterarifchen Wochenblatt B. 1. 
S. 2335 — 248 (1770. gr. 8.). — Gelammelte und ver- 

 beflerte Nachrichten von. Joh. Andr. Widmanfad; 
ebend. B. 2. S. 385 — 422. Zu 

* Anzeige einiger Originalausgaben von Schriften, wel- 

che wegen des Packifchen Bündnifles im 1527ften 
und folgenden Jahren herausgekommen lind;. in dem 
Litterariflchen Muleum B. 1. S5. 43—86 (1777. 8.). 
— *Von einem Privilegium, welches Karl der zte 
. den Dominikanermönchen '1530 erneuert ertheilte; 
ebend. S. 315—344: — *Anzeige der vornehmften 
‘Schriften, welche das Gefpräch zu Baden im Ergau 
1526 betreffen; ebend. S. 534 — 587. — *Von einer - 
- feltenen Schrift! Speculum Oliandri 1544. 4, und: 
der dawider gerichteten Apologie Ofiander’s; ebend. 
B. 2. 8. 184—216.. — * Etwas von Joh. Albr. 
Widmanftad und befonders von einer unbekannten 
gedruckten Vertheidigung deflelben wider Ambrof. 
-Gum enberg; ebend. 5.342 — 376. — Belchreibung 
einer Lateinifchen Legende vom heil. Francilcus a 

“feinen erften Ordensbrüdern ; ebend. S. 483 — 513. 
Ir eben diefem Mufeum finden fich folgende Recenfionen 
von ihm, die man deswegen mit anführt, weil fie reich 

“ an Berichtigungen und Zufätzen ‚zu den recenfirten 

' Werken find 77 We 
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Alexii Horanyı Memoria Hungarorum et Provincia- 
lium. P. I. I. IH. (Viennae 1775 — 1777. 8.) B. ı. 
S. 587-—614. — J. G. Schelharn’s Beyträge zur 
Erläuterung der Gelchichte u. [. w. 4tes Stück (Mem- 
mingen 1777. 8); 5. 614—627. — Mich. Denis 

 Kinleitung in die Bücherkunde. 2 Theile (Wien 1777. 
1778. 4.); B.2. S. 111 — 142. 583 —600. — Zapfii 
Annales typograph. Auguft. (Aug. Vindel. 1778. 4.); 
S. 245 — 296. — J..G. Schelhorn’s Sammlung für 

“die Gefchichte u. £. w. (Nördl. 1779. 8.); S. 432 — 
467”. — F. X. Laire Specimen hiftor. typograph. 
Rom. XV faeculi. (Rom. 1778. 8.); 5. 544 — 582. 

*Jweben, Meinungen und Schriften Ruprecht’s von 
Moshaim, Domdechants zu Pallau; in G. Th. Stro- 
bel’s Mifcell. Samml. 5. S. 1—ı16 (Nürnb. 1781. 
8.). Auch einzeln. | . 

* Verfuch einer Thebrie von feltenen Büchern; in Stro- 

*  bel’s Beyträgen zur Litteratur B. 2. St. 2. $. 443 
— 466 (1787. 8.). Auch einzeln, | 

*Von einem Hülfsmittel, Schriften, die ohne Ort und 

Drucker erfchienen find, in Anfehung diefer Umfän- 

de näher zu beftimmen; in Strobel’s neuen Bey- 

trägen zur Litteratur, befonders des I6ten Jahrhun- 

derts B. 2. St. 1. S. 79— 128 (1791). 

Recenfionen in der Nürnbergilchen gelehrten Zeitung. 


- 


. Vergl. Nicolai’s Reilebefchreibung B. 2, S. 33ı u. f. (nach der - 
- ten Ausgabe), — (Muüller's) Schattenrille der jetztieb. Alt- 
dorf, Profefloren S. 85 —88:- — (Wolfg. Jägeri) Memoria 
G. C, Schwarzii, Alt. 1792, fol. — Schlichtegroli’s 
Nekrolog auf das J. 1799. B. 2. 5. 258—245:. — Nopit- 
Sch’ens gtier Supplemeutband zu MWill’s Nürnberg. Gel. ° 
Lexikon $. 167 — 172, — Ernefli aa. O. S, 50953385. 


- ScHwAarz (GeorG LEONHARD). 


Vom J. 1734 bis 1948 lebte er in Holländifchen - 

 Dienfien in Oflindien, und wurde nach feiner Rückkunft 

| Herren-HKiefer zu Münfler bey Canfladt im MWürtember-" 

gifchen: geb. zu Beutelsbach im Wistembergifchen ....; 

gefl.. 1790. | 

Reife nach Oftindien, worinne mancherley Merkwür- 
digkeiten befchrieben werden. Leipz. 1748. 8. Heil-, 
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. bronn 1751. 8. '2te ‚verbeflerte . und. vermehrte Aus- 
.» gabe. Frankfurt u. Leipz. 1774. 8. 


! 


SCHWARZ (GOTTFRIED). 
. Studirte zu Leut/chau und ‚Eperies in Ungern,: her- 
nach feit 1726 zu Jena, Theologie, wurde 1730 Konrek- 
sor,. 1731 aber Rektor zu Leutfchau, legte 1738 diefe 
‘Stelle nieder, und trat über Presburg und WMien eine 
Reife durch Teutfchland an, Zu Marburg hörte er den 
Winter duroh noch Philofophie bey Wolf und Mathe 
matik, bey Spangenberg, Im J. 1739 kam .er nach 
Halle, nahm dort die Magifterwürde an, und hielt Vor- 
lefungen über die ‚Philofophie und den Lateinifchen ‚Stil. 
Im J. 1742 erhielt er das Rektorat zu Osnabrück, 1749 
aber den Ruf als Superinteident der Graffchaft Schaum- 
burg, Hefjen-Ca/lelifchen Antheils, und Beyfitzer des 
Konfifioriums, wie auch als erfier ProfefJor der Theolo- 
gie auf der Univerfität zu Rinteln. Im J. 1750 wurde 
er zu Helmfiädı, abwefend, Doktor der Theologie. We 
gen Altersfchwäche trat er 1782 aus eigener Bewegung 
die Superintendur und das Ajfefjorat ab. Seine Neben- 
flunden widmete er der Münzwifjen/chaft und der Ungri- 
fehen Gejfchichte. Geb. zu Iglau im Zipferlande am 
ıgten November 1707; gefl. am ı5ten November 1786. 
Diff. inaug. hiltorico-critica de initiis religionis Chri- 
ftianae inter Hungaros Ecclefiae orientalis allertis, 
iisdemgue a dubiis et fabulofis narrationibus repur- 
atıs, Halae 1739. 4. Den Exemplarien, die Eu 
halb Halle giengen, liefs er feinen Namen nicht vor- 
 fetzen, um Streitigkeiten mit den. Katholiken zu ver- 
meiden, denen er aber doch nicht entgehen konnte, 
: Dem Bi/choffe zu Raab Sehien die Schrift fo wichtig, 
dafs en fie zu Raab 1759 neu auflegen lie/s; und 1749 
ward fie zum drittenmahl zu Claufenburg, mit beyge 
-fügten Sätzen aus der [cholaflifchen Philofophie, auf 
gelegt und als ein Praemium bey einer Promotion aus- 


getheilt. 
Dill 
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Diff. de fenfibus et quae Deo tribuuntur- fenlationibus. 
Auct. et Refp. Ant. Johann, Regiomontanus. Ha- _ 
lae 1740. 4... . = 1 & 

*Andr. Dudithii ab Horehowitza, Epilcopi tunc 

- Tinienfis, Orationes V in Goncilio Tridentino habi- 
tage, quarum pofteriores duae nunc primum e MSc. 
prodeunt, cum Appendice orationum duarum, quas. 
Georg. Drascowich in eodem Concilio habuit. 
Praefatus eft .ac Diflertationem de vita et fcriptis 
Andr. Dudithii adiecit Lorandus Samuelfy 
(i. e. Godofr. Schwarz) ibid. 1742.44 

*Imperator Juftiinianus M. Slavicae genti vindicatus. 
lien hiftorigpo-philologieum. Witteb, eod. 4. . 

Oratio de optima fiudiofam iuventutem ‚inftituendi ra-, 
Eee Osnabri 1743. 4: Auch in feinen Exercitatt. 

. I ee FR ER 

Br 2 Tone fine mente editorum infidiofh.. illius 

Hognanımm cultoribus vitii, origine. ibid. eod. 4. Auch * 

im Bidermann’s Selectis fcholaft. Vol. U. Fafc. I. 

p- 220 lg. : | 

Idea boni confulis; in memoriam Confulis Osnabrug, \ 
Guil. Frid. de Blechen. ibid,. 17744. 4. | 

Trias obfervationum grammaticarum, quibus. totidem 
Codicis facri veteris Teft. loca illuftrantur. ibid. eod. 4. 

Predigt von der Liebe zu Chrifto, als einer nothwen- 

digen Eigenfchaft eines rechtichaffenen Seelenhirtens, 
über Joh.. XXI, 15— 24. ebend. 1745. 4. : 

Decadum Ant. Bonfinii editio nupera Polonio-Vien- 
‚menfis iufto pretio aefiimata. Schediasma litterarium 
et hiftoricum, ibid. eod. 4. ’ | | 

De praeconcepta erhditione, verae eruditionis ‚obice, 
comment. moralis. ibid. 1746. 4. Auch in [einen 

„„Exerecitatt. p. 61 [gg- er ler. u, E 

Tetras obfervationum facrarum, quibus totidem codicis 
‚facri V. T. loca illuftrantur. ibid. edd. 4. 

Progr. Rei nummariae e medio aevo [pecimen. ibid. 
‚1747: 4 | TEE ELF 

— de dignitate memoriae. ibid. eod. 4. Auch in den 

‘ Exercitatt. p. 87 gg 

Elementa Logicae theoreticae,. Osnabr. et Lemgoviae 
1748. $&. Rintel. 1754. 8. Tr Ä 

Unvorgreifliche Gedanken von dem Vorzuge der neuern 
Weltweifen vor den alten; eine Einladungslchrift. 
Osnabr. 1748. 4: . . | 

Zwölfter Band, 39 


\ 


| 


‘ 
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Progr. de eo, quod Zudieiuin vogafit. "Osnabr. 1749: 4. 
Auch in den Exercitatt. p. 117 gg. 

Oratio de perpetuo pietatis et practicae verititis con. 
nubio. Rintel: eod. 4.,. 

— .de zeli et <hazitatis’ in perfong Aheologi concordia. 
Aibid. 1750. 4. 

Progr. de iufta FERIEN EBEN IR qui ublicis EN 
fine‘ alicujus- ufibus commotle ferviänt. ibid: eod. 4. 
Dif. inaug. döctrinae Proteftantium > fide fanctitatem 

<emonftrans. ıbid. eod. 

Chrifu's, gefetzt. zum Falle: über. Es 2, 34. 35 
Eine Predigt. ebend, 1750. 4. - 

Progr. de fenfuum in diiudicanda: transfüblantiatione 
millatica teftirmonio.: ibld. 1751. 4 

Dil. 1.de ferfa:verborwun Malach; IL, tr merum elen- 
ehum fine ullo valicinio continentium. ibid. eod. 
U. ibid. 1752, — III mit einem allgemeinen Titel- 
' bogen und. Vorrette, ibid. 1754: 4 Berichtigt,, aber 
- ‚fehlerhaft. abgedruckt in des Ferjaffers Stromat. Dif. 
fertatt. 

‚Ohrifus, gefetzt zuür Auferfiehung; ; eine Predigt über 
Luc’ II, 94. Rinteln 1751. 4. 

‚Elprit Flechier Predigt am Tage der Bekehrung 
des heil. Apof. Paulus, gehalten — 1682; aus dem 
"Franz. ins: Teutfche überfetzt “von Gerhardine 
Schwarzin, geb. Brouning (feiner, Gattin); mit 
einer Vorrede und aka Ya von ıhm begleitet 

-: Bückeburg 1752. 8 

Dill. de Theologia qyuoad vacabalem. Rintel. 1755. ‘4. 

— de Theologia quoad definitionem. ibid. eod. 4. 

Progr. de [cientia in Deo media. ibid: eod. 4. 

Difl. de. articulis fidei.: ibid.-cod. 4. 

Elpr. Flechier zwo geiltliche Lobreden, auf den 
Tag aller Heiligen und Pauli Bekehrung, (amt der 
Vorrede zur Rechtfertigung der gettesdienitlichen Ver- 
ehrung verftorbener Heiligen .»— »überletzt von G. 
Schwarzin u. [. w. and mit feinen aa Zar 
begleitet. Lemgo 1756. 8 

Diff.. de finienda facramenti notione., Auct. et Refp. ]. 
D. Heilmann. Rint. 1758. 4. Es ift Heilmann’s 
Doktordifputation, bey der er nur praefidirte. - 

Prögr. de oratione primo theologiae addifcendae medio,. 
ibid. eod. 4. | 


“ 
\ 
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Diff. ‘de meditatione altero theologiae addifcendae medio. 
Rint. 1758. 4. | | | 
Progr. de tentatione tertio theologiae ‚addilcendae me- 
‚dio, ibid. eod. 4. . ee, 
Der ı9te Pfalm David’s überletzt, eingetheilt, mit. 
Beftätigung/ des Inhalts und mit den ‚nöthigften An- 
‚merkungen über die Textes- Worte begleitet; zum, 
_ Beylpiel feiner Pfalmen - Auslegung. ebend. 1759. 4. 
Diff. de miniftrorum ecclefiae per impofitionem manuum 
ordinatione, eius ex conftitutionibus apoltolicis aucto- 
zitate, neque ulla cx iure divino necefhtate.., ibid. 
ed. 00.0. | ER 7 
Samuel, rex Hurgariae, qui vulgo Aba audit, ex hi: 
ftorico et fimul numario nonumento, tam nomini 
quam pöpulo fuo ‚reltitutus, hallucinationibus' et erro- 
ribus non paucis, quos Actis [uis Sanctorum ad d. 
IV Sept. Sr ae Antwerpienles iactantibus afri- 
carünt, de eadem fidelia delatis. Lemgov. 1761. 4. 
Dil. Tragmentum Theologiae dogmaticae revelatae de 
' homine in ftatu integro ad Dei imaginem creato. Rin- 
tel. eod.4. | ne 
— theolog. [cholaft. de Deo unitrino. ibid. eod. 4- 

— de homine poft laplum protoplaforum in Ratu cor- 
rzupto. Partic. I et Il. ibid. 1762. 4: , | | 
— de operibus Dei in regno naturae, ‚ figillatim I de 

creatione. ibid. 1764. 4. | 
— — — — —  figillatim II de conleryationg et 
de angelis. ibid. eod. 4. | | 
— de falutis humanae.principiis pof lapfum, ac primo 
de benevolentilimo Dei patris amore in Chriko, 
ibid. eod. 4. | Di | “ 
— de [acra Domini coena, altero novi foederis. facra- 
mente, ibid. eod. 4. | | 
Verluch" einer Beurtheilung der kritifchen Schwänke 
über den. Iıöten Pfalm ın einem fogenamten kriti- 
_ chen Kollegio. ebend. 1764. 4. 
Recenfio critica Schmeizeliani de numis Tranflvani- 
ci3 commentarü, [upplementa, emendationes et illu- 
ftrationes perpetuas continens, ibid. 1765. 4. | 
Flores Iparfi ad tabulas pignori relictarum XIJI civita- 
tun Saxon. terrae Scepulienfis in Hungaria luperiori, 
pietatis fanctae oflicio uliso libenterque defungente 
etc. ibid. eod. 4. 
n > b 
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Diff; de redemtione Jefu CGhrifi fraterna altero falu- 
tis humanae principio poft lapfum. Rintel. 1765. 4: 

— fecunda de redemtione etc. ibid. 1766. 4. 

Stromaäteus differtationum de facra domini coena. ibid. 
eod. 8. | | ; 

Originum et-octaluum Tranfylvaniae auctore Lauren- 
tio Toppeltino recenlio critica; cum ‚appendice 
diplomatum aliquot, omnia maxime ad natales gentis 
Saxonicae in magno. Principatu Tranlylvaniae ınque 
Comitatu' Scepußenfi [uperioris Hungariae, aflerendos 
et illuftrandos. ibid. eod. 4 | 

Diff, de 'mediis falutis humanae poft lapfum, ao primo 
de verbo Dei litteris iam Scripturae lacrae compre- 
henfo. ıbid. 1767. 4. won | 

— de verbo Dei litteris iam Scripturae [acrae compre- 
henfö, theol. dogm. revel. fecunda. ibid. eod. 4. 

— de gratia Be fancti beneficiorum Dei oecono- 
micorum applicatrice, tertio falutis humanae principio 
poß la fum. ibid. eod. 4. 

Progr. de ordine Jalutis humarae poft lapfum. ibid. 
1768. 4. | | 

Dil de facramentis in genere deque baptismo novi Te- 
ftamenti et abfolutione, quam vocant, [peciatim. ibid. 
eod. 4. ; | 

Progr. de ipfa falute fidelium ex Deo renatorum. ibid. 

7 | 

Diff. de Eccleia Dei. ibid. eod. 4. 

Progr. de caulhs difhicultatum in altioribus difciplinis 
five tradendis five addifcendis. ibid. eod. 4. 

Diff. theol. dogmat. Prolegomena de praecipuis nomini- 
bus Dei in originalibus Scripturae facrae textibus 
fiftens. ibid. 1771. 4. 

— de quatuor noviffinis hominis cuiusque aditu illo 
ad utriusque fortunae conditionem in altera vita. ibid. 
eod. 4. | = 

— de BEER falute Chrifto fidelium infidelium- 
que damnatione, nec non de confummatione. [aeculi. 
ibid. eod. 4. | oo 

Progr. Aunorum vitae Tharahhi et Abrahami.con 
‚cıliatio chronologica ad Act. VII, 4. 1773. 4. 

Anzeige von des Hrn. Grafen Wolfgang de Beth- 
len Hift, Hungarico -Dacicarum libris XVI, als ei- 
nem nach dem gedruckten erften und ungedruckten 


SCHWARZ (Gorrrnien). ZZ 613, 


- andern Theil zum Verlag ganz ausgefertigt liegenden 
Werke. Lemgo 1774. 4. | 
Recenfio critica epitomes rerum Ungaricarum auctore 
Petro Ranzano, Siculo, cum triplici appendice 
infignium ad memoriam diplomatum duorum et cri« 
feos fingularis editionis epitomes Ranz ani,. Fyrna- 
vio-Budenfis. ibid. eod. 4 & 
Diff. ‘de Deo abfolute [pectato, theolog. fcholaf. 1. 
ibid. 13776. —— II. ıbid. 1778. 4 ir, 
Entlarvte Bulle Pabfts Sylvefter's II, die er an den 
heil. Stephanus, König in Ungern, efchickt ba- 
ben foll. Samt ihren widerlegten Behelfen aus der 
‚Legende Chartuitii und Pabft Gregorii VU 
Briefen. ebend, 1777. 4. a 
Richtiger Verftand der Stelle Jefaiae LIII, 9, fon- 
derlich Hrn. D. Kennicot’s Berichtigung derfelben; 
“eine Einladungsfchr. zur Zufamnienkunft der Predi- 
ger in Hell. Schaumburg. Rinteln 1779: A... 
Die grolse Gefahr der todten Erkenntnils Chrifi und 
feiner heiligen Wahrheiten, über Matth. II, 1— 12. 
'ebend. 1780. 4. | Re . 
Auffchliefsung der prophetifchen Stelle Amos 8, v. 
1—3; eine Einladungsfchr. zur Prediger-Zulammenk. 
 ebend. 1781. 4 IR, 
Exercitationes oratione prola et verfu dicendi feribendi- 
ps} quas vel pro tempore vel unius linguae acuen- 
ae gratia compoluit. olim, nunc in unum congeltas 


‚edidit. ibid. eod. $&. -- | | 
Gewilles Aergernils, wenn, die da Zeugen der Wahr- 
‚heit feyn follten, fich oft von Irrgläubigen, ja von 
“dem Unglauben befchämen laflen müflfen; eine Pred. 
_ über Luc. X, 23— 37. ebend. 1782: 4- | 
Catalogus Icriptorum de rebus omnis generis Hungariae, 
“ _ eoncorporatarum provinciarum gentiumgue finitima- 
rum. ibid. 1784. 4: | 
Chrifi Unterweilung, wie die Kinder. des Liichts,. die 
Klugheit der Kinder dieler Welt heiligen können 
‚und follen; eine Pred, über Luc. XVl, 1-9. ebend. 
784: 4: RE 
Verzeichnifs der [ämtlichen Rectorum und Conrecto- 
rum des Gymnafii zu Leutfchau in Ober - Ungern, 
_ von 1520 bis auf diele Zeit (1745); in Bidermann’s 
" Actis [cholaft. B. 5. 'S. 526 u. #. 
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Recenßon von Jac. a Mellen ferie Regum Hungariae 
e nummis aureis; in den Hamburg. freyen Urth. u. 
Nachr. 1750: St. 71. — Anmerkungen über \les feel. 
HR. Schmeizel’s Siebenbürg. Gold- und Silber- 

, münzen; ebend. St. 87. Bo 
Ueber die Schöpfung der Welt; in den Rintel. Anzei- 
gen von'gel. w. gemeinnütz. Sachen 1763. St. I. 2.3. 

— Befchreibung ein®& alten Heihfchen Goldguldens 
von Wilhelm dem Mittlern von 1508, mit der Um- 
Schrift: Deum folum adorabis; ebend. — Verzeichniß 
einiger Schaumburgifchen Münzen, mit unvorgreifl- 
chen Anmerkungen hin und her begleitet; _ ebend. 
.1765. St. 4— 10. — Anhang zu der Beurtlieilung der 
kritilchen Schwänke wider Hın.D. Semler; ebend, 
St. 6. —  Eigenthümlicher Charakter tines Rarken 
Geiftes; ebend. St. 18.u. 19. — Eiılte Probe einer 
kritifchen Zeitung über die bey. uns im. Schwange 
gehenden gelebrten Zeitungen; ebend. St. 40.41. — 
. te Probe; ebend. St. 43 — 45: — äte Probe; ebend. 
St. 51; und ‘1766. St. 17 u. 18. — Belchreibung einer 
viereckigten Schaumburgifchen Klippe Grafens nach- 
mahligen Fürfens Ernft von Holfein- Schaumburg; 
ebend. 1768. St. 24. — D.u. Superint. Dolle’ns. 
Lebensbefchreibung der Rintelifchen Profefloren der 
Theologie, ergänzt und berichtiget; Ifte F ortfetzung; 
ebend. St. 31 u. 32. — Befchreibung der vortrefli- | 
‚ chen, auf den Antritt der Osnabrückifchen Regierung 
‚Sr. Königl. Hoh. Friedrich’s — gelchlagene Me- 
daille; ebdend. St. 34. .—  Belchreibung der auf das 
erlte Reformations-Jubilaeum der Stadt. Osnabrück 
im.J. 1643 gelchlagenen Gedächtnißs - Münze;’ ebend. 
St. 36. — Nachricht von einer ausnehmend ‚[chönen 
Ausgabe von Erasmi Roterod. gefanimten Pars- 
phralen über die Bücher des N, T. in einem Folian- 
ten; ebend. St. 41-45. — Wolfgangi.de Beth- 
len hifioriarum libri; ebend. St. 47—50. — Hiifto- 
zifchskritifche Nachricht von der berufenen päptl. 
Bulle in coena domini; ebend. 1769. St. I. 2. 3. — 
' Nachricht von einer feltenen Ausgabe dreyer Theile 

‚, in einem Band med. 8. der Bücher A. T. nach L.u- 

‘ ther’s Teutfchen Üeberfetzung, gedruckt zu Wit- 

tenberg; ebend, St. 9. — Anzeige von der Profello- 

‚ren auf hieliger Univerfität ilirer Sommerarbeit; ebend. 

'St 12 u 13 — Abfertigung einer Giellen[chen Re- 


Bu} . 
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«enfion der, Inaugural-Difpüte” Hrn. Prof.‘ Theol.- 
" Müller’s; ebend. St. 15. — Ausgefüllte Lücke in 
der Seelenlehre, ‘sach der Erfalizung; .ebend. St. 12. 
.— Des F. H. 5.-G. C. Gutachten „die Ehe eines le-: 
. digen Mannes mit feines verftorbenen Bruders Witt- 
we betreffend; ebend. St. 29.30. a7: — Befchreibung 
‘üder vier Gedächtmiß- Münzen auf .die erlfe Jubelfeyer 
„der .Univerfitüt zu Rinteln ; bernd. St. 40. 41. 42. —\: 
„Belchreibung; des, Spiecies.-Thälers-und Guldens, von: 
‚.dem neuen Jieichsfürften ‚Grafen. Karl von Bat- 
thyany gefchlagen; ebend, St. 42. ie 
*De Johanne Bocatio. e Lufato Hungaro, . Paeta. 
* Yawreato. 'Üaefareo ».'Cormhmentatio; ia Milcell. nov: 
„Lipf. Vol. V.P.L p- tır Iqa. 61747. 8). "0°", 
Zwey merkwürdige Wunder von Donnereinfchlägen, i 
“ davon &@ins ein Refoxmirtes.. und das andere ein Röm. 
“Catholifches ik; in F. A. Fidler’s Äntipapift. Jour- . 
“nal Th. 4. 3. 187 u. . — Entlarvter Geif der Ver- ‘ 
folgung neuerer Zeiten;. ebend. Th. 5. $. 105 u. #, 
a Erlitfene harte 'Privat- Verfolgung Eman. Bol- 
"g’ens, von ihm felb& befchrieben; ebend,. $, 200 
Auszug aus Hrn. — Chrifi. Wol£’s Pkrogr. de ne- 
ceflitate methodi -fcieptificae et genuino uh iuris na-. 
 turae et gentium; in den Hamburg, Beyir. zur Auf- 
wahme der gel. Hif. u. d. Wil, 1741. S. 313 u. fh ’ 
„.— Cerographia Hungariae,..[: Notitia de infignibus. 
et figillis etc. recenfrt; ebend.:$..282 u. ff. _ , 
*Von dem Zuftande der. Socinianer in .dem heutigen 
." Grofsfürftenthum Siebenbürgen; in Walch’s neue- 
ften Religionsgefchichte Theil 5.5. 175— 194. Th, 7. 
5. 345 -— 382. 465— 480. RE: Tr 
- Verl. Strodtmann's Neues gel. Europa Th. ı. S. 179200. 
de Luca's gelehrtes Oefireich B. ı. St. 2. $. 119 — ı21. — 
Horünyi Memosia Hungarormım et Provincialium [criptia 
editis notorum P. III, p 2536 — 248. — J. S. Klein's Nach» 
“ richten von den Lebensumlf. u. Schriften. Evangel. Prediger 
in Ungern $. 465 —472. — Saxii Onomal, litter. P, VII. 
p. 25 fg. — Strieder‘s Hell. Gel. Gel. Gelcihchie B, 14, 5. 
1:0 159, —' Ernefii a. a, O: 5. 535 — 393. .' 


» 
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SCHWARZ *) (HEıINnRIcH ENGELBERT). 

‘ Studirte zu Dresden, Meifsen, Wittenberg, Leipzig 
und Halle bis 1727, war hernach Hauslehrer in adeli- 
chen Familien, 1730 auf kurze Zeit Feldprediger unter 
den Sächfifchen Truppen, in demfelben Jahr Pfarrfub- 
flitut zu Grofszfchocher in der Diöces Leipzig, bis er 
1733 zum völligen Genu/s diefer Pfarre gelangte, Geb. 
zu Dresden am ı5ten December 1704 5 gefl. am ı8ten 


Junius 1767. 


Dil. philolog. (Praef. I. 2. ‚Hilliger) de plagis magnis 

 _Pharaonis. Viteb. 1724 ,4. 

Unter dem Namen Ni rinnss "Das über die höcht 
"erwünfchte hohe . Ankunft [eines allergnäd. Landes- 
vaters bey nächt!l. prächtig en Illumination d. 20—22 
May v2. frohlockende Alt- u. Neu-Dresden. Dresd. 


2 

Un ı demfslben "Namen: _Hifor. "Nachricht: von” dem 
freudigen Beginnen, welches bey höchfterw. hohen 

“ Gegenwart des — Kön. v. Preulsen und deflen Kron- 
u. Erbprinzens, die Refidenzfiadt Dresden ao. 1728 
"vor Augen legte. 'ebend:: 1728. 4 

Die Pafhonshiftorie' nach det" "Erangelißien Mat- | 
thaeus, mit untergefetzten ‚Verfen u. 8 w. Pape 


32. 8. 

ea Chrift und’redlicher Ifiäehit, "in dem kein 
Fallch ıft; an dem Exempel eines Salzburgifchen 
- Emigranten gezeigt, in einer‘-— bey’ Abkündigung der 
vor diefe Exulanten einzufammelnden Collecte gehal- 
tenen Erweckungsrede, ebend. 1732. 4. 

Die Nothdurft der Heiligen. an dein ‚Exempel der Salz- 
burgifchen Emigranten uf ws eine. Predigt, ebend. 


1732. 4. 

Catechetilcher Unterricht von Nr Reformation Lu- 
theri und dem Unter[chiede zwilchen denen im 
Teutfchen Reich geduldeten drey Religionen. ebend. 


1734. 8. 

Stand- und Trauerrede bey des eittihkinen Kammer- 
junkers J. F. v. Ponik au a ebend. 
1735. 4 


*) Nach andern SCHWARTZE. 
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Beytrag zu gottgeheiligter Aerntenfreude derer Kinder 
. Gottes ’in Grofszfchocher und Winddorf. Leipzig. 


"1737. 8. | 8 

jet. & der Gekreutzigte, nach dem Evangelifien Mar- 
cus; nebft einem neuen Pafhonsliede. ebend. 1738. 8. 

Beytrag zu einer heil. Aerntenfreude, mit unterf[chiede- 
nen neuen Liedern, Dankgebete und hiftorifchen 
Nachricht. ebend. 1738. 4 | RAR: 

De divitiis Clericorum, Difl. theologico-hiftorica. ibid, 
_ 1739. 4 Wr SC Ar SPOHIEN 

De pietate et meritis ICtorum in Ecclefiam, occalione 

 memoriae [aecularis’ ob repurgatam ante hos CC an- 

nos apud Liiplienles religionem. ibid. eod. 4. _ 

De ywaıoxeareız five imperio mulierum, ecclefiae, or- 
.thodoxiae et V. D. M. femper perniciofflimo. ibid. 


1740. 4. . 
Drey Bilder ftatt‘ eines dreyfachen Gedenkzettels zum 
neuen Jahr; eine Predigt. ebend. 1741. 4. BT 
De Chrifto, confiliario Pe oc orknn [ecretilh- 
mo. ibid. eod: 4. 


Vergleichung der Städte Jericho und Leipzig. ebend. 


1744 4 | Re. ER 
Abhandlung, dafs eine wohlbedächtige und lange Wahl 
‘“ der ficherfie Weg zu einer glücklichen Ehe fey. 
“ ebend. 1744. 4. Zu Ä | 
Hiforifche Nachlefe zu denen Gelfchichten der Stadt 
“ Leipzig, -fonderlich der umliegenden Gegend und 
e Landfchaft; als eine nutzbare Landchronike des 
_ Leipzigifchen und Merfeburgilchen Kreifes. 3 Theile. 
ebend. 1744: 4: | | 
Vollftändiges Verzeichnils derer Prediger in Leipzig, 
“ voh der Reformation bis 1748. ebend. 1748. 4. ' 2te 
_ Auflage bis 1750. ebend. 1750. 4. | ’ 
Schediasma epiftolicum de fortuna. ibid. 1748. fol. _ 
Das bufsfertige Churfachfen, beftehend in kurzgefalster 
. Hiftorie gelamter Bulstage, wie fie vom Anfange an 
= w[. w: ebend. 1750. 4. Auch in dem folgenden Buch, 
Churfachfens heilfame Bufstagsanfialten, [owohl in einer 
 kurzgefalsten .Hiftorie ee Bufstage, als auch 
vornamlich in Schriftmälsiger Erklärung derer 1740 
. und 1750 verordneten zwölf Bufstexte; mit einer 
‚vorläufigen Abhandlung, dafs man in Erklärung der 
Schrift ich nach dem Gelchmack der heutigen a la 
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Mode - Prediger nicht zu Behtsez, nebft dieglichen 
“ Regiftern. Leipzig 1750. 4 


Prodromus von einer Real-Liederconcordanz über das 


Univerfalgefangbuch u. (. w. ebend. 1750. 4. Vonder 


 Concordanz [elbfi wurden ı4 Bogen- gedruckt: jedoch | 


nicht unter feinem, fondern unter des Paflors Gott- 
fcehalk in Schöneck Namen, als welcher das Werk 
angegeben hatte. Es gerieth aber alles ins Stocken, 
als der. Verleger, J. C. Martini, farb, -. 

Von ihm ifi auch der 47fle und Agfle Theil der Äctoxum 
ecclefiafiicorum; nebit den Regiltern über alle 4 Bin 

‘de 1751.°8. 

* Leipziger Allerley. Leipz. 1751 u.f. 8 Alle We 
chen erfechien ein Bogen. Mit dem Jul. des J. 1755 
"fetzte er es unter folgendem Titel fort: 5 


*Der mit den neueften und wichtigften Stadt- Land- 


und Weltgefchichten. befchäftigte und darüber ver 
' nünftig raifonnirende Annalifte. ebend. 8. | 
Dank- und Denkmahl der Güte Gottes bey dem im]. 
1755 erlebten Jubilaeo des Religionsfriedens. ebend. 


1755. 8-. en 
*Volländige Jubelacten des im vorigen 1755ften Jahre 
durch ganz aulserordentliche Solennitäten unvergel- 
lich gewordenen Religionsfriedens- und F'reudenfeltes 
‘ der Evangelifchen Kirche von 141 und im 2ten Ba 
. de von 150 theils Reiches, Städten, Univerlitäten, 
-"Gymnaßis und Schulen, wie auch Flecken, Dörfer, 
"und alleın andern, was an, Jubelmünzen, Jubelfchrif- 
‘ten, Jubeloden und Liedern, Jubelpredigten, Jubel- 
‘reden, tnd fonft dahin einfchlägt. 21 Stücke oder 2 
Bande. ebend. 1756 — 1758. 8. : 
Beforgte die ate Ausgabe von Carpzovii Critica lacrı, 
"und that ein’ı2 Bogen flarkes Repertorium hinzu, wie 
auch eine Vorrede de eö, quod pulcrum eft in hac 
_ "Critica facra.. ibid. 1748. 4 a 
*Leipzigifche Landchronik. .. ... 
Vergl, Dietmann’s Kurlächüfche Prieferfchaft BD, a. 5, 447“ 
455. — Sein Leben von ihm felbl; iz der Leipzig. Landchro 


l 


nik 8. 68—75.— Albrecht‘ u. Köhler’s Sächl, er. 

luth. Kirchen- und Predigergefchichte B. ı. 5. g19— 821. 
‚SCHWARZ (Hermann) 
u us .. . D zu. ..... geb. ZU s » ri us gef. serr 


- 
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Evangelifche Zeugniffe von der Gnade und Wahrheit 
im Chrifo zur Gottfeligkeit, 8 Theile. Cöthen 


1748— 1754. 8. 


Erläuterung der zehn eban Gottes. ‚ebend., 1752. an 


Scuwarz (lanarız) 


Trat 1707 in den Jefuitenorden,. Nach überflande- 
nen Lernjahren wurde er felbfi als Lehrer aufgefellt, 
erfi in der Grammatik, dann in: der'Poöfie, hernach in 
der Philofophie. Seit 1726 war er auf der Univerfität 
zu Ingelfiadt Profe[for, erfl der Moral, hernach auch 
zugleich leit 1727 der Gefchichte; und zwar war er der 


erfie Lehrer der Gefchichte auf: diefer -Univerfität. Da- 


übey war er, Rektor feines Ordens eben dafelbfl über :2o 
Jahre lang. Geb. zu Mückhaufen im ehemahligen Bis- 
‚ thum Augsburg: 16905 gefl.‘ am soflen Oktober 1765 
(nicht 1764). 


Peripateticus noftri temporis, r: Bilelsche per ailsnr: 


fus [y inbolico.- -phyficos pie curiofus inftructus. ‚Fri- 


“ burg. 1724. 4. Ingolli. 1756. 4. *). 


dahaiones hikoricae pro academico fiudio Romano-. 


catholico, ubi abfterla Acatholicorum fuligine demon- 
firatur methodica hiftoriae ‚dilcendae ratio. (Elemen- 
tin I hifioriae vet. et:noy, Teft. Diefen Zufatz hat. 
Et nicht.) Ingolf. 1728. 8 ibid. 1729. 8. Cum 
fizg. 

Di "Ackddmia Anglipolitana ad 'noftri’ (aeculi’ fplendo- 
rem novo ‚hiktoriae Jumine illuftrata, ı. ei Panegyris 
dedicatoria fereniffimo -hiftoriae fundatorı oblata. Cum 
CCC. Thefbus. ibid. 1729. fol. 


r Effigies hiftoriae Bavarae in Collegiis hiforico - -politicis | 


-ratione methodica adumbratae, publicae concertationt 
propofita etc. ibid. 1731. fol. 

Impexii rinceps ecclehafticus, felectis aliquot lineamen- 
tis parergisque hiftorico - hierarehicis adumbratus. Aug. 
Vindel. 1733. fol. 


Collegia hiftörica, five Quaeftiones hiftoriae criticae ex. 


Infitutionibus hiftoricis, in ordine ad dilucidandas 


*) Veith a. a. O. weils von diefen beyden Ausgaben nichts, 
führt aber eine dritte au: Ingol. 1727. 4. 


\ 


- 
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 gnasque difhicultktes extractae, atque accommodä we- 
| thodo pro Audio academico, praelertim catholico, 
ropoßittae. Voll.IX. u See 1734 — 1737. 8. Cum fıgg. 
Infitntiones iuris üniverlalis, naturae et gentium a 
normam Moraliftarum noftri temporis, maxime Prote- 
fantiyfn (Hugonis Grotii, Puffendorfri, Tho- 
mafıi, Vitriarii, Heineccii aliorumque ex re- 

_ eentilimis) adornatae et ad crifin revocatis eorum 
 principiis, primum, fufiore tum [uceinetiore methodo 
pro fiudio academico, praecipue cathelico, accommo- 
atae. Partes Il. Aug, Vindel. 1743. fol., Venetüs 


f 

‚ 1761. 4 | | | 

Ziweifelhaft, und wahrfcheinlich ‘mit Unrecht, [chreibt 

" WVeith ihm auch zu:: Gompendium Collegü iuris ca- 
nonici Engelii. Bafileae 1731. 8. 


Vergi. Veithii Bibliorheca Auguflana Alph, x. pr. GSs—7b u 


SCHWARZ (ILDEPHONS *)). 
Studirte in dem Gymnafium zu Bamberg, trat dann, 
16 Jahre alt, in das Benediktiner- Stifte Banz, zog 1769 
das Ordenskleid an, legte ı770 fein Kloflergelübde ab, 
fiudirte nun Philofophie, Mathematik und. Theologie, 
werd 1779 zum! ProfefJor der beyden erflen Wiffen[chaf- 
ten, nachher auch der Theologie, ernannt, und'wirkte 
von diefem Poften aus’ ıhätigft und glücklich auf den 
Verfland und das Herz feiner Zuhörer W: ar auch Un- 
terbibliothekar. Ob: ihn gleich der Herzog Karl Eu: 
gen von Würtemberg' zu feinem Hofkaplan verlangte; 
fo verliefs er doch fein HKlofler nie. Geb. zu Bamberg 
. am. ten November 1752; gefl. am ıgten Junius 1794. 
Rev. Alexandri Geddes, LL. D. de vulgarium 
facrae [cripturae verfionum . vitiis eorumque remediis 
. Libellus. Ex Anglico 'vertit et notas quasdaın adiecit 
Presbyter et Monachus Ordinis $. Benedicoti. Bamb, 
1787: 8. mai. IE 5. 
‚Rede bey der Beerdigung des Herrn Johann Nepo- 
nuck, Abts zu Klofter Langbeim, gehalten am ııten 
May 1791. ebend. 1791. 4. 


*) Dies it fein Ordensname» die Tapfnamen aber fmd: KARL 
JOSEPH. we 
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“Betrachtungen über einige der wichtigften praktifchen ' 
Wahrheiten der Chriflichen Religion. Bamberg und 
. Würzburg 1793. 8. 

_ Handbuch der Chriftlichen Religion. ıfer und .2ter Band. 

ebend. 1793. — 3ter Band, ebend. 1794. 8. 
Nach feinem Ableben erfc hienen : | 

"Jakob Archer’s Predigten; aus dem Englifchen. 
ıfter Band. Bamb. 1795. gr. 8. „Seine Arbeit geht bis 
zur 3ten Abtheilung der gten Predigt. Die Fortferzung 
übernahm fein Zögling und. Ordsubrude Othmar 
Frank. 

Antonii Genuenflis, ; in.regia Neapolitana Agadanie. 
‚olim Philofophiae Profelloris, . Elementum artis logico- 
eriticae Libri V. De novo edidit, plurimisque in;lo- 
cis auxit, Augufiae Vindclic. 1796. 8. 

* Anleitung zur Kenntnils derjenigen Bücher, welche 
den Kandidaten der Theologie, den Stadt- und Land- 
predigern,, Vikarien u, [. w. in der katholifchen Kir- 
che wefentlich nothwendig und nützlich find, ıfter 
Band. Goburg 1803. — z2ter Band.(auf deffen Titel 
fein Name fieht), Nebft einem Vorbericht und einer 
freyen Charakterifiik des berühmten Verfallers von 

- J. B. $Schad, Dr. und Prof. der Philofophie. $bend. 
1804. gr. 8. 

Antheil an ..der Litteratur des katholifchen Teutfchlands, 
und an der Neuen for tgeletzten auserlefenen Litt. des 
kathol. Teutfchlands; wie auch an. dem Lätterarilchen 
Magazin für Katholiken und deren Freunde. 


- Sein Bilduils vor der gleich anzuführenden Frankifchen Schrift, 


Vergl. Andenken an Ildephons Schwarz von einem [einer 
Schüler (OtAmar Frank), Bamb, u. Würzb. 1795. 8. — 
Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1794. B.ı. 8..3ı7 
— 544. — Denkwürd, aus dem Leben ausgezeichneter Tenut- 
fchen des ıgten Jabrh. S. 4g9e u. f. — Die eben erwähnte 
ANBER UNE Charakterifik, nm Ernefii a,a.0. 8. 895 —400. 


Schwarz (JoHmann ChristorH 8): 


‚ Stwdirte im Gymnafium zu Regensburg und zu „s.... 
‚War zuletzt Kurpfälzifcher wirklicher Konfifiorial- und 
Ehegerichtsrath zu Mannheim. Geb. zu Redwiz im Bay- 
reuthifchen . . . .; gefl.: 1788. 0 
Be[chreibung des Brandes in der Stadt SVDnBENeN Re- 

gensburg 1731. 4. 
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j "Probe einer Teutfchen Ueberlfetzung der Aeneis des 
‘Virgil’s in’gereimten Verlen. ‘ Regensb. 1742: 8. 
Des Publius Virgilius Maro Acncis, ein Helden- 
 gedicht, in eben fo viel Teutfche Verle überfetzet, 
und mit einer Vorrede des Hrn. Profeflors Gott- 
fched begleitet: fammt einem Vorberichte des Ue- 
'berletzers, worinnen den. wider diefes Werk gemach- 
ten Critiken begegnet wird. In zween Theilen her- 
ausgegeben. ebend. 1742 — 1744. gr. 8. Neue Auf- 
lage. ebend. 1761. gr. 8. 

Sammlung einiger [einer Gedichte. eovend. 1757. 8. 

*Des Hrn, von Voltaire Henriade, überletzt von 
Elias Kafpar Reichard, Prof. und Rektor des 
'Gymnaßii der Altftadt Magdeburg. Magdeb. 1766. 8. 
In der Vorrede fagt Reichard, die ÜUeberfetzung 
fey eigentlich eine Arbeit des Hrn. 1. Chph. Schwarz 

Bu oder der Sieg des Chriktenihums; ein Teut- 
fches Original- Trauerlpiel in ‚Versen und 5 Aufzügen. 

Mannheim 1768. 8. 

‘ Vergl. Fikenfcher’s gelchrtes Fürflenthum cu 2,8. 5. 901, 


Seankne (JoHANN CHRISTOPH 2 2). 


"Studirte zu Hönigsberg, wurde 1745 Rektor zu 

I Mufehaken in Oflpreufsen, 1746 Rektor- zu Garnfee, 

1748 Pfarrer zu Leipe und 1757 zu Teutfch - Eylau, 

Geb. zu Strasburg in Wefipreu/sen am shfien Februar 

17185 gefl. | n | 

Neues Teutfches und Polnifches Wörterbuch; neb£ ei- 
ner Anleitung zur Polnifchen Dichtkunfe. Königsberg 

. 1769. 8. 

‚ Vergl. 4 EnaEl , Neöbrichten von allen an den Lutherifchen 


Kirchen in Oftpreußsen geltand. Predigern $S. 445: — Gold- 
beck' $ litterar. Nachrichten von Preulsen Th, s. $. ı20. 


Scuwarz (Tomann CHRISTOPH 2) 


Jonas) , 
Magier der Philofophie ünd Prediger zu Alten- 


gönna unweit Jena, ‘in der Folge ‚Superintendent zu 


 *) Nach andern CHRISTIAN. Eu 
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Frauenpriefemitz im Kurfächfifeh - Thürinsifchen Kreife: 


geb. zu... .; gefl. am ıgten-Januar 1780, 


Sammlung heiliger Reden bey befondern Fällen. Jena 
1755: 8. 


‚Diff. ad dietum ı Timoth. III, 2: an-Epifcopa falvä, 


quo fungitur munere, fecunda inire liceat‘ vota? ibid, 
1757: | 
a de caufhs belli. ibid. 1760. 4 

Sammlung einiger heiligen . Reden ..bey Verfchiedenen 
Fällen, befonders in gegenwärtiger ie ang gehal- 
ten. ebend. 1761. 8.. 

Diftl. de Theologo emphyto. in I Tiinoch. II, 6. ibid. 
1775. 4: Auch in Hirtii Primitiis Viteberg. 

Die ungegründete Leugnung der Gelpenfter ; zn einem 
Sendichreiben an Hrn Hofrath FeBDragn zu IR 
 ebend. 1770 8 


Stöuwanz (JoHAann GEorG GoTTLop). 


' “Nach dem zur Univerfi tät vorbereitenden väterlichen 


Unterricht Äudirte er zu Jena und zu Giefen. Er ver«- 


_ waltete hierauf eine Hofmeifiterfielle und hielt fich eine 


” 


‚Zeit lang zu Marburg auf, wo er fich 1762 die Magi- j 
"flerwürde erwarb, und Vorlefungen hielt. Im J. 1763 
‘wurde er als gter Stadt- und Burgprediger eben dafelbfl 
‚angeflelli, und 1771. zum aufserordentlichen Profe[Jor " 


der Theologie bey dortiger Univerfität und zum Defini- 


. tor (In/pektor) ernannt. Durch hitzige Streitigkeiten mit 
‚feinem Hollegen Bahrdt ward er von der Univerfität 


/ 
entfernt, und erhielt 1773 ein Dekr et als Metropolitan 


zu Breidenbach unweit Biedenkopf im Heffifchen: allein, 


mehrere Rückfichten beflimmten ihn zur Ablehnung diefer 
‚Stelle. _ FPielmehr. gieng er zu feinem. Vater, dem Me- 
tropolitag zu Grünberg, als Adjunkt, um ihn in [einem 
Alter zu unterflützen. Im Sommer des J. 1777 kam er 


als Infpektor, Jionfifiorialrath und erfler Pfarrer, nach 


Alsfeld. Geb. zu Grebenau im Heffen-Darmfiddtifchen 
am 5ten Februar 734; gefl. am ten (nicht aöten) März 


2788. 
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Diff. de perpetuo inoremento beatprum in voluptate. 
Giefl. 1754. 4. | | 

*Gereicht uns die Menfchwerdung des Sohns Gottes 
zur Ehre? beantwortet von G. Frankfurt u. Leipzig 


1757 8. 
‚Dill. de habitu hominis ad religionem naturalem.' Giefl. 
1761. 4- R 
— de habitu hominis ad religionem Speciatim revela- 
tam. ibid. 1766. 4. Vertheidigung der vorhergehen- 
den Difputation. ebend. 1767. 4. 

Theologifche .Auflätze. ebend. 177T. 8. Ä 
*Leben des Vicekanzlers Kortholt in Giellen, von 
G. G. $. .ebend. 1771. 4. | Zu 
Diff. de argumento a miraculis pro religionis veritate 

. ducto quaedam monentur. ibid. 1772. 4. 
‚Abhandlungen für die Reinigkeit ‘der Religion. ıfes 
Stück, eine Anzeige einiger der gegen die Heilsord- 
nung und Religion der Chriften überhaupt ftreitenden 
. Irrthümer Hrn. Dr. C. F. Bahrdt’s. Frankfurt und 
' Leipzig 1772. 8. a oo 
Grundrifs der Kirchengefchichte N. T. bis auf die Re- 
„formation. Giellen 1772. 8. = 
*Vertraute Toleranzbriefe (Hersf. bey. Hermft.) 1774. 8. 
.Vom Eydfchwur, ein Kanzelvortrag. Hanau 1775. 8. 
Die chriftliche Religion, ohne die Lehre von der Ge- 
nugthuung Jefu, eine philofophilche Sekte, oder 
gutgemeynte Betrügerey; eine Abhandlung. Gieflen 


I A; | 
ehe der Amtsjubelfeyer des Infpektors Sch wars 
-.. zu Grünberg, leines Vaters. Lauterbach 1781. 8. 
*Von ‚der Nutzbarkeit und dem Schaden der Schasf- 
zucht, nebft den Mitteln, folche gefund zu erhalten. 
Hersfeld 1783. 8. ebend. 1790. 8. | 
Nöthig gefundene Erinnerungen wegen der Ziehen- 
fchen Vorherfagung vom 17ten Februar 1786, für mei- 
ne ınir gnädigft anvertraute Diöces. ebend. 1786. 8. 
.Vorichläge zu Paftoralabhandlungen. . . . 1779. 8. 
Strieder hat diefe Schrift nicht; auch fudet man 
fie nirgends aufgezeichnet, als im gten Nachtrage zur 
ten Ausgabe des gel. Teutfrhlandes, ee 
Dals die Grölse der Genugthuung Chrifti keine blos 
‚phylifche fey. Rothenburg an der Fulda 1789. 8. 
Auch diefe Schrift hat Strieder nicht. 
Vergl. Strieder a.a. O, 9. 158 — 145. 
SCHWARS 
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' Schwarz (JOHANN GoTTLoB) 

‚Studirte zu Lauban und Leipzig, war hernach Haus 
löhrer in verfchiedenen Orten, wurde 1756 Diakon in 
Johanngeorgenfladt, erhielt 1757 zu Jena die Magifter- 
würde, und wurde 1773 Pfarrer zu Stollberg im Meifs- 
nifehen Erzgebürge, wie auch der Ephorie Adjunkt, Geb, 
zu Lauban am sßflen‘ September 1725; gefl. am ı4ten 
May 1786. | 


Drey Worte der Ermunterung zum Lobe Gottes an die 
— Gemeine zu Johanngeorgenftadt an drey merk- 
würdigen Tagen, nämlich den Kirchen- Kanzel- und 
Bergjubelfefen. Annaberg 1762. 4. 

Dafs Seelen, die fich bey Zeiten.an die edelfien Be- 
fchäftigungen des Geiftes gewöhnet, zu den Empfin- 
dungen der Auserwählten am gefchickteften find; ei- 
ne Trauerrede. Leipz. 1766. fol. 

Unterfuchung der Frage: Ob und was für Vortheil in 
der Natur ein Erdbeben verichallen könne? bey D.. 

 G. Schreber’s Reife nach Carlsbad (Leipz. 1771.8.). 

Verfchiedene ur hen in den Dresdnilchen gelehrten An- 
zeigen, in den Schriften der Leipzig. ökon. Gelell- 
fchaft, und in dem Leipzig. Intelligenzblatt. 


Wergl. Laufitz. Magazin 1786. 8. 175. — Otto’s Lexikon der 
Oberlaufitz, Schrifiieler B. g. Abtheil, ». 5. 245 u, £. 


SCHWARZ (JOHANN IMMANUDEL). 


Studirte zu Langenfalza und feit 1714 zu W itten« 
berg, wo er 1717 Magifter wurde. Im J. 1721 bekam 
er den Ruf zum Paflorat zu Lorenzkirch in der Diöces 


Von der Klugheit eines Theologen (auf den Tod D. 
Martin Chladenii). Wittenb. 17925. 4. 

Kurzer Entwurf vom wahren thätigen Chriftenthum, 
nach der Hübnerilchen Lehrart abgefalsı. ebend. 
1734. 8. Noch eine Auflage... 

De Debora ete. ibid. . . » » 

Die von dem L,amme Gottes wohlgeh. Strafe u. f. w. 
über Jef. LIII, 5. ..: - 

 Zwölfter Band. 40 
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Das Herz des Menfchen, als ein geißliches Schatzhaus 
Chrifti, über I Corinth. I, 30. !.. So wie das 
vorige eine Leichenpredigt, 


Vergl. Dietmann's Kurlächl. Prieierichaft B. 1. 8. 655 u. f. 


ScHwarz (Jomann Lupwie). 


Vorfteher der Benek ifchen Buchdruckerey zu Ham- 
“ burg: geb. zu....; gef. 177... 
Der Buchdrucker, ein Wochenblatt; entworfen u. f. w. 
ıfter Theil. Hamburg ‘1766. gr. 8. 2te vermehrte 
Ausgabe. ebend.. 1775. gr. 8. 2ter Theil. 
Befchreibung der Reilen um die Welt und Entdeckun- 
gen im Südmeer.  Englifch und Teutfch dem Druck 
en durch Hawkesworth und Schiller. 
‚Hißorifch zulammengefalst u. (. w. 3 Theile. ebend. 


1775. 8 


ScHwAarz (JoHann PETER). 


Studirte zu Rudolfiadt und Jena Theologie, wurde 
® 1737 zu Göttingen Magifter, gab Unterricht in der 
Fbräifchen Sprache, und befuchte dabey Segner's ma- 
‘thematifche Vorlefungen. Im J. 1739 kehrte er zwar nach 
Jena zurück, gieng aber das Jahr darauf wieder nach 
Göttingen, fetzte feine Vorlefungen. und Difputirübungen 
fort, übernahm aber 1744 die Aufficht über einen jungen 
Hrn. v. Breitenbach, bis er 1746 zum Infpektorat 
des neu,errichteten theologi ifchen Seminariums nach Ru 
dolfiadt berufen ürde, womit 1749 das dritte Diakonat 
bey der. dortigen Stadtkirche verbunden wurde. Im ]J: 
1752 rückte er in das 2te Diakonat, und 1954 in das 
Archidiakonat; ward auch 1759 Beyfitzer des Konffir 
riums. Bey zunehmenden Alter des Generalfuperint, ward 
ihm- das Praefidium bey den Synodaldifputationen aufge: 
tragen, und als jener flarb, erhielt er 1761 die Hofpre- 
digerftelle., In der Folge wur de er Generalfuperintendent 
und Honfiflorialraih. Geb. zu Rudolfl iadt ara ou 
17215 geh. am... Augufl 781. | 1» 
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Diff. (Praef. J. G. Rofa) ad Num. IV, 24—27 contra 
interpretem Wertheimenfem. Rudolf. 1736.44 
— (Praef. J. F. Cotta) de peniculamentis Judaeorum. 
Goetting. 1737. 4 I 

— de. perfectione linguae Ebraicae quoad fyllabas. 
1738. 4 PER es EN. 

— de voto, quo fe invicem Judaei ineunte anno pro- 
fequuntur. Jene 79.4 | 

— ad Verfionem Jonathanis’B. Ufiel Genel, H, 1. 
ibid. eod. 4. ren Te Br, a“ 

— ad JefL. II, 22. ibid. 1740. 4 

— ad Jef. IV, 5. Goett. eod. 4. | 

— de nominibus veteris teftamenti proprlis, religionis 
E.braeorum monumentis. ibid. 1743- 4- \ 

Pofitiones theologicae de ferutinio veritatis myfteriorum. 
Rudolf. 1747: 4. | Ze 

Diff. de aeternitate poenarum infernalium per Dei bo- 
nitatem non impoffbili. ibid. 1748. 4 Dr 

— de neceflitate illuminationis legalis ad converfionem. 

 ibid. 1749. 4+ Me a / | 

— de gloria Satisfactionis Chrifti per negatam pro 

_ finali morofa, ineredulitate [atisfactionem. ibid. 1750: 4. 

_ de articulo de Sacra coena recentioris Irenici placitis 
oppoßitae. ibid. 175.4 no. ER 

-_ ex articulo de iufificatione. ibid: 1752. 4 « 

'_ ex articulo de electione et reprobatione. ibid. 1753. 4- 

'— de Eunomianismo, qua doctrinam de fide et bonis 

operibus, Luthero temere adfıcto. ibid. 1754: 4 | 

—— de Satisfactione palhva Salvatoris. ibid. 1755- 4- 

— de fatisfactione Ghrifti activa. ibid. 1756. 4- 

Obfervationes theol. ad articulum II Auguftanae Con- 
fefhonis, qua de perfona Chrifti agit. ibid. eod. 4. 
— ad eundem arliculum, qua de ftatu exinanitionis 
agit, Partic. I. 1758. Partic. U. 1760. Fartic. III. 
1762. 4 . i 

Paradoxa tkeologica ‘de eflicacia facrae [cripturae. ibid.- 


1757. 4. 
Dil Roftiones tkieologicae dubiis quibusdam de’S. 5. 
- Trinitate oppoßitae. ıbid. 1758. 4 - But 
— de obligatione hominis lapfi ad. yerfectum legi divi- 
nae praeftandum obfequium. ibid. 1759: 4 
— de communione idiomatum in Chrifio in genere 


ibid. 1760. 4- 


» \ » 
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Diff. de primo genere communicationis idiomatum. Ru- 
dolf. 1761. 4. 

ıProgr. de Seminarii Fridericiani origine et incrementis. 
ibid. eod. 4. | : | 

— de laude principum ex cura [cholarum. ibid. eod. 4. 

Zwo Pafhionspredigten von der Verachtung des_Kreutzes 
Jelu und dem Wankelmuth in der Gottleligkeit. 
ebend. 1761. 15 Dr | 

Trauerrede, dafs die Chriftliche Religion den wahren 
Staatsmann bilde. ebend. 1761. 4- 

'Einladungsfchrift zur Feyer des Jubilacums der Rudol- 
Kädt; Schule. ebend. 1764. 4. Ä | 
Vergl. Nenes gelehrtes Eurdpa Th. 19. 8. 645 —651. 


ScHWARz (SoPHIE), gebohrne BECKER. 


\' Frau des (1810 noch lebenden) Regierungsraths und 

Schriftfiellers J. L. G. Schwarz (erfi zu Halberflad,, 

dann zu Pofen): geb. zu Neu-Autz in Curland am ıJten 

Junius 1754; gefl. zu Halberfladt am 26flen Oktober 1789. 

‚Nach ihrem Ableben er/[chienen: 

® Gedichte, unter dem Titel: *Elifens (Frau von der 
Recke) und Sophiens (Schwarz),Gedichte. Ber- 
lin 1790. 8. 

* Briefe einer Curländerin auf einer Reife durch Teutf&- 
land. 2 Theile. ebend. 1791. 8. | 

‚ Gedichte und profaifche Auffatze in den Halberftädtifchen 

gemeinnützigen Blättern. | ae 


Ihr Bildnifs als Vignette von Chodowiecki auf ‘dem Titel ih- 
xer Briefe, und ihre Büfte vom Modelleur Quit/chreiber. 


Vergl. Göcking in der Teutichen Monatsichrift 1790. St. .,— 
Ernefli ä. ä, Oo. 8. 406 u. £. . ß DZ: 


" von SCHWARZENAU (JoAcHım Lunwig). 

“War ı744 MHeffen-Darmflädtifcher geheimer Leg« 
tionsrath auf dem, damahls zu Frankfurt am Mayn ver- 
Jammelten Reichstag. Weiterhin ward er kurfürfil. Bran- 
denburgifcher Gefandter bey der Reichsverfammlung zu 
Regensburg, wie. auch markgräfl, Badifcher geheimer 
Rath und Minifler. Kurz vor feinem Ende _ er zum 
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königl. Preufsifchen wirklichen geheimen : Staats- und 

Friegsminifler ernannt, Geb. zu Darmfladt 1913; gef. 

am ı6ten December 1787. 

* Anfehnlicher Vorrath von Thalern und Schauftücken 
des landgräfl. Hefhlchen Gefammthaufes; nebf einer 
Aufzeichnung von hauptraren, theils noch nicht be- 
fchriebenen, fchon wirklich befitzenden, oder annoch BR 
fuchenden Cabinetsmünzen. Regensburg 1775. gr. 8" 


* Gelchichtsmälsige Belchreibung der ‚Landgräflich - Hef- 
Glchen ganzen und halben Thaler, wie auch einiger 
 Denkmünzen. ebend. 1784. 4. Hierin nur das Ver- 
zeichni/s der Heflifchen Thaler., Die Befchreibung de 
halben Thaler oder Gulden, wie auch einiger Medaillen . 
follte folgen, ift aber meines Wilfens ‚nicht erfchienen. 


Vergl. Strieder a.2.0.5.16.— Ernefti a.a. O0. 8.407u.f. 


‚ SCHWARZHUBER, eigentlich ScHwARrz- 
HUEBER (SIMPERT). | 


Siudirte zn Augsburg: in dem Gymnafium zu St. Sal 
vator und zu Freyfingen in dem Lyceum, trat 1745 zu 
Welffobrunn in Bayern in den Benediktinerorden, fudirte 
dafelbfi Theologie und Kirchenrecht, und wurde hierauf 
zur Fortfetzung Jeiner Studien nach Oberaltaich und 
Salzburg gefchickt. Im J. 1752 ward er Priefler, Pro- 
feffor der Theologie und Sakriflan zu Weffobrunn, und 
1757 wurde er nach Salzburg als ProfefJor der Rhetorik 
auf der dortigen Univerfität berufen; zugleich bekam er 
1762 die Stelle eines Präfekts des Gymnafiums ; von 1765 
an war er ProfefJor der Philofophie und feit 1774 der f 
Dogmatik und Hirchengefchichte. Als Lehrer am Gym- 
nafium war er nach einander Praefes der kleinen und 
mittlern Lateinifchen und auch der Teut/chen Kongrega- 
tion; und als Lehrer der philofophifeherr Fakultät, Se 
kretar und Bibliothekar der Univerfität, Im J. 1977 
‚wurde er Praejes der Univerfiräts-Kongregation, und 1789 
Prokanzler und Vice-Rektor. Im ’'J. 1793, da er aus 
Mangel an Zähnen nicht recht verfiändlich mehr [prechen 
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konnte, nahm er das zur Univerfität gehörige Superioret 
auf dem Plain (oder Maria Plain, einem Wallfahrtsort), 
eine. flarke halbe Stunde von Salzburg, an, und war zu- 
gleich Auffeher der dortigen Oekonomie. Geb. zu Augs- 
burg am 4ten December 1727; gefl. am Zoflen April 19795. 
Predigten über die wichtigften Gegenfiände des Chri- 
ftenthums. 2Theile. ner lure 1768. 8. ebend. 1772.8- 
Ethica feu Ius naturae philofo 
1768. 8. 
De celebri inter facerdotium et’ imperiuni fchismate, 
tempore Friderici II, difl. "hif. Salisb. 1771. 8. 


Neue Sittenreden von den Seligkeiten, von dem aller-- 


heiligftien Sakrament, und von der göttlichen Mutter; 
Samt einer Anweifung für alle Fefttage des Jahrs. 4 
Theile. Augsb. 1772. 8. | 
Synopfis hiftorica Saeculi VIII. Tentamen imitationis 
‚Boffuetianae. Salısb. 1772. 8. | 
‘ Abhandlung von der Verehrung der unbefleckten Jung- 
frau.und Mutter Gottes Maria in den erften 5 Jahr- 
hunderten der Kirche. Kaufbeuren 1772. 8. — Fort- 
- f&tzung von der Verehrung in den folgenden Jahr- 
hunderten. 1773 — 1782. 8- 
Rekapitulation der fieben Kapitel von Klofterleuten. 
. (Regensb.) 1782. 8. | Be 
Trauerrede auf die Abtiffin im Nonnberg. Salzb. 1783. fol. 
Praktifch - katholifches Religionshandbuch für nachden- 
kende Chriften; auf höchften Befehl verfallet. Ifter 
‘ Band. ebend. 1784. — 2ter. und zZter Band. ebend. 
1785. — 4ter Band. ebend. 1786. gr. 8. Nachdruck 
dieler Ausgabe. Prag 1786. 8. te und vermehrte 
Ausgabe. 4 Bände. Salzb. 1786. gr. 8. 3Zte vom Au- 
tor vermehrte’ und verbellerte Ausgabe. 4 Bände. 
ebend. 1794— 1797. gr. 8. Bey diefer Ausgabe ift 
ein Anhang: 'Meine Gedanken über die bedenklich- 
‘ ften Einwendungen,.., welche man dermal wider die 
Untrüglichkeit der Kirche zu machen pfleget, welcher 
auch, einzeln zu haben if, Salzb. 1794. gr. 8. Auch 
die einzelnentvorzüglichen Verbefferungen find für die 
„Befitzer der ıflen Ausgabe befonders ausgegeben wor- 
den, Uebrigens beforgte die Zte Ausgabe des ten 
Bandes nach des Verfaffers Tode der ProfefJor Schel. 
le zu Salzburg. u | 


phice expenfum. ibid.- 


La 
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Blalius Gisbert’s chrifliche. Beredfamkeit- nach ih- 

_ rem innerlichen Welfen, neu überletzt. ‚Augsb. 1788. 8. 

Traktifch -katholifches Religionshandbuch zum ‚Gebrau- 
che des gemeinen Stadt- und Landvolkes, wie adch 
zum Behufe der Cbriftenlehrer, auf höchftien Befehl 

. des hochwürdigften Reichsfürften und Erzbilchofs zu 
Salzburg uingearbeitet, und aus dem gröfseren Werke 

- in einen falslichen Auszug gebracht vom nämlichen 
Verfafler.‘ ıfter Band, enthaltend die Glaubenslehre. _ 
— :2ter Band, ‚enthaltend. die noch übrigen Glaubens 

. lehren, als- eine nähere Vorbereitung zur unmittelbar 
‘darauf abgehandelten chrifllichen Sittenlehre, Salzburg 
1790. gr. "8. : 

Falslicher Auszug aus Pe praktifch. -katholifchen Reli- 
gions-Handbuch. des P. Simpert Schwarzhue- 
ber — für nachdenkende Chriften und auch das Be- 
meine Volk. Hildesheim 1793. gr 8. 

Reden in den "Predigten der Bayrifchen Gefellfchaft. 


ale Ernefti 2,2. 0.8, 409. 


SCHWEBEL °) (Nıxoraus). 


Studirte zu Nürnberg ,. Altdorf, Wittenberg und Je- 
ra, erwarb fich 1737 zu Altdorf die Magiflerwürde, war 
1738 Hofmeifler in Wien, kam 1739 zurück, erhielt 1740 
das Infpektorat der Alumnen und der Oekonomie auf | der 
Univerfität zu Altdorf, 1743 das Rektorat. des Aegidi- 
 fchen Gymnafiums zu Nürnberg, ı750 die "Profeffur ‚der 
Griechifchen Sprache an dem dortigen. Auditorium, "und 
1764 das Rektorat und die erfie ProfelJur an dem Gym- 
nafıum zu Ansbach, Er hatte verfchiedene ehrenhafte 
auswärtige Vokationen, die er aber fämmtlich ablehnte. 
Geb. zu Nürnberg am ıgten Augufl 1713; sch. am Iten 
Decemb# 1773. 

"Diff. inaug. (Praef. Kelfchio) de variis modis nume- 
rum enuntiandi. Altorfi 1737. 4. 


— de Jove more, ad illufir. Act. XIV, 13. ibid. 1740. 4. 
Griechifches Glückwünfchungsgedicht u. I, w. ebend. 
1742. fol. - 


*, Urfprünglich SCHWÄBEL, 


“ 
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Bievoe nur Moexu eldvana. Bionis et Molchi idyllia 
ex recenfione Nic. Schwebelii, Norimbergenfis, 
: cum eiusdem animadverlionibus. Accedunt Urf[ini, 
Vulcanii, Stephani, Scaligeri, Cafauboni, 
Heinfii, Xylandri, Palmerıi, Longepetraei 
notae, ut et verfiones metricae, Gallica Longepe- 
traei et Latina Whitfordi. Venetiis 1746. 8. Jei- 
‚ ne Anmerkungen kamen auch in die Harlefifche Aus- 
gabe (Erlangae 1780. 8.). 
Progr. de fingulari [upremi numinis providentia in pro- 
agandis 15 Irsiähse sie Graecarum litterarum ftudiis. 
Norimb, 1750. fol. | 
Refutatio cenfurae, quam anonymus quidam cenfor 
_ Actis eruditorum Lipfienibus adverfus Bionis et 
Mofchi Idyllia Venet. 1746 edita, inferendam curse- 
“wit, (Norimb. 1753-) 4 
mo, Glückwünfchungsgedicht u. f. w. Nürnb. 
1755. fol. Ä 
Node novae editionis Onolandri, fcriptoris tacticı, 
quae cum notis variorum atque harmonia ftrategicae 
veteris ac novae in lucem prodibit Norinıbergae ctıra 
et fadio N. Suuebeliti etc. ibid. 1757. 4. 
Ovoeaviges Zrearuyugs. Onolandri Strategicus, five 
de imperatoris inftitutione, ad Codd. MSS. fidem ex- 
ee et ex antiquorum Tacticorum potilimum col- 
atione notis perpetuis criticis emendatus, nec non 
figuris aeri incifis illuftratus. Accedunt duo indices, 
unus rerum, alter verborum et locutionum Graeca- 
rum, una cum verfione Gallica Lib. Bar. de Zur- 
lauben etc. ad calcem libri adiecti, cura et fudio 
etc. ibid. 1762. fol.. Ä 
Lamberti Bos Ellipfes Graecae, five de- vocibus, 
“ quae in fermone Graeco per Ellipfin fupprimuntur, 
‘cum doctorum virorum Chrifianı Schoettgenii, 
Jo. Georg. Sam. Bernhboldii, Jo. Frid. Leif- 
neri Obfervationibus, quibus et fuas adiecit. ibid, 
1763. 8. mai. en... 
Notitia Supplementorum ad 6, Montefalconii An- 
tiquitates Graecas et Romanas. ibid. 1764. 4- 


In Ansbach gab er folgende Programmen heraus: 
De funmi Numinis bonitate. 1764. 
De Evergetis Commentatio ad Luc. XXI, 25. 1764. 
De.Zor4go; apud veteres titulo uftato. a 
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De veterum Xarewız five humi cubandi more. _ 

De turpifimo calumniae vitio eiusque effectibus. 

De qui usdam vocibus ac zitibus ex veteri militia deri- 
vatis. 

De lacramento militari, eiusque in ecclefiam translatione. 

‚De fumma Graecae et Germanae linguae convenientia, 
-eiusdemque cauffis. 

De armorum exercitio et armatura Vegetii aetate uf- 
tata. 

De rege columbarum ‚eoque facto apud paganos 
‚cu tu 

De. prima artis heraldicae origine ex haraisis illis. tem- 
poribus derivanda. 

De veterum in capillis ornandis fiudio curaque, ad il- 
luftr. locum ı Timoth. II, 9. 

De veterum Iauparonoun , ad illuftandum locum Act, 

VIIP, 6. 

De praecipuis neglectae Graecae litteraturae al. 

De Ärperfitiofa apud veteres org dierum ohlerva- 
tione ad illufir. loc. Galat. IV, m 

De publicarum [cholarum disuitake Bliss lesibur gon- 
tiumque conflenlu nixa. 

‚De pfeudariftia. 1770. Ä | 

De tacticae veteris tum ın re ‚militari tum in litterarum 
ftudiis utilitate. 

De Stoica philofophia. 

De pötioribus caulfis, cur litterarum krudia tam. Felioiter 

apud Graecos olim floruerint. Ä 

De [uperftitionis prifcae hac nofira aetate zeliguiis, 

De cauflis coniunctae olim cum regno Jacerdotii digni- 
tatis, ad illufir. epift. ad Ebr. Vin, I. 2. 3. 

De perverfa vulgo Sifoendas Latinae "linguae ratione. 

De RER Brandenburgico, regio in regno Va | 
lenciae olim legato. 1772. 

De Friderico,' a gravio Norimbergenf, Epiloopo 
Ratisbonenfi, b_ obtreciatorum calumniis vindicato. 


% 


De Cumb erto, Marggravio Brandenburgico. 1772. 

De veterum [criptorum imitatione. I et Il. 

Von der Pflicht der. Eltern gegen ihre area in Ab- 
ficht der Ausbildung derfelben. | 


Fl. Vegetii de remilitari Libri V cum felectis notis 
: G. Stewechii, et P. Scriverii, neo non ad codd. 


t 
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MSS. fidem, notis perpetuis criticis emendati, additä 
verüone Gallica. Cum figuris. Norib. 1767. 4. 

Äntiquitates Etrufcae ab Ant. Franc. Gorio concin- 
natae, nunc in compendium redactae, ita quidem, ut 
Montfauconiani Operis fapplementa haberi pofhnt. 
ibid. 1770. fol. 

Epicteti Enchiridion, in ufum fiudiofae iuventutis, 
ex recenfione et cum notis Nic. Schwebelii. ibid. 


1771. $ i 
$. Jul, Frontini libri IV Stratagematicon, cum notis 
“ variorum et animadverfionibus J. Fr. Herel,-curante 
- N. -Schwebelio, qui et fuas adnotationes adigeit. 


_ Vergl. Will’s Nürnberg, Gel, Lexikon Th. 3, $.647—649. N 

‚pitfeh’ens iten Supplementband dazu $. 174— 176. — Har- 
‚ Zefii Vitae Philologorum Vol. Il. p. 111 — 1586. — Jo. Ca 
roli Frid, Ge/neri Memoria Nie, Schwebelii... 
1773... — Saxti Onomal, litter. P, VII. p. 107— 109. — 
Vocke’'as Geburts- und Todten- Almanach Ausbachifcher Ge 
lehrteu- Th. 8. S. 115118, — Erneftia.a O.B. 12, Ab 
theil. 2. 8. 1—3. 


von SCHWEHR *) (JoHAnw LEONHARD). 

Ward als ein halbjähriges Kind ı725 mit feinen El- 
tern aus Berchtoldsgaden der Religion wegen vertrieben. 
‚Sie liefsen fich' in der Nürnberg. Vorfiadt Wöhrd nieder. 
In feinem aten Jahr verlohr er den Vater: doch fanden 
fich wohlikätige Freunde, die ihn frühzeitig in die Schule 
fehickten. Bey der 1732 erfolgten grofsen Auswanderung 


‘der Evangelijchen Salzburger nahmen ihn Freunde mit 


fich nach. Hannöverifch-Minden, wo er in der öffentli- 
chen Schule Unterricht empfieng. : Als fich jene Freunde 


von dort nack Altdorf begaben, blieb er zu Nürnberg 


und gieng in eine Lateinifche Schule. Zwar follte er, 
nach dem Willen feiner Verwandten, die Handelskunde 
lernen: aber.‘eine. Krankheit hindsrte dies. Er fuhr dar- 
'nach fort, die dortigen Schulen und hernach das Aegidi- 
fcehe Gymnafıum zu befuchen, bis er 1746 die Univerfitat 
zu Altdorf beziehen konnte. Nach Beendigung der dort!- 


*) Nicht SCHWER. 
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gen Studien er 1750 als Hauslehrer zu einem Ei 
gel. Kaufmann nach Venedig, von wo er 1755 nach 
Nürnberg zurückkehrte, Im J. 1765 wurde er als Vikar 
nach Velden, einem Nürnberg. Städtchen, gefchickt; 1767 
erhielt er das dortige Diakonat, und ı772 die Stadtpfar- 
rey. Geb. zu Schüllenberg, einem Berchtolsgadifchen 
Marktflecken, am ı7ten Julius 1725; gef. am 2oflen No- 
vember 1779. 

Predigten über ver[chiedene Texte. Nürnb. des 8. 


Vergl. Waldau'”s Diptycha continuata Welden). — Nopit- 


Sekr’ens gien Supplementband zu Will’s Nürnb, Gel, Lexi- 
kon S. 177 u, f. 


gi» 


Freyherr von SPEBRUEHENE (Hans 
 FRIEDRICH). 


 Königl. Preufsifcher HKammerherr, Erb- und’Lehns- 
kerr.auf Rudelsdorf, Adlersruh, Schönbach, Jägerndorf, 
Niederkunzendorf, Schweinhaus, Schönthälchen, Mert- 
fehütz, Rodeland und Ulbersdorf i in a Geb. zu 


ers gef. . 

Johann Leger’s ne Gefchichte der Walden- 
fer, oder der Evangelifchen Kirchen in den Thälern 
von Piemont, in zwey Büchern. Mit vielen Kupfern. 
Aus dem Franzöfifchen überfetzt. Mit einer Vorrede 

Siegmund Jacob Baumgarten’s. Breslau 1750. 4. 


/ 


SCHWEITZER (JOHANN CORNELIUS — 
nicht Konk AD — FRIEDRICH). 


 Studirte zu Giefen Medicin, erhielt dafelbfl die Li- 
centiatenwürde, brachte nachher die FEngelsapotheke in 
Ulm an fich, und blieb dort bis in fein Gofles Jahr. Als- 
dann zog er nach Biberach, wo er ebenfalls eine Apothe- 
ke führte. Weiterhin kam er als Hof- und Leibarzt zum 
Fürften von NafJau- Saarbrücken, und zuletzt als Hohen- 
Solmfifcher Tofrath und Stadıphyfikus nach Wetzlar. 
Geb, zu .Ulm 171 .; gefl. zwifchen 1775 und 1778. 


bu 2 
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Abgenöthigter gründlicher Beweis, u das von Da- 
niel Kaufmann, Zuckerbecker in Ulm, verfertigte 
Arcanum univerlale nichts anders, als Oleum vitrioli 
dulce etc. fey. Tübingen 1750. 8. 


Diff. de oleis effentialibus five aethereis vegetabilium, 


absque diftilatione a Giflae 1756. 4. 
Richtige, phyfikalifche, chemifche Verfuche und neue 

Belchreibung eines vortreflichen Stahlbrunnens - zu 

Langenfchwalbach. Wetzlar 1770. 8. 2te mit dem 


Abdrucke einer in der (Allgem.) Deutfchen Bibliothek . 


17 Band enthaltenen Recenfion und Verunglimpfun- 
gen, wie auch abgenöthigten Antwort auf dielelbe, 
vermehrte und verbeflerte Ausgabe. ebend. 1773. 8. 

Zuverläfhge Beftimmung des Principii martialis oder ei- 
gentlichen Eilengehaltes in dem Stahlbrunnen zu Lan- 
genichwalbach. ebend. 1775. 8. 

Auszug der bisherigen Belchreibungen des vortrefllichen 
Stahlbrunnens za Langenfchwalbach. ebend. 1782. 8. 

. Vergl. Weyermann's Nachrichten von Gelehrten aus Ulm 8. 478. 


‚SCHWENCKE (CHRISTIAN GOTTHOLD). 


Nachdem er den Unterricht in der Schule feiner Va 
terfiadt geno[Jen hatte, mu/ste er nach dem Willen feiner 
Eltern die Apothekerkunfi zu Freyberg erlernen. Dies 
erwWechte bey ihm, der vorher gern Theologie fludirt hät- 
te, eine Neigung zur Arzneykunfl. Nach ausgehaltenen 

6 Lehrlingsjahren in der Apotheke begab er fich zur Be 

friedigung derfelben 1746 nach Leipzig. Im J. 1751 er- 

warb er fich zu Erfurt die medicinifche Doktorwürde, 
und liefs ‚fich hierauf in Dresden als Präktikus nieder. 

‚Geb. zu Lauenflein in Mei/sen am ı5ten ‚Februar 1726; 

gefl. am ırten May 1782. 

Glückwünfchungsfchreiben, worinnen unterfucht wird, 
ob man fich einem jungen Arzt ficher anvertrauen 
könne? Leipz. 1748. 4. 

mit Unterlachune der Frage: ob die Sorge einer 
weitläuftigen Gelehrlfamkeit der Sorgfalt einer guten 
Gelundheit vorzuziehen fey? ebend. 1749. 4: 

Difl. de pollutione. Erford. 1751. 4 

D. Joh. Zach. Platner’s Abhandlung von den Krank- 

‘ heiten aus Unterlaflung der Reinlichkeit; aus dem La- 


| 
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teinifchen überfetzt. Dresden u. Leipz, 1749. 8. Neue 
Auflage unter dem Titel: Tractat von der-Reinlich- 
keit, mit Anmerkungen und einer Vorrede: von der 
Pflicht, fein eigener Medicus zu [eyn. ebend. 1752. 8. 
Das gefunde Landleben, nach richtigen Grundfätzen 
. der Arzneykunft augepriefen, mit Beantwortung der 
Frage: ob man die Aerzte in gefunden, Tagen brau- 
chen könne? und einer Vorrede Hm. D, Joh. Ernf 
Hebenfreit’s, der alten Griechilchen Medicorum 
Meynungen von dem gelunden Landleben betreffend. 
; Leipz. 1751. 8. 2te Auflage. ebend. 1769. 8 
 Sendichreiben von dem abführenden Pulver, welches 
Hr. Joh; Aıilhand, Rath und Secretair Sr. königl. 
Maj. in Frankreich, wie auch Med. D. der Stadt Aix 
in Provence, nebft einem Tractat herausgegeben. 
Frankf. u. Leipz. 1751. 4. n 
D. Joh. Fried. Zittmann’s, ältefien Sächfifchen 
Leibmedici, practifche Anmerkungen von den Töpli- 
tzer Bädern, dem Böhmilchen Bitter- und Biliner- 
Waller; auf Verlangen in einem medicinifchen Rath 
aufgeletzt von C. G. Schwenke’n. Dresd. u. Leipz. 
1752. 8. Auszug unter dem Titel: | Ä 
J. F. Zittmann’s — pract. Anmerk. von den Töpli- 
tzer Bädern u. £. w.; nebft einem ‚Anhange vom Carls- 
bade, in kurzen Sätzen entworffen u. f. w. Dresden 
1754. 8. Gegenüber fieht eine ale ne aeg arte 
Abhandlung von dem Charakter und der Ehre des Arz- 
tes. Dresd. u. Leipz. 1753. 4. z 
Ludwig Cornaro, eines ehemahligen Edelmanns zu 
Padua, Vorftellung von dem Nutzen eines nüchtern 
und mälsigen Lebens; mit einem Unterricht von den 
äufserlichen zum Leben und zur Gefundheit nöthigen 
Dingen, Handlungen und Umftände. Frankf. u. Leipz.. 
(Dresden) 1755. 8. Aufs neue herausgegeben. ebend. 
1766. 8. | 
Heilige Befchäftigung der Seele im Alter. Dresd. 1760. 4. 
Grab und Himmel. ebend. 1762. 4. | 


Tröftung einer Seele. ebend. 1762. 4. | 
Kraft des Lebens Jelu im Tode der Gläubigen. ebend. 
1770. 4. 2 
Das gottlelige Landleben. ebend. 1774. 4. 
Gottgeheiligte Andachten. ebend. 1774. 8. 
Die Schätze der heiligen Schrift... .... N 
Noch verfchiedene kleine theologifche Schriften. 


‚658  Scuwencse (Cu. 6.) — SURWIRD (K. Fa.) 


“ In den Dresdnifchen gelehrten Anzeigen vom )J. 1750 

fliehen von.ihm folgende Abkandlungen: 

Das Kamcaper. — Von der Milchkur. — Die Dr FEN 
eines alten Teutichen. — Gedanken von einer gefun- 

den Erziehung der Kinder. — Von dem rechten Ge- 
brauch des Thees. —. Von dem politilchen und me- 
dicinifchen Schaden derer in Kommilfion befindlichen 
Arzeneyen. 

Vorrede zur Bumpeltfiee Ausgabe von J. L. Löfe- 
ke’ns Phbyfioiogie. Dresd. u. Warfchau 1762. 8. - 

Nach feinem Abflerben erfchien: j 

| Bemerkungen. über die Walflerfucht und einige langwie- 

rige Krankheiten; mit theoretifchen und praktifchen 

Zufätzen verinehrt von Karl Ludwig Schmalz, 

der ausübenden Arzneygelahrheit und en; 


Doktor. Dresden 1787. 8. 


Vergl. Börner's Nachrichten von jeızileb, Acızten B, 5. S. 96 
— 102. 


SCHWER ER 


Studirte zu Bautzen und W: ittenberg, und wurde 
1759 W: aifenhaus »Informator und Gymnafıums-Adjunkt 
zu Bautzen. Geb. zu Wersdorf am zäfen May 1736; 
gefl. am ı4ten Oktober 1787. 

Liefs alle Jahre bey den Waifen- Umgängen 1760 — 1786 
eine kleine Schrift, meiftens afcetifchen Inhalts, dr 
cken; z, B. 

Das Glück der Weisheit. Budill, 1776. fol. 

Die Infchriften des Budilfinifchen Waifenhaufes. ebend. 


1777. fol. 
Vergl. Otto's Lexikon der Oberlauftz. Schrifilteller B. 3. Ab- 
theil. 2. $. 258. 


von Schwer (Jonann LxonHaRD). 
8. von SCHWEHR. | 


--Schwino (Karı Franz). 


Erfi Profeffor der ‚morgenlündifchen Sprachen und 
der Exegefe des alten Tofamenıs zu ' Trier, hernach Pro- 


fer 


- \ 
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z Seller der Theologie auf der Univerfi tit zu Strafsburg, 
- alsdann Pfarrer zu Buchsweiler im Elfafs; zuletzt. lebte 
und farb er in Frankreich, man wei/s nicht, in . welchem 
Amt und an welchem Ort. Geb. zu Coblenz „2; ‚gef. 
‘1795. 
Rede über Gelübds, PER der Geißlichkeit, und 
.. .„ andere Solbfpeiniguugen. Strasburg 1792. 8. _ .. 
. Die a in ihrer Blöfse; ein Auszug aus der Parallele 
zwilchen dem Leben Jefu und dem Leben derer, 
“die feine erften Nachfolger feyn follten. ebend. 1792. 8. 
Ueber die älteften. heiligen Semitifchen Denkmäbler; - 
eine Abhandlung — womit er [eine Voreiungen er-. 
. öffnete, ebend. 1792 (151 Seiten). 8. ® 


L 


SchwinDeL (GEorRG JAKoB), 


bekannter unter dem Namen 
SIncERUS (TueorkıLus). 


Studirte zu Nürnberg und leit 1703 zu Altdorf, 
| difputirtg, hier viermahl öffentlich, ward 1707 Magifter, 
gieng im folgenden Jahr‘ nach Jena, verweilte dort 3 
Jahre, hielt Privatvorlefungen, und machte ı711 eine 
Reife nach Leipzig, Halle, Wittenberg, Berlin, Star- 
“gard g w. Nach der Rückkunft ward er zu "Nürn- 
berg 1712 in das Seminar der Kandidaten des Predigt 
amts aufgenommen, und 1714 zum "Diakon der heil, 
Geiftkirche erwählt. ‘Von 1723 an hatte er zugleich die 
. Aufficht über die von Ambrof. Wirth errichtete Frey- 

fehule für arme Kinder. Im J. 1730 wurden ihm die 
Mittagspredigten in der Hatharinenkirche aufgetragen, 
und 1732 wurde er Senior feines Kollegiums. Seit 1739 
gerieth er, der bis. dahin, wegen feines exemplarifchen 
Lebenswandels und wegen feiner grofsen Gelehrfamkeit, ' 
in hoher Achtung geflanden war und mit ausgezeichnetem 
Beyfall gepredigt hatt, in höchfi verdriefsliche Händel, 
indem er des Ehebruchs, der Gottesläflerung, der Zau- 
berey, der Heterodoaie u. f. w. befchüldigt, deshalb ge- 
- Zwölfter. Band. | . 41 
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‚fangen genommen und feines Amtes entfetzt wurde. Er 
behauptete dagegen feine Unfchuld, und da fein Procefs 
an den Heichshofrath war gebracht worden, gieng er, 
aus dem Gefüngnifs entlaffen, felbfl nach Wien, um ihn 
zu betreiben. Aber dort hohlte er fich auch feinen Tod, 
indem er "Tag und Nacht Jafs und fich aus den dortigen 
Bibliotheken einen grofsen Schatz der Gelehrfamkeit zw 
fammentrug. Er kam 1752 nach Nürnberg zurück, und 
genofs.noch die Genugthuung, dafs er, durch einen Per. 
gleichs-Recefs mit dem Rathe feiner Vaterfiadt, wenig- 
fiens einigermäfsen ent/chädigt wurde. Er follte in feine 
"Aemter wieder eingefetzt werden; welches aber auf fein 
eigenes Verlangen nicht gefchah. Auch wurde ihm eine 
anfehnliche. Geldfumme ausgezahlt. Geb. zu. Nürnberg 
am Tten Februar 16843 gefl. am ı4ten Augufl 1752. 
Himmels-Schlüffel gläubiger Chriften, oder Gebetbuch, 

nebfi Jofeph Hall’s Sendfchreiben, die Frage be 
treffend: was wir für Gedanken von Gott in unlerm 
Gebet und geiftlichen Meditation haben follen. Nürnb. 
u. Altdorf 1707. längl. 12. Etlichemahl wieder aufgelegt 
Exercitatio critico-litteraria in duas l[ectiones difiincta, 
nd prior D. Danzii Litteratorem Ebraeo-Chal- 
aeum modelte examinat; polfterior autem Grammati- 
cas mec uon Lexica Ebraea ex parte recenfet, addita 
' fere ubivis epicrifi etc. Freiftadii 1708. 4. Wurde 
vom Verf. felbfk unterdrückt, ift folglich felten. 
Eloquentiae ecolefiaficae artificium in ulum collegii prı- 
valı „0.171 | 


| 710. 8: oo. 
* Compendieule Priefter-Bibliothek. Jena ı7ı1. 8. Wur- 


de öfters, und zwar vermehrt, aufgelegt, z. B. ebend. 


1743: 8» | 
Vollftändige und reelle Priefter-Bibliothek. _Nürmb. uw 
Lieipz. 1721: 4. . Dies ifl nur der erfle und exegetifche 
' Theil, dem die andern folgen follten. Da dies aber 
nicht gefchah; fo wurde, nebfl einer neuen Forrede, 
folgender neuer Titel umgefchlagen: M. Ge. Jac 
Schwindelii Bibliotheca exegetico-biblica. Fran- 
cof. 1734 4. | 
*Thevphili Sinceri Nachrichten von lauter alten 
. und raren Büchern. 6 Stücke, die einen Band ausma“ 


chen, Frankf. u. Leipz. (Nürnb.) 1731 1732. 8 
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*Theoph. Sinceri neue Sammlung von lauter alten 
‚ und raren Büchern und Schriften. 6 Stücke. Frankf. 
u. Leipz. (Nürnb.) 1733 — 1734. 8. | 
*Theoph. Sinceri Bibliotheca hiftorico- critica libro- 
rum opufculorumque veriorum et rariorumy oder Ana- 
 lecta litteraria yon lauter alten und raren Büchern 
und Schriften. Nürnb, 1736. 8. u 
* Thefaurus bibliothecalis; das ift: Verfuch einer allge- 
» meinen und auserlefenen Bibliothec, darinnen nicht 
nur ein accurates Verzeichnis von allerhand alten und 
neuen, auf Reifen und fonft, in den vortreflich- und 
berühmteften Bibliothequen, mit Augen [elber ange- 
 [ehenen Büchern enthalten if, fondern auch zugleich 
von einen jeden Auctore und Buch eine hinlängliche 
. und fo viel immer: möglich,. gründliche Nachricht, 
nebft richtiger Anzeige der Fontium, wo ein,mehrers 
davon zu finden, famt. vielen andern Oblervat. Lit- 
‚ terariis, gelehrten Briefen, Manufcriptis, und was 
nur in die Hiftoriam Litterariam einfchlägt, treulich 
mitgetheilet wird. Zu vielem Nutzen. und Vergnü- 
* gen der Bücher-Liebhaber ans Licht gefiellt.. Des 
ıfien Bandes ıfter und 2ter Theil. ibid. 1738. — 
Bibliothecae univerfalis Volumen fecundum; oder: 
Des Thefauri bibliothecalis zweiter Band; nebft drei 
dienlichen Regiftern: ı. Auctorum; 2. Rerum; und 3. 
ep pn: von A. 1450 bis 1550. ibid. eod. — 
Bibl. univerf. Volumen tertium, oder — von Ä. 1460 
bis 1560. ibid, 1739. — Bibl. univerf, Volumen quar- 
‚tum, oder — von A. 1470 bis .1570. .ibid. eod. 4. 
* Güldenes. Kleinod der Kinder Gottes; oder drei fehr 
‚. erbauliche Tractätlein von. wahren Chriftenthum, aufs 
neue mitgetheilet von einem der Gott Immer mehr 
Suchet. .ebend. 1738. [chmal 8. Eigentlich J. F 
Rothmann’s Auszug aus Joh, Arnd’s vier Büchern 
vom wahren Chriflenthum. | 
* Einige Leebens-Regeln, als leillame Mittel, denen 
vorgelchlagen, welche. fich das wahre Chriftenthum 
einen rechten Ernft wollen feyn laflen. Nebft einigen 
auserleflenen — Chriftenthumsliedern. ebend. 17358. 
fchmal 8. Letztere mit einem befondern Titelblatt, 
Die erflen find die Scriverijchen Lebensregeln. _ 
*Notitia librorum veterum rariorumque omnis generis 
‚hifiorico-litteraria. Franken 1747. 4. Sind nur eini- 
' ge Bogen, die hernach zu folgendem Buch kamen; 


- 
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Librorum nonnifi veterum rariorumque, proximis ab 
inventione typögraphiae annis usque ad a. 1682 in 
quavis fachltate et lingua editorum Notitia hiftorico- 
critica. Oder: Theophili Sinceri neue Nach- 
richten von lauter alten. Büchern, fo vom Anfang der. 
edlen Buchdruckerey bis 1682, da fich die Acta Erud. 
' Lipf. angefangen, an das Licht getreten find. Nebf 
allerhand hin und wieder eingeltreuten dienlichen 
Auszügen aus einem ler Bricfwechfel, auch 
andern gelehrten und curiöfen Sachen. Denen zum 
Beften, fo gerne alte und rare Bücher kennen lernen 
wollen, herausgegeben und mit nöthigen Regifteru 
verfehen. Der erltc Band auf das Jahr 1747. Nürnb. 


1748. 4 x | 

*Theophili Sinceri Notitia Librorum Veterum Ra- 
riorum. Wien 1753. 4. So Nopitfch! Mir Jye 
erlaubt, an der Eziftenz diefes Buchs zu zweifeln. 

Kurze Nachricht von dem Scriptoribus, Dutheri vi 
tam illuftrantibus; in_den Leipzig. neuen Zeitungen 
von gelehrten Sachen 1723. S. 596 — 600. 

< Einige Nachricht von dem Mar[ilio de Inghen und 
dellen ungemein ‚raren Quaeftionibus füper LI libros 
fententiarum (Strasburg 1501. fol.); in den Actis 
Franconicis 'Th. 1. $. 163 — 198. u 

Vorrede zu Valentin Wudrian’s oft aufgelegten 
‚Kreutzfchule (Nürnb. 8.). | 


Gab heraus: : i 
D. Joh. Mart. Trech[el’s, Grofskopf£ genamt, 
‚weil. älteften Advocaten zu Nürnberg, verneuertes 
Gedächtnifs des Nürnbergifchen Johanniskirchhofes, 
fammt einer Befchreibung der Kirche und Capelle 
dafelbi, auch mit einem accuraten Regifter und 9 
Kupfertafen gezieret, bey den Felleckerifchen 
Erben heräusgegeben und mit einem Vorberichte von 
den Scriptoribus epitaphiorüm vermelıret. Nürnb. 
_ 1735. 4- j AN 
In der Willifch“Norifchen Bibliothek zu Nürnberg find 
kand/chriftlich von ihm: 5 
M. Ge. Jac. Scotomii, Nurinb. V. T. in patria Min. 
‚ Pandectae theologico - litterariae; ‚oder allgemeines 
gelehrtes Priefter- Lexicon u. f. w. 15‘Bände. fol. 
1728. TVergl. Will’s Vorrede zum 4ten Theil fei- 
nes Nürnberg. Gel. Lexikons. 
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Norimbergae inclytae Nobilis et Litteratae Specimen I; 
oder des weltberühmten E.dlen und Gelehrten Nürn- / 
bergs I Theil, enthaltend allerhand zur Gefchichte 
der Stadt Nürnberg ‘gehörige Nachrichten, Urkunden 
und Schriften, wohlmeynend mitgetheilet von Tatrio- 
philo. 4. Bad s 

Unvollftändiges Verzeichnils “einer Sammlung von Bild- 
nilfen in Kupferfichen. fol. eye 

“+ Sein Bildnifs mehrmahls in Kupfer geochen, 8. Panzer's 

Verzeichnifs von "'Niumbergifchem- Portraiten $. 226. 


Vergl. J. J,. Mofer's Beytrag zu einem 'Lexico der jeiztleb. Lu« 
." then. u, Reform, Theologen $. 96ır u, f, — Vorrede zu dem . 
Catalogo librorum Schwindelii (1755. 3). — 'Wiln} 
Nürnberg, Gel. Lex, Th. 3. 6. 659—665. .No pitj.ch'ens 
4rem Supplementband Ss. ı uf — Wü rfel's Diptycha 
ecclef. ad Spirit. $S. (Norimb.. 1759. 4.) p- 109 — 104, —"Nach- ‚ 
richten von dem bekannte Litterator Theophilus Since- 
rus; in dem Allgem. litter, Anzeiger ıg01. $. 529 u. f. Bey- 
lagen dazu; ebend, $. 537 64T. Ernefti a2: 945: 
ae 416. Fe i 5 \ 


. Freyherr von SchwizEn (CHRISTOPH). 
Nach zurückgelegten Philofophifchen und juriflifchen : 
Studien fieng er feine politifcke Laufbahn bey den Land- 
rechten in Grätz an, und ward, nach derfelben Umflal- 
tung von Jofeph dem 2ten, als Jireiskommiffar bey 
dem Marburgifchen Kreisamte angeflellt, und 1786 wurde 
er zum Gubernialratk und‘ 'Fireiskauptmann des Kreifes 
befördert. - Zu Ende des J. 1795 wurde er wirklicher 
"Gubernialrath zu Grätz, und bekam das Polizey- und 
‚Studien-Referat. Geb. zu Grätz am ı4ten Julius 17555 
gef. am 25 September 1796. | 
Verfuch einer Anleitung für junge Herrfchaftsbeamte 
in Oeftreich, zur Kenntnils einiger der beiten‘ Bücher, 
_ die von den Hauptgegenftänden einer Herrfchaftsver- 
waltung handeln. . Zum Beften des abgebrannten 
Marktes Ilz. Grätz 1789. & U "009 
'Aktenftücke, die Wiedereinführung des alten Steuer- 
und Urbariallyfiems in dem Herzogthume Steyermark 
betreffend. Mit’'vielen Tabellen. ebend. 'I7gr. .. 
"Ueber die Stallfütterung ‘und Vertheilung, der Gemein- 
‘. weiden; eine Widerlegung der von J.&. Kinder- 


- 


er 
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mann in den Beyträgen zur Vaterlandsl;unde einge- 
. rückten Abhandlung uber diefen u Grätz 


. 1791. gr. 8. 
ı WVergl. Kunitfch'ens OHREN IRRE, Männer der 
Oefireich. Monarchie DB, 5. — v. Winklern Nachrichten 


vou Steyermärkifchen Schrififiiellern $, 254 u.f 


SCHWOLLMANN (Wirnzım ALEXAN- 
DER). 


 Studirte zu Halle und Roflock, wurde anf der letz- 
gern Univerfität Magifter der Philofophie, und Privatdo- 

cent 1757. War alsdann Schlofsprediger auf Gottorf , 

feit 1763, Hauptpafior der Friedrichsberger Kirche in 

Schleswig feit 1769; königl. Dänifcher Oberkonfiftorial- 

rath Seit 1776, wie auch feit 1791 HKirchenpropfi de 

Amtes Hütten, und feit ı796 Oberkonfifforialrath mit 

dem Rang eines wirklichen Juflitzrathes. . Im J. 1798 

ward er zur Ruhe gefetzt. Geb. zu Schleswig am s6ften 

März 1734; gefl. am sıflen April 1800. | 

Betrachtung über Galat. 2, 9, womit er Hrn, S.J. 
Baumgarten zum 4glien Geburtsfeft Glück wün- 
‘fchet. Halle 1755. 4. 

Biegetilche Unterfuchung der Stelle Hebr. 4, 1— 3 
ebend, 1756. 4: 

Philologilche. und kritifche Unterfuchung von den Che- 
rubim, auf der Bundeslade. ebend. 1756, 4. 

Commentatio, yua de J oannis in Pathmo exfilio mo- 
delie dubitat. ibid. 1757. 4. 

Dill. maug, de Anacreontis carminibus eorumque 
legendorum ratione. Roftoch. eod. 4. 

Sendfchreiben bey a a des Hempel- und 
Schwollmannifchen chzeitfeltes, abgelaffen von 

“ der Braut Bruder. ebend, 1757- 4. 

‚Stricturae eritigae additamentorum intraductoriorum Jit- 
terariorum in antiquitates Graecorum facras eb in pri- 
mis L. Boflii antiquitatum Graecarum ,. we. 
Atticarum, defcriptionom brevem. Partic. I. ibid. eod.4. 

Commentatia gritica et polemica ad Gen. 19, 26, qua 

, de uxore Loti in fiatuam Jalinam oonverla oda 
‘ dubitat. Hamb, 1759, 4 ke 


f 
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‚Die Verbindlichkeit der Chrifen; fich in diefem Lieben 
- vor allen Dingen nach dem Ewigen und Unfchtba: 


ren zu beftreben, um ölücklich zu werden. Schlebwig | 


1763. 8. 


Die lebendige Empfindung der grolsen Wahrheit: Gott. 


ift die Liebe! Predigt. ebend. 1763. 8. 
Die Pflicht der Chrißen, dert Herrn Jelum Chriftuim 
anzuziehn. ebend. 1763. 8. 


Der Chrif, grofs durch die Dankbarkeit. Altona 1764. 8. | 


Die Gröfse der Fürften durch die Religion; , in cinem 
Sendfchreiben an das hohe Geburtsfeft der Vrinzefhn 
‚, Loui[le zu Dänemark, vermählten Landgräfin zu 
Heffen - Caffel. Flensb. 1773: 4. | 

‚De Epilcopis a Presbyteris diverfs qua — ‚Adamo 
Struenlee — gratulabundus applaudit..... Hamb, 

- 1780. 4. Steht auch in der Sammlung der bey Ge- 
legenheit des Amtsjubiläi des D. Struen[ee erfchie- 
nenen Schriften (Frankf. u. Leipz. 1781. 8.). 

Differtatio epiftolica de imputatione peccatorum mundi 
Chrifio, non qua poenas illorum tantum, fed qua 
culpam etiam et RE ‘ eorum facta. Hamb. 1789. 
8. mai. 


Die feyerliche wilirnong Sr. königl. Hoheit, des - 


Kronpriszen Friedrich zu Dänemark, mit der 
‘ Dur leucıtieien Prinzefhin, Maria Sophia Trie 


pe 


derika zu Helfen, den zıfen Julius 1790 in ae 


Schlofskirche auf Gottorf; ebend..1790. 8. 
Grundfätze, nach welchen die für die ER 


Schleswig und Holftein befimmte Liturgie | 


tiget worden. Flensburg 1793. 8. . 


War Mitarbeiter an Baum garten’s Nachrichten von 
merkwürd. Büchern, wo feine Recenfionen mit Sch w. 
bezeichnet find. 


Vergl. Kordes Lexikon der Schlefswig-Holfein. Schriftfleller 


8, 310—gı2 (vergl. damit Allg. litter, Anzeiger 1797. S. 2867). | 


- — Ernefiua. ©. S. 46 u. £. 


Scopor1 ok SEEUE 


Studirte zu Trident, Halle im Innthal und Iuns- 
bruck, wo er 1743 mit der medicinifchen Doktorwürde 
beehrt wurde. Schon in feiner zarteften Jugend belebte 


u; 
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ihn: der Trieb ‚ Fräuter. zu fuchen und kennen zu lernen; 
und als damahls auf der Univerfitdt zu Innsbruck kein 
Profefjor der Botanik aufgeftellt war; fo wurde er hier- 
in fein eigener Lehrer. Eben wolle er-eine Tyrolifche 
Flora herausgeben, als ihn der Fürfibifchoff von Seccau 
in Steyermark 1753 zu fich rief. Zwey Jahre hernach 
begab er fich nach Wien, unterwarf fich bey van 
Swieten einer Prüfung zur Erhaltung eines Phyfikats; 
welches ihm dann auch zu Idria in Krain zu Theil wur- 
de. Auf feinen dortigen botanifchen Reifen nahm er 
auch Rückficht auf das Infektenreich. Auch befchäftigte 
er fich mit der chemifchen Unter[uchung der Queckfilber 
flufen aus dem Bergwerke zu Idria. Dies erzeugte für 
ihn den Auftrag, der dort practicirenden Jugend in der 
metallurgifchen Chemie öffentlichen Unterricht zu geben. 
Iı der Folge kam er, an Jacquin's Stat, als Pr 
 felfor der Diineralogie nach Schemnitz in’ Ungern; w 
gleich erhielt er die Stelle eines kaiferl. königl. Münz 
und Bergrathes und Beyfitzers des Obrifi - Kammergi» 
fenamts durch Niederungern. Endlich ward er ı777 als 
Profe[Jor der Chemie und Naturgefchichte auf die Um 
verfität zu Pavia berufen. Geb. zu Cavales im Fleims 
thal in Tyrol am Zten *) Jüunius 17235 gefl. am $ten 
May 1788. 
Diff. de affectibus animi. Tridenti "1753. 4. | 
Methodus plantarum enumerandis fürpibus ab eo reper- 
tis deftinata. Vindob. 1754. 4: | 
Flora Carniolica, gexhibens plantas Carniolae indigenss 
et diftributas in‘ clafles naturales, cum differentiis 
 Specificis, [ynonymis recentiorum, locis natalibus, 
“ ‘mominibus incolarum, obfervationibus [electis, viribus 
medicis. ibid. 1760. 8. Editio fecunda multo auctior, 
II Tomi. Lipf. 1772. 8. = 
Tentamina phylico-chymico-medica I. de minera hy- 
drargyri. II. de vitriolo Idrienä. III. de ai fol- 
- \, orum 


*) Nach andern am ı3ten, 
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forum hydrargyri. Venet. 1761. 8. Nachgedruckt, 
und zwar mit allen Druckfehlern des Originals, curante 
J. C. T. Schlegel, Jenae 1771. 8. Teüutfch von 
dem Freyhre. Karl v. Meidinger.- München 
1786. 8. - DRERE 
Entomologia Carniolica, exhibens infecta Carhiolae in- 
digena et diftributa in clafles, genera, [pecies, varie- 
tates, Methodo Linneana. Vindob. 1763. 8. u 
Introductio ad diagnofin et ufum fofhlium. ibid. eod. 8. : 
Teutfch unter dem Titel: Einleitung zur Kenntnils 
und Gebrauch der Fofhlien; für die Studirenden. 
Riga:u. Mitau 1769. gr. 8: en 
Annus primus hiftorico -naturalis. Lipf. 1769. — l[ecun- 
dus et tertius. ibid. eod. — quartus. ibid. 1770. — 
quintus. ‘ibid. 1772. 8. Die beyden erflen Jahre 
Teutfch unter dem Titel: Bemerkungen aus der Na- 
turgefchichte. Ifies Jahr, welches Vögel enthält; aus 
dem Latein. überfetzt von D. F. C. Günther, her- 
zogl. Sachlen - Coburg. Leibarzt und Praktikus zu 
Cahla bey Jena. Leipz. 1770. — 2tes und 3tes Jahr 
‘von dem Freyherrn Karl von Meidinget. ebend. 
1770. 8. Wien 1781: 8. . Tz 
Memoria que riporto il premio fopra il quefito propofta 
della Cel. Reg. Societä di Gorizia et Gradifca. 1769. 
8. Teutfch unter dem Titel: Preisfchrift über die von 
der k. k. Ackerbaugelellfchaft zu Görz und Gradilca, 
im Jahr 1769 aufgeworfene Frage: von den Urfachen 
des Mangels am Dünger in den befagten Graflchaf- 
ten, und den Mitteln zur Vermehrung und rechten 
Gebrauch deflelben. Wien 1771. 8. ER Fach: 
Mineralogifche Vorlefungen für die andere Klaffe der 
Bergakademie zu Schemnitz. ebend. 177T: 8. | 
Diflertationum ad hiftoriam naturalem pertinentium Pars 
I, üfteris Tentamen mineralogicum de fchematibus 
metallorum; II, Tentamen de minera.atrgenti rubra; 
III, Tentamen de finopi Hungarica. Pragae 1772. 8. 
Eine Fortfetzung der Annorum. Van 
Principia mineralogiae [yftematicae‘ et practicae Juccin- 
ctae exhibentia EKructuram telluris, S[yfemata minera- 
'logica, lapiduım clafles, genera, [pecies, cum praeci- 
_ puis varietatibus eorumque characteribus, [ynouymis, , 
‚analyfi’et ufu,''nec non regulis nonnullis genetalibus 
ad doeimafiam et pytotechniam ımetallurgicam perti- 
nentibus. ibid. eod. 8. Italieni/ch, mit Anmerkungen ' 
Zwölfter Band, - 42 
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“(von J. Arduini). Venedig 1778. 8. Teutfch von 
dem Freyhrn. Karl v. Meıdinger.  ebend. 1736 
(eigentl. 1785). 8. a 

Cryftallographia Hungarica. Pars I, exhibens Cryfallos 

‚ indolis terreae, cum figuris rariorum. Pragae 1776. 4. 
Introductio ad biftoriam naturalem, fiftens genera lapı- 

 _ dum, plantarum et animalium hactenus detecta, cha- 

racteribus eflentialibus donata, in tribus divila, fub- 

.  inde ad leges naturae. ibid. 1777. 8. mai. 

“ Fundamenta chemiae, praelectionibus publicis accom- 
mödata. ibid. eod. 8. mai. ZEditio altera aucta et 
emendata. Papiae 1780. 8. Teutfch. Wien 1786. gr. 8. 

Primae Lineae [yftematis naturae adfinitatibus corporum 
inaedificatae. Pragae 1776. 8. 5 

Fundamenta botanica praelectionibus publicis accommo- 
data; cum figg. Papiae 1783. 8. mai. Vindob: 1786. 
8. mai, 

Italienifche Ueberfetzung von Macqyuer Dictionnaire de 
Chymie, mit vielen Anmerkungen. -Venedig 1784. 10 
Bände. $; oz 

Deliciae Florae et Faunae Infubricae, f. novae aut mı- 

 nus cognitae Species plantarum et animalium, quas ın 

‚ Infubria Auftriaca tam [pontaneas, quam exoticas vr 

dit, defcripfit et’ aeri incidi curavit. P. I. Fapise 

1786. — P. O. ibid. eod. — P. Il. ibid. 1786 

fol. mai. & j | 

Examen de quelques efpeces de bois de pins, de la 

'  terebinthine, de I’'huile ou larme de lapin, de Ja 
poix noire ou. navalc, de la refine de pin. a Turn 
1788: 4- | 

Anfangsgründe der Metallurgie, in welchen die haupt- 
Tächlichfien auf Hüttenwerken im kleinen als auch 
im grolsen Feuer auszuübenden Handlungen naclı ge- 
funden chemifchen Lehrfätzen und mit einigen Ab- 
zeichnungen der vornehmften Hüttengebäude vorge- 
tragen. find. Mit 20 Kupfertafeln. Mannheim 1789: 


Te. 4 

Meidinger hat auch Scopoli’s Abhand- 
lung von den Bienen und ihrer Pflege aus feinem 
Anno quarto in das Teut/che überfetzt (Wien 1787-8.) 

Von dein Kohlenbrennen; in den Abhandl. u. Beobacht. 
der ökon, Gefellfch. ‚zu Bern 1771. Th. 2. Nr. I. 
If auch befonders gedruckt zu Bern 1773. 8- Mit 
Kupfern, | on | 


\ 
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Ueber den verfchiedenen Gehalt des ätzenden Subli- 
mats an Queckfilber; in Crell’s chemifchen Anna- 
len ıftes St. 1784. — Verfuche, den verdorbenen 
Wein betreffend, und die Methode, zu erkennen, 
wann er-mit gutem vermilcht fey; in ebend. Beytr. 
zu den chem. Annal. ıften Bandes ıltes St. 1785. — 
Gedanken über das Phlogifton; ebend, 4tes St. — 
Ueber die Beftandtheile der Gallen- und Blalenfei- 
ne; ebend. B. 2. St. 3. $. 259 — 261 (1787). — Un- 
terluchung einiger Holzarten aus der Gattung der 
Fichte, des Terpentins, des Kienöls, des [chwarzen 
oder Schiffpechs, des Harzes; in ebend. chem. An- 
nalen (1788) St. 8. $. 199— 211 (aus der vorher an. 
gezeigten Franzöfifchen Schrift). — Noch einige Auf-. 
fätze eben dajelbft. 

Vergl. Baldinger's Biographien jetztieb. Aerzte B. 1, St. 4 
8. 160170. — de Euca's gel. Ockreich D, ı. St. 2.5. 
125 — 131. .—, Seine „Sclbftbiographie im Ztenı Theil der Deli- 
ciarıım Florae et Faunäe Infubricae. — Erneftia, a. O. 5. 
4958. 


ScrıBA (DIETERICH PETER). 


War erfi Prediger am Zuchthaufe zu Hamburg, 
ward aber 1770 wegen Uebertretung des Gten Gebots ab- 
gefetzt. Hierauf kam er als ‘Lehrer der Moral, Politik 
und der [chönen Wiffenfchaften an das Landkadettenkorps 
zu Mopenhagen, [oll fich aber, nach Ausfage des Jour- 
nals für Prediger (B. 5. S. 308), im Augufi ‘1773 ums 
Leben gebracht haben, Geb. zuw.....3 gefl. nach 
andern Nachrichten 1774. 

Moralifche Gedanken von der Bitterkeit des T'odes. 
Lübeck 1762. 4. _ 

Verfuche in geiftlichen Liedern; nebft einigen Gründen 
zur Beruhigung bey dem Tode geliebter Perflonen. 
Hamburg 1764. gr. 8. nz | 

Predigten über verlchiedene Texte. ebend. 1772. gr. 8. 


Vergl. Richter's biograph, Lexikon der geifilichen Liederdich- 
ter 5. 362. 
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ScRIBA (Franz PETER). 


Fürfibifchöflicher Gorveyifcher Leibarzt und Land. 
phyfikus zu Höxter: geb, zu....;gef..... 


Befchreibung des mineralilchen Gelundbrunnens in dem 
Stifte Corvey ohnweit Godelbeim. Höxter 1749. 8. 


"SCRINCI (JOHANN ANToN Josern). 


Doktor der Medicin und ordentlicher Profeffor der 
Chemie und Experimentalphyfik auf der Univerfität zis 
‘ Prag: geb. zu... .5 gefl. 1774. ' | 
Diff. de ufu et abufu corticis Chinae. Pragae 1729. 4. 
Gründliche Unterfuchung und Belchreibung des Theo- 

dorbades, eine halbe Meile von Prag, deflen Ingre- 
dientien, Mineralien, wie auch Wirkung. ebend. 
1741. 8. Auszug in den Beyträgen zur Böhmilchen 
Wallergefchichte B. ı. S. 109 u. ff. 

Diff. de aerıs proprietatibus naturalibus, nec non mor- 
bis a vitio aeris originem trahentibus. ibid. 1743. 8. 
— de ofhum natura horumque inflammatione in genere, 
in fpecie de offium inflammatione a frigore et exinde 

orta- [pina ‚ventofa. ibid. eod. 4. 

— de doloribus in genere. ibid. 1746. 4. 

'— de puncto aut fciflo nervo atque tendine. ibid. 

1748. 4. ne 
— de organo, [enfu, atgue obiecto olfactus. ibid. 1749. 4. 
— de.organo, lenlu, atque obiecto tactus. ibid. eod. 4. 
—— de utilitate electrilätionis in. arte medica leu in cu- 

randis morbis. ıbid. 1751. 4. 

— de oleo vitrioli dulci. ıbid. 1753. 4. 

. Tract. de fontibus foteris Toeplitzenfibus in regno Bo- 
bemiae, atque eorum praeltantilimo fale, nec non 
ulu in diverhilfimis affectibus morbofis. Aug. Vind. 
1760. 8. Teutfch. ebend: 1760. 8. (in der Ueberfetzung 
ift die chemifche Unterfuchung weggelaffen). sr 

Experimenta in ampullis Bononienlibus facta; ın Actis 

‘ Naturae Curiol. T. X. Append. Nr. 4. 
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